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'jiacheiz  und  seine  Heilquellen,  Ein  Taachefi^ 
'  hoch  für  JBn.cieQaste  pon  Dr.  Reumont,  kon* 
preuss.  ]\JiecLic.  Mathe  und  Brunnenarzte  zu  Aa^ 
chen  etc.  uäachen^  hei  La  Rilelle  und  PeHem% 
3828.  hl.  8.  XV.  i85  S.  nehst  einer  niedlkhgn 
Abbiüi^  des  Elisen" Brunnene. , 

Der   Verf.    ist   tcboD  durch  Aelae  igio  enobienene 
Analyse  de«  eaux.  «ulfureuses  d*Aix-la*Cbapelle  bekannt^ 
"Wenn   auch    ^leicH   ein  &o  berühmter  Brunnenort,  wia 
dachen,   vielfältig  beflchrieben  worden  ist,  so  fehlte  dodi 
immer  nocli    eine  Schrift,  welche  das  Wissentwerthettep 
waa  Aacban   und  seine  Umgegend  darbietet«  in  darKürsa 
darsteUfc^  und  al«  ein  Cicerooe  deoen  dieoen  U9mn%  wal* 
cha  leoa  lleilquellen  zur  Wiederhmtdlliiog  ibrat  Ga» 
MHidbeit  braixclxeti  wollen.    Hr.  R.,  welcher  acit  lab* 
ren  ala  auaübei»der  Arn  sv  Aaobaa  labtt  bat»  Munal  im 
iba  Napoleon  sum  madecin  iftipeptanr  Am  aanx  i^kkm^ 
U*CbapeÜe»  #0  Witt  aain  jetsigar  Landaabatr  siiia  Bnui^ 
Beamte  ^aeelbet«  enkaaWt  bauaa,  bSnfige  Gelegenheit  ge* 
babV«  die  dorl^Jgm  Badaamnabtongeiit  die  Wedekiod 
Tielfähig  getaidelfc   bat»  genau  bamia«  «n  Jemen,  und 
auch  die  beilsamen  Wubtnigaa  der  daiigen  Heilqaellea 
seibit  in  «olchc«- FftMen  wabrcupehmea,  wo  die  Krankea 
an  eioem  guten   Erfolge  der  Badecur  beinahe  verzwei« 
feiten.     Die    Einleitung  ersäfelt  die  Entdeckung  dieiec 
Heilquellen    d«rch   Carl  den  Groaaen  nach  einer  alten 
Sage,  welch Frau  Helmine  von  Chezy  i»  ihrem  Ritter» 
gedichtet  drei   weissen  Rosen  in  der  mitgetbeiltea 

Stelle  benutat^  h^t.  Hierauf  folgt,  die  Topographie  dac 
Sudt  Aacfaett  urid  der  Umgegend,  und  hieran  •cbiiaiaan 
•ich  geognostiacbe  Bemerkungen  über  die  Stadt  towobl^ 
ab  ibra  Umgebungen.  Die  ganamaatan  Untataaahungea 
ober  aie  eigentlicbe  WerkatMlta  der  dortigen  warmaa 
Qnallea  bab^n  cli^  über  dieaen  Fnnkt  rarbraitate  Dun« 
balbett  npob  mtä^t  aufgehellt;  naabt  die  Maintte  Spur 
▼on  einem  Voll««»»«^«»  Vrpeaate  Um  ^tcb  anifindbir. 
Bie  hier  naitgetheilten  geognoatiioben  Bamarkungen  sind 
aus  drei,  von  dem  Vfr.  angeführten«  Sebriften  entlehnt 
und  »ehr  gut  ^uaamnen gestallt  worden.  —  Die  Flora 
Aachen»  und  ©eioer  üaigegcnd  überrascht  durch  ihre 
Mannigfaltigkeit.  Ünter  den  leltenern  Pflanzen  ist  Cy- 
perua  longua  i»nd  Waldichmidtia  nymphoides  angefühjrt« 
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und  Ton  den  gewdbotiolieni  sind  sisl  namendieb'  aage^ 
geben  wocden«  —  Die  phytiaehen  und'  chemitohen  Ei- 
genschaften der  Adcbener  Quellen  sind  so,   wie  es  in  - 

der  angeführten  Schrift  geschehen  i*t,  beschrieben  ,  nur 
ist  am  Ende  bemerkt  worden,  dass  Dr.  Monheim  durch 
spätere  Versuche  dargethan  babe^  dass  der  Schwefel  in 
jenerp  JVIineralwasser  nicht  an  Stickgas,  sondern  an  Was- 
serstofFgas ,  dem  eine  bedeutende  Menge  Stickgas  her 
gemischt  8ey,  gebunden,  und  dass  ausser  den  bekannten 
Besiandtbeilen  auch  noch  Fluss"  und  Phospborsäure  da* 
.  tiu'  entdeckt  sey«  Damit  die  Aachener  Mineralwasser 
nicht  hinter  den  Böhmisch en^  in  welcheit  Beraelina-U»' 
.  :  thion,  Manganoxyd,  Jod,  I^ohlenslittfes  Ailitnoninniit.s* 
die  man  favUiet  in  den  Mineralwaiaern  nicht  gealiirt 
kat^  dareh  Venhtehe  dargethani  hat»  ftQtb>kb]eibefd  Indge« 

«  wird  bmcngetetati  data  eine  n|itte  c&emiacbe  Unterau* 
ebung»  welche  Dr.  Mcmbeim  aelion  seit  langir  Ztk 
•prodien  babtf«  dieselben  v\tlMcht  andb  ha  ddn.  Aaehc« 
.  aar  Wanem  «auf Andett  werde;  ~  Pbyaiaebe  und  cheina^ 
aeba  £  igenschüften  der  Bürtscheidet  Quellen*  Medi» 
cinische  Eigenschaften  der  Aacliener  Quellen.  Sie  lol^ 
len  wegen  ihrer  hoben  Temperatur  und  wegen  des  un- 
gemein reichen  Gehalts  an  Schwefel wasserstofFgas  untep 
den' deutschen  Schwefelquellen  den  ersten  Rang  behaup<^ 
ten.    Der  reiche  Seh weielgehfilt  wird  dadurch  bewie-» 

.  sen,  dass  bei  einer  nothwendigen  Reparatur  des  Haupt» 
brunnena  im  Kaisetbade  von  den  Seitenwände»  dessel- 
ben iabcr  loo  Ffiind  reinen  Schwefels  gesamnielt  wor- 
den siad^-  >  Bei  dieser  Gelegenheit  äussert  der  VI»  j^eine* 
Jü^einuog  über  die  künstlichen  Mineraiwaeser,  data  yi» 
mit  Unreebt  für  gan«  identisch  mit' den  natürlichen  ge^ 
balteb  Werden.  Die  rnbigemVertbeidiger  der knniUsabeit 
B&ineralwaiaer  lfcia«pt«n  diesa.  auch  niebt,  londean'  ifory 
d^ta  sie  den  natürlleb^o  moglicb^a  nahe  geSraeht  w^rdaia 

'  MnnBAy  und  In- ihren*  Wirkungen auf  uMeca  &örper 
diesen  letstem  irellkommeki  gleieb  kommen;  Uodf  diea^tf 
Behauptung  widerspricbt  die  £rfSbrung,  Welche,  hier 
allein  entscheiden  kann,  auf  keine  Weise,  >Natohdem 
der  Vfr.  die  verschiedenen  Krankheitsformen  aufgezählt 
hat,  gegen  welche  d^er  innere  und  äusseie  Gebrauch  der 

»  Aachener  Schwefelquellen  seit  ihrer  Entdeckung  mit 
dem  gröiisten   Nutzen  angewendet  worden  ist,  geht  er 

/    auf  die  Erzählung  der  Beobachtungen  und  Erfahrungen 
über  die  heilsauien  Wirkungen  der- Aachener  fort.  £s 
.fiad.49  veaiebaedeoe. Fälle  beaebcieben.    Dan  Bescbliita^ 

r 

■  *  • 


Digrtized  by  Google 


M 

maciiaa  zwei  Aafsäuet  weldio  von  jedem  Badegäste, 
siebt  blaß  in  Aacben«  toadern  «q  allen  Kurorten«  beaoh* 
tel  werden  verdienen.  Der  «fttera  gibt  da«  Varbal^ 
ten  und  die  Diat  dar  BadegSat^  aa«  ga£air  walcbe  ao 
oft  gaf&adigtt  and  wodurab  dat  gate  ErSd^  dar  Badd* 
bari.  wo  nuiht  fiaoBt  Aoab  gröaataatl\aila  vamicbtat  wird* 
Der  latste  eadJicb  baodalt  von  dar  yprbar^ita&g  ans 
BadaliQr  ottd  dar  glaiebaaitigen  Anwaodaag  von  Arsnai» 
mittein,    und  der  Nachkur.  Aua  dem  Angeführten 

gehl  auf  das  Deutlichite  hervor,  das«  das  Büchelchea 
dem  Endzwecke  völlig  entspricht,  den  der  Vfr.  durch 
Herausgabe  deaaelben  erreichen  sich  vornahm.  Wenn 
Aocb  Etwaa  eu  wünschen  wäre,  so  wurde  es,  nach  Reo« 
Dsfiirbakea,  ein  Kartciien  von  Aachen  und  seinen  Um* 
g^bungen  gewesen  aeyn,  Noob  iic  zn  erwähnen ,  data 
auf  der  Rf^sbaaite  des  £inbanda  dia  aaböoa  Fafada  daa 
SchaiiapiaUiaiiaat  abgabiMat  iat» 

ToBchMnbaeh,  fur^  Seebad '^Aeümdßf  von  Dr* 
AlLAssegonä*  Jim  dem  FranMÖe*  ffUdburg-^ 
hauten  9   in  der  Keeeebing^eehen  Hqfbuehh»  1828t 

IK  176  &   8.   .       ^         .  ■ 

* 

Daa  fransöslache  Original  kam  zu  Paris  im  J.  iBsf 
heraus,  und  fiel  dem  Uebers.  auf  einer  Reite  in  ein  süd« 
lichea  Seebad  in  die  Hände.  Ungeachtet  es  uns  Deut« 
sehen  an  brauchbaren  Sclirlften  über  Seebäder  nicht  fehlt| 
so  glaubte  der  Uebers.  doch  in  vorliegender  Schrift  man« 
dies  gefunden  au  habeb«  was  einei;Verpnan2uog  auf  dant« 
saban  Boden  nicht  unwerth  schiaot  und  für  ^olobaf  waU 
ehe  aioa  Reise  in  ein  Saebad  unternebmeo  wollen,  Ba» 
labroog  und  Uolarbaltung  gewähren  ItÖaata*  £r  ba«' 
Sehl oaa  df bar,  eine  Uabarsataong  davon  au  yaranatältan« 
daa  Uabarflössige,  a.  B«  das  Capital  von  dan  Mineral* 
wfstern»  wegtulassenf  das  Onwiob^ge  in  Anmarkongen 
tu  verbessern,  und  das  Fehlende  nach  eigenen  oder 
fre  mdeu  Krfahruugen  hinzu  zu  fügen.  Die  beobacliteta 
Ordnung  ist  folgende.  Cap,  I.  Physikalisch •  medicini* 
»cbe  Betrachtung  über  das  Meerwasser,  Die  physikaJi* 
sehen  Eigenschaften  sind  Farbe  ^  wobei  auch  der  Phoa^^ 
phorescenz  erwähnt,  ^nd  dieselbe  ganz  allein  der  Fhoa* 
fborescens  der  Mollusken  und  der  weichen  Zpophytan 
aagescbrieben  wird,  in  walobam  Stücke  der  Uebersetaer 
ton  dem  Vfr.  abweicbtf  und  alabtrisobe  ßinflusatf  älM 

•dabai  auttbitig  aonuiiniti  «GarnicAi  walfban  man  tQU 
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dem'  fettigen  Stoffe  ^  der  im  JHesmaiser  eotliakeii  iefc, 
md  Dach  Keraudren^s  'Veromthung  vlel]«scht  eiii  neuea, 
dem '  F^ttwadu  der,Lieic|i9|i  Sholicb** :  Froduct  geben 
därfeet  ableitet;  Gt^chrru^ckf  .welcber  vom  Selsg^baike 
berrohtt^    Der  Debert,  geht  euch  bier  vom  ab, 
i^elcber*  ^ioe  Yericbiedenbeit  diecee  Gebalu,  je  nach*' 
dem  das  Wasaer  auf  der  offenen  See,  oder  in  der  Nahe 
^on  Seen  und  Flüssen,  die  sich  ins  Meer  ergiessen,  von 
der  Oberfläche  oder  aus  der  Tiefe  geschöpft  worden 
ist,  aniiimrat.    Der  Uebers.  hak  den  Salzgehalt  auf  der 
ganzen  Erde  sich  so  ziemlich  gleich,  und  die  temporaren 
Abweichungen  durch  den  Wechsel  der  elektrischen  Stiru- 
XDUfig  der  Atmosphäre  bedinf;t.    Auch  ge^^en  die  Bebaup- 
tung  des  Verf.,  dass  das  INiecrwasser,  in  verschlossenen 
Gefässen  aufbewahrt,  .  bald  faule  ,    bringt  der  Uebers» 
seine  Erfahrung  vor 9   nach  welcher  Wasser  ans  dem 
adriatiscben  Meere,   seit  einem  halben  Jaht^  in  einer 
wohl  verfcblossen  Flasche  aufgehoben,  noch  gana  ge- 
rntobloa.  war 9    Gewicht i  chemische  Zusammensetzung 
(Hier  hat  der  Uebere.  aue^er  Ffaffi  Zusammenstellung 
der  im  Wasser,  deutseber  Meere  'gefundenen  Bestand- 
tbeile.  die  Yon  dedi  Apotheker  Spedaiieri  in  Tsiest  nn- 
ternomiiiene  Untersuchung  des  Meerwassers  mttgelheilt, 
itt  'Mielcher  der  Mangel;  axi -achwefelsaurer  Magnesia  auf- 
fallend %ist};    Temperatur,  .äber  welche  seit  Cook  und 
Forster  viele  Versnche  angestellt  worden  sind.-  -Das 
Meer  ist  einige  Wochen  nach  der  Mitte  des  Sommers 
wäsrmer,    als   eben  so  lange  vor  dieser  Jahresperiode. 
Daher  kann  das  Meer  in  dieser  Jahreszeit  mehr  für  ein 
temperirtes,    als  für  ein  kaltes  Bad  angpsehen  werden. 
Hierbei  bemerkt  der  Uebers,,  dass  diess   vorzuglich  in 
den  Seebädern  ItaHens  der  Fall  sey,  und  tbeilt  zur  Be- 
stätigung dieser  Beiiauptung  eine  Tabelle  mit,    in  wel- 
che Angeli,    Eigeothumer  einer   Seebade  •  Anstalt,  eu 
Triest»  den  höchsten,  niedrigsten  und  mittlem  Thermo- 
mdterstand  von  5  Monaten^  Mai  bis  September,  eingew 
Iragea  hat.   Das  Me^rwasser  ist  um  so  kälter« ^ je  tief ei^ 
es  geschöpft  wird.    Deshalb  glaubte  Teron,  dass  die 
tiefsten  Abgründe  des  Meers  wie<  die  höchsten  Gipfel 
tmsrer  Gebirge«  aitc^' unter  der  Iiinie«*mit  ew^igem  £ise 
iiberzogen  waren«   Gegen  diese  Behauptnng  führt  des 
Uebers;  neuere  Veesnche  von  EUis  nnd  -d*Anbuisson  an^ 
'.welche  fanden,  daes-  das^  Meerwasser  unter  dem^Aequa« 
tor  in  einer  "tiefe*  <von  2000  Fuss  bis  fast  aum  Gefrier- 
paukte  erkältet^  war ^  daös  ia  eiaec  noch  grössern  Tiefe 
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dri  Temperaturgrad  iang^atn  abnahm,  und  d^ft  in  dar 
grÖMten,^  dem  Mentchea  erreichbaren  Tiefe  daa  Mmc 
nicbc  über  wonige  Grade  unter  o  erkältet. «ayn  liana; 
)i  Ellis  meiot  togert  deie  die  Temperatur  In  noch  gröe* 
Hfn  Tieffui  wieder  Eunehme,         i^ie  den  Meere  uod 
liiiteDgegeadeii  eig^nlbniiiHcbe  Atmosphäre  itt  «ler  t}e- 
nodbeit  vorsikgUeb  sutrigltcb:  die  Seeluft  übt»  wegea 
ärer  grömm  Dichte,  einen  itärlieni -Drudi  eof  die* 
Oberfliebe  noeert  Körpers  eua,  ist  reicber  an  SaueratofF, 
nod  kann  auch  die  Gegenwart  des  Seesalzes  in  ihr  nicht 
ei«vieieu  vverdeu^  so  lab&eii  doch  neuere  Versuche  deut- 
fcber  Chemiker,  wie  der  U^^heri.  nachweitet,  freie  5aia* 
lauie  in  ihr  verajuüien.     Mcdicinischer  Gebrauch  von 
dem  Aufenthalte  in  einer  solchen  Atmosphäre.  Innerli- 
che Anwendung  des  Meerwasser^    Art  and  Weiset  da- 
Toa  iDoerlicb  Gebrauch  su  machen.  AeusserlicheAnwen- 
dmig  desielben  in  mebrem  cbirurgtscben  Krankheiten*  — 
Cap.  2.  Von'  den  an  Küsten  gelegenen  Seebädern.  Hite. 
wird  bemerktt  dass  man  die  Bäder  in  Haoksichl  auf  ibre 
'S«a)cratnr  nicht  auf  eine  nnabänderlicbe  und  absolnte 
Weifs  mitthelleii  koeoe,  sondern,  dasa  die  besondere 
CepfiDdlichkeit  des.  gesunde»  und  kranken  Menschen, 
welcher  sich  im  Meere  badet,  die  Temperatur  desselben 
höher  oder  niedriger  nnache,  und  dü&6  uiaa  sich  fuli^lich 
^es  Thermometers  bedienen  müsse,  um  sich  der  W  ahr- 
heit wenigstens  zu  naiiern.    Die  schickliche  Jahreszeit 
richtet  sich  nach  örtlichen  Umständen.    Cap.  3,  Allge- 
neioe  Kegelig  in  Uezug  auf  den  Gebrauch  der  Seebäder* 
Sie  siad  ivon  einer  dreifachen  Art,  und  beziehen  sieb 
atf  die  Zeit  vor,  während  und  nach  dem  Bade.  JDer 
IJebers.  hat  hier  mehrere  recht  schätzbare  Anmerkungen 
heigefüeL    Cap.  4*  Von  -den  unmittelbaren  oder  ortli- 
^iheii  Wirkungen  der  Seebader«   Cap.  5.  Von  4en  seeun- 
faeo  Wirkungen  der  Seebäder  f  welche  als  Folge  der 
Hesction  erscheinen.   Nasswarden  durch  Seewauer  scha- 
lst weniger,    als   Nasswerden    durch    süsses  Wasser. 
C«p.  6.  Diabetische  Heilanzeigen  für  die  Seebäder,  Ihr 
Gebrauch   scheint    dem   Körper    gewissermassen  einen 
Theil  der  R  eizbarbeit  wieder  zu  geben,  deren  er  vurlier  ■ 
entweder   durch  Wärme,    oder  durch  schlechte  Liutt, 
oder  durch    eine    entnervende   Lebensweise  beraubt 
forden  war.'   Daher  ist  die  Veränderung  des  zerrütte« 
tea  Gesundheits- Zugtandes  in  einen  bessern]  oft  nach- 
dem Gebrauche  der  .Seebäder  sum  Bewundern' ^ross; 
^etKdfjer  bei|omiBt  Kraft». den  naebtheiligsteA.. Fiinfiua» 


i6ti|  selbst  cler  Pettanttecliang,  zn  widerstebeo.  Verhal- 
ten der  Badenden.    Cap.  7.  Therapeutische  Anzeigen  für 
die  Seebäder.    Die  Krankheiten,  gegen  welche  man  die 
Seebäder  augeratben  hat,   sind  ViebeTf  i^blegmasiaen^ 
BluiflÜMai  Neurosen  und  allgemeine  organische  Verleg- 
^ungeo,  —  Cap.  g.  Von  denjenigen  KrenkHeiteoi  welche 
eiob  auf  den  Gebrauch  det  Seebadea  MtaehMaamem  köia» 
seuf  nid  von  den|enis6n  beaondern  eonatitniionettea  Zn- 
etSnden,  w^^lehe  eine  Gegenanseige  der  Anwendung  die» 
eea'  Mittela  abgeben,    X^ap,  9.  Von  den  praktiaoben- 
Biilfamitteln  beim  Gebrancne  der'  BMen  Hierher  wird 
gerechnet;   l.  daa  Matsiren,  bei  welchem  indessen  daa' 
Vergnügen  mehr,   als  die  Gesundheit,  seine  Rechnung 
Jindet;  2.  Reibungen,  welche  in  alten  Zeiten  mit  Recht 
mehry  aU  in  den  neuern,  im  Gebrauche  waren;  3.  Sal- 
bungen;  4,  Schonbeitamittel.     Unter  diesem  nicht  ganz 
achickiichen  |N[amen  werden  z»  B.  der  weit  hergeboite^ 
Itoit  Safran  und  andern  wohlriechenden  Dingen  ver» 
mischte  Schnee,  welcher  sn  den  Bädern  gelban  wurde» 
und  andere^  in  die  vorige  Rubrik  ^gehörige  Substanzen 
begriffen.      Bit  bierker  reickt  daa  mni^9aiacbe  Qrigine)« 
Pie  nun  folgenden  Bemerkungen  aber  einige  der  yor* 
ntelickaten  inlandiacben  ond  euilSndiad^en  Siaebade*  An* 
•  etalten  rSbren  von  denr  unbekanoten  0eberael«er  ber« 
£r  bat  diese  Bemerkungen  in  swei  Abschnitte  einge* 
theilt,  wovon  der  eine  die  inländischen,  nämlich  Dobe- 
ran, Warnemünde,  Futbus,  welche  an  der  Ostsee,  Cux- 
haven, Norderney,  Ritzebüttel  und  die  bei  den  Inselfi 
Föhr  und  WÄDgtroge  liegenden,  welche  sich  in  der  Nord- 
aee  beenden,  kurz  beschreibt.  Es  ist  Schade,  dass  es  dem 
Vfr.  nicht  gefallen  bat«  die  Mppographieen  dieaer  Bado» 
enata^ten  mit  ensugeben»  damit  man  gleich  gewpaat  bat» 
te,  in  welchen  Schriften  man  weitere  Belebniogen  au 
enqken  hätte.   Der  anda^e  Abschnitt  ia|  den  ausläudi» 
ecken  Seebidem  gewidmet,  mi  s«^r  eraüieh  den  frea» 
söaiapben  in  Bonlogne«  Dieppe  ilind  Ntsie«  eweitena  den 
italieniicben  in  Trieat,  wo  von  Mnem  Hm/Angeli  eine 
Seebade- Anstalt  errichtet  x^orden  ist,  in  Genua  und 
Xtivorno.    Von  den  englischen  Seebädern  itt  nichta  ge« 
aagt  wprden^ 

Jo»  Bapt,  Morgagni   de  sedihua  et  causts^ 
Tnorborum  per  anatomen  indagatis  libri  quincjue, 
Editionem  reä^uis  emendaiiorem  et  pita  auctoris 

auc$am  curanfU  JuaU  Radiußf   Prtff.  msdic^ 
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IHh».  ly»    LtipeiaSy  eumt*  Leop,  Voss,  löaS«  Vm 
466  broach.  i  Rthlr,  8  (in 

Ref.  bat  ia  dieiem  Jahrgange  des  Repert  Bd.  L 
St  6«  S.  4159         Apseig»  des  dritten  Bandet  t^ine 
Freade  über  diese, io  auuem  geaehmackvoU  von  Hm« 
Yoti  ausgeführte  Unternihmiing,  woduveb  so  gediegen e« 
und  fi^r  den,  grüodlkh  gebildeteo  Aret  so  sehr  ootslidba 
Schriften  Von  Neoeiii  im  Umlauf  gebracht  werden,  be- 
aeugt,  und  epricbt  dieselbe  ancb  jetat  wilider  aus,  da  ec 
die  Elrscbeinung  des  vierten  Bandes  dem  FublScum  aneu- 
seigen  bat.   Dieser  Band  enthält  vom  dritten  Buche  den 
utun  und  dreissigstea  Brief  bis  zum  acht  und  vierzig- 
sten, in  welchen  von  den  im  vorigen  Bande  noch  nicht  ■ 
heendigten  innern  Unterleibs  -  Geschwülsten ;  vom  Hüft- 
wehe ;    von  der  HarnunterclriicUung;    der  Hainstrenge; 
den  Brüchen*   der  Gonorrhoe;   dem  Vorfalle  der  Gebär- 
mutter,  und  ihrem  In  -  die  •  Höhe  •  Steigen,  nach  Art  der 
\Yeiber  zu  reden  ;   von  den  Hindernissen  beim  Beiscblafe 
und  der  Unfruchtbarkeit  bei  beiden  Geschlechtern;  von 
den  Fehlern  des  monatlichen  ßlutabgangi,  und  dein  weis-f 
sen  Flusse,    und  endlich  von  der  falsdien  Schwnnger- 
scliaft»  der  Fehlgeburt  und  dem  unglücklich  ablaufenden 
&tndbette  gehandelt  worden  ist.   —   Noph  sind  awei/ 
Bände  von  diesem  dassiscbeh  Werke  aurück,  Wjelobe  im 
kommenden  Jabre  gewiss  erscheinen  ifetden« 

'  Medicinhche  Jahrhäoher  d§$  hai».  ISm  osterrei'' 
ehischen  Staates*   Herausgegeben  pon  den  Dir^ 

Ctoren  und  Professoren  des  Studiums  der  Heil* 
künde  an  der  Univers,  zu  Wien.    Neue  Folge.' 
III.  Band:   IF,  Stuck.     Mit  3  Kupfert.     PVien^  * 
i8a8.    Im  Berlage  Carl  Gerolds*         ~^6  k^  S.  u. 
a  Rthir»  3  Gr, 

Von  diesen  Jahrbüchern  ist  lan^ge  Zeit  keine  Mel- 
dung in  dein  {lepertorium  geschehen.  Wir  aeigen  da« 
Jie'r  das  gegenwärtige  Stuck  aii|  theils  un^  deb  nnnnter* 
brocbeaen  F>>rtgang  dieser  für  dia  Kenn tniss  des  Medi« 
ciaal- Wesens  in^  den -österreichischen  Suatan  wichtigen 
Zeitschrift  zu  beurkunden,  theils  um  die  ausgeeeichnete 
Ehre ,  v^elcbe  dem  wirklichen  geh.  und  Staats  -  auch 
Gonfer.  Rathe  und  ersten  kaiserl.  Lejbarz,te  Freiherrn 
V.  Stift  wegen  der  Wiederherjtellung  des  Kaiser«  zu 
Tkeil  geiror49n  ist,  bakafinter  machen.   Das  Brustbild 
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d^iselben ,  ans  .wtiab«iii  (?)  Metalle  vtjfwüAgi ,  auf  ei- 
Min  Fledestal  tob  achOiieip  Gniiit  atdmdf  im  out  -foU 
gequi^f  loaidinft  ▼eitahen  i    .  . 

'  Ai>anm  Jotepbo  U  B.  il#  Stifff 

OD  magna 
ia  principem  in  patnim 

\u  reip  medicum         *  .        ^  ^ 
merita  f. 
CoDegium  medieornm  Viennenae 

III.  Calend.  Decemb.  v 
MDCCCXXVL 
ynxtie  am  29*  N^V.  1826  in  Beiseyn  der  DJgnitarlen, 
des  ganzen  li^rpersonals  aller  /ibtheilungen  der  Uni«  ^ 
versität  «  der  med.  chir«  Josephs  -  Al^ademie  und  des  po* 
Jytechmsahea  «loatitttUt  ^  vieler  Staatsbeamten  nnd^3UQf- 
despersoneo  eto»  im  Uniyarntätsgebäude  aufgestellt,  ipfp» 
t»ei  tera^iedenet^hier  wörtlich  Inttgetbeilte  lUdaa  ge* 
wectaelt  "Wurden«       Dann  kommen  Taflduedene, '  den  ^ 
Unterricht  in  der  Geburtshülfe  betreffende,  V^rdDun* 
gen  und  eine  Nachriclit  voa  dem  rferdcbade  in  der 
Wiener  Tbierarzneiichule.    —    Pie  zweite  Rubrik: 
Oeßenüiches  Sanitäts-  Wesen,  enthält  unter  andern  eine 
kurse  yebersicht  des  f  ortgaogt  der  Kuhpocken- Impf uug 
im  Königreiche  Ungarn  bis  zu  Ende  1825.  Ausgezogeu 
^U9  einem  amtlichen  Berichte  des  l^rotomediUus  des  Ivo- 
nigreicha  Ungatn,  Mich,  v..  Lenhossek.    In  den  letzten 
7  Jfahren  aindf  sufolge  der  eingesendeten  Uhellarischen 
Berichtet  If 144*539 * Individeea  Taeeittirt  worden:  die  . 
Impfliosten,  jedes  mit  Effolg  vaccini^  Kind  armer  £o»# 
tribntiomi-Terpflicliteteif  Eltern  m  15  W.  go- 

rechnet,  wurden  in  diesen  7  J.  d8o»952fl. SOKr»  W.W. 
betragen  haben,    Hintichtlick  des  Erlölgs,  welchen  die  • 
Vaccinatioh  bisher  in  Ungarn  hatte,  sind  folgende  3 
Fragen  aufgeworfen  und  beantwortet  worden:    l.  Waa  "* 
ha(  man  hinsiphtlich  des  individuellen  Erfolgs  der  Vao» 
cination  bisher  beobachtet?    Hat  eich  der  achte  Kub- 

Sockenstoff  in  diesem  Königreiche  bis  jetzt  erhalten? 
[at  die  Kubpocke^  ihre  schützende  Kraft  gegen  die  na- 
türlicheh  Blattern  bewährt?  Weiche»  ist  der  Gesund- 
heitszustand, den  man  bisher  an  den  vaocioirten  Kindern 
beobachtete?  2*  Welches  war  der  ellgemeine  Erfolg  . 
der-  bla  sum  Jahre  i%26  in  Ungarn  gemachten  Focken« 
Impfungen  ?  Wurden  ^titdi  dtesea  MittA  Blattern*-  £pi<» 
demteen  yeihindertt  Konnten  bereits  ^nagehroehene 
{:pid6mieen  durch  die  vorgenommene  Veonnatidm  nnter* 
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Wrackt  werben  ?  3.  Was  geht  aus  der  Erfahrung  hin- 
lichdich  des  Einflusses  der  Vaccination  auf  die  allge- 
meine  Bevölkerung  hervor?  •  Die  dritte  Rubrik  ent« 
häh  Ahhaadlungen  aus  dem  Gebiete  der  Natur  -  und 
Meiüiunde,  näoilioh  i.  die  Forta^tsoog  einer  im  vorig^a. 
Siocka  angefangeDan  Abhandlung  von  Dr.  /•  JVagner^ 
worin  er  4  Fille  yon  Hydropbobia  batcbrieben«  nnd  dta 
IrfiobenoffiiiiRgen  mitgetheilc  bat.  Von  S.  758^  werden 
^10  mit  einander  im  ^eaealHelieii  obereaottiiiiffieQden 
Atnitate  diar  4  iLeielieadffiiungeii  mit  den  fieobachtoii- 
Stt  todtfrer  Sebrifttteller  vergUi^ea.  Die  Gesebiohle 
M  ZacbdIiniDg  dea  HärnUaaenatetDa,  mitgefcbent  Vom 
Mi£dl«v.  Wänmahn,  3.  Einige  Fotmen  irob  'Datni« 
gewliwnren,  pathologisch  -  anatomisch  betrachtet  tron  Dr. 
/.  Wagner»  Diese  Abhandlung  i«t  noch  nicht  vollen- 
4.  Beschreibung  einer  zur  Behandlung  der  gebro* 
flbeneD  untern  Güedmassen  neu  erfundenen  Schiene  mit 
3  Abbildungen  und  Krankheitsfällen^  von  Mac  Intyre^ 
Wundarzt  za  New  Castle  upon  Tyne.  —  Die  vierte 
Kübrik  ist  mit  einer  Antikritik  gegen  eine  Beurlheilung 
dei  liosasichen  Werks;  SulT  ottalinia,  che  repro  - — 
Bell'  J.  R.  Keggimento  italiano  d*infanteria  Wimpfen, 
Veoez.  1824,  in  Rutt*s  Repertorium  ausgefüllt.  Die 
fonfte  RubriH  ,  Miscellß^  überscbrieben «  liefeft  einta 
Tlieil  des  Verseichnisses  von  den  Friparateot  welohe 
tiociisska  yerfertigt  hat«'  ' 

Kriegswissexischaften. 

Wilitairdienst -  Catechismus  Jür  Unterofflciere 
und  Soldaten  der  KunigL  Freuss.  Infant ene.  Ein 
Leitfaden  siuni  Unterichte  angehender  Krieger,  aus 
mehreren  KönigL  Dienstvorschrijlen  und  hohem 
Orts  genehmigten  fVerken  in  Fragen  und  Ant- 
worten zusammengetragen.  Glogau  und  Lissa* 
^eue  Güniersche  ßuchh.  f^UL  i^i,  S.  8. 

lö  Gr.  '  /  . 

Biese  Fragen  und  Antworten  beschäftigen  sich  mit 
folgenden  Gegenständen.  L  Bestimmung  und  allgemeina 
I^^ensipiiicluen  des  Soldaten.  II.  Pflichten  des  infante- 
niten  in  den   verschiedenen  Verhältnissen  des  Kriegs. 

Ffliditeo  etc.  iin  Garnisondienst.  •  IV.  Construction, 
Waadbaltuog  und  richtiger  Gebrauch  des  Gewehrs, 
Msagswisae  eisige  Notiftan-über  daa  Gesohüta.  Die 


10  '  Kfi^vUteiUicbaftefi« 

9 

FolgeordmiiigV^n  wd^her  difso  GegenitSiide  entwiflkek 

*W'6ideO|  ist  SU  loben^    .  ^ 

Lehrbuch  f  'dr  RegimeaU Schulen  ß^r  KonigL 
Preu»9.  Infanterie^  Giqgau  und  tdssa*  Neue 
GünierecTie  Buchh.  i6i6.   F7If.  ife  &  8.   6  Gr. 

• 

Ref.  glaubt-,  ia  9P  weit  er  die  Tendeoz  <ier  preuta« 
Aegimentttcbttlen  keoDti  v«rticbern  eu  dürfen,  dasa  da«« 
eee-  Ijebrboeb  einen  guten  Leitfaden  beim  Vortrage  io 
AtoiiMlbttn  «bgebeia'  w«rdo»  Et  bebandelt  folgende .  Ge* 
genitättdet  .L  loatroetiOD,  i.  Varbihniaie  der  Vemoaen^ 
2.  Dteoft.  IL  Verhak«»  kleiner  DeUobeiiiaoti  Felde. 
HL  Aeppo(fc^  Meldungen,^  IV*  GMefaiehfie  (UmMue  eltg^ 
meiae  Einleitung,  daaa  G«tehiehte  dea  preust.  Staates, 
mit  betonderer  Berück ttchtigung  der  Kriegsgeichicbte, 
auf  45  Seiten).  V.  Geographie  (i.  Einleitung,  2.  Län- 
der in  Europa,  3.  in  DeuUcbland,  4.  der  preuss.  Staat 
im  Allgemeinen,  5.  Einzelner  rrovinzen  desselben).  VI, 
Rechnen  (Numeriren,  Speeles  mit  unbenannLen  und  be- 
nannten Zahlen,  gerade  und  verkehrte .  Kegel  de  Trif 
und  Rechnung  nach  eie:hrefen  Sataeiiy  Bmebreohnttiig« 
'^Tl^ebeUen  l^btr  Mäoseo  n.  a*  w*)» 

Lesebuch  für  den  Elementar Unterricht  in  den 
Kriegsu^issenschajten.  Den  Division s  -  Schulen 
der  Königlich  Preussischen  uirmee  gewidmet  von 
Dr,  /.  G.  V.  Hoyer^  Pr.  -Ge/j.  Maj.  u.  s,  uf. 
Halle  1828,  Waisenhaus  ^  Buchh.  Erster  Theil, 
rilL  u.  582  S.  ZweUer  TheiL  XJl  ii»^84&  8. 
3  Rthlr.  «6  Gr. 

Man  hat  «cbon  ahnliche  Schriften,  von  denen  sieb 
die  vorliegende  im  Wesentlichen  durch  nichts  unter- 
scheidet, als  dass  sie  auch  die  Geschichte  und  Militär- 
geograpbie  det  preussischen  Staates  mit  in  ihr  Gebiet 
siebt.  Der  Verf.  tagt  zwar,  es  aey  ihm  kein  andere« 
Elementarbuch  bekannt,  welches  die  billigen  Ansprache 
erfülle,  die  man  daran  machen  mutS{  mdess  kdonte 
diesa  letobt  auf  seine  Arbeit  aelbat  angewendet  werden, 
in  welcher  die  genannten  keideO'  Gegenstände  ao  mittel« 
mSssig  bebeodelt  sind',  dasa  auch  (billige  Anspriicbe  un- 
erfiillt  bleiben*  Die  Anordnung  der  Materie  ergiebt 
sich  aus  nachstehender  Ueberticbt:  Erster  Abschnitt. 
JMilitair  •  Geographie  des  Preuss.  ÖUales.  Einleitung, 
allgemeine  geographische  Erläuterungen,  I.  Cap.  AHi^e- 
meioe  Uebersicht  der^l^reasa»  Länder,  .sodann  io  ^  Ca« 
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fittla  ^#oMle  Topognplil«  ^er  eiasalneit  FroflDMiiy 
wUer  iwm  Ralnrlk^ii  i  T^nm  wd  FHwtd  t  Froduot«  ood^  * 
fiiowobMr^  ComnimiMCionen  und  Fatimig««,  ftiegi«*  ^ 
ribgtbadrke.    Zweiter  Abtebn«   G«te|iidittt  de*  Preott. 

Staat«,  mit  mebrern  geoealogiaeheo  Tabellen.  Dritter 
Abflchniit.    Grundlehren  der  GeichütRUunat.    i.Cap.  Ge- 
jcbüu.    2.  Cap.  Fulver.    3.  Cap.  IVlunilion.    4.  Cap«  Be- 
diecuDg  des  Geachiitsei,     5*  ^•P»  Scbieaacn  u.  Werfen, 
6  Cap.  Geacbüt^wirl^ung.    7.  Cap.  Ausriiitung  der  Feld- 
aitulerie.    8-  Cap.   Gebrauoh  dea  Geachützea.    9.  Cap. 
Bttteriebao.    Vierter  Abacbnitt*    Grundlebren  der  Bei«» 
ttigttogakiiiMt.    I.  Abtheilung.    PeraMmente  Befeatigung, 
Einleitimg»    X.  Cap«  WalX  u.  Graben.    2.  Cap.  UmriM  des 
Wallt.   8.  Cap.  AniMowerka.  '  4.  Cap.  Gadaak^r  Wag. 
j.  Cap*  Uebarböliaa  iL  Dafilamaol.  6.  Cap,  Aaecalftaii  auc 
adsran  Veftfaaidignng.  7.  Gap."  Vimtirkung  dar  Faitsogaa* 
SiCep.  GaDgbante  Bal^tiguogasyiteafta.   IL  Ablbeüung. 
FeldverscbaDsungskunat.    I«  Ca^«  Wall  und  Graben.  2« 
Cap.  Umrias  und  Grösse  der  FeidßcbaozeD,    3.  Cp.  Bau, 
4.  Ctp.   AnnäbernngabipdemUfe  und  Veratärkun^    des  . 
Widerstand ea.    5.  Cap.  ZuMammengeaetzte  Varacbansun- 
gca.    6.  Cap.    BrückenÄchanzen»    7»  Cap.  Uebergangi» 
iniuei  aber  Fliiaae.  Brück enscb lagen.    Q.  Cap.  Wegebea- 
•eraog.    Fünfter  Abacbnitt,    Angriff  und  Vertbeidigung 
befeatigtar  Orte.    i.  TIap.  Veracbiadeoe  Arten  daa  An- 
grifFf.    2«  Cap,  Vorbereitungen  an  einer  Belagerung.  3. 
Cap.  fielagerungaarbaitaii    4.  Cap.  Gang  aioar  Belage- 
lUDg  bia  aum  Sturna.  5»  Cap.  Voii  der  Vertbeidigung 
(eigentlich  Vorbereitungen  dazu)»  6»  Ca^*  Wirklicbe  Ver- 
tbeidigung  bis  anr  Uebergabe.  7.  Cap.  Minen  und  unterird.    ^  * 
Krieg.    8-  Cap.  AngrifF  und  Vertbeidigung  dej  bchaazea 
und  befe&cigtec  l^o§ten.    Sech&ter  Abschnitt.   Taktik,    1,  • 
Cap.  Allgemeine  Begriüe,    2.  Cap.  Auarüatung  dea  Sol-  ^ 
daten.    3.  Cap.   Stellung  und  Bewegung,    4.  Cap«  Ge* 
fechte«    ^C«  Feiddienst»       ^  .     *  ' 

Feld  -  Bejeatigungs  -  Lehre    von  Ludwig 
Kretßchmer,  kön.  baien  Hauptmann  im  Atea , 
L,  L  Heg.  und  Professor  der  Befest^  fViss^  itn 
hon,  Kadetten^Corps.  München  k9M%  ^'ieiechmann.. 
XII.  168  &  gr.  8.  A  Aihlr. 

Oer/  Vf.  entwarf  dieaaa  Baak  ak  Laitfiden  bei  aei* 

Ben  Vorlesungen  über  Feldbecaatigungslebre ,  weil  er 
diesen  Vortrag  in  aieben  Monateil  beenden  muaa  (wobei 
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iode&ä  die  ^ahl,  der  wöchentlichen  Stuudeu  nicht  be« 
werkt  ist)   und  andere  I^ebrbücber  für  diesen  Zweck 
zu  w^ittlauiig  ericbienen.    Et  komoit  hei  dieser  so  viel- 
fach durchgearbeiteten  Wlstenschaft  hauptsächlich  dar- 
«of  an )  in  welcher  Folgeordni^ng  und  Vollständigkeit 
ä\e  vorgetragen  werde ;  wie  diess  von  unserm  Vrf«  ge* 
.ichehen,  ergibt  nachstehende  Uehersichtt  Grundlegung 
£ur  Befestigungslehre.^  £to)«iteo4e  Sätse.   GattaU  ,und 
IViMsa  dec  Deckung.    Besondere  Efeiriobtttiigen  tum 
^affengebrauche.    Fijur  derUmfaegsliaie.,  Anwendang 
obiger -GrtiBdafitse  ud  ILeo^toitfae  auf  Sefeiliguii^n,  voai 
TorvibergebeDder  Widitigkeit.   A,  'EArklärungen  und  Be« 
nennungen  solcher  Befestigungen.    B.  Vom  Profil  und 
Bau  derselben.    C.  Bekleidungen.    D.  Troftie  von  Ver- 
schauzungeo ,  die  auch  nach  oben  gegen  Würfe  gedeckt 
eind.    E.  Figurbestimmung  des  Umfangs  lliichtiger  Ver- 
Äcbanznng«n.     F.  Berechnung  des  von  solchen  Figuren 
eingeschlossenen  Kaumea.    G.  Die  Hindernisse.  Anwen- 
dung der  gegebenen  H.egeln,  solche  Qegeoit^nde,  wel- 
che theüweia  achon  sur  ßefeatignag  dienen^  vollständig 
ger         einzurichten.    Lehre  vom  Aagrift  npd  Verthei» 
digung  fliichtiger  Befestigungen« 

Die  Taktik  der  drei  /Vaffen:  Infanterie^  Ka^ 
pailerie  und  Artillerie  y  einzeln  und^  verbunden^ 
Im  Geiste  der  neuern  Kriegführung.  Von  L, 
jpechen^^  König L  Preuss^  Major  der  Artillerie 
und  Ritter  etc.  Zft^eiter  TheiL  {Die  Taktik  ver^ 
bundener  fV äffen  enthaltend,)  Berlin^  Posen  unc 
Bromberg  1828»  Mittler.  XlF*  359  &•  S^'  ^ 
9t  Rthlr.  '  ^ 

/  In  demselben  Geiste  wie  der  erste  Band  bebandel 
der  aweite  die  Taktik  von  Truppenkörpern»  'v^elcb« 
aus  mehrern  WafFengattuägen  susammengesetat  sind ,  ii 
folgender  Ordnung.  I.  Taktik  ^einer  Infanterie  •  Diviaion 
X«  Formation  dmelben  für  den  Krieg  9  und  svvar  A 
St^rKe,  Zuaammenaetaung  (nämlicb  6—9  Bataillone« 
Batterie t  2  r-  4  Escadrooa).  B.  Aufstellung  aui|i  Gc 
fecht.  C.  Fechurt.  3.-  Mecbanitniua  des  Gefeobu,  ü 
Vertheidigung ,  B.  Angriff,  C,  Rückzug,  D.  Evolutionei 
E.  Gefecht,  gegen  Cavallerie,  F.  Durclischlagen.  Il.'l'at 
tik  eines  Kavallerie- Corps  von  zwei  Divisionen.  i.Foi 
mation.  A.  Stärke  ,  Zusammensetzung  (2  schwere « 
Uiilanen-f   2  leiclue  lirigaden,   zueanimen  4g  Escadroi 

mit  3—4  reitenden  Batterien^»  B«  Keadeavotta»SteUua| 
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C.  Grundstellung  zur  EröfFoung  deg  Gefechts,  D.  For- 
maüon  der  reitenden  Artillerie.  ^2.  Mechanismus  des 
Gefechts,  A.  Frontalgefecbt,  AngriiI,  B.  Frontalgefecbc^ 
Vertbeidig^iig ,  G.  Fechtart  .in  Divisionent  Massen- 
A^giiS  j  K.  Evolutioiien,  Frontveränderupgen,  Flankea«  ' 
gefecbt,  F.  Riic^sagegefecht.  XU«  Ein^uss  det  Terrains 
auf  dse'Taktilc.  i.  AUgeOiein.  2*  Durchschnittenes  Ter- 
xaio.  3.  Gemiachtea  T.  4.  Wald.  5.  Gebirge«  IV.  Spe-* 
ciaigefecbte  um  den  BeiHs  eioBalner  (ortUoher)  Gegen- 
stände«. Voirbeaierkungen«  2»  Defilee*  nod  Fais-Ge» 
ledite.  3«  Brächen  •«  Fubrfea«'  und  Damm*  Gefechte« 
4:  Gefechte  nm  eioselne  Haiiser  und  Gehafte.  5.  Dorf» 
Gefechte.  6.  FlniftG.efechte.  7.  Taktik  und  Feldvei> 
schanzungskunst  in  Verbindung.  V.  Taktik  eines  Ar- 
mee-Corps. I.  Allgemeines.  2»  Zusamniunset/vung.  3, 
Grnndstellung  zum  Gefecht«  4.  Fechart.  5.  Evoiutio- 
iicD.  Bemerkung  über  grosse 'Batterien«  —  .Wena  sich 
in  diesem  Bande  Einiges  findet,  worin  man  mit  dem 
Vrf.  schwerlicb  einvetstanden  seyn  kann,  so  nioas  man. 
doch  ixn  Allgemeinen  deaaeo  Umfilclit  aaeckeanen*  , 

Der  kleine  Krieg  im  Geiste  der  neuern  Kriege 
fuhrung,  Oder:  Abhandlung '  über  cUe  Ferw^n^ 
dung  und  den  Gebrauch  ft/ler  drei  fi^ajfen  im 
kleinen  Kriege*  MiUimlert  durch  acht  Kupfertaf. 
Von  V»  Deel  er,  KÖnigL  Preuee*  Major  etc» 
Drme%  vermehrte  Aufl.  Berlin^  P&sen  uadBrom^ 
berg  1838»  MitUer.   Xn.  3o3  5.  8.  t  Rtiilr.  4  Gr. 

Die  ersten  beiden  Auflagen  dieses  n&tslichen  Bu- 
cfces  erschienen  im  J.  1822,  die  jetzige  verdient  wirklich 
den  Namen  einer  verbesserten  und  vernieJirten  ,  denn 
beim  Vergleichen  stösst  man  einigemal  auf  abgeänderte 
Stellen,  und  was  die  Vermehruj^ig  betrifft,  so  liegt  sie 
am  Tage.  Zwei  uene  Abtheilungen  sind  eingeschaltett 
nämlich  vo/n  Beobachten  und  von  den  Vorposten  yor 
FettnogeOf  euch  ist  die  frühere  Darstellnn^  an  mehrera 
Orten,  kaüpCeäcblicii  durch  Htnw.eisen'  .auf  Beispiele 
erwettert.  sweite  Au^age^ kalte  255  Seiten,  die 

dritte  bat  bei.  ettwes  grömerem  Formate  ß02«  davon 
kommea  3 (5  genannten  beiden  Abtkeilungen. 

MiUtäf: "  Chronil?  dee  Groasherzagihume  Hessen 
pon  AnfiifiM:  regierenden  Hauses  bis  auf  die 
neueste  Z^^^  *  ^^^^  Friedrich  Hild*  Jtirete/ 
Thai  fi^^icber  diß  Periode  i>oh:\%fiüj  bie  1790  e^f» 
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hmi  JUU  iÜm  SiUidsaß  tandgrqf .  Gtiotg  /« 
Darmstadi  h^i  Wittich  (in  (hmmias.  hei  H^er) 
im.   ri.  a6Ö  &   8.    i  Rthlr.  8  Gr, 

Aef.  ist  gaos  mit  der  Idee  dieses  W^kcbens '  ein* 
verstand^ed  4  viel  wettigfl|r  über  mit  deren 'Ausfübruog, 
Jedweder  Truppe  itiiist  es  wüoicbetiawertb  ^eyn«  die 
VerhUtditte  und  Letstntigenr  derjenigen  za  k^nneUf  wel* 
ehe  rar  ihr  debtelben  Fahnen  •  folgten «  daranf: beruhen, 
die  Hegimentt^t'  ttnd  Armee* Geschichten «  welche  bei 
einigen  Heeren  existiren ;  aber  eina  solche  Geschichte 
B1U88  auch  dieuen  Namen  verdienen,  sie  muss  vor  allen 
Dingen  in  dem  kriegerischen  Geiste  aufgefaist  seyn,  der 
das  Unwichtige  bei  Saite  wirft  und  vor  allen  Dingen 
das  ins  Auge  fasst ,  worauf  es  denn  doch  eigentlich 
ankömmt:  die  Krieg&thaten  der  Vorfahren,  Dieken  Geist 
vetdiisst  man  nun  allerdings  hier  und  stösst  nur  zu  oft 
auf  Dinge ,  welche  nicht  allein  bistocisch  und  milita* 
tiseb  ttnwicbtig  iind^.  sondern  durch  das  öftere  Wieder* 
,  kommen  aucb  langweilig  weirden«  Die  Mängel  der  Dar- 
atellang  an,  sieb  will  Refr  nicht  berfibrea  ^  weil  der  Vf« 
sie  selbst,  anerkennt« 

/ 

t/eh  er  Sicht  des  Kriege  -  Schauplatze$  der  euro" 
päi sehen  Türkei  von  der  Donau  und  den  Grenzen 
von  Servien^  und  Macedohien  bis  ConstantinopeL 

■  Ein  Beitrag  zur 'Mtlitair'* Geographie  von  Plii^ 
tipp  von  Pf^  ussow  y  Major  im  König  L  Preuss, 
Generaiatabe*   Koblen$  iQ'2Ö,   ßädeker,   88  «S.  & 

.  itt^Gn  .     .  '     ■     ^  / 

Diese  kleine  Scbrift«  welche  mit  Hülfe  jeder  ge^ 

wohnlichen  Charte   eine  recht  gute  üeber«icht  des  ge» 
samniten  Kriegdlheaters  von  den  russiach-ösierrcichischen 
,  Grannen  bis  Constantinouel  gewährt,  und  auch  fiir  den 
Nichtmilitair  so  verständlich  als  interessant  ist,  verdient 
die  beste  Empfehlung.    Der  Inhalt  zerfallt  in  folgende 
Abschnitte:    Einleitung.    1.  Kustenanscbluss    des  Bo^* 
-phori  Hellespont  und  der  Fropontisi  oder  Terrainah* 
,  schnitt  der  Türkei  «nuscbst  an  Vorder- Asien.    II«  Das 
Ute  Tbrasien«  oder  das  Central »Kriegitheater  der  Tür»' 
liei«'  III.  Das  aha  JMacedonienf  als  Vorland  Tbrseiena 
'gigeo  Griechenland«  öder  giriecbiscbes  KriegstKeater  der 
Türkei.   IV.  Das  alte  Ober-Mösien^  als  Vorland  Thni* 
ciens  gegen  Oestf^eich«  oder  das  dsterreicbisohe  Kriegs- 
tbeatfr.    V.  Das  altq,  Nieder  •Mösien  als  Vorland  Thra- 
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KriegiwiiiBaiolniftiln»  . 

i6m  gegen  RuMilaiid,  aimt  das  tugiitche  biegidbeater 

dtt  Türkei« 

Der  Befreiungtkrieg  der  KatalonUr  in  den  Jah^^ 
m  1^0^.  bis  iöi4.    f^on  H,  pon  StafJ\  Major 
im  KÜnißL  Preuaaiachen,  Generalstabe*  Zureiter 
TkiiL  Mit  zt4*ei  meiaUbgrap/iirten  P/änen*  B^i^' 
Un  i8i7,  Mittler  in  Comm»  X»  Ai6  &   gr.  8.  ; 

Dieser  Band  fiihrt  die  Gesclüchte  de§  Kriegs  in 
üaialonien  von  den  Krei^tiissen  wahren'l  der  Heiagerung 
Ton  lortota  bis  zu  der  iiinleitun^  zu  iSuchets  Zuge  ge- 
gen Valencia  9  oder  vom  Ende  Novembera  dea  J.  x8lO 
bii  soiD  August  dea  J.  I<8ll«  £r  aerfalU  in  drei  Ab-' 
idbittat  I«  £reigniife  bii'  anr  EinnobÜessiiBg  V^o  Tai^  . 
■goaa.  2«  Einacbliesiung  und  Belagerung  von  Tarra- 
gooa  (die  merkwürdige  VVaffentbat  wird  mht  dotaillirt 
bescfaiieben  und  dureh  einen  Pian  ertäutort)«  3«  Von' 
fa£iBoabme  von  Tarragooa  bis  an  der  von  S»  Fernando 
di  Figueraa  (die  -Biobade  dieser  Festung  ebenfalls  duKeh 
«sea  Flsn , erläutert)  und.  bis  aut  Operation  dea.'Marr 
ipbatt  $«cbet  gegen  Valencia«  Der  Vf.  bat  ' die*  be* 
steo  Quellen  ,  und  darunter  namenttieb  apaoische  benutzt, 
weichte  uns  mtrist  uni^ugänglich  bleiben«  und  in  dieser 
Be2iehLing  hat  fteiiie  ZuaarruiR  nstKllung  entschiedenea 
Werth:  ihm  diesen  auch  als  bistoriscbea  Werk  oder 
l^uusLwtrli  böil*-^en  zu  können,  sind  wir  verhindert 
durch  die  Art  de«  Vortrag«,  da  ao  acblecl^tea  Deutsch« 
ili  man  biec  Jasen  mua^i,  wo(ii  lange  nicht  gedru^hC 
i»Qfdea  ist*  *  •  *  , 

• 

Ernst  Philipp  fVilhel/n  von  Rächet^  Kd'nigl! 
Preuss.  General  der  Infanterie,  Militairische  Bio'^ 
irap/iie,  P^on  Friedrich  Baron  de  la  Motte 
Fouqu  e ,  '  Major  der  Kavallerie  a»  D>  u,  Ritter* 
Berlin  1^2^'$  Maure rsi/ie  BuclihdL  Erster  TheiL  - 
S.  Zweiter  TheiL   äbS  S.  ö.  t  Rthlr.  i%  Gr. 

,  General     Kiicbel  genoss  au  seiner  Zeit  eines  gans 
sngemeinent  Rufes«'  und  schien  weni|^e  Jahre  napbber  fast, 
gladiob  ver^easen  |r  beides  vielleicbt  nicbtgena  mit  Grund« « 
sbwoh)  der  Vf.  '  vorliegender  Biographie  diese  nur  von 

ktsterem  Umstände  angenommen  bat,  und  seinen  HeU 

d«n  wahrscheinlich   etwa«  zu  hoch  «teilt.     Wie  dem 
•uch  leyo  aiuge,  das  Leben  des  GtaeraU  war  oicbt  zu 
Schreiben,    ohne  eine  Menge    böcbat  interessanter  Er». 
^^£ai««e  und  BozieUungea  au  berühren,  und  dü  der  Yf* 


% 

4 


gnt'viitoidGktei' iitt  to  'idüMaii\wit  «ete  .Schrift  i 
eiqe  ansiehandet  snin  Theil  belehrende  antprecben.  S 

ist  sachgemäsi  io  Zeiträume  getheilt:   I.  Unter  der  R 

gierung  Rünig  Friedrichs  des  Zweiteu  (welcher  sich  d 
Ausbildung  des  jungen  OiEciers  mit  väterlich  zu  ne 
nender  Theilnahtne  atlnahu},  und  hier  überhaupt  höcli 
liebenswerth  erscheint).  IL  Unter  König  Friedrich  W 
beim  dem  Zweiten.  HI.  Unter  der  Keglerung  Kon 
Friedrich  Willielm»  des  Dritten.  Riicbel  ward  am 
Juli  1754  geboren,  und  starb  als  Geoexai/ der  Idliaiiter 
anaaer  Di«natt  am  14»  Jaauar  iSsd* 

'  <  •  •     -  • 

yie  politique  "Bt  militaire  dß  Napolim^  racontt 
par-idi  ^mSme ,  au  t§*ibunal  de  Ceaar^  d*^jileye€$h 
.  dte  et  de  Frideric.  .  PufM  iöji7^  An»elia* 
'  Bände,,  •  *- 

Es  ist  eine  nicht  üble  Idee,  Napoleon  sein  Lebe: 
ielbst  erztblen  zu  lassen,  und  zwar  den  grossien  Ile] 
den  der  alten  und  neuern  Zeit;  als  Verfasser  wird  Ge 
iieral  Jomlni  genannt.  Unverkennbar  eignet  eich  der 
selbe  vorzüglich  zu  einem  solchen  Werke,  theils  wegei 
seiner  Einsicht  in  das  Kriegswesen  ,und  Üenntnisa  Voi 
den  Feld&ügen  N*a ,  theils  weil  er  schon  vor  deaaer 
Sturze  sich  von  ihm  getrennt  und  in  Frankreich  nichti 
sn  hoffen  odelr  su  f ürchtea  *hat ,  'wesibalb  'er  unhefan. 

ten  aeyq  haanl    Daaa  er  es  überall  ist»  möchten  wIj 
auiti  belahetk^'  sind  abet  nichts  desto'  weniger  über 
seugt,  Am  das  Büch  a«  den  besten  geb6lr1tf  Weichs 
über  N»  geschrieben  worden;   ea  isfe  gleichmSssig  frd 
Ton.  d^vn  v^pab^l^ittdeten  £nt)iQfi4*fipi  der.Anhängerf  wfi 
eben  4llea  .weiss  sieht,  wie  von,  der  gaUio^(eif  Ansiehf 
der  Gegner,  decen  Alles  schwarf  erscheint.     Dass  eir 
Bolches  Werk  in  Deutschland  nicht  unüberaetst  bleiben 
werde I  war  vorauszusehen.     Es  sind  uns  »wei  Ueb^i:* 
tragungen  davon  zu  Gesicht  gekommen;    die  eine,  bei 
Franckh  in  Stuttgart  erschienen^   ist  so  schlecht,  das! 
wir  sie  nur  bis  zum  ScJiIusse  der  eiäten  Abtheilung  er* 
sten  Bandes  ertragen  haben;    vpn  der  andern,  welch( 
"bei  Oslander  in  Tübingen  erscheint,  haben  wir  bis  jeti 
awei  Bande  gesehen,  und  durchblättert   und  gefundci 
dass  sie  bei  weitem  voraüglicher|  wenn  auch  nicht  ^ai 
lehlecfrei  ist' 

•  Tasvhenbui  h  für  Pferdthesitzer  und  Liebhaber! 
'  der  lieiikunetf    f^Qa  I^^JJauni,  Hei'zod^.MasA 
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sauisclier  Oberhereiter.    fFiesbaden  iQüäf  Schelk 
kaberg.  67  &  i6* 

Wir  brauchen  blo«  die  Ueberiicht  des  Inhalts  mit- 
«utheileD,  um  den  Tf erdebeiitzern  und  Liebhabern  der 
Heitkunst  die  Ueberzeugung  zu  gevvdhreo,  daa«  ihnen 
bietet  Tatchenbuch  sehr  entbehrlich  aey.  i.  Abtheüniig» 
Bte  Vortheilay  w^ilcbe  d^t  kunitgerecbte  Keifen  ge^ 
«ihrlf  und  welchen  Grad  dee  ^konatgerechten  Keitena  . 
loch  diejenigen  Jnnglinge  ma  erlernen  haben,  weloftd 

Ettian  nicht  ala  Zweck ,  aondem  ala  JMiteel  suoa 
Zvack  betrachlaii.  .  Abthcilnng,  Wie  ertüicb  die 
Wagenpferde,  welche  kunatgereoht«  alchemnd  elegant 
<  eingefahren  werden  aolleOf  swecknSfsjg  durch  Longiren, 
Fveitea  und  die  Pilaren  dazu  vorzubereiten  sind,  und 
wie  zweitens  die  jungen  Leute  bei  Marstallen ,  welche 
lieiB  Fabren  erlernen  sollen ,  durch  einen  gewissen 
Gtl8  des  kunstgerechten  Reitens  dazu  zu  bilden  eind, 
—  Cabriolet  homiut  zu  oft  vor,  ala  .daaa  man  ca  fuc  . 
iwaa  Pmcfcf ehlcr  halten  mochte. 

■ 

■ 

Gbexnie. 

MMSgm»   metaUiache  Denkmäler   der  Vorzeitf 
f^tja^Mweieß  chemisch  bearbeitet  un^  ah  Beitrag, 
mtr'i^aierländischen  Alterthumshunde  herausgege^ 
tmtPtm  Prof.  Dn  L.  Hünefeld  und  Ferdi^  - 
,nm»4  Picht.  Mit  jibbiid^  Leipzig  b»L.  yoeäi 

Die  metallitchen,  auf  der  Insel  Rügen  aafgefunda*»' 
wm  Denkmäler  der  Voräeit  sind  zwar  achon  oft  ein 
Cyyaiand  nicht  bleaa  archaologiaqhei  t  aondem  auch 
tttfteraachungeD    ^eweaeni   demttngeacbtet  * 
die  V ff.,  data  die  Art  und  Weiae  ihrer  Unter» 


•BchnngeB  und  die  Wiederbolupg  deraelben'  aie  auf  ei- 
nige Umstände  geführt  hätten,  welche  für  die  analyti« 
•che  Chemie  von  Interesse  wären,  und  entschlossen 
sich,  den  darüber  gefertigten  Aufsatz  nicht  in  irgend 
einem  Journale  öffentlich  bekannt  zu  machen  ,  sondern 
ik  ^ne  für  sich  bestehende  Abhandlung  erscheinen  za 
Isiien.  Und  daran  thaten  sie  wohl :  denn  durch  Jonr« 
alie.kommen  dergleichen  specielle  Aufiätse  nicht  ao  za 
4ffti  4^em  ein  eil.  Kunde,  wie  in  dem  entgegengesetzten 
Wkb'f-r  JMf»  tthergebt  dte^  Einleitung,  worin  einige 
Mk.  BUpt.  tSOB.  Math  St*  t.'      .  B 
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18  Gb'emie, 

Bemerkuiigen  über  Rügen«  HünengtSber  und  ihren  In* 
hmlti  über  die,  ge^lö^itcbe-  un'd  geogätfitiscbe  Beacbaiten- 
heit  diesi^r  losei  vorkommen  ^  wobei  eugloich  deir  Be- 
weis gefubrt  istv  das8  4ie  Ak^n  Rugler  ibte  metelliscben 
Sachen  nicht  selbst  verfertigten  ,  sondern  sie  entweder 
eroberten,  oder  sonst  an  sich  brachten.     Von  S.  Ii  aa 
gellt  die  cliemisclie  Untersuchung  der  auf  Ilugen  gefiia» 
'denen  metall.  DeuUinälery  und  zwar  l)  eines  Schwerte» 
oder  Opferinessers    von    Schönhof ^    welches    in  einer 
IVrergei^rube  gefunden  wurde.  Die  CoiiipOfiition  bestand 
aus   I  Zinn  und  5,6  Kupfer.     Bei  dieser  Gelegenheit 
wird  bejaierktf  das«,  wenn  Tfafl  in  s.  aaalj^t.  Cheoi«  s» 
S^,  372.  vom  Zinnoxyde  behaupte«  das«  100  Theile  3c 
84«35  IVIetall  ,  derselbe «  statt  das  Gewicht  des  Zinns 
in  100  Tbeilen  des  Oxyds'  zu  78967  aufso^eichnen,  sich 
,  versehen  f  und  das  Metall  aus  dem  Oxydum  st^onticüm 
berechnet  habe.     2)  Üntersuchung  einer '  m-eiättt/^chen 
Uriie  Von  Ranzow  iluf  Rügen.'  Auch  )iier  fand  wieder 
eine  Leglrung  von  Kupfer  und  Zinn  statt.»  in  dem  Vef» 
haknUse  von  90,33  Theilen  Kupfer  und  9,67  Zinn,  oder 
in  kleinem  Zahlen,  wie  9,34  *•  I.     Diese  Coinposition 
glich  also  in  Ansehung  des   Verhältnisses   des  Kupfers 
zum  Zinn   unserm   Kanonenmetalle.     Dabei  wird  erin» 
nert«  dass  nach  der  VE.  Untersuchungen  die  JViethode, 
das  Kupferoxyd  id^rch  ^brauchen ;  Trocknen  undyGQü» 
hen  des  Nitrats  %u  |>eslimmen,^  eine  völlig  sichere  und' 
sHigleicb  bequeme  sey.         Unteriüchung  eines  metaUe*- 
neu  Ringes  aus  Qaoltit2,,auf  Rügen  /  welch,ec  iu  einer 
Urne  gefunden  Wörden  ist.    Die  Gomposition  entsprach' 
siemHcK  der  vorigen.    4)  Untersuchung  eines  eben -da« 
selbst  gefundeiien  Sdbwertes.    Die  Legirung  kam  der 
'Liegirung  des  Sehwertes  in  No.  i.  gleich.    Eben  so  sind  ^ 
die  unter   No.  5.  6.  7,  8  nnd  9.  beschriebenen  metalle- 
nen Körper  alles  Compositlonen   aus  Kupfer  und  Zinn. 
Nur  Nr.   lö. ,    w  elcJies    einen  grös&ern  geschlungenen 
Ring  vorstellt,  macht  eine  Ausnahme,  weil  er  in  lOO 
Theilen  aus  65  Kupfer  und  35  Silber  bestand,  In 
einem  Anhange  Vi^ird  i)  eine  Correction  der  chemischen 
Verlegungen  der  ans  j^upfer  und  Zinn  bestehenden  Gom- 
positionen  -geliefert.    Denn  wenn  äiich  die  Salpetersäure 
das  beste  analytische  Mittel  für  |ene  Zusammensetsting 
'bleibt I  so' scheint  sie  doch  gegen  das  Zinn,  womit  sie 
ein  nnanfldsUcbes  ^O^^yd  bilidet ,  nicht  so  indilTerent  zu 
seyn ,  und  es  ist  daher  >  ohne  nähere  Beröokslchtigung 
dieses  ];^unkteS|  nicht  uiuglichy  die  Verhältnisse  jeuer 
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Ligirnngen  genau  m  betililiineni^.  -f^.  XKe  Gompoiitiönen' 
der  römiacheb  DenkiMttler  werden  mit  den  Rugenscbea 
vtiglidlen«  und  daraus  deif  SobluH-abgolaitet«  dait  di« 
[  mMn  xaAt  von  den  fiawoluMm  aelbtt-  ▼erfertigt  wor- 
,  deaibid.   3.  t)id  KvpFec^  und  Kupferoxydul-Krystflll«, 
'  Welche  attf  und  in  jenen  Legirun^en  aogetroffeo  v^er* 
I        srad  Qbenfallt  em  •  Gegenata'od  der  Uateraocliung 
pveseo.   Die  Vft.  telireibani  die  Etit^telitiDg  diäter  Kry« 
itifie  jetzt  dem   Fener  nicht  tnebr  zu,   und  ▼erlassea 
ihre  frühere  Meinung,    dass  durch    die  Wirkung  der 
Mlr:nsaure  des   Bodens   i^uf  das  entstandene  Oxydul, 
I    bei  der  Erzeugung  von  Kupferoxyd' —  Carbonat,  eine 
Aniionderung  eines  Theils  de»  Oxydul«  in  Kupfer,  und 
Bffir  in  I^ubischer  oder  oKtatdtiscber  Form,  Statt  ge- 
1   fanden  habe.    4.  Qualitative  Untersuchung  einer  ßchlak- 
Itenartigen  Masse  aus    dem  60genaaute|i  rfenni^Uastea 
Stübnitz.    Die  Masse  besiaiid  aoi  siemlich  viel  Ei» 
icooxyd  (über      deä  Gani^en),  pbosphorsaurem  Kalke, 
pboiphors.  Ei&enoxydul,  vielleicht  (?)  auch  mit  Oxyd* 
'  *«Ue,  Kol^la,  .KiiBselerde ,  etwas   grapbitartiger  Masse 
und  Sfureik  i»6tr  orgboltoben  Tbeüeiiy  iind'die^Vff.  >indt 
Uierder  Meintbng,  d<si:  dieae  'Schlacke  .nicht  von  deii 
nHjeas'Tpdten*  Verlirratinten'^  Waffen/ ^pndern  von  deoi 
liid'eb  Körper  noH^h.  f^^kstandigen'BIalö  herrührfi  (Abe^ 
tvHt  nicht  au  gi\>«l\r  Menge' dei      dieser  Scblackd 
I  Witltenen  Eiserioityds    gegen  diese  HypotJiese?)  ji 
'   Qemische  Analyse  t:  in  ei  Mergels  von  Schönhof  bei  ^uaU 
'   ittl  £r  bestäod  aus  13,715  Kreide,  ; 

'  ;:. ;  V ..       -54.500  «andige.  Kieie^a^;," 

•  •.'    <         29,000  TJiooerde, 

■        '  •  '    j.SPO  Eiienoxyd,   .  '■'  7 

.   ,    .i  .  •      ,•■  "     '0°»7W     .  .  i   ■     '  IMUIHI 

Die 'bei  dieser  Aoal^se  gewSKUe  Merode  !*t  ejpe 
I  twikimlicbe ,  n||^«tiam^  ^en, 

S""- '?'?«8'8"w-'^"  ^^^^  !?"^ 

?W  >t^t^^fft^,,yeütg^^  J^f      .  ...  .  ....... 

TfiBoretisi^^tt^prci^tische  iind  beschreibende  Dar 
1  H  % 


so  n  BI«|ll09lMaE. 

-  \  .  '  •         ■     '  ■ 

Oiinihr  Gre^erft^  Doetor  der  Rechte  ^ei-eieT 

Königlichen  MiUtär  ^  Akademie  zu  fVoolwich  etc* 
JN^ach  der  dritten^  verbesserten  jiußage  <ias  d^rn, 
Engliscfien  übersetzt  ^  und  mit  Anmerkungen  icnct 
Zusätzen  versehen  ^on  Dr,  J,  F*  PV*  D  ietle  i 
KönigL  Preuss.  Bauinspector.  Erster  Band^  ent- 
haltend die  Theorie  der  Statik,  Dynamik  ^  Hy-^ 
^  droslatiky  Hydrodynamik  und  Pneumatiks  Mit 
18  Kupfer  inj  ein,    Halle,  bei  Hemmerde  u*  ScAäiU 

1Ö24.  Ifr.  m  5  mhü\  ,12  Gr.    ;   '  W. 

>  •  t 

....  Keine  Voire^e^  weder  de«  Verfaf f erf  nqjck 
iecietsert  gibt  ^den  befiondm  Geeichl^okibt  «1»  ni^tl;^ 
dem  etwa  dietat  Wjerk  sa  betfoisbteii  t  oder*  WM.  die 
V^l^^neisuag  betrifiSkV  iiater  dem  ptto^e  Stellung  jMi  .ileir 
^detttscfbjBa  'mäcfaematifäieii  Literatur  '  aofanlaMen  .wSre» 
^Wie  ea' ein. freilich,  oft  mit  Nacbtiieilen  Inr  dat  l^inr 
heimitcbe  verbundener—  Vorzug  von  Deutschlands  lL*i<- 
teratur  überhaupt  ist,  dass  sie  mit  gleicher  Liiebe  das 
Vorzüglichste  Mqc  Zeiten  und  Lander  sich  anzueignen, 
aucht ,  und,  in  den  Mittelpunkt  der  civilisirten  Welt 

featellt,  die  reflectirten  Lichtstrahlen  der  Nachbarvölk- 
er iu  aainpiela  atre^ti  ao  aei^t  sich  auch  dieüe  Hlohr 
tun g  in  den  m.ath^mati8chen  Wissenschaften  tbeila  durci^ 
Uebersetzuogen,  tbeih  dilrch  freie.  BearbeitungeOf  .|betla 
dnrcb.  Aneignung  und.  Umbildung  exq^sqber  Eraengniaifiqi 
jnnd  Grimdsatae.  ^  Noch  immer  gilfjn  deü  Wisaenafi^f. 
tiini  ^et  Hauptfache  ^nacbV  Kann  Yerglet^bung  der  «uei^ 
civilisirten  ^^J[tyQtt£B|C>[E^  data  nSmlicli  daa*  6e-' 

nie  b^^den  iTeutscnen* in  diei  Wurzel,  bei  den  Italie- 
nern in  die  Bliithe,  bei  den  Franzosen  in  die  Krone,  bei 
den  Engländern  in  die  Frucht  schlage.    Und  so  charaU* 
terisirt;  sich  denn  auch  das  Vorliegende  Werk,   In  Kng» 
la'nd  sehr  gesphät^t,   auch  in  Frankreich  geachtet,  ent- 
hält es  unstreitig. des  Gründlichen  und  Brauchbaren  vie||^ 
ohne  jedoch  darum  fiir  peuU9hUi^d  getadeauBedlirfi:^t^ 
ünd  (es  kliqgt  sonderbar  .in  einiei* ^^so'' kösmopolitiscb'eii 
Wissentcbaft  wie; ''dip  ^ätheaietsfcy  ohne  un^  nätiaiial 
M  >eyi^  Nicht  niit  Üiirecht' ubtersojiierder 
Z>^Wcb1and  ti^d  Fr^^ikreitb  reine  pnd  an^^^wandl»  ^ 
cbantk  nnd  aiehr?feUb«';-gtoiehaaiä 
.  Geometrie'  dea  3«weglieben ,  ^  ala einen  wesentliiAen 
Theil  der  reinen  'Mai&eiriatik  bn/  'Alles  muss  sich  Jbier 
\  natürlich  aus  BegriEen  und  Construqtionen  im  geometri-  ' 

»fe**  ,?^f^?-.Äo:^«.»Hf?S96*Ä«f :  jEf£aJ«»n4.  eiitj(i{  jk. 
Ä  H  r  . 
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Mo  hiM  »  Iran»  mua  wIH  ^  Uer  uak  mit  «Soor  titlo- 
mik^  Wifseatdiaft  an  fboa  baben.    DiM  tdi^int  ia. 
Eaglaad  noch  nicht  so  scharf  gesondert  so  leya,  so 
wie  denn  überhaupt  9  wenn  Ref.  nicbt  ganz  irrt^  dio 

englischeo  Oarstellungen  der  Madjematik  weit  weniger 
vüQ  jenem  pliilotophitchen  9  ay&iemaUsirenden  Geiste 
öurchdrungeii  hlnd ,  naßh  dem  man  auf  dem  Festlando 
ttrcbt,  condern  mekr  das  Gepräge  de«  historischen  Ur- 
iprungs  der  Lehren,*  oft  mii  dem  bloss  ZuFalligeu  dar- 
an, beibehalten  ,  wodurch  denn  freilich  nicht  selten  an 
Elegans  viel  verloren  gebt.  So  ist  denn  aach  in  die« 
saa  theoretischen  Thaile  viel  übcperimaotales  und  vial 
Technisohpraklisdiaa  mit  aingawebt,*  wodarcb  es  abas 
fisttaioht«  waan  auch  Mathematikara  von  Frofassion 
mygaf  arwäoscbt,  dafür  Technikern  9  Architektao  ato* 
sogsnehmar  waril.  £s  sarfüllt  dtasar  Band  in  folgandn 
Aotbinliingei)«  £ffO«t^Baoh«  Statik*  S*  soo.  Einlett. 
S»  I  — &  Cap.  I«  Cy^indsSua  dat  Bawegung  und  Anha« 
S»  8— *I4*  CTap.Il.  Uebar  ttatisabaa  Gläiofagevriaht  und 
dta  Zniaminansatsung  und  Zerlegung  da«  Kräfte,  14 
jo.   Cap.  IIL  Vom  Scbwarponkta,  S.  50 — 76.  Cap« 

IV.  Voh  den  einfachen  Maschinen,  S.  76^116.  Cap> 

V.  Leber   die  Festigkeit  und  die  Spannung  der  Mata« 
riilien,  S.  II6 — 162.    Cap.  VI.  Ueber  Seile,  Tonnen- _ 
ünd  Kuppelgewölbe,  162 — ^200.    Zweites  Buch.  Dyna- 
mik. S.  200  —  401.     Einleit.  S    200  —  2o6.     Cap.  I« 
üeber  gleichförmige  und  veränderliche  Bewegung,  S.' 
126 — '231.     Cap.  II.  Vom  l'"alle  und  Aufsteigen  scLwe- 
I«  Körper  in  lothrechtpn  Linien;    von  der  Bewegung 
^sporfaoeK  Körper;   vom  Fallß  auf  schiefen  Ebenen  u. 
JkiaauBei^  Linien;  von Fendelschwingnngen,  S.231 — 290. 
Cap.  IIL  Uebar  Centraikräfte,  S.  290« — 315*    Cap.  IVt 
Uaidrahung  von  Körpern  nm  faste  Axen  und  im  freien 
Baooiaf  ferner  Lehrsätze  ^  battaffand  die  Mittelpunkte 
daf  Scbwongas,  der  Masaa,  das  Stosses,  der  freien 
Dkelibewegung  u.  a.  W.  S.  315—355.    Cap.  V,  Physi- 
kaliach-matbematischa  Theorie  das  StofseSi  S.  355 
333.    Cap.  VL   Ueber  die  Beviregung  von.  Masomoen  ^ 
mk  deren  grösste  Wirkung ,  S.  383  — .401.     DriUea  ' 
Bttch.  Hydrostatik.  S.  401  —  478«    Einleit.  S.  401—407. 
Cap.  I.    Ueber   den  Druck  nicht    elastischer  fiSssiger 
Körper,   407  —  42g.    Cap.  IL    Bestimmung  der  eigen- 
thümlicben   Gewicble  fester    und    Hiit^aiger  Körper, 

428  —  446.  Tafel  der  eigenthiimlicben  Gewichte^ver. 
Khiadioex  Körles ,  S.  446*— 452.    Cap.  Uh  Gleicbge. 


Vicht,  Stabilität  mvA  SAwlwgungen  tcbwiflllii^eiiatnr 
per,  8.452  —  469.    Cap.  IV.  Uebet;aie  Ao«iehuii^  J» 
Haarröhreben,  S.  469  — 478-    Vierte«  Biidi.  Hf4roay-- 
namik.  S.  478— 543-    Einleit.  S.  478  —  580    Cap.  I.- 
Ueber  den  AusÜuss  von  Flüssigkeiten  durcU  Oeffoun^efm 
im  Boden  und  in  den  Seiten  von  Geiassen,  und  über 
fp^ingende  Strahlen,  S.  480  —  '^oi*     Cap.  II.  Nachricht 
^on  den  durch  mehrere  Naturforscher  angestellten  Ver- 
^a^ben  über  den  Ausflugs  des  Wassers  durch  OeiTnun- 
geo  lind  Röhren;  und  die  ;darau8  für  die  Ausübung  ab- 
geleiteten Sätze,  S.  ^2--522.      Csp.  III.    üeber  die 
Wirkung  det  WaMeri  «nf  4»«  Bewegung  von  Wasser- 
TßAmky  ^.  593^533«  ^  ^»p.  IV.   Smeaton'e  Versuch© 
i^bcr  Wasi^naaer,  S.  533— -543-    Fünftes  Buch.  Pneu* 
luatik.  S..  543  —  Ende.  Eioleit, ;  Vorläufige,  BemetUun- 
gen  über  die  iBecbfntfobeii  Eigenschaften  der  atmospKt- ' 
fischen  Liif^,  Ä  543 —553      Gap.  I*  Gleichgewicht 
fslastischer  FlSseigkeiteo;  S.  553  — 5Ö5.    Cap.  II.  TJeber^ 
Bühenmessungen  mit  dem  Baröirieter  una  aem  Thermo«' 
^eter,  S.  565  —  596.    Cap.  III.   Von  der  Bewegung 
4ei:  Luft,  bei  aufgehobenem  Gleichgevi^ichte  unter  den 
Pressungen,  S.  596  —  605.    Cap.  IV.  Von  der  Theorie 
der  Luft-  und  Wasserpumpen,  S.  605  —  62Q.    Cap,  V. 
Von  dem  Widerstande,  welchen  Flüssigkeiten  den  Kör-! 
pern  entgegensetzen,    die  bicb  in   ihnen  beu^egen ,  S, 
^20— '634*      Cap.  VI.    Versuche  über  den  Widerstand 
'  ^iissiger  Kprpisr^  S.  634  —  Ende.     Die  Anmerkungen' 
det  tJebersetzers  enthalten  iheils  Erlauterungen  und  li- 
terarische Nachvt^eisungen ,   z.  B.   bei  zusammengesets* 
teren  Formen  auf  Kliigels  Wörterbuch,  bei  Int^gratior 
•.  neu  auf  fa8^«ich9  Analysis,  theil#  Ergänzungen,  inaem 
der  Vf*  Bwat  häuHg  englische  lind  franadsisch^,  selten 
^er  ana^fre  Schriftsteller  citift,  wo  äenn  nun  in  der 
Pebetietaong  auch  ^Sytelwein«  Langsdorf  u.  A«  ^ge* 
jiannt  weraen;  tbeilt  Berichtigungen.   Efie  auiaere  Aua-. 
,   ^tf^ttung  des  Buchs  ist  anständig. 

Vollständiger  Lehrhegriff  der  holierriy  aüfCom^ 

\>ination  der  Grössen  Jegründeten^  Arialysis ,  utjd 
der  hohem  plwrononiLhilLen  Geometrie,  Von 
Jt\   ScliaJ fer.    Mit  acht  KupfertaJeLn.  Qlden- 
hurg^  in  der  Schulze* sehen  Jt^uvhhandiung,  ^024* 
XVl'  boü  iS.  U..  3  Rthlr.  ^  - 

Yofi^^l^o^^®^^  Such  stellt  eich  in  mehrfacheit  Hja* 
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licht  in  Op^MiUon  gegen  das  Besteliead^  wA  mxcht  M 

seigen ,  dass  Ku^lidei,  Arcbimedes,  Newton  und  Lieib» 
Ti\l7^  Irrthümer   begingen.    JDiese  sollen  nun  aber  nicht 
von  der   Art   seyn,    dasa  die  von  dieaen  Heroen  'der 
Wiisenschaft  gewonnenen  Resultate  al*  felilerbaft  nach- 
gewiesen würden   (und  dies«  ist  ein  herrlicher  Vorzug 
der  IVlatbematik ,    dass  bei  häufiger  iVleinungsverscfue- 
denheit  in  der  Darstellung  die  Resultate  Aller  dieselben 
find),  sondern  nur  darin  bestehen,  daas  ibre Ableitungs«  ^ 
und  BaweUmeihoden  nicht  immer  clia  gehöriga  5trenga 
besitsen  sollen.  ^  Kaf.  gehurt  ^nicbt.  8u  deoeiii  welche 
über  dargl«  Behauptungen  eio  gfoifes  Geschrei  erbeban* 
Oit  wardan  splcha  Aavolutioas  •  oder  UeformaUQDSvar*' 
suche  nur  uiitaf nommaD ,  um  Aufroerkaamkait  ftu  arra* 
gan;  oft  robran  sie  voo  guten  pbilosophisobaa  RQpfaa 
bar»  die  ea  aufrichtig  mit  dar  Wtasaiucliaft  maioao,  uod 
daif  waa  ^oa  den  Meit tarn  aUardiog«  oft .  mehr  genial 
arfuadaD^  als  tou  allan  Einwürfen  dar  Skapaia  »afralt 
dargestellt  ist,  in  aio  völlig  nneweideutigea  Licht  su 
ieUen  streben  ;  iinmer  aber  kann  die  iMaLliematik  durch 
solche  Versuclie,    Wenn   sie   iuiders   von  Fanüuss  sind, 
nur  gewinnen:  denn  das  Trui uugsfeuer  ütjs  ^kepticiöinuf  ^ 
kann  di^^ss  gediegene  Gold  nur  läutern,    Hrn.  3,  scheint 
CS  wirklich  um  VVaJirlit^lt   zu  thun   zu  seyn.    Er  mache 
seine  Beurtlieiier  auf  mehrere  Hau^itpunkte  auioierksam, 
worauf  sich  sein  Bau  griindet.    li.s  ist   liier  nicht  der 
Ort«  auf  ausführliche  Erörteruogeu  -hierüber  eipzugeben, 
indess  auf  einige  hier  verborgene  Irrtliümer  wollen  wir 
4ocb  aufmerksam  machen:  Hr*  S«  stellt  S.  IV»  den  Satz 
sif:  »Was  i|i  der  Grössenlehra  wahr  ist^  muss  sich  be^ 
ireisan  Jassen,   und  nur   was  sieb  beweisen  liisst,  ist 
wsbr.c    Diesr  ist  der  alte ,  längst  als  einseitig  erkannta 
GrnndAata  der  Woir^han  Scbiile.    Beweisen  haisit' ja 
dach  dia  Wahrheit  einer -Behauptung  durch  eine  Sohl uss«> 
katta  aus  andern  schon  begründeten  Beliauptongan  ab* 
leiten,    Dieta  sind  nun  Tielleicbt  wieder  als  richtig  zu 
erweisen  9    aber  ökna  Ende  kamt  diess  doch  nicht  so 
fortgeben,    sonst  würde  man  ja   für  die  Wissenschaft 
gar  keinen  Anfanc;  linden.     Es   ist  also   oHenhar,  dasi 
die  Wüiiriieit  mniclier  Dehauptungeii   uiuiiitlelbar  ohne 
Beweis  muss   erkannt  werden  können.     So  kann  aucji 
Kef.  den  Satz  :    ))Was  «Ich  beweisen  liinst,   muss  durch 
Anweiidutip,  gleichartiger  Gegenstände  btvviesen  werden, 
oder    der   heu  eis  ist  unzulässig      nicht  ganz  billigen. 
£s ^1  acs.(aaa  nicht  .£ut  ausgadruckti  denn  man  beweist 
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Dieht  doreli  Anwendung  von  Gegenständen,  sondern  von 
Sätzen.    Ea  ist:  aber  auch  nicht  einmal  rathsam,  aoicfaa 
böchst  allgemeioe  |)biloiopbUch6  Maximen  zu  Kegulati« 
▼en  der  Mathematik  i^u  machen «  da  dieis  leicht  Veran* 
lastoog  EU  VorurtbeiTen  gibe.    Wie  leicht  kau  n  man 
B«  im  vorHegenden  Falle  einen  Gegenttaqd  als  gloicb* 
artig  sowohl  ab  nngleichactig  anaehen,  je  nachdem  maa 
einen ,  hohem  oder  niedem  Standpunkt  nimmt.  Der 
Sats  ist  alao  aehr  relativ.   Data  die  Schwierigkeiten  der 
Differentialrecfaanng  den  eigentlichen  Galcül  gar  nieht, 
aondern  nur   teine  Anweadung  trefFen ,    darin  stimmt: 
Hef.  Cund  mit  ihm  gewiss  viele  Mathematiker)  Hrn.  S. 
bei.    Wenn  er  aber  die  Erklärung  der  krummen  Linio 
als  einer  solchen  Linie,  von  der  kein  Theil  gerade  sey, 
angreift,   weil  sie  durch   diese  Beschreibung  nicht  er- 
kannt werdet  folglich  kein  Gegenstand  der  Rechnung 
aeyn  M^nne,  ao  hat  Hn  S.  nicht  bemerkt«   dass  jene 
Erklärung  nor  eine  nominale ,  eine  Spracbverständigung 
aeyn  aoUf  ans  der  man  noch,  gar  nichts  im  Allgemeinen 
a^liessen  wilL   Die  Möglichkeit  diesea  BegHffa  ist  aber 
aogleich  nachgewiesen   aobald  an  irgend  einer  nacli  b^ 
.atimmter  Vörschrift  durch  atetige  Bewegung  eraengteo 
Curve,  a.  B.  der  Clllipse  oder  selbst  dem  Kreise,  gezeigt  wird, 
dass  jede  zwischen  zwei  auch  noch  eo  nahen  Punkten 
in  der  Linie  gezogene  Gerade  von  dem   zwischen  lie« 
genden  Curvenbogen  verschieden  ist,    was  bei  beiden 
Curven  leicht  bewiesen  wird*     Eine  andere  allgemeine 
constltutJve  Erklärung  des  Krummen  ist  für  den  Freund 
der  Ex.baustionsmetbode  nicht  weiter  nöthig.    Er  ist 
über  die  Kealität  des  obigen  Begriffes  beruhigt  und 
kann  nur«  wenn  noch  der  Arcbimedeische  Grundsat«, 
gegen  den  Hr.  S.  polemisir^  ala  anschaulich  klar  ange- 
nommen wirdf  ipUea  aridere  mit  voller  Strenge  ableiten. 
'Sagt  man  aber  mit  Hrn.  S«  x,  eine  krumme  JUnie  wird 
beschrieben,  wenn  eib  Funkt  eine  unendlich  kleine  Ge» 
rede  beschreibt,  dann  eine  um  einen  unendlich  kleinen 
WinkeJ  von  der  vorigen  verschiedene  Richtung  annimmt 
und  abermals  eine  unendlich  kleine  Gerade  beschreibt 
u.  s.  w. ,  so  belastet  man  sich  mit  dem  dunkeln  Begriff 
de»  Unendlicjikleinen ,  allen  seinen  Widersprüchen  und 
Schwierigkeiten:  incidit  ia  Scyllam  qui  vult  vitareCha« 
rybdin«    Aehnliches  Hesse  sich  auf  Hrn..  S*a  übrige  Aa> 
'  ^itfe  erwiedern.    Vergleicht  er  gleich  die  ExhaustioDa« 
methode  mit  einem-  Netse,  ia  dem  man  den  Gegenstand 
bnge  und.  daa  man  immer  enger  und  enger  «isamiyD* 
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ümty  80  iit  ^tene  Methode  doch  weit  dentHcher  und 
Itrenger,  ah  jede  auf  den  Begriff  de«  Uniindlichklelnen,  , 
dts  Etwas  uod  Nichts  zugleich  »eyn  toll,  gehaute  Theo- 
rie. Der  Inhalt  des  Buchs  ist  folgender:  Erster  Theil. 
Höben- Anal ytit  t  S«  I — 286*  Abschn.  i.  GfondbegrilFe, 
9.  Absobo,  au  Von  der  ferointatioo  und  Combi« 
Mtioii  dar  Qröt«eB>  8*  10  —  97.  Abacbo.  3.  Von  der 
ZüsaiBfliaiiietsttng  der  Grösse  aus  ihren  Dimeiiuo&ant 

28 — 51*  AlMdin.  4*  Von  dao  Zahlenreihan,  S, 
tS-'Ahiehn.  5.  Von  den  FunctioAent  &  '86^— »94«,  Ab- 
lÄa.  &  Yon^der  Translormadon  der  FonolioAen,  S.  05' 
***I06t  Abecbn,  7«  Von  der  EntwickeloDg  der  Functio* 
IM  M  QnendUdien  Rethen  t  8/  109—129.  Abtcbo.  8* 
len'JLogaritbmeq,  8.  130«—  141*  Iilfialteufnal« 
ncbeng.  Einleitung,  S.  142 — 152.  Abichn.  Von 
reozen  der  Functionen,  S.  153 — 164«  Abschn« 
10,  Von  der  Diffcrenssialrechnung,  S.  165  —  7o6*  Ab» 
Kfcn.  II.  Von  der  Ergänzungsrechnung  (welche  aus  dem 
IMerensial  die  DiÄerenz  bestimmt;  Taylorscher  Ijehr- 
Wia  etc.),  S.  2Q7 — 230.  Abschn.  12.  Von  der  Integral- 
rechnung ,  S.  231  —  286.  Zweiter  Theil.  Höhere  Geo« 
netriß,  S.  287  —  Ende,  Abschn.  i.  Grund begrilFe,  S. 
^87—292«  Absoh«  2»  Von  den  JUinien  der  isten  und 
Sten  Ordnung,  $•  S93  —  338*  Abschn.  3.  Tangenten 
^Mer  Linien,  S«  838 344*  Abachn.^.  Linien  d.  gtea 
vi  4tan  Ordnung,  S.345-^3(So.  Abschn.  5.  Trans« 
Ke&dente  Liinien,  8.  861--386«.  Abaebn.  6»  ArUhmeti* 
«kf  Linien  t  S.  88 1  — 388*  (logaritbm.  n.  Spirale); 
%din.  7.  Vom  den  kruAinien  ^inien  überhaupt,  S« 
4^^405*'  Abaobn«  8*  Gonicmetioii  der  Funciionen 
m  Gleichung en ,  S.  406  — >  434«    Abtclitt»  9.  Von  den 

E.  Hülftlinien,  S.  435  —  454.  Abaebn.  10.  Von  der 
mnng,  S.  455  —  496.  Abschn.  tt.  Krümmungshalb^ 
■User  und  Evolute,  S.  497  —  520.  Abschn.  I2.  Be- 
rechnung  der  krummen  Linien  (Kectification),  S.  ^21-— 
570«  Abschn.  13.  Von  den  Curven  von  doppelter Krüm- 
niuag,  S.  571  — 580.  Abschn.  14,  Von  den  krummen 
Flächen,  S.  ßSo  —  590.  Abschn.  15.  Ümgekehrto  Me- 
tkotie  der  Tangenten,  S.  590  —  609«  Abichn.  l6«  Von 
^«r  Variationsrechnung ,  S.  610  —  Ende.  Man  iiber- 
*ieht  hieranaf  dass  diess  13uch  sehr  viele  Gegenatiloda 
ttaifasst,  wiewohl  es  natürlich  ist»  dati  ea  bei  massi- 
gem Umfange  nicht  erschöpfend  seyn  kann«  Obgleich 
Kef.  den  Grundanaichten  des  Vf«  nieht  bbiyilti^htet, 
«e^pid  ea  dooh  gewiai  fiix  jeden  lAtereiaant  leyn,  dee 


Verf.  Ansioliten  im   Einzelnen  durcbsagel|«ti  und  sn 
prüfen ,  da  wir  fAemielba^^  8iib|ectiv  Scdiar&itifi  koiaef» 
Veg«  «bsp  rechen  woUefi»  '  Der  Drock  ^nd  die  KtipCer- 
'  lAlelii  jiod  lpben»ffi|irdk» 

Siäiih  fester  Körper*  JSia  Lehrhufih  für 
den  öjfentiichen  und  eignen  Untertichtj  von  Dr\ 
Joh»  Aug.  Gruner  ly  Lehrer  der  M^them,  und. 
Physik  am  Lyceum  zu  Torgau  etc.  Mit  7  Kup" 
fertajeln.   Halle*  bßi.  6\  A^Kümmel,  löaS.  f^IJI. 

Ohnstreltig  wieder  eine  verdiensllicbe  Arbelt  des 
ileissigen  Hrn.  Vfs. ,  in  derselben  Absiebt,  wie  frühere 
Schriften  degAelben  geschrieben,  in  der  Absiebt,  die  ana-* 
lytitcben  Methoden  bei  uns  zu  verbreiten.    Warum  die 
in  dem  Lehrbucbe  von  d^n  Kegeltcbnitten  versprocbene 
höhere  Geoipeuie  mobTerscbieoen  ist,  Aoodern  eich  Hr« 
G.  sfx  dea  'mechaDischen  Wissenscbafceil  gewendet  bat,, 
wird  nicht  angegebea^   Tielleicbt  bewqg  ihn  daeu  die* 
gleichzeitige  Ertebeiiiaog  mehrerer  bedeutender  Werlte 
tiber  ^öbere^  -Geometrie«   Wie  4®ni  aber  euch  ae^  m^ii^ 
wird  i^m  auch  hier  ge^n  folgen»  'Die  deutaeKen  Lehr- 
1>nehet  der  Stiitifc,  vnter  depeii  er  jedoch  besondere 
Jßyt€lwMn$  treffiichein'  VV*eTlie  [das  gebührende  Lob  er-^ 
tbeilt,  schienen.  Ihm  ibeils  an  schnell  an  den  Anweadun-' 
gen  SU  eilen«   tbeiU  zu  dürftig  und  elementar  au  seyn, 
Keines  aber  im  echt  analytischen  Gewände  und  im  Gei- 
ste der  neuern  französischen  IMathematiker    die  reine 
Wissenschaft  vom  Gleichgewichte  und  von  der  Bewe* 
gung  möglichst  vollständig  und  systematisch  vorzutragen. 
jDaher  hier  zuerst  der  Versuch,  dies  in  Beziehung  auf 
die  StQtik   fester  Körper  zu  leisten.     Als  Fortsetzung 
wird  die  Statik  der  flüssigen  Körper  und  die' Dynamik^  * 
ja  selbst  Mascbinenlebre  versprochen.    Die  Ausführung  * 
•  dieses  Plane»  wird  aber  wahrscheinlich  vör  der  Hand 
ausgesetzt  bleiben»  di|  Ilr.  G.  bekanntlich  die  Vollendung 
und  Ergänzung  dee  Kiügel'^Mollivtide^^ehen  roathemat*' > 
Wörterbuchs  übemomm€|o  bat.    Was  nun  die  Verwirk« 
licbuDg.der  vorgelegten  Idee  über  die  Be.bsiodlüng  de^ 
Statik  insbesondere  betrifft«  so  ^lenben  wir.«  sie  im  AlU 
gemeinen  gelungen  nennen  an  dürfen,  da.  der  V^^^mg 
wirklidl  aoaly  tisch,  di^bei  äusserst  fasslich  und  das  Werk 
an  MateriiHien  reich  ist,  auch  von  Archim%d€8  bis  Fois^ 
son  die  Hauptwerke  benutzt  zu  sein  sQbeinen.  Zwei 
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Fragten  nur  bat  sich  Ref.  bei  Lesung  der  Grunertichen 
Lehrbücher  nicht  recht  beantwurten  können ;    i.  wio 
Sie  der   Lehrer  beim  üfientlichen  Unterrichte  benutzen 
solle;  und  2.  was  für  Ijeser  eich  der  Vfr,  wohl  gedacht 
luiben  nkö^e,      £ia  Lehrbuch   nämlich  inutt  entviredec 
rmb  im  Sto^e^  aber  aphoristifob  im  Vonrage  Myni 
o^er  zwar  auaführliobe  DariteUuDg,  aber  nur  da$  Nolb- 
veadigate  gebad;  —  damit  im  «iften  Falle  der  liebrec 
eriSttteco  ondvaufMäraiit  im  apdero  alMfSllao  opd  ergia? 
■ua  IipaM.   Hrn,  G^i  Ijehrbncber  nun  näbarii  sieb'  obita 
Zwdfal  der  YoUstiadigkeit ,  gaben  aber  die  Bäweito 
rad  Xttfieauegeia  io  im  EiDselnent  data  auch  der  wenig 
Geübte  nur  selten  wird  die  Feder  zur  Hand  nehmen 
miiisen.    Dies  macht  sie  nach  des  Ref.  Bedünken  zum 
öffentlichen  Gebrauche  untauglich.  L»  icheint  aber  auol| 
Qiese  Weise  zur  Selbbtbelelirung  nicht  besonders  geeig- 
net zu  aeyn,  da  der  Leser,  welcher,  wie  hier  gefordert 
wird,  mit  der  Inimitesimalrechniuig  bekannt  aeyo  mact/ 
ei  lieber  sehen  würde,  wetia  ibm  immer  etwas  nachsu* 
Tedinea  Hbrig  bliebet  4*g®g^^      jet^t  Zeile  für  Zeile 
ia  ndb  anfnimmt«  ohne  eich  durch  kleine.  Hecbouegf« 
litfciel  engeregt  su  iiihleii;  die  docb  aur  Erweckung  der 
viiiettecbaftliaheQ  Selbatstindigkeit^fo  fdrderliob  sind, 
Ipdatieo  aey  dteae  Bemerkung  nur  in  der  wohlmeinend 
dea  Abliebt  aufgestellt,  den  gelehrten  Hrn.  Verf.  auf- 
raerksam  zu  machen,   diese  etwas  ermüdende  Au&fulir- 
iii'ukeit  6ich  nicht  zur  Manier  werden  zu  lassen,  zumal 
da  bei  Unternehmungen,  wie  die  oben  erwähnte,  wo- 
mit er  sich  jetzt  besch'ifti^t,  nur  die  gedrängteste  Kurze 
innerlich,  unti  äusseriich   zweckmässig  ist.     Geben  wi( 
Bun,  nach  der  Weiie  unares  Inatituta«  yniern  Leaerii 
die  nähere  Inhaltaanaeifie.    Naclk  vorangescbickter  Ein. 
Uilttng,  S«>1«^99  in  der  die  GrundbegriiFe  vorzüglich 
nach  Kant^  »dem  gr5«tten  Met^phyaiker  a^ler  Zeitenf 
erörtert  werden,  aerfallt  daa  Werji  ^in  drei  HaüpttbeÜe« 
jedoch  mit  fortl'aufeiider  CapitelaaKL    Oer  erste'  handele 
v^e  den  allgemeinen  Bedii^ongen  dea  Gleichgswichtai 
8.  Ii — 229.     Cap.  I.  Von  dem  Gleichgewichte  auf  ei- 
nen freien  i'unct^  wirkender  Kräfte,   S.  13  —  77»     (l  ür 
ddi  rarallelogramnv  der  Kräfte  werden  die  iieweise  von 
l'oisson,  Laplace  und  Duchayle  vorgetragen;  jedoch  ent» 
"Wickelt  die  beiden  ersieren  der  Verf.  noch  auf  eigen- 
tbümliche  Weise  durch  blosse  niedere  Analysis»  was 
natärlich  weit  mehr  Raum  einnimmt,  als  die  ebenf^Hai 
biigabraobten  Demonstrauaneü  mitteia  der  böiiern  Ana- 


,98  Matb^matik;  ; 

lyae).    Cap.  2.  Von  dem  Gleichgewichte  nach  paralle« 
^litn   Richtungen   an   einem   freien  Systeme  wirkender 
Kräfle«  S.  78  —  107^  (Hier  auch  von  Garnierte  und  Foto* 
,aot*a  couplea ;  hier  auch  schon  ^ia  die  Lehre  irom Schwer« 

Iiancte  begriindende  Theorie  vom  MittelpiiDcte  paralle« 
er  Jlräfle)«   Cap.  3^  Vom  Gleiebgewichie  naob  wUlkör» 
Koben  Riebtungen  in  einer  fpien  Sbeine  wirkender 
^Kräfte«  ^«  108—^123.   (Hier  ewt.  wird  der  Begriff  des 
..Momente  einer  Kraftt  in  Peatebnog  enf  einen  Fnnec  eid* 
geführt).    Cap.  4.  Vom  Gleichgewichte  nach  willkürlt* 
chen  Richtungen  auf  ein  freies  System  wirkender  KräF« 
te,  S.  124 —  142.    Cap.  5.  Vom  Gleichgewichte  der  KräF- 
'te»   welche  auf  ein   nicht  völlig  freies  System  wirken, 
S,  T43 — lS5«    (Da  hier  zunächst  die  Bedingungen  dea 
\'  (Gleichgewichts  eines  Functes  der  sich  auf  irgend  einer 
ikrummen  Fläche  bewegen  kann,  unteraucht  werden,  wo- 
von der  Fall  von  der  schiefen  Ebene  nuf  ein  eehr  uo* 
tergeordoeter  iat,  so  wird  das  Nöthigste  aus  der  Theo- 
xie  der  krummen  flachen,  vorangesobickt.    Die  Theorie 
dea  Hebela  gleich  aehr  ^allgemeSn ;  .doch  wird  anch  noch 
beaond^  der  KSatner'scbe  Beweis  für  daa  Geaets  Üee 
.Hebelf  und  die  Qarnier^adie  Deduction  dea  Geaetsee 
-vom  Parallelogramm  der  Kräfte  aus  jenem  beigebrächt; 
•  der  erslere  ergänzt  uod  noch  Eigenthümlicbes  hinzuge- 
fügt«   Dann  werden  parallele  Kräfte,    sowohl  in  Einer 
,  £benQ  als  im  Kaume;    hierauf  Krafta  überhaupt  in  Ei- 
ner  Ebene;    endlich  Kräfte  im  Räume  in  Untersuchung; 
genotiimen).     Cap.       Von  dem  Frincip  der  virtuellen 
Gescbwindigkeiteq«  S«  186**— 209.    (Zuerst  der  Sata  all* 
gemein  ausgesprocb^Dy  dann,  am  <Be hei  und  der  doppel* 
ten  schiefen  Ebene  erläutert^  endlich  allgemein  nach  der 
Poia0on*achen  Entwickal^g  dea  Laplace'acben  Beweiaea 
dargetban):  .  Gap.  7.  Von  den  Momenten  der  KrSfte  im 
Baume«.  S.  204  —  2^9»  ^  Ziv€ittr  2%elf.   Die  Lehre 
vom  Schwerpuncte «  8.  231  -^445.    Cap«  8*  Erklarnng 
des  Schwerpunctes.    Allgemeine  und  elementare  Sätze 
über  ihn,  S.  233  —  293.  (Unter  vielen  interessanten,  mit 
Umsicht  gesammnlten  Sätzen  hndet  sich  auch  folgender 
wohl  noch  nicht  bekannt  gewordene  von  dem  verewig-^ 
ten  Pfaff  in  Halle;  A  B  CD  sey  ein  beliebiges  Viereck. 
Man  halbire  die  gegeniiberliegenden  Seiten  AB,  CO  in 
E,  F,  aiebe  .Ef\  halbire  dieaelbe  in  G;   siehe  hierauf 
die  Diagonelan  AG|  BQ«  die  sich  in  H  schneiden  mö« 
gen,  ziehe  HG,  verMngeret  sie  über  G  binaus  nach  S 
bia  GS  s  i  HG|  ao^iat  S«  der  ^chwerpunot  dea  Viei^ 
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ecks).    Cap.  9.  Von  der  Bestimninng  det  Schwerptiticte» 
itfummlioiger  Jb^igureo,      294  —  340.    Anliang  zum  ^iea 
Ctp«  ^integmian   einiger  DÜferenüalforfiielD,  S.  341  — 
$44.   Cap.  lo«  Von  der  Bestiikimu6g  des  Sohirtfpiiiictes 
durch   Umdrehung   erzeugter  üdrper,    S.  34^^  358* 
Cip«  il*  Scbwerponct  krummer  Linien»  S.  359  —  385« 
Ctp.  Id.  Schwerpunct  dnrch  Umdrehung  ereeugler  Fli- 
cbeii«  S.  386  —  425*   Anbeog.  Guldin^t  Heget,  8.  4^6  — 
-438*   Oap.  13*  Formeln'  für  den  Sehwerpunot  der  Cur« 
▼en  von  doppelter  Krumm« ng     für  Flächen,  die  enf 
drei  coordinirte  Ebenen  be^ogeo  werden;  .und  fiir  durch 
solche  begrenzte  Körper,   S.  429  —  445«    Dieter  gan:&e 
reichhaltige  sweite  Theil  hl  eine  gute  Uebuog  in  der 
Integralrechnung).     Dritter   TlidL     Gleichgewicht  det 
K.iafle    an    biegsamen    Seilen   und   elastischen  llnthen ; 
Cnrven  des  Gleichgewichts  $    Vertheilung  des  Druckst 
SlabUitätv  S.  447  —  6l8*    Cap.  14*  Vom  Gleidbgewicht 
IQ  eiher  Völlig  biegsamen  und  uaanideluibaren  geradea 
üi^e  wirkender  KrÜle»  %.  449  —  470.     Cap*  15.  Von 
KetUalsoie«  fi^  471  ~  538.  (VoUHSndige  £oiwieke» 
hau        Bigentohafleii*   Cep*  l6«  Von  den  ebitieellen 
Unieo,  S.  539—553*  €ap.  17.  Carmen  det  Gleichge- 
wichtr,       554  —  563.    Cap.  i8-  Von  der  Vertheilung 
dei  Druckt  auf  die  Unterttüttungspuncte,  S.  564  —  610. 
(Den  Fall,  wo  die  Unterstützungspuiicte  ia  linier  Gera- 
den liegen y  nnd  die  unterstützte  Linie  vermöge  ihrer 
Elasticität  einige  Biegung  erleidet,  bat  der  Verf.  mit 
möglichster  Allgemeinheit   entwickelt,   wobei  er  Eytel- 
wein^s  Principien  benutzte}.    Gap.  19.  Von  der  ötabili« 
tit,  S.  611 — dl 8«  (W4e  der  Vf.  selbst  bemerkt«  nur  dee 
Wichtigste)«,  «ibfuhaog;  Noch  «ioige  Sätse  vom  Schwer« 
pnaetei  S«  619-^  631.  —    Hier  jood:  da  sind  histocisoh« 
iiteririeehe  Noiisea  beigefügt»  die^ywar  nicht  «oUstindig 
ttttd  nnd  Mfn  aoHeUf  .wobei  - aber  immer  daa  Beste  her» 
antgelioben>.  wir4; '  Der  Drnek  (vom  Vater  des  Vfs*  be- 
•orgt)  ist  sseiber  nnd 'deutlich,  auch  die  Kupfefplatten 
sind  sehr  lobenswerthf  und  so  emphehlt  sich  das  Weck, 
such  dur<»h  sein  Aeuss^ces*     ,  '       ^  ,.-  . 

Anfangsgründe  der  'Hydrostatik .  und  Hydrait^ 
lih  zum  SelhstiinterrlcliLe  Jiir  angehende  Archiv 
tehteny  und  zunächst  als  heJirbuch  für  den  Unter-* 
richty  (deieatar)  in  der  KöfiigL  ^ac/is,  BauscIiuUf 
enti^orfM  ,von  G*  A.  Fischet^^^  JPrqf.  der  Matji, 

Jbn,  dtm%M^  $äch^  Cadßiib^^rj^ .  wid  thr  Miß* 
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BAuscJuäe.  Mii  S  Kujrfhrtaf^bi*  Leipzigs  iBsAp 
bti  Miecp.  Fosß.   FUL  si&.&  i  RÜUr^.i^  Qri  > ' 

Die  Veranla&siing  zur  Abfassiing  dieser  Schrift  gibt: 
der^Titel  an.  Auf  den  Bedarf  des  angebenden  Architek- 
ten ist  djSkher  hauptsächlich  Rücksicht  genoi|ifDeD*  ^  Ohne 
i^uf  besondere  EigenthümlichUeiteo Aosprucb  zu  inachen, 
ist  d|öte  Schrift  hauptsächlich  nach  £ytelweins*s  Wer* 
ken  ausgearbeitet«  'wie  der  Vf.  selbst  ^ngibt.  „  Eine  be- 
aoodere  Infialtsanzeige    dürfte,  dafaejf  .|iber^^^  eey.ni- 
IVIan  y9uA  übrigens  Atta  Vortrage -K^aK&eit.' oi^bt  ,.9^ 
i|treeben»  v/'elcbe  aüc^/durch  ^ie  .beigefügte^  l^eifpiel^ 
Befördert  wirdL   Angebaii^e  Furagen  mögen  bei  der  Wiie« 
derholung  des  Erlernten  dienlich  seyn.    Von  dem  Ver* 
]eger  ist  dem  Buche  i^'^t  {reundlicbe  Aiu^^en^^^te  .gege- 
ben worden.         •  .  ,        .  \'\      >  ,  .  \   .  >. 

Mit  dieser  Aaseig^  Vjer.binden  wir  4jid>  vjpo  it^^ejL» 
ben  Verfasiers:         '  \ 


.  ,Cß,/^$lr(4rß»der  Geometrie  (,)  mii^J^r0b$iäekfn\jin 

Julirli^h^  Beweis€,(,)  für  Mgehenif£.]^Ußsttßr^  Baüf 
ge^erlißfi  -  Sieogarbept/er,  e/c« ,  ßo  ivie^al^  ff^a^dbi^ct^ 
zum  Gebpauche  in  Buri^er-^  unß  lnHuit!ßißr:Selm*t 
len  entworfen  von  G.  yJ»  Fischer  etc.^  Mit  i3 

.  Kupfer  tafeln.     Leipzig,  ^  iSa^,  bßi,LeQp*yqsa^ 

VllL  11)5  S.   2  Rlhlr^  .  .::  .  . 

Viellekbt  dürfte  tD«iieber  bei  einer  cönttrtiirendett' 
GeMetrie •  auch  mit  Pjsrspedirve  «iord  Tbeptie  der  Vro^ 
{eotiMaei^'Cllioiattrie  (KeMipttve)  erwertem*;  — ädletn  4tmi 
ist  nkibt  eo;*/  Det  Bi^  «erffttk  in  d'^jlWkiHtt»;  *«a^ 
denARw^er  4Kwte*die  Eilemtitar«  Pllnämetri»  ^n*  po^«B«4 
praktiseb^  Darstellung  ehth^lr,  mit  HtirilftiCiifig'^aitf  «dli^ 
'wissenschaftlichem  Beweise  in  des  Vfs,  liebrbucbe  de# 
Geometrie.  Der  2te  Abschnitt  handelt  von  der  CoA- 
struction  der  Kegelschnitte  und  einigen 'entern  für  did^ 
Anwendung  in  den  mechaniichen  Künsten  wichtigeri« 
Curven,  als  der  Cykloiden,  Spiralen,  Kett^eulinie  u»  Sv  w«* 
und  noch  einigen  tecbniacb«  praktischen  Aufgaben.  Es 
trird-d«^  Se^ift  g^\N4li  t^Üeft  näuliob  wel^d  köoseii« 

%« 

Oiinihu»  6'rijgtffY'8  '^^^h^f^^^^  f^f*  P''^* 
iiiert -o'cift  SammlMg  i>o'n  Gru^^^^i^kf^Lehraäk' 

'  h^hi  Hegeln-  und  l^tn,  aua  iliN^''P9N^hieikn9ri 

J%eU9n      reinen  eM^  angmani^MMimniiki 
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rni  Hand-  und  Lehrbuch  für  i echnische  An^udien^  für  Feld" 
BwssCT",  Architekt£ny   Mechaniker ^  Techniker  u.  $.  tu.  j4u8 

dem  Englischen  übersetzt  t^on  M(orilz)  (i/he/m) 
Dtobisch  y  Prof,  zu  LeJpzig,  Mit  5  KupJerU 
Und  ts7  Holzschnillen.  Leipzigs  löatti  Bäum^ 
iärtnen  Buch/u  X^L  4^8  S.  gr.  &. 


Bai  Wacky  dai,  bddi  dem  UrÜieQe  Ae$  Ue%6ri«tseci, 
ttidt  kein  deutefebea.  ErseügniM  uberflSasig  gemaelit  und 

nberh&opt^  auch -Dach  dea  Ref..  Befuidaii,  sehr  nb'tzHch  ' 
il,  iiät  eine  durchaus  ]3raUtlscbe  Ricbttin.i,  i:ud  dabet' 
last  sich  eine  vielleichL  z.u  grossü  \\  (üilaiiii^keit  in  den 
ibeoret.  Belehrungen  ent«chuld i^en.  Der  Vf.  wollla  zu- 
Däcbt  die  jungern  Mitglieder  dtis  Civil  -  Ii]{;t'nieur- Corps 
über  die  Aafaogsgriinde  und  Anwendungen  der  mecha- 
nlicben  Witsenscbaften  beiebren.  Dio  Materialiea  bat 
er  gröittentbeila  aua  den  Torsüglicbaten  eDgUachen  und 
fnjwoi.  Wetken  eotdommen  und  auch  diea*.  Quellen 
iaieciDgegehen ,  aber  auch  fttiaaeineo  frühern  Schrif» 
Uaibi  eignen  UnteraochuDgen  ergämtf  Flan^  (Aoord» 
a»og  und  Auafiibrung  sind  ihm  eigen  tind  dabei  bat  et 
sacb  Deutliobhelty  Genauigkeit  ^nd  Nulzbarkeit  ee- 
itTtbt.  Das  erste  Cap.  tragt  die  Elementarlebren  def 
Arithmetik  (die  man  wohl  voraussetzen  konnte),  ünd 
^«  2le  (S.  48)  der  Algebra^  ausfübrlicber  vor  ;  denn 
Vf  sielke  sich  solche  Jüngere  Leser  vor,  die  ncjch 
J^eine  vorlauiigea  mathemat.  Kenntnisse  hauen.  Etwas 
fcer  sind  Cap.  3,  S.  94.  Geometrie  (insbesondere  prak- 
tiiche),  4,  S.  126.  ebene  Trigonpmetrie^  54  iJQ»  Ke- 
$«ii«boiU|  6|  S.  164.  Krumme  Linien  ^Cairveb)>  deren 
Keantolis  vooArebUekten  und  Ingenieura  «vefitfngt  wicd» 
bebandak«  Cap.  7«  S.  XTB*  laometriacbe^Ferspectiv«  ' 
^ttProf.Fariah  (die  gewraa  Manchem  neu  tat),  Cap.  8t 
S>  Auameaaoog.  von  Figebcm  md  Körpern.  Hierauf 
g^btder  Vf;  8«  205«  zur  Meebanik  ubert  *  nnd  handelt 
9i  8«  204.  von  der  Statik,  lo,  S.  236.  von  der  Dyna* 
■'H,  II,  S.  284-  von  der  Hydrostatik,  12«  S.  303,  von 
^er  Hydrodynamik  ,  13,  S.  334.  von  def  l*neumalik  ('^a*^ 
Wi  lugleich  Von  rani2)en,  Windmühlen,  Dampfnnascbi- 
i^cb).  Im  14,  S.  379.  sind  (6)  vergleichende  Tofeln  und 
Bemerkatigen  über  Dampfmaschinen,  Eisenbahnen,  Ca*  • 
fiäle  und  Ghauaaeen  enthalten.  Das  15,  S.  3^;^.  Die  ae^ 
tivan  oder  animalischen  Kräfte  (nach  Scbuke*a  Versu» 
cbeo  in  den  Mem.  de  Berlin)  und  die  passiven  KrülM 
(«Mb  dem  DütodaW  det^iUaatieitit  .und  4er  Gohüioo)« 
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Das  16.  Cap.  S.  4f8«  machen  4  HülfÄtafeln  über  Mün- 
zen^  Gewichte,  Maatae,  Factpren,  die  mit  dem  Kreiso 
zusammenhängen,  über  Durch messer,  Fläche,  Umfang  etc. 
Ton  Kreisen,  über  die  Verbiiitinisse  zwischen  Bogen,  Al>«* 
aoisse,  Ordinate  und  Subnormale  der  Kettenli'nie,  Qebst 
Einweisungen  zum  Gebtauche  dieser  Tafeln ,  aus.  An. 
der  Verdeutachung  des  Werks  haben  zwei  mehrjährige 
Zuhörer  des  Hrn.  Prof.  Dr.«  die  Herren  Saidemaon  und 
Tbieme«  AotheiL  Treue  und  Genauigkeit  ist  bei  der 
tJahartragnng  des  Werks  und.  hai  <dem  Wiederdrncke  der 
Formalii  und  Tabattan  angewandt,  das  Original  hin 'und 
viadÄff  baficbtigt,  mit  Raaht  niditi  wiUkürlich  wegga* 
latsan  odar  hiniugatatat'i  Mosa  ainiga  nnt  England  be^ 
deutanda  Tifalchan  waggelaitan  nnd  im  i.  Cap.  die  Bei* 
apiele,  die  aiali  auf.  englische  Mnnaan  eto.  hasogan«  mit 
deutscben  vertantcht,  die  Tahellan  uhai  Maaaia  und  6e* 
\vichte  mit  den  preussiscben  tamahrtr  nur  a^ attam  Mei* 
na  AnmerkuDgau  beigefügt«  So  ist  diata  ein  aieht  s&ix 
thenres  Lehrbuch  bei  Vorlesungen  in  technischen  Bil* 
dungsanitaltan  und  ein  brauchbares  Wie4arholungsbacli 
gawoxden«^  '  ^  ^ 

^  Philosophie* 

^  .  .  .  * 

'  Veber  die  Jdegelsehe  L^href  o^eri  ab^o-^ 
lutes  Wiesen  und  moderner  pMtheUmue.  Leijp^ 
'  &igf  1839»  KoUmarin*  a56  S.  )sL  8.  broecH* 

Eina  gedrängte  Uebafaicht  des  Inbalif  dieser  Schrift» 
snelat  mit  den  Worten  idaa  Vfa«,  wird  unsre  Leser  am 
basten  ibr^a-  Geist  erkennen  und  ein  Urtkeil  über  eia 
ftllen' lassen«  Dia  JBagelscbe  J^hiluaophie  behauptet  eia 
reines,  absolutes,  WUseni  aie  hat  ai^  Bedeutsamkeit  in 
Deuticbland  sugenomman  und  strebt^  sich  immer  weiter 
auszubreiten;  man  macht  Ibt  den  VMrwuff  der  Dankel* 
heit,  ftie  bat  bei  Vielen,  besonders  Theologen,  Andtoas 
gefunden,  sie  nimmt  einen  abspracbeaden ,  feindseligea 
Ton  gegen  Andere  an;  durch  die  Berliner  Jahrbücher 
für  wisseDSchaftliche  Kritik  sucbt  sie  ihre  Lehren  auf 
wissenscbafLlicb  gerechtfertigte  Wei^e  zu  verbreiten  ^ 
aie  verdient  daher,  kritisch  geprüft  zu  werden.  Der 
Geist  der  WiMenscbaft;  in  ihm  wirkt  der  Geist  der 
unstecblichen  Wahrheit,  die  in  der  Gescbicbte  lebendig 
wird«    Man  unterscheide  in  unsrerZeit  wohl  die  Bewe- 

eunaen  daa-vbilosophMchaa  und  die  daa  ralig^en  Qei- 
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8ttt  TOD  dem  Anftreten  Vierer,  welche  durch  das,  was 
dein  beides  bioeinlegen  'wollen,  nur  sich  geltend  zu  ma^ 
eben  «ucben.    Der  Zweck  dieser  Schrift  ist,   die  Hegel* 
wtie Lehre  demjenigen  Schicksale  naher  zu  bringen,  wel* 
dies  sie  sich  gelbst  bereitet  bat.    Nach  ihr  zerfällt  die 
fbiiosopbie  ia  3  Tiieile :  i«  die  Logik,  die  WifseDtchaft 
^rldee  an  und  für  eicbi  9«  die  Naturpbiloaophie,  Wi«»' 
leoicbaft  der  Idoe  in  ihrem  AnderMeya»  3.  die  Fbilo» 
Mpbie  des  Geistes,  als  der  Idee,  die  aas  ihrem  Anden« 
*eyo  in  ^ich  wrackkebrt*    Die  JLiogik  zerfällt  #ieddC 
iaSTbeile:   I.  jd^  Lehre  vom  Seyiii  die  Lehre  yom 
Wesen,  die  Lehre  vom  Begriffe  uod  von  dArldeet  nlmlich 
biieLahre  von  dem  Gedankent  a.  in  seiner  Unmittelhar* 
Ut,  dem  Begriffne  an  ^ichj^.  «einer  Reflexion  und  Ver- 
aiuelaog,  dem  Fürsiehseyn' und  Schein  des*  Begrifft ,  o. 
iQoem  Zurückgekebrtseyn  und  seinem  entwickelten  Bei- 
licbjeyn ,  dem  Begriffe  an  und  für  sich.  Bemerkungen 
g€geü  diese  Eintheilung  S.  22  ff. ,  mit  Rücksicht  auf  die 
PÜDpmcnologie  des^Vfs.  S.  26  ff.    Scharfsinnige  Erin« 
BWungen  gegen   die  H.  Lehre  vom  Seyn,    und  Fragen 
*.  ob  der  Satz,   dass  das  Seyn  in  der  That  Nichts  »ey, 
verflünftigerwcise  gedacht  werden  könne?    b.  ob  das  in 
jcaer  Lehre  dargestellte  Verschwinden  des  Seyn«  in  dae 
Nichts  überiiaupt  «ine  Bewegung  seyn  könne?  o«  ob  jeoo 
Bewegung  des  unmittelbaren  Vörscbwindent  des  einen 

dem  andern  iiberhanpt  als  Werden  betraohtot  Wltnv 
^  könne?  £•  wird  nun  S«  32  ff.  der  Weg  gezeigt, 
vn  auf  dieselbe  Art  nnd  WeitOi  wie  es  in  der  H«  Lehrii 
|ttcbieht,  philösophiretif  eher  anch  die  In  ihr  herrsehen* 
^  Vetfahrungsweise  nnd  Ndie  mit  derselben  gewonnenen 
i^MtatQ,  ihrem  wahren  Gehalte  nachi  wfirdigen  an 
^'hiieo.  An  dem  Faden  der  Negation  geht  die  H,  Lehre 
^naec  fort  und  das  Negativa  soll  nach  ilir  angleich  das 
foutiiche,  Identiecbe,  Allgemeine  seyn.  Der  Gang  der 
B*.  Methode  beruht  eigentlich  auf  dem  Princip  einet 
Freiheit,  diese  aber  gebt  einen  verneinenden  Weg,  in- 
tern der  spätere  Begriff  den  frühern  negirt,  es  wird  aber 
•ög^Qommen,  das»  in  den  ersten  Moment  etwas  gesetzt 
^^fd,  was  zugleich  positiv  und  negativ  sey.  Dieser 
^sgaiive  Gang  ist  also  Grundzug  alles  Logischen,  diö 
^bitracte  Grundlage  aller  speculativen  Ideen  wird  in  die 
l^^gativität  gesetzt.    Was  sich  dagegen  einwenden  lässt^ 

S.  40      aufgestellt,  in  Rücksicht  auf  das  sinnliche 
Be^uisueyn  und  die  iibeitinnliche  Welt.    Hierauf  wird» 
^51  £1  dar  Veisnch  gemiiohtf  let  abstrahirende  friw» 
JUpr.  1828»  -Bi.,xrj.     I.  C  . 


8^     .  '    Philosophie. ' 

ctproflber      eyiMircip«  iml'dmi  irtniieirt  (S.  59),  ßämM$. 
das  Hegeische  Nichts  kein  Gedanke  ist^  denn  er-selbet 
kann  sich  dieses  Nichts  nicht  denkenoc  und  H'«  Verfah- 
ren gegen  Fries,  Krug,  Kant  und  Andere  gerügt«  Hier- 
auf wird,  S.  61,  das  absolute  Wissen  näher  beleuchtet 
tind  die  II.  Methode  in  ihrem  Zusammenhän^  geprüft. 
Ueber  H'i  Syllogistik,  S#  74  IF. ;  über  den  H.  Satzf  was 
vernunftig  ist,  das  ist  wirl^lich,  was  wirl^lich  i«t,  das  ist 
vernünftig,  den  H.  für  platonisch  ausgibt,  S.  lOI ,  über 
.das  H.  Schema  der  Lehre  vom  Daseyn,  S.  105;  über 
das  von  ihm  hehauptete^  eben  90  wohl  synthetische  aU 
imlilytiscbe  Moment  des  Urtheils,  S.  123;   mit  der  Be- 
suerl^uBg  (S4  140)«  d«ss  das  Veihältnisa  dea  Analytischen 
lind  Synthetiscben  nicht  richtig  gefatst  seyi  übet  das 
dritte.  Moment  der  K,  Methode ^  S*  144$    über  die  Fo» 
StoKning  des  Absoluten^.  S«  1^2*  Die  H/  Lebte  reibt 
sich  geschiehtL  ail  dievScbellingsche  Philosophie ;  sie  soll 
4en  SpiDOsbmua  'widerlegen ,  aber  sie  ergänst  ifan  ^v(6h ; 
die  Hatte  ihrer  Hioansbewegung  aus  der  Lehre  von  der 
absoluten  Substanz  £üm  Reiche  der  Freiheit  wird  S.  1 64 
gerügt;  dargetbän,  dassnicbt  bewiesen  sey,  wie  Einzelnes, 
Besonderes,  Allgemeines  aus  der  Substanz,  und  gerade  aus 
der  Wechselwirkung*  der  Substanz  hervorl^omme  (»S,  171); 
dann,  S.  173  ^ t  die  H.  Lehre  von, dem  absoluten  Ver- 
bältniss,   welche  drei  Begriffe,  Substantivität,  Causalität 
und  Wechselwirkung  in  sich  fasst  und  (S.  183)  die  Ab- 
aicht  und  Voraussetzung  der  ganzen  Jjehre  von  der  ab- 
eoluten  Substanz  geprüft;    das  Resultat  ist  (S,  l84)£ 
awes  an  den  Lehren  Spino^a's  und  Schöllings Jiauptsäch« 
lieb  yermisst  wurde,  ist  in  der  Heg«  Lehre  nicht  etwa 
ergKlAtt«  andern  das  Mangelhafte  ist  auf  eine  schroffe 
Weise  näher  auf  die  Spitae  getrieben.    Das  Absolata 
ist  nicht  die  allervollkommefnste  Intelligens«,  aicht^ls 
dal  hdcbstfe  Lebep,  §ia  an  sich  persönlich  (wenn  man 
diesen»  Ausdnieli  gebrauclbien  darf)  ^absolut  w,irk^n4e8 
agens  r  aon;dern  -c«  ist  .nut  activ  in  den  einselnen  Indi- 
iitidnen.   Das  Absolu|:e  ist  als  absolute  Suhstans  iil.  der 
Wechselwirkung  nur  sich  selbst  unterscheidende  Notli- 
WendigUeit*     Die  Selbstunterscheidung  ist  Üire  Wahr- 
heit;   oder:    GoLL  erschairt  nicht  einzelne  Wesen,  son- 
dern unLer8clieidet  sich  als   blinde  Nöthwendigkeit  in 
Einzelnes  und  Allgemeines,  welche  im  Besonderen  die 
ÜVlögliciikeit  ihres  Seyns  erst  erhalten,*  darnach  sind  die 
Linzeinen  als  mit  der  Substanz  identisch  die  active  Cau* 

aalität  Gottes»  folglich  ^isd  dadurch  gesagt«  es  gebe 
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ieioeo  persönlichen  Gott  im  obigen  Sintis,  sondern  die 
Persönlichkeit  GoUes  vvärea  die  einzelnen  Individuen. cc 
Aogegritien  werden  die  Heg.  Sätze:  (S.  188)  ich  habe 
dieie  Gliedert  das  Leben,  io  lo  fern  ich  will;  dec 
Mtfuch  kann  sich  selbst  umbringen  oder  veffsttiaimelii  | 
der  Aohm  jat  die  Belohnung  .der  Einzelnen,  und  &ook 
niacbe  andere*  Ktwn?  bitterer  wird  der  Vfr. ,  weaa 
«rief  H*e  wegwerfende  Behandliwg  anderer  Tbilosepben  ^ 
iMmmt»  auf'  e^ine  Verstellung  von  der  geoffenbarten  |le* 
ligioo«  von  der  Dreieinjgkeitlebre  (S.  201^910)1  von  dem 
BÜmbi  and  auf  die  Bedeataainkeit  der  Hegereehen  L»ebre 
u  Bestellung  auf  Religion*/  Wie  er  bier^  vielleiebt  nur 
III  sehr f  die  Rolle  des  Tbeolpgen  übernimmt,  so  wird 
er  zuletzt  (S.  230  fF.)  Lobredner  der  (^wahreoi  aber  frei* 
Ml  sieht  der  Heg»)  Fhiloeo^hie. 

JErziehungslehre* 

Ön  Joh.  Chris  i.  jiug.  Heinr  oth,  Prof 4 
ier  psychischen  HeiUsunde  an  der  Univ,  tu  Leip*  , 
dg  u.  s.       von  ihfn,  Gtun^M$rn  der  Erziehung 
und  iJ^ren  Folgen*  Fiit  BUern%  Erzieher  und  pey^ 
ddeche  jterzte*  Xjeipzigi  f^ogeL,  JC*,4do& 

jgr.  8»  '  1  Rthlr.  18  tir. 

Nicbt  die  Erfahrung  des  Erziabera  oder  Vaterif  «on* 
lern  nur  die  d^  psyebischen..  Arztes,  hat  diese  jScbriCt 
Hrsalasit^  denn  diese  hat  den  Vf.  belehrt,  das«  dieSttain» 
gm  des  Seelenlebens  um  ed  weniger  su  heben  siind«  Je 
titfer  iieb  ibr  'Ursprung  in  die  erste  Jugend  verlier^ 
ji  mehr  Antbeil  daran  Mangel  an  Eraiebnng  oder  faU 
nie  Erslehttog  h^ben.  Er.  klagt  in  dieser  Rücksicht, 
in  neue  sich  aufgeklärt  nennende  Ghristentbum, 
oisr  das  Ciiristentb uiH  der  Vernunft  an,  das  aber  an 
^«n  häufigen  Selbstmorden  wenig  Antbeil  zu  liaben 
sclieint,  indem  der  grosöte  Theil  der  Selbstmörder  we- 
^er  aUes  Doch  neues  Chrlstenthum  haben  und  nianchö 
^urcb  Schwärmerei,  selbst  religiöse,  zum  Selbstmord 
verleitet  worden  sind.  Das  neue  Chrlstenthum  erscheint 
^em  Hrn.  Vfr.  xals  eine  Krankheit  der  Zeit  und  zwar 
all  eiae  Herzkrankheit,  gegen  welche  ärztlich  verfahren 
Werden  muss,  um  so  mehr,  je  gesünder  sieb  di^  Kran* 
keil  wajiinen;«  Er  will  daher  den  Measoben  nur  zum 
Cbniten  und  zu  gar  nichts  anderem  eraegen  wissen^  ' 
«teicheidet  eher  Eraiebiiog  und  Bildung  $   er  nimmfc. 
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£[aber  auch  nut  Em  Fnncip  der  Ereiebung  an ,  den 
Glauben,  im  Sinne  der  Äpostelj    wie  häufig  gegen  die- 
sen gesündigt  wird  bei  der  Erziehung,  daseist  der  Ge- 
genstand seiner  inhahschweren  Schrift,    deren  Vortrag 
-aehr  ausführlich,  bisweilen  abschweifend  ist.    Die  einlei- 
tenden £Dtwickelungen  betracbteo  den  Menschen,  seine 
Bestimmung  und  natürliolSe  Eotwickelung,  daon  geb^a 
"M  (Sm  46)  den  allgemeinen  JBegriff  der  Erziehung  (Lei- 
tong^^det  Unmündigen  Kor  mo^aliacbeö  Mündigkeit),  die 
Elemente  der  Erxiehnng;  die  Ersiehungs  •  Mittel«  £raie» 
hungf-Weiaef  an^  sieben,  daraua  Folgerungen  vind  seich« 
Ben  den  Gang  der  folgenden  Daratellnngen ,  bei  'denen 
als  Ziel  der  Ersiehnng,  den  Menaehen  som  Cbriaten  sn 
erziehen,  angenommen  ist^  und  die  gegen  Einwürfe  ge- 
rechtfertigt werden.    Der  erite  Abschnitt  bandelt  voa 
^en    Grundfehlern    der    ersten    Erziehung,    S.  T4T  flF.^ 
und  zwar  Cap.  i.  von  der  falschen  physischen  Behand- 
lung der  Kinder  (im  Zuwenig»  und  Zuviel  -  Thun),  C.  2. 
von  der  falschen  Einwirkung  auf  das  kindliche  Gemiith 
überhaupt^   C.  3.  von  der  falschen  Einwirkung  auf  das 
liindliche  Gemüth  hinsicbUicb  der  Lehre,  C.  4.  von  der 
aobädlichen  Einwirlgiog  ßut  dae  kindliche  Gemüth  durch 
da#  Beispiel  I  C.  5»  von  dem  Einfloaa.  der  Uebungs*  ond 
Zncbt'FeMec  auf  daa  fcinäl.  Gemuth.t  C»  6.  von  der' 
falschen  Behandlung  der  kindh  Eigenthümlichkeit  oder 
Individoalität.    Das  7te  C.  S.  257.  enthält  die  Resultate 
der  ersten  falschen  Erziehung  in  ihren  mannichfaltigen 
Vcrirrungen.     Der  zweite  Abschnitt  (S.  273)  «^igt  die 
Grundfehler  der  zweiten  Erziehung  an.    Die  beiden  er- 
sten Capp,  handeln  von  der  Vernachlässigung  der  zwei- 
ten Krzieliung  im  elterlichen  Hause  und  in  den  Schulen 
(den  letztern  werden  besonders»  S.  ^04  ff.,  Vorschriften  ' 
gegeben).    Das  ßte  C,  S.  34,  enthält  eine  Vorbereitung 
.cur  Darstellung  der  drei  Grundfehler  der  zweiten  Er* 
siehüng  su  Hause  und  in  den  Schulen.   Diese  drei  Feh» 
ier '  machen  den  Gegenstand  der  Betrachtung  in  deff  3 
folgenden  Capiteln,  4  —  6  (S.  333^420)  aua  und  And, 
irreligiöse,    antireligidae  und  afterireligidse'  Erziehung 
nebst  ihren  Folgen  (zum  Glück  nicht  in  der  Allgemein- 
heit,   am  wenigsten  in  Sciiulen  sichtbar,   wie  sie  hier 
aur  Warnung  dargestellt  Verden  mussten).    Das  ^te  C,,  " 
S.  42If  enibNlt  den  Schluss,  in  welchem  Misdeutungen 
der    guten    Absicht    des  Vfs.  und  irrige  VorstelluDgeu 

ttbexhauptf.in  hecaUcher  5piacho  entfernt  werden. 


Digitized  by  Google 


Das  väterliche  Examen  ^   oder  nothwendiges  Hü\fs-* 

hüch  für  Eltern  f  welche  sich  von  dem  Fleisse  und  den, 
Fonschritten  ihrer  Kinder  Mowohl  in  öffentlichen  Schulen  dU 
hdm  häuslichen  Unterrichte ,  so  wie  auch'  Ppn  dem  F{eis$e 
kf  öffentlichen  wie  der  Privatlehrer^  ohne  eigene  Vorbereitung 
num-ic^tm  und  überzeugen  wollen;  enthaltend  die  wichtig- 
ttm  Fraßen  und  AntwpHm  über  RtUgfpwünierridUf  Qe- 
ichichtet  Brdhetehreibung  f  Neaurgeechiehte  und  WaturUkre^ 
Teduwlogie,  AteKnen,  Geometrief  'Spraehunterriekip  IMeratuf' 
fudäehu,  Reetbuchreibung  undJttueih^ '  mit  Angabt  der 
Aigeik  LUereaur.       Ilmenau  ^  ,  1^28 ,    Voi^t.  VllL 

3;6  S.  8.  '  '  ' 

Oer  ungen.l  Vfi^«  urtlieilte,  dasi  es  an  eiaem  solchen 
Bucbe  uDsrer  Literatur  nöcb  fehlte  i  d^n'^wenn  man 
gleich  nun  Katechismen  (suni  Tb^il  so  weitläufige,  dasf 
^»  erate  Zweck  derselben  gan-/  verfehlt  zu  teyo  acheiot}  i 
beii(ft|  6o  vereinigt  do^h  dieae  Scbrift|  wai  man  in 
ndnm  Büe)iern  aerslreut  findet;  beatimoit  iat  aie  füc 
toUe  Väter « .  die  lidb^  in  -  den  wenigen  von  Geaolia^^ 
tw  iireien  Stunden  iiber  die  Kenntnisse  ihrer  Kinder 
^ordk  eigne  Prüfung  be)thrin  möchten«^  Und  es  mag  woU 
'Viele  gebeor,  denen  ein  aolchea  Hülfsmittel  i^hr,  enge- 
Bebn  seyn  wird.  Allerdings  werden  sie  die  Fragen  nacb 
i^m  Alter  und  den  vorauszusetzenden  Fortschritten  ib» 
ret  Kinder  auswählen  müssen,  Dicht  fordern,  dabS  dio 
Antworten  gerade  so  ausfallen  sollen,  wie  sie  hier 
»ügegeben  sind,  auch  nicht  eine  durchgängige  Voll- 
»iJodigkeit  erwarten.  Verhältnl^smässig  sied  von  dea 
lo Abtbeilungen,  aus  welchen  das  Buch  besteht»  und  de-  . 
reo  Gegenstände  der  Titel  angibt,  die,  weiche  die  eigent« 
^4  iogenannteq  Wissenschaften  oder  Disciplinen  enge» 
l^t  viel  eusfübrli eher  als  die^  welche  die  Sprachen 
(nar  eine,  die  9te  Abtb«)  und  die  Musik  (lote  Abtb.), ' 
wobei  BS  doch  überhaupt  mehr  auf  das  Praktische  an- 
ItSauttt»  als  auf  die  Tbeorie,  behendein.  Oft  wird  Auch 
lief  wtemebtete  und '  denkdnde  Vater  j&o  snebrern  und 
ts44ni  Fragen  Teranlassung  finden t  iiberaU  aber  mit' 
Nachweisung  der  besten  Schriften,  vrenn  er  etwa  noch 
weiter  in  das  Examen  einzugehen  Aufforderung ,  Xiust 
uüdZeit  hat.       v  -  '    .  "  *  * 

Israelitische  Predigten. 

Die  i^ickiigsißn  jtngelegenheiten  Israels,  eroff- 
Urt  uad.  porgfiragßfi  in  Predigten  bei-dem^ 


96         '        ImeKdicbe  Fftdigten» 

X^eipzig,  nach  dem  t^or bilde  den  nmm  Tempel-^ 

'  vereine  zu  Hamburg ,  wäfirend  der  Messen  statte 
findenden  israelitischen  Gottesdienste  ^  von  Dr.  l 
LtBvin  Auerbachs    Leipzig •  1 8a8 ^  Kollniann, 
XVllh  176  S.  ^r,  8,     '  ^ 

Neun  gehaltvolle  Predigten  oder  Reden  ,  durch  re- 
ligiösen Geist,   deutliche  Belehrung,  beredten  Vortrag- 
ausgezeipbnet.   ^  Die  behandelten  Gegenatände  find :    i. , 
der  religiöse  Zustand  Israels  (die  religids- geistige  Be« 
acbaffenheit  und  daf*  religiöse  Gemeinweseiv  der  Israeli- ' 
teo  wird  9  nicht  vortbetlbaftf  g^tcbildert).    2.  Di«  Ur« 
Sachen  dea  Verfalb,  und  die  Hindernisae  äec  Erbebpog 

'iaraela;  to  wie  3..  Ermiinterttugen  zur  ^rbebuDg*  {lim 
Morgen  und  Abepo  dea  VeT6öboung6featea),T  Die  Stelle 

'  Hesek.  18 »  31.  dient  zur  Grundlage  der  Betrachtungen. 
Zuerst  wird  der  Verfall  des  religiös- sittlicliea  Lebens 
selbst  dargestellt,  dann  zwei  Ursachen  dea  Verfalls  und' 
Hindernisse  der  Erhebung  angegeben:  Mangel  an  äch- 
ter Religiosität  und  IViangel  an  Gemeinsion.  Lebhaft 
find  hierauf  die  Gründe  der  Erhebung  und  Ermuote- 
irung^Q  dasii  auagefübrt.  4,  Freiheit  und  Religion  ('ana 
ersten  Tage  «des  f  aainhfestes).    Die  Verbindung  beider' 

,Oiid  der  Satz  wird  aoagefübrt:  Unterwürfigkeit  gegen 
.Gott  iat  nicht  ni^^  mit  Freiheit  veneinbar^  sondern  sogar 
itt'deraelben  bedingt)»  5.  Anweisung  ;iu^  Ruhe  d^a  Ge- 
müthea  (am  Neujahrsfeste).  6.  Das  Weaen  dea  'Judeii* 
thums  (waa  es  ist,  was  es  Ic^rt,  was  es  fordert,  wohin 
es  fuhren  solle  —  Abend  des  Vereühnungsfestes  dar-^ 
.gestellt).  7.  Was  muss  von  Israel  gesciiehen,  wenn  die 
zeitliche  Lage  desselben  sich  bessern  soll,  Die  Kraft  dea, 
göttl.  Geistes.  Zum  Schlüsse  einige  Worte  zum  Ge- 
dächtnisse des  hochsei.  Jignigs,  Friedrichs  August,  von! 
^Sachsen.  9,  Wahre  Religiosität,  (ihre  Keianzeictien  und 
iWirkungen).  In  der  Vorrede  wird  die  neue  SinricH^ 
fung  dea  israelitischen  jCultuSt  die  ^a  eine  wahre  ynd 
wirkaame  Verbesserung  anzusehen  iat  v^rtheidigt',  die 
Notfawendigkeit  einer  Verbesserung  des  isr^Ktisplien 
Cpttesdienstea  darge^)i|ii|  und  de?  Zweck  *  dieser  darauf 
gerichteten  Predigten  erläutert,  auch  die  Gegner  des  bes« 
setn  Cukus  treifeud  widüxleac. 
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'  '     Neuere  Sj)rachen, 

•  Autführliche»  Lehrgebäude  der  spanischen  Spra^ 
che,  fon  Conrad  Lüdger.  Leipzig^  1828« 
BaHh.    VIIL  ä(6o  &  gr.  &   1  Rthlr.  18  6n 

Der  Vfr.  eraäblt  ia  der  Vorrede,  wie  er  theUt  ia< 
Loodoo  im  Umgänge  mit  eioeai  aus  Speaiea  auruokge- 
iommenea  Freaode,  tbeils  In  Haneburg,  wo  er  Sprach« 
UQterricbt,  aementlich  aucb  im  Spaoiscbaa»  ertbeUte«  ia, 
\jDterhakungen  mit  gebildetCD»  dort  einquartierten  fpani* 
teilen  O^oterea,  Gelegeaheit  gehabt  bat,  aich  die  griind* 
licbstea  KMalniiae  voa  dieacsr  Sprache  eu  veraobeffea,' 
^  er  noch  darcli  den  Gebrauch  d^r  voa  der  könig). 
Akademie  «u  Madrid  herausgegebeaen  Grammatik  und 
der  von  Henry  %\kt  Englander  geschriebenen  vorsugU- 
cfcen  tpan,  Sprachlehre  bereichert  bat.  Davon  gibt  die« 
lei  Lebrgebäude  die  ein|jfehlendsten  Beweise.  Es  he« 
•teht  aus  3  TjleI^en:  Orthographie,  Etymologie  und 
Syniax,  und  hat  folgende  Zugaben;  Alphabetisches  Ver- 
ztichoiss  von  Wörtern  mit  ihren  -pasaenden  Präpositio- 
nen und  ihrer  oft  durch  dieselben  veränderten  Bedeu- 
tung; alpbab.  Verzeichniss  spaniecber  Synonymen  ;  von 
den  gewöiinlichen  Aurcideformeln^  üebungabuch  iuc  da« 
I^«a  und .  Ueb^f setsen« 

Ber  üalienieQhe  Lehrer f  odtr  tk€oniUeh'pTakiUtha' 

Ltkrgang  dt$  &aZtcnis4t&m  Sprachunterriehts,  woriiif  nach  eU 
ner  giv^achm  und  Uieht  /üMMliehen  Mäthcätf  dU  ertten  An*  , 
Jangsgründ^  dargtutlh  und  dann  »tuftnwdst  dU  MckwUrig^ 
ntn  Punht4  der  Sprache  erläutert  werden,  '  Zum  Gebrauche 
Uim  Schul'-  und  Privatunterriehu*  Zw  ei  f er  Band  f  eni>^ 
helfend  eine  Vehereicht  der  Orammatth  in  italien.  Sprache^ 
"Bemerkungen  'hineichte  der  Ueh'ertragung  der  Eigenthümlich» 
keiien  heider  Sprachen ,  und  eine  Auswahl  deutscher  iind  iuä. 
MuBterstücke  zum  Uebenetzen,  worunter  (S»  171  ff.)  Schil* 
'^rs  Neffe  als  Onkel  y    mit  untergelegten  Italien.  JVörtern  und 

^tdensarten,  yon  Di\  Fr,  V  ale  n  tini^  Prof.  der 
ital,  Sprache  und  Literatur  in  Berlin.  Leipzigs 
iB>8,  Barth.  VITT.  ^94  .S".  H.  1  RthLr.  6  Gr. 
[4uclk  der  erste  ^and  lU  daseibat  zu  haben}. 

Der  auafübflieha  Titel  mioht  ee  maadthig,  ^en  In»  x 
Ut  noch  boaoaderg  imaagi^ent  imd  Ref.-  f ugt  nur  nocb 
dais  dieaeir  -Baad  iucbt  aar  Deottcheat  aoaderp  ^ 

Mch  Italienexn,  welche  die  deutsche  Suwbe  genauoTt 
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mit  der  Ihilgen  zugleich,  studireo  wollep,  eebr-  i^taUcKj 
uud  £a  eippfehlen  ut«  .     .  *     n  .  ' 

, .  WörUrhueh  der  JEnglisch  Deut$e^n  • ,  und 
DeuUfoh^'jEngliachen  Sprache,  von  Jos.  Zs€Qnh. 
Hilpert.  E^stei'  Band.  Engl.^peuiachy  A^I. 

(^f^estigia  filo  regenda  aunt^   omnisque  via^  us^ 
gue  a  primia  sensuum  perceptionibus,  certa  rtitione 
munienda.  Baco),    Karlsruhe ,   Druck  und  VerL 
'     von    Gottlieb   Braun*      London^  hei  Black y  C. 

Stähele^  Treuttel  und  Würls^.  JLII.  465  $ijniJi  3; 
^  Columnen.   gr.  4.  '  I 

Diefep  Wetk,  an  welohem  ein  Englioder,  'V^l^ffi 
JkatheU  }ietji  des  Königs  von 'England  Ma).  gewid*i 
met«        Auf  die  Etymologie  hat.  der  Verf.  eine  beaon* 

dere  Aufmerksamkeit  gerichtet ,  und  einige  grobe  Jxtf 
thümer  Johnsons,    dem  gründliche  Kenntnis»  fremder^  ! 
besonders  alten  Sprachen  fast  gänzlich  abging,  berichtigt. 
(Hierüber  zuletzt.)    £r  bat  sich  an  Fahrenkrüger,   nach  , 
"Wagners  Ausgabe,  gehalten,  auch  das  Werk:   Triparti- ' 
tum  s.  de  Aualogia  linguarum  libellus.    Yiennae  1820 
1823-  stark  benutzt.     V&raüge  seiner  Arbeit  sind: 
Trennung  gleichlautender,  aber  wesentUch  unterschle*  ' 
dener  Wörter  $  Stellung  der  sinnlich,  materiellen  Bedeu«  j 
tnng  vor  def  idealen  geistigen T  Reichthum  an  Beispie- 
JeUf  bi^onders  aus  Sbakspeare  jmd  deif  englischen  Bibel  ; 
AuCnabme  der  neuesteU  Wörter,  und  Weglassung  aller 
Teralteten,  und  obscpnen'— ,  die  Ansspraobe  nai^.Wal« 
lier*s  Cbiffrescbrift  gelehrt,  deren  Zeichen  erklärt»  d.  b. 
die  engl.  Laute  durch  möglicb  ähnliche   deutsche   wie*  ! 
der  gegeben  wenden.    (Die  Ansprache  einzelner  Sylben 
J^ann  selbst  kein  Engländer  angeben,  da  sie  in  den  ver- 
aohiedenen  Wörtern  wechselt).    AU  Quellen,  die  er  be- 
jjutzte,  gibt  Hr.  Hilpert  noch  an;    Whiter's  Etymolo-  ! 
g^con  universale,   fioothls  analytical  Dictionary  of  the 
•nglish  Jusnguage« .  —  Hörne  /Took  Diversions  of  Pur-  \ 
}ejf  Jamleson^s  etymological  DioUonary  of  the  Scotish 
Xianguagel  Rob.  Nares  Glossary  etc.,  (denen  er  jedoch  1 
^obt  blinalings  folgt  y  die  er  selbst  hier  und  da  beripb-v  | 
tigt),  ausserdeip  dsis  Glossaire.  de  Ii  langue  roitiane  jpar  ; 
J,  B.  Roquefort»  ein  Wörterbuch  von  Xudwig,  mit  ge« 
•ebriebeneu'  Anmerkungen  und  Zusätzen  von  J.  H.  Voss  ,1 
u.  0.,  auch  handschriftliche  Beiträge  deutscher  und  engl. 
Gelehrter.  —  Da  Hr.  H.  auf  seine  etymologischen  Lei- 
etungOA  einen  ^-/ofiüglichan  Werth  setal^  ao  erlaubt  ßioh 
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afaige  Sud  fttaffaneKde  Ml§gdSh  n  bamerkent 
Omrcfi  «oll  von  fipxoj^  abtUmaiaii  (nicfat  ▼ietoiebr  tm 
»ptoxf}?).  Exergue  rou  litgyca  (doch  eher  tob  IS  «nd 
^^or).  Von  ▼ado.    Bei  Fin  (Morast,  ^chlamni) 

terweiset  Hr,  H.  auf  Fontus,  Fons,  mvog  (das  Letztere 
lag  wohl  am  Dacbsten)|  bei  Filth  auf  q)av'Aug  (?)  bei 
Fit  auf  ntioj  y  niTuo)  ^  nr^l^t^  (also  drei  verschiedene 
Wurieln?)  bei  to  Joster  auf  ßoaxfo  ("warum  nichr  fo» 
reo?)  Galant  eoll  verwandt  teyn  init  gai,  gaiUard  i^V*)  ja 
gar  mit  dem  deutscheo  g^U  (?)•  OiFenbar  stammt  et  ab  voa 
valms^  itai.  valeni€f  welcbaa  aich  scboo  aua  dar  glaicban 
Bedeutung'  YOB  vaUntuomo  «nd  galant  homme  argibL  ' 
Hall  soll  TOB  avXiq  abalaaiman  (docb  eher  Ton  SXt^g^ 
aidNz),  Jiedge  ^on  ipyii  (aio?)  Heii  von  colx^  Hunt 
VM  toni»,  Intdbrut  von  ißfl(^^'0)*  (doch  aber  von 
Ifiß^og  odef  wn'  Araßgim:  *  Joli  von  hXh  (?),  niebt  vial^ 
äflkrfan  ce//o,  niXkml)  Jump  von  xo/uttAi  (?) ,  jBrom 
ton  |?pf-'^to^  (bei  Hower  ßgi/jAog)  als  continens  pro  re 
lonUiiia  liegt  allerdings  so  ziemlich  nahe).  • —  Miss  nicht 
ttwi  7on  MistresSy  wie. man  bisher  pjlBubte,  sonclera 
rom  D,  Mädchen  oder  Metze  (?J,  —  Manch«  Ableitun- 
gtflf  die  dem  Forscher  entgegen ko nun ,  vermisst  man; 
üiier^ngen  waren  z.  B.  C/ot/i  von  xXcox^ü),  Chaise  voa 
diioiD.  Unerachtet  dieser  Ausstellungen  eiebt  Ref.  daa 
Werk  für  eine  ßereicbernog  dar  Liaxicogräpbia  und  für 
ttM*  wahren  Forttcbritt  an«  ^ 

FranMosiache  Grammatik  ßir  Gymnasien  ^  Di' 
mions^         Real*' Schulen  %  von  Dr.  P*.  J. 
loup^  Oberlehper  am  Gymnaeiu'm  zu  Trier  und 
Lehrer  der  Jranz.  Sprache  an  der  kÖnigl,  \6ten 

Di  visioub-.sc/iule  daselbst,  'l'ner  1028,  erlag  der 
Gall'^chen  Buchh*    Vllh  jüo  *S.   gr.  ö.    1  Rthlr» 

■  In  der  absprechenden  Vorrede  wird  über  alle  Vor- 
fiffg^r  icbls  auf  Hirzel  lierabi  der  Stab  gebrochen,  und 
üire  Lehrbücher  werden  sprachmeisterlicbe  Machwerke 
genannt.  Nur  die  Franzosen  Liemara  und  Girault-Ou« 
^iviei  ünden  Gnade.  Zu  leugnen  ist  nicht,  dasa  der 
eine  strengere  logische  Ordnung  und  ein  ^wiaian» 
idiafüi^berea  VerfahreDt  ^  die  meistenf  baotfacbtat  hi^t. 
IhiOBdeh,  sangt  dta  SteUnng  der  temi,  nach  eigenen 
^>näidsataan>  und  die  Behandlung  dea  Conjunctivt,  vob 
Mvfsinn  md  pbüosophiaohem  Geiste*  Bei  der  Aus« 
friche  geht  «der  Verl:,  mehr  von  f lincipieo  der  äU^e. 


meSnen  Groinniatik  aus,  als  er  das  Ki'gentbiii:iliche  dei 
frans..<  Sprache  lehrt.  Daher  die  Eintheilutig .  d«r  Vo« 
Cftle  in  Hauptgrundlaute  mit  Uegeoder  Zunge  (o, 
und, mit  gebobener  (Qt  ai  au»  i)  g«#prpcbene.  Rf. tnemt, 
die  Auaipraaba  werde  am  bastan  durch  daa  Ohr  Jiufgb« 
Ißaaat;  uod  varapricbt  aiah  wanig  Nuuao  von  aolpb^il 
.  AWaiiupgan  ubar  4lta  JVIacbanik  dar  'Spracborgane,  'diai 
nur  SV  laicht  an  da^:  Toyas^  ja  fait.  la  moua«  daa  Hrn. 
Jourdatn  bei  Moliere  erinnert«  Ueber  die  Aussprache 
des  qa  fapd  Kf.  nichts,  wühl  aber  S.  14.  über  die  Aug« 
fiahmen,  wiö  equateur  u»  a.  Auch  mochte  er  bezwei- 
feln, dass  o  \xk  trop  lang,  und  annde  wie  armei  laute. 
In  der  Annahme  von  4  Stamro/eiten  {indet  Ref,  WilU 
liür,.  wenig  Gewinn  für  die  JLernenden.  Die^wöklge* 
wählten  Lesestücke  sind  aus  neuem  Auctoran  isntnom« 
man 9  welche,  wie  die  Vorrede  sagt,  j^ein  freieres  Oen- 
Iten  und  das* Kraftvolle  'dar  Sprache  ühar  frübare  Kpo» 
chen  (Pariodan?)  erbebt,  c  «.  B«  Mma/ Stäel 4  Segori' 
Chataaubriandt   Oaa  Aaussara  de«  Buofaa  iit*  empfahleiid* 

Der  kleine  Sprachlehrer,  oder  neuer  (sie)  fran^ 
zQsisch-  deutscher  f^ocabulaire  von  C.  P  h,  Z?o- 
ncijoiit,  l  eif,  den  Handbuchs  der  Jranzosischen. 
Sprache  für  das  gesellige  Lehen  etc.  Halle  1828, 
KämmeL  iit  Sgr,  Nebenbei  ein  franz.  Titel: 
Le  petit  maitre  de  Langue,  mit  einer  Langer^  ^n^*, 
gäbe  des  Inhalts,)   //.  jl^3  «S»  S;  ; 

t  In  go  Lectionan  (die  dem  Rf,  etiras  an  lang  icbei»; 
nen,  dar  manche  auf  106  Vocabaln  anthaUan)  wird  ein' 
grosser  Votrath  von  Wörtern  und  Redensarten  g&geben,^ 
unter  denen  doch  manche  entbehrliche  sind.    V^iele  lle-' 
geln  gibt  Hr.  B.  fiaiiztjsisch  aus  Gründen.    Er  fal^t  be»' 
sonders  französ.  GramiDatikern  ,  wie  Girault -  Duvivicr.! 
XJnter  den  schätzbaren  Zugaben  (über  die  zusutnmenge-; 
'aetzten  Substantive ,  über  die  mit  einem  aspirirten  Ü 
anfangenden,  die  nur  im  Plural  gebräuchlichen,  die  nur: 
durah  das  genus  zvl  unterscheidenden  u.  s.  w.)  Ist  eine 
SU  weitlau&g  und  konnte  für  Deutsche  viel  einfacher 
und  kürzer  gefasst  werden,  nämlich  die  über  die  Aus-i 
aprache  des  tl  in  dar  Mitte  der  Wörter.    Das  Buch 
vefdlent  Empfehlung ,  aber  Papier  und  Druck  empfeh* 
len  es  nicht, 

Fransiösiche  Chrestomathie  für  die,  uniern  Clas^' 
een  der  Hohen  -  Schiden  (?)  von  Dt.  O.  L*  ß. 


Digitized  by  Google 


Deoliehe  latet»  a«.  Tai|ihe&b«  v.  AlmiKoh«    i899*  ^ 

/To//,  Fro/I  ß/n  Gymnasium  ^gu  ff^eimar.  Jena 
Frie^Lr.  Frommann,    VllL  md  168  ^.  ^ 
M  Cr.  *  - 

Ref,  würi«cbte,  <^ass  der  Vrf.  seine  Autoren  durch- 
gängig angegeben  haue  ,  ilass  er  aber  kein  \V(3rterbucli 
angehängt  hat,  liunn  man  night  ander«  ala  billigen.  Den        .  , 
Aofang  machen  Redensarten,    bii  S.  13.      Dann  folgt 
eine  Seite  Sprücbwörter;    hierauf  Anekdoten  verichie- 
imt  Art.     Die  über  Ludwig  XVI.  und  seinen  Hof 
tt^$a  diit  Gepräge   eines  gewissen  einseitigen  Partei*' 
jciites.   Necl^er  «,3.  wird  eii^  Treulose^  genannt.  Zur 
DebuDg  des  Ohres  für  den  frads,  Rhytbnitts  sind  einiga 
poetische  Stäcke,  —  Fabeln  von  Florian  u.  a. «  Oden 
?0E  Le  Franc  (der  Gesang-  det  Tobias  und  eine  Oda 
sicii  dem  104V  Psalm)  aufgenommen.   J>ie  Auswahl  der 
£alUaDgen  vaidienC  Lob;  mau  :Bodet  hier  a,  B.  Jean  > 
ct  ColÜR  1^011  Voltaire«    Aiier  in  einigen,  ist  der  Styl  . 
tttnachUsfiigt ,   und  Ref.  hält  sie  für  Ueberaetsnngeo, 
Solieset  man:  Celles  qo'ell es  s*eiai€ni  trouvees  sur  ellea 
€tc  stait   avaient.     On  lui  tira    un   coup  d*arquebu$a 
d  une  tenetre  dont  il  iut  blessc^  statt:   On  lui  t.  d'une  ' 
f.  un  c.  d'a.  dont —  i.  f.  bl. ;  ferner;  soit  qu'il  soit  rcel,  , 

to'u  quil  soit  SU,   WO  x<^el  ou  s,  oder  9oit  x6el  soit 

Deutsche  Literatur,  a.  Taschenbücher  und 
AUnanachs  auf  1829. 

Dr,  Johann  S.everdn  Vat^er^s  Jahrbuch  dtt 
Imilichtn  Andacht  und  Erhebung  de»  Hernntt  von  von  , 
kr  Recke,  geh.  Grafin  von  Medem^  Silterlingt  Deekm,  Freu» 
ientheflt  öebauir  t  Gitiirmannf  Goppf  Haug,  Hesehiil ,  Meff 
liUnäeJier  f  Schmatz  f  Stikmidt^  SchoHint  \$ehuderoffy  Spieker^ 
Starhey  v,  Teuhgrn,  Tiedge,  Wilholmino  Thilo ^  F^oillodter, 
Weher,  Weiss y  ffltscheU  und  dm  Bgrausgeber  A.G.Eber^ 
'  hardj  für  das  J.  18^9.  Mit  a  Kupf,  und  einer  Mu'^  , 
iikbeiL    JtialU^  liengcrsche  Buchlu    a6Ö  S* 

Die  erste  Abtb«;  Kurze  Betrachtungen  und  Erwek- 
Vtttgen  am  Mo^en  und  Abend  (in  Prosa  und  Versen) 
itt  am  reiohsten  und  mannichfaltigsten  ausgestattet.  Es  , 
^findet  aidb  darunter  aucb  8^  87-^110*  eine  Umschrei- 
l»nng  4.er' iBergpredi^  von  Gbr.WeiHe«  deren  Zweck  Ist« 
ieaiimevnZaemmnliaDg  danelben  damutliun«  DieKxAft 

r 
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der  &nrsa  de^  OrigioaU  lat  liai  diaier  UoKpdmibaDg  vefii 
loren  gegaogen«  Uaber  den  Text:  Oei:.  Herr  bet  et  ge- 
geben,  der  Herr  bet  et  gooomneat'  der  Nema  4lei 

Herrn  tey  gelobt!  sind  2  Aufsatse  Ton  Weber  in  Mäg> 
deburg,  S.  131,  und  von  Rienäcker  in  Halle,  S.  184, 
aufgeDommen.  Die  2te«Abtb.,  S.  215»  an  Festtagen  und 
bei  besondern  Veranlassungen)  entbält  nur  fiinf  Aufsätze, 
von  denen  wir  auszeicbnen  :  Sonnenuntergang  am  Cliar« 
freitage,  vom  Fast.  Schmalz,  S.  226  —  4I.  Die  3te 
entbält  eine  (su  dürftige)  Erinnerung  an  Dr.  Aug.  Her- 
mann Niemeyer  (pit  dessen  Brustbild)  von  Eberhard, 
und  (eine  ksäf feigere  von  Sebmals)  aa  Dr*  Hei^r.  66uL 
Tatcbirner, 

Berliner  Taschenbuch  für  das  Gemein  -  Jahr 
1839.  *Mit  Kupfern.  Herausgegeben  von  dtr  Kitnigjt. 
PreuM«  KßUiuUr^ Deputation.'  38o  & 

Zwei  tre£Flicbe  geograpb.-statisttscbe  Abbandlungen 
crÖfFnen  diesen  Jahrgang:  Indien  in  seinen  Hauptbezie» 
Lungen.  Einleitung.  Ueber  die  Zunahme  und  den  ge- 
genwärtigen Stand  unserer  Kenntnisse  von  Indien.  Erste 
Abtbeilung  h\%  auf  Vasco  de  Gama,  von  A.  JV,  v.  Sehte' 
gel 9  S.  3  — 87»  (Zuerst  wird  das  iioh^  Alter  des  Han^ 
delsverkebrs  mit  Indien  (S.  5.)  dnrob  das  Vorjkomiben 
sanskrit.  Wörter  im  Hebr»i  Fbönic.  etc.  bewieafn  (s.  B« 
Baumwolle,  bebr«  Karpas,  saoslin  Karpasa;  umaantQoCf 
aanskr.  kasiiraj  mntf^,  Ffeffer,  aanskr.  pippali;  Ophtr 
wird  ftir  Xadien  genommen).  Kenntnis«  der  Griechen 
und  Römer  von  Indien,  S.  15.  (Einiges  aoa  der  altern 
Gescfaicbte.)  S,  42.  Die  alten  Geographen. '  'S.  44.  Su^ 
matra  und  der  Indische  Arcbipelagus.  Die  Entdeckungs- 
reise des  Jambulus  hält  der  Vf.  für  apoUryphisch.  S. 47. 
Gesandtschaften  aus  Indien.  5.  53.  Aelteste  Nachrichten 
vom  Buddbismus  (bei  Clemens  von  Alex.).  S.  6o.  Kir- 
chenväter und  Neuplatoniker  (über  die  ältesten  indi- 
schen Weisen).  3.  62.  Die  Veraer  unter  den  Sassaniden« 
'S»  68*  Araber  (sie  haben  manches  Indische  über« 

aetat;  ancb  die  Taoaend  und  eine  Nacht  ist  indischen 
Ursjprnnga).  S.  75.  Aach  in  der  ArithmetÜT'«  Algebra, 
AsUonomte,  Medicia  und  Cbemie  «aoUeo  die  Araber 
fiißbiileff  d^  lädier  geweaen  aeya*  :S«  8i*  Dar  enrop. 
lüilitielalter  bette  nur  mittelbaren  Verkebr  mit  loitfen. 
Der  nächste  Jahrgang  wird  die  2te  Abb.  von  Vasco  da 
Gama  bis  jetat  liefern.  —  8.  87  —  210.  Liaade^Uonde 
von  ladioAi  von  C*  Kitter*    Zur  Erklärung  d^r.  iimte 
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Ton  VotdefiTidien  itiit  genauer  Beichreibang  der  einzelnen 
Landschaften,  ilirer  Froducte,  ihres  Handels  und  der  merk-  - 
würdigern  Orte  («.  B.  S.  200.  Calcutta,  bei  den  Hindui 
Calicata).    Die  drei  folgenden  Aufsätze  gehören  der  schö- 
reo  und  unterhakenden  Liiteratur  an:  S. 2 II.  Gertrud  von 
Wyoming,  Bruchstück  aus  einem  Gedichte  Thom.  (^amp- 
bell's  unter   diesem  Namen,   in  Verse  übergetragen  von 
firn.  S.  H.  Spiker ,  der  in  der  Einleitung  den  ganzen* 
Inhalt  de«  Gedicht«  angibt)  ea  ist  die  Scenet  wo  ein 
Walder  in  Nordamerika  einen  von  ihm  erzogenen  europ» 
Knaben  einem  europ»  GplonittA  überbringt;  mit  einem 
Kupfer  bereitet.     S.  218*  I^^r  Bauchredner,  Novelle 
Ton  Ijeop<nd  Scbefer  (an  mannicbfaltigen  Scen^  und  • 

'  Charakteren  reich •{  der  Ahfcbnitti  wie  man  fin  Baüoh« 
redner  wird  (S.  259  )9  hat  der  |anaen  ErsSblnng  den 
Namen  gegeben«  *  Eine  Seeae  iat  durch  ein  Kupfer  ref^ 
ainnlicht).  5,  354.  £ine  Epiaodov  au«  dem  Gedichte  des 
Uord  Byron:  iDie  Belagerung  von  Korinthe  (1715)» 
die  Erscheinung  der  Geliebten  des  Renegaten  Alp, 
in  Verse  übergetragen  von  Spiker,  mit  einem  Kupfer 
beim  TitelblaLte.  Die  iibrigen  Kupfer  atellen  dar: 
Cfaarlottenhof  9  die  neu  angelegte  Villa  des  Kronprinzen 
von  l'ieussen,  welche  mit  dem  Garten  an  Sanssouci 
granzt  ;  das  dem  Frinzen  August  von  Tr.  geliorendo 
6chlo8S  Kheinsberg  in  der  Kurmark;  die  lange  Brücke 
bei  Potsdam.     Die  übrigen ,   in  der  Erklärung  aufge» 

fahrten  Kupfer  fehlen  noch|  da  aie  der  engl.  Kupfer^ 
«techer*  Cooke  wegen  einer  schweren  Krankheit  nicht  - 
hat  ebUefern  können«    Sie  werden  daher  nacbgelieferi:' 
werden,  und  ihre  Gegenstände  sollen  seyn;   Gangotri  - 
Gang^o  Vatariy  d.  i.  Uerahkünfc  dea  Gangee«  der  Ort» 
wo  dieaer  Fltts«  anerBt  ans  nnaugänglichen  Bergklüften 
hervorbricht  (die  Quellen  dn 'Gange«  hat  Hauptmann    /  ' 
Hodgaon  18 17  entdeckt),  erläutert  yon  Hrn.  y*  Schle- 
gel^ durch  Anfuhrung  der  indiaehen  Mythen  vom  Ur- 
«prunge  de«  Ganges,  S.  364  ff.;  die  Insel  Salsette  (von 
den  Salzwerken  am  Meere)  hei  Bombay,   wegen  der 
Kuinen  der  in  Felsen  ausgeböblten  Tempel,  die  theils  der     ^  - 
bra^manischen ,   theils  der  buddbist.   Religion  geweiht 
waren,  berühmt.  (Die  unterscheidenden  Kennzeichen  der 
Denkmäler  beider  Religionen  werden  von  Hrn.  v.  Schlegel  „ 
S.  369.  nach  Erskine  und  Salt,   angegeben  und  S.  371, 
htVBMt\i^t^   dass  der  Ahfaü  der  Buddbisten  von  der  brah» 
man.  JL»ebre   einen  starken  Rückschritt  in  den  Wissen*  , 

«aha&en  iwd  Siiiu^n  vaffaiilfSftt  iiabe)|  ein  Theü  der  . 
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Btiinen  v0n  Mababali  •  l^oräm «  In  Karnätik,  südwärts 
Ton  Madras  Y  an  der  Küste  Kotomandel ,  von  v.  Sehl, 
erklart;  die  ofFene  Sternwarte  bei  Delhi  1723  durcU 
Jaya-Sitlba,  den  einheimisclien  Fürsten  von  Jaya-Pura 
erbauet  (von  v.  Schi,  und  Idelef  S.  374  f.  erläutert ^; 
Agürif  ein  ain.fiusse  Sone  in  Baliar  gelegenes  Do^f, 
'  eiwä  lö  Meilen  südlich  von  Chunatgur  |  jettt  unbedea» 
tetid  (mit  Hrn.  ScbL  Nachrichten  sVOti  ded  ;Bamanea- 
oäex  Biirr  •  E^^umed ,  Fiöus  indica ,  vön  deäen  etit  eiosi- 
gar  einen  Wal^  für^idh  bildet«  S.  375  f^.  Hr..  Prof. 
Hilter  ' hat  S.  3?7«^8i<  ge«dj^icbtlicbe  £rlaut^ngen 
«bev  «li^.^arte  vött  Vorder- Indien«  welebe  suglfiich 
die  nä^büen  Nachbarländer  von  F^traien^  TutkeateD, 
Tibelb»  China  unÜ  Hinter -.Indien  tiiiifaistt  tnitg^theilt. 
IMit  beloddem  Sfitenaablen  Versehen  elnds  $«  3—^104. 
Die  Genealogie  der  regierenden  hohen  Häuser  und  an-> 
derer  fürstlicher  TerÄoaen  in  Europa,  aiphabet,  geordnet 
und  öiit  dem  Anfange  des  Junius  gescliIo*§en ,  wozu*^ 
aber  tioch  Nachträge  und  Berichtigungen  bis  zum  i&ten 
September  gekommen  sind.^  St  3-*^ 56*  Vei&^ichniM  dej: 
fostci^urse« 

Gothais  ches  getieaiogisches  Taschenhiich  auf  das 
Jahr  1829.  Sechs  und  secliszigster  Jahrgang.  GotJia^ 
J^erthes.    XIV.  -262,  119  6.    *d  KupJ.   i  Rthlr* 

Diessmal  enthält  dieit  Tb.,  seinem  Titel  getretif 
lieine  andern  Auflätaej; .  im?  die  Genealogie  in  ^  AbtheH,:  . 
OeoeaL  der  europ;  Begenteo^  anderer  fiiratl«  und  eiiiige^ 
grifrfl,  HauiMt  (iibet  ^omebinKcb  in  der  dteo  Abtb«»  mit 
aatlaodUebeii  fiirsil.  Häuiern^  i^tim  Tbeil  a^oa  icbriftU« 
chen  Nachrieb ten«  bedeuteiad  vermehrt)  und'  ^vaa  damit 
terbutiden  ist.    S.  199«    Verxeichoiaa  der  aeit  .  Ausgabe 
des  Almanachs  ao£  das  J.  1828  bekantit  gewordenen 
Todesfälle  in  allen  5  Abtbeilungen,  und  8,  203.  Diplo- 
inat.  Jahrbuch,   Verzeichnis«   der  europ,   und  ameriUan. 
MinisLerieu  und  obersten  Verwaltungsbehörden j  80  wie 
der,  an  den  verschiedenen  Höfen  beglaubigten  dlploui« 
Agenten,  woau  auch  ein  liegister  zur  Geneal.  und  zum 
diplom.  Jahrb.   und  (S.  XI  ff,)  Nachträge   und  Berichti* 
gungen  gehören;   dann  die  treülich  ausgeführten  Bild«*  ■ 
Sdisse  von :   Anton«  Kön.  von  Sachsen»  Fran&  I. ^  Kötu 
heider  Sicilien ,   Leopold  IL ,  Grosshera,  von  ToacanNt^ 
Constaotrn,  Groaafürst  von  Russland,  Cesarewitsch,  Fer- 
dinand« Herz,  von  Sachsen -Coburg- Gotha I  ^eopoldf 

Ser^  T.:fi^aba«n« (Syburg* Gochiu.  Ynn  iNapoU  diiUi« 

♦ 
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I  ^dat  Foft  PaUmtdaa  mit  eifeedi  Theile  von  Na|^«4i  di  B., 
i  £ad  dtt.  Hafen  «^Fort  Boafdei  bei  Map.  di  fl.)  und  dia 
,  ^aMhichte  dea  Ott»  wird  S.  IV>--X.  arsfthlt.  Mit  be* 
I    londeni  Sattenaahlan  Tetteben  aind  di^:-  ^ynebroniac 

Begeoten  -  Tafeln  ;  die  ohronblogitchen  GeiciiicLtstafeln 

(die  von  den  leLzten  Jahren  vorzüglich  reich);  die  mit 
ausgezeichneter  Sorg,rak  behandelte  CbroniU  vom  i.  Jul. 
1^27  bis  30.  Jun.  X8:i8»  S.  56  —  98.;  H^^genten  munar- 
'  chisclier  Staaten  ausser  Europa  (das  V  er/eichniss  elf« 
Ilm.  V.  St.  Martin  im  t^rgten  Ji.  des  JNuuveatt  Joucnai 
asiati^ue}^  sieben  atatiatiscbe  Tafeln. 

Afp  en     Rosen,  ein  Schweizer  -  Taschenbuch  auf 
I        das  Jahr  18*29.    Herausgegeben   von  Kuhn^    IVy  ss 
u,  A,    Hern ,  Bei  Jiurgdorjfer  ^   Leipzigs  bei  Sciirnidm 

596  S.  Mit  6  Kupfern  und  einem  grossen  Musik--' 
bialte.    2  Rthlr*        ^  '  .        *  ' 

Trefi^iicbe  und  mannicfalaldge  proaaiicba  Aufafttsa 
ttttd  Gedidita  bietet  aneb  dieaer  Jahrgang,  wta  der  to« 
rige,  dar,  »eiat  von  Schwetsers  vecfaiat,  den  Aualaada 
\     aber  gewiaa  nicbt  weniger  achStsbar.    Der  proaaifchen, 
anm  Tbeil  langen,  Auftatae  siald  aecbi:  Der  acbweiae* 
mdie  Pflaneer  am  Obio,  eine  EraSblung  von  N.  (die 
nicht   gane  Dichtung  ,  «ondern  ,  einige  auiscb  muck  ende 
NebenumsUnde   abgerechnet,    völlig  M^abre  Gescbicbte 
eines  Freundet  des  Vf.  ist ,  dem  ei  «ie  der  Lesewelt 
mitzutbeilen  erlaubte),  S.  i  —  loo*    (  Difese  Geschichte 
ist   sebr   anziehend.)     Die   bildenden  ivuoste    in  der 
Schweiz,  ehemals  und  jetzt,  S.  123' — 147*    (Die  Rede 
dei  Kathsherrn  Vogel  von  Zürich,  mit  welcher  er  182$ 
die  Sitzung  der  sohwei^er.  Kiinstlergesellscb.  in  ZoEn* 
^en,  ala  ihr  damaHger  fräaident,  eröjShete.)    S.  174«^. 
190.  Die  Gemsjüger.  ,  Einige  Züge  und  Anekdoten,  voa 
Frans  Kuenlin  (mit  einem  Ktipfer).    S«  S08**-'d34«  Des 
Scbloaaber^  bei  Neu6n«tadt  am  Bielarteef  von  J.  C.  Ap- 
penseJler,  mit  .eipec  in  Kupfer  geatnobenen  Adsicht  der 
Febfco  Schloaabarg^   von  ,der  Hand  ^  einer  getehauteo 
KSnttlerin  geKeioinet  (däa  Gegenatack  su  der  Ansicht 
im  Jahrg.  1824  dar  Alp.  9<f  wo  die  'Fitnp,  aäd($atlicby, 
wie  hier  audwettlSab  nach  dem  Neuenburger*  See  ge- 
Bommen  ist«     Auf  dem  flachen  Zwischenlande  der  bei- 
den Seen  sieht  man  das  Städtchen  Lianderon  und  das 
dicmalige  K-lbster  St,  Johannaen.     Auch  die  Umgegend 

^    dei  üer^cbloaaei  wird  bl^cbcAebeo.^      ^^-—3^22.  Aua- 

/  '   .      .  . 
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Üug  nach  Saanen  und  über  den  Saneuch  nach  Sitlen^ 
von  J.  R,  Wyss  d,  jung.  (In  dieser  kleinen  ReiseHe- 
fichreibung  sind  Wege  rerzeichnet,  auf  die  man  nun 
«ich  sicherer  wird  begeben,  Orte  beschrieben,  die  man 
wenig  Uannte,  <jefabren  geschildert,  die  wohl  Manche 
^on  der  Naclifol^e  abschrecken  könnten  |  von  Saanea 
ausführlichere  Nachricht  S.  279  fF«  gegeben.  Eine  Frob« 
des  G*«ceiger  Dialekts  i#t  mttgetbeilt.  .Von  dem 

So^lom  Yalaria  bei  Sitten^  ist  eine  Abbildung  gegebcfia« 
«S*  337— 393*  Die  Musif^gesalischafteii,  eioe  £r;iäblttng 
▼Ofi'  A»  '£«  Fröhlich  (dieaam  iNaman  gamaaa  beendigt)« 
2wi«ohen  diesen  AnfiStzen  ataben  mehrere  aebr  anspre* 
^/ahendei  Gedichte»  Wie  zeichnen  nur  einige  aus :  S.  xoT* 
Blttthen  aua  der  Sehweis«  zweiter  Straiiss,  von  Wilh. 
Waiblinger.  S.  191.  Berns  Refermatoren,  .Vier  Sonnettd, 
von  J.  R.  Wy6s  d.  ält.  S.  148 — l6x.  Die  länge  Nase, 
von  J.  R»  VVyas  d.  jung,  (eine  Legende,  mit  einem  Kpf,). 
S.  328 — ^^S'  Der  Resti  -  Thurm  irn  Ober- Hasli  -  Thale 
Und  die  ersten  Schweizer  (elnt>  liegende),  von  demseib. 
(mit  einer  Abbihlung  des  Tliurmes),  S.252.  Der  Schaff* 
bauser  (im  8chaÜiiau8er  Dialelu).  Kin  kleines,  naives 
Gedicht:  .«Die  Morgengabe,  das  in  JVIusik  gesetzt  ist,- 
tbeilten  wir  .gern  mit,  wär^n  nicht  noch  an  ' viele 'Ta- 
iichenbnchar  anaa^cdgan* 

.     T  as  c  hen  bucji  zum  geselligen  Vergnügen  auf  das 
Jahr  1829.    Leipzig t  Vo$s^   jLlI^  ^^i       ii  Mupf» 
.  3  Musikifdlagen»  .  '    •  /  ^  < 

Inhalt  .und  Kupfer  empfefalan  diesen  'Jiahrgang  ^ov» 
züglicii«  Jener  ist;  5*3,  D^r  Gefangene,  Eraählnng 
von  Friederike  LohmaDB  ( mit  2  Kupf.    Italien  iaC~1der 

Schauplatz  der  rührenden  Ereigniise).  S.  83*  Klange 
aus  der  Nordsee  von  A.  Gr.  Eberhard  (fünf  Gedicbte, 
deren  Gegenstände  sind:  Auf  dem  Meere,  ein  kleines 
Gemälde  der  Seereise;  die  jLanduug;  Helgoland;  die 
Rückfahrt-  die  Rache;  mit  2  Kupf. "zu  letzter).  S»  96.- 
Der  Lauf  der  Welt,  eine  (mit  manchen  treffenden  Re- 
flexionen durchwehte)  Krzählung  von  Talvj.  S.  I674 
Die  Knaben jalire,  eine  Idylle  (in  Hexametern)  von 
Keuffer.  S.  176.  Das  Auge  von  Wangerland,  eine  (nof 
dische)  Novelle  (von  der  losel  Wangerög),  von  Georg 
Döring«  (Das  Auge  von  Wapgerlaad;  aagt  am  Scblusse 
ein  junges  Ehepaar ,  is^  der  aoh&nste  Ort  der  Erde,). 
S.  ^r8*  Zwei  aerbisobe  Volkssi^en  (des  Kral  je  wisch 
Marko*  Qeaciiwialaxiiiaid  mit  des  Wüa't  mitfiotbailt  in  '* 
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in  Danilsa  TOo^Hrn.  Wnk  Stephanowitteh  Xared- 
diittohi  der' BnndeMchwester  Beinend,  im  Menotcript 
aritgetbetU  von  Hrn/  Ssoieoii  B^ilutiaowit^b  aui  Sara» 
jewo} .  In  Veuen  dbenetst  von  l*alirj  (der  berokiBtea 
Uebertetoeria  mebrerer  serbifcben  Oedtcfate)*    S.  286> 
Gatuv  Ado1pb*t  Tod,  eine  Ersibhnig  (die  eile  Schuld 
auf  den  Herzog^  Frans iiroii  Laneoburg  wirft)  von  C.  7« 
Wachsmann    (nnt    romantischer   Einleitung   und  Aus« 
scbiuücUung).    S.  365.    Die  verirrten  Kinder  (Gedicht, 
mit  einem  Kupf.).    S.  368-  Die  Waisen  (mit  ein.  Kupf. 
Beide  Gedichte  schliessen    mit  berzerliebenden  Senten- 
zen).    S.  37,'^.  Sphinxe  (Charadcn,  Homonyme,  Räthsel 
etc.  an  der  Zahl  26)  gesammelt  von  J.  F.  Castfllf.  Di© 
erwäbnteo  Kupfer  sind  in  Taris  von  Wagner  gestochen« 
Za  ihnen  kömmt  nocb  da»  Titelkupfer:  Der  kleine  Jo- 
baooea ,  ein  Lamni  >  umarmend ,    nach  Leon,  da  Vinci« 
eine  Titel  Vignette»  tind  drei  Kopferi  nach  Thomas  gest» 
▼OD  Döbler  in  Frag«  daa  Wettrennen  der  l^ferde  beim 
Carneval  in  Rom  darstellend,    erläutert  durch  einen 
Comnentar,  S.  IV — XIL,  der  aua     Göthe'a  Beechrei* 


halten :  Die  Fort «  ven  WUb.  Muller ,  comp«  von  Con- 
radin Krentsert  der  FrüMiogy  von  Vaiaai^re,  comp.  7. 
Georg  Onslovr;  Folonoiie;  comp.  ▼.  Fraas  Sobuberc. 

Wf  G.  Becktr^s  TüBchtnbuch  zum  geselligen 
Vergni^en»  Htraufgagehen  vofi  Friedrich  Xind^ 
Auf  dae  Jahr  1820»  Leipkig^  C»  JET«  F*  Hartmantu 
4i6  5«  mit  9  Kiipf^ 

In  dem  neuen  Verlage  hat  diess  Tb,  auch  durch, 
den  besser  in  die  Au^f-ti  foll enden  Druck  gewonnen.  ' 
Det^  Oesterreichi^ch e  Ji.rbfolge  -  Krieg  in  Deutficiilaad« 
(Mit  einem  Vorworte  nach  den  Jahren  beschrieben  von 
iöh.  Ileinr.  Gottlieb  Heusinger,  S*  1  —  61.)  Dazu  gebö* 
ten  die  8  historischen  Kupfer:  Maria  Thereaia  auf  dem 
Landtage  (Reicbatage)  in  Ungarn,  ii.  Sept.  I/^^I  t  w'O 
die  Ungarn  nvitam  et  aanguinemc  ihr  gelobten;  Frie» 
drich  des  Zweiten '  acböne*  Benehmen  gegen  seine  Ge* 
inahlin  ;  tapfer^  Benehmen  dea  aäebe.  tiauptmanna  Mörlt 
bei  der  Vertheidigung  aeinea  Fostena  im  Dorfe  Nejepin«' 
^4»  Deo.  1741  f  Friedrich  IL  umarmt  auf  «dem  Scblacht» 
felde  Ton  .Chotuaita,  ijr.  Mai  1742,  den  Frinsen  Leo- 
pold woh  Deaaau  und  erklärt  ihn  aum  Feldmaracbal! ; 
Kaiser  Karl  VII.  im  Zorne  gegen  den  Marschall  Broglio 
und  den  Prinzen  Conti  1743  i  der  französ.  Marachali^ 
AUg.  £i€pu  l&iÖ.  Ed.  III.  St.  U  ■     D  * 
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Herzog  Ton  Belleblet  wird  io  äem  hannöy^r.  Sti4tc1i«n 

Elbiogerode  durch  bewaffnetet  Volk  am  20.  Dec.  1744. 
gefangen  genommen;  der  AufgLand  der  Bürger  in  Geinuii 
^egen  die  Österreich.  Besatzung,  im  Decbr.  I746;  dec 
hoUcindische  l'arteiganger  Vliat  hebt  den  fraozöf.  Gene* 
ral  Beaufiohre  in  dessen  eigenem  Quartiere  (eu  Star« 
broekt  Nachts  1747)  auf.  Die  folganden  vier  Auf- 
Bätaa  tind:  S.  69.  Der  Liebe  Maakeiijipiel.  Nach  go« 
heimen  Memoiren,  Von  Sartorello  (maDiiichlaUige  Scbil« 
derttsgeof  ia  deoen  web  die  * Gärten  Alcino'iS  ATa— 
hom}.  Paradiet  amShot  aind«  —  mit  einem  ai^öneo  BUd« 
niaae  der  GrSfin  Coottan^e,  ala  l'itelkttpfer).  &  l^.  Hugo 
von  Tajena  (der  IVlitatifter  dea  Templerordeiia  roman» 
tische)  ErsäbluDg  von  Frieder.  Lohmann.  S.  285*  Der 
RecLor  Magniücus  (auf  der  Uiiivers.  Wittenberg,  im  17, 
Jahrb.),  oder  der  Feind  vor  den  Thoren!  HrsLorisch» 
romantische  Erz'älilung  v.  F.  Kind  (mit  manc^ben  Erin- 
nerungen an  die  frühern  Zeilen  dasiger  Universität). 
S.  377.  Sonnenblumen,  (awölf)  Sonetten  von  Eduard 
von  Schenk,  gedichtet  im  zwanaigaten  Ijebenajahre  dea 
Terfac^ers.  (Dieser  Sonettenl^rana  kann  auch  als  zweite 
Hälfte  der  voa  deaiselbea  Dichter  im  Cottaischen  Ta- 
icbenb.  für  Damen  auf  1828  mitneUieilten  Natbtviolea 
betraditet  werden.)  S*  391«  Vermiaehta  Gediobcet  Cha* 
laden  und  Räthsel  von  K*  Förster,  Arthur  vom  Nord« 
Stern ,  Ungern  •  Stemberg ,  Wilh.  Hocker  f  Carl  Hold 
und  dem  Herausgeber  (einige  nach  dem  Wendischen 
bearbeitet),  •  ^  ' 

Rh^Btnisches  Ta^chtniuch  auf  Ja« 'JnAr  1829. 

■Htrausgcßeben  von  Ur.  Adrian.   Frankfurt  a.  M., 
Sauerländen    ( Zlvanzigater  Jahrgangs    oder  Neue  ^ 
Folge,  achter  Jtf^rgang.)    XVI.  S/o  5.    9  Kupf. 

Die  Kupfer  machen .  die  aecba^  Lieferung  zu  Wal- 
ter Scott'a  \Verken  aus ,  und  awar  au  .folgenden :  Ro- 
bin der  Reihe;  der  Alterthümler,  2  Kupf.;  die  Freabyw 
terianer  (Oid  Mortality),  2  Kupf,.;  der  St.  Ronans  Brun-^ 
neu»  das  Hees  von  Mid-LothlaiL  (einem  Kerker  von 
£dinburg).  Der  Commeptar  ia^  aus.  den  Romanen  aelfast 
entlehnt.   Fünf  verschiedenartige  Aufsatae  sind  die  an- 
genehmen Gaben  dieses  JaJirgangs:  S.  3»  S&lefmama  und ' 
Stieftocbler;  Novelle  von  Starkloff;  sie  endigt  mit  ei- 
nem  Duelle,  in  welchem  der  Beleidiger  bleibt,    S.  I^i, 
Aus  dem  Leben  eines  Gluciilichen ,  iüiigeilxeilt  von  C.  . 
Sfiadler«   Der  Eraäbler  bat  skut  Gutes  und.  Angencii- 
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tu  berichtien ,  dai  aus  t«r  Zufriedenheit  aiittpnogt. 
&  179.  Die  swei  Scöwestern.   -firsäiUaDg  von  Jobaona 
Schopenhauer.    Sie  sind  Töchter  etnea  Italietfera  (im 
adrdUcben  ItalienJ  im  17.  Jahrb«»  deoea  ihr  Vater  fcab^ 
leittg  entriaaen  w«rd»  und.  derea  woaderbaro  mnd  ver» 
wickelte  SchicUaale  aebr  unterhaltend  eraählt  werden. 
S.  977.  Die  Weiber  von  .Weinaberg.    BrsSblung  voa 
Mara  L.#..'.    (Sie  machen  weniger  den  Inhalt  der  Er- 
«Iblung  aus,   als  die  Damen  und  Herren,    welche  auf 
den  Ruinen  der  Burg  Wein&berg  zusammeDkouimea  und 
gliickliclie  Eheleute  werden).      S.  323«    Skizzen,  von 
Adrian:  i.  The  Attwöod  (das  DampfscbilF,  auf  welchem 
die  Ueberfahrt  von  KoUerdam   nach  England  gemacht 
wurde).     2.    Der  Seplutriber  (^in  Kn^^land    der  scbongte 
Monat,  und  das  Michaelisfest).    3.  Ein  Morgen  in  Lon«  ' 
doa  (mit  einer  Menge  anziehender  Anekdoten).    4.  £ia 
Nachmittag  zu  Norwoöd  (ein  engllacbea  L»iedoben  einea 
Zigeanermäd^ena  iat  sum  Andenken  an  den  Ort,  mit 
Uebersetzung,  S.  363 1  mitgetbeilt).     Eiii  jungea  JVIäd* 
diaoi    £lleo«    der  aucB  eine  Zigei&nerin  gewabrmgC 
htte»  iat  ala  Titelbupfer  abgebildet« 

Antidoten*'  Atmanach'  auf  d^s  Jchr  1829« 
Gaamtmtl  und  herausgegeben  von  Karl  Müchlen 
Mir  einem  TiieUupf.   45i  S.  cart  . 

Sehr  achdn  aehlieaat  Br,  M.  aeina  Zoeignang  aa 
&iie»ers  "  ^ 

Und  trota  Baldamua  •chalam  Wort  (Im  Bart«  GaaeUidL  i4o.) 

Fahr^lch  ip  meiner  Sammlimg  forti 

Xaoii  ich  auch  niefata  von  ihm  enllhleo, 

Waa  Er  Dankwüid'gea  that  und  aprieh; 

80  soll  in  d&sem  Almaaach 

8eio  Name  wenigstens  nicht  fehlen* 
^^öge  er  nur  immer  eine  so  mannichfaltige  und  unter* 
l^altende  Sanomlung  liefern  luinnen  ,  wie  die  ge^^enwar- 
lige  ist.  Auch  in  ihr  iindet  man,  wie  bisher,  eine  bald 
längere  Erzählung,  bald  kürzere  Nachrichieu,  AneUdo» 
ten,  witzige  Einfalle ,  Fragen  und  Repliken  ;  für  jedea 
Tag  eines  Monata  eiwaa«  das  mehr  oder  weniger  an** 
«pricht.  Zu  dea  längerh  Eraählungen  gebort  die  voa 
d«ai*iLaia>  Oeätreich.  Feldberrn  im  lyten  Jahrb.»  Gra- 
fen  Johann  Sparken  f  welcher  der  Sohn  eines  armea 
^bsaaian  in  einen  Oi»rfe  war  mid  ala  Knabe  dio 
Schweine  gehS^et  hatte«    Derbe  Aoekdotea  von 
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^werjaa  n|i(getheih,  und  die  Scene,  wo  er  aein  Dorf 

.und  Mipe  ehemalige  Qeliebta  1673  beitochtf  Ut  durcl» 

das  Kupfer  moinnUcht. 

Turandotf    Almanach    des    Räthselhaften  con 
•   Georg  Lötz  und  Dr.  Carl    Töpfer.  Dritter 
Jahrgang  1829.   Hamburgs  bei  den  Herausgebern^^  in 
Cornm.  ^et  Herold     j.   220  5« 

DreUftig  ratbselbafte  AuFtatse  entbält  dieser  Jabr* 

gang,  und  zwar,  ausser  einzelnen  l^iirzem  oder  längern 
Räthseln,  eine  ganze  Kathsel  •  Zeitung  S.  l — 20,  eine 
Ratbsel  -  Propkezeihung ,  ein  Räthgel  -  Gesprach  ,  eine 
Räthsel- Novelle,  ein  Räthsel-Geschicbtcben,  einen  Rath- 
selöcherz,  ja  S.  155  —  2o8  ist:  die  Schlafrednerin ,  ge- 
beimnissvolle  Criminalgeschlclite  (nicht  der  Sclilafredne- 
lin,  sondern  ihres  Liebhabers)  anziehend  vorgetragen,, 
aber  den  Sohlüssel  zu  dieser  traurigen  Begebenheit,  wo- 
durch der  Ausspruch  der  Schlafrednerin  :  Brand  hat  ge* 
frevelt,  aber  er  ist  kein  Mörder,  bestätigt  werden  löll^ 
mrird  efBt  der  nächst^  Jahrgang  liefern.  So  ist  im  ge* 
gemj^ärtigen  (in  ,  der  vollständigen  Lösung  des  Jahr^ 
18- B)  auch  das  r&tbselhaCra  Spukbild:  Die. Getsterpre- 
digt,  io  Nr.  ßßl  iai  vor,  Jahrg.];  auf  eiiiaf  befriedigende 
*Waifa  aufgeklärt»         '  ^ 

.  ^Almanach  dramatischer  Spielt  zur  geselligen 
XJn^erhaltung  auf  dem  Lande*,  B^ründei  ,von  Au^ 
gusi  "vo  n^KotzebuSf  sieben  und  zwanzigster  Jahr^ 
gang 9  herausgegeben  von  Carl  Lebrun.  Zweite 
Fortsetzung:  Altona  ^  Hoffmänn  und  Camps,  182g« 
S42  *S;  mit  S  color.  Kupf 

Sechs  Stücke  liefert  dieser  Jahrgang:  Der  versie- 
gelte Burgeineister ,  Posse  in  zwei  Autzügen  von  E, 
Raupach  (die  Handlung  geht  in  einem  scbwäbiecliea 
Städtchen  zu  Ende  des  i6ten  Jahrb.  vor).  S.  77.  Scherz 
'  lim  Scherz,  Lustspiel  iu  einem  Aufzuge,  aufgeführt  au£ 
dem  Hamburger  Stadttheater.  S.  131.  Der  i^hiegmatik^r« 
Fosse  in  eiaem  Auf süge«  von  VViibelm  Marsano.  S.  179« 
Jocko  am  Styx,  eine  dramatische  Scene  als  Variat|<nx 
auf  das  alte  Thema:  Der  Affe  gsr  possirlioh  ist  n.  s.  \ir« 
von  G*  Am  JFreihr.  Maltitz  (eigentlich  f ur  ^dai  König, 
atadter  Tbeater  in '  Berlin  bestellt »  alt  Frolog  au  dem 
Stockes  Hiodericb  und  Kunigunde  yon  Castellif  um  dst^ 
durch  das  in  Thaliena  Tempel  eingedrungene  Tbierreich 
lächerlich  aji  macheili   ab^r  die  Direetion  ^aad  dieae 
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Arbeit  Eut  AnfföfaroDg  nicht  patiend.)  S.  205.  Dar  al* 
lige  Zauderer,  Lasttpial  in  einem  Akte,  in  Varten»  von 
Cittejü.    S.  dSlv^*  reobta  ^ait»  JLiaaUpial  in 

sirci  Akten,  von  'Aogoat  Lawald» 

Schleäisehts   Taschenbuch  Heram^  * 

gegeben  von  £)r.         L.  Schmidu  Hinchbtrg^ 

Die  Kupfer  alellen  nur  merkwiirdige  Gegenden  unif 
Orte  Sclilesiens  dar;   daß  TiielblaLt  die  Haicnbaude  am 
Dreiiteinbergö,   nicbt  geeignet,   Wanderer  aufzunehiuen^ 
i»t  schöner  Öteiodruck;  der  VVölfeUfall ,  eine  der  ioter- 
CüaDtesteii  Tartieen  der  Grafschaft  Glats;   eine  Ansicht 
Tom  Marianenfels  beim  Schlosse  Fiscbbach ;  rlns  Schlott 
EU  Erdmannsdorf,  dem  Hrn.  Feldmarachali  Grafen  von 
Goeiaeoau  ^abQrlg}  A.naicbt  der  Abtei  an  Bochwaldi 
ler  Warte  von  Stein  im  Buchwald ; dl^  Wieaenbaude, 
mf  dem  Rietengebirge,  von  der,  böbrniicbear  oder  •üd<« 
Ikbeo  Seite  her«    Das  Taicbenbuch  eröffnen  Sudeten« 
ViWec,  Gedichte  von  Schoiidt.     Ihnen  folgen  drei  län- 
^fre,  unteilialtende ,  Erzählungen:     S.  15.    liuise  von 
i^iuniraorency ,    einer  alLfrauzö.Tischen  Sage  nacherzählt 
von  C.  V.  Wüchsmann.    S.  35   Die  Lustiaiirt  nach  Star- 
kenfels  (einem  aken  schönen  ßergschlosse,  wo  maa  zu- 
letzt einer  Trauung  beiwohnt) ,  von  Arminia.     S.  137« 
Arnolde  da  Hocca  (die  bei  der  oamapi«chen  Eroberung; 
Ton  Cypern  auf  dem 'Schiffet  worin  <ie  mit  ihren  Ga« 
fibrtinnen  in  die  Sclaverei  geführt  werden  «ollte,  Fauec 
ia  die  Pulverlätaar  warf,  ao  wie  ihr  'Geliebter  ilk  demt 
Kampfe  mit  den  Türken  au  Famagoffta  fiel)»  von  Karl, 
Keller.    S.  28$  ff*   machen  den  Betcbluta  vermitchte 
(übersetzte  «nd  originale)  Gedichta  verschiedener,  Ver-i 
Imti  uud  (S.  321  f*J  einige  CliaradtiD. 

Wint%rgT^iu   Tmsthmhuch  auj  1829.  ^Heraufi^ 
gtgebin  voli  Georg  JLetz^  Hamlur^y  Htrold^sehe  " 
Büchh.    274  S.   kl.  8.    1  Rthlr.  8  Gr. 

Nur  swei  prosaische  Aufsätze:  S.  3.  Der  Rächer»  . 
Novelle  von  August  JLewald,  und  (S.  228-)  Sanct  Feter, 
Enablung  vonr  Louise  Heyermann  LindenUron*  Diq 
enU  ist  reich  an' inaflnichfaltigant  erheiternden  und  er-  ^ 
Kiiikttamde^  Anftrictan ;  äia '  aweite  ist  einfacher  und. 
lKi|t  aioea  Piaobari  Feter ^  dem  aein  Pfarrer 'bei  der 
CoaEniiation  ^ia.  Weiaung  gegeben  bette a  wohin  du 
iBih  in  der  Walt  gehest,    iibeiall  gtdenke  St«  Tetri 
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Aea  Apostels  a  sooderbajr  entwickelte  Schicksale  aoga« 

nehm  vor« 

I  * 

Fortuna,  Flin  Taschenbuch  für  das  Jo/zr  1829. 
Herausgegeben  von  Franz  Xaver  To  Id.  Sechster 
Jährgang.  Mit  6  Kupferstichen.  Wlen^  Xenäler. 
5q8  Ä 

•  .  ■»■  ' 

Nicht  .Mosa  österreicb.  Sch^iftateDet  11118  Sefarif UteU 
lerinnen  faaben  dies6n  Jahrgang  gut  ausgestattet«/  Er 
enthält  sechs  prösaiscbe  Aufsätze »  die  deuen  in  andern 

Almanachs  wenigstens  nicht  nachstehen :  S.  i — 57.  Nor- 
bert Schreck  (der  endlich  als  Verbiecher  hingerichtet 
"wird)  von  J.  F.  A.  HofFmann.  S.  64 — 132.  Verlust  und 
Krsatz.  Erzählung  von  Isidore  Groenau.  S.  142- — t85« 
Die  Koptin  (die  sicli  aufopfert),  historisch  -  romantische 
Erzählung  aus  der  Epoche  des  französisch -ägyptischen 
FeldzugeSf  von  Job.  Kitter  von  Gallenstein.  S.'  195:-^ 
ä37«  Der  schwarze  Handschuh^  eine  Novelle  (aus  den 
vornehmen  Cirkeln  dea  beutigen  Faris)  vVon  Fried^icb 
de  la  Motte  Fouque.  &  261-^906.  Jtäi^k  für  Trank) 
Bfiidbstüok  aus  einem  I\etse^Tagehucbe|  von  }•  G«  Seidlr 
S«  3^ —  398*  Von  Sieben  die  HässUchste«  Ereabliilttg 
▼oh  F.  X.  Töld.  ^Von>  den  sieben  Töchtern  des  Ver- 
walters zu  Falkenbrunn  wird  Rosa  für  die  schönste, 
Ernesliiie  für  die  liasslichäLe  feierlich  erklärt  - —  zum 
Glück  letztere  nur  für  kurze  Zeit.)  Zu  den  dazwischen 
aufgestellten  Poesien  haben  Friedr.  Rückert  (dörfliche 
Gedichte),  Told ,  Castelli,  Jjudw*  Haiirsch  (Lii^^be  bis 
ins  Grab,  in  12  Liedern),  J.  B.  Rupprecht,  C.  G,  von 
Xieitner,  vorzüglich  J.  G.  Seidl  (a«bc  andere  yG^dichte 
und  sechs.  Wanderlieder)  beigetragen,  Letzterepa  hat 
auch  der  Herausgeber  diesen  Jahrgang  gewidmet».  Die 
Kujffer  kann  Ref.  nicht  rühmen». 

Literarisehsr  Almanaeh' für  1829.  So  nütZ'^ 
lieh  und  angenehm^  als  unterhaltend  und  hi*iig  ittt 
lesen..  Von  Lic.  Simon  Hatzenbefger  dem 
Jüngsten.   Dritter  Jahrgang.  Leipzig f  Glücke  'IV* 

Das  auf  dem  Titel  ausgesprochene  Urtheil  bewahrt 
auch  dieser  Jährgang,  nur  das  Beiwort  des  Ratzenber- 
gers  zeihet  das  Alter  des  wahren  Herausgebers,  Hm« 
Wagenseil,  der  Unwahrheit.  Funfaehn  Aufsähe  ans 
der  frühem  iind  neuesten  Literatur  , ^freuen  den.gfbil** 
deten  Les^h   i,  Desiderii  Erasmt  Roterodai9ii,(]^anuli* 
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Init)  adversu«  febrt|pitaiilii  ciiivtdam  Iibellam  Ireaponsiö 
(aoi  dem  8ten  B.  -«etiler,  Werke,  der  Baaler  Aupg,  1540 
deoi  loteä  der  L^idner  1706),  mit  einer  £iii1eitinig  vec^ 
Mhen  ,  attch>  faf  unter  Zeitalter ,  wo  ee  nicht  an  Car»' 
▼albo'a  fehlt  f  braucbber»   d.  8;39,  Friedrich  Jafeohi  (der 
FbUoaöpb!*    der  den   Berliner    Nicolai  uoirertöhnHclv 
basrte)  und  C.  M.  Wieland  (der,  um  JacobTs  Gunst  zu^ 
efbalten  ,    sein  Lob  des  6^b;ddu«  NothanUer  zurückneh- 
men musste) ,  ein  Casus  pro  amico.    Dazu,  S.  62,  Zu- 
gabe.   Nock  ein  Kleiner  Beitrag  zu  dem  Casus  pro  arai- 
cii  in  der  literar.  Welt  (von  Kr.  St.  E.  Weisse).    3.  S. 
65.   Wie  I^riedr.  Leopold  Graf  zu  Siolber»  schon  I/Öä 
.dachte  und  was  für  einen  Hofmeister  er  iur  seineSöbna 
verlangte,  (aus  F.  H.  Jacobi*a  auserlesenem  Briefwechiel)« 
4*      73*  LiterarUches  Allerlei  (von  verschiedenen  Ge* 
acbmache^:  A«  Fu]da*s  (f  1788)  Tabellenzimmpr  (und 
iiberhampt  über  Fulda*«  religiöse  IVleinungeD},    B«  77, 
Von-  einigen  Gelehrten  und  Scbriftttellern  ftlterer  und  < 
aeuerer  Zeit,  denen  man  aUerlet  Seblimtnea  nachaagt^l 
(fornehmtieh  andi^.S.        Ton  I*  H,  Scbulsi  Prediger 
an  Gidtsdorf}.   C.  S<  87*  Nicbrichten  aut  der  Elieatanda^ 
gescbicbte  einiger  Gelehrte»  (besnndera  geplagter  £he* 
männer)«    D*  'S.  102.    Von  einigen  Sltern  nnd  neuem 
merkwürdigen  Schriften  (Thaumaturga  Sueviae,  Patro- 
Da  Universalis  oder  Elisabetba  bona  etc.  17Ö7;    S.  109. 
von  einem   der  abscbeulicUBten  Bucher:    Justine  ou  les 
roalheura   de  la  vertu^  Par.  1821  ;    S.  II3.  D,  Hainer*a 
(l'cof.  am  Gymn.  zu  Amberg)  rro^ramm  über  die  Fra- 
ge:    Ob   das  Princip'  dös  ProtesLan Lismus   oder  des  Ka» 
tbolicisrouä  der  Phflosopliit^  mehr  «usage,  1^27;  S.  123. 
Dr.  Fr.  Wilh.  Kruinmachei*«  (ev.  reform.  Pastors  in  Ge- 
mark)  vier  Predigten  aus  dem  Liede  der  Lieder  (Hohen- 
Hede)  1826  (sehreiende  Zeichen  der  Zeit  genannt). 
.J33.  Dr.  und  Reg.  A.  Weinhold  von  der  UebervölUe«-' 
xung  in  Mitteleuropa,  Halle  1827;  Dr.  de  Valenti*a  5y«> 
•tem  der  hötrinnt'  Ueilhunde  für  Aerzte ,  Prediger  unf' 
£raiehert  dea  theoret.  Tbeila  iste  Abtb.  .i8a6Ö   C.  S. 
142.  Beacheidenea  Preneniorta  zum  Seiten  des  gesundenr 
Bleosdienreratandet,  5.  S.  i  jo.  Von  Khrenbeceigungen^' 
wodurch  Gelehrte  und  Sohriftstelleir  ausgezeichnet  wor-  - 
den  sind.  (a.  Gelehrte,  die  nnter  die  Heiligen  versetzt 
worden  sind;  b,  solche,  welche  besondere  Ehrennamen 
erhalten  haben;  c.  S.  155.  gekrönte  Poeten;  d.  S.  165. 
belohnte   Gelehrte   während    ihres  Trebens;    e.  S.  170. 

nach  ihrem  Tode.)    6*  S.  183.  Von  wohl  und  ichlecht 
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lidohnltati'  GoUlirteii  uncl  Sobrifititellenil  7.  S*  197*  Fort^ 
geft6tBt€r  Beitrag  siir  AlmM*6b»»Iiiierator  (  bMU>rUcha 
Kalender  imd  Jabrbücber» .  MutenalmaMcba »  Tb«a|;erha* 

lender,  Almanaobe  und  Tatchenbüoher  für  die  Jugend)* 
%•  S.  217.  Almanache  und  Taschenbücher ,  welche  für 
2826  erschienen  sind,  tb^ills  neu,  theil»  Fortsötzungen 
^verschiedenen  Inhalu)«  historische  Kai  ender,  Musenalma« 
nache,  Theaterlialender,  militSr.  Rillender).  9.  S.  226» 
Dr.  Heinrieb  Gottiieb  Tzschirner  (Nekrolog  desselben j 
Schriften   über   Ihn).     10.  S.  ^-rzeicLniss  der  vor- 

pphrnsttn  periodischen  Schriften,  welche  in  Deutschland 
und  der  Schweiz  vom  Anfad^e  dei  l8ten  Jabrb*  bis  zu, 
Ende  der  e/steOi Half le  destelben  In  deutsclier  und  iaU 
(Sprache  beraungegeben  sind ,  in  alphab.  Ordnung  (Ausv 
Zug  aus  Sfibwabii  Notitia  alpkab.  ephemeridum  litter.)« 
II.  S.  966*  Florilegium  secundum,  d,  i.  Auaziige  aus  den 
Werken  eipes  Jünglings  (Nov^lia)»  welcher  bereit»,  die 
]£x«pectaDs  to.  H&nden  baue  (?)  dereinsfc  ein  ;pOroaserc 
.^n  werdep.  22«  S.  804.  Wie  lange  .wurde  ain;^ewifien 
^P.ücbem  gearbeitet?'  13*  290«  Allerlei(  Kirchenbiato* 
nscbes.  14.  S*  30^.  Guriota  (|a  wohl),  15.  Zugabe  auoi 
lit^^rar.  Allerlei  (zwei  9ch^iie  Epigramme  von  Haug), 

b.  Journalistik.  ' 

liiä  Vßn  ÖUn,    Band  XXI*    Eeft  IXt  Und 

Die  Aufsätze  dieser  beiden  Hefie  sind :  S.  225» 
Menschliche  Arbeit;  Maschine;  Tli<^ilung  d^r  Arbeit 
(betrachtet)  vom  Grafen  Geo»  von  Buquoy.  S.  229.  Ei» 
»ige  Woite  über  die  anmassenden  ölFentlicbeii  Aeusse^r 
fangen  mencher  Naturforscher,  besonders  der  Chemiker 
lind  Fbytiber  $ber  die  Arbeiten  ihrer  Wissenschaftsver* 
wandtepf  gesprochen  im  Linneischen  Vereinsjahre  d.  3« 
Nof.  1827  zu  Münden,  vom  Hofr.  Dr.  Du  Menil  etc. 
S.  245*  Aasfabr}icbe  Uebevsichft  des  Inhalts  der.  Schpft; 
£*as  Böse  im  Einklänge  mit  der  Weltordnang  oder; 
JK^ner  Tersuob  über  den  Ursprung,  die  Bedeutnngt  d|n 
Geaetse  und  Verwandtschaften'  dea  Uebela«  Mit  criti* 
«eben  Blicken  in  die  Gesclücbte  der  neuern  Theologie 
lind  Pädagogik  in  pbilosopb^  Hinsicht,  Von  H*  Bb|« 
ache ,  Leipz.  1827.  8-  —  S.  259.  Anzeige  des  isten  und 
2ten  Th.  der  Bydragen  tot  de  Naturkundige  Weten* 
Schapen,  verzameld  dor  van  Hall,  Yroliken  Mulde  1827 
Wd  bydragen  tpt  de  Flora  ?aq  I4eder^audfl9b  Xo; 
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si,  15  Stoeke,  941  S.  367«  BemrkuBgen.  s«  «i^ 

liigeo  Herbarien  dei  F*  W«  Siciber  von  Q  B.  Praal,  M. 

P.  zn  Frag.      S.  2g  I«  Zweifel  und  Oew^istensfragen  an 

Pbyiiologen  und  Botaniket,  die  Sichtbarkeit  der  Bei^e« 
guüg  dt^r  Säfte  in  den  FBansen  betreÜend.  Von  B, 
Wilbrand.  S.  282.  Neue  Arten  von  Concbiferen  und 
^lollusken«  in  den  Jahren  1824  tind  25,  auf  Cortice 
entdeckt  von  C.  Poyrandtnu  ^  aus  seinem  Catalogue 
descriptif  elc. ,  mitgetheilt  von  Jit^rthold.  S.  296.  Ueber 
den  Canis  Zerda  von  Dr,  Fr.  Sigisw.  Leuckart,  S.  ßOOi 
Ornitbologische  Beitrage  von  F.  Boie«  4te  Laefer*  (8* 
Numern; ,  S.  307.  Wagitft  Vorwort  su  eeinem  aaipht« 
l»iolagiacben  FreohfcwerJce :  Descriptio  et  Icooee  empbt« 
bior&ai*  S.  312  —329*  .Boie*#  Bemerkungen  über  mA» 
me  neue  Vpgelgi^ttangen.  3364  Ueber  die  Familie 
|t<r  Diphyden  Ton  Quoy  mid  Gaymard  (Ann.  d,  eeieoo« 
int  T.  X.) ,  dflisu  T.  III  —  VI  cc^lor,  S.  95t  —  63.  Be- 
aarktingen  übcfr  die  Abtbeilungen  >  im  »atürUcben  Sy« 
Itamund  deren  Gbarakterietiki  von  Bole  in  Kiel«  S.364 

83.  Beiträge  «ur  Ampbibienkonde  von  Dr.  ^.  i 
Wi§mann  dem  jüng. ,  in  Berlin,  s  8,394.  Üeber  den  in^ 
Bern  Lebensproccs«,    von  Dr.  Mesier  ^  T.  VI.  (des  Hrn. 
Prof.  Schultz  Hypothese  in  s.  ScJir.  Ueber  den  Lebena* 
process  im  Blute,  wird  geprüft  und  verworfen.)  411^' 
lV(igle,r  .zwei  Bemerkungen  zi^  eeinem  öyalema  avium. 

Allgemeine  Schulzeitung.     JErste  Abtheilun^,  /u/y,      .  ^ 
August  it>:^u,  s    /  .         »  '  ' 

I  Die  wichtigern  AufsStze  und  Recensionen  sindt 
N.77.  S..609.  Ueber  Kleinkii^derscKulen  (mit  Büpkaicht 
»uC  den,  Aufefita  darüber  April  S.  355  f^)     N*  78  eind 

Betrachtungen  über  4^  Vplkascbulweeen^  inebeson* 
dcre  im(er  den  Katholiken  in  6ehleaieifr,  lateä  JQeft» 
Bre•U^  ig27t  ^ngezeigt^  ß>69Qp  Naiohriebt  von  der  1525 
IQ  Berp  errichteten  ßrziebungianatalt  für  verwehrlotte 
anaj  Kinder,  uiid  S.624  ^^"^  durob  Hrn.  Kelch  in 
Satibor  geatifteten  Schulmeiatertrereine.  79 ,  S.  625.  Zur  ^ 
^ittbeidigung  t3er  grossen  Anfangsbuchstaben  in  der 
äwUcbcn  Scbriit  (^egen  Docen^.  S.632,  ist  der  Ver- 
•ßch  einer  Darstellung  nothwenciiger  JVlassregeln  zur 
'mehreren  Heiiigbaltung  dea  Eides  etc.,  Aachen  u.  Leipa, 
I827  angexeigt.  80.  S.  633.  Ueber  die  erste  Behandlung 

Religionsunterrichtes    in    den    untern  Volksschulea 

(aoi  einem  l^rogr.  dea  i^icect*  i^duUer  tua  M»iivkKi)t  fof^ 

*  I 
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St«  S.^4l.  beichl.  82  t  8:649«-  R82.  Ueber  Gon» 

^oturftlkritik  und  den  Namen  ^o^t*^  (in  fieziehung  auf 
S.'47l  von  Gab;  ü,  JCopp,  pebu  S.  668 —  7^9'  Fr^f. 
Qianna'Eifwiedeiting  (in  Battaff  dar  Laaung  'der  Itis^kr« 
einer  Gamma}«  SalHng  Obtarvatts  •eriticaa  in  Taaiti  Agii** 
coJam  aind  5,  675  £F*  angezeigt.    '6.  680.  Bamerkoiigejib 

*  fiber  die  in  BIHncben  über  den  Lytiat  gebalt^ne  griecb* 
Dttputation»  N.  8^«  snid  S.  6S1  Aesopi  fabulae  mit 
grauimat.  u.  erl^lar.  Anmerkungen,  L.  1827.  8»  N.84»  85i 

■  Frotschcr'Ä  Ausg.  von  Quinctil.  Inst.  Gr.  lOtem  üuciie 
angezeigt,  von  Geo,  Büsch.  85 1  S.  700,  ist  der  Lehpj 
verein  für  ei<i«genöb«+8cbe  Jünglinge  zu  Aarau  angezeigt. 

'   86,  sind  die  Vorsetilagö  zur  Vereinfacli un^  der  <ieut6cben 
öchreibun^  beschlossen  (von  Theod.  Tetzner).      S.  685» 
Valksscbuiwesen  in  Kurbesseo.      87«      689«  Stand  des 
Sabulwesens  Im  Kanton  Lücern.    S.  695.  Nachriebt  von 
der  l«öa*  Taubstumnien- Anstalt  tn  BerHn«     88-  S.  6979- 
Rede  zur  Jahresfeier  das  Stiftungstagea  daa*  Aatibor^r 
Schullehrer- Verein« t   von  Keieb«-    N'.  89*  S.  7-95  ti;  99$  . 
aind  die- Anfinge  dea 'Uat^rriebt^  in  Volkiaebuieti  be«^ 
'  arbeitat  ron  Fr^f«  Stern  und  J.  Gerabach  •   'Carbvubir , 
*XSd7«  von  Dittmar  angesengt. 

^  '  '  ^ugusn  N.  91»  Brocbatöeke  aus  einer  na^teaa  err 
aabetnaaden  Sabrift  von  Orife :  'Das  Recbtsverbaitniia^der 
Schule  nacb  innen  und  aussen ,  nach  Grundsätzen  der 
"Vernunft  dargestellt.  '  9S»  753  u.  96.  IVede  deß  Hrn. 
Wilhelm  v.  Türkbeim,  bei  Eröffnung  der  Emcilten»  , 
Witwen-  und  Waisen-Casse  für  proiestant.  Scbulleh- 
rer  im  Elsass,  9.  Nov.  1827  gehalten.     97,  S.  769.  Vor« 

•  bereitungBanstaiten  für  den  Scbullebrerstand  in  Baiern. 
S  775»  Von  dem  Taubstummen •  Institut  in  Hamburg, 
S.  776«  von  der  weibl.  EFsiebungsanatalt  in  Warschau* 
981  S«'734i  von  des  Franzosen  Bourrousse^  de  LafFore, 
neuer,  salir  gafbbmtar  Lese-IjieJnrmethode.  991  S*  785, 
Vcrordnuttg  'der  Kön:  Aegiertmg  au  Cöln  über  Gesang» 
biidung  It.  Jaü.  1838*  9$«  793, ' Yeraiioh  über  Ent» 
jtahoAg  und  Zw^ok'  der=  Erdebunghaikatalteti  Jm ' A)lge- 
mainen  yoir-^JV)ü  Leyenditcker  '(kwh  über,  die  Fattaloza« 
]yietbode)«w  loi»  S.  801  U»  zoa«  Uebet  Sylbetitrati*^. 
tiong  In  'datftMdien  Wörtern  votf'M.  Staude),  FfbrMr  in- 
Ober- Urbach  im  WürfemV.  (Vorschläge  z\i  einet' enge«' 

i  messenen  Trennung«  die  aber  zum  Theil  manches  ge-;ea 
sieb  hüben.)  Hr.  iJirect.  des  Aargauischen  Schullebrer-' 
aemin.  macht  S.812  behatint,  dt^r  sei.  Testalozzi  habe  ihm 
aufgetragen,  öffentlich  zu  erklären t  ^'t  Fest*t  habe  die 
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Schrift  cMeine  LfebeoMcTi  ick  aale»  in  einer  Stimmung 
Mfarieben,  die,  nahe  an  Wahnaian  gräoaend,  ihm  jedca 
wibre  uad  richtige  Unheil  uomöglich   gemacht  habe. 
103)  S.8i7.  Statuten  das  IiebferreretDa  im  &vafae  Adeaeii 
(16.  Oct.  i8a70 

Allgtmeine  SchuUtitungf   Xwütt  Abihülmg.  Ju/y, 
August  iöjiS« 

N.78«  S.  ({93:  Ndva  Tobab,  religio  derivatio  (von 
(iE.  Prüfer ,    der  1827  Qaaaattonea  critiiBai  de  graeet 

Btqae  lalina  dediaatione,  faac.  L  herausgefiebefi) ,  er« 
Wart  durch :  Auslegung;  von  Hrn.  l'rof.  Theile  empfoh- 
len, aber  «ehr  uiiwahi  scheiniich.  N.79  ,  S.  641.  Variae 
lecüones  (Verbesserung  einer  Stelle  in  Aelian.  V.  H.  13, 
43  7Dm  Gemälde  de«  Timotheu«:  Inl  jijg  nxorrr^,  apecu» 
^a,  lt.  ü/ijv?jg^  und  mehrerer  in  Aotigoni  Cary«t.  MiraH.) 
S.  644.  rin/.ner's  Elementarwerk  dfr  griech.  Sprache, 
erster  Cursus  1S28  (nicht  ganz  beifällig)  angezeigt,  go, 
S.649.  ^^ria^  Hjectionea  (c  4*  au  Menander  de  Enco« 
niiis),  fortg.  Bit  3*657«  Fr.Jacobf).  Mehrere  kleine 
Schriften  »kid  aogeaeigt,  wie  Herrn.  Tust  de  Bde 

Tacici,  Zittar^  1827.  N..S3,  S.  djSt  i«t  die  Healacbule 
IQ  Darmstadt  beschrieben»  die  ig26  ina  liebe«  trat* 
Hl,  Du  Jaceb  bat  S*6$l  &  einige  Beaierkungeii  über 
Bro.  Prof,  KtoseV  pXdagog..  Inatttnt  in  Halle  gemacbt. 
DlttinaT^a  Sobrift  über  Eialbeilung  der  Schulen  und 
R.  Weiaa  iibct  BeitotbeHnng  und  Bebanidlung  Ter* 
Wibrlofter  Kirkder  1827»  sind  N.84«  beurtbeik.  N.  85t 
^•6731  werden  Vor»chläoe  zur  Vereinfachung  der  deut* 
tthen  Schreibung  gemacht,  (tiie  grossen  und  die  über* 
flÜ!?!^en  JJucliataben  sollen  weggeworfen  werden  —  noch 
iüebr  ge\vä[ine  man,  wenn  die  überilussi^en  Vorschlage 
und  Schreibereien  wenoHeben.  Der  Besciiluss  in  der  i, 
Abib,  n.86.  —  (inirabilei)  87-  Bemerkungen  iiber  di© 
Cia&geoordinarien  uud  Special-In^pectoren  vo«i  Kirchenr, 
Matthiä  (wi4ar  aie  und  ge^en  Thierach  in  Halberat.)  S, 
709.  Fortmayer^a  Bemerkungen  über  den  Werth  und  dicr 
Bedeutung  der  baier.  Lyceen ,  angezeigt.  87»  ^»  713* 
lieber  eiae  (griechische)  Stelnscbfift  auf  die  Mima  Baa- 
•ilia(K,orMi  aitt  P^atarch  IV.  S«35T.)  von  F.  Jacobe«  N« 
88,  S.73l«.Römiacb«  Altertbuaaer  (daaa  Celonia  Tmiaoa 
io  der  Tab«  Faut.  Xaalenr  Burginatlnm  in  der  Nabe  ▼oa 
Kalka(^iii  Flosa*  de»,  Mtmterbergea  gdlegem  S.  723. 
Ausgegrabene  dteiii0.  mit  Inaebriften. und  ander«  Alters 
^iuaer  in  dieaer  Gegend.  auagegcabeo)i  von  FiedleVi  fi« 
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724.  Oeffeltdtclie  (^jret)  Biblibthaken  (gibfie'lcdn.  Univ.- 
Bibliotliek,  CiaMen*sche  B.)  in  Kppejibogen.  N.891  S.729, 
ist  Carl  Macbacek  Aufgabe  von  Horatü  L.  de  arte  poe- 
tica  (mit  Varianten  2  Handschr.  u.  jNoLen,   Prag  l827« 
Kronberger  und  Weber)  angezeigt.    90,  S.  737.  Ueber 
die  «ogenaimten  lat^in.  Vorbereitungsscbulen  in  Baiern, 
S.741  ,  iind  D. J.  C.W.  A.  Hopfenaack'*  G  rundsatze  des 
hietor.   Unterrichts  auf  Gymnasien,    Düsseldorf  l827t 
angezeigt.    Air^ust^  2te  Abtfa.    N.  91 ,  S.  745.  Griechi- 
ache  und  römische  (neu  entdeckte)  loscbriften  (aus  ve^ 
acbiedenen  Zeitschriften)  mitgetheilt  von  F.  0(iaQo}.  99^- 
S.739.  Aui  dem  Leben  eines  VolkMühullebrers,  F^rt««* 
II.  fikbiuM.df^r  Abb.  im  Aug.  1827«  von  Job,  Becker.  93,' 
S»  737.  ober:  Sing^Untecrlcbt  nach  Noten  und  Ziffern» 
basdtl«.  D.  94  f '  S.  745 ,  von  ILiegeL  (Dem  .NiM;eo  -  Tdn- 
«yttem  wird  der  :Vorzug  gegeben*     In  der  steii  Abtfa* 
Aug.  92vj8t  dta  Pariser  Ausguba  das  Horas  (bei  Tr^ut* 
tel  tt^/WurtSy  «tatt,dar  Zwaybrückar)  vo^  J.B«M^G«Qce« 
1828 'Diobt  '  gecäbmt  von- Tbeod*  .Scbjnidc*  '  N.  93.  My-- 
tbologisofae  JVIiscellen  von  Koofr.^  5cbwenck.  Zevs 
Laphystios,  2.  Amalthea  (die Etymologie  dieser  Namen). 
8,765  f.  ist  Fr.  Thiersch  Vöries,  über  eine  griecb.  Gemma 
literatu  im  Besitz  des  Kön,  v,  Sicilien  angezeigt,  woria 
auch  von  der  Familie  Silikia  gehandelt  ist.    94,  S,769. 
Scluvenk  mytbol,  Miscellen ,  3.  Briaretis.    4.  S.772.  Ga- 
lanüiias  (bei  AnLonin.  I^iber.,  Galanthis  bei  Ovid  u.  La» 
ctant),    95,  S.  777»  ist  ein  Auszug  aus  des  Hrn.  St.  M. 
Wilh.  v.  Humboldt  Vorlesung  über  den  Dualis  gemacbr« 
96 ,  S.  790  fF.  97.  S.  805      sind  mabrate  Inschriften  ia 
Bröndstedts  Keisen  in  Griechen!.,  eratanc^  Boci^a^  erklärt. 
Von.  Nie.  Baob«    S. 796 ff«  Chronik  des  Oyoinas*  attAVaK* 
lar  iait  18x7«  nabtt  Varxaicbniaa  dar  Frogramma  l6f8-^ 
s8  uod  dar  acbrifttteller.  Arbiäitaa  der  Labrar.   98*  3* 
S99*  Nock  atwaa  über  Pompeji  (Taylenri.  Brief  m  Nb> 
dieO'   S.'8l2«  .0r.  if€rlnann  ^Nachtrag  m  Dr.  Ftadlar^a 
Atif#«  über  räni.  AUarthümar  in  N.  88  —  99«  S.  817. 
Ueber  Diflciplin  auf  GelehrtenBcbolen  (ata  dürfen  nicht 
Zuchthäuser  werden.)    N.  100.  Prof.  Nake  Diss.  de  car» 
miiubub   bucolici»    (vor    dem    Sommer  -  LecLiünsverz,  in 
Bonn)  S«  8299    ist  die  Habilitations  -  Ordnung  ftir  die 
Privatdocenden   der  philosoph.  Facultät  »u*  Heidelberg 
mitgetbeiVt*   S^Sßl  1  Job,  Heinr.  Voss  als  Schulmann  (aus 
triuera  Frogr.  des   Su|] erinlend.  Götschel  zu  Eutin  1803 
dargestellt).    loi ,  S.833  u.  102  ^  ist  der  2te  Tbeil  von 
daa  varat.  £rof«      Carl  ^ack&  Gaacbicbto  und  Baacbrai* 
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bong  der  alten  Stadt  Rom  etc.  Hannover  igaS  angezeigt, 
Vom  ersten  s,  Ailg.  Sch.-Zeit.,  l  ad.  TbiL  Lit.Bl.  i825,, 
D.  20,21.  Sie  wird  sehr  pinpfulilen.  Im  2.  R.  von  dea 
Theatern,  S.  285i  Anipliitfinatern ,  S.  209,  Naumachien, 
S.223,  drei,  296,  Thermen,  36Ö,  Brücken,  407,  Land- 
itrafien.  lOXf  S.846t  ist  des  Hrn.  Geh  Uofr,^  Hat'» 
leii  Progr.  vom  3*  Aug.  f  raemlttitur  madieorom  Tett; 
Asclepiades  dictovom  luatratlo  bistorica  el  critica  aoga* 
zeigt.  (Bonn  1828-  38  S.  in  4.)-—  I03f  S.  S49  u.  104»  ut^ 
4ei  f  rof«  J»  W«  Krebs  Anleitung  zum  liateioMchichreibea 
Ja  R^gejn  und  Beitpielen  zur  Uebung.  jte  Aufl.  .Fraok* 
fait  a«  M«  1828  auffahrlich  beurthaUt«  mit  mancbeA 
trefflieben  ADmerkungeD  (von  Webev).  N.  105  f  ttnd 
Ariitidit  Declamatioaea  LeptiDeae«  ed.  Granert  und  tto^ 
erat»  Evagoras  ed.  Leloup  (der  aobon  1826  die  Rede 
de  Face  heraus^.)  recentirt  von  Pauly.  8.  871  ^.  ist  der 
\ersucL  einer  Lösung  der  seh  widrigsten  Stellen  *in  den 
Werken  des  C.  C.  Tacitus  («.  A.  S.  Z.  1826;  N.  22-) 
fortgesetzt.  XMessmal  Vermuthungen  über  einige  Stellen 
dei  I.  und  2.  Bd«  dec  Annalen  iind  Ammian«  Marc,  14,  5« 
Toigetragen. 

Nachrichten  von  Universitäten,  a,  Leipziger« 

Am  28«  Aug.  vertbeidigte  Herr  Advöcat  Hermann 
Baml  (der  su  lieipzig  1803  geb.,  ein  Sohn  dea  be« 
rohmten,    nun  verat.  Bucbbändlera  und  Vorttebars  det 
Breitkopf •  Härtel.  Bucbdruckerei ,  nach  acbaUenem  fri* 
ffttontarrichc«  auf  der  Nicolaieohuley  aett  1819' iivf  hieai* 
und  1825        der  .Göttingar  Uaiv:  die  Recbtswi»* 
isnsdiaft  und  aicb  tpäteif  in  der  juriat,  Fraxis  geübt  bat), 
•eine  gründliob.  und  gelehrt  bearbeitete  InauguraldiiaeK* 
titjOD:  X>^  $€Tvhmibu$  per  paeta  et  stipulaüones  icoft** 
^üüs  ex  iure  Romano  (in  der  Beitkopf  -  Härtel.  Druck. 
888.104.)  Nachdem  in  der  Einleitunf^  die  verschiedenen 
Meioungen  über  die  Erfordernisse  der  vei  tragsmäisigen  Ser» 
^tuteü  und  die  darüber  erschienenen  Schriften  angeführt 
werden  im  i.  Cap.  die  allgemeinen  Principien  auf- 
gestellt, die  Begriffe  von  jus  in  re,  dominium,  ins  in'r© 
inicn.i,   servItus,    quasitraditio,  die  Gesetze  Ij.  3.  pr.  1). 
Ü,  et  A.   und  L.  20.  Cod.  de  paot.  repet.  erklärt 
gezeigt,  dass  die  quasitraditio  zur  Constituirung  ver- 
tragBmässiger  Servituten  nicbt  passend  aey»  Daa  2teCap.« 
^-  15,  bandelt  von  den  Recbtsquellen ,  aus  denen  der 
*A£%«ba4«  atr^itig«  Gigettatcnd  btffccdeiteii  sat  und  gibt 
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sowohl  ^enau,  naöh  der  Einsicht  det  Vff.y  an,   was  lai 
ihnen  enibaken  ist,  als  was  nicht  von  ihnen  zu  behaup« 
|ea  fttebt.    Darauf  werden  im  gten  Gap»,  S.  31,  dia  Mei- 
nungao  andei^ar  Juristen,   insbeiondere  derart   die  vor 
Savigny  über  'die  Constituirüng  der  Servt^iten  getebrie^^ 
bell  beben,  TömenDlicb  Scbmiedleint  Zimmero,  Miebelaei!« 
Franke,  Haise «  Schräder  «nd  endera  aagefiibrt  und  ga- 
prüft,  und  dareuf^  Cap.44  8.494  dia  eigne  Meinung  des 
Vfa,  vorgelragen  und  aowobl  dia  Geaetaa ,  welcfae  für 
•ie  apreoben,  ela  die,  welcba  fliaa  ainfegegeD  geatelle  hat« 
•orgfältig  bebändlBk,  die  conatttutio  eefVitatum  verscbie-^ 
deaer  Gegenstände  erläutert  und  noch  a«dera  Grunda 
für  die  Behauptung,  data  nie  Servituten  durch  Quasitra-' 
dition  bestätigt  worden  §ind,'  beigebracht.    Das  Cap., 
34,  handelt,  da  alles  bi^lier  Vorgetragene  nur  die  neu 
constituiiten  Servituten  anfing,  noch  de  lervitutibus  de« 
ducti9,  nach  dem  Jastinianeiscben  und  dem  ahen  Rechte^ 
und  de  singulari  quodam  iure  ex  iure  seivitutum  dedu- 
ctarum  expiicando.    Der  Hr.  Vff.  erhielt,  nach  Verthei- 
digung  dieser  Abb.,  die  Doctorwitrde  durch  den  Hrn. 
OllGHatb  Dr*  Brehm,  zu  welcher  Feierlichkeit  jeinlod 

Dr.  Christ.  Gtloö  Bkneriy  rrocanor,  Fac  Jur.  Or* 
din^t  FrogrammaJ  'Jhutrfretationum  et  Responsdrum, 
praefierdm  iura  Sajbonicd  Syliogt.  Capi^t  XXX-V.  da 
dupltci  actiaaia  bypothecariae  yraeioriptione,  una,  "quae 
tertio,  allere  quae  debitori  eioaqtta'baredibus,  fundotum 
obUgatotam  poaaeiaoribua  dator«  ai  d^  ulriua^ua ,  uaa 
hodieroo  (ebe^aat  gadr.  19  S.'in  4.),  wario.  bea^ndara 
L..  2.  Cod.  da  Itiit.  pigo.  C^III,  31},  Cobat  Tiieod. 
Cod.  Tbeod.  IV,  14.  und  L.  .3.  Cod.  Juat.  de  praescr. 
(V1I|  39)  und  zugleich  das  Rdn.  Sachs.  Generale  die  Ver- 
jährung der  auf  Aufkündigung  gesLeilten  ^chuldverÄchrei- 
bungen  vom  14«  Dec.  182I  erläutert  werden. 

Am  10.  Sept.  wurde  die  Schät»- Gefadorf.  Gedächt- 
uissrede  gehalten  von  dem  Stipendiaten,  Hrn.  Gustar 
£rnit  Foppo  von  Hartmann  (de  causis  aucLoritaüs  iuris 
Komani  consuetudinarii) ,  wozu  der  Hr.  Kecl.  iVlagnif. 
OHGK.  Dr.  J.  G.  Müller^  im  Namen  der  J 111^  Fac*  ala 
ibc^Dechant  etalpid  mit  dem  Programm:  i>iacttaaio  ^fiae- 
alloitla.*  Utrum  sana  rlstiooe  arbitranle  iura  episcopa- 
laa  peaea  Ecclesiam  aint  ao^peaea  Civitatem?  XV  S.  in  4. 
MaoD  kuraat  Erläuterung  des  Ursprungs  der  Religion, 
der  iUretia,  dar  kirahlicben  Gewalt,  defr  biachöflicbaa 
Raabta  und  ihiba^Si^^  Iftllt  daa  ißtidurtbeil  dabin  aua  s. 
>acbitraiita  "^aaM  lattoae  poteataa  aaciaaiaatiaa  noa&iai  im 
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(ollegiale  est:  qnociroa  lurä  episxjopalu  aoft  penes  ne- 

ffiinem  aut  penes  ecclesiam  &unL. « 

'Zu  der  am  ij.  Septi  gebaltenea  Eriiealischen  Ge- 
^icbtnissrede    hat    Hr.  Trofessor  und  Kitter  Hermann 
als  Dechant  der  philos,  FacuUat  da»  Frograuim  grscbrie» 
ben?  Hermesiannciis  elef^L    15  S.  in  4.    Es  i§i  da«  be- 
bnote  längere  Üruchstuck   einer  Elegie  des  Herrn,  bei 
Athen.  XIII.  p.  597,  das  d9c1l  it^uerlicb  wieder  gedruckt 
worden  ist.    (s.  ll,  S.  3^6)  VVacum  es  doch,  ungeach- 
tee  10  vielfältiger  BeiDÜiiuiig«!!^  noch  nicht  mehr  beri«li^ 
tigt  worden  itt«   davon  werden  im  Eingang»  :swei  V^* 
tmth  angefülirtf  die  Much,  bei  den  Behandlungen  ande- 
rer alter  Scbriftsbellev  zu  b^bacjiten  alnd«    Ur^  Fruf. 
H     so^  wie  inaii  ea  iKdea  älteaten  Handschrifteo 
lieitt«  abdrucken  lasaen  una  nur  diejenigen  Emendatio* 
wn  10  den  Text  geaetat»  die  übet  allen  ^Ihweif ei  erha« 
Wsind,  in  den  untergeaeteten  Aninerktingatt  aber  hat 
die  von  Andern  gemachten  Verbesserungen  oder  Ver« 
Iwiaerungs vorschlage  ajigefiihrt    und    bcurtheilt,  tbeil« 
feine  eigneu  mi tgeiiieilti  die  trefflich  unterstüiat  werden* 
cüd  docb  sagt  der  bescheidene  Vf,  »sie  velim  exiitiinari, 
viam  me  potius    corrigendi   allquani   in  pierisc^ue  locia 
voluisse  OBtenderej    quam  certa  puiare  corruptorum  re- 
media  reperisse«  gavi£iiruiiu|ue  poiius   esse  si  meiiora 
quis  aEFerat,    quam   iuse   quae  inveoerim  defensnruoi, 
Nam  sua  inventa  omnihua  modia  tenete  non  so! um  vel 
ioeptae  vaoitatis  vel  inopia  anperbiae  vei  atolidae  per* 
Tictciaa  vel  torpia  invidiaej  aed  omnino  deroeotiae  eaie 
ttbatror«c  ' 

b.  Auswärtige«  ' 

lo  München  haben  Auf.  der  Ludwig  •  Maxtmillana* 
Uoiveriitat  im  Winteraemeater  atadirt  1716  Inscribirte 

60  im  ClericaUominar^  svaankmen  17761  darunter 
2589  Iniander  «  I87  Aualäoden 

Uaber  die  IJniVeraiüt  an  Frtihurg  in  Breisgau,  ihre 
jeuigen  Lehrer,   deren  neueste  Schriften,  ist  ein  Be* 
»«bl  in  den  Blättern  für  liter.  ünterh.  100,  S.  398 
Segeben. 

Die  im  Schuljabre  T826  —  27  auf  der  Univers.  zu 
^lin  promovirten  (23)  Doctores  iiiediciisaü  und  (4)  Do- 
ctores  cbemiae  aind  in  dajc  Wiener  Zeitung  IÖ2Ö>  i^r.ggi 

,  \  ÜüdMtrß  luben  im  V^inteisemeatec  727 
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Inländer,  468  AusiandeO,  in  Mrübufg  628  CS^  ^^n^ 
lOj  Auil.)  atudirt.  '  '  ' 

'  In  Fürth  sind  am  ix<f-Apr«  an  der  neu  %a  ^rganisi« 
Ireodeo  hohen  Schule  für  das  Studium  der  |iidischen  Theo« 
logie  die  Herren  Htideggtr  tmd  Sulzbtrgtf  liebrer 
.deraelben  eingesetst  worden. 

In  Würzhurg  tat  die;  Univeraitl&tiooratel  «ufgekoben* 
e.  Hesperui  92,  S.  367.  . 

Jl^m  17«  Apr,  bat  Hr^  Prof.  CoUiin  aettie  (aefat  Jabre 
lang  iuspendlrten)  Vorlesungen  (deo  Curtui  über  die 
Geic|iicbte  der  Philosophie)  wieder  ordffDeC« 

In  den  Corretponden^tiaohricfaten  aus  London,  Blltter 
für  liter.  Unterh.  116«  9.  463  iF.,  ist  nicht  nur  von  meb- 
rern  literar.  Vereinen  (the  ^yal  Institution,  the  London 
Institutioni  the  rvlechanics  Institution),  ftOndern  vorzüglich 
auch  von  der  neuen  L  iihc.rsiiat  zu  London  $  wo  die 
Vorlesungen  im  October  anfangen  sollen,  nicht  gan» 
günstige  Nachricht  gegeben,  und  es  öiud  die  bereits  aA* 
'gestellten  Professoren  daselbst  genannt. 

Die  Univ.  zu  Dorpat  bat  jetzt  507  Studirende« 

Von  der  Univers,  ssu  Corfu^  die  schon  gegen  300 
'Studirende,  einen  Rector«  16  Professoren  und  einea 
Univers«  Bibliothekar  hat,  aind  in  der  Zeit,  für  die  ele^« 
Welt  924  S.  735.  93,  3.  744.  Nachrichten  mitg^tbeüt« 
Die  Bibliothek  besitat  schon -2lpoo  Bände«   '  > 

Jn  Kitl  a^udiren  im  Somnerbalbjakre  X8281  37a  ' 

Gelehrte  Gesellschaften. 

Am  i8*  Sept.  wurde  zu  Berlin  die  diesjabr,  Ver- 
sammlung der  Naturfoi scher  und  Aerzte  durch  eine  be- 
sonders gedruckte  ilede  des  diesjalir.  Präsidenten,  Hrn. 
A.  V,  Humboldt^  über  den  Zweck  und  Nutzen  des  Ver- 
eins, erollnet.  s.  Vossische  Berlin.  Zeit.  2±Oy  222  u,  fg, 
Hr.  G.  31  cd.  R.  Dr.  Lichtensiein  las   die  Statuten   der  * 
Gesellschaft  vor,     Vorlesungen   hielten  Hr.  Dr.  Oersted 
^aus  Kopenhagen,  über  den  Elektro -Magnetismus;  Hr. 
Dr.  JPii^c/i  aus  Warschau,  über  die  Geognosie  der  Kar^! 
j^atben ;  Hr.  Dr.  Behr  aus  Bernbuig,  über,  den  angebor* 
»en  Mangel  der  Regenbogenhaut;  Hr.  Dr.  Münchow^ 
aus  Bonn,  über  farbige  Schatten;  Hr.  Dr.  Htnsehd  aus 
Breslau,  über  die  Zwitter  •  Bildungen  Im  Pflanaenreiche« ' 
'Am  I9^an  las^n  Hr.  Hofr.  Dr;  Schulz  ans  Freibterg  ini* 
Brelsgau  über  die  Fnnction  der  Mita  und  deren  Exsttr^ ) 
fation  im  JUenscbeni  Hr.  Oab,  Med.  Aatb  Vf/\nit  nu«  | 
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Breslau,  über  die  £rietigting  steiniger  Cöncremettte  iUi 
menschlichen  Körper;  Hr,  k'toU  V«  Berztlius  mu§  Slodh^ 
koloit  nber  die  Urer«clien  Platine  «£ue  midi  die  dariii. 
Mtbiltenen  Metelle  i  Hr..  Dir.  Wehtr  ew  UhUe^  übe^ 
die  Compeneetioo  der  Totiböbe  in  euiaiiiaieo  •  tiehwiiif 
genden  Körfern  i  Hr.  Dt.  Göppißrt  \m  Bretl^Ut  übet  die 
Einwirkeng  der  BhietSuret  des  Kempbert  ond  der  nar« 
fcotiicben  Gifti»  auf  rilansen ;  Hf.  Prof.  Lampadins  aus 
Fi'eiberg,  ijber  die  medicin.  Anwendung  de«  Scbwefel- 
Alcühük,  lir.  VroL  Sdiulz  aus  Berlin  theilte  eine  Nüti« 
über  Fisch  -  VersLelneruiigen  bei  JVJittenwalde  mit.  Am 
21.  Sept.  in  der  3ten  V ersannni] ur:g  Hr.  Dr.  Vogel  aus 
Mimchf^n,  iiber  die Zfrielzung  BchwefeUaurer Salze  durch 
orgaiii«cbe  Stoffe;  Flr.  Ob.  Med.  JVatli  Dr.  I'roriep 
aus  Weimar,  über  dreifache  Monslrofeitat  i  Hr.  Dr.  Ji^in*' 
Wardt  aus  Leiden,  über  die  Vegetations- Verbäknisse  dei; 
loielo  dea  Indischen  Arehij^elag^i I  Hr.  <jeb.  JVIed.  Batli 
Dr.  Oken  nna  Miiacbeo,  über  die  Gesetze  in  den  Zell> 
W  der  Wirbel  der  Tfafiere;  Hr.  Dr^  Hoffmam  eui^ 
Hslie^  übet  die^  g^pgnoatiicben  yerbältniaae  dea  nordU' 
W€iüicben  X>euta4%landf,;  Hr.  Dr.  Keiilmu  aiua  Cbrittie* 
all,  über  die  Bildung,  der  Inael  Spitsbergeiii  -  Hr.  Su«*  • 
periateiid.  JVagen^  «ua  I^^tadam,  über  de«  Leben  dei' 
Erdbailei  v'nd  alle^  "Weltkdrper.  I|i  der  4ttfa  Sitsnng 
aai  32.  Sept.  Hr.  Hofr.  Bötiigtr  aua  Dreaden',  über  daa 
Silphiuo)  der  Alten,  nebst  erneuertem  Antrage  wegen 
Herausgabe  der  H.  N.  des  Dinius;  Hr.  Hofr.  Dt.  .Sti/— 
aus  Roiineburp;,  über  einen  merkwürdigen  Fall  von 
Knochen-Geschwulst  in  der  Augönböble  ;  Hr.  Ob.  BH. 
und  Prof.  JS'oi^gtraih  aus  Bonn,  über  daa  relative  Alter 
der  Gebirgsbildungen  im  Siebengebir^e ;  Hr.  Dr.  Bur^ 
iüdi  aus  Königsberg,  über  Physiologie  als  Naturwit^sen- 
«cbaft;  Hr.  Dr.  Dave  aus  Königiberg,  über  die  geseta- 
rn^iigen  Veränderungen' iti  dpr  Ilichtong  und  lutedsiiet 
des  Windes  i  Hn  Geheime  Medicinal  -  Rath  Dr.  Harhsa 
m  Bonn,  über  den  Gang,  den  .die^Wiaaenacbaften  dei 
Pbytiologeo  In  ibrer  Entwichelung  genommen;  Ht.  Hofr; 
i^cof.  De«  /iftrg  aua'  Iietpeigt  über  Pubertät.  Zur  Dbcb* 
itni  Yeraemmlnng  kiinftigea  Jabr  i^t  Jfftid^^rg  vnd 
<lia  Herren  Tiedmarm  und  Gnuitn  an  Geaehäfifufaveni 
^Ibit  beatimmt  worden«  In  der  jien  Sitaüog ,  am 
sSitaa:  Hr.  Pr6f.  Dr.  jiugusti  aua  Berlin  übet  die  nene» 
<ten  Fortscbrittd  d/sr  Hygromettie;  ttrl  Dr.  von  Mar^ 
liüs  über  die  Architektonik  der  Blumen;  Hr.  Dr.  Egert 
>U!j  bücst^  über  den  Haar- Hauch  ;  ilr.  Dr.  i  ischtr  aua 
Mlg.  Keph  Bd.  III.  St.  i,  ^  E 


BretUm  Vkit  chMuKbo  Wirkung  iet  gtliratrfteKeii 
Elektricitat;  Hr.  Prof.  Dr.  v.  jBär  aus  Königsherg,  über 
die  Form- Aenderungen  in  der  Entwictielung  der  Tbiere; 
Hr.  Dr.  J^laggt  aus  Stainfuit,  physiologiscbe  Bemerkun- 
gen über  das  Seben.  In  der  letsteo  Sitzung  24. 
Sept.  trug  Hu  Y toi,  Pohl  aus  Berlin  die  Hauptretultate 
aeioer  Uatariucbungen  über  den  Galvanismus  vor;  Hr. 
Frof.  Dr.  Glocker  aus  Breslau  las  über  das  Gross  -  Ullert- 
dorer  Gebirge  in  Mähren  ^    Hr.  Hofr.  Dr.  Nürnberger 

■  MUS  Sorao,  über  die  physiscbe  Einrichtung  der  Flaneten 

,  und'  ihrer  Bewohner;  Hr.  Dr.  Hünefeld  aus  Greifswa)d| 
Bemerkungen  über  den  Bromgebalt  der  Greifiiwa)d^r  Sa- 
line; Hn  ]^r.  Runge,  aoa  Breslau«  über  einen  neuen 
Stoff«  den  .er  in  den  Pfiansen  gefunden  |  Hr.  Dr.  Msycr 
ans  XoCadan»  't&beit  Scbnaroser^Fflanaen«.  Hr«  Hohl  et' 
kttrta  eine  Abbildung  vm  Bitte  •S^igiaren  auf  der.  Haut 
vom  Blitsa 'gesoffener  Feraanen.  Fnr  die  Herausgabe 
des  Plinlof  wird  eine  Snbteriptioa  eröffnet,  deren  Er* 
trag  zunächst  auf  Vergleicbung  des  in  London  beßodli*- 
eben  Codex  verwandt  werden  soll.  VgL  Zeit  für  die 
eleg.  Welt  196,  S.  1561.  197,  1571  u.  fgg.  Nummern 

,  (in  denen  auch  198.  199,  die  Antiken»  und  Kunstsamm- 
lungen in  Berlin  berührt  sind,  ingleicben  die  dasige 
Kunstausstellung),  Allg.'  An«,  der  Deuucb.  275,  S.  3082. 
(Gubitz,  Berlin.)  Gesellschafter  1581  8.791.  159,  S.795» 
160,  S.  799«'  und  Beilage  S.  801.  (sehr  ausführlich).  Die 
Zahl  der  eingeschriebenen  Anwesenden  betrug  464*  ^^^^ 
nicht  bloaa  lobpreisende  Anzeige  der  Vorlesungen  und 
Yersanimlnng  in  FranUf.  Ob.  Fost-Amti-Zeit.  288f  m>  wm 
auch  in  der  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  flog«  S«  2647. 

t  nigea  über  41a  ÄMt  dpr  Vortriga  erinnert  ist  Noch  be* 
finden  aieb  umalSttdlidia  Berii^ta  über  die  .grosse -allg^ 
maiaa  Y^iaamioslnng  «nd  über  die  gleichseitigen/  apa* 
caellen  Ueinam  in  daa-  Originalien  12  t,  S.  963*  132  n« 
i2S  St,  Hall.  Lit  Zeit  259,  S.  377.  III.  B.  GediobU 
«ur  Eröffnungsfeier»  Origtnalien  124,  S.  985.  Veraeich- 
nisse.der  Anwesenden,  Elbeblatt  41,  S.  644.  44f  S.  6g5* 
^  Des  Hrn.  Hofr.  Böttiger  Vorlesung  über  fia& Silphiuo« 
'  Ton  Kyrene,  zu  welcher  alle  biaberigen  HülfsmitteJ,  auch 
die  neuesten,  einsichtsvoll  benutzt  sind,  ist  nuntnehr  m 
den  Wegweiser  im  Gebiete  der  Künste  und  Wissenschaf- 
ten (bei  der  Dresdn.  Abendzeitung  Nr.  91,  S.  360.  94« 
^*  3/4)  «bsudrucken  der  Anfang  gemeint.  Das  Resul- 
tat ist,  ^daaa- alles,  was  bis  jetzt  in  der  neuei^  Pflanz ^n- 
konda  und  von  den  meiataa  Reiaanden  für  .das  alte  öi* 
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yUoin.  Migeiebm  wnrdet  Abooi  HaMtos  4er  Ifianse^  wie 
•Sa  aof  tansand  woliIerfaaluii«ii  Cyren«  Medaillan  aiok 

zeigt,  auch  nicht  von  l^rn  f^leich  lioinine«  —   In  Ante» 

huDg  der  Vergleichnng  von  Handschriften  zu  de«  PÜniui 
Naturgeschichte  könoen  wir  noch  anzeigen,  dass  zwar 
IUI  dem  Königreiche  Sachsen  kein  junger  Thilolog  nach 
Spanien  geschickt  werden  wird,  um  die  dortigen  Hand- 
•cbriften  des  Fl.  zu  vergleichen,  wohl  aber  der  in  Kur« 
«em  nach  Madrid  abgehende  kön.  sacht.  GetchäftBtragec 
Herr  Kamraerjunker  von  Gersdorf  den  Auftrag' hat,  die  im 
Escurial  und  su  Toledo  beEodlicbea  Codieee  fUnü  dorell 
dortige  Gelehrte  refgleioheki  so  laaaea. 

Tödesfiüle. 

Am       JoL  etarb  au  Eytbr«  bei  Lefpsfg  der  Ptfatdl^ 

Bünr.  CornÜ^  Hicktr^  (Vlir.  der  Bemerliong  übet  Wie« 
bad^t  EutluiMeia  fflli  «od  anderer  Scbtiflen)  in  6^  j. 
l  Alt   e.  Allg.  Kirch.  Zeit  t88f  S.  1528*  ^ 

Am  II.  Oct«.  so  Hornburg  bei  Halberatadt  iitt  aicerl. 
HtQie  der  Snbrettor-  iiiid  dritte  Oberlehrer  am  Gymn« 
«u  Wittenberg,  Friedrich  Alwifi  Schmidt ^  25  J.  a)t. 

Am  23.  Oct.  zu  Zittau  der  Lehrer  an  der  allgem, 
Stadtschule,  ]M.  Johann  Gottfried  Iltlä^  noch  nicht  29  J.  alt. 

Am   18.  Nov.   zu  Wien  der  Director  der  dasigea 
k,  Ii.  Akademie  der  Künste,  Franz  Caucigj  72  J  alt. 

Am  19.  Nov.  au  Verona  der  beriihrate  ilal.  Dichter 
und  Ueberaetzer  aker  Scbrifutelier  |    IppoUlo  J^indir»  ^ 
oionre,  im.  75  J.  d.  Alt.  * 

An  dema.  Tage  zu  Wien  der  Tonkünttler  und  Com. 
poiiteur,  Franz  Sehubutf  32  J*  alfi.   e^  W[iea«  Zeitacbt» 

i.&uaat  1499^'  ^^^^  . 

Am  2.  Dec.  zu  Hamburg  Jer«sMite»  Diakoaoe  4ui 
der  Miobaoliakirche,  JüiiuB  PeUr  Langhans^ 

Beföi  dei  uiigen  und  Ehrenbezeigungen. 

•"    «  •       '  • 

Der  ecbwed.  Dichter  Hr.  JttUrkom  ilt  Profestor  der 
tbibiopbie,  und  Hr.  Rudttrß  Frofeasor  der  Physik -onf  ' 
^  Univ.  zu  Upaala  geworden.     .  *  Imi' 

Hr.  Dr.  /Ige,  Frivatdodent  sü  Breslau,  ist  aum  . 
aoiierord.  Profetaor  an  dasiger  Univ.  ernannt. 

Der  Stadtphy«,  zu  Berlin,  Hr.  Dr.  Barez,  ist  Re- 
gierungg-MedicinaUEath  beim  daaigen  kömgl.  Foliaei* 
i'raüdium  gejirorden.      ^  - 
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68  EefüiJecungea  und  ELrenbezeigUDgen. . 

**  Hr.  Baron  von  TürchJuun^  Präsident  des  General- 
directoriums  der  Augsburg.  Goufesaloa  ist  OHIciec  der 
französ.  Ehrenlegion  geworden. 

Der  ausserord,  Prof.  der  Rechte  zu  Wi'irzburg,  Hr. 
Dr.  Kilitini  ^  ist  ordenti.  Professor  und  Mitglied  der 
juriftt.  FacuUät  daselbst,  der  Privatdocent,  Hr.  Dr.  Fr^ 
Jtingelmann  daaelbst  Prof.  der  Rechtswiaienscbaft  (mit 
^eni  Auftrage,  das  deuUoÜd  FrivaCreoht  provisocisch  su 
leiiren)  geworden«  .  •  ' 

i/  Der  beriilifiatd  Knplarite^ber  Bauchet»' jy^snoyert 
m  Sacia  ist  cum  Baron  ernannt  worden« 

Hr.  Hofe«  FriedrUh  WUltelm  von  Trautvetur 
an  Dresden  hat  ^deb  Gharaktec  eine*  kön»  aäcbs«  g^ebetmen 
IjegatiokitratlLes^  erbaUen.  . 

'  Hr.  Cajetan  Scanddla  ist  Yrofeaaor  der  Religtoni- 
vUi6nscbäfjt'inn*  ]z<yceum  zu  Brescia  geworden« 

'Der  Prof«  der  Physik  und  Maifaem.  a«i  der  SeB«»- 
jpitser  Bergakademie,  Hr.  Joseph  Schitko  ^  hat  för  sdiae 
EriiiiduDg  einer  neuen  Wassersaulen  ►  Maschine  eine  Zn» 
läge  von  400  ß.  jährlich  zu  seinem  Gehalte  erhalten. 

Hr.  Prof.  Malter  zu  Strassburg  ist  zum  Inspcctbr 
der  dasigen  Univ.  ernannt.  . 

Hr.  Dr.  medic.  Georg  Friedrich  Hoffmann,  der  alt, 
SU  Frankfurt  a.  M.  hat  vom  üöaige  yon  f xeussen  dien 
Jipfratbs  -  Charakter  erhalten.  * 

Der  hisher.  ausserord«  Prof«  der  Theo],  zu  Berlik« 
Hr«  Licent.  Htngnenbtrg^  iit  «um  ordenti«  .Professor  in 
der  theol.  Fac.  deselbst  ernisnnt  Wxirden«. 

Ht.  Oberbergrath  von  Charpßntur  zu  Brieg  ist  zum 
Vice-Bergbaup^mann  beim  datigen  Scbteafscben  Obe^cberg- 
eikue  ernannt  worden«  ^ 

Hr.  de  Mirbel  ist  Professor  de;i  Oartenbanea  am 
din  des  Plantea  ini  Paris  gewbrden« 

'     Neue  deutsche  .Zeitschriften.       ,  . 

In  der  Herder'schen  Kunst  -  un  d  Buchh.  zu  Freiborg 
kömmt  in  zwaoglosen  Heften  heraus:  Zeitschrift  for 
die  Geistlichkeit  des  Erzb,  Freiburg  (um  ihr  die  merk- 
würdigsten und  neuesten  Erscheinungen  in  der  theol. 
Literiitur  beurtbeilend  bekannt  zu  macben«  Das  eot^ 
Heft  (19  Bog.  Pr.  T  Rtblr.)   ist  fertig. 

In  Commission  bei  Barth  in  Leipzig  ersclieint:  Ar- 
xhiv  für  Bergwerks- Geschiebse«  Bergrecht«  Statistik  und 
Vexfasanog  bei  dem  Bergbau  im  £öaign\Sacbsefi  und 
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den  angrenzenden  deutscten  Staaten,  aus  urkundl.  Quel- 
len bearbeitet  nnd  heraufg,  von  jEr,  Schmid*  Daf 
Ute  H.  ist  ausgegeben. 

Bei  Hauch  in  OHerbach  a.  M;  wird  vom  Oct.  d.  T. 
am  Musarion ,  UnterhaUungsbiait  für  gebildete  Stände^' 
redigirt  von  Wilh.  Wendland  (wöciMati.  3  Blätter,  "St. 
4m  Jahrg.  4  Rthlr.)  faerauikomAien» 

Id  Greiz  bei  Henning  .erichelnt  seit  182S  «iQO  Ge» 
5undheit8- Zeitung  (alle  14  Tage 'eio  Stfififk),  eine  nüt«^' 
liebe  popul.  medio^  Zeitschrift.  '  '  i 

^  Seit  Michael  1828  erscheint  in  Breslau  bei  G^asi  eto«: 
sne  pädagogiscli-imisilialiscbe  ZeitBehrrlls  Mutontai  iw* 
twsogloseit^  Heften. 

Die  bekennte  ZetCtohtifk:  der  &rmk,  wird  am  nSoh- 
itsB  labre  einen  Terinderten  Titel  erbelten  s  Der  £re«- 
nit;  ßlicke  in  das  Leben,  die  Journalistik  ued  'Ijitera«^' 
tut  der  Zeit;  herausgegeben  von  Fr,  Gleich  —  und  auch 
hibliographische  liericlite  liefern. 

In  Hinteln  erscheint  seit  dem  Nov.  bei  Oeterwaldi 
Levana,  Zeitschrift  für  das  Gesamuit^eblet  der  Jugend» 
erzielmng.  Herausgegeben  von  Uf«  f  us(^uchea- Glauaov^». 
ia  Mona  Löh  eften. 

Vom  isten  Jan,  1829  an  wird  Hr,  Georg  Harrys 
braufgeben  :  Das  Echo  der  T^gesblatter,  welches  theiU 
das  Gute  und  Interessante'  ai^^  andern  Tageblatterq.  her* 
ausheben,  tfaeils  :»Ungeborgtes«  Unverio^gtMC  (Uoge;' 
drncktes)  enthalten  wird.  Fr.  des  Jahrg.,  you  156  Nunt« 
ner&t  bei  Basse  in  Quedlinburg.   5  Riblr,  Conv,  G. 

Seit  Anfeag  igaS  ^l^^cbeinen  irii  Sw^^^ts  Gemein* 
.nSttige  Blatter  fiir  Kunst«.  Gewerbe  und  Inode«  alle  14 
Tage  ein  Heft  (von  bis  2  Bog.  mit'^upf.  u|id.,Musik» 
Wlsgen) ,  worin  die '  neuesten  Erfindungen  der  Industrie. 
UluinDt  gemacht  werden. 

In  München  sollen  awei  neue  Zeitschriften  heraus« 
kommen:  Der  coaslitutiontjUe  Bürger,  und :  Dasliiiaiid,  al^ 
Gegenslück  zu  dem  sclioa  er«cheinendeu  Auslände,  upd 
vom  Julius  an  drei  andere,  nebmlich:  Argus  (zur  ange- 
nehmen Unterhaltung);  Aurora  vou  Frhs«,  y«^  Are^a;A 
i^nd  Münchner  Theaierzeitung, 

Bei  Wallisliau&er  in  Wien  wird  erscheinen:  Allge- 
meioe  österreichische  Zeitschrift  für  den  Landwirtb, 
Forstmann  und  Gärtner  — r  in  Verbindung  miü  mehreren 
^Gelehrten  b^rausgegehen^on  Carl  Ernst  Meyer^  Fürst). 
Schwanenberg«  Revidenten  etc* '  Prän.  Vr,  fiVr  den  Jabr« 
gsog  von  '52  Krn.  in  gr.  8*  "oil  Abbild.  12  4« 


7Q  Ai^läodMühe  Zeitiohrifuo. 

'  Bti  Mortcbner  und  Jasper  in  Wien  kömmt  heraus: 
JDer  G^#/^aam/r«iin e/,  berauagegeben  von  der  Gartcmbau. 
Gesellscbaft  in  Frauetidorf.  Erster  Jahrgang  für  1828« 
WdcbentL  I  Bog.  in  4.  (Pran.  2  fl.  30  Kr.  C.  G.}-  An- 
buttt  Fflogaf  Frucbtbarmacbung  der  Obalbiume  und  Ba» 
njitsopg  das  Obataa.  «1114  ^«  Haapigaganaländs  diaäer 
Zeiticbrift 

'  In  dar  Nicolaiicftcüi  Bachb.  io  Barlin  eitebelnt  eine 
swttd«  Zaitsahrtfc  ftic  wtatenach'aftliaha  Baarbeitutrg  d«a 
jprausaiachan  'Rtfchtaa«  barausgegeban  vön-^l.  J7.  Simon^ 
gab*  Obcfr^^Juatts  -  tfod:  Ravi^. -Ratbtti  iiiid'^,.A  von 
Strampff^  Justia  -  Raiba  (daa  1.  Baudea  i.  Heft  iat  er« 
acbienen.)  / 

-  •  Seit  dem  I.  Jul.  gibt  Hr.  JEmrich  Karl  Freiherr  von 
und  zu  JDalberg  ein  neues  Zeitblalt:  Licht  und  Schattea 
fürErn^t  uii4  ScbarSf  in  Wücaburgi  wöciieotl,  2  NumarOf 

Ausländische  Zeitscbrifteru 

*  Von  dar  'DänUchm  JoonialiaUk  iat  im  Heapema 

183.  S.  732..  l84i,S,  736.  Nacbriobt  gegabev.  ^ 

Drai,  in  CbUi  er^chaiaanda  naoa  api|aiaoba  Zaie» 
adbriftan  aiiid  in  dar  Zeit,  für  die  aleg.  W«k,  157,  S* 

JI252  f.  angeseigt.  ^  ' 

fn  Tiuis  kömmt  eine  Zeitschrift  in  ruaa«  5j^rache; 
Tiflisaobe  Zeitung,  beraua« 

Von  der  Zeitschrift:   The  Gleanert  or  apecimena 
of  tba  periodical  literature  of  Great  Britain  and  tfae 
United  States   (Hamburg,    Gerb,  von  Hosstrup)    ist  iiD- 
Marlin.  Conv.  Blatt  159,  S.  629,  Nachricht  gegeben. 

Varftaicbnisse  der  engliscben  Zeitungen  sind  in  der 
Ha^de*  nnd  Spanen  Berlin:  Zeit.  Nr^  248»  und  im  Cor« 
^espondent  von  und  fiii^  Oentschl.  311,  S.  1780«  befind«- 
Hl^V  In  England  aricbeinanf  mit  AuMoblnaa  der  Londo- 
ner, l$Of  in  London  48  ^erio^«  Blatter  ausser  den  Zatl^ 
•i^riftent  in  Irland  35  2euuDg4n,  in  Sabouland  57«  * 

Vqn  der:  .  Sidney  gasatie/and  neW  Sontb-  WaYat 
A^dverUaers  Sidoey  1827,  gr.Fol.  (die  eine  Art  vpnStaata- 
bjatt  iat  nnd  ^it  dem  Auitralian  Montier  oft  kämpft). 

a.*  Blätt.  fnr  jit»  Unterb.  262^  S»  1047. 

•  '     .  »      *  . 

Alterthümer* 

£ui  ^braeiUeTf  Riffaud,  iat  im  Nov.  1826  von  aai- 
nen  d2)abr.  Reiaen  sucoobgekommea.  £r  bat  aiab  knge 
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la  Aegypten  aaf gehalten  und  von  da  mancbo  Altartliu* 
mi  mitgebracht,  t.  Tüb.  Morgenbl.  1327,  3031  S.  1212J 
Im  Tüb.  KuDitbL  Nr.  I02t  tind  S,  406t  des  Buch« 
Heber  Ansichten  über  die  Denkmäler  Indient  (Tempel^ 
öutuen)  mitgetheiUi   &  408*  d«t  flhineiiidiq  Muteaai 

io  Rom  beschrieben. 

Ueber  die  neuentdeokten  GemÜde  (die  yorziigKoh* 
itea  betracMchen  mit  bttrur.  Inschriften)  in  den  Gräbern 
700  Tarquinü  (bei  Lorenlo)  iat  ein  Vortrag  am  i,  Oeo. 
1827  in  der  pbiloi*  Claas e  der  Akad..  der  WiMeofeh«  wa 
Maacben  geh«lun«  abgedmokl  in  dem  Tüb«  &nnatbUtt« 
18271  104,      414,  und  IM,  S4  417. 

Ein  Geapradi:  Dm?  GÖlteiml  in  der  Glyptolhek 
bMüocbens  eraffnet  das  TSb.  KnnaibL  d.  fortgea^ 
Nr*  a  u.  3,  b^flcU.  Nc,  4* 

Btm  Gm  eeut  sn  Varia  dm  Tmtoib.  Muolt  Weirk 
ttir  toibpeii  fort  und  in  Kuraem  wird  daa  ate.Heft 
mdietnen. 

Von  der  (römischeD)  Waiterleltung  in  Sego^ia,  iat 
in  Tüb.  Üuiaatbl«  Nr»  4»      i     Naohsicht  ge^ebea. 

^  Kunstnachirichteii. 

Von  2  merkwürdigen  Kupferstich  -  Katalogin»  det 
Kupferstich  -  und  Uandaeicbnungen •  Sammlung «  ao  wie 
«"inem  leknen  Maausoript  etc.  dea  Dr.  Ziegler^  ▼erfattt 
von  fr«  K.  Rupprtcht,  Bamberg  iSa/»  und  Veraeicboiaa 
<iet  zor  Concuf0taob(a  dea  Staattr.  Frbrn.  Asbeck  gn» 
Ugen  Handaeichnungen  und  Kupferiticbe  Würiburg 
iSa;»  iiat  Hr.  Joa.  Heller  im  Tab«  KonatbL  l8S7t  S04t 
^  41    belehreiide  Naebriebt  gegeben. 

Von  den  lithogninli.  Conien  der  a0b(Snatea  GenSldn 
Ifr  bdiii^.  Gnllerid  am  M*daid  aind  Ureita  10  Heftd 
ttitdiSeDen. 

Karl  Bucbner  bat  im  Tnb.  KunatU.  Nr.  3«  S,  ii. 

5i  S.  17.   6,  S.  23.  einen  Aufaats  geliefert)   Götbe  elf 

Mpferitecher. 

Die  Grabschrift  des  Hugo  van  der  Goes,  Malers  zu 
Antwerpen  (in  der  aten  Hälfte  de§  i^ten  Jahrb.)  und 
Schiileri  des  Job.  van  £yck.iat  in  dem  Tub.  £.unstbl.  4, 

16.  mltgetbeilt. 
Die  Baukunst   des  Mittelalters  ist  im  Gegensatze 
gegen  die  Baukunst  der  Alten  von  K,  F.  E.  Thrandorff 

dem  Tüb»  ILnnatbL  Nr.  69  &  91.  7,  5.  afi*  S>  ^9» 
Ablieben. 


■  » 
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Im  Tüb.  Kunstbl.  8»  S.  32,  wird  der  Kelch  und  die 
3oblaDge  des  Apost.  JohanDe»  daher  erklärt,  dass,  nach 
einer  alten  Legende,  in  seinen  Becher  Gift  p;eiiii«cht 
worden^  der  aber  zersprang,  ehe  der  Aj>08tet  davoti 
.tiank  ;  die  Sclilange  bedeute  das  Gift. 

In  dejinselben  Kunslbl.  Nr.  9,.  tteht:   Der  rasend^ 
AoUnd ;  ree&ti^rtigende  Erklärung  der  Freskomaleretet] 
einet. Saales  im  Casino  der  villa  Mauimi  in  Rom,  Von 
>  JiiLjS<»bnorr  (für  die  KunsUehre  wichtig)  C6rtgeaatst*ioj 
§,.3^.  b«^cbU  xir,9u43  f.  *  i 

nie  I4tji>.bis  .1^8(0  l«Ufefung  von.der  Sammlniig  alt- 
liieder  «  und  oberdeuUcher .  Qqimjilde  der^Briidev  $^  JVI- 
Boluerpe  f|Dd  3«  Beiftram,  libbographirt  von  /.  Ni  Strix'^ 
?ier,:  ist  ipi  Tüb«.iKansthl.  Nr.  ii»  S.  41.  i2*  46«  aoi 
gezeigt  vom  Canon.  SpeLh.  •  ' 
'  •  'Hr.  Schwerdtgeburtb  in  Weimar  hat  einen  trefFli* 
oben  liupferRticfa  voa  der  Seiobnung  die  ^in  Denkmal 
auf  die  Regierungs  -  und  Vermählung«  -  Jubelfeier  de« 
prosftherzQgs  ^oq  Weimar  und  dessen  Gemahlin  9.  SepC 
J825«  istFentasoaittmVimarianflyo  genanac«  nnd  nach  den 
Böm.  SeptiztOnien  gearbeitet«  geliefert.  Berlin.  Voss., 
^eic.  Nr.  45,  und«  iibev  dasselbe  fiöttiger  im  Dresdner 
ArtitL  Notiaenbf.  5,  S*  19»  wo  auch  SO.  vom  roia*, 
CMpUsoninm  I*<S(achridbt  gegeben  itt, 

S*  Maj.  Je?  König  von  Saohfen  hat  tum  Asdenken* 
i|er<  Im  vor.  J.  angenommenen  Erbhuldigung  Medäillea 
in  Gold  und  Silber  ausprägen  lasten.  Die  Vorderseite 
hat  die  woM  getroiFeneu  Brustbilder  des  Königs  und 
seiner  (verstorbenen)  Gemahlin,  auf  der  Rückseite  die 
Worten  j^Vaterhuld  für  Bürgertreue«  zwischen  einem 
Kichen'  und  einem  Lorbeer- Zweige.  Unten  am  Ra^de : 
'Dresden  d.  gten^  Fceiberg  d.  laten«  flauen  d.  i3teD, 
Bautzen  d*  20sten,  Leipzig  d.  24sten  October.— ^  Dl»' 
Universität  zu  Leipzig  verdankt  der  aUerhöohsten Gnade > 
.  eine  solpbe  Medaille- in  Gold« 

'  Ueber  das  in  ^aria  ne«  eröffdeUi  Mosee  Charles  X. 
iiir  a^yptiiehe  nnß,  andere  Antiken,  etrushische  Vfisea 
und  mödetne  Kunstwerke  ist  >  ein  Ansang  aus  den  Aa*- 
irales  de  la  Litterature  et  des  Arts  Livr.  ia.  dem 
^'uh,  Kuuslhl.  74,  S.  293.  mitgetheilL 
,  Neue  artistische  (französ.^  engl«,  ital«)  Werke  sind 
fbendas.  75,  S,  »00.  angezeigt.  '  '  ' 

Bemerkungen  über  den  jetzigen  Zustand  der  Male- 
rei in  iTrankreicU  van  Wqlderaar  Baron  von  Wimpfen, 

eben4as.  ^.  76,  S.  901.  77,     303»  781  312»  79,  3^3* : 
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rerbrelten  licb  auch  über  den  Zustand  derRomantik  in 
Frankreich.  -  ,        .  '      '  ■  *  • 

Von  des  Hrn.  Dr.  Lud.  Friedrich  Bauer  in  Wien 
Gemmen-  und  Medaillenpasten  ^  die  sehr  Torzüglich 
lind,  ^tbt  Hr.  Hofr.  Jiöttiger  im  Dresdn.  Artist.  Not, 
Blatt  N.  l8.  S.  71  f.  NachricJit  und  et  ist  auch  D. 
Bauer'i  eigene  Beschreibung  beigefügt.  Er  liefert  100 
— ÖOO  mythqlp^ischö,  loo  — 3oo  geiicriichtiiche,  loo  ho« 
meriicbe  und  3cx>  moderne  Abgüsse,  das  loo  in  Selen« 
bcoaae  id'Atbln^  in  Seleneisen  8  '^thlr. ,  in  Papier* 
fludie  6  iUbk*,  imii  die  Araoidaohe  BncbJbandL  nimmt 
Btttellunge»  *tnA 

Der  Tempel  der  Harmonie,  welchen  Joaeph  Anton 
Bndi  in-  adioom»  engl.  Gnriea  bei'Roveredo  sut  Ehro 
der  Tonkttsit  und  lientbml^  Tonfciioatler  ermhtal  bat« 
ist  dto:  <  BrWii  ^otisie  itftorno.  ad  Itlconi  eelebri 
CMposUof i  ^  mnaka  ete»  RoVaredo  r8d7f  tm  Antango 
huduieboB  «wovdon  1101»  «W.  Hiaet  in  der  Leips.  allg. 
susik.  Zeit.  41,  S«  677. 

Biographische  Nachrichten  von  dem  zu  Mimcliea 
1825  verstorbenen  Bildhauer  Joliann  Haller  und  dem 
I^ledailleur  Franz:  Xaver  Joseph  JLoich  sind  im  Tlibiog* 
J^iiDStbL  79,  S.  315.  mitgetheih. 

In  Fra^  ist  erschienen:  Verzeichnlst  der  Kunstwerke 
(aüige7>eichDeter  Gemälde),  welche  sich  in  der  Gemälde- 
Gallene  der  l^rivatgeseilscbaft  patriotischer  Kunstfreunde 
beEnden,  Die  Geaobicbte  Böhmeau  in  litbograpbisoh* 
talgeführten  Blattern,  .dargeitellt  von  einem  Vereint 
«JudeoK  £.u|latier  Prags,  erklärt  von  Hanka^  heraua- 
gegeban  von  A.  Macbek  und  fortg^f.  von  P*  -Bebmanns 
£dbeB  und  iMaobek>  geht  ununterbrochen  fort  und  wird 
VortbeUt  iki  der  Wieoer  ZmMtbu  {uv  üueü  eto«  iaQ$ 

Die  ^  Ließ  dee  nalefiacbeii  nnl  miKl}tfl;  Reite 
vaa  Willenberf  bla  Moekan,  auf  Stelb  geaeicKnet  von 
i^lb.  Adam,  München  bei  Hermann  und  Barth,  ist  ioL 

Tab,  Kunstbl.  go,  S.  319.  angezeigt  von  Speth. 

Von  der  Gemälde  -  Aussteilung  in  Diiaseidorf  im  Au* 
1828  gibt  dasselbe  K.unUblaU  N.  gl,  S.  321.  ^2, 
^.328.  83,  331.  Nachricht.  ' 

Aodeutungen  zu  einer  Gesobichte  der  Cbristusbilder 
stod  in  dem  Tüb.  l^unatbJi.  fi^  &  395.  ß3i  329.  8*b 
5.  335.  mitgetheilt. 

/  Aai  Ifl*.  Oat.  riat  iiä.  ]?eaaeu  die  b^oxaae  CLoloaialia 


74  ,    Zu  «rwadead«  Watkfiw  : 

'       '    .  •  *  • 

Sutne  des  Tmt,  Kdoigp  tod  BMm.MtK  3«i^ira%0» 
d«ckt  Worden« 

Von  dem  edipoea  Friedenebogen  (Afeo  della  Pace) 
in  MailsQd  (1807  'aogefiingeii/jeut  aur  Hüft»  tqU- 
andet)«  t*  den  Antsug  ans  der  BibL  ital.  im  Tubii^i 
KontiU.  86,     341  ff.  - 

Zu  erwartende  Werke.  / 

In  Farif  ist  eine:  WisteDicbaftliche,  poHtlicbe  nnd 
militä'riscbe  Gei^brchte  des  Feldzugi  Bonaparte's  nach 
Aegypten  in  12  Bändea  mit  90Q  Kupiein  aagakuadigt! 
voa  Tastii.  -  ^ 

Auf  iSubicription  ist  angakSadigt  ebendaselbst  von 
9>oiter  und  Mame:  Siatiatiqaa  morala.da  la  Fiaoce  oa 
Biograpbia  par  deparlemena  daa  bommea  ramanquablet 
dana  toiis  las  ganresr  oma  das  Utbograpbiaa'  p'ar  nna 
Sodiet^  die  gana  da  lattraa  jooa  Ja  diracüihn  d*  M« 
drand  (10  .15  Banden  «  jeder  von  nngeÜbi^  500  S.  8«- 
Subser.  Pf«  10  Fr.,)  Vom  December  an  soilaa  4ta  Lie* 
ferungen  ersclieinen. 

Felix  Lajard  in  Paris  gibt  seine  grosse  Preisscfarift 
aber  den  Mithradiaoat  in  9  Qu^tbänden  mit  50  ILup- 
fejrn  beraus. 

Hr.  von  Bonstetten  lässt  seinen  interessanten  firief* 
iracbsel  mit  Frieder.  Brun  geb«  Münter  druaban« 

Bei  Krause  in  Berlin  ersobeint  (bis  Ostermesse  1829)' 
Gaiehiabte  der  letsten  funfaig  Jabre  von  Carl  Frieäfiek 
JBrnM  liUdmgt  in  4.Bdn.  g.  (Subacr.  Pr.  3  Rthlr*)  j 

Ein  Profaaior  an  der .  Untvefaitöt  au  Pojitb  gibti 
ain  naoetf  vollständiges  1  Ung^ritcb^  dantaöh -Iranatfa^j 
acbea ,  dantachf  ungar.  -  fraiw»  und  franaöauab •nngarisobp 
deutsches  Lexikon  in  3  Bdn.  gr.  ß.  (auf  Fränum.  voni 
4|  £.  für  den  Band  bei  Scbaumburg  in  Wien)  heraus. 

Hr.  Cons.  R.  D.  Augusti  zu  Bonn  wird  im  Verlage 
der  Dykschen  Bncbb.  zu  Leips.  herausgeben:  Bibliothek 
der  Kirchenväter  oder  vollständige  Uebersetzung  sämoit- 
lioher  Schriften  der  Kirchenväter  aus  der  aratan.  ifaisoda 
der  Christi«  Kirche  mit  kurieft  Anmerkungen«  ' 

Hr.Emat  Fiaisobar'bat  angekündigt  s  CorpuaFbarmar: 
ipQjfoaarpoi  S^uropaaaram  at^na  aitolWaranu  Conspeotne« 
pia  Fbarmakopö^n  dar  aiyropl  Staatan  snit  'Nordameriaa«, 
nabat  ainar  pbaBmacaot.  Baachreibnng  dar -in  denTro* 
jicu  -  Ifändcsfn  gabräuchliobaa  AranaimiltaL   Nach  dan 
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V^rnaidchte  Naohucktea.  7^, 
neueiten  Quellen  bearbeitet  tqi^  Dr.  A*  Bräunt  (in  9 

^ectlonen). 

lo  desselben  thätigen  Verleger!  Bucbh.  erscbeiot  vom 
J.  1829  an  da«  engüscbe  Journal:  The  Mirror,  a  Lon- 
don Journal  of  Literature,  Amüsement  and  Instruction, 
«od  der  Jebrgang  in  3  Bändeo«  mi^  ^  HoluticheOf  aoC 
Snbicr.  nur  4  Rthlr.  C.  G.  kosten-. 

Hr.  Dr.  phÜ.  Ä  W.  WinckUry  der  scbon  ema 
diBliche  Uebertetzung  von  Cicerone  2ter  fhilippiscber 
Asda  (b,  JLcieger  in  Cat<el)  beratfegegeben ,  wird  aueli 
äidiiteiif  den  Test  dereeibea  mit  «einen  AnmeYknngeii 
cfiiea«  . 

Vermischte  Nachrichten. 

Die  Bevölkerung  de«  Kfe*  der  Niederlande  ist  bir 

IM  Eüde  1824  von  5,424502  auf  6,01347s  gestiegen, 
lieber  den  Zustand  dea  niederl ind.  Ostindiens  gibt  der 
Auiiug  aus  des  abgegangeneu  G.  Gouverneurs  van  de 
Capellen  gedrucktem  Vortrage  in  der  Zeit.  f.  die  eleg, 
Welt  1827  N.  247.  S.  1376.  248»  S.  1983  f.  Bericht. 

Am  10.  Sept.  bat  üo/iVar  vt^ieder  die  Würde  eines 
Prifideoten  der  Columbiscben  Republik  zu  Bogota,  aua 
des  Vicepräa«  Santander  Uanden  übernooimen  und  dent' 
Congresse  den  Eid  auf  die  Constitution  geleiatei; 

Von  einer  im  Staate  Kentucky  aufgegrabenen,  jetst 
in  Mnaeum  sn  Nedyork  befindlichen  amtrikanUchtn'^ 
Jbam  ist  in  den  BlätC  f.  Uterar*  Untech.  Ig27f  386» 
S,  X144.  Naebdicbt  gegeben*  . 

'  Der  König  von  Neapel  bat  eine  neue  goldene  iind 
dberae  Civil -Verdienet«  Medaille,  geatiicet. 

Zu  Fort  Rafflea  an- der  Nordböste  von  Nenhollanl 
in  von  dem  engl.  Cspt*  Sterling  vom  Sebiffe  Success, 
luter  11^  43^'  siidl.  Br.  132^  40'^  öst}»  Ltänge  piue  neue 
Kolonie  gegründet  worden, 

lo  der  Provinz  Baku  bat  sich  am  g.  Dec*  v.  J.  eine 
Wte  Feuersäule  in  die  Luft  erhoben,  und  die  Ebene 
^itüüt  fort,  ohne  dsss  ein  Krater  entstanden  wäre;  das 
F«uer  ist  roth  und  ganz  verschieden  von  dem  neben 
dem  persischen  Feuerlempel  in  derselben  Provinz ,  wo 

dss  Feuer  bleich  ist«  a*  Hände*  nnd  §jtei^exMbe  BecU^ 
Znt.  N.  45.  1828.       ^  ^ 

Die  fnndirte  briitifobe  NatiqnaUcbuld »  mit  Ein- 
cddiiu  der  Xieibretften  (annuitiea)^»  -weleba  Igz6  Bocb 
ItetKag  816^10000  Pfd.  Sterl.,  war  «n  5»-  Jpn,  ^iSsS 
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777,476090  Ffd.  ml  die  Zinsen  deren  betragen  jetski 
28*381000  Pfd.    Die  eot  S^hetekemmertobeiden  und 

Scheinen  des  irländisclien  Schatzes  bestehende  unfundirte 

Schuld  (im  J.  1816  44,^44000  Pf.  St.  CapiLal)  ist  jeLz.t^ 
bis  auf  29,254000  Vi.  St.  reducirt.  Seit  1816  hat  sich 
also  das  Capital  der  fundirten  und  unfundirten  Schuld 

um  48^608000,  l^f.  S(.,.  die  Zinsen  um  41424000  Vi.  Sl^ 
vermindert.  , 

Das  ehemalige  französische,  von  allen  Seitens eoge- 
grifFeniä  Staats »Mtnisteriufn   hat  doch  zu  Ant*ange  des 
Jahres  abtreten  mSssen.  'Die  bisher.  Mitglieder  Grafen! 
de  Villelef  de  Peyronnet,  de  Daaea«  de  Clerment'» 
Tonnerre  und  de  Corbiere  sind  sn  Mitgliedern  dee  Con- 
«eil  und  die  -beiden*  erttern  .nitd  der  laUtere  an  Pair^  de 
France  fi^r  sich  tjnd  ihre  Necbkpmmen  ernannt,  durch 
Jiön.  Ordonnanz  vom  4.  Jan.  aber  Graf  PortaÜs  zum 
Jostizminister  und  Grosssiegelbewahrer,  Graf  de  In  Z'Vr» 
ronays  «um  Min.  d.  auswärt.  Angelegenheiten,  Vicomte 
de  Caux  zum  Kriegsminister,    Vicomte  de  Martignac 
2um  Min.  de«  Innern,    Graf  iSt,   Cricq   zurn   Min.  des: 
Handels  und  der  Kolonien,  Qra£  Roy  zum  finanzmin., 
de  Prayssinöuf  B.  von  Hermopolia  sum  Min.  des  Cul* 
tus  ernännt^  Tom  ietstern  Minist,  aber  der  öffentliche; 
Unterricht  getrennt  tmd  dem  Minist,  des  Innern  snge-: 
theilc  DTOifden.  . 

'  Nachdem  T«ord  Goderhsh  von  der  Pcemter-Minfster« 
stalle  in  £0^1.  ebgegi^ngen  und  dieaa  Ministerium  (8*  Jan.) 
aufgel(ket  worden,  ist  efn* neues' (To ry-) 'Ministerium  in 
Xiondon  18.  Jan.  gebildet  worden,  in  welchem  Herzog 
V.  Wellington   Premierrainibter    oder    erster  Liord    der  1 
Schatzkammer,  Lord  Goulburn  Kanzler  der  Schatzkam- 
mer,  Lord  livndhurst  Lord  -  Kanzler  ,    Herz,  von  Port- 
laad Prasidentdes  geb.  Raths,  Lord  Eldon  Grosssiegel- 
be wahrer,  Lord  Melville  Minister  des  Innern,  Lord 
Dudle^  and  Ward  (wie  bisher)  Staatssecretär '  der  kuf- . 
wärtt  ^AnTgeleg.,  Hr.  Peel  Kanzler  der  Schatzkamhoier  etc» ' 
aind.   Aneb  die  Hrn;  Hnaklston  und  Herries  sind»  nebst 
finigen  and^f  anfangs  im  Minist,  geblieben,* 

•  i  «  k  ' 

Aus  Zeitsckpiften.     \  ^ 

Einige  rühmliche  Anekdoten  voa  dem  verstorbenen  ■ 
Könige  V.  Sachien  Friedfich  August  sind  in  dem  (Ber- 
liner) Gesellschaftec  { 8^7 2^)3^  S«  2016.204 1  S«  1020 
niitgetbeilt. 
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Hr.  J.  F.  Voss  hat  eloen  AuFsats  über  die  Ronian- 
tiiche  Poesie  der  Spanier  in  dem  ßerlin.  (^jnvers.  Bl. 
für  Toesie  etc.  1327  Q.  253 1  3. 1009»  der  iotecefiiaot  ift» 
abdiucken  lassen.  t 

In  den  literar.  Blatt,  rler  (Hamburg.)  Boraenhalle,  i»t 
D.  251  (d.  ft.  Jan.  1828)  S.837  u.  252,  ,S.  845  det  T/u 
Jou§roy  Aufaatz  über  daa  GeteU  der  EDtwickeluag  dec 
Humanität  iibera^Ut. 

Einige  Worte  über  die  Mytben  der  Bewohner  von  ' 
OAFyhee,  einer  d^r  SAadwicbioAelot  sind  aus  dei  Mii- 
fionirst  Will«.  EUia  Bescbreibnog  von  Owyliee  übemtit 
bdeorBlitt.  f.  Ist.  Un^rb*  i5;  $.63.  . 

Ein  Aufsats;  Zür  Cbarakterittik  von  Beaamofit'iinA  < 

Fletcher  (den  Zeitgenossen  und  Nebenbublern  ShaUe- 
epeare'ö,  dem  sie  jedoch  iiachötehen) ,  nach  einer  Vorle- 
sung des  Hrn.  Dr.  Franz  Bora  in  Berlin,  stehe  ebendAf. 
A  17.  S.  65  u.  181  S.69. 

Hr.  Karl  Alexis  T^^aller  bat  in  dem  allgem.  Anz. 
der  Deutsch.  0.355,  S. 4i03und456,  sieb  nocbineU  (wio 
1826«  0«.  335)  g^g^o  .die  Homöopathie  erklärt* 

Hr.  0\>erpo8tamttdtr«Gtot  und  'RUter  Hüttner  hat  in^ 
äer  Leips.  Ut.  Zeit.'  no.  tdV  S.91  £F»  die  Frage»  den  Or- 
•pniDg  des  r9atweffeni  in  FvAnkreich  betreffend,  beanfe« 
vortet,  und  darin  sowohl  bemerkt,  dass  Karl  det  Grosia 
etwas  Aebnliche»  scban  in  Fr.  gegründet  habe,  als  vor* 
lüglicb  dt-.u  Gang  de«  Postweseu«  in  Fr.  seit  LucKvigsXf. 
Anordruiiiti  1.464  und  def  Tarisei  Üniverüiials-Botcowe- 
leus  grltndiich  dargeitellc. 

Ueber  die  Masken  der  neuem  Bohne»  bat  Ur«  Prof» 
Wolff  (in  Weimar)  einen  interessanten  Aufsatz  in  der 
Dresdner  Morgenzeit.  1827,  n.  ^96 •  S97i  298 X^^*^^'* 
'^^)  geliefert. und  darin  yejrmuäet,.  das  denlscbe  Wort; 
Hanssiriijtat  aey  eii^e  ÜebüfaeUsnog  dea  Qiangurgulo  (da» 
Uabreaea^  S.  l67S;>         '  . 

Hr.  Ed*  Stern  bat  in  dem  Ailg.  Anz.  d.  Deutsch, 
••  4»  S.  33 ,  untersucht:  Was  gewannen  mebrtire  der 
europ,  Staaten  in  einem  bestimmten  Zeiträume  fabr- 
Uck?  ^nioht  bloss  in  .der  neunten  Zeit ,  sondern  auch  in 
altern.) 

Aus  der  Sammlung  der  Correspondenz  des  Kaisers 
V.  Brasilien,  Peter  mit  seinem  Vater  Jobaon  VI. ,  nebst 
jenes  Leben,  ist  in  den  Liter«  Blatt,  der  Bö^senh.  (iQ2%) 
^^252,  S.347.  (die  Numern  und  Seitenzahlen  laufen  in 
^0  Jahrta  f ortji  wie  in  der  I^^td  der  Börs^nhalle  selbst)  . 
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'^le  Schildaning  I>on  Pedro*«,  Kalaers  v,  Bra«ilieii « «nitt» 

gellieilt.  ♦ 

In  denselben  Blitt.  St.  25^3,  S.  854  f.,  Ist  der  Be- 
richt,  welchen  Don  Rodrigo  de  Vivero  y  Velatca  er- 
•tattet,  von  dem,  wa«  ihm  auf  seiner  Rückkehr  von  den 
philippinischen  Inseln,  wo  er  Gouverneur  undj  General» 
capitän  gewesen  (i6c8)  und  bei  seiner  Ankunft  ia  J«» 
pan  begegnete«  wo  er  viel  Merkwttcdi|;ee  geaeh^iit  aug 
dem  Frans,  übersetzt.  ,  ' 

'  r'Dle  Dreadaet  Abeiid  -  Zeitusg  b^t  mit  dieiem  Jahre 
aüeh  angelangaiii  lange  Aufsätze  zu  zerstückeln.  Vom 
I.  St«  an  Itaaet  »an:  Die  Scblaeht  bai  £i«panto  von  W. 
'A..  Lindau  9   nii.d.  yom  2ten  ant   Frana  von*  Sickingan 
und  aaioe  ZeitgeBOfsent    bistor*  rooiaotlacbea  QemMda 
von-  A,      Tfom/irZ'f  in  malirern  gaaa  kleinaa  Partiant 
^h.fdlgendaii  SlSpkan».  Eritare  iit  n«  23»  8*51 ,  lejtztera 
,  eiat  n.  59  Y  S.      «  bascbloateii; 

Die  Sbbicktala  nnd  Resultate  TOli  Farry^s  und 
Franklin's  jüngsten  Nordpolexpeditionen  sind  in  den 
Blatt,  f.  liter.  Unterh.  24,  S.  94  £F. ,  aufgestellt.  '  Vgl. 
Abenteuer  einer  zu  Parry's  Expedition  gehörenden  Ab- 
theiiung  in  den  liter.  Blatt*  d.  Börsenb.  255,  S.Qj^, 

Ebendas.  sind  n,  25,    S.  97  ff.,  AiiTszüge  aud  der 
Schrift:  Die  Burrnanen,  oder  Nachrichten  über  ihre  Ge« 
acbichte  etc.  und  die  ür^achen  des  gegenwärtigen  idrie«^ 
gea  mit  der  engl,  ostind.  Compagnie,  aum  TheÜ  aoi  ^tt» 
theotischen  Quellen,  Berlin  1835«  gemacbt. 

In  dem  Xntellig.  Blatt  aum  Mitternacbtablatt  N.  r« 
ba^  Hr«  Oberst.  Liieut«  von  Tempsky  einige  Bericbtt* 
gangen  au  Haken*s  liebensbeaohreiDnog  daa  Majara  Ton 
Schill  (L.  1834}  mitgethailt 

Von  dea  berikbiiitan  Archfta^tan,  JVIerfr*  Weinbr^n» 
mr  (geb.  9.  Nov*  1766  i  gait  i«  MSra  1824)»  Xieben  und 
Verdianat  ist  audTülvrUrae,  Ana  Aloyi  Sohreibera  'Fr* 
Weinbrenner  9  ein  Denkmal  dar  Freondaebafit  t  mit  aat*  ' 
xiem  Bildnisse,  Karlsruhe  1826.8'  gezogene,  Naobridbt 
gegeben  in  den  Bläu.  f.  Jiler.  UnLerh.  St.  30,  S.  119  f. 

Von  der  neuen  Verbindungsstrasse  zwischen  Grau» 
bnndten  und  den  sardinischen  Staaten  über  den  Bernardin, 
sind  aus  Meyers  Malerischer  Reise  durch  den  CanLon  ^ 
Graubundten  nach  dem  Lage  map^giore  in  den  Corner» 
aee  und  die  neuen  Strassen  iiber  den  Spliigen  lind  Bern- 
bard,  Nacbciobtei^  gegeben  in  den  Blatt*  f.  liter«  Uotetli»  , 
dgf  S.  112.       '  '  ' 

Em  aehi  tnafübrliebef  md  leienawAilbev  Au^mu  s 
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Friifende  ßemerkungen  über  Tolerans  und  des  Menichen 
religiöses  Bedarf niss,  steht  in  dem  Allgem«  ADS.d.DeiiUdi# 
Md.  S,  153  —  1 63 ,  17,  S.  169  —  176. 

lo  vielen  Stücken  det  Januar  -  Heftes  der  Zeitung 
für  die  elegante  Welt  hat  Hr.  Friedr.  v.  Mattbifsoa 
EhaoeruDgeo  aua  aeioem  neuerlichen  AufeDtbalt  in  ItB' 
Üea  Qod  betoodera  ätm  Winter  über  in  Toacana  unA 
iofbesooder«  ftii  Florenz  tfiilgetbeilt,  viele  iatereasanta 
Nicbricbten,  aucb  aind     I34  einige  Strophen  eingerückt. 

Aua  einer  MtdemerikaDiachen  Schrift:  Jobn  Picket* 
ing'a  eaaay.  oa  a  muform-  ortbograpby  fm  the  lodten 
'M'goagei^of  ^ortb» Amerfee.tii  den  Abbli.  der  Boatoaer 
Acad,  of  AwXM  nad  aeiencea  Bd.  IV«  9  iat  ein  neuer  Bei« 
tng  wr  litaing  dee  ProbleoM  über  nllgeaieine  Ortbo» 
grspbie  nkgeCheilt.  .  •         *  . 

Atta  dem  JakreaUalte  der  Baaler  Geaellach.  aur  Be« 
forderufig  de»  Gemeinnüteigen  und  Guten  für  1828  ist 
im  Morgenblatt  n.  10,  S,^/.  II»  S.43. 12,  S.47. 14,  S.  53 
suigeKoben  :  Schelk  Ibrabim ,  Job.Ludw.  Burkhardt,  der 
Afrik  aner  aua  Basel^  Beiträge  zur  Charakteristik  deiselr 
ben,  aus  un gedruckten  Familienbriefen, 

Im  Hesperus  ist  n.  II,  S.  42  u.  12,  14,  ein  Aufsatax 
Zur  bessern  Charakterisirung  dea  Königs  Friedrich  Au* 
gttft  von  Sachten  (gegen  einen  Autfall  in  n.n69f  Tor.J*} 
abgedruckt. 

Ebendaa.  hat  Hr.  Prof«  Krug  sich  über  einige  Aa(« 
tatte  in  'der  iNeckarseitung  npd  tm  Ueaperua,  aeine  6e^ 
fSliklebre  betreffend,  erkUrt  n.8.  S«30.9^t  &38* 

Von  den  wtateaaebaftHcben  Inatituten  im  Kön.  det 
Mtederlende  (auater  den  6  Üniveraititten)  iat  eine  kttrsn 
ütbetiicbt  in  der  Zeit.  f.  dieelee«  W^elt  17,  S.  136  u.  folgg, 
Numero,  euch 31^  S.  1689  von  denen  für  Küoate  gegeben» 

Ueber  die  Schuld  oder  Unacbuld  dea  Hera,  von  Ho« 
▼ige  an  dem  Tode  des  Herz,  von  Enghien  iat  ein  Au^' 
Mtz  ana  den  bald  erscheinenden  Memoiren  dea  Gen«  Sa« 
nry  mitgetbeilt  in  den  liter.  Blatt,  der  BSrseoh«  1827, 
0-247,  ^*  801  f.  '  £a  ist  eine  Selbatvertheidigung,,  wie 
acbou  in  a.  frühern  Schrift  1823. 

Hr.  \V.  v.  Lriidemann  bat  in  die  Hebe,  Zeitung  für 
J'eitere  und  ernste  Unterh.  2,  S.  13.  3,  S.  2I.  4,  S.  2^, 
eiuen  Aofaats:  Vom  Gebrauche '  dea  Uebernatürlicben 
ÜB  Roman,  einrücken  lassen,  der  fortgesetzt  iat  Nr.  6. 

Im  Berlin.  Ffeimüthigen  von  Dr.  Kuhn  18379 
^i«:  Wanderung  nordamerikan.  Mtaaionäre  n^b  dem 
^lükio  anfr  Hawaii -(Owaibi),  det  Tomehmaten  von  dem 
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1925»  238. ft  11.  a($l,      1041,  Jb^eodigt  (vön  Feroow)^ 

In  dem  Bemerker  (Beilage  »u  dem  Berliner  Gesell* 
^^cliafter  vön  Gnbitz)  ist  Nr.  i.   ein   Aufsatz  über  die 
Blumensprache   mitgetiieilt  S. .  5  utid  S.  7,  Satyrische 
(fran^os.j  iU  c engen ten  -  Höfix«hkeiten  in  der  2teA  HalCt^ 
des  iS^^n  Jalirh. 

Im  Gesellschafter  selbst  wird  Nr.  ß,  S.  I2,  von  dem 
.Scharfsinn  der  verewigten  Kouigia.  ViOQ  SttcbsOQf  Maria 
Theresia,  £inia;e8  angefubct« 

In  Tüb.  Morgenbl.  Nr.  a*-  6  fgg.  Numero  siitd 
Biiefe  Gleims' an  AjrolienKola  Ton  X793  abgedruiPkjU. 

Nihanders  Munen^    yoor  Moboiktt  übevaetstf  sind 
^bendas.  St«  ^»  fortgesetzt. 

In  den  ersten  y  Numero  d^t  Hesperat  van  ^ie^em  J* 
]iat  Hfl  Kamtner-Ass«  Hüd^r  in  I/eip%ig  einen  Aufsats  ' 
^eliefer^:  Mögliche  Zerreissiingeii  •  jetaige^,  deutscher 
jStaat,eo. durch  ktinftige  Evbfälle  (und 'über  die  beste  Art, 
ihaen  voratibeugen ,  mit  besonderer  RuCksidlt  auf  das 
K.üpi^r.  Saibbten)«      '    -  « 

la  iSr.  4.  (S.  13)  U*  5,  sind  theils  andere  Spar- 
Jvassen  ^  von  denen  der  Hesperus  Nachrichten  erwähnt, 
tbeiU  vorzijglich  die  Sparkasse  in  Nürnberg  beschrieben.  ' 

In  ,der  Beilage  Nr.  i.  (1828)  den  l^latt.  für  lit. 
tJnterh.  ist  ein  Aufsatz,  den   (berüchtigten  Abenteurer) 

Grafen  St.  Germaio  und  scii^  Xjebeoswasser  betreÜcQdi 
,4nitgetlieilt, 

,      In  der  Dresdner  Morgen« Zeitung  werden  auch  182$  . 
dte.(iib/er8etzten)  jSlovellieo  von  Sa^chmi  fortgesetet.  •  s« 
üt.  In  2.  und  eben  so  die  nogedri  Briefe  von  Jobaniies 
.Y,  Müller  an  Dr*  SteckUng^  (die  im  vor«  Jabrg«  aogefan-r 

gen  yrwc^Vi}  81/3. 

Von  eitlem  Kalmückischen  Homer  (der,  lange  6e» 
jlicfate  verschiedenen  Inhalts:  improvistcte)  ist  ans  Berg. 
iiianii*s  Nomadischeil  'Str^ifereten  unter  den  KalmSckeOf 

ebeAdas.  Nr.  5,  S.  38»  u.  8  £  Nachricht  gegeben. 

Das  jetzt  zuerst  der  Dresdn.  Morgens,  beigelegte 
Dieedner  L.ileraLurblatt  (Nr.  I*)  eröffnet  ein  AufsatS 
des  Hrn.  Carl  Borromäns  von  Millitz  über  den  Unter- 
schied ?Av Ischen  Novelle  und  Erzählung  (gegen  einen 
Aufsatz  darüber  von  Paul  Thorn  in  der  yVien,  Zeiischr. 
^ugust  1827  gerichtet)  beschl.  Nr.  2. 

In  den  Lit.  Bh  der  Borsenh.  254,  S.  859  ^' 
Gouverneurs  von  Neuyork,    de  Witt  Clinton ,  Aufsatz  r. 
«über .  die  J^awegvog  der  Gewässer  in  d«fn  grossen  Seen  * 

von  Nordamerika  mitgelbeiit. 

\ 
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Lehrbuch  der  Pastorale  TFissenschaft  ^  mit  fce- 
-«r  Rücksicht  auf  P  astoral  -  fVeisheit.  jils 
faden  zu  seinen  V orlesungen  entworfen  von 
D.Fr.  Burch,  Köster,  ord.  Prof  der  TheoL 
V.  Director  des  homilet.  Seminarß  an  der  Univ, 
m  Kiel  Kiel,  Univ.  Buchh,  J.  C.  F.  v.  MaacL 
A7.   XX.  4i4  5.   ö.  ^    ,      .  - 


Lf«brbuch  ist  sehr  reicbhahig,  dem  gegeo* 
wirtigeo  Standpuakte  der  theo!«  WiMentcbafcen  «nge- . 
scMo  and  mit  ümsicbt  aod  Fleif«  gearbeitet.  Freilich 
(aikte  es   dem  Ref.  anfangs,   als  sey  dieas  Lehrbuch 
f^r  einen  Leitfaden  zu  weitläufig  geratben ;   allein  der 
Vi.  hat  es  aucb  zu  Vorlesungen  für  3«  ja  für  4  Halb- 
jabre  berechnet.    Werden  die  in  dea  $$.  berührten  Ma- 
taiea  im  miindlicben  Vortrage  so  au<fubrlich  und  gründ« 
Ikk  behandelt,  als  die  hier  gegebenen  Andeutungen  und 
Zis^pmenstellungen  erwarten  lassen ;   dann  mosa  maa 
jangen  Theologen  Glück  wünschen ,  dass  sie  einen 
(0  weisen  Führer  scbon  auf  der  Universität  für  ihrea 
fpacem,  eigentlichen  Berufskreis  gefunden  haben.  Lei- 
der  fehlen  dergleichen  Vorlesungen  auf  mancher  sonst 
'berübmteo  Uoivertität.    Ausser  der  Einleitung  ,  dio 
TOD  der  Fastoral*  WisseDSchaft  überhaupt,  von  dem  We- 
in des  geistL'' Standes  hsudelt,  serfällt  das  Buch  in  4 
^opitheile ,   in  die  Liturgik,   in  die  Wissenschaft  der 
Beelensorge,  in  die  Homiletik  und  Katechetik.    Der  Vf. 
^mnigt  alao  hier,  was  anderwärts  einzeln  in  balbjäh- 
^Sen  Vorträgen  über  Homiletik  oder  Katechetik  gelehrt 
•^trd.    Um  ZM  beweisen,  wie  vielseitig  der  Verf.  alles 
i^gefsfst  habe,  wollen  wir  nur  die  ins  Einzelne  ge- 
bende lahaltsan^eige  von  dem  ^bscboitte  Homiletik  her- 
ittieo.  —    Erklärung    der  Homiletik.  —    Frincip.  — 
^erhiltniss  »a  andern  Wissenschaften.  —  Vorwürfe  ge- 
|n  die  Homiletik.  —  Zweck  und  Nutzen  derselben.— 
Oetdiichte  und  Literatur    der  Kanzelberedsamkeit.  — 
AU'cnieine  Homiletik.  —    Die  Predigt.  —   Zweck  der 
^''redigt.  —  Grundsätze.  —  Daraus  herfiiessende  Eigen« 
Jcbificn  der  Predigt.  —  Eigenschaften  des  Predigers.  — 
Halfsmittel.  —  EiorichtUD»  der  Predigt.  —  Eintheilung 
litt  Fredigten.  —  Gewöhnliche  und  CasualpredigteB,  — 
ige  und  freie  Predigten.  —    Analytische  iBod 
etische  Predigten.  ~    Dogmatische  und  moraüfche 
iUpu  1828.  Bd.  III.  St.  2.  F 
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Predigten«  —  Spepielle  Homiletik.      J^lediutioneo«  ~  I 
Nähere  BestimmuDg.  —  Ratbsebläge*        Invention.  ' 
Gegenttä|ide  derselben.  —   Dat  Thema.        StoE  und 
Predigt.  —  StoS  der  Fredigt.'—  Unmittelbarer  Stoff.-*« 
Besondere  Grundsätze  dardber;  —  IVIitt^lbarer  Stoff.  ^ 
Die  ^atur  unS  der  Mentch  aU  Fredi^tstoff.  ^  Seitini* 
inungsgrudde  su  emem  Thema.      Oer  Text.  «-«^  Wahlj 
*deft  Textea  «i^*  Vprg(|{«chHebeaa  Texte«  —  Behandlung' 
d«t  Teattdt*  —  Zu  einer  HodtiHie  oder 'eine^r  freien' Pre«' 
digt.  -r»  lohalt  -des  Textes.         Die  gottetdienttlidfiea ' 
Zeiten.  —    Doch  Hef.  würde  für  den  Zweck  des  Re- 
pert.  zu  weitläuHg  werden,    wenn  er  noch  Mebreres' 
dieser  Art, anführen  wollte.    Er  versichert  nur,  dasa  er 
kaum  ein  Dritttbeil  von  dem  Einzelnen  angedeutet  b^t/ 
was  nur  der  einzige  ^hscbnltt  Homiletik  enthalt.  Beim 
Durchlesen  der  dahin  gehörigen  §§.   hat  er  gefürchtet, 
.  dass  der  Vf.  selbst  nicht  mit  deoi  sieb  gesetzten  langem' 
,  Zeiträume  ausreichen  möchte»  um  das^ogedeuteta.  au 
entwickeln.    Ware  diei^a  abar  m^Ucli,  so  gehörte  em; 
solches  Collegiuiii  gewiaa  aodi  an  den  nüialifibitfly  und 
lehireichaten« 

Der  epangeliscJ^e  Prediger  in  seiner  VoUhom-' 
menheit,  I4^inke  für  alle^  welchen  der  Prediger- 
stand am  Herzen  liegt  ^  besonders  für  angehende 
Theologen  aus  dem  praküachen  Leben  mitge^heiU, 
ifOn  Dr.  Joh,  Jac.  Kvomm^  evang*  Prediger  zu, 
Grosahmeben  in  Hessen.  Franlfur^  am  A^^S»] 
Schäiere  Buchh.  XIL  27^  &  ö«,  1 

Wenn  die  vorige  Schrift  das  Gesammtgebiet  derj 
praktischen  Theologie  zu  un^fassen  suchte,  so  ist  diese 
Schrift  nur  auf  das  Hauptgeschäft  des  Predigers  gerich- 
tet, nämlich  auf  seine  öffentlichen  kirchlichen  Lehrvor- 
träge.  Wie  viel  wir  auch  ähnliche  und  zum  Theil  vor- 
trelFliche  Schriften  dieser  Art  besitzen  mögen,  so  lieset 
man  doch  auch  die  imme$.  wieder  ^neu  erscheinenden 
von  iihiiUchem  Inhalt«^  g^Dt'  tbeils  manches 

^Neue  zur  Sprache  bring^Ut  was  jene  unberübi^t  ^eXoM 
aenn  hatten;  tbeils  aber  au^h  sich  auf  Eigenthümlichkai« 
teu  dea  Zeitaltera  beaieben^  die  wohl  berücksichtigt  an 
werden /yerdidnen.  Zn  den  Schriftstellern  dieser  Gat- 
tuiig  nun,  die.  allem,  Ultraisoina  aucli  ini, Gebiete  der 
]9omiletik  f eind]^  sihd.,  gehö'rt  unttreitig  der  Vrf,  ^iese^ 
Bucha«   Er  geht  einen  gewissen  glijckücfhen  MitteUallg 

„t^id  ^{fiehlt,       fitf^tiicb^  in^  £.anzQWo(Ui)ge  V^r^f^* 
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les  mit  einer  Daivtelloog,  die'de^5#(Mt9^mfteIldeil  Bih 

(füDg  aogemeMen  icy,  Es^sind  beiondera  4  AbBcboittei 
in  welche  sein  Bucb  zerfallt.  I.  Vorscbule  des  kfinflr» 
gen  Tredf^ers  im  Jugendaker.  II.  Vorbereitung  deetel- 
befi  auf  Hochicholen.  III.  Eintritt  in«  Predigtamt.  IV. 
Präktische«  Lehramt,  Fortscbreiteo  und  höheres  Lebent- 
«kcc  des  Predigers.  Nur  selten  wii'd  man  sich  geneigt 
fühlen,  von  dem  Wege  abzugehen,  welchen  der  Verf. 
rorscblägt,  und  Theologie  Studirende,  10  wie  Candi» 
dateo  des  Fredigteonte«  und  jüngere  Frediger  mögen  diese 
^cbfift  iofaerlMkem  Icien'  ond  bdiersigeu;  , 

fForte  der  Liehe  än  att»  Oenosien  des  heiKgeß  . 
JhtndmiAU*  Johann  Conrad  Hezzet^^ 

Pfarrer  zu  OiühHngertf  CanMt  Schtifhauaen.  St^ 
GiUen  1838,  Huber     Comp.  VUL  S;  3os  8. 

£1  geb6rt*4{a  jden.  erfr^uHeben  Efiekeiiroagea  ütif 
^  Gebiete  der  ^rekcttchen  Theologie  *  dete  Sie  dem 

Cbrittlothume    eigenthümlicbe  Abendmahltfeier  in  be« 
••ödem  Schriften    tbeils   eu«   dem  wissenschaftlichen, 
tlif-Hs  aus  dem  praktischen  Gesichtspunkte  fl^it  einigen 
)«hren  öfterer  ist  betrachtet  worden.    Wer  dächte  hier 
«at,  wenn   man  das  Wissenschaftliche   besonders  ins 
^ugefasst,  unwillkürlich  an  die  schätzenswertben  IVIo- 
üographien  von  Uuperli ,^  Schul«  und  SchukheHs.  Mehr 
I«  praktiicher  Ifinaicht  verdient  die  gegenwärtige  Schrift 
^rückiichtigung.    Sie  will  sieb,  nicht  bloss  bei  den  ei* 
rötlich  togedannteii  Geistlichen   einfübren^  eotulem 
Tielmebr  von  gebildeten  Liaien  gelesen  seyn ,   unT  die 
^^Qokeoe  Achtung  gegen  die  Abendnaahlsfeier  nicjit 
i)i  den  netoheten .  Umgiibnngen  de^  Verf.,  scfnderii 
^«di  M^er^rts  tu-b^ben.   Und  kein  billiger  BeuAbei. 
wird  et 'leugnen  wollen  f  deai  die  oben  angeführte 
inch  dieaen  Zweck  erreichen  könne*   Oer  Vrf. 
^  teioen  Gegehataifd'  »ebmeitig»   eher  imnier'  rein 
aufgefasst.    Der  ertte  Abschnitt  zählt  7  Ver- 
piflblungi^riinde  auf,   warum  eich   kein  Christ  dieser 
'•W  entziehen  dürfe.    Das,  was  bei   diesen  Verpflich» 
^fi^'gründen  etwa  Streitig  seyn  könnte,  weiss  der  Vf. 
••t  siegenden  Gründen  bu  beseitigen,    z.  B.    ob  Jesu» 
"i*ie  Feier  Dur^  für  seine  Schüler"  bestimmt  haben  könne 
dergl.    Der  »weite  Abschnitt  handelt  von  dem  Se^- 
des  heiligen  Abendmahls  in  Hinsicht  der  Rleli^idsi-; 
^  «ad  Tngend ,  der  firbebnag^  dee  Geistes »  der  fteril^* 
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Irigung  des  Geuiütbes  und  der  Wohlfahrt  Miner*  Gen 
•en.  — '    Im  3.  Abschnitte  werden  die  Bediirfnisie . 
einer  segensreichen  Abendmahlsfeier  aufgeführt,  die  s 
in  allgemeine  und  besondere  scheiden.    Die  letzt&rci  2 
fallen  wieydcJ^.  in  £;i^«aonder«  Bedingnisse:    i)  Rieht 
£rkenntni8S  d^senn  wofür  döc  Christ  das  beijiigaJLbö 
mhl  nach  rein  evai^gel«  Jj^hjce  zu  halten  habe  ;^tfiOL 
tigo  ErkeninUiuft  4«f itta  f  was  der  Christ  in  ebenidi« 
BemiefiaBg  d^ivon.  m  .erwartab  hab«;   3).  wardige«  .ü 
lialten  kurs  vor«  ^nrilbrend  und. nach  dai;  Fmc  de«.l 
AWndkahlf«  ^  .  Wenn  «mau,  ai\ch.  siobt  immc  ^e»< 
Meinung  beitreten '  kann  bei  einem  Gegenttaride^ . 
einer  so  vielseitigen  Betrachtung  fähig  ist;  so  fühlt  1 
sich  doch  für  seine  griindliche   und  klare  Daratell^ 
meist  zu  der  von  ihm  aufgestellten  Ansicht  hingezo| 
Angehenden  Predigern,  denen   besonders  jene  Gatt 
praktischer  Arbeiten^  Beichtreden  genannt,  nicht  Ie| 
^verdeui  empfehlen  wir  das  wiederholte  Lesen  dij 
«S^riftt  weil  es,  wenn  jie  die«bi|9V  aufgesteJltea  iQn 
aatso  zu  den  'ibrigen  nfachan  ^  '  ihnen  dann  nic(i(,-]|i 
an  praktitjcbei;!  und  doch  vaffaodifrtan  Aotiohte»  J| 
jÜM^  i^eier  >leblen.  kann.^    '     >    ^  ^«  . 

'Das  Buch  der  Confirmation  des  Festes  i 
'  Abendma/ila,  Ein  Gebete  und  yJndacht^buch/ 
Confirmanden.  und  festfeiernde  Christen,  f^cA 
'  Scheit  Ii n ,  ^Kifcherirath  (e)  und  Praf^  1 
"  lelirtwhoUegiiä^zu  St.  Gallen,  Mii  einem 
'  'lupfer.  SL  Hatten  1828;  'Huber  und  Öbinp^ 
'  w  &  8.  '    ,        '  .  * 

Der  Verf,  gibt  nach  der  Vorrede  g*rn  zu,  das 
^nichti  Anderes  \ind  Besseres  in  diesem  Communionbi 
zu  gebeAvvernKdge 9. aU. was  bereits  in  äbnlicben 
ten  yon '.Gramer«  RosenmüUer«  Aeiubard*,  ^  VeiUoc 
.  Hecker ^u.  A«  ley  geleistet  wordej».  .Ob  er^oMAn  gl 
^wiisef  daia  das  .Cbcistentbum  ke}9e.geograpb«..Q'«m) 
kenne f      habe  er,  es  docb.nlobt  Hir.  sweckVA^^ 
Jialtjsn»  für  die  protestant«  Schweis«  nndfiiaiiien^^citi 
die  nijpbt  geringe  Zahl  ^seiner/ Gofiiirmanden  ein  aol 
Buch  auszruarbeiten «  da  besonders  die  letztern  beitn 
sen  desselben  heilsam   an    deq  früher  erhaltenea  J 

fionsunterricht  konnten   erinnert  werden.      Der  \ 
ätte  aber  diese  Entschuldigung   nicht  nötbig  ^e! 
da  er  die  Kunst  versteht,   sich  mit  Licht  und  1^ 

^^fiö**«'^'^«^«  aHi/yerfe^ftilteii^,  ,.ilie  mit  der 
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j  im  BttndituDgeD  laltr  BUMt  liiiig^b«B>  V^l'ko  V& 
'  fii^^  Abeiid]xiftlil«feie^  «ufarU&ete'/^w^eif  ncH  ge* 
will  Kbkot  Qtad  "^fntAtA  angeregt  (ffiltl^n.   ¥oii  dan  53 
Betriebtongen ,  di^  lo  dieieitf  'Bueh^'1entb«1teii  tind«  be* 

zieht  fich  die  er«te  Hälfte  auf  tlla  Gmifirmartden ,  auf 
den  ConfirmatioDBunterricht  und  ^anf  die  erste  Abciid- 
maiiUfeier.  Andere . entlebnea  den  Stoff  von  der  Bedeu» 
(üDg  der  cbristl.  Feste,  die  im  I^aufe  de»  Jahres  ge- 
feiert ^'v  erden ;  und  noch  onclere  u  ajilen  andere  Ge- 
liciitspunkte ,  wie  z.  B.  dae  Abendmabl  ein  Gedächt- 
uissmahl  Jesu  —  ein  ötTHntl.  BeUennlnissmaW  —  ein 
Mahl  der  JLiabe  — •  ein  iVialil  der  Holiuuhg  und  Ver- 
heiiiung  des  Hüchatan  nu.B»  w»  Zuvi^^ii  könnte  dec 
Aoidnick  etwa«  genauer  eeyn^,  wie  e.  B*  ia  den- Be* 
tracbtuDgen :  Gedanken  ein«t  CotißrmaDden  für  teio« 
hikan  — "  da»  Abend^al»!  «ia'  IVIabl  des  atiMan  Kum* 
mni.  Andk  an.  Fro^inaiatitinen  febU  ea  »iebl:,  wobio 
«ir^at  innaer  v4ed^f}tcJ^rciid^/Wooco(iMWM#ooantaii  raali- 
iiai.  Uebcigena  >b^/nl^a:ii:.  dteaea  jßöth,  ein# 
!  SteDe  in  der  Reihe  äii^iiißbar  £ ^ifteii'  eui»  u '  \ 


Das  Ei'angeliam;  In  Versen  bearbeitet  von 
Karl  Kirsch,'  L»einüi£  j  ßauingcuLuGr»  ßuchlu 
JÖii6.  XII.  ui'iS,  .   /  ' 
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Iit  Ref.  aucb  kein  Freund  davon,  die  cvangel.  Ge« 
icliichte  in  einem  andern,  als  in  ihrem  eigenthümlichen 
äicifach  scbüneii  Gewände  7,u  lesen,  so  I>ann  es  doch 
«acb  Andere  geben,  die  lich  von  einer  Darstellung  der«» 
te!beQ  Geschicb^e,  in  gebundener  Hede  angesogen  füh- 
^^Q.  Für  4iese  ^  nun  bat  der  Verf«  gewist  sur  Zufrie» 
Neuheit  gearbeitet.  Er  bat,  wo  es  sieb  tbnn  lieis,  die 
Woite  von  Luthers  XJebersetzang  beibehalten  und  iaber* 
ItQjit  eine-  nioht .  geringe  Uebiing  in  der  ^unit  au  rei- 
aM  geaeigt.  Zoerit  sind  die  einaeliM^n  Faola  iua  deai. 
LebsD  .Iesu  bif  au?  .Himmalfahrt  auf /dieaa  Weiae  ha* 
^Ut,  dasin*aind  einaelne  inhaltsreicihe^  Aada«'  Jaiu 
tewiblt  und  suletat  Yölgen  natb  einige  Parabeln.  Bei 
Itttidigung  eines  Abschnittes  hat  der  Verf.  oft  ^  selbst 
loch  eine  Reflexion  über  das  Vorhergehende  in  dicbte- 
liidiem  Gewände  beigefügt.  Einige  lieispiele  iedoch 
Werden  dat  Verfahren  des  Verf.  besonders  anscbaulicb 
ft^en«       B.  der  Veisudiar  uach  Mtlh.  4,  l  —  II«;  - 
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Zw  Wfitte,  da^t  der  Teufe)  cUurl 

Ibn  In  VersuoKoBg  brlfdite.  

Der  Herr  Tergisit  nun  Speis  udc|  Trank 
Und  fastet  vieraig  Tage  isLag,     .      i    '  • 
Und  idftet  vierzig  Nächte«    '        '  ' 

, .  ,Httt.  falit  der  Hunger  wild  II»  «i, 
9a  tikkt  «r.den  Versucher  ndnif  ' .        .  . 
ller  äpnc^t.flMt  isecheo  Mienen  i  ' 
«»Do.  rflhmn  dioli»  Oottn  Sohn  wn  99p$§ 
nWohlin^flo  kusn  wk  dimr*Slsiii 
^'DiralMt  dM'BMd^  dtemn.«* 

Doch  Jesus  spricht :  „Nicht  Brod  allein 
Soll  Nahrung  für  den  Menschen  seyn^ 
Steht  in  der  Schrift  gesehricben) 
Denn  jedes  göttlich©  Gebot  '  ' 

Ist  allen  denen  wahres  Brod^  * 
Die  Gott  yon  Üenen  Heben. 

^  '  <  Nim  fßat  der  Teufel  * JWfitm  fmrt,^ 

Ste  heil'jgeB  S^dt,  und.  »teilt  ilm  ^it 

Hin  «of  dÄ^Tempdi  Siineii» 

Diid  spricht s  Wenn  Ootlea  Sohn  iir  bit% 
*8ö  «eige,  '^a  dir  nögKeh  'Hl^ 

Leas  dich  hinab  von  hinnen. 

Denn  also  heis.st  es  in  der  ^chrifkx  ■ 
Des  Herrn  Befehl  die  Engel  trii|^ 
Daaa  aie  dich  sorglich  tragen} 
Dnrch  Ihre  Vorsicht  wird'  kein  Stein 
Der  Anstoaa'deinea  Puaaea  aeyn^ 
Drum  kannat  du  adlcbea  Wagen« 

If^rancbe  daanen  Herr  Gott  nicht  1 
8o  «teht  geschrieben;  Jetna  apncfat«  / 

Da  fuhrt  ihn  fort  der  Böse, 

Auf  einen  hohen  Berg  ihn  «teilt, 
Und  zeigt  ihm  dort  die  ganze  Welt 
In  ihrer  Pracht  und  Grösse* 

E)c  spricht:  diese  alles  geh  ich  dir^ 
Sobald  du  niederfällst  und  m|r'! 
Dienst  mit  der  Bhrlarcht  Lienen« 
Doeh  Jeana  api^oht  pit  ll|Iajeatät|     '  - 
Dn  Satan,  weg,  geadidelieii  ^ebt,: 
Vor  Gotte  idllat  dn  dienen* 

Und  ala  der  Teufel  jetzt  entwlchj 
Da  öUoet  Gottea  Himmel  sich ; 
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Dia  Bogel  steigen  nieder  i 
*  Und  dienen  ahm,  den  Gottesepfcoi^.  *  ^ 
Per  TeoCel  aber  Y^ar  entfloha 
XJmd  kam  m  Ihm  nicht  wieder« 

Eigene  ReflexiciQ  de«  V  eif*  nach  Mce.  it  .Sd«-*>13>  Luc. 
4,1-13.: 

'.  Christ,  habe  doch  sa  jeder  Stund 

Ein  Gotteewort  Im  frommen  Mttiidj        ~  ' 

80  kann  dir  iii<^te  geachehen. 

Du  wirst  9  wenn  der  Versucher  drSa^  ' 

Wie  Gottes  6ohS|  aait  HertUdilcail  .  , 

Ana  dar  Vareacbimg  sehea«  ^ 

Der  Tag  des  Herrn ,  eine  y^nclaclitngahe  epan^ 
^elischen  Sinnes  Jiir  Freunde  luinslicher  Er- 
bauung ,  i.WFt  M.  J  o  h.  Gott  fr.  T/i  o  d  o  r  S  i  n  — 
ienis,  evangei.  i^red»  und  Subäiakon.  an  der 
Haupt-  und  Pfarrkirche  St.  Petri  und  Pauli  zu 
Görlitz,    JLiegnUm  aSsS,  Kuhümfy^    iL' Ü•^  XX• 

ms..  1 

Aach  dyem  BueU  bal^  aiah  die  ^ufgab^  geeeiatf  in* 
gfhnndan^r  Hede  die'  Mnaliche  Erbauuftg  an  Sonn  •  und* 
Feittagea  ra  fördern*    Darum  ist  IKr  jeden  teli^öaen 
Weibetag  ein  Morgenlied  gevi^dhlt«  ao  wie  ein  längerer 
o<ler  köraerer  Abscbnitt  und  Ausspruch  aus  dem  A.  und 
N.T.,  der  dann  Gelegenheit:  zu  ^iiner  dicliten«chen  Er- 
gieisung  darbietet.    Wen  diese  Dargtellungsart  anspricht 
und  wer   sich  dadurch  mehr  erbaut  fühlt,    als  durch 
äie  Anregung  in  ungebundener  Rede,    der  wird  eich 
tur  Abwechslung  mit  NuL/en   auch   dieses  Andachlsbu- 
chei  bedienen  können.     Besondera  hat  aicb  lief,  über* 
.  die  grosse  Zahl  von  Morgenliedern  gewundert,  wovon 
einige  zu  den  beisern  geboren,  die  ea  wohl  terdienteOf  ^ 
IQ  die  Rubrik  kircblieher  Gesänge  mit  ftu^enoinUien,  fttt 
werden.   Audi  hier  wollen  wir  Einiges  nur  f  robe  aua«' 
Beben,  a.      Über  Ijiig,  6f  36  ~  42.*  ßrautiterung  «ur 

Riebtat^  Menscbetii  bSi^  «br  getost*  mfedy  ' 
Und  sein  Rat  kt  Wille  ^  tiohttfk  nicht! 
Hahat  nicht,  Wann  Eiaav  von  ancb  atfaUchelt^ 

TTnbarmhersig  über  ihn  Gericht. 

Wer  vergibt, 'dem  wird  ja  auch  vergebeu:  •  ' 

Billigkeit  verlangt,  wer  billig  ist,       -     ^    ,  .  . 

Und  beim  TJrtheil  über  sein©  Brüder 

Seinar  eigenen  Ifehici  aicht  veigiMt.  (Weitere  Aturiibruug.)'^  - 


Drgitized  by  Google 


'  (ScbluÄs.) 

8or  nnr  itt  In  una  nicht  gani  eittorbea  ,  . 
» Da«  Gefühl  der  ßniigkeit  —  •  '  / 

So  nur  ktaii  olid  wird  es  nn«  geHngen«  s  '    '       ^  >  - 

Predigten  van  Dr.  ^r  an z  Thßremint  hon. 
^  pf-euss.  Hof"  und  Dom -^Prediger  und  Obercan^i^ 
,   storialrathe.   IF.  Bd.   Ber^n  Ouniiker  und 

Mumblct.  8..  VL  M^  &  . 

Mit  einem  gemischten 'Gefühle  bat  Aef.  «uch.  die- 
iev  IV.  B.  der  Predigten  von  Hrn.  Theremin  gelesen. 
War  aiÖMte  oiohe  den  FieiM  ,^ohteai  ^  welchen  dec^Vrf« 
anf  «eine  Torträge  wendeti  wer  kön^e  feinen  redlichen 
Eifer  und  das  hto  und  wieder  in  der  Dan tellung  WbhU 
ga|ung.ene  überfeben.  Aber  dettenun geachtet  wird  docli 
das  Genoth  des  UnbefaDgeoen  '^dorcb  das  L*esen  dieter 
fredigten  ut^angenehm- gestört;  und  wer  die^  sogenannte/ 
bomil^t.  Kunst  nicht  ganz  iür  überflüssig  hält,  wird 
gleichsam  von  selbst  bei  einzelnen  SltUen  zum  Radeln- 
den Kritiker,  IVIan  wird  nämlich  in  den  meisten  Pre- 
digten durch  die  eigentbümlicbe  Ansicht  des  Vrf.  votn 
"Tode  Jesu  unangenehm  berührt.  Wäre  sie  biblisch, 
hätte  sie  die  Auctorität  Jesu  und  seiner  Apostel  für 
aicb ,  so  wäre  der  Vf.  nicht  nur  zu  entschuldigen^  son- 
dern soga^  au  laben,  ^ass  er  ei/ie  solche  I^ehre  aejinen 
Zuhöriern  so  eifrig  einaüschärfen  suchte.  Aber  wie  der 
Tod  Je«u  besonders  am  Charfreitage  dargestellt  iatt 
Oöcht^.  es  doch  dem  Vf.  acbwer  werden,,  dafür,  wenn 
4sr/äodert  den  .Hegeln  der  grammatisch -historischen  In- 
terpretatioit  folgt 4 .  die  .Belege '  aus  dem>N.  T.  anfanl^i^ 
dciBu  War«»  djeü  der  Zwecjk.iind  die  Wirkung^  des  To-, 
^e«;Jesi2 ,  wie  aich  darüber .  der  Trf« .  vernebiaieii  läss^ 
dlann^  wäre  wohl  die  Frage  a'ufanwerfens  ^Warnrn  6at  sich 
d^nn  Jesus  nie  auf  diese  Att  dirfiber  etblart,  warum 
er  verschwiegen  habe,  was  doch,  wie  Hr.  Tberenii|i' 
es  andeutet,  fast  einzig  der  Zweck  seiner  Sendung  war. 
Ja  hatte  Jesus  eine  solche  Versöhnung  bezwecken  wol- 
len; dann  würde  ihm  ]a  das  jüdische  Versöhnungsfest 
Gelegenheit  gegeben  haben,  sich  naber  darüber  zu  er- 
Waren,  Und  doch  fehlt  es  uns  an  Nachrichten  darüber 
gänzlich 9  so  wie  auch,  darüber ,  dass  er  diesen  feier- 
lichsten Tag  in  der  jPieihe  jüdischer  Fettzeiten  auch, 
ainc  aii(  b9g*<>g«ii  habe. Oieea  liipd  hMondeza  ^  die  ¥oU 
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geo,  äle  aus  aeiner  Theorie  für  das  sittliche  lieben  ge*' 
lOgen  werden  k^nen  ,  möge  doch  der  Verf.  wohl  be-' 
deokea,  und  sich  liüten ,  eine  menschliclie  Salbung  so 
weit  SU  erheben,  dass  er  mit  der  Annahme  oder  Ver- 
werfung derselben  SeligUeit  verheilst  oder  Verdammung 
cirobt.  Uebri^ens  ist  der  Vf.  »o  für  diese  Ansicht  ein- 
geoommen ,  dass  fiie  in  den  n^eisten  rreciigten  wieder- 
kuku^  und  auch  da  eiogewebt  wird,  wo  wao  «ie  nach. 

gewiblteA  Thema  nicht  suchen  sollte.  Betooderi 
köBoen  wir  auch  die  Art  und  Weii«  tischt  biHig^n,  wie 
der  Yrf.  seinea  Text  wählt,   und  wio  'er  dnvon  daj 
Themi  ableitet.    Gewöhnlich  'gilt  ihm  sein  Text  all 
Motto  und  cfft  auch  all  Thema ; ,  doch  das  Ijetatere'  tOt 
dsis  der  Hau^^tiats  etwai  gana  Andere«  «ägt*  als  die  «um 
Gmode  gelegte  fiibeltteUe.   Gleich^  die  erke  Vr.  haitdblt 
m  der  Ankoon  des  Herrn  su  seineai^  Tempel'  nach 
den  Worten  Ma).  3,  j.  i^ald  >^frd  kommen  an  seinem 
Tempel  der  Herr.«    Diese  Worte ,  die  nach  dem  Zu- 
Mtnmenbange   der  prophetiaclien  Stelle  etwa^   p,au«  An- 
deres sa^en ,   wendet  der  Vf.   für  Jesum  an.    Diese  Ac» 
Coiiimodat lon  dünkt  uns  aber  nicht  glücklich,  wenn  man 
lieb  des  ürtbeiles  Jesu  über  den  mosaisclien    i  cuipel- 
(lienst  und    über   die    Verehrung  Gottes  im  Geiste  uftd 
in  der  VVaiirbeit  erinnert,    ErwHgt  man  nun  noch,  wie 
der  Vf.  diese  Vr,  disponirt  bat,  so  luuss  man  den  JVlan^ 
gel  an  bündigem  Zusammenhange,  da»  Willkürliche  in 
der  ganzen  >Behfthdlung  nocfar  lebendiger  fühlen.  Die 
^kakunft  Jesu  sü;  «einem  Tempel ,  spricht  d^r.  Vf. ,  lasat 
aaS,  batraehten  i)' mit  dem  Qefühlef  das«  der,  welcher 
liSmait  I  nnaer  Herr  ist  und  ,  wir  «ei»  Eigi^ntbum  •  sind 
ijfl'mit  dem- Gefühle,  dass  dieser  iinaer  Herr  immerwfth« 
i^ad  kömmt  und  seine  Zukunft  stets  ^u  erwarten  istf 
3)  »it 'dem  Gefähle,.  daM«»die««r  an  aeioem' Tempel 
lönimt,  welcher  au^teinem  Empfange  gereinigt  und  be- 
leitet  werden   rousiii  —    Ändere  Themate  ßjud  höohit 
unveritandlich  von  dem  Texte   abgeleitet,    z.  B.  Der 
Zug  %u  Christo,  nach  Joh.  12,  32.  —    Wag  dem  IVlen- 
ficlien  beröit  sey,  nach  Luc.  14,  17.   Kommt  ^   denn  es 
ist  alles  bereit.  —    Die  Erde    ist  ein   heiliges  Land, 
nach  2.  B.  Mos.  3,  5.    Hier  braucht  der  Vf.  die  VVorte 
der  Schrift  x^ur  als   ein  Wortspiel  und  lasst  sie  gana 
etwa«  Anderes  sagen»  als  sie  im  Grundtexte  bedeuten; 
nämlich  er  :^igti^  und  'gerade  in  dieser  Predigt  mit  viel 
<  Xioht  und  Wärnäe»  die  Erd6  My  'ein  heilige«  Land  1) 
Uen  di0  efhabcMn  Voitkommeiibeiteii  ßovm  ixb«r«ll 
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auf  derselben  bervorleuehten  |  s)  weil  Gqtt  auf  iiir 
vardWti  wird ;  3)  weil  sie  mit  der  geistigeiv  Welt  $0 
^he  yerbunden  isL  Der  Vf.  hat  in  dtecttm  Aaodai  ttbai« 
kaiipt  15  UsaptaätsA  bdii9»deli ,  die  ausser  ^  I16* 

reiU  angedeuteten  also  ausgedrückt  sind :  Yonl-  Ftttawt* 
sehen.  Dij»  Uaigebiin|^  dea  «terbendeii  '£rUsefi,  — 
Es.  iet  voll^mcbt!  Das  alietbende  Weiafnltpnt. 
y ergib  ,  onl  ;un#ec«i  ScBolde«.  «r-*  Der' Zug  duroh  Ai0 
Waste*-. —  Lehre  nnt  betenJ  Oer  oetel  -^etma»^ 
Yom  CewidftOa«        Von  d^r  Arbeit.         '•    . . , 

Medicin.        •    -  * 

.  Pharmacopoea  borussica,   Editio  quarta,  Be-^ 
roli/ii,  typ.  acad.  reg.  ßcieat»   1827^         5Ö7  &  4» 

Die  Fortscbritte  der  Pharmazie   sind    bei    Her  so 
rasch   vorwärt«    schreitenden  Fortbildung  der  Cliemie, 
l^hysilf  und  Nalur^gescbicbte  so  gross,  kiass  eine  l^andes» 
Pharmakopoe,  i^are  sie  auch  fut  ibre  Zeit  n och  so  vor« 
'trefflich  gewesen^  nach  einigen  Jshren  ein^r  ljinände«> 
riing  bedürftig  seyn  wird«  um  die  in  diesem  Zeitraunpe 
gemachten  Entdeckungen  und  Beveteheropgeo  in  den  an« 
.geführten  drei  V^kaeniobaften  in  pbamaaeiitliscber  Hin* 
«icfat  au<  benntseni   Diess  war  der  Grntfd',   wanini  die» 
erleiiphtete  Preusifscbe  I^egierung  ^ine  von  Zeit  eu  Zelt 
an  .unternebmende  Reviiiion  der  Liandes*Pharmaköpile 
gesetslieb  ajiibefabl.    Deh  Auftrag  zn  diesen»  Unterneh« 
men  bekam  eine  Commission,  welche  aus  Berends,  von 
.Gräfe,  HermbsLädt,   Horn,  Hufelaad,  Liink,  Schräder; 
Staberoh  bestand ,    und    deren   Director  Formey  war. 
Des  letztem  Kränklichkeit  und  frühzeitiger  Tod,  viel- 
leicht auch  der  Umstand,  dass  zu  viele  Theilnehmer  an 
diesem  Werke  ernannt  worden  waren,  verzögerte  die 
j(lu8führung.     Endlich  wurden  Hufeland ,  Link  «  IVlit- 
acherliob  .  und  .  ßtaberph  bestimmt,  das  angefangene  Un- 
ternehnsen  zu  beendigen.    Die.  Gfundaatze«  welche  diese 
Männer,  bei  i^t  Umarbeituiig  der  vorigen  Aufgabe  der- 
TreiMS*  Fharn^akopöe  befolgten«  atbd  Sollendes  sie  war« 
fen  aiuT  dera«lben..*lle  diejenigen  Heila^iMel  weg^  wel- 
•he  entweder  minder  j^raluam«  oder  leicht  einer  Verdisirb^ 
nisi  unterworfen  iind^  nnd  nahesen^an' ihver^dlelle  aoK 
ehe  auf,  wekbe  nadi'  dem  , vollgültigen  Zeugniate  der 
Erfahruug  sieb  einer  grossem  Wirksamkeit  zu  erfreuen 
haben,  und  durob  ein  langes  Aufbeben  nicht  an  £.ralt 
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veAmmu.  De  am  pmktitffl^D  Ant#  «Um  4hm  ^ 

legen  jieyii*  mtiM» '  überseiigl.  cu  B^jn^   imm  .die  ver- 
«^•beneit  Arxii€i«n  nicht  ««ffalasht  ütyeo«  tiHL  darfleü 
jie  KtfiDMichM  aicbt  f^hlm«   wocan  dar  AftotlittKett 
keim  Einkauf 9  4er  einfachelk  DrogueOit-  «md  der  Aret 
beim  Gebraocbe  dereelben ,  thr^  Gate  erkeenen  Imonb. 
Mehrere  euifeeliaA»iMtati>ffe  «im  dernFflaDienrejckerWi*  • 
tea  eiob  ruckaichUich  ihrer  gr<$atern  oder  geringem  Wirk«  ^  ' 
lamkeit  nacb  der  Zeit  ihrer  Einsam mlung;  und  nach  der  - 
Art  und  Weise,  wie  ele  aufbewahrt  werden;  und  e» 
daher  auch  au£  diese  Tunkte  gebärig  Bedacht  genotnnieti 
worden.    ]3ie  gebräuchliche  alphabetbcbe  Ordnung  bei' 
Aufzählung  der  einfachen  ArzneietofFe  iit  in  ao  fern  ab- 
ge^nderL  v\  orden,  dass,  wenn  von  einem  StofFe  mehrere 
Tbeile  ia   den  ArzmiUelvorrath  aufgenomiueii  worden 
lind,  dieae  nicht  geuenot  an  verschiedenen  Orient  aQii* 
Aua  alle  an   einer  einfiigen  Stelle  beieanmeo  atebem  . 
Eia  Beispiel  dieser  Art  gewährt  Anrantinni  8*  18«  wo 
^ieBlü^hea,    das  Gel,    die  Blätter^  unreifen  und  die 
Sabaale  der  tei£en  Früchte  dieaee  Baums  hinter  einander 
yotkommeiw.  £a  Mt  s^ar  den  Apqihekera  Im  Preueat« 
laben  erlaubt^  ancb  Zabereltcusgen  .von  Aranelen  aua 
cbamiiGbco  Fabriken  au  bcaiebenf  aber  ai»  aind  lüt 
ibfe.  G^te  ▼erantwortllah« '  Jedoeb  niisaen  die  int  zwei« 
tea  Abschnitte  des  «rs^en  Thails  vorkommeuden  Fr  ipa« 
rate  und   Zusan3mensetzung;ea  vom  Apotheker  selbst  in 
feinem   Laboratorium  verfertigt  werdeu.     Von  einlgea  * 
pharmazeutischen   Traparaten    sind    «genauere   und   dein  . 
jetzigen  Stande  der  Chemie  angemesienere  Vorschriften 
ertiieilt  worden,,  und  die  Apotheker  sind  gehalten,  die- 
selben genau  zu  befolgen,   und  das  Medicament  naab  ^ 
lieioer  andern  Veriabruagsw eise,  ala  nach  der  jetzt  voic 
geschriebenen  an-  verfertigen«   Damit  nun  der  Arst  den 
Apotheker  controUiren  kdoae«  .aind  die  Merkmale,  wu* 
dttxch  aicb  das  nach  der  neuen  Vdrsebrift  bereitet^  Fri- 
yarat  TOn  dem  nach  der  altern  verfertigten  unteracbei* 
4ttt««iuid  die:  eufäU^g  dabei  vorfallenden  Fehler  apgege« 
■  ka  worden«   tß  dtes!^  neuen  Auegabe  der  Preuaa.  Phae- 
makop5e  iat  ein  aweiter  Theil  hinaugekpmmen,  welcher 
diejenigen  Ai'a>eieii  enthält  9  welche  nicht  alleaeit  vor*  ' 
^thig  seyn  dlirfeA.    *In  demselben  ist  die  Bereitung«.  1 
tfeise  einiger  Arzneien  besciiriebeu ,    welche  entweder 
Bor  selten  verordnet  werden,  oder,  falls  nie  auch  öfter 
verlangt  würden,   doch  tu  der  Schneliigkeit  verfertigt 
Werden  können  und  aicb  nickt  laiige  kalten«  ■  Dicjia  war 
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rat  iKdridiiedenen  Gründen  nicht  iiberfitiitig :  -  d«nn  e« 
ist  gut,  dasi  dergleicheii  ArftO0ieil  übefall  nacb  AeHelbea 
Yoreclinft  zubereitet  werden  i  *  nnd  dait  der  Apo thek^er^ 
nicht  eftt  »q  nlellrem^JB&dlenl  naob  dar  Torschfift  sof. 
«inem  tolebi^tt  Arsneimltt^  nacltsttdbejB  4i^rf,  -  «j^ndettf' 
in 'seuMir '^imakopöo  älle«  beitaiiinien'  findto^^  IMV 
giftigen  Stoffe  sind  sorgfaltig  durdh  caute  bezeichnet. 
Bei  den  sogenannten  heroischen  Mitteln  »ind  die  Gaben 
hinzugefügt  worden,  damit,   wenn  der  Ai7.t  in  der  Eile 
eine  grössere  Gabe  verschrieben  haben  eollte,  als  in  der 
fharmakopöe   angegeben   worden  is(^«  ^  der  Apotheker 
3Machrhabe,  die  Gabe  stu  verringern,  wenn  «rr  nicht 
durch'  ein  bei  der  grossen  Gabe  von  dem  Arzte  auf  dem 
Adoepte^ngeifcracbtes  Zeicbf»«  (i)  davon,'  daü  dieiftf 'Gabe  4 
mit  ^Fleiia  ubd  Vorbedacht  ven^briaben'  wofden  sey, 
benachrichtigt  uMfd»  —  liobeniWerth  ist  es,'  daik^'die'  in 
der  dritten  Ausgabe  gebrauchten  Benennungen  der  che;  ^ 
niischen  Zubereitungen  in  dieser  neuen  Ausgabe  ünver«  • 
ändert  beibehalten  worden   sind.      Denn'  durch  einen 
14jährigen  Gebrauch    waren    diese    Benennungen     den  , 
Aersten  dea  preuss.  Staates  so  geläufig  geworden,  dasa  ! 
ef  ihnen  die  ^röaste  Mühe  gemacht  haben  wtirde,  ih^ean 
aie  sich  an  eine  neue  Terminologie  '^Stten  j^ewöhnen 
sollen.   De  indeaaen  die  Apothekerticicher  anderer- IiSin 
der  aich  der  meneiten  N6nieiikl^nr\ron''BerfceUtaa  'h^ 
dteneoi  ao  bat  man  dieae  neuen  Namen  \den  alten  beige« 
fügt.       Das  Aeussere  dieses  Buchs  ist  der  Gesellsciiaft 
der  WissenscliafLea ,   deren  Eigenthum  der  Verlag  des- 
lelben  geworden  ist,  Vollkommen  würdig.    Die  kritische 
"Würdigung  dieser  Pharmakopoe  lie^t  ausser  den  Gran« 
n«n  dieser  Blätter.    Daher  führt  lief«,  bios  als  Merk* 
iviurdigkeit  da#  Elixir  ad  vitam  longam  an,  welcbea  eine 
grosae'^Aebnliehkeit  mit  dem   in  Trilleri  dispensatorio 
«inivefft»  uat6t  einem  bna<^eidenern  Namen  figotirendcb 
ptephylact,  contra  peafem  bat«       <  ^  «  '  ^. 


Mit  dieser  Anzeige  verbindet  ReC  die  einet  reiche 

hakigen  ComaaenLars  über  diese  rharmakopöe:    .-^  * 

Pharmacopoea   Borussica.     DU  FreßsHsche 
P/Mrmäiopöef'  üb^raetzl  und  erläutert  vbn  ,  JP^* 
\  PhiL  D ulkt  Pf.  der  Fhßloe.^  Priifatdoc.  oß 
'  der  Albertus  ^Ünipers»  und  Äpötheler  in  KÖnigS'^ 
'  berg  ete»  Leipzig ,  J^öaa,  1837.  £and  L  lAew^ 
1^7.   XIX.  8.    •  . 
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▼OD  'dwp  ^ 

MMitt#riiiiki  der  e«itU.  UnttcridiU*  niid  Aifedicivfl^A»*»  * 
geligMili^ten  daditrch  Mkr  «ntattlnuti  daw  ika»  dm 
Aiii&Uigebogea  der  Vhafffmdkopöe  oiilgellieQfe  wvKda«« 
'   I)m#^  Uniigtasd  efklirli  wia  at  nögliolp  ^ar,'  data  ao 
Inraa  Zeit,  nach  dam  £rwe1iaiiian  dar  Fbaraaltapöa  von 
iem  Cömmentar  schon  40  Bogen,  ,  eog  gedruckt«  voa 
Abrotaaum    bis    Opium    ausf^egeben    werden  konnten. 
Freilich  gehörte  auch  zugleich  ein  80  thätigec  Verleger, 
als  Ht"*  V08»  ist,  dazu.    Der  Vf.  fühlte,  dass  ei  bei  den 
40  grossen  Bereicherungen,    welche  jeUt  der  Fbarmasia 
»US  der   von   allen  gebildeten   Nationen  mit  dem  rege- 
lten Eifer  betriebenen  Foribiidung  der  Physik,  Chemie 
und  Naturgeacbichta  fast  täglich  erwachien,  ein  wahrea 
Bediirfniss  lay,  ton -Zait  au  Zeit  eine  Tollatiodiga  Ua-' 
berfticbt  dea  ratnan  Gawnina  au  gaben «   welchen  die  . 
Pbarmaaie  aoa  janan-  Beraicfairuagan  ihrer  Qaellen  ent- 
weder schon  gezogen  |iat«  oder  sieben  konnte.    Dia  / 
dabei  im  Auge  gehabte  VoUaUndigltait  bat.  den  Vf.  üb^^ 
•  die  Grinsen  binanagefiibrt«  weloba  ihni  die  von  ihm  an 
eommendren  übernonuDane   Pbarmakopöa.  voricbrieb« 
^enn  aa  aind  qialireva*(auf  8o)'il/littal  aufgenöainien  wov* 
den,  walcba  niebt  an  arv^bnen,  die  Verff.  'der  Freutt. ' 
Fh^rmakopöe,  ihre  Gründe  hatten.     Da  aber  Hr.  Dulk 
olles  ^   was   ihm  in  chemisch  -  pharmaceut  isclif^r  Hinsicht 
der  Erwähnung  bedürftig  schien,  aufzunehmen  entschlos* 
lea  war,   so  musste  der  Titel  auch  diesem    f',emass  ab- 
geändert werden.    Schon  die  oben  bemf-rkte  Starke  des 
ersten  i^ande.s  lässt  auf  eine  bedeutemlti   V()IlsL,in(]i"keit  • 
dieses  Commentars  scliliessen.    Ob  aber  dnbei  auch  die 
.nothwendige    Zuverlässigkeit  .jedaraeit*  berüobai^htigt 
worden  aey^  Inuss  einer  künftigen  genauen  Prüfung  über- 
.lissen  blei^D.    Ref«  bat  hier  bl^is  die  Art  und  VYeiaa 
im*  Allgemepnen  an  beaeicbaen,-  wie  Hr.  Dulk  bei  Zt)» 
'  Maiinentragung  aejnet  Comffieqtara  au  Werke  gegangen 
ist.    Die»  jUeberaetaiing  ist»  ao; viel  Ref.  friib^rbjn  ver* 
gUcbcfp^  bat«  geean  und  dem  Originale  entaprecbend  1  in 
dem  leisten  Hefte  ^edopb  bat  er  eufaUtg  eine  Stelle  in 
.der  Vorrede  S.'^VL  entdeckt^  welclba  dieaea  günstige ; 
.TJrtbeil  do<;k  etwas  au  beschranken  befiehlt.   Die  Wor- 
te, nec  non  vitia,  duae  tunc  fortiuto  occurrfere  yoisunti 
lind  übersetzt:    und  auch  dit;  l'ehler,   welche  dann 
Wöhnlicfi  vorkommen. oc     Es   ist  aber   ein  |;rOÄSer  Unter-  • 
•cbied  zwisciien  Jortuilo  und  geivölinlii  !i.  —  Nach  dem 
ui)6iaet2iea  Texte  ist  bßi  i^Üaosen  die  bteiie  des  6ystemS| 
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sowohl  des  tifonibobeiif  als  des  oaturlleb^n  angeführt, 
welche  die  Pflanze  einDtmmt.     E«  wurde  hierbei  die 
Verw'eisung  auf  eioe  gute  Abbildung  vermis«t  werden 
können,  wenn  man  aicb  niöht  erinnerte,   daia  eio  be- 
iaonderei  Werk  für  die  Abbildungen  der  in  ^er  Pfaar- 
nacopoea  £orussica   eotbalccneQ  Pflanaea  angekündigt 
Warden  aay.    Nach  der  kurzen  botaniscbeii  Bmcbretbi»^ 
dar  Pflanaen,  und  der  Angabe  der  Mntheselt  'wird  der 
offioialla  TheM  traoh  aetneii  alaolipben  ßigenacfa^ten  be. 
aohriebear^u^h.  die  cba^iaefae  2^tglSederung  und  end- 
lich die  arjtneiliebe«' Kräfte  kurz  angegeben.    Bei  Kör- 
pern aus  dem  Mineralreiche   wird  mehren Üiells  mit  der 
Geschichte  seiner  Bekarmtvverdung  angefangen  ,     «.  B. 
bei  Arsenicum  album,  bei  Hydrargyruin  u.  b.  w.    Bei  dem 
^uleUt  genannten  Metalle  ist  ein  Philippus  Comicus  als 
ituge  angeführt,  dass  Daedalus  zur  Belebung  einer  hol» 
seroen  Statue  Qaeoksilberrgebrauebt  habe»  '  Die  Quelle 
die'aar  Maishriobt  teb«iint  Bergmaniii  Abbaadl«  de  ^ri- 
merdiia  chemiae '  geweftea  su  feya.     Im  Laielnkcbeta 
niaimt  sieb  dan  SeiWort  «oqiictta  nlcbt'  ao  sonderbar, 
wie  im  Deutseben  aus.    Hier  hätte  wohl  besser  gesagt 
werdea  sollen,  Philipp  der  Komödien  -  Schreiber.  Auch 
würde  Hr,  Dulk  ,    wenn  er  den  angefüiirten  Aristoteles 
nachgeßchlagen  hatte  ^    wohl  gesehen  habeOf  dass  dort 
,  vom  MeUben  die  Rede  gar  nicht  ilit,  sondern  blos  vom 
JBtmgen.    Die  bölaerne  Venus  des  Daedalüs  scheint  mit 
dem  eine  Treppe  berabfalkioden,  ebenfalb  dur^li  Quecli« 
«Uber  beweglichen,  Chiaesen  AehnUcbkeit  gebebt  su  bi- 
bea.   Hr*  D.alk  bat«  wie  er  auch-  in  def  Vorrede  oa» 
üin wanden^ etageitebtt  bei  seiaem  Commehtare  die  Schrift 
ten  eines  Ffaffs,  Hagfens,  Tromniftdorfs,  Guibouns,  Gei- 
gers, Büchners,   GmeliDS,   (üürfiurts)  u.  A.  ileissig  be- 
nutzt, und  bei  chemischen  Gegenständen  Berzelius  Lehr- 
buch der  Chemie  zum  Grunde  gelebt,  d,  h.  wörtlich  ab- 
geschrieben, z.  B.  bei  Arseoicum  album  findet  sich,  um 
Bur  eiQ  Beispiel  anzuführen,    der  erste  SatBi^voa  Wort* 
•SU  Wort  im  BeraeJiUs.    yoa  dieser  Verfabruagsaft  iiägt  . 
der  Verf.  ^  dasa  er»  fern  davoa  |  sieb  fretad^ä  Verdieast 
aneignea  «a  woUea»  abaicbtlicb  die  Worte  der  angezo- 
genen  Ver£  angenbiament  and  aiebt  etwb  ^^urcb  bios 
anders  gestellte  Worte  dassel^be  zu  sagen  geiucbt  habe: 
daher  erkenrie   er  den  etwa  ihm  gemachten  Vorwurf, 
das»  dieses  oder  jenes  in  diesem  oder  jenem  Buche  C^^^ 
den  nämlichen  Worten)  vorkomme,  was  in  dem  seiaigt^n 
iidt  vorfindet  nicht  als  eiaea  wirkliehen'  Vtnrwarf  aa| 
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well  ei  ja  gerade  Aufgabe  be!  einem  solchen  Commen- 
tat  ley,  das  Vorhandene  zu  samtneln  und  zvveckmästig 
luiimmen  Stellen^     Kef.   begnügt  sich   blof  damitf 

die&e  Aeusseriingen   des  Vfs«  angeführt  zu  haben,  und 
uberla&it  es  Andern,  zu  beurtheilen,  ob  man  mit  densel- 
^  W  tttfrleden  Bmyn  könne  und  dnrfe.    Hr.  Dulk  weist 
i   setoen  Recensenten  eioen  apdera  Gaticbttpankt  an^  d0kk 
*    lie  kei  ihren  Buortheilungen  inf  Auge  fassen  sollen:  sie 
giollea  MoiUoh  .untetfücheD,  ob  sieb  bedeutende  Unrieli* 
I    tigkeifefiii  elngetoblioben  hitlen,  und.  ob  dia  ZutaaiineA« 
t    läliing  ufid  Anördnong  dar  vorlModea^ii  Materiea  twack- 
)    aiSttig  sey.    Bai  dam  zweiten  Thaila*  walctoar  dia  pbar»« 
maoauiiadian    Zubareitungen   und  ZntümipaiisaUfUngen 
r    anthäkeD  wird,  '•ollaa^Torsuglick  dia  angebaoden  Pnar» 
I    maceuten  berücksiohtSgt  werdao.    Von  demselben  sind, 
I     aafrä^r  einer  113  Seiten  at^irken  Einleitung,  die  E&sip>e 
I     und  die  Mineralsauren  in  der  neunten,  zügleich  mit  der 
ackten  ausgegebene^  Lieferung  abgehandelt  worden. 

• 

Merkivlirdige  Kninkheilögeschichte  ei-ier  (rallen-^ 
I         stein- Kranken  p    nebst    der  chefnis^  /icn  ylnalvf^e^ 
tltr  Abbildung  dieser  Gallensteine  und  des  ivy- 
i        atallisirten  Cholesterins,    f^on  Fr.  C.  Leo,  Med* 
Dr,    und  ausübendem  Arzte  zu  Karlsbad  ^  und 
^        ^dph,  P leiachl,   Dr,  und  Prof.  der  Arinei^ 
>   iunae  zu  Prag.   (MU  2  Kupfert»,  wovon  die  eine 
iäumiinrt  Ut).   Prägt  Laders 9  i8i6«  56  &  8. 


Die  b^Bir  uiitgatbaiha  Krankheltsgeichiobta 
daa  Beiwort:  merkwürdigf  mit  ▼ollam  Hacbt«,  wir  aiftf* 
gea  auf  dia  Saltanhait  dea  Fallai«  #davt  bai  dao  anfe* 
aauUcbaii  itaidan  dar  Krinkf ai  auf  dea  giSokliobea  Aua* 
gang  daMalbao  Rjicksicbt  nLa|iinao.  lai  Jabra  1825  kam 
aina  65jährige  Frau  oac]]i  KarUba^,  dafan.  Aauinarea  auch 
nicht  die  geringste  Spur*  von  JLrankbeit  blickten  Hess,  so 
dasa  Ilr.  Dr.  Leo  bei  seinem  ersten  Besuche  ungewiss 
ob  er  diese  Kranke  oder  die  zugleich  mit  anwe- 


war 


sende  Tochter  für  die  eigentliche  Hiilfsbedüiftige  zu 
Kalten  hätte.  Ungefähr  in  der  Mitte  dea  Novemb.  1823 
hatte  sie  plötzlich  eine  Geihgucht  mit  einem  beständigen 
stumpfen  und  begränzten  Schmerze  in  der  rechten  Hip« 
penwaicbe  bekommen,  weiche  Krankheit  nach  14  Tagen 
unter  ärztlicher  Behandlung  verschwand.  Drei  JVIonata 
l«ng  bafiaiid  sie  sich  acträgiich  wohl,  naohhar  zeigte  sich 
i$$  fQÜiß  Xiabmlaidea  von  ^attaö  mit  aiuim  a^halicm- 
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Aeu  Fieber  nnä  einem  örtlichen  brennenden  Scb merze 
an  ^er  .alten  Stelle  der  rechten  Seite.    Blutegel,  an  die 
leidevde  Stella  geftetst*  und  die  Anwendung  dea  entzün* 
dungtwidrigen  Heilverfahreii»  vernainderlen  b)oadte.Hef« 
tigkeit  des  Uebelt,  hoben  es  jedoch  nicht  ganz;    ^efil . 
'  ea  blieb  Müdigkeit  und  Abgeacblagenheit  der  Gliedmas« 
•en,  Manual  as  Eieloat,  bald  trager,  bald  durchfalliger ' 
Stublgaog,  eioa  intangenehme  £aipfiDdung  in  dar  JLaber» 
gegepd  9  wo  man  eina  -harta  GeichwuUt  fohlen  konnUi^ 
gelbe  Geiichuiarbe,  grauaa  Aoasahan  dea  Stuhls  u«  e«  w» 
mvtm^k»  •  Durch  awaokdianlichai  anflösenda  Wttal  kahie« 
ta  «war  dia*  Euluit  und  dia  natürliche  Farbe-  dea  Ga- 
sichtt  i^nd  der  Excreraente,  aber  nur  "auf  eine  kurze 
Zeit  von   4   Wocben ,  zurück.     Dann  sttllten  sich  alle 
Zufalle,   wie  sie  früher  dagewesen  waren,   wieder  ein; 
die  Ktnpßndlichkeit  der  recii^en  Weiche  war  so  gestei- 
gert, dass  die  Kranke  weder  die  leiseste  Berührung  ver- 
tragen ,  Docl)  auf  der  rechten  Seite  liegen  konnte,  und 
einen  bedeutenden  Ijlutandrang'  nach  dem  Kopfe  bekam. 
.Jetzt  hatte  inan  seine  HoiFnung  oocb  auf  Karlsbad  ge* 
aetzt.    Der  Ges.undheits  -  Zustand  war^  jetzt  folgendet: 
,]iicbt  die  geringste, Gelbfäcbung  w<eder  dar  Haut,  nochr 
des  Weinsen  im  Auga$    der  Körper  voll  und  gut  ge* 
nährt;  die  Esslnst  zwar  nicht, gröss«  aber  der  G.eichmack' 
sieht  Verdorben}  die.  Zunge  mit  eioem  ^dünnen  Schlei*^ 
me  'leicht  uberzogen;         Schlaf  -  unruhig   und  von* 
.TrSumen  unterbrcrcheni»  der  Puls  voll  ^   welleofönalgf , 
übrigeiis  natürlich  ;    der  Unterleib  etwas*  aufjgetriebeny 
jedoch  überall  weich  und  mit  Ausnahiiie  der'  rechten  - 
Rippenweiche,    vorzüglich  in  der  Gallenblaten^egend, 
echmer/Jos  anz.ufii^len ;   die  natürlichen  Aubsonder ungen 
■in  zieailicher  Ordnung;    der  Stuhlgang  nur  schwär/Jich. 
'grün  und  J^luciprig.    Mm  wurde  der  Gebrauch  des  iMuJil-  I 
brunnens,- welclier  jder^  KranUeii  am  besten  zusa^^^te,  ver-  ' 
ordnet.      Wahrend    (  Ines     I4t'igi^en    Gi  i)raucijs  dieses 
Brunnens  änderten  sicii.die  Umstände  der  Kranheu  nicht 
im  Geringsten..  Aber  am  I5ten  oder  l6ten  Tage  fanden 
aich  auf  einmall  ohne  alle  VeranlaAsungf  hiäufige,  An« 
fangs  mit  geronnenem  Schleime  und  BlutstScbeoi  spater« 
hin  norit  hellerem  und  Hüssigerm  Blute  versehene  Aus- 
leerungen durch  den  Stuhlgang  eini   wahrer  Darmkoth 
g'i^g  nicht  ab,  sondern  die  Krankhdt^  gltöb  der  rotfaen 
Buhr.v  Mäesig  aufgetriebener^  und 9  we^n  kein  Stuhl* 
BWang ,  der  binnen"  94  Stunden  30^  bis  4Ö  Mal  sun^ckr 
kehrte,  .  weioh  anauföhlenderi-uiid  auiibr  de^  besehcitf«''- 
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lern  Sülle  in  d«r  teohlaa  hiraeilweidhe,  w^ilimlom 
UaCtfJeib.  K-etti  Appetit  md  'Sebkf,  vtel  Dorlli»  feucht 
t»,  mk  Scblaim  beiegte  Zui^e,  dct  Ko)|>f ,  tdilnarsliafc 
tiagenoimneii,  verstärkt«  HitAo  mgaoseli  Kdrper,  grosta 

Aogit,  schneller  und   häufiger  Fuls^;    ttein  ßrbrecheni 
keine  Gelbsucht,   kein  dunUler,  braun  oder  sdiwarzlich 
rother  Harn.    Die«er  peinliclic  Zustand  dauerte  beioabd 
i  mit  Aerttlhen   Ht:ftigUcit   3  Tage  lang  fort;     nur  der 
ßlutabgans  liaitc  sich  titwas  gemindert;,  der  StulilzAvang 
hiogegen  war,  werin  atich  seltener,   doch  hef LiG;er,  und 
noch  immer   zeigten    sich    keine  wakren  Excremealai 
Der  letzte  UTUstaod  bettimmce  Uro«  Dr.  L.  zu  einer 
*  abführenden  JMiMsbtiDg.    Nacbd^m  oiigefähr   6  Löffel 
davoQ  genommen  worden  WBMR'^   so  entstand  Abend« 
^ühr  der  heftigst»  ISirampF,  und  watbett  bii  2  Ub« 
nadi  Mittexoacht«  wo  es  endlieb  lioler  den  furcbterllch* 
Mes  Scbmersen  im  After  su  einer  wtrblicben  LieibesöS» 
nuog  ksei,  welebe  ans  awei  baKen  Stückefi  und  Uutt* 
gern  Schlelnie  Iieatend.  Die  gereibigteh  2  barten  Stödten 
«Iren  2  GaUensteind  von  einem  gsnmen  Zoll 'im  Durch* 
BMer.    Naeb  dem  Abgange  dieser  Steine  genos«  die 
Knolle  einige  Ruhe  ui)d  Schlof:    sie  versicherte  aberj 
Jms  sie  bt^i   keiner  Geburt  solcuö  eutsetxliche  Schmer* 
:'-n  auhge&Landen  habe.     Indessen  waren  noco  Anzeigen 
j      das«  lieh  diese  fürchterliche  Scene  wieder  erneuern 
werde:  denn  es   zeigte  sich  noch  keine  Esslnst,  der 
^opf  schuaerzte  noch,  der  Untfrleib  war  gespannt,  eine. 
;g^wiise  Ad'gtt^und  Unruhe   in  ihrem   ganzen  Wesen 
»ar  uDverkenobar«    der  Durst  war  veroiebtt,  6tafaU 
ctting  und  Abgang  euies  i>lurigen  Schleims  wicr,  wimtt 
todi  lehener  und   schwacher»   doch  immer  noch  zu« 
ge|eo« .  Nacb  3  Tagen  gegöni^ter  Ruhe  und  Erholung 
iBuii^  sie  wieder  von  der  abführenden  Misehting  ei^« 
i  nehoien.     Gegen '  Abend  viriederhohe  tficb   das  vorher 
^ftd^iebeae  Sebaitsj^e),  daner t^  jedoeb  pnr  3  Stunden, 
Dod  endipte  sich,  mit  dem  Abgänge  eiqes  dritten  Stein! 
voa  gleicner  Gestalt,    insserm  Anseht  nnd  Grösse, 
^•dl  atägiger  Ruhe  und  bedeutend  durch  den  Scdlaf 
|*wonnenen  Kräften  wurde  die  abführeütlff  Arznei  nthat 
fifcuiiger  Anwendung  ölichter  Kly^tiere  von  neuem  in  Gh- 
I  Waucb  gezooen,  und  nachdem  derselbe  12  Stunden  lang 
fortgesetzt  worden  war,    ging'   endlich  der   vierte  den 
vorigen  ganz  gleiche  Stein  unier  einem  ^stündigen  äui« 
'erbt  (qualvollen  Krämpfe  ab.     Aue  1  dieser  Stein,  wel- 
cher um  einige  Linien  länger  un4  •cbmäier  als  die.vori* 
I         Kept.  iaa8.  Äi. /fl. 'Ä.  2.  .         ^  . 
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gern  i/^tf  seigte  rieb  an  ieiiMil  Seittfnflftcben  eb«n  t 

Slatt  und  gleichtam  abgetcbiiitteiii  wie  die  übrigen,  un 
•raut '  leiti^t  Hr.  Leo  die.^  Vermutbiine  ab ,  ^  daes  wob 
Bocb  eia  oder  der  andere  Stein  der  Gallenblaee  vorban 
den  ieyn  diirfke«   irfoti  erat  ^rtchiea  ^in  natürlich  ge 
Mörmter,  besser  mit  G&lle  gemischter,  jedoch  immer  nocl 
etwas  bröcklichter  Stuhl.    Im  Febr.  1826  erhielt  Hr.  Li 
Nachricht  von  dem  erträglichen  Befinden  der  Kranken 
von    welcher   aber  kein   Stein  weiter  abgegangen  ist, 
"Wenn  man   die  Grösse   uiul   Menge  der  abgegangenen 
Gallensteine  mit  der  Enge  des  Kanals  ver^>leicbt,  durch 
welchen  sie  sich  hindurch  zwangen  mussten,  um  in  den 
I^armUanal  au  gfi.langeo,  so  kann  man  von  ^en  eotaetsli- 
eben  Schmerzen  und  Krämpfen «  Wo^on  die  Kranke  so 
eebr  viel  au  leiden  hatlfe^  einen. , hinreichen di^n  Grund 
ergeben*   Die  Ausdehnung  des  so  engen  Gallenbiatep* 
ga^g^  und  gameinickaftiicben  *  Gallenganga  bia*  zn  eioer 
aolchen  Weite«  data'  ein  fetler  Körper  ypn  |  Zoll  im 
DurobmeMer  biodureb  geben  kann«  ist  gewita  niishit  in 
den  '3  Hauptanfällen  der  Krankheit  bewerkstelligt  wer» 
denV  iondern  schreibt  ^aicfa  vom  November  1823«  und 
vielUicht  von  ein^r  noch  frühern  Zelt  her,  und' nur  da* 
durch,   dass  sich  der  Stein  durch  die  Üt^lFnung  des  ge- 
meinecbaftlichen  Gallenganf^s  hindurch  zwängte,  entstan- 
den die  heftigsten,   den  f^aiizen  Organisnrius'  in  Aufrubc 
bringenden  Schmerzen.    Ilr.  Dr.  Leo  ist  zwar  der  NltU 
Bung,  dass  die  krampfhafLe  Heizung  des  äGhJiessmuikels 
des  Afters  und   der  IIa incirrhoidal  -  Gefässe   von   den  in 
den  Mastdarm  gekommenen  Steinen   hergerührt  habCf 
welche  Anficht  jedoch  Ref.  nicht  theilt. 

,  Der  zweite  Theil  dieser  Schrift  enthält  die  von 
'dem  Hrn.  Prof.  Pleischl  unternommene  chemische  Ana* 
lyse  dieser  Gallensteine.  Nach  einer  kurzen  Vorausge* 
acbiekten  Geschichte  der  cheg»itcben  Zergliederungta. 
fpUher  Goncreiiöfien«  in  welcher  auch«  8»  31«  eine  Be» 
rinhtigung  der  von  Ghevreul  Entdeckten  und  beoaontea  1 
Chf}UHtrim  gegeben  ist,  (Hr^  f  1.  glaubt  näni lieb «  dsis 
C^e/^ef€arfne  richtiger, sey,  und  dieser  Auctorität ^folgte,' 
allaa vertrauend,*  O.  B»  Kiihn  in  ^s.  Inaug.  Schrift;  £)e 
cholestearine  eique  similibus  pinguedinis  corp.  bufl'sei 
forniis.  Das  \\  ort  juuss  aber  CfwUsit atine  lifi*sen), 
Wild  zuerst  die  äussere  ßescbaffenht'it  riicl^sichiUch  der 
Gestah  ,  Farbe,  Grösse,  dem  Gewicht,  Jirucbansf^iieOf 
der  beyin  Anfühlen  w  ahrnehmba re^n  ittlügen  ßeschafFeO- 

l^^it»  uud  deiOu.  Jiag9ug<i Wichte  gegeben  und  dann  au^ 
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die  ohemifche  Uoteriuchung  fortgagaogen,  deren  Heiul* 
tat  war,  dass  diese  Gallensteine  aut  Gholetteatine ,  gel« 
ber  Materie 9  pbosphoraaurem  Kalke,  einer  Sp^i;  TOH 
Kokleosaurem  Kalke »  jeingedickter  Galle  9  ^Waaaer  und 
fielleicbt  einer  ^ptic.  VOD  Kii^selarde  tieatehen«  B.ei  def 
quantitativen  Uoteriucbong  wurde  folgendes  Verbalc#. 
sin  der  eben  angefükrten  Baatandtl^^Ua  ioiQO  Gowicbl* 
tUlea  aufgef aodeu  i  .  ^ 


Cholesteatine 

91,0719  ■ 

Gelbe  Materie 

Fliotphorssurer  Kalk 

0|§896> .  1: 

Kohlensaurer  Kalk 

Eingedickte  Oalia 

0,2267  . 

Wasser 

6parea  toil  Kietele^de 

t  • 

99,8fj84. 

Diflse  Analyse  ut  mit  der  Wurzeri&cben  verglichen  wor- 
den: beide  weichen  vorzüglich  darin  von  einander  ab^ 
^11  VV.  in  seinen  ün LersTicliten  Gallensteinen  Eisenoxyd 
uod  keinen  pbospborsauren  Kalk,  Fl.  hingegen  diesea 
leiztern,  aber  kein  Eiaenoxyd  fand.  Die  in  der  Cho^ 
leiteatine  epitbaltene  Wassermenge  bat  Kühn  auf  eina 
•ndere  Welte,  ala  Fl.«  su  bestimmen  getucbts  ,na(pb  ihm 
betlägt  sie  nach  einer  aua  5  Versuchen  gezogenen  IVIic* 
teizahl  Dur  5«^07«  Die  Kryslallenförm  der  Chol^aMatina 
iit  biet  'suerat  bestimmt,  ußd*  in.  stark  vergrössert^o» 
Slattitabe  geseiehnefc  :iv^rdeo«  —  Da  dia./CJbplekMatina 

Bestand  ibeil  der  gesund  an  meDsAU^ben  Gafla 
M  fragt  aicbiit  'wo  sich  dieier  Steffi  welker  sur  £nt» 
itehong  von  Gallenaceinen  .beitragt «  eigeniHcb  bilde« 
Br.  Fl.  nimmt  an,  dae%^  dieser  Stoff 'sich  entweder  in 
itr  Leber  bilde,  und  sich  gleich  oder  bald  nach  seiner 
Bildung  in  der  Gallenblase  absetze,  oder  dass  der  Gal- 
leniioff  unter  gev\  i&&en  Umstunden  in  Choleßteatine  ver- 
^indßlt  werden  könne.  Der  letztern  Meil^ttOg  legt  Hr« 
osiite  Wabraciieiaiicbkeit  bei«  -  t 

I 

Sam,  H  ahnem  anni  maier ia  medica  pura^ 
nve  doctrina  de  medicamentarum  piHbus  in  cor^ 
pore  humano  säho'  observatitf  e  ^0'rman,  serm,  iit 
kl.  conpersa.  ConjuhctiB  ßludiia  ediderutit  Dt^ 
5  £rtu  Siflpfy  Dr.  Gu.  Gross  et  Ern.  Geo.  0  Bru^ 
^ow.   Vol.  /.    Dresdae  et  Lipsiae,  siimt,  Arnioldu 

I  UüCCCXXFJ.  Pagg.  XLVm  et  45o.  8. 
I  Ga 


G6äcbl^6hte^ 'Nütnfti  -sti  Iptingen  vertprecbM,'  mneh  in 
einer  Itet  gMS^  gebü^^tita  Weft  y^^itfip^licb^ti  Sprache 

äbgefasst  «*ä  teyn  verdienen ,  BÖ  entschlossen  «ich  die 
liuf  dem  Titel  nambafi  gemachten  3  Gelehrten  ,  unter 
■welchen  »ich  auch  ein  Nichtarzt  befindet,  über  dessen 
Erscheinen  in  der  Gesellschaft  von  Aerzten  man  sicli 
"wundern  würde,  wenji  man  nicht  wiieste,  dass  Hr.  v. 
Brunow  7.11  den  Hauptapostehi  der  Homöopathie  ge!iöre, 
und  als  solcher  das  Ürganon  d«s  grosseo  Meister»  scboa 
Ig24  in  die  französ.  Sprache  übergetragen  habe,  dai 
Haboemaiiiiacbj^'  Werk  in  dm  leteinische  Sprache  su 
übertetoen«  W^nn  unter  die  unsterbHtben  Verii^ienste 
Hahnemanps  auch  die  Erfindung  4et  liquor  vini  pi^oba« 
'tbriua  gesäblt  wir^t  dürfte  dietea  Verdienet  durch 
die  Beinerkung  neuerer  berühmt^  Chemiker,«  data  dieia^ 
nprobe  wegen   ihres  ^  geringen   Grade«  ▼on 

Cmpfindtiebkeit,;  tbeOs  deib'Mbf ,  weil  die  th\ibre  IZukim^ 
tnanietsting  eingebende  Kalkerde  lind  WeinsteiosSure 
imüuflösliche  Niederttshläge  b  ilden,  die  Irrungen  veran* 
lassen  Isüunen,  sehr  viel  von  ihrem  gerübinLen  Werthe 
verlieren.  Die  von  den  Herausgebern  mit  dem  Hahne- 
mannschen  Werke  vorgenommenen  Veränderungen  sind 
in  der  Einleitung,  Cap.  3.,  umständlich  angegtiben  wor- 
äen.  Die  Ijatinit?it  geht  im  Ganzen  genommen  an:  nur, 
stosse  man  sieb  nicht  an  Stellen,  wie  5.  XVI,  ecce  pa- 
tum  Speculum ,  qui  puram  nobif  imaginem  e£&fiientiae 
medioinalii  primariaa  reful^ent.         ^    .     -  * 

I 

Neue  Methode,  die  Flechten  gründlich  ZU  HeiA 
'  len.  Von  Or.  JBelliot%  dent,  Sohne.  j4us  derA 
' ^  Französischen  pon  Dr,  F.  ,4.  iese.  Leipseii 
'  SaUmiärintr^s  Buchh.  1828.  VUL  60  S.  gr.  ' 

Je  allgemeiner  die 'Fl echten  verbreitet  find  und  al 
Erbkrankheiten  foitgeaet^t  werden,  destö  atarUer  7äblti 
der  Vfr.y.den  die  bisherigen  Belebrungen  franc.  A^rct 

liucb  Lorry*s  bnft  Ältbert\,  nicht' ganz  befriedigten,  «icl 

an^eiritiben,  Untersuchungen  üb'^r  und  Versuche  g^gc' 
ditbP  Krankheit  in  meiner  Privatpraxis  und  im  L>udwig< 
Hospital  anzustellen  und  seine»   durch  Erfahrungen  he« 
währte,  Heilbaelhode  bekannt  zu  machen,  ohne  ihr  Va* 
fehlbarUeit  zuzuBcbreiben.    Dem  Hrn.  Uehers.  ist  thaal 
Dank  dafür  icbüldig,  dasi  er  dieie  Schj:ift  dUr^^h  Ver«J 
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finochudid     d  LaiejiiitGbj»  Sahcifititellf f.  10| 

^•ttti^iig  «udli.  mter  1208  varbreilel  hmt*    Der  Verfat» 
^  ler  Mhifikt  allg|eiii6}aa  fiamerkuiigea  über  i^e  Flecbtcti^ 
yoiiat  unA  thailt  ij«  in  7  Artm  «io*   Er  gi|>t  4o4aii9^ 
jli^  Uniicbeii  deraalben  ao»  prüft  4ie  ▼anicJue^^^  g^r 
gen  m  angewandten  Mittel , '  bescbretbt  sein  Heilver- 
fahren (weiches,  riach  <^iiiar  vorbereitenden  Bdhaodlujog 
de«  Kranken,   in  d<fra  Gebrauche  eines  antijierpetificbeu 
-  SyrupÄ,  einfacher  Bader  und  AbführuiigsiiiitLel  besteht^, 
«chreibt  die  zu  beobaoUtende  Diät  und  iVijLUel  zur  Ver« 
hätüB^  eioea  KiipkfalU  vor  und  knüf/t  dar^t^S*  40  fF., 
SeiobMbtungjen  übar  alle  fieben  Arten,  cj^i  ao  w^e  die 
mtdpm  Vf.  ge^bifta  Hailaike^d^»  d^r  genaa^tii  Fffk^ 

Grkchiscbe  und  Latemisdlie  Sxrhriflsteller. 

Di o  clor  i  Bibliotheoae  Jiistoricae  lAb*  VIl^^ 
et  XXI  —  XL.   Bxcetpta  f^alicanä  *i  recensionm  ' 
Luäxff^^  £>  irnd  o  rßiiy  Accedunt        Mo.ii  An^ 
mUUio/tea^  Lipaiae^  sainL  Hartmannif  i8^8»  IX»  ^ 
lio  &  8.      *  ' 

Belfanptlick  bat  Hr«  Mai  ioi  sten      «einer  Nova 
Cotte€lio  ^criptotum  vetc*  diese  aniebnludieo  Brucbstück« - 
laeru  bekai^iyt  geqsacbt«        ut  sehr  ai^cynebai^..3afi 
L.P,  aa  feiner,  it^  fndierm  Verlage  eracbieneneni  Haiid- 

ausg.  des  Diod.  (in4Bdchn.j  und  zu  einer  grö.ssern  diesen 
Anbang  iTiit;i^tn eil t ,       welcberi)  diese  Brucbstiicke  nicht 
mit  den  ol^eub^^rt^n  Fehlern  der  röni.  Ausgabe,  sondern 
iü  Steileil,    wo  kein  Zweite!  entstellen  konnte ,  berich-* 
tigt,  abgedruckt  aii^df.mit  tbeila  kritiacbei^»,  tbeib  er- 
klärenden Anmerkungen  vom  Uerautgeb^r  apfge^attei^ 
und  aucb  4^0,  Noten  von  Mai,  in  welcb^  aucb.  seiof  - 
Addei|da  «II  clpn  &ehöi;igeo  Qrteo,  eingefcb^ltet  V^rd^n^ 
iufgfixump^en  find ,  ao ,  das«         nun  eine  .yolUtliidige  • 
HaDdausgabe  f^e$        ip^it  jülao.  oaue^  fiareicbariii^aa 
besilzt«    Voraus  geht:  Ex  Maii  praefalione  ad  scr.  vetj. 
Dov.  collect,  voll.  IL  p,  XV       (la^,  was  bierlier  gehört.         .  , 
Dann  fol^t  der  Text  dieser  Brucbsilicke,    ipit  den  Va-  > 
rianteo  und  ConjecLuren,   liuLer   vvelcije  bi.svveiltn  auch 
einige  aadj^fo  Noten  dea  He^raufg^  auf  genommen  •in4* 
Uiit^.;diea^  atehen  dii^jf  grösferncl^eiU^geschicbtlicben, 
AiiB|erkiiDg€C|i,  von  Mai ,  auch  hin  un^,  i^iej^r  mit  Zu<» 
lib^eA  i^B  JwB^       bei^ekl^f  rt  (w^ie  S.  iio^«  aw  iR^ande  - 
find  dif  VQpiteßaaW^f^  ;de^  ;t?i>6b<9i>  Dw^l  apgcßebej. 

'  ■•     .   «   I        ,  f 
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1  '  - 

8,  145  ^«  Diodori  Fragmenta  ex  Florilegio  Vaticano. 
5«  146  iF.  ist  des  ital.  Herausgebers  Diodori  Kxcerpto- 
rum  ordo  chronicus  beigefügt.  Die  letzte  Seite  nach 
IVTai's  Vorr.  neiimen  Adtlenda  et  Corrigenda  ein,  wo 
gleich  Anfangs  eine  vom  Hrn.  D.  im  l.  B,  des  Thucyd. 
▼orgeschlageoe  AenderuDg-  (um^oiQiriov  ia  xa^m^T^y) 
betfiitigt  wird*  ' 

Th^eocritüM    Ifi^criteus ,    aive  Idylliorum 
'   The^riti  aelectorum  Pindiciae.    Scripsif  ei  indi^ 
Cent  teatimoniorum  de. .  Theocriti  id^Uiis  omnibu$ 
*  adiecit  Aug  uaiinua  fV i s söw^a »   G^mn»  Mtg* 
CnihoL  F'raiUlaP*  CoUega*-  VfxiHBlapiaet  ap.Max 
€t9QC.  iÜaS.  48  &  gi;.  8.  (lo  Gr*/)*  ' 

Der  Vtt*  lilagt  io  der  Vorrede«  deel  AmttgetcbSfte 
Ihm  wenig  üVlutte  gelatien  baben^   quumque  (setzt  er 
binsuj  scrinia  mea ,  per  horas  subsecivas  paucissimas  ex 
'  parte   tantum  repltta,    uAuai  in  aliuai  aique  volueram, 
ante  bog  treg  annos  excutere  coactus  essem ;    nunc  de- 
xnum,  hnmeris  aiu|uantum  sublevatiS)   ad  Itbellum,  quo 
mihi   ad  eummos  in  phiiosupbia  bonores  aditum  pate- 
facerem»-  conscribendum  uj«  accingcre  potui,    Huic  igi- 
tur  usui  destinaium  scias   lioc  qu<)le:cuiique  opusculum. 
(dieis  zugleich  Frobe  der  Latinität  des   Vfs.}.    In  der 
Einleitung  werden   sowohl   die    Gelehrten  atigefiibrt» 
welche  m^rere  oder  wenigere  Gedichte  in  der  bekaon«. 
ten  Sammlung  dem  Theokrit  abgeeprocbea «    als  die» 
/Welche  einige   oder  alle  in  Schutz  genommen  haben.^ 
2o  den  letstern  gehört*  niln  'der  Tfn  selbst  und  der 
ekvte  Theil  eeiner,  Abb*  bat  daher  die  Uebencbi^ft : 
~<9enuina.  ewe  'Tfaeocrtci  earmina  (oinnia)  ostenditur.  Zu» 
erst  wirflrdte '  Auetorität  der  *  Handschrifted  (denn  für 
jedes  Gedicht  kann  ja  eine  HandtfchriftT  angeführt^  wer* 
den),    aber  mit  sehr  schwachen  Gründen,  vertbeidigt« 
Vor  allen  Dingen  musste  daö  Alter,  der  Werth,  die  Be- 
achaffenheit  der  einzelnen,   wichtigern  und  genauer  un- 
tersuchten Hatidicbriften  geprüft,  und  sie  mit  einander 
verglichen  werden.     Dadurch  würde  man  der  ursprüng- 
lichen Bescbatienheit  der  Sammlung  TheoKr.  Gedichte 
etwas  näher  gekommen  seyn,  wenn  gleich  nicht  bis  auf  ■ 
die   erste   Entstehung  derselben.     Die  Sammlung  ist 
wahrscheinlich  im  Alexandrin.  Zeitalter  noch  gegründet 
und  nach  il^id  ilacb  erweitert  tvorden.   £beii^äher  lasfct 
'•leb  wwSk  foa  deki  b^r  eptteru  Bdntftatdlenr  v^^irgefun-  1 
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i€nen  Citaiionen  (oder  Zeugnissen,  worauf  Hr.  W.  sich 
itiiUf),  nicht  vieler  Gebrauch  machen.    Der  fleiesig  ge» 
arbeitete  Index  scriptorum,    qui  Thtiocrltum  laudaruiit^ 
S.  44 — 43t  iat  io^mer  recht  achälzbar  (dai  20.  23.  27«  u. 
30.  Id.  fand  Hr.  W.  nirgends  angeführt)  aber  es  wird  nm 
durch  die,  niefst  a^ätero,  Zeugnisse  oder  Anspielungen 
tkkti  entschiedeoy  als:  auf  Zeit  dieser  Citirendea  hielt 
mu  o(?er  hielten  sie  diese  -Gediobia  für  Theokr.  Auch* 
4as  .Stillschweigen  der*  Graminatilier  oder  Schriftotelier 
von  einigen  IdjUeH  tuofat  Hr.  W.  su' erkl&ren.  Dar 
Ittbilt  de«  sten  Tbeili  (S.  14)  lUt   Camino  Tbaocri« 
tei  eonira  viro^um  doctorum  iudiaili  defendunfcur«  Hier 
iriid  A.  von  dam  Unprunge  ^der  Etymologie)  und  def 
Bedeatong  des  Worts  uövXXiov  gehandelt  und  bebaup* 
tet,   es  sey  dieser  Name  den  Theokr.  Gedichten  beige- 
legt worden,    quod  singula  et  argumenti  et  tractationia 
äiäsimilitudine   siii^ulas    quasi  sptcies  consiiluant:.  Es 
waren  also  mlf^ceüa  carmina^  silvae.    Der  Name  rührt 
weder  vom  Theokrit  noch  aus  den  frühesten  Zeiten  her, 
londern  ist  von  GrammaliUern  gebraucht  worden.    S.  Ig« 
^^n  den  altera  Gedichte^«  die  man  Idyllia  genannt  hat* 

3ein  Naman  Idylt  ist  an  sich  nicht  der  Begriff  einea« 
Ukoliichen  Gedichtt.  Theokrit  Mar  der  erste  und  letata 
bukolische  Dichter.  Den  vo|(^aindenen  kleinen  Gedieh« 
tea  dst  ßion  und  Moacbus  spricht  Hr.  W.  dieaan  Na. 
|n«!n  ab.  Nachahmungen  hukoh .  Foasia  erl^annt  ar  doch 
io  ilinea  an.  Eobaoos  ^attut  hat  suarit  dan  NamaOf 
^^^1,  auf  dia  Hutengadiohta  iibargatragan«  .An«  dieaan 
^titellungen  i«ardan  A  ff<  Grunda  sur  Tfrtbaida- 
gui^g  der  Aeahtbeit  bargeleitet. '  B.- S«  23.  Von  dan» 
<bfdi  Gelehrte,  insbesondere  Reinhold,  festgesetÄten 
Kennzeichen  zur  Unterscheidung  der  ächten  und  unäch- 
teo  Theokr,  Gedichte.  Erst  über  die  allgemeinen  Prin- 
Bpien  dabei,  dann  insbesondere  über  den  Dialekt  (der 
Richtet  habe  sich  nicht  bloss  des  dorischen,  sondern 
des  aolischen  und  des  jonischen,  Ijonieriscbeu  Dia» 
tei  bedient);  über  die  ganze  Behandlungsweise ,  vor-  ' 
Q^tolicb  in  Beziehung  auf  die  I2te Idylle;  aie  muss  nach 
<^«Q  ^eiiohieden^u  Gegenständen  tkofd  GUaaan  der  Gedieh* 
^e^ericbieden  mrfti;  Aich  die  eimjelaaiif  teltenern,  Ana*» 
Glückt,  dia  im  il.  Gad,  vorkomman,  werdan  in  6chuts 
genommen eben  so  werdeil  S*  sg'f*  ^«  20Sta  u«  d7«tO 

v«rtkeidigt,  inshasondare  gegen^'^ia^l^baikptung«  <at 
fübre  von  atnadl  Nachahmer  daa.Tb.  bar;   «oUta  auch  ^ 

Mdea  Idylian  dar  wahrhaft  aidik  Gaechmick  var*  « 


«aisit  \Ter3en,  sie  sind  weniggtens^  von  dem  alexandrioi; 
•f;^en  weit  entfernt.    Üeber  das  Sjste^  miniUcb«^  Ged 
g^bt  dec  V£r.  S«  ^  4Gbj(»«lUc.         (wäre  nur  ejn  Mi> 
9II1S  def  Sopbron  g^i|s  voxbafi^^t  i*^^.  der  Vfc*.« ,  wli 
i|ijk4M  üb^c  die«^  gyioM  Gattung  vplUti^Ddiger  uriba^ 
!Üa  k(I^BOtD)f  vm^dfiaii  upnitai^dlicber  ubar  dia.  ,6flir,iaiiM 
Sl«dio«|rif^  attt  «ial«  /acta  au  ur^eile^o«    Dahin  geb<5r| 
4»«  Jl6it.a  Id.,.^4^^M  dar  Vfr«  fjav  fi^^n  Hywiuß  «bI 
Pioity«i«t.  bllCi  M  iWi«  dpir  s^tte.  for  ttoeu  Hyniaa»  a^( 
DiofhiMMQt        Sigenthumliobe  diatei:  .GiiMlichta  er« 
Iclift  er  aus  der  Nattft  der  homeriscbea  Hynaoe.  Dat 
I7te  Id.  kann,  weil  es  dem  alexandr.  Hofe  schmeichelt, 
weder  dem  Callimacbus  beigelegt,  noch  fiir  Calliinacljeiüch 
gehalten  werden,.  Th.  folgt  auch  im  16.  Ged,  dem  Gei- 
ste seiner  Zeit,  die  den  Fürsten  schmeichelte.  (Und 
wie  hat  es  denn  schon  Tindar,  wie  haben  es  andere 
X)ichter  geiiiacbt?)    Ueberbaupt  gründet  sich  der  Dich- 
terruhui  des  Tb.  vorneoilich  auf  seine,  buUol.  Gedichte. 
S«  37.  Vertbeidigung  der  Aechtbeit  und  Integrität  des; 
^4»taii  (daa  auch.  Eichstädt  für  acht  halt)  und  des  da*, 
«nit  «usamineobäfigi^den  .sjiten  Idylls  (daa  faat  too  al* 
laa > Kritihecn  verworfen  wojrdeb  Ht^  das,  auch  necb; 
unaeiffi  Vf.«  nur  Fragment«  am  «Anfange  und  Ende  var*' 
atiiiilaieUY  aber«  na^b'  de%  Hef»  Dafärbalten,  vnii  ibm 
-ntcbt  gerettet  idt^;  e«  lassen  sieb  leichter  einzelne  Stel*: 
len  und  Wor^.  ebtaehuldigen ,  aU  daa  Ganse  in.Schuts 
z^ebm^n.    Zulefat  noch  über  drei  Idylle,  die  sam  Tbeil 
unächt  seyn  sollen,  das  siebente  (gegen  Fassow,  der  hier 
ein  Gedicht  eiiie%  ijycidai  ein^eachalleL  iand),  das  aclite 
(da«s  Virgil  Veräö  desselben  nachgeahmt  hat,  beweiset 
noch  nicht,  dass  es  vom  Theokr.  herrühre,  sondern  nur, 
daiS  ei  im  alexandrio.  spätem   Ztiiulter  schon  voriiaü- 
den   gewesen   und   vielleicJit  dem  Th.  beigelegt;  worddo 
aey)  und  das  neunte  (über  welches  Ur.  VV.  urtheilt* 
aey  pleris^ue  longe  inferius.«   .upid  veicrathe  stiuvenihi  1 
aeutis  ingenium  oirnus   subaptuoa«)i  « -P^J^  gründlii^lie 
Prüfungegeist,  die  Scharfsichc  und  gejoaue,  Spraeb ^ 
Alterthtutiiikenntaisa  d^i  Vfs.  wird  auch  von  denen  , f^icbt 
ireckant»fe  werden«  weikbe  nicht  dv0ik  sein«  liunatli^be. 
Tertb^digung  aUerjldyJie  ubecaeUg^  tiad« 

log.  Jffi/t  und  wißder.  verbessert  y>nd  mit  -fkrü^ 
sehen  und  erMär enden  jinmefhungen  heroßsgM^ 
hen  von   Friedricli  ^aga^t  ff^olf»  Aifi^^K 
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IXXIl^.  i36      8.  i8  .G!#% 

Die  Wölpsche  Ausgabt?  war  im      ,  1782  fjcdruckt, 
und  fir^r  gröflste  Thcil   der  .  fetwai  weitechweifigtMj  )  W. 
Torr^de  ist  S.  I  —  XXII.  wieder  ab^^-drucUt,  theila  weil 
der  neue  Herausgeber  dieselben  Grundi^atze   ft^st.  gehal* 
ten  hat,  deoen  VV,  folgt,  theilt  weil  gegenwärtige  Auf- 
gibt keine  völlige  ymarbeitung  dei  «Werk«  seyn  folUe, 
aber  aie  iat  mit  eibigen  Zusätr-eo  vtreeben.    In,  dem 
Zeitratime  von  46  J.  Ui  da»  Studium        Flato  gana  an- 
ders betrieben  uud  befördert  worden alt  vormali,  aind 
sablretcbe  neue  kritiscbe  Hiilfsn^ittel  bekannt  gemacht, 
kt  der  Text  der- V Iat.  ScJirjftea  i^^hr  verändert  und  ba- 
xicbtigt  worden^  bat  »elbat  die  griechiiche  SprJiebtiand^ 
{jDteoaiv  und  ^xtent^v  betracbtlicb  geyvopnen.    Et  gab 
tiso  tür  den  ungenannten  jet/.igen   Herauageber  aller* 
diugs  viel  zu  thun.    Wobl  hStte  er  eine  Uuree  Anzeige 
von   den   neuern   HulfÄmiiteln   uud    Aui-^^abeu  beifügen 
6oilen.     Bct  ulzt  sind  sie   xur  Berichliounf^  des  Textei, 
3er   meist    mit    dem   BekUerbcben    ub^ireinsüiiinit ;  die 
wichiigern  Aenderur^r^f n  de^urlben   siiui   in  'den  Annjer- 
l^uii^en   gereclitteri i<;t.      Die   erste  Einleitung   van  W, 
(über  diesen  Dialog,  die  Personen  desieiben,  den  Zweck, 
die  mehrern ''Symposien  der  Alten)  i^e  mit  einigen  JBe«  .  ' 
»erkungen  bereichert-,   welche  das  enthalten,^  waa  in 
aeuern   Zeiti$n.'über  die  dort  behandeltem  Gttgenttändi)  s 
gesagt  worden  ist  und  berücksichtiget  .9»%i.  werden  ver* 
diente.    Die  zweite  Einladungstchrift^  eine  .ausfuhr Uclx^, 
UeberiSicbt  dea  Inbalts  gewahrend,  bedurfte  keiner  Zu. 
-Sätze.    Di«  W*soh«n  AnnierKudgifd  •  sind  aüm  TheU- ab. 
ftkürat  oder  ganz  weggelassen^  .wo  sie  überflüssig  wa* 
Ten  oder  den  genauem  Bestimmungen  der  griechischen 
•Sprachkunde  nicht  ehtsprachen,  da^e^en  «ind^  vortiehm- 
licli   im  Anfanf;*^,    zahireiclie   l^rüan/.unoen    und  ßemVr- 
Kun^en,  niei«L  aus  den   neufiu  I >r u r bt- 1 1 uno en  dit'st-Ä  L)ia- 
iof^s  gezogt-n,  ein^ebchah et .    L)aht-i  ist  sirts  auf  die  ur-  . 
iprüngliche  Befttimniur) diesri   ,\ij>^;ibe  fi'ir  jiiri^<-re  JUe» 
»er,  niclit  fnr  unä^-iibie  Anfdnfi,er,  i^nc^.sicht  genommen. 
£s  i&t  (iaher  fiir  den  Kweckmaisig^n   Gebrauch  die.*;er 
1^1.  Schrift  viel  geleiatet  worden ,  wenn  gleich  nicht  ai* 
'hs|  waa  gelordert  werden  iiönnte. 

Homeri  llias,    ISoi^a  editio  sLereotypa ,  iteratia 
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reot,  iteratis  curia  casti^ata  et  expolita^  Tomas  I» 
Rh.  I-^  XIL  202  S.  Tomus  IT.  Rhaps,  XIII— 
XX!V.  Cannina  minora.  36o  6'.  Lipsiaef  9Umtm 
Tauclhailü  lÖ  Gr»  Ladenpr.    ^  -  * 

•  Bekantitlicb  '  erachien  der  erste  atereot.  Dmcfc' des 

Homers  1825  und  Hr,  Tauchnkz  be8timmt.e  einen  nam- 
baften  Preis  fnr  Entdeckung  eines  Satzfehlers.  Nur  we- 
nige wurden  gefunden  und  nicht  bedeutende,   sie  sind 
in  den  Fiatten  berichtigt  worden,  und  so  erhält  man; 
bier  den  unstreitig  correctesten  Text  der  , Homer«  Ge-; 
dichte  nach  der  Wolf.  Keceosiont  der  auch  durch  den: 
reiiien ,  echönen,  Abdruck  sich  auteeiehnet.     Die  der 
frübera  Ausgabe*  beigefügten  Vorreden  ^es  Hrni  Prof,  j 
•Hermann  sind*  jetst  weggelassen  (man  findet  si.e  im  yen  j 
B.  «einer  Opusc;  aeaddl),  bineugekommen  sind  i«  eine 
neue  kurze  V  oi  retie,  welche  die  Art  und  Weise  angibt| 
w  ie  diese  Ausgabe  nach  und  nach,  durch  vereinte,  sorg- 
fältige Beniiihung^n,  zu  der  Vollkommenheit  gelangt  ist, 
in  welcher  sie  jetzt  erscheint,  2.  die  liöpfe  des  Homer, 
Hekior,  Ulysses,  Telemachus«  bei  jed^m  Bande  einert 
mit  sinnreichen  Attributen.    Die  beispiellose  Woblfeil- 
Jieit  dieser  Ausgabe  (auch  andere  Stereotyp  «A^usgaben 
von  Classikern  bat^  Hr,  T;  im  Preise  noch  mehr  berun«  ! 
tergeseut)  nbuss  ihr  allgemeinen  Eingang  siebern'  tknd| 
'was  das  Wichtigste»  selbst  das  Studium  d^s  Homer  be« 
fördern,  ein  uichl  geringes  Verdienst  des  geuieinfiutzi- 
gen  Verlegers.  '         . , 

'  Tm  Ltivii  Pa'tayiißi  Hintoriamm  ' Idbri  qui 
süpersuni  omries  et  :deperdUorum  Fra^mt^ntai  jSx 
recerßsione  jirn*  Draienborchii  ad  CddiQum  Bamr 

hergenais  et "  Vindobonensis  fidkm  passim  reficia 

eäcilil  I  ü  a  n  n  e  s  'T  Ii  e  o  philu  s  Kr  ey  s  a  i  g,  ßdi^  I 
tio  stereotypa,    ^  Liipsiae^  ex  ojjlc.   C,  Tauchnitii 
'  1828.  yiU.  682  Ä    gr,  4.  mit  der  in  KupJ\  gesL 
ßiiste  des  Lipius.  4  Rtklr.    {Auch  m  Jünf  iiäri^  j 
den  in  12.    2  Rllilr,  12  6?/  .)  .  .  i 

Hr»  Prof*  Kfeysstg  h«t  eobon  lunf  4iA  I«9if9(.  des  Li-*  , 
vitii  ^ficb  di^reb  Besorgung  eines  Drucks  fler  A«  W.  I^^?  1 
nestiscben  Ausgabe  und.  Veirmehmng  «des ,  Glosaafii  U\  | 

Viani,  so  wie  aurcb  ^andere  Schriften,  verdient  gemacht,  . 

und  so  wie  er  in  dem  era^ten  Bande  einer  grusäern  Aus»  ! 
gäbe  dem  Drakenborcb^sofaen  Verzeiobnisso  der  Uvbeiu  \ 
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f   iüfgaben   des   Livin«   ein    beurtheilendei  Vcreeichniss 
I    der  nachherigen   Bearbeilungeii   des  lat«  Historikers  bei» 
»   gefügt  hat,  so  hat  er  diessmai  eine  kurze  Beurtbeiluog 
unä  VerurLbeiluog  mancher   neuerer  Herausgeber  der 
aufefuhrlicbern  Nacbrichb  von  den  ntjuerlicb  beUannt  ge- 
machten Varianten   verschierlener  Hand(>cbriften  sowohli 
all  fOQ  den  üritikern,  die  über  Livius,  aein  Gescbichtf« 
werk,  eioselne  Vorzüge  detaelben  und  Stellen  geschrie- 
ben haben,  voratt0|^chickt.    Zugleich  berichtet  Hr»  K«^ 
weiche  Hiilfamitte}  pt  bei  Verbeaserung  det ,  Textes  m 
der  neuen  Bearbeitaog  der  Ernett.  Auigabe  und  in  sei- 
ser  eigeoen  groeienii  von  fEnf  Jebren  eng^&ikgeiieii  und 
Bocb  nicht  volleodeten,  Ausgabe  benuttt  hat.    Bei  denl 
gegenwartigen  I>rucke  ist  eratlicb  für  die  gröaate  Rein* 
beit,  Genauigkeit  und  Leabarkeit  dea  dürchauji  gleichen 
Stties  ond  Abdruckt  Sorge  getragen ,  dann  hat  Hr*  K, 
ID  nebrern  Stellen  die  alte,  eliemala  von  ihm  ebne  hin« 
icichcndea  Grund  verlassene,   L»esiut  wieder  hergetitellt, 
andere  dagegen »    die  er  früber  nicht  verändert  hatte, 
Tiun  ibeil»   nacli   IVIaissc^abe    der   Ha ndscbriften ,  theils 
j   nach  wahrscheiniichen      uthmassurirj^f n   verbessert.  Dia 
Gründe  dieser  nnd  anderer  Atuderüngen  eollen  in  den 
Anmerkungen   im  4ten  liande   seiner   grüssern  Ausgabe 
>ngeseigt  werden«    (Ref.  wünschte  diese  Aniherkungen 
lieber  in  einem  beiondern  Bande,  der  ku  den  versclüe. 
dtne«  Ausgaben  gebraucht  werden  könnte,  abgedruckt 
>B  lesen,;,  damit  JNiemand  geuöihigt  wäre,  den  Text  ap 
oft  zu  kaufen,  und  aulnal  einen  fehlerhaften  Text,  wie 
i  er  ia  der  gröasern  Ausgabe  nach  det  eigenen  Bemerkung 
I   dei  Hrn.  K«  sich  befindet.)  Für  \tttti  ist  nur  S.  515  — 
'  532.  Varietaa  lectio&um'  editionis  bfakenborch»  beige- 
fügt, woraus  man  sieht,  V9o  der  Drak.  Text  vom  neue- 
•tea  Herausg.  geändert  ist.    Die  Epitomae  d^r  fehlen* 
Äea  Bücber  eind  S.  502.  mit  kleinerer  Scbrift  gedruckt. 
Die  Bruch 8 Lücke  sipd  5.  5II  ff,   nach  der  Ordnung  der 
Bücher  aufgestellt.     Ein  historisches  Register  iiber  die 
vüdiaudenea  Bücher  macht  den  Schluss«  ^  i 

T»  Livii  P  at  a  yi  ni  Histonarum  ah  urhe  con- 
I    *  dila  Librij  qai  8uptt\sunt  omnes  ,  cum  nviis  miegns 

]  Latir.  VallaCf  M,  ^nt.  ' SabeLlici ,  Meati  Ükcrtani^  Üigisni.  Ge- 
Unii^  Heiir,  Loriti  Glareanif  Car,  Sigoniij  Fulvii  Ursinif 
^ranc.  Sanetiif  /.  Fr.  Gronopii^  Tan*  Fabrik  Henr.  yaUiiit 
^ac»  Perizanii  y  Jac.  GronovU ;  exctrpti^  Petri'  Nannii  y  Justi 


^  'Hardt  y  Cnr,  Andr,  D ulier et  aliorum  :  curant€  Arn*  D  r  fi  ^ 
henborchj  qiii  et  iuas  adnotationts  adiecit.  Accedunt  Sup— 
pleinenta   Ueperditorum   T,  LivH  librorum  ^  Jq.  Freinshetni<9 

concinnata,  EUiUo  nopa  ßMtiot\et  emeodotiorp  To^ 
.  '  mu>8  decinii49  quintus.   Pat^s  prior.  Stui^ 

0:ardiß0y  \  ex  ^vogr.  Soe.  ff'uerteniberg.  Lipsia>0 
^  i/i  comm.  ag.  ft artmann;  iSaf,  If^*  CXIjih!oi6äU 
.  gr*  &    Tomas  decimus  q aintuSr*  Pars  p,0^ 

sterion  Jbid*  &83^.  <6o6      gr.  8*  • 

,  Wl\  di^s^p   beiden  Bän^iso  dei  I5teii  T|h,eiU 
diese  Ausgabe  vollje^^et«  duccb  ireUhe  die  theuer  ge^ 
«rorden^  ho)Uii4)^  Ausgabe^  erietet  wird',  vot  welcher 
•le  noch ,  wie  Wet  Anzeige  einzelner  Theile  im  Kepert« 

schon  bemerUt  ist,  den  Vorzug  der  Anführung  von  I^es- 
aiLcn  aus  neuerlich  verghcbenen  Handscbriflen  hat  (  m, 
•«  von  den  ersten  Bänden  Repert.  1820,  III*  121$  1821, 
H  436.);  Zugaben  ,  die  von  Hrn.  Prof.  Klaiber,  der  clie- 
aen  nruen  Druck  hesori^t  hat,  herrühren,  Dif^  erste 
Ahtheilung  de«  i^ten  Bandes  enthiält  DraUenboi  clis  aus« 
fübrlicbe  Vorr^'de,  die  von  den  Verfassern  der  Anmec* 
Icungen  und  (S.^CIV.)  .von  den  Hülfsmitteln ,  die  Or. 
selbst  bei  »einer  Auigabe  l^enutzt  hat,  bandelt  (vom 
1746).  Darauf  folgen ,  S.  I  ff«^  Liebensbe8chr<*ibungeQ 
de»  JL. ,  verspbledene  Abhandlui^gen.  über  denselben  und 
seine  Chronologie,  Ahmeclvungen  zu  einsekijen  Stellen 

.und.  Erläuterungen  «einer  Nacaricl^ten  (worunter  «uph 
des  IVIattb.  Aegyptii  Explicatio  SjCti       Bsqch^naflbus  ' 
Ut  S.  378)»    Nachcicbten  von  gewissen 'Handschriften« 
S.487y  Vorreden  zn  verschiedenen  Ausgaben,  in  so  wt:'\i 
diese  Vorreden  liter.  Inhalts  sind,  S.  608.  Elogia  ac  lu- 
dicia    auctorum   de  jLivio,     S.  613.   Syllabus  Mstorum 
qui   in  hac  recen&ione  adlubiti  sunt,    S.  628>  Syllabus 
praecipuarum  editionum  Llvil  (bis  zum  J.  I740.  mit  De* 
nieikungen  über  manche  dieser  Ausgaben),  endlich  Col». 
lalio  Fra^mcnii ,   uL  eKistimatur ,  I/ivü  et  particuiae  ex» 
cerplae  ex  l'olybii  hello  Funico  primo  interyrete  Leon.  ^ 
Arelino«    (Es  hatten  hier  vi^ohl  Ergänzungen  und  Nach- 
träge gewüii^cht  .vt^^cden  kdnnjpii«  wenn;  luclit  -d^r  ur«  « 
sprünglicbe  P.lnA  di#*eit  4nSg%be  entgegen  gewesen  w^re«  1 
Ni^tftlicb  wurde  eher  gewiss  ein,  ^esofderef-  Band  mit  I 

^iner  Auswahl  spätigv^r  kiritjs^r  räd  anderer  fi^ea^er.  ; 
klingen  «»ip  ^«  sayn,  vn^^^  di^;D|r»k.  Ausgab^  vec-  \ 
vellständigt  wurde.)    Die  *w.<»)Jt0  Abtb.  .  gibt  , die  l^egi-  I 

*ateff  Amt.f/mmMa  Ausg.  wi^er»^  nahsMo^  ^4^5  «ucto*  ^ 

■■'  •  ■  ■■■  ■ '    ■  • 
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fom,  ^ui  aotU  ad  Livimn  ^toeüjaätur,  illustrantnr  ,et  d#»  . 
feoduDtur  S.  f.;  iodex  rerüm  %i  ▼erborisiii|  qiiae  in  no« 
tu  ad  L.  niusirautur  et  ^xplicantor^  5.  Ii, ;  lodex  in  T« 
Lifii  Hiatonarttiii'  et  Supplemenkorum  Libroi  (tii«be 
Wort-,  aoodero  Sach^EegiitfO«  Auf  eioem  halben  Bo» 
fjBü  mi  noch  Verheiaerangett  vbn  Sktafehlern  und  Zu* 
fiese  beigefagt»  Uebrig^ha  aind  Dt-uck  iind  Papier  an«  « 
ländig  ^nd  empfehlen  diese  Aofgehe. 

.  De  fontibus  hUsioriarum  T«  LivU  Com^nentatio 
alUra*  Scripsii  Frider ieus  La^hmann^  Pki^ 
ha,  in  Aßa<L,  LüUt.  human*  in  G^mn.  GoiUngk 
Doctor»  Commeniaiio  de  sent€niia  ''ampii0s,  P/ulo8» 
OnL  üiead.  Gotting,  praemio  omala  d^  4«  Jun^ 
iSasw  GoHhigaey  DikUrich  i8a&  i«6&fVi4.  iRthL 

T)Ie  erste  /vbtb eil ung  dieser  auprulirllclien,  mit  eben 
to  umfassender  Sacb-   und  iSprachUenntniiä ,  ala  prüfen«^ 
dem  Scharfflinoe   abgefassten,    Untersuchung   über  die 
Quellen  des  L.  war  im  j.   iS32  tchoo  abgedruckt  und 
iit  daoiala  i(ö  Rep.  III.  S.  64.  aegeseigt  Worden«  Die 
gegenwartige«   noch  reichhaltigere,   vollendet  die  Ah* 
biadlung.    Einige  pemerknngeo  über  die  verleren  ge* 
gnigeDeti  B&eher,  II— aind  YorahtgeiGhickL  ^ch 
ift  dleseii  Bochera  War  L«  gefolgt  dem  Fabiu«  Picior; 
TOtoehmUch' in  der.  Angahe  der  Zahlen  der  aum  Krieke 
teit.  den  'Cfaalplni  6a|lierft  abgesehickteo  Trappen  (oie 
Dtiratid  in  einer  wenig  bekannt  gewordenen  ,  hier  an<«  ^ 
geführten  Abb.,  in  den  Memoiren  der  Turiner  Akadein, 
verdiri(Hgt  hat),    dem  Tul)^^rc),    Claudius  Quadrigariufc 
tipd  Ti^o,  nicht  aber  dem  CaLo  (von  d«m  er  wenigstens 
abweicht),   nicht  den  Cofltmientarien  des  Vyrrhus,  nicht 
dem  Folybius,  iiherban])t  nicht  immer  dfn  besten  Quel» 
len,  wie  aus  der  Nachricht  vota  l  üde  de»  Re^ulus  (S, 
4  £)  dargethan  wird.    Von  S.  7  sind  die  Quellen  der 
dritten  Decade  (B.  31  ff.)  angegeben  (C.  i.;:  vorsSg^ 
Heb  Fplybius  (von  dessen  Vorzügen  und  Fehlern  um- 
ttiodlichy  S.  10  —  14,  gehandelt  ist,  mit  Rücksicht  eu£ 
fertchiedene  Urtheile  über  ihn),   Q.  Fabiui  fictor  (so 
ivie  Ii.  überhaupt  aich  gern' an  gleicbzeitige  Schriftatel* 
1er  in  den  spätem  Begebenheiten  hieltet*  L.  Ctnciua 
Alimeotos  (die  Origtnea  del  C^to  in  dieser  Decade  noch  ' 
ttlän^  tonäefn  erst  später),'  C.  Coelifia  Anfrpater,  C.  Cal- 
Vurnius  Piso,  Q.  Claudius  Quadrigariüs,  Fublius  (dieser 
»ernaine  wird  vom  Hrn.  Vfr.   wahrscheinlich  gemacht) 
Cloditts  Liiciaus  (oicht  ijicinius)  |   des  C«  Aciliui  (gtie^ 
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•  cbUcb  geschriebenen,  ab  er  iua  Latein,  übersetzten)  An- 
Käleg  ( wabrbcheinlicb   der^Acilius,  welcher  551  Volks- 
tribnn,  556  Quäßtor  war),  Q.  Valeriui  Antiag,    des  Q, 
(nicl)t  L.)  Aeiius  Tubero  und  C.  Lficinius  IVlacer  Anna- 
len  hat   er  vielleicht  niclit  benutzt ,    wohl    aber    de»  P. 
Rtttilius  (griecb. geschriebene)  römische  Geschichte,  auch 
noch  adijere  griech*  Historiker,  wie  den  Sileous.  £a 
werden  sodann,  S*  30.  ff»,  einzelne  aus  diesen  Quellen 
.||;eBogene  Er/ählungen  des  Ltm  (z*  B.  Hanoibala  Sprengen 
der  Alpenfelsen}   geprüft  ^'nnd   die  einselaeit  BIscber 
dorcbgegangeni   aubb  die  yeivchiedenen  Angaben  de* 
Orte^  we  Hannibal  tiber  die  .Alpen  gegangen,  angexaigl 
(S.  SS  S.) ,  d&nn  fciiraer  die  Quellen  der  Blicber  31  — 
45       51       angegeben*    Von  3.  60  an  baaiimiät  daa 
2te  Cap.  genauer  die  'Art  und  W^ise,  -  wie  Livins  die 
Schriften  anderer  Historiker  gebraucht  hat  in  Ansehung 
der  Auswahl   der  Nachrichten,   der  Treue  (S.  67),  der 
Sorgfalt  und  Genauigkeit  (S.  75)J  der  Beurtheiiung  und 
historiicJien  .Kritik   ( S.  83).    wobei  denn  auch  manche 
IVlangel   desselben  in   der  Erd-  und  LändeiUunde,  der 
Zeitrechnung  und  den  Zeitangaben  bemerkt,*  der  öchrifC- 
Steiler  aber  bisweilen  gegt^o  falsche  Vermuthuogen  ei- 
nes Irrtbume  gerechtfertigt  wird.    Ueberbaupt  ist  ^ies» 
Abhandlung  fijr  den  ganzen  Zeitraum,   den  die  no<;h 
l^orbandenen  Bücher  des  Li.  ^rom  2isten^  an  iimfasseUf 
aebr  wichtig  und  klärt  inebrere  Ereignisse,  und  Zeitbe* 
atimmwngen  auf«  Zuletst  wird  noch^die  Art  und  Weise} 
die  er  in  der^Form  seines  Werks  und  sowohl  in'  dem 
Vortrage        Be^iebenbeiten ,  als  in.  den  eingemischten 
JVede^t  insbesondere  in  Rücksicht  auf  Fblybius',  befolgt 
hat,  dargestellt.     Von  einteilten  Untersuchungen,  na- 
mentUch    iiber    die    von    L».  gebrauchten  Schriftsteller, 
können  wir  hier  nichts  weiter  anfuljren   uail   nur   dia  * 
n?eisterhafte  Schrift  zum  eigenen  Lesen  und  Benutzen 
empfehlen»,  «      ;  * 

r         Tulli  Ciceronis  Laeiius  Beu  de  amieüia 

y  dialogua.    Recensuit  et  anriotatione  perpetua  i/i-* 
atruxiL  Carolas  Beiei\    Lipsiae^  sumpt,  et  typis 
Teubneri  iciiö.    XI  f^^  »38  6'.  in  i'i.    Dt  uckpajpier,  ■ 
"  la  Gr.    ytlirip.  1  Rlhlr.  8  GV.  >  ,  ' 

Die  kleinere^  Schulausgabe,  ist  schon  L  383«  ange- 
eetgt.   Die  gegenwärtige,  mit  Einern  trefflieben  Com« ' 
mentar  ausgestattete,  war  von  dem  Verewigten,  dessen 
Yerlttst  wie  noch  scbmeraUch  fühlen,  l>ia  auf  dia  Voi* 
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t$ä9  yoHa'ndet;  vdaber  die  jetzt  "beigefügte  5  im  Namen 
deii  Verlegers  geicbriebene,    nichts  von  dem  enthalten 
JioDDte«  was  der  sei.  Bo.a^incn  in  der  Vorr,  sur  klei- 
ne^ Aosgä*be  gelhenen  Verspreeheo  lufolge«  über  die 
b»hertgen  Ausüben  -  uod  einige  UeberaetsuDgen  dietee 
Buch«9  fiber  den  Zweck  und  die  Art, der  von  ihm  ge- 
jDacbtenf   yerbeaaerungen ,    die  •  gebrauchten  kriciachen 
Biilffniittel  *  und  ändere  Gegenstände  ^  ansfiibrliob  hatte 
Tortragen   wollen.    Denn  über  alles  diess  fand  man  un- 
ter den  Papieren  des  VeisLorb,  so   wenig,    dass  diebes 
Wenige  weder  ergänzt  noch  mitgeLheik  werden  Konnte* 
£5  Iii  also  nur,  ausser  allgemeinen  Bemerkungen  über 
leinen  IMan  ,  sein  Verfahren  in  Bearbeitung  des  Textes, 
leine  liuifsmittel ,  aus  der  Vorr.  zuc  i>lf mern  Ausg.  das 
Erforderliche  wiederholt,    ein   von    ihm  hinlerlassenea 
Auctarium  annotationis  S.  XIII  f.  mitgetheilt.  Aüssec 
dem  in  andern  Ausgaben  bekannt  ^macliteh  kritischea 
Apparat  hat  er  die  (von  Schwärs  aufgezeichneten,  von 
Seebode  hetauagegebenen)  Lesarten  einer  Altdorfer  Hand>. 
tcbrlft,  die  dar  au  Bern  ^behndlicfaen  (aua  deip  taten 
Jabrh.))  dreien  Berliner«  vier  Dresdner ,  der  Erfurter 
(bei 'Wunder  in  den^Varr,  lact«  ex  cod,  Erf.),  fünf 
Wolfenbüttler  (dj^ren  aimmtliobe  Lesarten  in  der  Vorr. 
S.  Vt  £  angeführt  sind),   swet  Leipziger  und  einiger 
Drucke  des  I5ten  Jabrb«  benutzt.    Der  Text  ist  nun, 
wie  in  der  kleinern  Ausgabe,    was  die  Schreibung  der 
anlangt,    durciiaus   nach   der  Manier  geändert,^ 
^welche  der  llerautigeljer ,    den  altern  Denkiualern,  den 
ralinjpienten  y  nd  den  Zt-ugnissen  der  Grammatiker  zufolge, 
für  die  Orlliüoraphie  det»  Ciceron,  Zeitalters  Jiielt,  was 
die  Interpunciion  anbetrifft,   nach  ricliLigern  Grundsäa* 
2eo,  als  die  gewöhnlichen  waren,  und  nach  d^m  Sinne 
der  Stellen.    Was  aber  die  Wörter,  Redensarten  und 
ganzen  Stellen  anlangt  ,  so  weicttt  der.  neue  Text  sehe 
voo  dem  Ibisherigen  ab  ,  abor  nie  ohne  triftige  Griinde» 
ohne  Autorität  der  bessern  und  mehrern  Handschriften«  1 
ht  ja  etwas  'mutbmassUcb  gelindert«  so  ist  ea  nicht  nur 
in  den  Not^n,  sondern  auch  im  Texte  selbst  durch  an« 
^re  Lettern  angeaeigt«    So  C«  ts^.      9.  propterqiie  in* 
vidiam  in  exiliiim  [expulsus]  ^läset,  at.  dea  gewöbnli* 
eben :  expulsus  esset ,  was  Ref,  docb «  weil  es,  die  Lea* 
Ut  der  Handschr.  und  ungewöhnlicher  (daher  auch  pul- 
•U8  oder  misäub   in    einigen    Co  (id.    bloase  KrkLirungen 
lind)  und  die  Orthograjjhie  eisset  «t.  esset  durch  die 
Stelle  dea  TerentiaAua  JÄdia.urua   über  ^itur  noch  nicht 
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als  Ciceroniich  ervvleßen  Ist,  nicht  billigt  und  eben  iö 
wenig  drückt  uns  gleich  nachher:  itaque  mortem  uter- 
que  (mit  Weglassung  von:  sibi  conscivit)*,  wo  aus  dem 
vorbergehendcn  :  inventus  est;  soll  invenit  gedacht  wer- 
den, Gic<*r6iibcb*  ^iVlehrere  Wörter,  dta  B.  für  Glosseme 
hi&k«  siiid  »war  nicht  wegge'ttrichen ,  aber  '  doch  in 
l^lammern  geWblois^D,'«  Die  iifaimtitcfaen  Lesarten  siod 
in  den  Anmerkungen  milget bellt ^  dali  Uiäbeil  darübec 
durjph  Zeichen  angedeutet,  iih  In '  dcfr  Vorrede  erklirt 
Yind,  die  GrünÜe  der  Aenderunp#»n  an^-geben;  biswei« 
leri  der  Sinn  und  die  Sj^tatlic  erlaatrrt,  manchmal  auch 
init  deiber  Abfertigung  unberufttner  Kritiker,  wie  S.  149. 
—  Beigefügt  ist  S.  174  ff.:  Excursus  I.  öd  C.  3.  §.  8. 
et  C,  12.  §.  5.  Vitt  Tlititpliiii  Schtu\  quondam  A.  M. 
da  morte  Scipionit  Africani  niiiioris  eiu^qüe  auctoribus 
diss.  bistorico  -  (^rititfa  (primum  editit  Viteb.  a.  1809.4. 
(mit'  eing;escba)teten  ßeinerkuo&en .  von  B.).  £lxc.  IL  ad 
Cap.  6.  $.  I«  De  fdrmulSi  tiubitanter  deeernendi  (mit 
Kiickaicbt  auf  die  neiiern  Abbandlqifgen  über  haud  scio 
an  u.  s.  f.  und  Bt^bäuptutigm ,  die  ^riindlibb ,  und  tapfef 
bekiämpfL  werden. —  Wie  viel  durch  den  friilien  Tod  deit 
Prof.  B.  aucli  die  ächte  RehanHIui»^  der  Cicer.  Schriften 
verloren  beweiset  diene  x\us^übe  einer  oft  bearbpi- 

'teten  Schrift,  wenn  man  si'ie  mit  so  manchen  übereilteai 
lieaondera  Schule utgabeUf  vergleicht. 

M,  TuUii  Ciceronis  Oi  ationeaJF.  in  Calilinam* 
Mit  ertäuternden  ßfid  kt  iti$clien  Antnerhungen  v'on\ 
C.  He  necket  Dr.  (Lehret  am  Gyrnh.  zu  Pösen)* 
Leipzig,  1828,  Kleia*3  lAter.  Comploir*  yilL 
317  6.  gr.  8.    1  lUhlr.  H  Gr. 

Der  Flerausg.  hatte  bei  seiner  Arbeit  sowohl  den 
L»ebrer  als  den  Schüler  im  Auge,  jenen  um  ihm  bei  rlt^r 
Erklärung  dieser  Keden  die  nüthigen  Uülfsmittei.  in  die 
Hand  zu  geben v  deren  Anschaffung  'ibm  ökonomisch^ 
Verhältnisse  selten  erlauben ,  diesen  um  ihm  zum  Pfi? 
Vatftudium  einen  belehrenden  und  passenden  L*ei{fadeil 
Ini  reiiiben,  aeine  Kenntnisse  au  beripatigen  und  su  ver- 
vollkoinmneD.  Aber  jene  werden  manche  überfiafsige 
B,^merkting  antreffen,  diese  manches  nicht  verstebeo, 
wie  was  S.  210  über  den  Indicativ  dicebat  und  den 
Conjunctiv  diceret,  nicht  einmal  gan^  richtig,  gesagt 
ist,  deim  beide  modi  hönnen  nicht  ganz  willkürlich  mit 

einander  veiuuscht  werden«    So  ist  auch  S*  225 .  did 
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BeZünptoag :    depellere  und  deitpere  wiraD  iyaonyoi« 
aonchtig,   und  de«  Vf«.  Tadel  von  Männemf  wi« 
rens,  Bremit  iinpMteiid  für  Schüler} .  aber  daran  denken 
nancbe  Noteomacher  gar  nicht  t  dass  aia  durch  aolcho* 
udelode  Aueaprüchaf.  die  ihnen  aSn.ReUaf  geben  aoUany 
der  Jugendt  die  aia  aur  Humanität  bilden  «rollen«  acha<t  ^ 
den«  Ref.  läugnet  übrige  na  nicht«  daaa  die.  Einleitungen 
recht  brauchbar  auoi  Veratindniaia  dar  Reden ,  die*  Ad*  . 
merkungen   gröfterntbetla  eben  99  richtig  all  nützlich 
fiind,  dass  Hr.  ß.  die  besten  Ausleger  zu  Rathe  gezogen 
lind  benutzt,  aucli  den    i  ext  hio  und  wieder  bciicbtigti 
mancke  Uebersetzungen  verbessert  bat.    iScbiiler  werden 
jedocii   bisweilen  glauben,    düas   iluieu  üu  wenig  zuge- 
traut  worden  ist,   wie,  wenn  ihnen  8.  IJ2  der  meta» 
phorische  Gebrauch  von  evomere  recht  physisch  erklärt 
wicd«  und  biaweilen  wieder  aich  veriaueo  iiodan, 

C-  SallusU  Crispi  Opera  quae  supersunL  Ad 
fidem  codicum  mcmmcripiorufn  recensuit,  cum 
seleclia  Cortii  noiis  suiat^ue  commentariis  edidit  et 
indicem  accuralum  adjecit  Pride r.  KritziuSf 
Philos,  Dr^f  in  Reg.  Gj-mn.  Erfurt,  superiorum 
ordinum  Praeceptor  etc.  y oL  L  CatlUnam  con-* 
iinens.  Lipsiae,  sumpt.  Hartmanni,  i8a8.  XXVL 
528  8. 

k 

Seit  einiger  2eit  aincl  mehrere  neue  Reeenaionea 
tiad  Auagaben  dea  Sallualiui  erachienen ;  •  Hr.  Kr« ,  deif 
eich  natürlich  über  alle  erhebt,  ob  er  gleich  manclien^  ' 
mit    vieler    Bescheidenheit    ihren  vcfrb^ltnfssmassigen 
Werth    ßugesubt,   tadelt  Korten  vorzüglich  und  seine 
Nachfolger  (deren  Fehler  jedoch  inelirere  neue  Heraus- 
geber verbessert  haben).  Er  selbst  fasste  schou  vor  meh- 
rern Jahren  den  Kntsclduss,  den  Sallust  herauszugeben 
und   zwar   so,     dass   i^restitutis  quae   Cortii  temeritato 
eiecta  essent,    eiectij  vero ,   quae  ille  iiiiprudentcr  intu- 
lli8et,((  der  Text  des  Schriits&eilera  nach  den  Handschrif« 
tea  berichtigt  würde«  loquo  tandem  nullia  editorum  com- 
j&eäUa  et  aalebria  iinpedirentur^  qui  eximia  Crttpi  opera 
lege^a  irellent.oc    Nun  waren  ihm  zwar  insbesohdere  die 
Herren  Garlach  und  Herzog  nait  ihr^n  Bearbeituagen 
VK^^t  gekommen«  aber  auch  dieaa  konnte  ihn  nicht  Voa 
seiaer  AnagaVe  auriiGk  halten«'  denn  dieaa  ioH  i^edei! 
U«Ma  ki^tifch  nöch  weitläufig' arklfirend  sayn^  iöndera 
»n  imadiam  quaai  viam  intay  Glttladiianani  at  HatacM 

*  • 
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gtenam  tenere,  ha  ut,  licet  multifariae  doctrlnae  laude 
cum  illis  certare  possir,  tamen  aic  quoque    «uam  utilita- 
tem  esse  habituram  8peremu8.<c    Da  Hr.  Kr.  die  neuern 
AtttgabeD  und  ihre  Hülfsmitt«!,  wie  billig,  benutzt  hat, 
aoiwäre  «in  Uur«es  (vielleicht  beurtheilendes)  Ver^^eich- 
Hii»  dieser  Hiilfsmitlel  und  Ausgaben  wohl  nöthig  ge- 
wesen,       doch  wohl  nicbt  alle  die  Gerlach'»che  Aus- 
gabe deshalb  «u  Ratbe  ziehen  können.     Er  selbst  hat 
Sie'.  Lesarten  «Weier  Handscbrifreo,  die  Hr.  Geh,  St.  R. 
Johann  Schül«  «n  Berlin  sorgfältig,  mit  andern  Bemer- 
Ikunaen ,  dem  Eatemplac  der  K.  Ausgabe,  beigeschriebea 
und  ihm  mitgetheilt  hatte,  einer  Dresdner,  die  nur  den 
Catilina  entbält,  und  einer  Meissner,  in  welcher  Cat 
lind  lug.  enthalten  sind,  gebraucht.    Wenn  nun  auch 
die  bisher  verglichenen  Handschriften  nicht  eine  Classi- 
fication derselben  nach  Familien  verstatten,  so  konnte 
doch  über  den  kritischen  Werth   einiger   schon  jetst. 
mehr  gesagt  werden.    Doch  Hr.  Kr.  verweiset  uns  auf: 
den  künftigen  dritten  Band,   der  aU  Anbang  nicht  nur 
an  dieser,,  sondern  auch  zu  jeder  andern  Ausgabe  die- • 
nen,'  und  nicht  nur  die  Varianten  der  beiden  erwähnten 
'   Handschriften,    Sondern  auch   die   vor  und  nach  Hrn. 
Geriach  bekannt  gemachten  Lesarten  eiithalteii   und  an- 
aeieen  soll,  was  in  jeder  Stella  die  Handschriften  wirk- 
lich enthalten.    Da  wird  sich  auch  der  Werth  einiger; 
Codd.  näher  bestimmen  lasten  (S.  XXIV  ff.).    Jetat  hat^ 
Hr.  Kr,  der  seine  Ausgabe  voriugHch  »privato  indu-| 
«triorum  adolescentium  studio  omninoque  eorum  ratio- 
nibus,   qui  gnavam  potius  quam  par'um  aocuratam  ope* 
ram  in  latinis  litteris  sibi  ponendam  ^enseantc  (S.  vll), 
bestimn^t  hat,   nur  die  vorzüglichsten  Varianten  enge-, 
führt,  nnbedeutendere  nur  da,  WO  Ste  au.ausgesuobtea 
crammatigcbeQ  Eruiterungen  und  Beförderung  clner^ ge- 
nauem Sprachkunde  Gelegenheit  gaben.    Vornemlich  ist! 
sorgfältig  angegeben,   wo  der  Kortische  Text  berichtigt 
'   ist,  wo         Hanaschriften  eine  bessere  Lesart  darboten, 
t  W9  ü*>er  den  ächten  Text  Zweifel  entstanden  sind  oder 
entstehen  können.     Diese  kritischen  Bemerkungen  sind 
'  bisweilen  ausführlicher,  weil  Hr.  Kr.  jüngern  Lesern  die 
Gründe  .der  Verbesserungen    deutlich   und  vollständig 
vortragen  wollte.    Nach  den.  Handschriften  ist  auch  die 
Schreibung  der  Wörter  eingerichtet  und  nicbt  so  viele 
Interpunotions- Zeichen,  wie  nach  neuerer  Sitte,  ««"^ 
liier  «ebrauoht,  da  aie  der  Gewohnheit  der  Alten  wj 
^  ^  derstreiteo.    (Ref.  glaubt,  m  Schulausgaben  oder  sol- 
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dwBi  die  überhaupt  für  jüogere  Leser  bettlmmt  lind, 
ttHMt  WMiigjiteM  in  Stelltto»  die  foaal  von  diMen  leiqkt 
jDiMveritanden  werden  können,  häufiger  interpiiagifl  wer» 
den»  um  die  leichtere  Erfassung  des  Sinns  su  unter« 
gtSuen^  ala  ea  lonst  nöthig  wire,)  Ein  enderar  Theil 
dar  Noten  itt  der  Erläuterung  des  Sinns  ^und  der  6e* 
daekeo,  dea^  .vorn  gewöhnlichen  nicht  selten  abweichen« 
den  Sprecfagebraiidbta  dea  S.«  der  einselnen  schwerem 
Redenserteo  und  ConacrnctioneB ,  der  geachichtlichen 
Aegahen  gewidmet  und  hier  aind  tbeih  eua  Körte  tbeils 
sot  andern  Autlegern  mencbe  Anmerkungen  wörtlich» 
mit  Nennung  der  Verff, ,  aufgeDOfnmen,  bisweilen  aber 
aucb  irrige  Meinungen  angezeigt  und  widerlegt.  Alles 
dieis  bewei«et  schon  daa  Verdienst  und  die  vor/iigliche 
Brauchbarkeit  dieser  empfehlungswerthen  Ausgabe.  Zu 
bedauern  istt  dasa  man  bo'  Viele  Druckfehler  zu  verbes- 
iern  bat.  Der  zweite  15and  wird  den  Jugurtba  und  die 
ssmmtiicJien  Bruchuucke  des  S.  enlbalteo,  nebst  den 
Dotbwendigen  Hegittern.  Denn  die  übrigen  dem  Salluat 
beigelegten  und  mehr  oder  weniger  für  acht  gehn! tränen 
Schriften  aprioht  Hr.  Kr.  mte  Recht  ihm  ab  (S.  AVI  ff*). 

Doctorum  IJominum  Commeniaria  in  C  Sallu^ 
stium  Crispum,  Post  Sigebertum  Hapercampum^ 
denuo  edidit  Carolu9  Ü e/irieus  Frotäciier^ 
Fhiloa.  Profn  exir,  det.  in  Üniu.  Liii,  Lips,,  Scho-^ 
.  lae  NieoL  Canr,  etc.  VoL  IL  In  Juguriham  Com" 
mentaria.  Lipsiae,  iü^gy  utmpt*  Kuehn.  Hbr» 
(MangelsdorJ^.   4/3  5.  g/%  & 

Daea  diese  Ausgabe  far  gelehrte  Leser  und  kriti- 
sche Forscher,  die  den  gesarnmten  Apparat  zum  S.  aua 
den  friibern  gruäsern   Ausgaben   beisauuiien  haben  und 
die  verßcbiedenen  Ansichten,    ErlauLt  rungen ,    und  Ur- 
tbeile  genauer  prüfen  wollen,   bestimmt  fiey ,   i.i  schon 
sonst  erinnert  und  beuieri\t  worden,   dasg  der  Abdruck 
dieser  Comuientarien   mit   riihmiicber  GeuauigUeit  und 
Treue  besorgt,  übrigens  mit  sorgfaitig<^r  Schonung  dea 
Baums  gemacht,    und  der  Kleinheit  der  Liettern  unge* 
achtet  doch  sehr  deutlich  und  Jeshar  >ey.   Aucb  ist  did^ 
ae  Ausgabe,  im*  Verhältnisse  zu  der  seltner  und  tbeurer 
gewordenen  Havercamp.  Originalausgabe  sehr  billig.  Ein 
ueicfaes  Verdienst  bat  Hr.  Prof.  Frotscber  durch  eined 
Sefeiehevten  >Wiedefdruck  der'  Ahr.  Orooov*^hen  A^a- 
mAm  dea  Juatioua  um  alle  Fhifologen  aich  gemaoht  Dair 
.  Ha 
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«tttb  TKeiU  Welobet  den  .Text  n;  f.  erthalt«  iit  b6» 
xeitt  (Repert.  1S27,  II.  .390  f.)  angeeeigt«*  Dje  For^ 
«etÄuDg  ist  iinläDgst  eridiieaen : 

Justini  Flistoriac  Philippicae,  Ex  recensioM 
^bi\  GronoviL  et  cum  dn^'tjrsiiale  IccLionis  GraC" 
vianae  accurate  edidity  doclorum  homifiuiii  lorn^ 
menlarios  y  varias  lectiones  libroruni  nondum  ad- 
hibitorum  suasque  adnotationes  atque  Indices  ad^ 
iecit  Carolas  Henricus  F rotscher.  Prae-- 
mittilur  Notilia  litlerana  et  jI,  H.  L,  Heerenii 
Conirnentatio  de  Trogi  Pumpeii  Jontihus  et  aucto- 

ritnte.  VoLIL   Ztipsiaey  iü2<if.  ^i4ehn.  Ubr.  VilU 

Da  dieier  Theil  den  Anfang  des  Drucks  der  Com- 
•snentarien  imacbt,  so  hat  er  aocb  den  besondern  Titel, 
der  den  Inhalt  dea  Bandes  genau  angibt:  .Doclorum  bo« 
miniim,  Ja«.  Bongarsii,  Franc.  IVIodii^  Matth,  fie^necceri, 
M.  Zuerii  Boxbornii«  It.  Voisii»  Jo«  Frid.  Gronovü,  Jo* 
Georg*  Graeviiy  Tanaq.  Fabri«,  Jo;  Vorstii«  Jo.  Schefferi^ 
Abr.  Grobovü  aliorumqüe  Commentärii  in  Justini  Hiltto« 
»aa  Pbilippica«.  '  Poat  Abr.  Gronovium  denuo  oiapoBuit 
et  cum  Caip,  Sagtttarü  exereitattoDibtta,   5igi|im.  Frid. 
presigii,  Tho.  Wopk'ensii,  Jo.  IVlich.  Heutingeri«  Cart 
Ferd.  Nageiii,  Jo.  Jac.  Hottingeri  aliorumqüe  animad» 
versionibus  accurate  edidit  C.  H,   Frot.'iclier,     Para  I. 
Doctorum  hominum  [auf  Ö8  Seiten  besontJers  abyedrucU* 
te]   Praefationes  (in  Iiis  etiam  P.  Burtnanni  et  J.  F.  Fi» 
ßcheri^  et       Lfibr.  duodeciin  priores  Couimentar.  Man 
sieht  schon  aus  diesem  Titel,  nicht  nur  die  säinintlichen 
Anmerkungen    der  schon  seltner  gewordenen  Griiv.  umi 
Abr.  Gronu v'scben  Ausgaben  sind  hier  abgedruckt  und 
2war  mit  deutlichern  Liettern  als  in  der  Gron.  .Ausgabe, 
auch  correcter.  In  welcher  Hinsicht  der  Heraosg.  am 
Schlüsse  seiner  kurzen  Vorrede  die  O^&cin,  in  welcher 
der  Druck  geniaob|.  ist  und  ihren-  Besitzer,  Hrn.  C.  l'h. 
imeiseri  mit  Recht  riiliQit       (nur  in  der  Vorr.  fand  Kef* 
CognoceHi)^  aondern  es  auid  auch  die  Anmerkungen  an* 
derer  Gel  ehrte  n«-  die  Gr.  nicht  .benutzt  bat,  tbeijs  ganz, 
fcheils  aosssug« weite  aufgenommen.'   Nur  die  dea  ebemaU 
^rof.  SU  AUdorfy  Huperti,  könnte  Hr.  Prof.  Ff«  jiicKt  er* 
halten  und  wünschie  daher,  tie  von  irgend  einem  Be* 
aitzer  zum  Gebrauche  bu  bekommen.    Man  irermisat  e|ae 
laicht  nur  nichts,  was  die  Grpn«  Ausgabe  vom  J»  1760 
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enthalt,  ^er  Apparat  derselben,  der  krltiftcb«|  •rkiavondt 
und  ge«chichüicke,  i$t  yMmths  hetßkh^ti,  ^ 

^Tr  o  g  i  m  P  o  }]i  p  e  i  i  Historianim  Prologu  .  la 
iisum  sc/Lülariua  de  veteris  aepi  kistoria  suartin% 
einendalos  edidit  Guii.  Heni\  Grauert^  FluL 
Dr.  TAlt.  ani,  in  jlcad.  GußUfalorum  Monasie^ 
riensi  Fi  oJ\  pubL  exlr,  Monasterii  ^  9umU  Qopf* 
penraihr  löa;.   5o  &  8.   brouh*  4  Gr. 

Dem  MeriQtgeber  scbiet^  für  ieina  über  altere  ¥61« 
Imrgetchtchte  zu  haltenden  Vorträge  Uein  Lehrbuch  hin*r 
länglich  passend  zu  geyti.  Weit  brauchbarer  fand  et 
dazu  die,  unter  des  'Ircj^ua  Naraeii  vorhaii^lcnen  Prolo- 
gen bei'in  Justin.,  dit;  aber  in  den  frühern  Au§gaben  *ebp 
verdorben  sind  und  deren  Text  Ilr.  Gr.  aUo  erst  be- 
richtigen musste.  Bis  zum  lösten  13.  hatte  er  nur  dio 
Ausgabe  Utrecht  l6i(3  zur  üand,  in  welcher  dies©  Tro- 
lügen,  so  wie  sie  Boogart  auß  Hand  sehr  ifteir  edjrt  hat, 
durch  Druckfehler  noch  mehr  verdorben ,  enthalten 
tind;  oacb  Und  nach  erhielt  er  einige  andere  und  bes* 
lere  Auagabeo  def  Jutt.  und  dieter  HrologeOf  worin  ee 
aiiociies  ioboo  verbetsert  fand  ,  was  er  eben  ao  ^e^n* 
dert  hatte*  Ueber  sein  ktittiobea  Verfahren  gibt  er  aelbab 
folgenden  Bericht:  i^Qua  in'  re  bao  via  progresina  fum, 
ttt  nihil  qUic^uam  relinqueren»  quod  «Minifesto  corruptiim 
piobabili  «Uqua  ratione  emendari  pofte  videretur«  yA 
si  qua  aodacia  accederet:  naoi"  et  flagitabat  boc  consi* 
lioni  meam  «ec^in  boc  homine  excerptoreiänta  religiono 
opns  eat.  —  Quae  vero  ])rohahiliter  efnt»ndare  nequi- 
bam ,  haec  corrupitda  ];Ain>rürti  iLt;liuia  applüla  indicavi, 
Quae  aut  subpecia  ujihl  esseiit,  aut  ex  ingenio  inferta, 
uncis  includens  sufpiciose  attrectanda  esse  .sif^nificavi.« 
Die  untergesetzten  Anmerkungen  peben  die  tiieils  von 
Andern,  theils  vom  TTwrausg.  1)  rritJn fnden  AeitderungCIl 
ao  und  betreiben  grüsserntheiia  die  nomina  propria« 

Scriptores  Historiae  Romanne  minores  sex,  C. 
VelUius  Faterculae.  L.  Annaeue  Flovus,  Eutro- 
JMS.  Sex*  AureliUB  Victor,  Sex,  Rufue*  Mes^ 
eala  Corvinua,^  Brevee  de.  Vitie  ei  hibrie  ecripto- 
rum  narrationee  praemisit  et  eeeundum  optimas 
edUionea  in  usum  scliolarum  curavit  Francis'^ 
€us  Fiedler,  PhiL  Dr.  AA%  JLL^  Ma§, ,  Gjijn- 
nasii  VesaL  Collega*   V^eoiiae,  eumU  BageL 
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Eine  reobt  zweckmässige  und  brauchbare  Ausgabe 
der   kleinem   Geschichtschreiber  Roms,    «um  Schulge- 
brancb  vorzüglich  zu  empfehlen,  insbesondere  auch  des- 
wegen, weil  sie   diese  Schriftsteller  zusammen  liefert, 
4ie  man  gewöhnlich  in  einseloen  lileinern  oder  grös- 
.  aern  Aulgaben  sich  anschaffen  mnttM    Der  Text  Ist,  aus 
den  bessern  kritischen  Ausgaben  genommen  (wir  wüntob- 
ten«    dass  bei  jedem'  Schriftsteller  die  zum  Grunde  ge« 
legte  Ausgabe  gebannt  ware)t  aber  unnötbige  ttnd  durch 
.Ilandaebriften  nicht  gfdsdrig  unteratntste  AVftdemngexi  aind 
entlenitf  tuid  die  Xjeaart  der  beaaern  Handa<diriftea  und- 
lilteaten  Ausgaben  Ist  wieder  bergestelltt  dahe^r  auch  auf 
Mosa  muthmataliche »  wichtige  Veranderuueen  im  Texte 
(8.  B.  in  Titze*f  Ausgabe  des  Floruf)  keine  Rockaiebt 
genommen.    Unächte  oder  verschieden  gelesene  Stellen 
aind  in  Klammern  geschlossen;    einige,   deren  gewöhn- 
liche Lesart  offenbar  unrichtig  und    die    scheu  durch 
mehrere  Cönjecturen   anderer   Kritiker    sind  geändert 
worden,  hat  Hr.  F.  theils  nach  Maasgabe   der  Hand- 
«chrifi^^n,  Lheils  nach  dem  Vorgange  Anderer,  theiis  nach 
eigner  Kinsicht  verbessert  und  die  Gründe  davon  in  der 
Vorr.  S,  V  —  XI.  umständlicher  angegeben  und  über- 
haept  aolcba  Stellen  genauer«  untersuch^  was  Schulman' 
mern,  die  einen  oder,  den  andern  dieser  Scbriitst.  in 
Schufen  erklären»   Veranlassung  zu  eignen  Bemerkun- 
gen  geben  kann»  um  Anfanger  mit  den  Elementen"  der 
Kritik  biskannt  au  machen.  .  Die  SobriftsteHac  folgen  ifos, 
YeUeiu«  Pat.  S.  3'-^  681  Florui  S«  71^^140«  Eutropius 

143  —  189«  <iie  vier  Schriften  dea  Aureltua  Victor  S. 
193 — .292»  Ses.  Bufua  S.  295  —  304,  der  dem  M.,  Va- 
lerius Meuala  Cörvinua  beigelegte  ad  Octavianum  Aug. 
de  pcogenie  aua  Jibellus,  quo  simul  et  prima  urbia  regi- 
mina  ab  exordio  brevissime  exponuntur.  Kurze  Naeb- 
richten  von  dem  Leben,  den  Schriften,  den  vorzüglich» 
eten  Ausgaben  uud  deutschen  üebersetzungen  dieser 
Schriftsteller  sind  S.  XHI  —  XXIV  vorausgeschickt. 
Auch  das  Aeussere  empfiehlt  die.se  Ausgabe* 

Tiie  Germania  des  Tavitus.  Uehersetzt  und  if^ 
VclkstJiiLrnUcker  ^  deutschrechtltcher  und  geogva- 
flusch  -  historischer  Hinsicht  erläutert.  Für  Ge- 
*  lehrte  und  denkende  J'Veunde  des  AU^rthums  aus 
gebildeten  Ständen^  t^on  F.  (Friedrich)  ßälau 
Xßacc.  der  Rechte  und  Privatdöc»  ,auf  der  ünivf'% 
'    /•  (Juüus}  PFeieke  {ßacc.  der  Me€hte  und  JPri- 
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vatiae.  m  Leipz.)  und      von  Leut$ch  (J^fi^ 

von  Germanitn  nach  TaciiuB.  Leipzigs  fjarti^ 
mann,  102^.    FJJJ.  5Si  S.  in       1  ilifiir.  »6  Gri 

So  wie  drei  Gelehrte  an  dieser  Bearbeitung;  der  oft 
commeriLirten  Sehr,  des  T.  Aiuhell  genonuneii  iiaben  — . 
und  von  ihrer  vereinten  ßewuiiuug  konnle  man  fchoa 
etwas  VorzügUches  und  Niitzlicbei  erwarten  — '  tro  ist 
lüch  der  Zweck  derselben  dreifach:  9U  seigeo,  wia 
£e  Erklärung  der  Alteo  nicht  bloa  sur  Erlernvag  phn^. 
proDtergegangeDet  Spraclven,  oder  tut  Erwerbung  ge« 
«inert  einmal  notbwendig  gewordener  t  materieUec 
ReDDtniflse  benutst,  sondern  für  die  Bildung  des  Geiatei 
Qod  Herzens,  für  die  Erhebung  de«  hesseren  MenselteOt 
für  die  Erziehung  einer  edlen  Jugend  von  Wichtigkeit 
werden  könne;  2.  hei  der  Lrklarun^  der  Germania  de» 
T.  das  vielfach  verzweigte  Leben  dtjr  deuLecben  Vor- 
wek  zu  entfallen  und  einem  Zeitalter  vor  die  Augen 
Ultellea,  das,  so  unendlich  abweichend  auch  sein  Cba« 
nkter  ist,  doch  die  früheste  ßegründung  aller  der  Hauptp 
ajp  seines  Wesens  in  den  germanischen  Wäldern  su- 
ika  oiuss '  3«  auch  für  den  Nichtgelehrten  die  Schleier 
ejiigermassen  zu  Inften,  mit  denen  der  gelehrte  Fedaop 
lisiinii  den  Geist  des  Alterthums,   dessen  Beleucbtiing 

einsige  würdige  Zweck  einer  Erklärung  der  Alten 
itU  umhüllt  hat,c(  Wir  haben  diese  Worte  der' Vorn  un- 
verändert miigetheilt,  weil  sie  iiiaoche,  auch  stylistische« 
Bemerkungen  veranlassen  können.  Diese  Vorr.  Ut  von 
Hro.  ßiiiau  unterschrieben,  der  den  gri>ssten  Antbeii  an 
^er  Bearbeitung,  gehabt  au  haben  scheint.  Von  ihm  ist. 
^6  Schrift  bis  aum  28*  Cap.  übersetzt  worden «  vom  d8« 
Cap.  annber  vom  Hrn.  v»'  Leutscb,  von' d«m  auch  dio 
EtWterungen  su  diesem  iind  den  folgenden  Capiteln 
lienihren.  Ueber  diesen  ^^eil  der  Arbeit  sagt  der 
Vomdner  selbst;  ijBei  der  Lebeisetzung  haben  wir-' 
nicht  sl^lavisch  an  die  Worte  gebunden.    Der  L&'^ 

ißag  richten,  ob  wir  den  Geist 'getroiFen.K  W^elc::ena 
Texte  feie  folgt,  ist  nicht  angegeben.  Was  die  Bearbei- 
tung anlangt,  so  hat  Hr.  Weiskö  vorneadicb  diejenigen 
Materien  bebandeltt  welche  mit  dem  vaterländ.  Rechte 
^  Verbindung  stehen f  und^  in  den  gewöhnlichen  Comi* 
ntDtsrien  und  Anmerkungen  nur  Wenig  und  ohne  Be-  . 
||ataQDg  der  neuem  Forschungen  ^tk  diesem^  Rechtsge- 
Wie,  berücksichtigt  sind.-  Pen  geogr^pb.  hiitor.  Xheil  . 
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liAt  JIte  tcboii  dnroh.andera  hittor.  Sdirifean  bakannla 
Br**  T«  L^aUch  beaibetlat  i^tid  dabai»  waa  dim  älteataa 
ßagen  anlange  I  naiipba  nana  Ansiobtan  wi  -  Anoabmaa 
aufgettälit «   in  welaka  aeina  baiden '  Mitarbeiter  niabt 
durchaus  etnstiiniileil.    »IVlir,  setzt  Hr.  B.  binso,  lag  es 
ob,  bei  der  Auffasfung  des  deutschen  Volk$thuiD8  aus 
dem  Gewirre  widersprechender  Annahmen,    das  mangel- 
hafte Quellen  veranlassten,  unphilosopbi&che  Gelelirsaui- 
"keit  vermehrte  und  ausschweifende  Parteisucbt  bis  ins 
Unendliche  gesteigf^rt  bat,  die  Resultate  herauszusuchen, 
die  mir  eines  Beweises  fähig  und  im  Eifiklange  mit  den 
ewigen    Gesetzen    der   menschlichen   Natur   zu  stehen 
ficbienen.ciL    Hieraus  erklären  sich  nan  aucii  die  Worte 
der*  Titels.    V<lrau8  geschickt  ist  eine  Einleitung^  die 
üher  die  classischen  Werke  des  Altertbuma  ^pd  ihren 
Gebrauch  aur  Bildung  der  Jugend  und  insbesondere  über 
die  Benutzung  gegenwärtiger  Schrift,  über  die  Mangel 
der  gewöhnlicbeo  ijehrmethode  in  den  Scbuleiiy  wie 
#ia  den  Herren, W«  und /B..  erscbeinen»  i^erbreitet.  (Kef* 
hatte  erwartet,  däss  in  eine^  Einleitung  die  ▼orzüglicb« 
atan  Bearbeitungen  der  Schrift  de$.  T.  und  Commenta- 
rien»  welche  gewiss  nicht  unbenutzt  geblieben  aind,  ge- 
'nannt  würden).    Die  übrige  Einrichtung  ist:  jedes  Ca«, 
pitel  der  Uebers.  steht  einzeln ,  unter  demselben  kleine 
Anmerkungen,     hinter  jedtjju   Cap.    die  au&i librlichern 
Erläi|terungen,     Sü  iolgen  dem  Isten  Cap.  folgende  Auf- 
sätze: A.  Deutsclilands  Grenzen  (in  frühern  und  spätem 
jZeiten}.     B.  Entdechung8Uripn;e.     Diese  Erläuterungen 
sind  zum  Theil  allgemeinern  Inhalts,   wie  S.  320,  die 
-Betrachtung  über  die  Art  der  Aken,   die  Urgeschichte 
zu  behandeln,   S.  84»  über  das  Geld.    Der  Vortrag  ist 
etwas  weitschweifig« .  Der  Citate  haben  sich  diese  Com« 
xnentatoren  fast  immer  enthalten,  theils  wegen  der  nicht- 

f el^hrten  Leser,  theils  weil  ihnen  bei  Schriften  der  At% 
es  Citiren  vieler,  dem  Gelehrten  schon  ^bekannter,  Stel- 
len ^  als  ]fteine  Pedanterie  erschient  die  nur  den  depC- 
acben  Gelebrteb  noch  ankl^bt.«t  Ref.  glaubt,  Stoff  ge- 
nug su|r  eignen  Beurtbeilung  des  Werka  vorgelegt  zu 
Jiaben  lind  eweifelt  nicht  daran,  dast  dieser  CoitiAenur 
Freunde  daa  Volkstbunts  interessiten  Wird.  Die  Charte 
ist  vom  Hro«  Lei^tsch  gezeichnet,  von  Gräsel  litbo« 
^raphirt,  '  ,  -  • 

C  Corr^elii  Taciti  Dialogus  de  oratorihaw^ 
■  >  • 
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Dronlce,   Phil.  Dr.  G^mnasii  Beg.  Confluentii  • 

CoUega  et   BibL  Praef,  Conüuentibus  (Cobienz), 

imp,    Hölscher,  l8i|(i,     XXXX»    270  5,  gr. 
X  Rlhlr.  8  Gr.  ♦  ' 

Der  Herausgeber»  der  ichon  durch  seine  Bearbel« 
loag  des  Agricola  von  Tacitus  bekannt  ist«  bat  auch  ia  . 
gegenwärtiger  Ausgabo  einen  neuen  Beweis*  von  ein* 
sicbtsvolletf  Behandlung  der  alten  Schriftsteller  gegeben« 
Er  hat  so  viele  Hiüfsmiltel  sut  Bericbtigaog  des  Textti 
\  mi  Bolreinng  deatelben  von  mnthuaMlichen  Aenderuo* 
I  itn  bernntafc^  ab  er  erhalten  hdnnU,   Dabin  gehdren  die 
)  Varinnten  der  3  Handicbriften  der  Vattoan-Bibliotbek, 
\  welche  Brbtier  in  der  Ausgabe  1771  bekannt  gemacht 
nad  die  folgenden  Herausgeber  nteht  vollständig  attge^ 
I  labrt  haben  (die  Behauptung  des  verst.  Geb.  KI  Woffi 
dais  diese  Manuscripte  viele  Glosseme  enthielten ,  he- 
*£feite£  Hr.  Dr.,  uncl  erinnert  da^^^en,  dass  vielmehr  in 
den   ältesten   Ausgaben  manclie  \\  orte  au8gefallen  sind 
durch  Schuld  der  Heraufgeber  oder  Setzer);    ferner  die 
Lesarten  dtr  1  arnesischen  Handschrift,   die  Orsini  dem 
Lipsiua  mittheilte  und  die  Hr.  Geb.  St.  R.  Nieluilir  in 
Neapel  wieder  verglichen  und  ihre  Varianten  Hrn.  Trof. 
Heinrich   (der  eine  neue  Ausgabe  dieses  Buchs  bearbei* 
tet)  gegeben  hat;   das  Daseyn  einiger  andern  Mspte.» 
die  von  den  bisherigen  £ditdren  isrwähnt  worden  stodt 
bezweifelt  Hr.  Dr.  wohl  mit  Recht»  theila  haben  sie  gar 
nicht  existirt»  tbeils  sind  es  alte  Au8;;aben,  die  man  für 
Uandacbrifton  gabalten  hat,  tbeilt  an^  den  Band  solcher  ai» 
lern  Ausgabeipi  geschriebene  Gonjecturen«   Dia  Varianten 
der  ernten«  Speierischen«  Ausgabe  erbie}tfi[r.Dnvom£[rn« 
Üirect.  Seabpde.    AnSf^ra  ältere  Aosgaben  hat  er  aelbtt 
verglichen  und  ^nter  jhnen  auch  fünf  Au$gaben  von 
Lipsius/  indem  manche^  Noten  und  Emendatiooen ,  die 
man  in  dessen  Ausg.  vom  J.  1585  findet,  in  den  spatem 
uod  namentlich  der  vom  J.  i6oJ%  weggelaaseu  sind,  wo- 
gegen diese  wieder  Zusätze  und  Aenderungen  hat,  die 
man  dort  vermisstund  auch  andere  Schriften  von  Lipsius 
in  dem  Zeiträume  von  15S5 — -1607  herausgegeben,  noch 
manche  ausführlichere  BemerkLingen  über  einzelue  Stel- 
len enthalten.    (Des  Lipsius  fiinf  Ausgaben  des  Tacitus 
und  darin  auch  dieses  Dialogs  sind  Vorr.      VHI  f.  ger 
BSQ  angegeben^     Mit  dea  Qnintiliantta  (angeblichen) 
DecJimatio^ra  und  andern  rhetortichen  Schriften  hattn 
iWa  jpjtkott  1586  .diesen.  Dialog  verböMett  hmnigege« 
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ben  und  dazu  nicht  nur  die  erste  Ausgabe  dea  Ijipiipt 
(1574)»  •oodern  auch  :Be;]&emplar  in  Italia  ante  aliquot 
annos  descriptumc  (d*  L  ein«  alte  Autgabe)  benutzt. 
Weder  in  dieser  nQ§}i  in  einer  2ten  Fkh*  Ausg.  1604 
fand  Hr.  Dr«  die  Emendationen  des  Fitbou,  die  Scbakft 
mit  Andern  erwähnt«  Andere  Auagaben  dei  Dialoge  OBd 
krit*  Schfiften  über  denselben  find  in  dar  Vorr.  aocb 
«ilgeföhct«  Da  der  Hanofgeber  a^oh  davon  ficb  -ubav» 
saugt  bat»  TacUai  aey  Varfatt^r  daa  Gaapticba«  ao  bat 

Sdia  AbLt  in  walchar  diaia  vonögMcii  $uBgefiibrt  iic: 
ialpgttt-de  Oratoribui,  Taoito  ywdiaitiMt  aootora  Ab 
G.  Langioy  Frofess.  il).  ScboK  Fort. ,  aus  den  Actis  Sa- 
uzin, pbilol.  Lips.  T.  I.,  mit  Bewilligung  des  Hrn.  Vf., 
aber  mit  Zuhat/.en  de&selbeo  und  mit  einer  eignen  Nute 
S.  XVI  — XXVIII,  abdrucken  lassen;  dann  folgt  Argu- 
mentum flialogi  auctore  J.  H.  A.  Schulze  und  desselben 
Abb.  de  lusto  Fabio  et  collocutorjbus.  Die  Anmerkuo- 
gen  7X1  dt^in,  so  weit  es  nach  diesen  hritiscKen  Hiilfl- 
mitteln  inöglicb  war,  bericbtigten  Texte  sind  hinter  dem* 
selben  abgedruckt«  und  ibeils  kritischen  tbaila  erklären- 
den Und  dia  Spracha  erlautarnden  Inhalts;  in  diaaalbeo, 
sind  mebrera  von  Schulze  wörtlich  aafgenomoian«  Dia 
Addend^  et  Emendanda,  S*'243  enthalten  noch  Bs» 
merkuDgen  dar  Herren  Geo,  Jacob  und  £duard  Foggs» 
Ihnen  folgen»  S.  Index  histodcos»,,  und  S*  -352«  In* 
deJL  Ijatiaitatia  et  annotatioiies»  in  welchen  noch  msa- 
«he  Ctiate  eingetragen  sind«  '  Von  dem  Abdrucke  des 
Textes  sind  Exemplar^  ndc  dem  eignen  Titel  no  haben: 

G»  Com B Iii  Taciti  Dialog us  de  Oratoribus, 
'  Ex  recensione  Ernesti  Uroake^  Mbendaselbsif 
*  i8s&  55  &  8.  6  Gr. 

Zum  Gebri^uclie  in  Schulen  oder  bei  Vorieiun|;ea 
xweckmässig. 

Alba  Tibulli  Ehgiae  $electae.  Dea  AMuu 
Tibütlu9  amgetpählt€  Elegien  mit  Einleitungen 
und   erklärenden   Anmerkungen   für  studirends 

'  Freunde  der  römischen  Da  litkunst,  Breslau.  Iß 
Comm,  bei  Max  u.  Comp,  1828,   S,V1*  ii%  S» 

'  brosch.  8  Gr, 

• 

Der  Zweck  des  ungen.  Herauagehera  war,  Jung- 
jtngen  diejenigen  Elegien  des  T«»  welche  nichts  Ao* 
itösaig^a  und  UnsittUchiMi, enthalten»  mit  ao  vielen  E^ 
liutarungen  ab  ihnen  nun  eignan  liasan  und  Verstobtf 
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dei  Dichters  noibwendig  zu  seyn  scheinen,  in  die  Hand^ 

80  geben.    Auf  die  Kritik  des  Textes  hat  sich  der  Her- 

lutgeber  nicht  eingelassen  ,   eine  kurze  Liebensheschrei- 

boBg  uod  CberAktorittik  dea  T.  voraiiag<e8cbickt ,  voa 

jeder  der,  aus  allen  4'BfieherD  ausgewebken,  Elegief  ein«# 

bhakianseige  g^eben  und  in  den  erklärenden  Anmer* 

keB^en  ench  «ebf  bekannte  Wörter  und  Redensartea 

vbersetzt  uod  erlautertt  den  Sinn  ganser  Stellen  bestioimt^ 

wobei  aicb.  der  Vf.  worneoiliob  an  den  Heytfiaoben  Com« 

neatar  gebalten  bat;   Da  dieae  Anmerkungen  «inter  dem 

Tttla  ateben»  ao  hatte  aneb  dafür  geaorgt , werden  apU 

ka»  daaa  die  n  {eder  Seite  dee  Textef  gebdrendfn  ^fo• 

tea  dniebeoa  auch'  auf  dieaelbe  Seite  gebrecht  worden 

wSren.    Für  junge  Leser «  welche.,  noch  wenige  Vor^ 

keoQtniäse  besitzen,  -  wird  diese  Behandlung  der  Kle^ieen 

des  T.^ausreicheo  uud  brauchbar  aeyn« 

• 

Valerii  Catoni*  Poemata^  ^  Recensuit  ei 
pra$misaa  comnieoMione  additisque  unimadver-m 
mniboB^ ^  iUuBlravü  Carola S' Putachiust  5e<* 
minarii  philoL  Jtnenaia  Sodatia  Ord*  Jenae^  aumpU 
ffaizii  löaö.    iü*  S.  in  ö. 

Die  Preifiaufgabd   der  philosoph.  Facultat  zu  Jena 
imj.  1326  über  daa  dem  Valerius  Cato  zugeschrieben« 
Gedicht  Dirae,  cu  deren  Lösung  ür»  Geb«  Hofr.  Dr« 
Eicb&tadt  die  .( Ae|p.  18261  IV»  S«  99.  angeaeigu)  Aua* 
gibe  mit  kritiaehen  Anmerkungen  besorgt  hatte,  geh 
deai  talentvollen  und  geicbickten  Verf.  dieser  Ausgab« 
l^eraalaiaung«  auch  an  der  Beantwortung  gedachter  fra- 
ge an  arbeiten.    Da  aber  ein  Familien  •  Trauerfall  die 
VolLeodung  deraelben  unterbrochen  hatte,  und  nur  aino, 
aicht  genügende  Beantwortung  eingegengen  .  war,  aö 
Werde  er  von  mehrern  aeiner  ehedem.  Lehrer  aufge- 
nuatert,  seine  Beerbeitung  fortausetzen  und  dem  Drucke 
W  ubergeben.      Die   eigentliche  A'^liandlung   hat    2  Ca- 
pitel:  I.  ijber  Nameo,  Inhalt  und  Bescbairenbeit  des  Ge« 
djchti,   ister  Abschn.  über  die  Benennung,  das  Wort 
^ir&e  uod  dessen  Bedeutung,  diria  devovere  und  die 
^•vei  Arten  von  dirae,  dirae  quae  obnunclantur  und  di- 
^aft  exsecrationum,  letztere  mit  2  Unterarten  ;  eine  fieii- 
gut  geordnete  Ausführung.    2*  A.  Inhalt  des  Ge« 
dicbts;  nur  der  erate.  Tbeil  enthält  Verwünadiungen  ge« 
geo  die  Veteranen»  welche  die  ihnen  vom  Sieger  4m 
bürgerl.  Kriege  suges^rochenen  Aecker  dea  Dichtere  ia 
tttita  genoknen  hatmu  (bia  IPS).   iU^raue  wird  am  3. 


i24  Gfie<?b.  und  Xitfelo.  Schrifuteller. 


A.  gefolgert,  man  miisse  es  in  2  Getlichte  theilen,  denn 
die  F^rwabnun^   der  Ly^ia   in   beiflen  Theilen  beweise 
l^einesweges  die   Einheit  des   Gedichts  (was  schon  llr. 
Hoff.  Jacobs  1792  gezeigt  bat).    Battarus,  ein  sehr  ver- 
tcbleden  gedeuteter  Q^ame  im  i.  Tbeile  de«  Ged.,  ist 
(nacb  A.  4.)  BeiAame  deß  Bjikpbus  (die  gewöhnlicbere 
Form  ist  Bassareua«  die  aber  in  den  Hexam^er  nicbt 
passte.^   A«  5.  Zweck,  Art  und  BebaAdIvilg  des  eritea 
Gedichta,  und  A.  0.  det  »weiten  '(das  atta  80  Versen 
fceateht),  genauer  exlSatert«   2.  Cap,  S«  38*  Vom  Verfat- 
ier '  dea  .Gedtcbts.    Im  i.  Abacbn^ ,  das«  Virgil  et  nicbt 
leyn  kdnne ;  imi.  2.  .wird  Seallgei'a  Meioung  geprüft^  der 
es  dem  GramüiatiHer  Valerius  Gato,  von  dem  Sueton. 
de  ill.  Gramm,  c.  Ii.  Nacbricbt  gitttj*  «ufchreibt,  und 
daher  zuvörderst  vom  Leben  und  den  Schriften  des  Csto 
geliandcit,  daur.  die  Meinung,   da&s  er  Verfasser  beidei" 
Gedichte  sey,  unterstützt,     S.  5.5  —  62  sind  die  acht 
Hapdscbriften ,  deren  Varianten  Hr.  P.  anführt  (die  Va- 
rianten der  Rhedigerscben  Handschr.  in  Breslau  e.i  W\t:.\l  Hr» 
P.  durch  Hrn.  Trof.  Osann),   und  die  altern  un4  nenern 
Ausgaben  kürzlich  beschrieben.     Von    S,  63 —  I20  ist 
das  Gedicbt  selbst,  in  dem  an  mehrero  Orten  berichtig* 
ten  Texte^  mit  untergesetztem  (Kommentar,  der  gross* 
tentheila  ^ritischen  Inhalts  ist  und  nicbt  nur  die  Va* 
tlaäten  der  Handscbr«   und  Edd.,   sondern   auch  di^ 
llllttthmatsungen  der  Gelehrten  anaelgt  und  die  .  eignen 
Verbesserungsvorscblag^  des  Herausg.  begründet»  Ani 
Schlüsse  sind  S.  120*^24.  noch  die  Varianten  der  Venet« 
Ausg.  vom  J.  1473»  die  der  Vfr«  vom  Hrn.  Prof«  Hand 
erhielt,  sSmmllioh  mitgetbeilt«'    Sehr  umitandlich  ist 
diese  Ausgabe  vom  Hrn.  Oberlehrer  Dr.  Slllig  in  Dres- 
den (der  selbst  Beiträge  geliefert  bat)  beurtbeilt  in  den 
Jahrb.  f.  l?hilol.  IX.  i,  S.  17 — ^35.    Referent  uiuss  aus- 
aer  andern  sehr  empfehlenden  Eigenschaften  des,  «eina 
gelelirten  Beschäftigungen  jetzt  in  Leipzig  fortsetzenden, 
Herausgebers   dFe  seltene  Bescheidenheit  rühmen ,  uiic 
welcher   er   von  sich  und    diesen   primitii^  ^tudiorum 
«uor^m  spricht  Mod  wirklich  denkt^ 

«'  '  Poetae  l(iii/iL  veLcres.  Floreriltcte ^  typis  Joseph, 
"  Molini,  I^asQ*  I.  Calullus.  JLucreLius,  Virgilina* 
.  Tibullu8,  Propertius.  Horatius,  1827.  Fase.  II. 
.  Horatius,  Oi^idim*^  JuiaS.  48o  gr.  8«  geapal- 
-  tene  Col.  .  . 

*u  •  $a  i«t  «in  blosfer  AMnick  dea  Texte«  saGk  ^esa«K 
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oeaern  gnten  Ausgabe,  des  Catullus  nach  Dörlag,  I^u> 
cretius  nach  WakeficJd,  Vir^^ils  nach  Heyne,  des  Tibul- 
jus  nach  demselben,  des  Propertiut  oaoh  Kunöl,  des 
Horaz  nach  i^eune,  Ovidt*  nach  Burmann,  mit  einer  sehjf 
kurzen,  fedem  Dichter  vorausgeschickten  biograph*  I^o- 
tiz.  £»  ist  Hiir  d9s  IVlonitum  beigefügt:  »Quae  ia  nofUA 
fldkione  iiDcinis  [buoä  jn  morem}  indusa  IdgoDturt.  ea 
T«l  plana  adoUerioft  a«t  tD5iü<;ia  sunt,  vel  propter  scrip« 
tarae  irarietateoi  pro  incertii  habanda,  vel,  licet  reipt« 
fortatats  germaoa,  örUicomm  tarnen  disfensione  in  qa» 
bium  "yocatat  .'Der  Dcoek  iit  aabr  klein  und  »eilt  nicht 
10  achnrf  nnd  iehwara»  wie  in  nnietn  kleinnn  Aufgaben* 

Oekonomie  und  Technologie. 

Die  Kunst,  aus  Obst,  Beeren^  Biulen  j  Soften 
und  andern  schickliüi^n  ütojf  'en,  namentlich  ausJep^ 
'fein,  Birutn,  Kirschen ^  Öronggtif  Qttuten,  ^öhannü-  und 
^tatJulbeo'enf  Heidelbeeren  f  Kiurtoffein  f  Rosineri^  Honigf  Zuk^ 
her  €ic.  einen  vortr^lithen  Wein  zu  verfertigen  s  unch  'andere 
'  H^eintp  aU  Ungarischen  Wein,  Champagfter,.Burgundetf  Poiu 
tacp  MedoCf  FrontignaOf  AlieMwein ,  Mallaga,  Cänariemectf 
Mädera,  Mahasierf  Muteaiwein  u*  a.  tütse^fFeine  niif  eina 
leichte  und.  sichere  Art  hünetlich  nachzumachen.  Ein  Seiten^ 
Btück  Our  Kunst,  aus  gemeinem Branmweine  nicht  allein'Firanz^ 
hrahniwein,  sondern  auch  Rwn,  Arratk  u.  a.  feine  Sorten  tu 
hereiten-  JI erausgegeben  von  C  h  r  i  6  L  i  a  n  F  r  i  c  d  /\ 
G  o  1 1 1  i  eh  Thu/i,  ord,  MitgL  der  Herz.  S,  Golk, 
und  Meining,  Soc.  der  Forste  und  Jagdkunde  zu 
JJreissigacker  etci  Ilmenau  iSiö,  yoigt»  JLIL 
244  8, 

Der  lange  Titel  gibt  bei  weitem  noch  nicht  den 
gtttsen  Inhalt  de'i  yi#ibakigen  Buches  an;  denn  thei|a 
bandelt  eiiae 'Einleitung'  vom  Weine  .iiberbauptt  von  den 
Besiandtheileh  dea  Traubenmottea  und  von  der  Beband*" 
Ittng  det  Weines  im  Allgemeinen »  thejils  .haben  die  40 
Capitel  des  ersten  Abschnitts  (Bereitung  der  Obst-,  Bee* 
ren-  und  anderer  ähnlichen  Weine)  und  des  zweiten 
(Verfahren,  allerlei  fremde  Trauben wtiue  auf  eine  Uü'nit« 
liehe  Wei*e  nachzuruaciidn  ,  auch  einige  iiiiior-  und 
Gewiirzweine  zu  bereiten)  noch  viel  mehrere  Stoffe, 
ans  denen  Weine  gemacht  werden  können  und  Arten 
von  Weinen,    als  der  Titel  anzeigt,      Auch   sind  für 

|db'£areitttOg  mancher  Weine  einige  Yorschciften  gega*.^ 
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botf  und  Mittel  nachgewiesen  9  um  den  achten  Weinet 
einen  hessern  Geschmack  und  mehr  Haltbarkeit  au  ge- 
hen. Der  Vit»  ^t  schon  durch  mebrera  Schriften  ah 
ein  besonnener  und  erfahrner  Oekonom  in  verschiede- 
nen Fächern  bekannt  und  nm  so  mehr  wird  man  ancb 
diese  Anweisung  an  Sorrogaten  scbätsen,  die  aber  im- 
mer Snrrögate;  bleiben  und  den  Kenner  nie  befriedigen 
Tperden. 

NeuäB  jickerb(Uuff%tem  ohne  Dünger^  Vfl^  und 

SfacbSm  Erfimdm  e«a  Altsander  Brats^n,  KönigU 
,  GrotiMi*  Gtmiralniafiiri  und  von  ihm  scJloa  sm*  einer  Heüu 

von  Johrm  mh  groBtgm  ForiheiU  mtf  Mthum  Landgute  Xncwle 

in  der  Grafschaft  SM^eai  angewemUu  Int  Deuteahe  übereetu 
,  und  jrät  Anmerkungen  versehen  tnfn  G  US  tat*  H  einr, 
,  H  aumann  ^   Pfarrer  zu  Grosskörner.     Nebst  3 

Kuijjert,    Ilmenau  1820,  Voi^t.    IV,  joo  6\  g/". 8. 

Der  4«^«Qthalt  des  Verf.  in  Ostindien  und  an  St. 
Helena*  ala*;Gouvernettr,  gab  ihm  Gelegenheit  zu  An- 
eichten  einer  in  Europa  nicht  gewöhnlichen  Bodencul- 
tur«  und  nach  seiner  Rückkehr  zur  Anstellung  verglei* 
Äender  Versuche  auf  seinem-  Boden«    Nachdem  nna 
sein  neues  System  des  AckerhauH  sich  ihm,  d,urcb  die 
Erfahrung  mehrerer  Jahre  als  sehr  nütalich  bewahrt, 
hatte  >  entschloss  er  sich»  es  bekannt  an  machen.  In 
Deuuchlaod  steht  freilich  noch  Vieles  'solchen  VerSnde- 
xungen,  wie  sie  hier  vorgeschlagen  sind,  entgegen ;  in- 
zwischen verdienen  die  Vorschlage  immer  bekannt  und 
ihre  Anwendung  versucht  zu  werden,   um  z\x  erfahren, 
ob  sie  auch  bei  uns  gleiche  Vortheile  gewähren  können. 
Vieles,  was  sich  in  des  Vfs.  Schrift  nur  auf  England 
bezog,  nur  dort  benutzt  werden  kann,  hat  der  Ueber«, 
mit  Recht  weggelassen,  und  auf  dem  Titel  atatt  des 
im  Original  erwähnten  Kalks  den  FÜug  gesetzt,  weil 
der  V£*  nach n seinem  System  sich  des  Füugs  fast  gar  1 
ni^ht  mehr  sur  Bearbeitung  des  Bodens  bedient,  wenig*  | 
atens  nicht  des  gewöhnlichen,  denn  er  gibt  5.  50«  ver*J 
fchiedene  Werkaettge  und  auch  Arten  von  Fflügen  an,  1 
deren  er  sich  bedient  t  und.  die  auch  abgebildet  uod  S. 
100  ff»  niher  erklärt  aind.    Oer  Ueb.  hat  auch  hin  und 
wieder  noch  Anmerkungen  beigefcigt» 

Der  Bau-^  wtd  Meubel  ^  Schreiher ,  eine  hiUUehe  ' 

Ameeimng  xur  antiken  und  modernen  Architectur^  to  weit  die^ 
idike  auf  TteMerarheiten  Anwendung  findet;  tmm  T^^pentüU  > 

■ 

I 
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9en  der  leichteatgn  hi$  zur- §ehwemen  Konstruktion  äuteh  zwüjf 
ausgeführte  Treppen  m  Orund'-  und > Preßt- Rissen  erläuteH, 
nebat  mdtrem  itficSMm  moderner  Treppengeländer  und  einef 
Sammlung  der  eteganteiien  und  ausführbarsten  Londoner  und 
Peuieer  Meuklee  mk  Gründet  Auf'^  und  Profil- BSeeen^  he^ 
»ender $  der  neueeten  ßekretaire  oder  Sehreih^^Sehränlcef  JBdJ^y 
Porzellan -f  Gl««-»  ffäedh^  und  Kleider" Sehränke ^  Xemmo^ 
den,  Sophaip  StühUt  Tiechep  Fueebänkef  Thürenp  Feneter, 
Fenmerteden  und  att<r  nur  irgend  denkhären  Oegenetände^ 
uteUke  bei  der  Tieehier'  Prefeeeion  verkommen.  Ein  Modelh* 
und  Unterriehu-Buch  für  kuneüiehende  TieekUr  und 
Oehreuehe  fut  Baühandwerk»^'' SehuUn  9  i>on  Marius 
fVÖlfery  Herz,  Sachs.  Ingenieur  und  Lehrer  an 
der  Kunst-  u/ni  Bauhandu>erks ^ Srhule  in  Gotha 
etc.  Mit  4  Folio  -  und  l^  Quart  •  Zeich/iungen  in 
sauberem  Steindrucke.  Ilmenau  löaS,  Voigt.  26  & 
ir^  4»  in  sdionem  Um$däage. 

Der  Text  dient  TorKÜglicli  snr  Erläuterung  der  Ab* 

bildungeo.  Am  ausfübrltobsteii  iit  das  i.Cap.,  S.  5  —  9, 
von  den  Säulenordnungen  und  Saulenstelluiigcn.  Da« 
2tc  handelt  von  der  Anlage  und  Anfertigung  hölzerner 
Treppen.  Das  3te  erklärt  S.  23  ff.  nur  kurz  die  Zeich* 
nuiinf-n  der  iVIeubles  und  Bauarbeiten  von  i  — 14, 
Für  aile ,  welche  nicht  im  Stande  sind,  gich  grössere 
und  kostbarere  Werke  anzutchr^ilen  und  sie  zu  benuz- 
MOf  wird  diese  Darstellung  nicht  nur  hinreioheiiy  ton* 
il«rii  auch  lebr  iiüuUch  uad  anwendbar  aeyn. 

Die  Fuhrwerhe^  ihre  verschiedänen  Jrtm^  ihr 
Bau  nach  den  besten  Gruwi^ätzen  und  neuesten 
"  Erfindungen  ;    nebst    mancherlei  Minrichtung ea 
derselben  zur  Krafiersparnise,  Sicherheit  und  ße^ 

'  quemlichkeit.  Für  Wetgner  und  Wagenfobrikemun ,  für 
Isondwirthef  $0  wie  für  Betitzer  und  Liehhaber  von  Fuhrwer^ 
ken  aller  Art  überhaupt.    Von  Dr.   J.  H.  M*  P  o  p  p  e, 

Jiofratk  u,  ord.  Prof.  zu  Tübingen.  Mit  4  Kpfrt. 
Stuttgart^  Hojftnann ,  f^IU.  iö4  S.   ki.  ö. 

brosch* 

Dar  ainttchttvolle  Vfr. «  dessen  technologische  um« 
bitanda  Kanntnista  acbon  durch  iriala  Schriften  tich  ba« 
wlhrt.  faaban «  woUta ,  da  manche  frubera  Warka  ühae 
F«brvrarhe  entweder  mangelb^ti  od.ar  für  Nichtmatha«^ 
iMtllter  nnvarstündlichy  oder  au  tbauer  tindi  dieia  Ga* 
leostäade  dautllcb ,  gadtingt  und  lahrraicfa  fax  Jadac* 
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mann  behancleln.    Man  kennt  schön  aus  andern  Sctnf- 
ten  seinen  sehr  fasslicben  Vortrag.    Die  gegenwärtige 
Iiat  folgencle  15  Capitel :  I.  über  Fuhrwerke  überhaupt, 
^ibre  Eintlieilungen.     2.  Die   vornelinaiten  Verschieden- 
heiten im  Bau  der  Acker-  und  Frachtwagen  uod*dec 
Kuucben  oder  Ghaifem    3.  Die  Wagenräder  und  ihre 
'beste  Einricbtaog.    4.  Die  Axen  und. die  vertcbiedeneii 
Verbinduogtarten  der  Räder  mit  ihnen,        Voraiige  det 
breitfelgigen  Eader  und  beste  Einrichtung  der  Felgen 
jiberbaupt.  .  6»  Ueber  die  Federn  der  Kuuchen «  Cfaai« 
ae»  und  an^erdr  Wagen.   7.  Beiondefe  Eii^richtungen 
der  Fuhrwerke  cur  Befardemng  der  Sieberbeil;  vor  dem 
Umfallen  und  sur  Bequemlichkeit«  .j3*  Zweirädr^e  Fubr^ 
werke.    9.  Schiebkarren.    lo.  Das' Hemmen  oder  Sper- 
ren der  Wagen  beim  Herabfahren  von  einer  Anhöbe. 
jl.  Diejenigen  Einrichtungen  der  Wa^^en,  wodurcli  der 
Gefahr    beim  Wildwerden  und  Duioiigehen    der  Pferde 
vorgf-heugt  wird.      12.  Verbesserung  de«  Fuhrwesen«! 
haujjtärichlicb  in  Beziehung  auf  die  Strassen.      13.  14. 
Die  englischen  Eisenbahnen  und  die  neuesten  V^erbesse* 
rnngen   derselben.     15.  Die  Danipfwagen    (  deren  Coo* 
atruction  genau  beschrieben  wird  ,    mit  der  ßemerkung« 
dass  diese  Art  Fuhrwerke   noph   ae^r  vervollkommneC 
und  dock  acbwerlicb  |e  allgemein  werden  dürften).  ^ 

Die  Kunst 9  mit  Pendel^  und  Ta^elunuhren  um^ 
zugehen  und  sie  zu  reguUren^   ntb»  einem  4nhang£ 

über  die  Regdhf ^Fergleichungefif  BerechAungen  u.s«u;.,  iveh 
the'  man  heim  Gebrauche  der  astrpnomitchen  Uhren  amuwen^ 
den  und  was  man  tonßt  dabei  zu  beobachten  ^hat^  von  F* 

Jßerthoud,  kun.  Marine  -  Mec/ia/n ins,  Ritter  der 
Ehrenlegion  etc.  Nach  der  fiinjlen  J rcLfi^ös,  Ori-- 
ginal"  jJusgabe,  Mit  5  Ku^Jert.  Jlmenau  lÖÄÖ^ 
f^oigt.   i^.  io5  Ä  8.  ' 

Das  Otiginal  des  sehr  bekannten  Vf.  erschien  zum 
erstenmal  1759 ,  aber  in  den  folgenden  Ausgaben 
sehr  erweitert  worden.  Die  beiden  Theile  desselben 
sind:  i.  Abhandiung  über  den  Gt^brauch  und  die  Regu- 
lirung  der  Taschen-  und  Wanduhren,  die,  nach  eineC 
Einleitung  Über  den  Zweck  und  die  Ijestimmun^  dieser 
Anweisung!  über  den  Gegenstand  sehr  umständlich  und 
deutlich  in  15  Capp.  sich  so  verbreitet,  dass  Jeder 
Über  den  Ankauf»  die  BescbaEenheit«  die  Bebandlung 
und  EthßMm^  guter  Obren  aieh  b^lehrett  kmau  £a  aind 
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S*66'  Aequations tafeln  für  all«  Tage  jeden  Monats  und 
&  78.  eise  Tabelle  über  die  Höhe  der  Stifte  für  die 
tngieDommeoe  liinga.  der  MittegaUiiieii  beigefügt.  2.  S. 
79.  Ein  kurser  ZuAeaimentrag  vm  Regeln ,  Beobacfattm« 
gea  und  fierecboongea  «or  Anwendoog  für  die  •«£  die 
gleiche  Zeit  geatelllea  Obienrettonaubren ,  i.  %um  ge« 
wjäMliebeb  Gebraecbe  für  daa  Foblikoniy  2.  zur  Be« 
atimniung  der  Liängen  zu  Land  und  Meer;  als  Anhang 
zur  Abb.  über  die  Kunst,  wie  mau  mit  Pendel  -  und 
Taschenuhren  umzugehen  und  sie  zu  richten  Labe;  in 
4  Capp.,  denen  noch  eine  Anwel-tung,  wie  man  die 
I^ittagilinien  der  mittlem  Zeit  zieht,  oebat  Tabellea 
für  die  Tage  |eden  Monate»  augegeben  iat.  Diesec 
^liaii  ist  naiürlicii  nor  foe  ein  kJeioerea  Publicum  be» 
itiimat» 

Der  iwllhommenß  Juweller,  oder  fasslicher  und  , 
.  9oU*tändiger  Unter riclu  Uber  den  Schnitty  das  Ge* 
wicht  urta  den  wahren  fVerth  der  Diamanten 
md  Perlen.  Mit  Benutzung  englischer  Quellen 
h^ausL^egeben  von  Joh.  G  Ott  lieb  B  eumen^ 
iergery  Juwelier-.  Gqld'^  und  Silberhändler  in 
Dresden,  Mit  Tabellen  und  10  lithogr,  Tafeln^ 
Ilmenau  1828^  p^oigt.  P  L  S.  ^.  i^liich  u/Uer 
dem  Titel:  Neuer  Schuaplu/z  der  Kil/i6le  und 
Hand(4^eri'e.    Ztvei  und  dreissigsier  Band. 

Murin  der  Einleitung  (oder  dem'iaten  Hauptst.  ~ 
^san  eine  Vorrede  und  Anzeige  der  gebrauchten  Quel» 
lea  oder  Hulfsmittel  yernüssen  wir — )  berichtet  der  Vf., 
^iif  er  schon  über  30  Jahre  lang   einen  Handel  mit 

Diamanten  und  Perlen  treibe  und  jene  aucli  selbst 
scliaeide,  und  stets  bemüht  gewesen  sey ,  gewisse  Re- 
geln zu  finden,  nach  welchen  man  den  Werth  beider 
erkennen  und  die  DlomanLen  auf  die  voll koraoienste  Arft 
schneiden  lernen  köuoe»  isDa  ich)  setzt  er  hinzu,  mei^ 
i^en  Zweck  vollkommen,  erreicht  SU  haben  glaubet  ao 
Labe  ich  der  Handlung  und  dem  gemeinen  Beaten  iut 
Ueke  gegenwärtige  Abhandlung  herausgegeben,  welche  - 

Mittel  enthalt «  woduroh  die  Neugierigen  au  eines 
Wihren  Erkeniftniaa  der  Sache ,  besonders  der  Diaman* 
ten  von  einem  bis  hundert  Karat  gelangen  können  c 
Die«s  zugleich  Trobe  seiner  Vortragsart,  die  freilich 
i^auches  wünschen  lässt.  In  23  kleineu  Hauplstiickeu 
belehrt  er  über  Diamanten,  Btillanien,  Rauten,  den 
Schnitt  dec  Diamanten ,  die  brasiiiao.  Diamanten  u«  a«  f • 
^f.  Amt.  im  Md.  UL  .    '  t 
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«Wir  nicht  in  der  bequemsten  Ordnaog»  aber  doch  sehr 
«TeKtueh.  Dei  248te  Hauptst,  S.  59,  enthält  ein  »Vej:. 
xeiobntft  eintgef  Sobritoieller,  welche  ebehin  vo.n  den 
Diarnftöten  nnd  terlen  geicbtieben  beben ^^nn^  wie  weit 
inan  nach  ihnen  gekommen  Ut.t  Et  iat  en  «inng^lbafu 
Die  3  folgenden  HanpUtt  beiofaäftigen  aicb  mit  den  J?efw 
len.  Das  288te  (Scbtnes)  gibt  die  Uraache  dee  Veifdb 
det  Handels  init  geschnittenen  Diemanten  nnd  den  Worth 
der  mitgetheilten  Belehrungen  und  aufgestellCon  Regeln 
an  und  enucbuidigt  die  Uuv  oUkommenheiten  der  Schreib- 
art, »weil,  sagt  der  Vf.,  ich  mich  der  Gabe  zu  schrei- 
ben gar  nicht  rühme.«  Desto  mehr  wird  man  sich  an 
die  vorgetragenen  Sachen  und  Gegenstände  halten.  Von 
S  75  an  findet  man  Tafeln  über  die  Kosten  desSchnei- 
dena  nnd  über  die  Gewichte  und  Pxeise  der  Diamanten 
Ton  1—100  Karat» 

Theoretisch -praktisch es  Handbuch  der  Essi^sr^ 
**  und  Senfbereituns    von    Julius  Fontenelle^ 

Prof.  der  medic. ^Chemie  etc.  zu  Paris,    Aus  dem 
■  Franzi)s.  übersetzt  von  Gustav  Heinr.  Hau-^ 

mann^  Pfarrer  zu.  Körner  b.  Mühlhausen.  (Neuer 

Schauplatz  der  Künste  etc.  h^ster  Band.)  Jßbend. 

1828.  A.  aSa  S.  ».  nebst,  a  Tabellen.^ 

Eine  Preisfrage  der  Gesellschaft  für  Fbani^fcie  an 
Paris  (1827)  gab  dein,  aclion  durch  andere  Schriften  be» 
kannten  Vf.,  der  selbst  Mitglied  jener  Geselbcbaft  ist, 
Veranlassung,  den  praktischen  Theil  der  Frage  zu  be- 
handeln. Sein  Lehrbuch  der  Easigbereitung  enthält  5 
theile  (über  Estiggährung,  Essigsäure,  Weinessig,  an- 
dere Efiigarten,  auch  Holzessig  und  Arzneiessige  und 
Anwendung  des  Essigs  in  der  Medicin ,  den  Künsten 
und  der  Haushaltung)  und,  »cigt  die  veracbiedenen  Me- 
tboden der  Eisigbereitung  prüfend  an.  Knraer  ist  S. 
17K  flF.  die  Kunet  det  Senf -Bergung,  nebst  den  Ei- 
genschaften des  Senfe»  vorgetragen.  Ein  erkläreodei 
Wörterveraeicbnis»  (S.  208  »«t  denen»  welche  nocn 
Iteine  chemischen  Vorkenntnisse  beaitaen,  gewiae  aebt 
nützlich.  '  ' 

Der  itfohlanierriehtett  Ziegler  f    otUr  mufuMißks 

•  Anleitung  zur  Verfertigung  älUr  Artnt  von  Müuia^^  u. 

^  '  Ziegel  (n)  9  nebst  Vorschlägen  za  €iner  gan$  neUen  ümmEmr 
'  richtung  einer  Dachziegelei,  wodurch  Mt  VetferUgurig  ^ 

•  *  echwierigiUn  Ziegelanen^  namentlich  der  KraniphfsUxUgsk'  ^ 
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« 

Uichtert  wird.   'Vow      Sc  Ii  aller  in  Düsseldorfs 
Mit  9  lühegrapht  TafeLu  (Neuer  Schauplatz  der 
Künste  et€.  SMer  Jtuml)  Menda^w  1818.  XJf^L 
I  sfb  &  &  ' 

Nicht  nar  das  Bekannte  iit  von  dem  Verf.,  dec 
1  selbst  eine  Ziegelei  und  Töpferei  angelegt  hatte,  di« 
I  «r  ito  aofgegeben  bat«  autfiihrlidi,  aber  mit  Beif ugong 
eijoer  Bi^bachlungen ,  Erfabmngea  und  Bemerldiiigea 
T«igeaageii«  ee  tiad  ,aooh  neue  VoiachUge  an  Verbet^ 
KroDgeD  gemacht)  die  Beachtung  verdienen,  und  Ver- 
sücbe  angeführt.    Seine  Schrift  ist  unstreitig  die  voll- 

itaocligite,  belehrendate«  anachauUchitei  übec  die  beban- 
^eiun  Gegepfitaode* 

Lilteraturgescbicbte* 

Allgemeines  Schriftsteller^  und  Gelehrten-Lexi^ 
Ion  der  Provinzen  Livland^,JEsthland  und  Kur*' 

;  had.  Bearbeitet  von  Johann  Friedrich  i^oia 
l%cle,  Kaie*  Ruee*  Siaatsrathe,  Ritter  dee  SU 

'  Wladimir -Ord*  der  ^ten  Claese,  mehrerer  geh 
Omllsch*  MitgL  etc,  und  Karl  Mduard  Art- 
piersky^  Prediger  zu  Neu-Pebalg  in  Lii^land 

1  etc.  Erster  Band,  A  — 1\   Mietau^  SteffenJiagea 

;  u,  S,  1827.   X/^L  626  S.  gr.  8. 

Dia  Hanren  Vetf«  haben  aieh*  ein  unläogbarea  Ves* 
^joit  nicbt  uut  um  ibr  Vaterland«  aoiidera  anoh  um 
Literatur  •  und  Gelehrten  •  Gesohklite  überhaupt 

^uieb  diess  Werk  gemacht.    Zwar  hat  schon  vor  meh* 

'era  ]ahren  Gadebusch  eine  liviandische  Bibliothek  her» 
«usgegeben,  die  auch  mit  vier  Nachträgen  verseben  und 
üurch  Zusatae  in  Hupeis  IVliscellaneen  bereichert  wor- 
<^en  ist;  aber  tbeils  ist  seitdem  «ciion  ein  Menscbenaltet 
reriioueo«  theiU  ist  es  unbequem,  die  literar,  Nachrich* 
leo  aus  so  vielen  Schriften  zusammenzutragen«  Die 
Heraasgeher»  acbon  durch  andere  Schriften  und  gelehrt« 
SUidita  bekannt,  haben  ungleich  mehr  geleistet  und 
hagf»  diese  Arbisit  vorbereitet«  Sie  haben  nicbt  nur 
g<i<lniekte  Werke  (von  denen  ein  Verzeichnisa  S.  XV  f* 
gegeben  ist)  und  einzelne  kleine  und  meiit  seltene  Schrif- 
ten (von  denen  eine  Üebersicht  S.  VIII.  aufgestellt  ist) 
'^•'gfaltlg  benutzt,  sondern  sie  aind  von  sehr  vielen  ein- 
Wimiichen  und  fremden  (S.  XI  f.  genannten)  Gelehrten 

doick  ^(^Utheilungea  oatemtutat  worden  und  mit  rühm» 
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lieber  Gewifseilhaftigkeit  haben  sie  ron  allen  di«*en 
Quellen  Gebrauch  gemacht.  Sie  haben  sieb  IVTeusePt 
Lexikon  der  von  1750  bis  1800  verstorbenen  deuttchen 
Scbrifuteller  zum  Muster  in  der  Anlage  und  Ausführung 
genommen.  In  das  Lexikon  sind  aufgenommen:  i.  alle 
Terttorbeoa  und  lebende  Inländer  der  drei  auf  dem  Ti- 
tel geaanoten  Provinzen ,  sie  mochten  leben ,  wo  sie 
wollten;  2.  i^Ha  gelehrte  Ausländer,  die  in  deoaelben 
Provinsan  kürzere  oder  längere  Zeit  gelebt  haben,  mit 

'  Anfühjruo'g  aller  ihrer  Scbrif tan ,  oder  doch  derier,  die 
.  .aie  während  ihrea  d^aigen  Aufenthattt  herausgagebea 
haben ;  alle  AttalMadery  die  etwas  in  Besiahuog  auf  jepa 
Irovtnaan  acbriab^n}  auch  atod  einige  weoiga  Gelalirta 
erw'ärhnt «  dia  awar  nichts  geschrieben ,  aber  durch*  amt« 
liebe  oder  ändert  Wirksamheit  aasgeaeicbnet  aind.  Man 
lernt  schon  aus  diesem  ßande  viele  Männer  nach  ihren 
vornehmsten  L*ebeii^utii6länden  und  Schriften,  die  sonst 
fast  unbekannt  waren,  kennen;  man  erf  brL  die  Ver- 
fasserverschiedener anonymer  oder  pseudonymer  Schrif- 
ten ;  man  wird  noch  zu  manchen  andern  liter.  Jjctrach- 
tungen  veranlasst.    Selbst  der  luculetite  und  puCe;  Druck 

^  amphtihlt  diess  Werk.  Vielleiclit  konnte  der  Kaum  mehr 
gieschont,  der  Druck  ökonomischer  eingerichtet  «seyn, 
aber  dann  würde  er  auch  nicht  60  gut  in  die  Augen  fäl« 
Sen.  Es  itt  übrigens  manchea  au  ergänzen  geblieben, 
und  Ref*  wünscht,  da htfr  den  achtungawertlien  Verfaaaam 
Baitraga  daau,  Atufmuiitarung  aber  und  Unteratütsoog 
Sur  uniinterbrochenen  Fortietaung«  ihrer  nütalichan  und 
ihiam  Yatarlanda  £hra  machanden  ArbaiL 

Deutsche  Literatur,      Neue  Ausgaben. 

,  I 

Lehrbuch  der   tJieorctischcn  Chemie/  Behufs  seiner 
.'  'Vorträgt    und    zum    Seldstiintcrricht    entworfen  von 
'  J£.rnst  Ludwig   SchubartJi^   Dr,  der  Med.  und 
•  Clur.  ausserord.  Prof»  der  Med,  an  der  kön.  Univers, 
zu  Berlin^  Miigl,  der  kön.  technischen  Deputation  für 
Qtwerbt  im  Minist,  des  Inn€rn  u.  der  Polizei,  Leh- 
ttr  der  Physik  und  Chtmit  am  kön,  GemHeinsiitute 
etc.    Dritte y   durchaus  umgtarMtete   rmd  verbesserte 
,     Ausgnöe.   Btrüa^  Rücktr  1827.   XIK.  746  gr.H. 

Noch  waren  nicht  5  Jahre  verfloisen  ,  als  2  Ausga* 
1>en  9   die  voi  znnlich  in  dem  pharmaceutischen  tubiicum 

Vardiantan  BaifaU  giaf^undaa  hattaa^  Yarg^iffaä  warti>t 
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mt  ii$9e  dritt«  notbw^iväig  wtirS«,  bei  derfib  Umar- 

ickuug  der  lienntohsreiehe  Verf.  den  Mittelweg  »vri- 

ichen  einem  jnagern  Abrisse  und  euiein  ausführlrchen 
lianciuuche  eingeschlagen  hat,  die  Anordnung  der  Matp.- 
fien  etwas  veran<]err,  die  neuesten  EntdecKungeu  und 
Bereicherungen  der  Chemie  und  ihrer  Literatur  nach/^e- 
tragen,  die  sLöchiometriscben  ^2ei<;heii  und  Formeln  dex 
efofacbeo  und  zusammengeietzten  Körper,  j^ach  Berser 
liuf,  beigefügt t  eioig«  Gegenitande  umtläqdUcber  und 
pnktMcher  bebaodelt  nnd  oancbe  Notisen  in  BeKiebuog 
isf  tecbniicbe  Chemie/ eani^estreoet  und  wicbtige  That» 
Nchen  und  Metboden  bekannt  genacbt  bat«  5o  iit  dtetc 
Lebrbuch  uoch  brauchbarer  gi^worden. 

•  Caroli  Liinnaei^  Kqu.  stellae  jiolarisg  Archiatri 
Req.  etc.  Sy-'^J^ma  Vegeiübiliunu  Kdiiio  dechna  se,rt(t^ 
curon/e  Curtio  Sprengel,  Kqu. -sttllae  polari.^^ 
Acuilae  rubrae  et  Leonis  Belgici^  Prof.  med,  et  rci 
hrb.  in  TJnivers.  Hai.  Volnmpn  V,  sistens  Tndiceni 
Gi/icrum,  Spfciermn  et  iSyjioiiyniorumy  aurtore  An-^ 
Unio  Sprengel,  Phil.  D.  LL.  AA.  M.  Göttin^ 
^'j?,  libr.  Dieterich.  i82&  7^9  *S.  gr.  8.  mit  gtspalt. 
CoL  5  Rthlr.  8  Gr.  - 

Ein  milusam  ausgearbeitetes,  alpbabf  tisches  Ixegister, 
mit  Anfiüirung  der  1  heile  und  Seit^oaahlea  dci  VVexli^i 
WO  die&d  Ji^ÜaAzeA  beacUxieben  aind«* 

> 

Gedanken  und  Betrachtungen  iiber  die  fünf  Bil-^ 
eher  des  Moses.  Jßin  Kommentar.  Von  Johann 
Georg  Pfister^  vormals  Pfarrer  zu  Oker ^ Leich-^^ 
ttrsbach*  ZtveiUt  unveränderte  jiuflage.  TFur^^urg, 
£fiinger*  Buch'^  und  Kuntilu  1828.  >  58o  S*  gr*  8. 
x  Rthlr.  8  Gr.  ^ 

Der  verstorb.  Vfr.  versichert,  diese  Gedanken  tvl 
Hiner  eigneo  Beiehrung  und  Erbauung  niedergeachrieben 
2u  baben.  Dann  kälte  er  sie  doch  wobl  nicht  drucUea 
^uao.  Es  iat  aber, auch  Vieles  darin,  waa  andere  Stän* 

und  Fer^onen  angeht,  z.  £.  die  Hicbt^r  und  Kecbta^ 
gelehrten,  daa  militärische  Gonacriutionaweaen« 

Gmndzuge  der  Gerichts  ^  Verfassung  und  des 
mtr gerichtlichen  Verfahrens^  sowohl  in  streitigen  C^- 
^H-iSaehsn ,  ük  Jen-  Httnikungtn  der  JrewMgtn 
Gsriehtsktirkei^  in  "-Xurkessenr^  von  Johann  George 
Wügntff  Aüu^r..und  jMnetkminnäem -RUhttf  ksi 
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dem  Kurf,  Hess,  Justizamte  zu  Letra»    Zweite^  ver- 
mehrte Ausgabe.    Marburgs  Krieger  iL  Comp.  l8;J7. 
'  X  44o  4&  &  1  £.tMr.  i6  Gr. 

Die  erste  Ausgabe  dieses  mit  Flein  und  Einsiebt 
bearbeiteten  Werlos  war  ig2l  herausgekommen.  Alle 
seitdem  ergangene  ^  tbeiU  abändernde ,  theils  ergänzende 
gesetslicbe  Bestimmungen  sind  jetzt  eingetragen  und  sy- 
stematiscb  das  Ganze  zusammengestellt;  bescbranUt  nur 
hat  ^ich  der  Vfr.  auf  das«  was  Gesetze  und  Gerichts- 
brauch über  den  kurbesi.  Frocess  überhaupt  und  den 
Untergerichta- Frocess  insbesondere  beatlmmt  haben,  alle 
iron  einander  abweichende  Beatimmiingeb  aber  einseloer 
für  verschiedene  Landestbeile  gegebener  Verordnüngeiif 
namentlich  der  Hanauer  U4itefg(»richtsordnung«  nicht  an* 
geführt.  Die  Einleitung  trSgt  die  Geaebichte  der  £ot* 
i^ioklung  der  altem  heaatacbeo  Gericbla-  und  llecbtt* 
Terfafsiing  tn  ihrer  gegenwärtigen  Geataknog  kura  you 
Die  erste  Abtbeilung,  S.  25,  enthalt  die  Oeriohts«Ver^ 
fassung,  'die  aweite,  S«  57,  das  Verfahren  bei  den  Un- 
tergerichten in  Civil  -  Process  -  Sachen,  die  dritte,  S.  297» 
das  Verfahren  bei  den  Handiuogeu  der  freiwiUig^a 
xichubarkeil;       ^         ^  . 

JD,  arstellung  des  Ungarischen  Privat  -  Rechtes, 
Nach  dem  in  seiner  An  uls  classisch  allgemein  aner^ 
kannten  Werke :  Instilutiones  Iuris  privaii  Hungarici  des 
Hrn.  JEmerich  v,  K  e  lerne  n  ,  L  Rathes  u.  Prof.  an 
der  k.  Univ.  zuPesih,  Mit  Berücksichtigung  der  gleich' 
falls  hochgeschätzten  Werke  der  Herren  P.  21  Elias 
von  Georchf  von  Köyiy  von  Fleischhaker  u.s,  Bear- 
-Beitel  von  Johann  von  Jung^  k,  k.  off.  Prof  des 
Ungar.  Privatr,  und  des  allgemeinen  Bergrechts  ap. 
✓  der  Wien*  Univers,  und  aller  Ungar,  Rechte  und  des 
Bergrechts  in  der  'Theresian.  Ritter  -  Akademie  etc. 
Zweite  Auflagt*  Mnter  Band.  X.  kSo  S*  gr*  8. 
ZwtUerBßtid.  6q&S.  Wieniüiif^  B€€k.  4RthUif^Gr. 

Unstreitig  das  vollständigste  und  lehrreichste  Werk 
über  das  Ungar.  Frivatrecht,  dessen  Quellen  (vornämlicb 
die  goldene  ljulle  des  Kün.  Andreas  II.  und  das  Gesetz« 
buch  des  VerböcÄ  1516«  das  aber  erst  1622  gesetzliches 
Ansehen  erhielt)  S*  I  — 14  a»geaeigt  sind,  in  der  ersten 
i^uflage  1817  noch  mangelhaft«  jeut  nicht  oor  an  n>eh- 
yeren  Stellen  het#ebliigt»  aoodecli  auch  mit  neuen,  wich- 
tigen AbbAAdluQge«  vterineltrtii  in  ^.AiMi«' 
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meD«R0diCe%  voni  SacbtavNibtet  von  ien  Klagen,  ote 
.dir Are,  aein  Recht  TOr  Geriebt  sn  verfolgen)  mit  meb» 

.rem  Unterabtbeilungen  gebracht  und  (B.  IL  S.  401  ff.) 

mil  eiüem :  Allgemeinen,  in  alpbab.  Ordnung  verfass- 
'  t9ü  Verzeichqisse  aller  Gericbtsgegenstände ,  nach  die» 
[  lem  Werke  und  dem  allgemeinen  bürgerlichen  Gesetz» 
1^.  buciie  zusammengettellt,  versehen.  Auch  l'apier  und 
,  Dniok  empfebieu  daa  acblupgtweclbe  Werk* 

■  Systematisches  Handbuch  der  gerichtlichen 
Arzneikunde ;  zum  Gebrauche  für  Aerzte^  ]Vundärzte^ 
Rechisgelehrte  und  zürn  Leitfaden  hei  öffentlichen  Vor* 
ksungen.  Von  Jose  p  }i  Hernt ,  J^r.  der  Heilkunde^ 
ord»  und  off,  Prof.  der  Staatsarzneikunde  an  der  /lo— 
hen  Schule  zu  Wien  etc.  JJritte^  vermehrte  und  ' 
nrhesserte  Atißage»  Wien,  1828,  Wallishaussen 
.  XIV,  m  S.  8.  2  Rthlr.  12  Gr. 

Die  210  Allflage,  die  der  eratea  Cl8f3)  bal4  (1817) 
litlgteY  hatte  aqbon'  bedeutende  Zna&tae  und  Verbeaae* 
langbn  erhaUen ;  die  gegenwärtige  iat  umgeataltetf  ohne 
teo  Umfang  su  ▼ergröasern  oder  ihren  Vreia  sn  erhÖ* 

W  Früher  und  jetzt  sind  «u  den  M^icbtigen  Verbea» 
«Hingen  und  Ergänzungen  nicht  nur  die  Werke  ausge- 
ieichiieter  in-  und  auslandisclier  Schriftsteller,  somit  in 
auch  eigene  Versuche  und  Beobachtungen,  zu  denen 
ÄerVf.  mannichfaitige  Gelegenheit  hatte,  benutzt  worrlen. 
Nach  einer  Einl.,  (lie  von  dem  Ur^prunne,  dem  Begriffe» 
dem  Namen,  der  Kintheilung,  den  Hiiif&wissenscliaften, 
^er  Literatur  u.  a,  f.  der  gerichtlichen  Arzneikunde  ban» 
<lelt,  trägt  daa  iste  Hauptttück  die  Unterauebungen  am 
geiuoden  Menschen  vor,  (betreffend  Alter,  Lebtna^Fe- 
noien  und  Daner,  Kürperliobe  Misistaltnngen ,  Zeu* 
gUDgs- Vermögen  und  Unvermögen ,  Scbwangerachaften« 
harten,  in  5  Abachnilten),  *  daa  nte  (S.  145)  Untere  ' 
ipobnneen  em  .kranken  Menacben  (in  2  Ahaebn.  über 
mife&afte  Krankheiten,  alrafbare  Beachfidigungen  (nicht 
tfidtlicbe  V^rletanngen Vergiftungen)  und  Stömngea 
iflr  Geanndheit), 'das  3te  S.  233.  Untersuchungen  an  tod- 
lia  MeAtcben  (todten  Neugeborenem,  todten  erwachse- 
■•aPersonen,  in  2Ab5ciin.).  Die  beiden  letzten  Haupt« 
•titoke  sind  vorzüglich  umgestaltet,  indem  im  2ten  von 
ien  nicht  tüdtlichen' Verletzungen  und  Vergiftungen,  im 
von  den  tödtlicben  und  zwar  ausführlicher  gehan- 
delt, die  Lehre  von  den  »weifelhaften  Todeaarten  der 
'^«»itbetnea  ginxUoh  nmgeindevt  und  eioe  mvecläaai« 
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b.  Almanachs  und  Taschenbücher» 

Orphea,    Taschenbuch  für  1829.    Sechster  Jahr- 
gaug.  Mit  acht  Kupfern  nach  Hüsir.  Rambtrgf  lutip^ 
'    zigf  ^rnst  FUigclur.  552  *  . 

Es  ißt  die  secliste  Gallerie  zu  den  Opern,  vvelcbe 
mebrere  Scenen  au»  Oberou   darstellt^  Hrozu   der  Stoff 
von  den  Dar8tcl]'ano;en   auf  der  Leipziper  Bnhnö  liprge- 
nommen  ist.    Die  Worte  des  Textes  nach  HeU*s  Ueber- 
•eUuog  sind  jeder  Scene  beigefügt.    Fünf  Aufsätze  ma- 
chen d<?n  Inhalt  des  Tba.  aus :    Henoover«  Spartaneri 
histor.  Erzählung  von  Wiih.  ßlumenbagen,  &  s  — 100» 
(bei  dem  UeberfaUe  Hannovers  durch  dea  kripgfiuUigeo 
Herzog  Heinrich  von  Brauoscbweig ,  der  seit  1484  he* 
aondera  feiad selig  gesinnt  gegen  fixe  Hannov^Biirgerschaft 
war).  .  S.  toi  —  l6o«  Der  goldene  Zahn,  ein  Mäbrcben 
▼oö  G.  G*  Tratzel  (nur  für  ein  Mährchen  zu  gedehnt). 
S.  161,-^27«.  Der.VeracboHcne  (ein  in  der  Welt  Ver*» 
achollenet  und  doch  ^noch  Lebender)«  Novelle  von  L« 
Kruse.    S.  273 — ^14.  Die  graue  Maske.    Von  Caroline' 
Baronin  de  la  Motte  Fouque  (eine  schauderhafte  Dich* 
tung).    S.  315 — 352.  Der  ßinder<::eÄcll  (aus  Üedenburg 
in   Ungarn  und  seine   geliebte    Sanderl,    des  Meisters 
Tochter),  roraaiitisches  Idyll,  von  Fr.  Kifid,    JMan  siebt, 
•  wie  für  mannichfaltige  Unterlialtung  {gesorgt  ist.  Von 
S.  353  —  382   sind  Verlags  -  Berichte  von-  E.  Fieiaclier 
angehängt  t  eine  andere  Art  van  Unterhaltung. 

.  .       ToiUtL&n  "  Almanachs    1829.    In  kleinstem 
^Format,         '  , 

Man  kann  ka am  etwas  Niedlicheres  sehen.  .  Ueber 
jedem'IVIonate  eieht  man  ein  Miniaturgemälde  eines  gros»' 
aen  und.  merkwürdigen  Ortes,  und  so.  aind  hier  ^die  Lö- 
'Wenburg  bei  Cassel«  Dresden',  Frankfurt  a«  M.,  üiai^th 
befg,  München,  der  JoHannisberg ,  das  Heidelberger 
SchTpsSy  Hamburg,  Wien,  Londop,  Bern,  Fresburg,  ab- 
gebildet. Ein  kleiner  Spiegel,  ein  Notisenblatt  nebst 
Bleistift  ist  beigefügt.     Selbst  das  Futteral   i^t  aebc 
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b.  Almanacbt  und  Tatdienbiiche^«  137, 

Mit  zehn  englischen  Kupfern,  Siuttgan  luid  Tubin^ 
gen,  Cotta' seht  Buchh.    XXXTF»  4^8  5.  '  r 

Die  in  Englanrl  gemaltcii  un3  gettochenen  Kupfer 
baben    auch    englhcbe  UoterschrifCeti ,  ihre  Erklärdoe 
dfeuttch«  in  Versen  oder  in  Froia.  '  £•  iinid :  Fatime  uord 
JSapbrosyne.    Die  Gtiecbin  Eopb.rotyiie  «tirbt,  aU  sie 
die  Nachriebt  vom  To'de  ibres  celiebten  Carlo  in  Üer 
Sdilacht  erbilr,  im*  Belseyn  ibei^  Sfutteri  'd^r  (Heiratbs*) 
Antrag  (an  ein  3M|adcHen  in  einem  Briefe  ibres  Gelieb« 
ten);  der  träge  Scbulktiabe  (und  Liebhaber);  Alice  (die 
cirizi^e   reiche  Tochter  eines  reichen  Mannes,  um  die 
ein  alter  Hagestolz,  Licenciat  der  Rechte,  bei  dem  Va- 
ter  anhält,  aber  einen  Korb  von   dem  Mädchen  nach 
Hause  bringt);   eine  ländliche  Kücbe  (die  zugleich  als 
"Wohnzimmer  der  Familie  dient,  abnr  sehr  reinlich  ist); 
der  blinde  Pfeifer;  der  Schwank  im  talaste  (einem  al» 
ten ,    eingeschlafenen  Hofcavalier   werden  von  Damen 
Scbmlnhpüastercben  aufgeklebt  und  ein  Häubchen  auf- 
ges^zt}  ;    Marcus  Curtius  (slcli  zu  Pferde  in  den  durch 
ein  Erdbeben  Gntstandenen  Schlund  stiirr.end)}  derLeucht* 
tbarm  *von  Eddystone;   Aussiebt  am  Ganges  (vorlreffli* 
^er  Stich).    Die  Aufsä^tze  (in  Prosa  und  in'  Versen, 
ausgezeichnet)  sind:       I.  Albrecfit  Diirec  in  Venedigs 
Lustspiel  in  einem  Aufzuge  (in  Jamben),  von  Eduard 
Ton  Schenk  (xum  erstenmal  dargestellt  auf  dem.königf* 
Hoftbeater  su  Mnncben  am  7.  Apr«  1828  sut  300)äbr. 
Gedäcbtnfssfeier  Durers)!   S.  6r.  *CDfci)  Gedichte  von 
H.  Heine  (Tragödie,  Ramugate,  neuer  Frühling).    S.  73; 
Aoerbi,   eine  (sehr  lange)   Novelle  von  W.  Alexis. 
049.  Gedichte,  von  Jos.  Christ.  Baron  Zediitü  (schwere 
Wahl;    die  Dorf  Kirche;    Frühlingslied;    die  nächtliche 
Heerschau).     S.  257.  Der  Recensent,  Novelle  von  A, 
V.  Tromlitz  (der  Hecensent  hat  wenig  darin  und  damit 
au  thun  ;  der  Hygyea  (S.  288«)  wird  er  zuinutben ,  das 
andere  y  von  sich  2u  thun,  wenn  sie  nur  das  erste  be- 
hält).   S.  412.  Trost  in  Briefen  (kleines  Gedicht)  von 
Tiedge.    S.  414.  £inladung  nach  det  Insel  Palmaria,  an 
den  Fleib^rn  von  Rumobr,   von  August  Grafen  vott 
Platen;   S«'4l6.  Bre  beiden  Schwestern  (Liebe  und  Re- 
ligion 9  cartea  Gedicht)  von  Elise  von  der  Recke.  S. 
419«  Lieder  von  Carl  Felder  (danintet  anchWaldiiediei)« 

Huldigung  der,  Frautn.  *Mm  Taschenbuch  für 
iat        iS^By    Herüusgegeben  von   J,  JP.  GasXellL 
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'   In  Prosa  ht  mitgetbeilt:   S.  g  — i66.  Die  Kloster* 
ruine  in  Norwegen  (die  längsto  Ersäblung)  van  L.Kruse 
(nach  einem  Criminalfalle ,  der  sich  vor  nicht  vielen 
Jahren  in  Norwegen  zugetragen  haben  soll ,  mit  einem 
Kupfer).    S.  i8l  —  243.  Der  Spuk  im  Voritadthauae» 
nach  eioem   wahrhaften  Reohufaille «  von  Weingarten 
(mit  eineni  Kupf.).    S.  247  — •  49.  (Dpti)  Anreden  yoil 
^ttUaninntn  in  Sch^reiben.    Uebersetzt  aua  der  Sammlung 
von  StaatBscbreibeo  des  türkischeji  Diobtert  Nabi  (nicht 
^ebi,  eine  Bemer)ii|i]^  4e*  Hrn.      H*  Uber  dan  Üoter* 
schied  beider  Auaspracbeo,  die  denen  gilt,  die  inoch 
iinmer  Mounal^bi  sl»tt  Motenebbi  sehreibeni)  von  J. 
Hammer. .  S.  257 — 327.  Der  eUe  Steinbruch  imXVolfe» 
graben,  eine  C^rsäblung  von  Stierle  HokmeitUr«  k.  Jk. 
Hauptmann  (mit.  einem  Kupf.),   S.  335.  Drei  kleine  £r* 
Zählungen  von  Jobann  Grafen  Mailath  ( i.  das  Fräulein 
von  ßodmann,  nach  einer  Sage  mit  Abb«  des  Frauleins  ; 
2.  Andor  und  Juczi,  aus  dem  Ungarischen  des  Kisfa- 
ludi;    die  Gaben,  oder  die  Königstochter  mit  wunder- 
samen Gaben).     S.  358  —  62.   Das   weibliche  Concert, 
eine  Farabel.    Poetische  Beitrage  (grösstentbeils  kleine) 
bähen  28  genannte  und  ungenannte  Dichter  und  Dich- 
terinnen geliefert,  meist  längst  bewährte.    Der  Ballade 
von  Castelli:  Sibllle,  Uersogin  der  Normandia  9  -  iat  ein 
Kupfer  beigefügt.    Nüsse  zum  Aulknacken  für  schöne 
Zähne  (AäUieely  Charaden»  liOgogryphen)  machen  den 
^fescblttss.   AllenfaUa  kann  nta  einea  Nuisknacke»  das» 

'  i^bmen.  * 

✓ 

Gedenke  Mein,   Taschenbuch  für  das  Jahr  182g. 
•   JBerausgegeben  vori  ^rchibald.    Naumburg^  Wild^scht 
Buch--  und  MuMthandlung,  4i4  S*  kl, 

Sieben  AnfaStse,  ob  immer  an  das  Gedenke  Mein 
erinnernd?  wir  entscheiden  es  nicht,  S.  i  —  100.  £Ls 
giebt  keine  unglückliche  JLiebe,  Erzählung  von  Carl 
Heinrich  (möchte  nur  die  Erzählung  den  Ausspruch  be* 
atätigen}.  S.  XOI  f.  Denken  und  Thun  (schlechte  Verse). 
S.  103.  Das  Wiedersehen,  ein  Bruchstück  aus  dem  Ta« 
^ebuche  eines  Freiwilligen  (vom  J.  1813),  von  Carl 
Friedr«  Li'idicke  (vorzüglich  eine  anschauliche  Beschrei« 
buDg  der  Schlacht  bei  Grossgörschen  2»  Mat^.  S.  135. 
Kleine  Streifereien  in  Rübezahls  Reich,  von  Archibald 
'(^ü^rinnetangen  vou  einer  Reise  ins  Riesengebirge,  insbe« 
<aeadare:>aa  Fischbaoh,  das  Lusttobloss  des  Prinaen  WiU 
i&t^'ttmmm^\uiit*dkic  Solmeekoppei      dar  Vit^  keiO^ 

« 
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pen,  betchlotfen),  S.  193.  ürsult  von  LeuUcb,  von 
iieinr«  Schwerdtner  (Novelle  aus  dem  ersten  Drittel  dei 
l6teD  Jabrh.  Mit  Ursula  stirbt  ihr  geliebter  XJarlowits 
soglejok}.  S»  056*  Elfrida^  Traoettpiel  in  j  Acten  (und 
JtavBbeo,  von  eiDetn.CJBgca. die  Handlung  in  England« 
Bacb  der  Jüdiue  des  loten  Jabrh.;  der  Dialog  oft  matt; 
{•«AeiiBveiien  schliesst  der  Alöncbs  dia  Schuld  darf 
■hiinar  d*r  I»ieb«  ticb  athn).  .$.«375.  KtiegabUdac 
(wabrd  md  treffend^,  aot  dem  J.  iQld  in  VoUu).  D«i 
TMobenboch  empfieUt  tich  ^durob  gröüeni  und  deutii« 
dbam  Dnicli,  alt  di«  gewdbnliohen,  Kupfer  h$t  et  nicbr. 

The  English  Firtsid§  upon  the  ^anis  of  tht 
SJiine.  An  Almnnach  Jor  th%  ytar  1^99,  tshihiling 
A  ehoict  af  Mngitsh  and  German  taltSf  poemß  and 
Juttorieal  auiciotts^  seUcted  hy  /•  Htdman^  matur  ^ 
Ans.  EmhttUiktd  wUh  (7)  superb  tngravini^s  (und 
nüt  MusiSh^lqgen).  Htidtlöergi  Engelmann,   Sa4  5* 

Für  Freunde  und  Kenner  der  engl.  Literatur  ein 
angenehmes  Geschenk,    Das  Titelkupfer  ist  das  schöne 
Brustbild  der  Rebecca,  dann  ihre  Schilderung  in  Scott*« 
Ivanhoe.    Der  Almanach  aelbat  enthält:  S.  l.  Neujahr^ 
ein  Sonnet  von  Edni.  Sperieer«   S«  x  Lord  Byron*«  Ab« 
Bchied  von  N^atcad'Abbeft  eines  der  frühesten  Ga« 
diebfee  desselben  1803,  nebst  Abbüdung,    S.  4.  Dessen 
latnte  Ode,  Misaolupght,  Febr.  1824«    S.  6.  Des  Abeiii 
(mm  den  Tftlee  of  ooniiaetotal  life,  Iiond»  f8s7»  Ftosa). 
8.  15*  Tb«  Castle  of  the  Consent  Lake  (Laach  Schlose  . 
nnd  Helena«  Toekter  de«  Grafen  too  Laaeb,'£rmiblunj( 
«oe  der  neulaten  Zeit,  in  la  Capp.).       120.  Riebard  L 
Low^nbers«  &6n.  v.  England  (Ruinen  des  Schlosses  Tri- 
fels, nebst  Abbild.,    Gefangenschaft  Kichard'4  daselbst, 
Gesänge,  von  ihm  in  damal.  Spraclie,  mit  engl.  Uebec* 
sctEung,  Briefe  an  seine  Mutter  II93,  die  drei  Pilger, 
des  Königs   Befreiung    aus    der  -  Gefangenschaft  II94). 
S.  145.  Fortschritte  der  engl.  Poesie  von  1400  bis  180O 
(Proben  der  engl.  Poesie  von;    Jeffrey  Chaucer  I4CXH 
dem  £arl  of  8urrey  1546«  Edmund  Spenser  1598«  deitt 
Andenhen   eines  geliebten  Weibes ,    aus  -den  Zeiten 
Ksrls  I.  1645;  lohn  Dry den  1690;  David  Mallei  17311 
Wilb,  Roscoe  1796«  Geo.  Crabbe  igio).    S.  lyo^^^ 
Yle  Enteil  .of  tha  mysjteries  of  the  Manotbonan  («na 
OeoMbte  dee  C.  T«  A*  Hoffnaon  ub«raeisa<  »on 
%  Wjll>  .  6«  .dJ9..  Beliiv^.M,  if  nll  tboee  nndenuttg 
joaeg  «h«m        Geeang,  der  ao  anfiuigt,  mit  MmHk 


/ 

«iMm  Kttpfe).  8.  266.  Glenrowai^v  emi  •chbttUcli» 
6flg*.  '  3^4-  ^^•i  GoBSiige  vdo  Tho«'  M<H>fii: 

ia  ailliidl6ofa,tr  Tonart,  'Moatk  «od  3  Kupf.  S.  :^9o. 
Michb»  in  aem  *WaohhMife.  S.  si/.'Sfafran  Gediobta 
(darooter  «uletst  ein  lappländischer  Gesang).  S.  323« 
Maria»  Künigin  von  Scbotlland  zu  Dunbar  Castle  (knrze 
ErzaüluDg,  mit  Köpf.),  Die  eine  Seite  dei  Umschlags 
stelle  Heidelber^f,:  dia.  aadec«  X^onoenwöjrth  uad  Eo» 
landseok  dar.  •  ,    ^  * 

JFräuentaschenbuch  für  dasJ.  1829  (Fünfzehn^ 

'   ter  Jahrgang),  iierausge§eben  von  Georg  Döring 
Mürnäerg,  Schräg.  -  467  -      •  * 

^  Nicht  mehr  in  der  nystlicben  und' Tellgio»  *  iptafoo- 
den  Manier»  wia  ehemals  gescbrieben ,  die  liur  hyst^ricl 
acben  Weibern  gefallen  konnte;    nur  ein  Nachhall  di»! 

von  iii  dein  kleinen  Gedichte  des  Herausg. :   Der  JVIiit-i 
ler  Engel,  «um  Titelkupfer  und  in  der  Erklärung  det| 
«ek*ain   zusamiiiengeseLzten  Bilder  des  Tiielblatts.  IV^t 
,3  Numern  sind  die  Kupfer  zu  van  der  Velde'»  SehrÜ:' 
tea  foitgefletzt :   i.  Axal,   2.  rrins  Friedriah  (von  Nw. 
.  bof)«   Sohn  des  Somoierbönigs  van  Gorsica,  Theodor«j 
3.  die  Malteser  (Gfi)fl«tina  sterbend  und  ihI^  Qeliebtäri 
]?aul  vonr  Flemming).  -»Die  Gegenatanda  dar«  obrigü 
Kupfer  aind  zwei  allde^tfche  Bild&auerarbaicao  t  r*  IMb« 
xia  (jeut  in  der  Kaisercapelle  auf  dem  Schlosse  ao'Nbg.)» 
Si»  das  Gänsüii.anncben  (das  einen  kleinen  Höhrbrunnen 
zu  Nürob.  ziert);     ferner:    Aussicht  vom  fünfeckigen 
Thiirm  o;ef!en  die  Bur^;    der  SieiTelthurui  mit  der  Ha*i 
aenburg.    (Brav  gearbeitete  Kupfer),     Aufsätze:   S.  3« 
Der  iNabob,  Novelle  von  Leop.  Schafer  (kein  indiscbec 
Mabob,  sondern  englische  Gefichlchteot  «lanaioklaUig^und 
cbaraktemtiscb),     S.  169^  Todtenopfert  J.  auf  Wilk 
AdaUer  riar  (mitUlmaitige)  :6edicfateheft  voifr  Wiib,&ils6n 
!S«  S.  f70.  Naobrof  an  Wilh.  HauflF,  3.  kleiile  GedicbU 
WH  Geo.  Dörinf».    S.  174.  Die»  Aiiftwaodetet  (eine  . aap 
li«che  Faroilie  n^ch  Noidamenka) ,  Er«ählung  von  Gaa: 
JÜuiing,     6.  356.  ( ^  indelndes)  Lied  von  Manfred,  und 
einige  vorzüglichere  von  Alex.  Baron  Simolin;  l^oinau- 
»e,    die  Öonnenbiume ,    von  Krug  von  Nidda.    S.  3^3\ 
(drei)  Gedic}>te  von  Dr.  G.  von  IViayr.     S.  368.  ^»« 
Verwaisten,  Novelle  v6b  Friedr«  Mosengeil  (eeiir^nter- 
bakend).'  S.  417.  Die  Leibeigenen.    Eraablung  (aus  der 

l^ltetii'tMrMigiachaii)  iGeaeiuebee  Ton*Fmder,  LoImmA 
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G  enea  If^g  isch  -  historisch  -i-  statistischer 
.  Ahnanach,    Sechster  Jahrgangs  für  das  JaJir  1829^ 
Heraus  geliehen  von  G.  HasseL    IVeimar  j  I.ündeS'^ 

Oer  getiealogiscba  Theil  ist  neu  bearbeitet  una 
durch  Benutzung  des  Frankfurter  Sfaatshandbuchs  Iu28» 
nnd  initgeLheilter  Nachrlcbten  bericliLint:  und  ergauzt 
forden,  und  eben  to  haben  auch  die  nndern  Theile 
Verbesserungeo,  Fortietzungen  und  Zusätze  erhalten. 
Diese  Theile  sind:  Genealogie:  I.  die  fünf  grossen 
Machte  von  Europa,  nebst  Statist.  ITehersIcliLslabelle ; 
2«  deutscher  Bund  (a.  dije  deulsciien  Bundesetaateo»  mit 
itatUti  Ueb.  Tab.,  b.  mediaiisirte  Standesherren »  «• 
deutsche  Fürsteuhaaser  in  andern  Staateo)i  3*  die  sämmt* 
liehen  übrigen  europ.  Staaten,  unter  denen  auch  HellaSf 
aber  doch  nur  aU  Anliang'det  Oaman.  (Staats  siob  beiia^ 
det;  4*/ die  yornebmsien  aussereurop.  Staaten,  mit  sta* 
ditl  Uebenicbts«  Tabellen,  woran  sieb  eine  Uebera.-Tä« 
beU.e  der  gaosen  Erda  und .  eine  stättit.  Uebersicbt  dec 
Polarländer  acbli^ssst  -4-  Gescbicbtei  1.  Cbronol.  Ueber* 
sieht  der  Hauptbegebenbeiten  im!  Volks  •  uiyd  Staats* 
leben  vom  Anfange  der  Zeitrechnung  bis  !•  Jan..  1828; 
2,  Ciironih  des  Tages  (Jul.  1827  bis  dahin  28);  3-  Nö-  > 
Itrölog  fl^^r  iiii  J.  1827  verst.  Gelehrten  und  Scbrif tbtel- 
1er.  Kin  Register  über  den  geneai.  Statist.  Theil  macht 
d«a  Beschluss. 

Kosen^  ein  Taschenbuch  für  1839«  Ltipzig^^Lto* 

Die  Kupfer  aind  eben  ab  scbSn»  a]a  die  Midehen» 

febdren  den  Gedicbten  und  £ra8blnngen  an*   Deon  ewel 
fedichte  von  dem  tlerausg.  Tbeod.  Hell,  Rosa*  utnc&  ^ 
(Die  Einzige)  und  Widmungt- Sonett  eröffnen  den  Jahr* 

gang«  den  vier  AufsHtze  empfehlen:  S.  i.  dep  (verhäng-  . 
uissvolle)  Ilubincii  -  luDg  (aus  Frankreichs  Hofgescbichte 
in  der  2ten  Hälfte  des  jyten  Jahrh«  geknüpft).  S.  123. 
Der  Wahn,  eine  Erzähhni^  von  C.  v.  Wachumann. 
(Schweden  und  Norwegen  eind  die  SchanplÄtz«  der  IJe- 
gebenheiten ,  die  sich  mit  zwei  Hochzeiten  an  iLinem 
Tage  endigen).  5.  323.  Hiitorisch- romantische  Ersäb« 
long  von  A.  v.  Tromiita  (aus  Böhmens  Geschiebte  au 
Anfange  des  goj'abrigen  Kriegs,  der  schon  sti  manchen  ' 
bisterisch  -  romantisebeo  Eräählungen  Stoff  gegeben  hat)» 
&  4l7f  Färateiibereeii.  oder  die  Irieaen  vqa  Luiiebiirgk. 
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EiM.  liStton  Enibhiiig  yon  Witt«  BhmgMfaafgapi.  (Wefm 
•eck  niihK  Hktorlii^hm«  »k  in  d«fii  vo^faergehenileii  Auf- 
•«tte«  hier  gefanden  wird^  das  Rottantkobo  feUt  niobCt 
vnä  darMief  erklirt  skb  der  Tfr.  S.  557  «ebr  beßrie« 
dtgendf  sogleich  eine  kuoftige  DareteUung  des  Stamm*  ^ 
herrn  des  jüngern  Lüoeburg.  Hausee  in  seioen  s^ätero 
LtebeDiperiüdüu  verheisiei^d.)  ' 

Vergi^MmsinnUhu  Ein  Ta$dimhuth für  132^9 
^om  H.  Clüurth.   MtndM%lhMtj  564  ti.  80  «S. 

'  Auch  dicssmal  hat  Hr.  Th.  Hell  durch  ein  Wid- 
mUE  OS  -  Sonett  den  Jahrgang  ein  oefiihrt,  der  zwei,  durch 
die  Verwickelung  anziehende,  Erzählungen  enthält:  Oas 
alte  Schloss  zu  Marieolinde,  wozu  der  mit  besondera 
Seitenzahlen  Tersebene ^Nachtrag  gehört:  Aufschiusa  der 
Erzählung:  das  alte  Schlpsa  s.  JM.«  der  recht  viel  Zärt- 
liches von  der  Liebe  Auuagt;  und  S.  igg*  Das  Lilo*' 
Fiscbchen  (ein  heUbring^ndes.  Goldfiachchen).  Zu  jeder 
dieser  £ra8hlnngen  gehören  2  anmuthigo  Kupfert  aueaer 
welchen  dieser  Jahrgang  noch  trefflich  geseicbnete  und 
geatochene  Bruatbilder  von  Josephiae  Maximiliane  Au*>' 

f'uste,  Kronprineessin  von  Schweden»  geb.  Prins,  von* 
ieuchteuberg,  Marie  Josephe  Amalia,  Königin  von  Spa- 
nien, geb.  Prinz,  von  Sachsen  und  von  Constantia  Xi« 
baldi  (6eit  Aug.  1828  l^ön.  saclis.  Kammersängerio),  jetst 
auf  einer  Kuostreise  begriffen,  diesen  Jahrgang  aieren* 

» 

Almanath  auf  das  Jahr  tSag.  •  Aus  dent  Hthogra'^ 
phi$ehtn  ljutim  von  C  F.  M&lUr  in'  CarUruht. 

'   (8  Gr.)  ... 

Unstreitig  der  kleinste  von  allen  Almanachen,  viol 
kleiner«  alt  der  oben  angeführte  Toiletten- AlmanacAii 
nnd  doch  enthält  er  viel;  ausser  den  Monaten  nnd  deren 
Tag^o  und  Namen,  Anaeigen  der  Jahreseeiten  und  dea 
Altera>  .der  vornehmaten  Regenten«  Abbildungen  von  Con« 
atanttnopel,  Lisaabon,  Don  Miguel,  Navariut  Capodi*' 
atriaa,  Codrington  und  auf  dem  Umachlage  den  Dnrda» 
aellen  in  Europa  nnd  in  Asien«  - 

G  enealo  gischts  Taschenbuch  der  deutschen 
•  gräflidttn  Hduser  auf  das  Jahr  1829.  Fünf ttr  Jahr *^ 
ging.   Gotha^  Ptrtius.    VL  S18  S.  ap  Gr. 

Die  Zahl  der  in  diesen  Jahrgang  aufgenommenen 
ist  bedeutend  vermehrt  und  die  frühem  Artikel  sind 
aeist  vollataodiger  gemacht»    £a  sind  auch  ausländische 
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gräH  Häuier  (aus  Ungarn,  Frankreich«  Dänemarlcf  der 
SchweiB  etc.)  aufgeführt  und  von^xnehrern  Gescblechteru 
iiüd  auch  geichichtlicbe  Nachrichten  gegeben,  wenn  es 
siebt  schon  früher  geschehen  war.  Ein  Nachtrag,  S. 
309,  CDthält  noch  rdof  gräfl.  Getcblechter  (darunter  ein 
pololicbea)  und  ein  Nekrolog  führt  die  verstorb.  Glie- 
der einiger  Geacblechter  vou*  Febr.  1^77  bis  Aug.  ig2Ö 
,  ao.  Voraasgesobickt  iat  ein  Vereeicbni&a  der  fürulicbeOf 
gitflidieii  and,  freiiienlicheii  nMdiatniKUn  ^aadcaheirmi* 

Taschenbuch  zur  Verbreitung  geographischer 
I  Kenninisse»  JEirie  UtbersicJu  des  Neuesten  und  fVis- 
■    ienswürdigsten  im  Gebiete    der  gesanirnten  JLänder-* 

und  Völkerkunde,  Herausgegeben  von  Joh,  Gottfr^ 
j    Pommer,    Verfasser  des  Gemäldes  der  physischen 

Welt.    Siebenter  Jahrgang,    Mit  sieben  Kupfern  und 

Shindrucktafeln,     Prag^    Calve'scfit.  Muchlu 

XCT,  570  Ä   gtb.  a  Rthlr. 

Den  Anfang  maohti  wie  immer«  S«     ff.  die  eOge» 

naiae  Ueberaicbt  der  neuesten  Reisen  und  vomehmsten 

geogr.  Entdeckungen.  Forlsetzung  und  Ergianzung  euoi 
vorigen  Jahrgänge.  Zuerst  die  Nachrichien  von  Laing*a 
ufid  Clapperton^S  Tode  %  dann  von  (dem  wahrscheinlich 
I  tucb  todteo)  Dickson,  und  dem  Obersten  Denbam  (?.tt 
Sierra  Leone  f ).  S.  XI.  Englische  Niederlassung  auf 
der  Insel  J^eniando  Po  im  Busen  vun  Bunin  durch  Capt. 
Owen  iai  Nuvr.  1827  gegründet,  zu  Ciarencetown.  Küp- 
per« Rückkehr  1827.  Lieut.  FareweU*«  Kolonie  l824f 
aa  der  Oatküste  Afrika'j  bei  Natal  gegriindet  und  ibr 
Fortgang,  S.  XV.  —  Tarry'*  leUte  Ueiie,  S.  XVIII^ 
nod  ihre  Ergebnisse.  (Der  jüngere  Scoresby  bah  die^ 
Ensicbung  des  Nordpols  von  Spitzbergen  ans  nicht  fut 
uomöglifih>  S.  XXXVX.  Capt.  Franklin'e  und  X>« 
cbirdaon*a  Reise  «ach  den  nördamerikan«  Baisten  dea 
Euaeers.  8«  XX^IX.  Russiiohe  Reisen- su  dem  Kiipfee^ 
floiM;  det  nicht  mit  dem  Kopferminenflusie  verweebselü 
i^trien  darf«  S«  XLII.  Yetbiodung  der  rusaiich-ame* 
riksn.  und  der  Hudaonsbay  -  Gesellschaft.  S.  XL.1V. 
Nfttere  Reisebeschreibungen  über  die  \  ereinigten  Staa- 
iaa  und  das  bnliiscbe  Nordanien* Ua.  S.  XLIX.  Ward 
iiber  Mexico,  Andrews  über  das  Innere  von  Sudameri» 
Weiller*s  (von  Genf^  Keise  nach  i*eru ,  von  Langa- 
dorflTi  durch  Brasilien.  S.  EVI,  Fahrt  der  engl.  SchifFo 
Adventure  und   the  ßeagle  «ur   Untersuchung  der 

%dlaiisuaase  1826  L  —   <S.  LfX.  litoi.  ÜAASteeA!« 


HeUe  nach  Sibirien  und  andere  Reisen  nijdi  .  dem  enrop 
•  mnd  aaiati  Rutalandi  •dei»'  Katpisdien  Mme  und,  Kankai 
Gebifige  v  Imondera  t(8/LXV)  dea  Prof.  Eicbwald  See 
vftd.^andmteiC  dahin.  5.  JjXXh  DerX^rafem  Alex 
d«  la  Boräe  Aeiaen-dvrbh  die  .aliiatiecbe  Türkei«  Sad 
liecV  ^eng).  Capt*»)  Reiae  nach  Arahied«  Aua.  HeWi 
Reife  dutch  die.  obeni  ^Ptovfnzen  Hinduftan*a  a all  ersi 
im  folg^enden  Jahrgänge' Einiges  mitgetheilt  werden.  S 
LXXIX.  Crawfurd's  Heise  Dach  Ava  an  deo  Hof  dei 
Birmanischen  Herrschers  und  (S.  LXXXIV)  Einiges  von 
der  birman.  Literatur  und  chronologischen  Tafeln,  die 
bis  543  vor  Chr.  Geb.  hinauf  gehen,  S.  LXXXVI.  Dei 
3ulius  V.  Blüsseville  Reise  in  den  indisclien  und  chine- 
tischen  Meeren.  S.  LXXXVIH.  Das  Innere  von  Neu- 
holland wird  von  den  Engländern  immer  mehr  unter- 
sucht. Engl.  Niederlassung  auf  der  Insel  JVlelvilie.  S* 
XCn.  Des  frans«  Capiu  Dumont  d*Urville  Reise  in  den 
Cewässera  Australieoa.  Eine  Menge  neuer  Inseln  aiod 
entdeckt  worden.  Zu  dieser,  wie  ten  aieht,  nur 

Aan^lbaftea  tieberaicht  ist  da«  Meiite  im  den  Nouvet-- 
/)ea  Anealea  dea  Voyages,  dem  RiilUtiii  ttoiv«  dea  Se»' 
geogr.,  der  Hertha  und  den  geogr.  Epfaemeriden  gezo* 
gen.  '  Die V  fünf  AbhandYttngen  dea  Taschenbutha  aind: 
S*  I  157.  GonataiftinopeT  (aus  Hamitier'S  Cenataa* 
tanopolis  und  der  Bosporus  und  dea  Grafen '  RacaynSkt 
Reisen  aififührlicli  beschrieben).  Dazu  gehören  3  Kup- 
fer; Ansicht  von  Coiiütantinopel  aus  C^boiseul  -  G uuiher's 
Reise  (Titelh.)  und  ebendaiier  das  Adrianopier  Tiioc 
(S.  19)  und  die  J\Ioschee  Suleimans  des  Grossen.  — 
S'  I4S — '245'  Mexicanische  Freistaaten-Bund  (haupt- 
sächlich nach  H  G.  Ward's  ,  des  hritt.  Geschäftsträgers 
daselbst,  Mexico  in  1827,  JLondön  1828»  H-  13B.)  Dar- 
aus sind  auch  die  2  Steindrucke:  das  Innere  einer  In- 
dischen (oieadcaniscben)  Hütte  S.  176«  und  S«  234«  Col- 
legiatkirche  aa  Unserer  Lieben  Frauen  von  Guadalupe 
in  Mexico  genommen«  —  S.  246^314.  Beechey's  Reise 
snr  Erforschung  der  Nordkiiste  Afrika^s ,  öatlich  voa! 
TripoSia.  Darauf  bei  S.  306.  Plan  dea  Hafena  ulnd  der 
Rtfimui  von  Apollonia,  Steindr.  ^  S.  3^5— g^fr  l^i« 
Gebirea» Lappländer  in  Finnmarkeni  aua  dea  Arthnr  de 
CapellBrooke  A  Winter  in  Lappland  and  Sweden  vitb 
varl^ua  observationr  relating  to  finmark  and  ita  Inba* 
bitants,  raade  during  a  Residence  at  Hammerfest,  naar 
the  North  Cape,  Lond.  1827,  4.  mit  vielen  SteinUlaln 
und  einet  Chaxte  der  Öcandiuav«  Halbinsel  (man  kaiui 
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diMS  Werk  als  den  2ten  Theil  von  desselben  Vfa.  Tra*  * 
Teil  tbrough  Sweden,   Norway  and  JFinmark  to  tho 
Nortb  Cape  in  the  Summer  o£  1S20  ansehen).  Dariiaa 

5.  322  die  Ansicht  des'^eltes  eines  Berg  •  Lappländers 
(Steindr.)  entlehnt.  S.  359  —  370.  Hammerfest  (auf  der 
bis]  Qualöen,  d.  i.  WalHisch -Insel ,  (einer  der  vielen 
lotelfi,  mit  welchen  die  ganse  nordwestliche  und  nörd* 

ILxtäte  Norwegena  bis^knni  Nord  Cap  einge£titt 
Ji|%nd  sein  Handel  (fremder  und  einheiauacberjf  MM 
,d«iiiaelbeu  Werke  fiiooWe  und  einem  £tiiheni  von  Leop. 
rnttimk  gesogen* 

'SchJesischer  Musen- Almanach  Her^ 
ausgegeben  von  Theodor  Brand*  BnslaUf  Ad^T'^ 
Ml.  XX.  mit  5  Stän4r.    .  . 

.  Da  die  ▼origep  drei  Jahrgänge  Beifall  in  Schlesien 
Jll  auswärts  gefunden  haben ,  so  wird  er  diesem  vier« 
Iflfli,  da  er  nocL  besser,  auch  äusserlicb,  ausgestattet  ist. 
Doch  weniger  versagt  werden.  Haben  auch  einige  aus 
Schlesien  gebürtige  Dichter  keine  Beiträge  eingesendet, 
10  treten  dagegen  mehrere  Andere  mit  ihr6n  Dichlun* 
geasnm  erstenmale  auf  (es  sind  überhaupt  59  Dichter 
«qd  Dichterinnen  9  deren  Geistes -Erzeugnisse  man  hier 
totaint  findet)  und  Andere  haben  für  die  Zukunft  ihro 
Boträge  versproelien«  N  l^le  hiev  gelieferten  sind  ane 
4lilin  Mittheilungen  autgewählt,  nndf  findet  nicht  jeder 
tk0t  ftch  dureb  eile  befriedigt,  ao  derf  man  die  Be- 
»aleiHI^  de«  «Beratug*  Bejaht  uhereehen,  .»dete  die  9000 
Upiribenten  4ee  ^meneehe  ene  aUito  Standen  etadc 
Iii  folglich  nn£  Alle  Euehaicht  ginioamen  werden  mnai» 
tft  Die  fünfsFortrits,  von  einem  jungen  Litbographcii 
S^üer  zu  Breslau  ausgeführt,  sind  sehr  g^elnngen«  £a 
ml  die  Bilder  (auf  halben  Leib,  mit  biograph.  Notisen} 
yoü  Karl  Franz  van  der  Velde  (geb.  zu  Breslau  27sten 
^t.  1779  ♦  daselbst  gestorb.  6ten  April  1825,   von  C«  • 

6,  Nowack);  Carl  Weisflog  (geb.  zu  Sagan  27.  Dec« 
1770,  gesu'l7.  1828*  al*  Stadtgericbtsdirector  in 
Sagso,  von  demselben);  Karl  Schall,  geb.  zu  Breslau 
2^Ftkt»  1780  (jetzt  Red.  der  Breslauer  Zeit.);  Xleinr» 
^laig,  geb.  17.  Mära  17g i  an  BresUuf  Juatiacommiaiar 
keim  Brealauer  Stadtgerichte  (Notiaen  über  beidl 

Tk  Brand);  Andreas  Grypbina,  geb.  zu  Gross -Glogaa 

%6l^  gest.  daaelbat  i6.  Jul.  1664  ala  JLiandayn-  /  " 
C»  Gw  Mowaek«  nit  Anaeige  der  Ansgiibea 
"   )•  - 

Mg.  Kfpi,  IttS.  Bd,IIL  S^i.  >       .       .K  .  ' 

t  ■  '  .  *  "    •        -    .  . 
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ißiKrM,  än  'ioufhal  luttör,  und  polit.  Inhalt*,  ^'on 
-  Dr,  FrUdr^  AUs.  Bran     iff^rBand  Ocuöjs 
[   Dtc.  iSuS.  J«nfl,  Branxcht  Baebh.  Äfa  Ä.  ö.  ö.iWiir. 
'..     Ocfoifr-Heft:  S.  !  f.  I^een  der  KönigiD_EK^l4 
•fctftl  Enßland  über  die  Eben  prote.ttntucher  GentBÄ* 
■«ntec  ilitea  üntertbanen.  (Sie  ewchwerte  und  bewhrsnk- 
•»e.|i«i  Mch,H.Jtow).   S.  S-33.  fie'cblu«  de.  Gemal- 
Am  TOB  Golumbieo  (übet  dea  natorhchen  Reichihum, 
Iroäucte,  Hii»deri.i8.e  der  AckeAaue«;  die  CordUleia.i 
di«  Zfillfi-  S.  20.  Mineral -Reichthum  Columbia»  j  Berg- 
•'i;^*A»ie»ell»«a»*«ta.»  J?«rlenfi.cberei).    S.  33  -  92.  Rede 
He»  Wn.  Ge»»'  ■Hofr-         R««er»  Dr.  H«inricÄ  Carl 
Abraham  i:UhitUdf*t^  i^b*,  gehallen  ain  9.  Aug.  i8j8 

Andenken  an  im  hÄob.Uel.  C»T> ^"6"« 

W.  alt  dorchlauchtigaten  R«oto*/der  üa*».  Ai* 

Latein,  übersetzt  vom 

Pezicer  in  Weimar.  (Diete  Redn  lat  «ooh  Binselii 
pedruckt,  und  wird  unter  deh  angegebenrdn  .Tifc«!  TW» 
-lauft  für  6  Gr.  —  Die  treffliche  Rede  iat  hier  ^«m 
miteiofgen  neuen  Anmerkunn^n  begleitet).  S.  93-s-?97. 
Memdirea  de»  Herzogs  von  Rovigo;  Fortset/.ung  seto^ 
MiaaMn  in  Spanien  (xu  Madrid  und  Bayonne),  S.  128 
—  X60.  Notiz  über  Alexander,  Kaiser  von  Rufisland,  aus 
aem  FrroaÖa.  (eines  eyang.  Predigers,  H.  L.  E.  "^^^ 
•eine 'wHgiöae  und  sittliche  Umänderung  seit  1812  durch 
foiiitW  Xiewa^  d«r  hell  Schrift,  aeine  Unterredung  mrt 
Fnitt  Krudeiiet  «»d  9»^^  dem  VerfaMer,  den  Ursprung 
der  Acte  der  heiU  Alliw«.    V^L  T«^b.  Lit.  BI.  Nr.  ga, 

^o^'.  'l-.  JVov^m^r:  ^  i6ä-  üeb«t.4M  V4i#baltni«s  v«^ 
•chiedener  ReligionspMtaiieo  -eom.  «watl  Wid  über  die 
Ema^^^^^^^  der  jSdem  -    Nodi  mta  Äkaopolititche-? 

Versuch  vom  Prof.  Krug  in  Lalj».'>(der  eraU,  »  Seft. 
Ueber  das  Verhaltniss  proLest.  Regierungen  *»tir  pSp«^- 
lichen  ist  unter  diesem  Titel  besondert  abgedruckt  ^ 
Wird  in  Einlange  des  gegenwärtigen  vert b eidigt.  ^JW« 
-wird  vorzügUcli  die  Kmanclpation  der  Juden  emptoww» 
«iid'6  KtBWÜrfe  dagegen  beantwortet,  ^"ch  diese  Aö» 
htüdlung  ist  einaela  abgedruckt).  S.  200.  Ueber 
Wertb  der  Vwinzial  -  Gesetze  mit  beBonderer  HucR- 
gitfbt  «of  Preusseii.  Insbesondere  wird  das  Bauernrecnc, 
die  SUdte-Vcrfaaittng,  Gewccb^^  Zöiiffie,  lanuogeo» 
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hAmäAtf  bitncbtat-  waeH  JßtlamM  gegaa  SieSattalml:. 
iDog  in  FroWiicialrecliie  aagefölinj.    '8*  346.-  Fortt. 
iei  Anssugfl  aus  den  Memoiren  'det  Hera,  von  Rovigo 
(Sivary  alt  Polizei  •  Minister).     S.  291.  Die  Wufh  der 
tü^lisciien  Zeitungsschreiber  (gegen  \V eliiDgton,  dieMon* 
archea  von  Russland  und  Frankreich  u.  s.  f.).      S.  304. 
BeKbreibung    der  Stadt  Scbuonla  und  ihrer  Uaagegend 
(in  Bul|>arien,  der  frühem  Gefchichte  und  Belagerungen 
der  Stadt).    Aus   dem    FronzÖs.  des  Hrn.  Barbie  dti  Bob 
agc).  —  DecemSer :  S.  323.  lieber  die  rreutt,  Sti4t«» 
•riaaiig  voo  igoft  (g^g^i>  Hrn^  V*  Aaumer).    S«  335. 
^fiber  die  gegeav^iftigen  VerbäUaiwe  io'lava  (den  Krieg 
«biRegteruog  mit  den  Eingebornen  im  Innern  seit  1825)« 
üogMaodt  voo  .etnem  19  Batavia  iebenden  Dentaebeit« 
ff«  dj^.  F0br.  1828  (Knörlo  onleraeicboet),     5*  379. 
Gkonib  4ea  I>isniboiier  Hofea«  Am  dem '  EogL  (FoEta* 
ton  JaUbeft«  S*  1^5  S,  Did  gebcime  Geacbicbto  dep 
ptug.  Hofea  jeit  1805  iat  fiicbta  ala  eaoa  foctianfe&da 
afibe  voll  Adtobl^gen  der  ehrgeizigen  Königin,  von  de« 
na  Muthwillen    mehrere  Anekdoten   ereäblt  werden 
Der  Tod   des  Kuiiigs   Don  Juan  VI.   ist  ein  Rätbsel) 
S.  416.  Häuiige  GülerverUaufe  und  Zinsen  der  Obli^a 
tionischulden   in  Enc^land.     S.  42I.   ßeschluss   der  Re 
ichrcibung  der  Stadt  Sct-utnla  iL  s.  f.    {Relation  de»  An 
§"ffs  und  der  Verlbeidigung   von  Scbumla  im  J.  1774^ 
m  Vassif  Efeodi.    Spätere  Geschichte).    S.  437  Lita» 
nriubea  (Lacberlioheai  a.  B.  des  Prof.  L<ips  Tbeilonga» 
entwurf  der  Türkei,  wo  Hr.  v.  Rotbscbild  König  von 
Palästina  wird;    die  oniliiär.  Vorschlage  des  Hrn«  Juliita 
Voss;  andere  Sonderbarkeiten  -  aua  der  Schrift  >^a 
ÜBtar^eUf  #us  Tard/ Jahna  Abniiagcn«  'Leo*a  Vorleauol 
pa  abac  die  jüdiaahe  GeacbichtaJ.   S.  460»  Geograpbtb 
Nhea  Bod  Slaliaiiacbaa  (Varanob  des  Köo«  RadaoMi  von 
Oia  auf  Madaeaaaaf^  aaioe  Uaterlbaoao  au  cokiviren). 
^463.  SeidaoModal  io  droaabntaonien.    St  46g.  VeD- 

r 

MUceUat  aus  der  ntutsttn  ausländischen  Llteraiur, 
jSiVXIsitr  J^and.  Jahrgatig  i8'i8.  Zehntes  Üs  zwölfe 
Us  fieft.   ^snOf  Brän*sehs  Buehh»  490  S.  Z. 

I0/€«  Heftt  S.  1  —  29,  Von  den  Freimaurern,  Jeiui- 
tea  und  Juden  in  Portugal.  Aus  dem  Englischen  fmit 
^<°ig«n  Anmerkungen  des  Uebers,  —  S.  21.  ist  ein  Auf- 
Mtz  aus  der  Lissabooar  Zeitung, mitgetheik»  welcher  dta 
^<^«aUt«c  dat  Juia^^^iMiA  .yaaimaurf  r,  baarewen 
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.Q^.  dem:  MontUy  Review«  wo  der  Aafelits  gröMtei 
«ihMli  eus  dea  Benen  Werken  ▼on  Waid  und  Beaufo 
geEogeo  itt.    S«  67  — *•  Ifl.  Sclaveahandol  und  Zui tan 

.dec  Sclftven  in  den  Colonien  (aus  dem  Trecis  hUtoriqu 
^de  la  traite  deft  noirs  et  de  VesciüvagQ  coloaial  etc.  Fa 
jyf.  /.  MorenOf  Ex-etnploye  au  Senegal«  Paris  i82f 
Schreckliche  Grausamkeiten  gegen  Sclaven  verübt  wei 
den  hier  ans  Licht  gesogtsn,  auch  der  Gontraat  zwische; 
den  Hauaiclaven  und  denen  der  Sclavenhändler  bemerkt^ 
S.  152 — 169.  Das  Osterfest  au  Jerusalem,  aua  dem  Rei 
^ae- Journal  eines  Engländers,  — •  iites  Heft:  S«  173-^ 
,dd4*  Beachlusa  des  Aufsatzes :  Sclavenhaoda^  und  Zit 
jitand  der  Sclaven  in  den  (fiana^.)  Kolonien  (wo  ab 
achenliche  GoUleeigkelten  begangen  werden).  S«  d94** 
^^94.  Zägje  a«s  dean  Leben  der  Kaiaerin  Jpae^hine  Deel 
.ihrer  Scheideing  von  Napöleon.  (ans  den  Afemoirea  tot 
l*lmpteatrice  Joaephine)«  &  5^95«— 324*  Ueber  den  Ban* 
.del  aer  NordamerieaBer  im  Stillen, Ooeait '(ein  Beriabc 
dea  Hm.  Beyaelda  an  den  Fraaidenten  dea  Comite  der 
AdmiralitSt  der  Verein,  Staaten,  Hrn.  Hoffmann).  & 
525  —  330.  Schifltbruch  und  Abenteuer  einiger  hundert 
ii.ngliscber  Spazierfahrer  (i6,  Aug.  1828)1  einer  eng* 
lischen  Zeitschrift.  —  laies  Heft:  S.  331*  Memoires  des 
Pariser  Polizei- Agenten  V^idocq  (bis  jetat  2  Bände,  die 
ausser'  «einen  Abenteuern,  Darstellungen  über  Fraok- 
reicbs  Strafanstaken,  in  denen  er  sich  als  Verbrechet 
hefandi  enthalten;  aus  diesen,  Darstellungen  von  £ic^- 
tre  etc.  mitgetheilt).  S.  385«  Die  alte  kÖnigUehe, Familie 
.von  Spanien  und  der,  Friedensfiirsc  in.  Rom.  Aoi  das 
.Tagehudia  eioea  rettenden  EagUndera«  .  {hmüg  vfitf 
die  Erhebung  dea  Fdedenifütaten  vom  Bauer t  der  d< 
Hirtinnen  auf  aeiner  Gnitarre  vorepielt»  aum  ersten  Mi 
aialier  dargettellt, .  S. ,435).  S.  439  —  473^  sind  die 
Bua'  deaik  Lehen  der  Kaiaerin  Joaepbin« '  beendiget. 
474 — 490.  Statiitbobe  Notiaen  aua  Frankreich  (dieM^ 
rine>  die  auswärtigen  Kolonien  etc.  betreffend), 

■ 

^'    Arekw  der  deutschen  Landwirthsehafu-  Ilerauige- 
,    gthtn,  vom  Prof  Fritdr.  Pohl  «tc.   Fünf  und 
.  dreisiigsitr  Band.  Jahrgang  gBaZ.  ZwtUeir  Band^ 
' ,  bis  Oeioben   Leipzig  f  KoUmann.  '  \ 

Im  /u/i- Hefte  ist  die  chronologische  Uebersicht. 
dea  Wirthschaftsjahres  1827  beschlossen  (11.  Viebvvirtii*| 
aahaft  und  Viahauohtf  12«  laiuiwirtba«b«  teahnischa  <^ 
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irtcfcwwFttiga ,  13«  iMmfwiMisali*  Tedhnologle ,  14.  hnA» 
irirdMcli.  ^ttntao  tio4  VertchfioeniDgeD).  Bi^lwiiAttfcb 
mA  dme  TJeberiiolitetfi  wm  J.  1823  «n  «kwaln  abge* 
jfiieiBt  ufld  yeritaalt  'Wocdeo.    So  muck  der  von  1827* 
(Fr.  I  Thlr.  is  Oc«)    Von  den  übrigen  Aafaatsen  zeich«« 
»en  wir  aus,  «wei  deA&elben  Vf». :    S.  66  —  74.  über 
die  schädlichen  Pflanzen  auf  den  Viehweiden  (die  weg*< 
geschafft  werden  müssen);  S.  86  —  9I.  Ein  wenig  be- 
Jtanntes  Mittel,  kränkelnde  Kiricbbäume  vorm  Abster- 
ben zu  retten   (AnweDduQ|^  der  schwarzen  Seife  gegen 
den  scliadlichea  Harzfluis  — ^  Abschneidung   der  kran« 
Itdladen  Aeate).   Augiut:  S.  97-^118-  £twaa  über  dia 
Fddwirtbicliaft  im  Voigtlaade.    S.  119.  Bin  Beitrag  zor 
Beantwortung  der  Frage :  welcher  iat  ein  massigem«  d.i. 
eia-tolcb'er  Wildstandf  .der  ohne  NachtheU  der  Forate 
«ri  ohne  BadröcKong  der  Untertliaiieii .  geaet^ioh 
ttehen'liaon?.  (aebr  vmtMadig ). .  'S«  134«  Uebak  den 
sMMtidtf^ltigexi  Kiitaen  des  Wacholderat       14a  TaM 
dar  Kennseieban  vt»n  den  viahtigatan  Baetaadtbailaa 
vurfabiedanat  Tflaoaeakörpar,  ala  HfUfanriltal  dar  cb»* 
itftchen  rrufangen  landwirthscbaftl.  Pflanzen«  von  Prof«. 
Ztnneck    in  Hohenheim,    mit   einer  Tab.  (vorzuglich 
wichtig).    S.  163.  Verbesserungen  in  der  Runktslrüben- 
lucker- Bereitung.    S.  i66«  Die  nordamerikan*  Gebirge« 
Ziege,   die  viele  Aebnlichkeh  mit  den  Kaschmir -Ziegen 
bat,    S.  I7X.   Der  Gänsetod  und  (erprobte)  IVIittel  da- 
gegen.    S^plember:   Unter  andern  Aufsätzen  ( N.  23  — 
39.)  aind  folgende  vorzüglich:    S*  177«  Nachricht  über 
die  Hagelscbadenversicberunga- GeselUabaft  an  Sachaea«. 
S.  202«  JBeobachtangen  über  die  Wirkungaat  welche  di« 
£ntwäaaaning^n  und  das  Befahrte  mit  Sande  aaf  Maor* 
oad  Broabwiaaen  berVorbringeBf  von  Hrn.  Eagmä  Al^i 
huL    S«'  StS«'  Daa  Natnrlidha  und  Wundersame  daa 
Roggentraapea  9  Bromva  aaaaliimai  von  Hin;  V^oh  VtM 
ifm  iabr  anafabrlicb .  belehrander  Aofeals).  S.2^Bbm*. 

(in  ]^t£urt)  Abkäbter  (Psykter),  aiiia  nana  Gae&lh« 
icihaft  anr  AbhnUung  der  heitien  Fliisifgketr.  Ottahers 
oathSlt  18  Aufsätze  (N.  40 — S70  t  davon  wir  auazeichr« 
nen :  Johann  Christoph  Kessler,  Gutsbesitzer  und  Do<». 
mainenp achter  in  Artern,  als  Liandwirth  geschildert  von 
seinem  Sohne,  Hm.  Bergrath  Kessler  in  Harzgerode. 
S.  288.  Bekanntmachung  ira  Kün.  Sachsen  über  die  Im- 
fung  der  Schafe  zum  Schutze  gegen  die  uaLÜrlichen  Poh«: 
S.  296*  Bounemain's  neue  Anregung  zum  künstli- 
chen Auabrnten  dar-Eiar  daa  GafliS^ak^  varntt^laik  daa^' 


'  *  ■ 

vfmnkti^  WwetB  (aui  Diti(|^ler>  p61yt«ct|»^  JoitrrfftV)^ 
$L^o6.  fiadratfar  Btndlitiier  nbe^  dton  Ba«  kw^ki^i«it^i? 
DreWiermiiottaieit  ddfc  jeiadr  Abldtd^  M«hf«r«  Au*»; 
ftirgll  ji«a  tieim  Sobrifrali  ttod  MrfiatMf  in  ZiiicacfarICtoMb 
iMidl  AufgenaiDnleii»  ^  S;  349  %rifd  die  AmretiAtftag  AäS 
eiilorkaHict         YMiKcinltHrifejBs  g^ffu.  iMäAm^ 

\3iiitndijUr.  mutsitn  Sit'  uni  jLahänistn,  Üe^' 
älgirt  ^Qfi  G.  G.  Friedinbt rg.  LIX,  Bnnd^  Jljitt 

Im  Maibefte  lind  S.  Fraser'i  Reisrf  nacb  Kbot-a- 
lan  (diesemal  von  Mushed,  der  Hauptstadt  voii  Khora* 
san  ^  dem  dasigen  Heüigthume  und  den  ScbulenJ,  S.  24, 
John  Miera  Reiten  in  Chili  und  d«»  La  Flata-Frovin* 
sed  (Too^der  Haupt^t.  Mendosa),  S.  40.  Skiaaen  tM 
Vatftien,  a.  d.  £Dgl. » .  f ortg^aeUt  (von  Fiersepolia)^ — 
la  den  Bfliscellen  .Ubier  andern,  Jj^beria«  der  nordp 
emerilB«  Kolonie  ao  der  «frikao.  Koitet  S.  69^  iroii  4er 
YitlaDaini'*Ioiel  eöl  O^  von  RottebWa  J\eiae|iagebti«ht 
A  S'i.  über  die  aagliaidie  Niederleaauog  «üf  it^  IwM 
ilacantien  ^' S.  u^er  Fernando  FOi  die  ^epe  eift^Hichte 
MieAerlaabung  ao  imt  efriKan*  Kättei  6.  S6»  ZcifMhg 
imr  i^neiiesten)  Reifen,  und  S.  95.  Hterar. ' NaChriehteit 
▼on  neuen  Reisebegehreibungen,  —  Im  Jani-Mehe  «ind 
S.  97  —  n6.  Miers  lleisen  in  Chili  etc.  fortgesetzt  ('S, 
107  ff.  von  der  Stadt  Mendoza  ausfuhrlich).  Die  18 
Bdiiceilen ,  S.  117  —  171  enthalten  mehrere  einzelne 
«tatiitieclie,  topographisclie  und  Reiseberichte,  darunter 
ist  S.  120  BalbTö  Versuch  uhur  das  Verhältnis»  der  Jour- 
nale au  def  Bevölkerung  in  den  verschiedenen  Staate:n. 
In  den  Skizzen  aoB  ^naica,  S.  156,  ist  besondere  Nach« 
mbt  von  der  Neger  Essen  der  Hatten  und  Erdc^  g^g^* 
fednV  ^«  X^3«  v^ik  Kiho-Riho,  König  der  Sandmoh-in« 
aeln^  aoa  Stewart^atTagebuobe.  5.  172»  Zeitung  der 
Räiaem'  fm  /n/t-Hefi:  aind  S.  193  ~  2t8*  Skisse#' 
^<m  •  P«ttien  (.Von  :  den  .Kauftenten  in  F^raien  dea 
BMbaügea  dee  T^rkmanen  S.  20O  ff«  ~  den  waiidem« 
ä^9^£»m&n  £k  '209.)  und  S;  2I9-*»'929.  die  Reiten  m 
9hUi  iMid  den  La  -  ^Ibca  -  Fr4»viasetf  fortgeaeUt  Unter 
dth'^rfj  Misfcellen  sind  merkwürdig :  S.  2S0^3^» 
das  ßcbwediiche  Fostwcfcn  ,  S.  237.  von  den  Festungen 
Braxiovr  und  Foty,  S,  246.  von  Scbnoüla ,  S.  249.  lic- 
riebt  des  Hofr.  D.  v.  Engelhard  i  Prof.  zu  Dorpat,  von 
Miaet'geologiacben  .Jieiae  in  daa  üial*  Gebiege.  162^  — 
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4.  Sdigbdiffifleii/  UM 

lA  &  SSns  — 5?«  8««chreibDiig  der  BewoliQer  GrosraM, 
IM  tioeai  Sehreibe.il  Ton  Tifli*^  &a6d.,,voin  CapuGlep«  ^ 
pertoo;  S«  sjr9  über  den  Goldjaod  im  Uraleebir^ei  S« 
175.  die  DiMiaiileDgmboii  dee  DUltiM  liendak  «uf  der 
IomI  6orii0o,   &  «77«  Z«ttiing  der  Reiaeii. Amgüitt 
mm  Keiaeo:  io  Chili  riod  S.  289  und  Frean'4  fteia« 
Dach  Kboraaan  S.  306  (von  Muabed«    der  >  Iiaii|iUt«dt 
Kborasans)  fortgeaeUt.     ünlcr  deu  13  Miacellen  Micb«> 
oea  wir  aus:        314  die  iVlilitärmaciu  der  Türkei, 
321  C  die  Nachrichten  von  Sobumla ,  dem  HaiDUii.  Ku« 
itendihi,  BasartUchik ,  Sili«tria,    S.  323.  von  dem  Gar* 
tau  der  Heipenden  nach  Pacho,   S.  332.  von   den  Kai-  y 
mucken,    5.  338*  der  Haudeltaiadt  New  •  Orleans  in 
Louiaiana ,    8.  345.  von  Mexico.  — *    Die  Zoicung  .  der 
BaifiDt  &  .sdtf,  eptbält  ioteretaente  Nacbricbten  und 
Aufsüge.    S.  370  aind  atfictstlacbtf  Nutiaen  atitgeibeilt, 
Dia  Uterar.  JSaaliricbten  (von  mmh  geo^raph.  und  to* 

ßai  Werkep)  aiad  nur  au  Kurs.  JLX.  ßand.  5.  i« 
iäitt«.  vott  JVUtrra  RMeen  io  Cbilt  tl«.  (von  dem  hpeli* 
Um  Engpeae  d«r  Aodeat  CuoHbra)  und  S.  96*  der  Skis« 
vm  fe»  Veraien,  d«  Bogl.  (aber  deo  Zoftend  det 
ttohiöiedaii,  Fveueii).  ,Ia  den  IVhaeelkn«  S.  43,  VecfvcK 
tiaar  Militärtopograpbie  Bo^niana,  Raseiena  und  dec 
Heiftogewina,  beachl.  2.  II.  6.  144.  S.  63.  Von  derFet  * 
ötuDß  Kars  (welclie  die  Rusie«  erobert  iinbeii).  S.  64« 
Inichfiiten  vgn  Derbend  (vom  Prof.  D  Kichwald  oo» 
pirt).  S.  65.  Ueber  die  Bulgaren  (nug  VValah  Aeiae  in 
die  Türkei).  S  68.  Au«zii^e  aaa  dem  Ta^ebuche  (dea 
Hrn.  Crawiurd)  der  Ges3odUcbaft  dea  Gencr,  Gouv.  von 
Indien  an  die  Höf«}  voo  Siaoi  uiad  Cochin •  China ,  be* 
Kbl  H.  2.  S.  133.        79.  Ze»liuig;der  Reisen^  fortgee; 

182.    S.  89-  Stetiat  Notiaad'  (von  Sicilieo,,  Jonieo^ 
£pgland).  Ab^^biMet  iat  La  Veaüx,  d«  FMde.  Octo^ 
kf  f  i%H.)  Fraadr'a  Aeaae  iai  S.  97.  C^on  den  Dcrwi-  ^ 
,  «cheo  und  AaUgaoieo  Feraieivi«:  Htttoen- von  Tooe» 
I  duii'i  Oeburtitfietft  6.  107)  und  die  vo»  Mlera  8.  414^ 
(ftfliabteibiBDg  4ea  groaaen  Erdbrbenftf  1$.  Novbr«  1823» 
12^0  fortgctaet^t«'  -Siebito  ]VilaeeUeii.(&  168*  ton.  der 
&Mft  *iÄ)gkir,    $•  180.  über  Sierra  Leone)«    Titelkuy^  ' 
bis  Antichi  4er  W^aaerwerke      Faic  •  i^ioant  bei  Fiä> 
kWpbia.  :  • 

€i  iDchulscbriftt  n.      -  : 
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sterschule  zu  RösUhmi  in  Thüringen f  äuf'iüB  Jahr 

■ 

« 

•  TOa  •Mteii  fo  Selttn  «ntbalMi  alna  -adir  geiefavt# 
Abhandlung  einei  ab  Kenner  dfer  morgealSod«  Spraebra 
fcbon  beMontea  Lehren  der  Anstalt:  Dt  Paalmo  qua^ 
dragespno^  quinto  ^eripstt  FHdeKOuüMfn*  KtestU  Soliot« 
R'otleb.  Saorör.  antist«  et  boll.  extr.    Der  Fflilm,  der 
die  Tortrefflichen  Eigenschaften  eines  Königs  und  einer 
Königin,  eeiqer  Braut,  und  das  Glück,  die  Würde,  bei- 
der schildert,  gehört  zu  den  erhabensten  uud  schönsten  ; 
es  ist  ein  Hochzeitgesang,  in  welchem  auch  eine  ge« 
Iltisse  Gleichheit  der  ganzen  Oekonomie  und  Eintliei* 
lung  der  Verse  zu  bemerken  ist«    Allein  jene  Darstel« 
lang  hält  der  Vfr,  mit  Calov  und  Andern  für  bildlich* 
sNobisy  sagt  er« ' aornm' sententia  vcra  essa^-videtur,  qui 
totum  Fsalmnm  de  coniunotiona  Messiaa  cnm  äcclaain 
6ua  iataUignnt ,  imagine ,  a  nuptiis  petita  t*  a  poeta  de« 
.aaripta.c'  £a  wird  hamarht,  das»  diese  amoh  dia  Mei«  ' 
anng  des  Alterthunii.  gewesen  seyn  müsse  1  aonst  wärte 
as  ihn  nidit  unter  die  *  bagiograph»  anfgenommaa 
bani  und  durch  den-Ghalätsehen  Uebarsauer  omd  Bau 
u  dia  Hebx.     8  i.  -bestätigt.   Hago  da  Groot  hafe  m» 
^  artt  den  Psalm  für  ein  Hocbseitgedich^auf  dieVermÜi^ 
luog  Salomo*s  mit  der  Tochter  eines  Kön.  von  Aegypten 
ehalten,  und  ihm  sind  Mehrere  gefolgt,  Herder,  £ich- 
orn ,  de  Wette ,  gegen  welchen  JLetztern ,  weil  er  dia 
Messian.  Deutung  geschmacklos  nennt,  Hr.  K.  sich  sehr 
stark  äussert.    Andere  glauben  ,  auf  Salomo  gehe  zwar 
eigentlich  der  Fsalm ,  aber  mystisch  sey  er  vom  Messiaa 
zu  verstehen«    Noch  andere  Meinungen  sind  S.isf.  an« 
geführt.   Im  Zeitalter  der  blühenden  hebrSisöben  Spra* 
che  und  Foesie  nittss  der  «Fsalm  abgefasst  seyn.    S«  14 
fiingt  die  Erklärung  der  ainaelnan  Wdrter,  Gedavkwi 
und  Bilder  jedas-Varses  an#>wostt  dia  alten  Uebersetaar, 
dia  ▼arwandti^n  ihnlicben  Stellen  andarar.-morgeiiltedi  \ 
Dichter  (selbst  aaniaritaniscber)  und  der  griechisditfil 
(vorauglich  des  Findar  und  dar  Tragifcar)  banntaty  tbat 
auch  neuere,  dentsdia  und  auslindisehe,  Uebevsalauiigen 
^d  Gammentarien  verglichen  und  die  altetftknndiobfn 
Gebräuche  erläutert  sind.    Von  S.  61.  folgt  die  CbfMift 
der  Klostarschule  zu  Rosleben  auf  das  J.  von  Michael.  ' 
1826  —  27»  wo  in  allen  4  Classen  84  Schüler  waren. 
£s  wird  auch,  S.  69»  der  schon  langst  eingeführte  Un- 
terricht f  d^n  die  obern  Schüler  den  mittlerOf^  diese  den 
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.  ütbtr  ,die  S:praeht  des  ö8Urreiehiseh$n ,  I>icl^ 
fer«  Ptt^  Suchenwirt.   JErsu  J^btheilung,  Lauüthre* 

-  F^omil  zur  Feier  des  trsten ^Noy.  j.S'i^f  als  des  Stifr, 
timg5ri?S[€« -d«r -iir^ig/^'  Preiiff.  i;an^^^^  Pforta 
mnlad^t  Au. gast  ,Ko b,^rs^t elii^i  Prpfss^or^  N^um^ 
iurgj  Klaffenbach,  '  Ätf  u.  XX  S*  gr.-4.   ,  ^ 

Wenn  gleich  Suebenwirts  Werke  nicht  durch  ihren 
poetiacben  Gehalt,  sondern  als  Beiträge  zur  Zeit-  und 
Sitteogeacbichte  dei  J4ten  JabrbuDd. ,  in  dessen .  sweita 
Hälfte  aie  fallen ,  wichtig,  «ind;  so  vetdienan  sie  4ol»b 
aiich  als  Zeugoiase  von  der  damaligen  Gefttaltung  der 
'   ^eiiucliaii Sprache,  na menüieh  «»Oesterreich,  die  gtdsste 
^  ^«fnMvksambeit.^  I>ec  eiste  Heraufgeber  (der  reuüiAj 
Aloys  f  rinissex)  1887  hat  diesa  Besielraiig  awir  nioh» 
wnechlassigt^  kowita.  aie  aber  doeb  nicht  i»  der  Volk 
stisdigkeit  beriiobslcbtigao,  mit  welober  sie  ma  bebaDdelO' 
derv^nfang  hier  gemaobt  ist  TOB  dem  Gdebiten,  der  sich 
schon   durch  andere  Schriften  tim  dfa  Geschichte  der 
deutgeben  Literatur  und  Poesie,  vornemlich  des  Mittel« 
i  altera  verdient  gemacht  hat.    I^r  beschränkt  sich  auf  die 
4^  ersten  Bücher,  da  das  46ste  wo  nicht  unecht,  doch 
später  überarbeitet  worden  ist  und    von  den  übrigen 
sehr  abweicht,  und  auf  den  Text,   so   wie  ihn  Prim, 
.  geliefert  hat,  vielleicht  nicht  immer  ganz  richtig.  Der 
!  eiste  Abscbn«  dieses  ersten  Theils  gebt  das  VarsmaMa 
imd  die  Reimo.  5*s  auf  das  genaueste  dureb;   dev  fite 
bandelt  von  d€n  Buchstaben  und  ,awar  A*  von  den  \of 
!  celen«  5«  19t  B«  von  -des  Consonanten  S.  28,  (naeb  de» 
iMt^eibens  liqu&dlfe,  'labiales«  li^goales/  güttumles)«- 
\  ledern  Abttbnitt«  V  aind  Sebtassbemerbongen  und  dem 
\  lernten  auob  nooh  Bemetbungen'  iibar  tfpocope  und  ajro» 

Icope,  Räcblaot  und  Räcbumlaut«  - beigefügt.  Von  dem 
I  reichen  Inhalte  fUer  dieser  «Uatersnohnngen  und  ibrer^ 
^  ▼ornemlich  für  die  Geschichte  des  Mittelhoclideutichea 
bedeuteuden  Ergebnisse  können  wir  nichts  ausheben 
und  nur  noch  anzeigen ,  dass  dieser  ersten  Abhandlung 
die  Flexlons-  und  Wortbildungs  -  Lehre ,  so  wie  der 
Syntax  folgen  wird.  Aus  der  Chronik  der  Schule  zeich« 
Ben  wir  nur  aus,  dass  zufolge  eines  Consistorial «Rev 
Scripts  vom  21.  Jul.  1326  die  Zahl  der  Zöglinge  nicht 
200  (180  Alutnnea  und  20  Extraoeer)  übersteigen  so}]» 

diu  in  dpm  Jabse  Mich.  1827 «-28  33  auf  die  (7m?er- 
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4at,  4  «lif  «ide^.jBdkid«»,  5  4m  dNiRi^irt^^  Hu  laifi 

•rt  fitbergegangeo.  tind,    4ie  ZikU^  ido^  gegenwltligea 

Alumnen  und.  Extraneet  aber,  deren  Nfimen  S.  XV  S, 
angegeben.  In  allen  Ciassen  187  beträgt,  und  dass  der 
Adjunct,  Hr.  Chrifitiaq  Ludw.  Tbeodor  Wilbn^ndtj  an 
daa  5((idt£yiiioa»iufii  zu  RoftCock  ubEegapgen« 

De  Perlandro  Co  rinthior  um  tyronno  ^  sep^ 
fem  Sf^pjentihus  adnumerato.     Ad  indicenda  Gymtia- 
i-§ü  Darmsiadini  goUnnia  Verna  dd,  3i.  Mart,  et 
j.  %4  Apr..  cältbranda ,  dhstruit       rplut  JSr  nea tua 

•  » 

t  f  ♦     »        *.  • » 

......  ■  i  i» ,  it ,  ■ 

^Jllfch  eiotgen-ril|il»et»te  ll^wedNNigw  tt«p  X«m 
ictmiit '  welßlicji  di«  VktmUdfe  «nigttceichiiiEUr  öaMwf'üw» 
Ktoadoc  iid4  «tiMiMmliMer  i»ar,  iit  Sv  ^C  tC«  ,6^ 
«dktdito  dM  PeriaiidiMr  iertäilt»  m  dmeb  ^ütmluk^mmA 
ftndm  Südle  .'Guadiwlftiidt,,  ^dtr  Imln  vAd*  ^SMlMit 
Tyrannen  hatte»  t  "wobü  3er  VF.  auch  nach  dem  Atltto* 
teles  den  BegrifF  und  die  Arten  der  tyrannia  fegueut* 
Periander  trat  Gl.  38«      ▼«  C..6d8*  die  Regierung  an 
und  «r  hat  sehr  viel  aum  Flore  dojt  Staates  gewirkt,  er<' 
Uiuhfte  sich  aber  doch  bisweilen  Gewaiubaligkeiten  upd 
hing  von  niedrigen  Leidengcbaften  ab.    Die  Mittel,  die 
er  zur  Befestigung  seiner  Herrschaft  anwandte,  seine 
"Verschiedenen    Unternehmungen ,    Rathgeb^,  Unf^e^ 
kisMliebe  Verhäkniese,  Tod  (OL  48,  4.  nach  44|irhriger 
R0g«^  .i«i  def  ihm  sein  Sohn  Fsammetichus  folgte^  sind 
angezeigt;  denü  wird^  S^fl^ff.^  setM^Lieb^  zu  deb  Wis* 
teüschaiten  ud  Gekehrten  gerühnfts  rdie  Ursacheii' 
angegeben f  iieamm  ttin  ,Vleb  finter  die  .2kh\  der  eäüma  « 
Waisete  anlgenodunen  4'  Andere''  davM.  1  «otgeecbftostea 
haben»  S.  32  —  98  IkV^n.  di«' ihm  sugeaebrteben'en  San» 
lenaea  angefubtt  nnd .  nrlitttefft.    Str'09  ^  43.  att^fat  «sa 
laieinisches  (Regionis  quae  e  Sunio  prospicitur  descriptio) 
und  S.  44 — 52.   ein  deutsches  (der  Frühling)  Geditirt 
von  2  boffnungfcvolien  G ymüabiasLen.   Die  übrigen  Naoh*^ 
richten  vom  Gymnasium  und   besonders   von  den  i^ebr» 
stunden  und  Ausarbeitungen  der  Zöglinge  sind  sehr  uoa* 
standUoh.    Zu  Ostern  war   ihre  Zahl   1^4»  VOU  deiieO 

iauf  UjuvarsiUien  gegaogexL  atod.  ....... 
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Tod««<SU«  '  ,itt 

Am  so.  Novbr.  «Urb  su  Tarn  der  »la  SfAriltiftelUc  ' 

bekannte  kön.  Vreurii.  LegaC.  Rath  Otisner. 

Am  27.  Nov«  SU  Witia  ^e*  0<Mikiiie<L  «t.cluruci^ 
J}avid  Bortttiy  97  J.  alt« 

Ad  d«aia.  Tage  eli«»4MeUm        fHTMM  ^enl- 
•üg«t^/«fir  üigSsllI^  91  ]i  ak. 

Am       N«v^  wm  AoftttkrdMi  IMniil  a««||i 
im  körn*  Ivititiiu«  76  J«  afe  . 

Ao  demaelben  Tage  ma  Perit        ditüiliiflh»  Cm* 

bItiotiaGiM  xin^  t^agydie  BehtifMMll«»,  Roym.  ' 

Zn  Enie  ^ea  t^ov«  aurll  1»  D#Mli»  der  yeaaiertitt» 
HofeebeiMpf eler .  JMiM  Hdlü^Jü^fNiMf^ff  f^V»  17.  Aft4  ' 
1740*  LebeDitkiase  clostelben  im  Dteada,  Biobeimbohfii 
bei  dem  Abendbl.  N.  12.  S.  50  IF. 

Am  2.  Dec.  SU  Spremberg  der  diai^e  Supeiiotead«^ 
Mb  Philipp  Wiliielm  Meusttr. 

Am  4.  Dec.  »u  Dresden  der  Anditeut  beim  Köü§ 
Sächa.  Cadetten- Corps  und  IVecbucoxuulenfcj  Johamn 
Gottfried  Konlgsdörf^r, 

An  demseiben  l>ge  zu  Comb« -Wood  in  Efiagland 
itt  ehemalige  ausgezeicbnete  iSmatiAitniiUr ,  Rohtri 
MBtiks  Jenk!nson  Graf  von  Livttfoid^  ^eb«  7«- Jan.  1770. 

Am  5.  Deobif*  fierUa  der  In3p0otor  der  Köntgl* 
Akad.  der  Kimato  imd  berübttifeeüupteeeäeher  £derhari 

Am  demaelb^a  Tage  so  Büem  der.Cerdtnil  IMaKowi» 

Guido^ono  Cavakhini  i  ^eh4  14«  D^Oi^tJSS*  < 
"    Am'  i$,  &6c.  sn  Dermitadl  der  gro^ets,  MedteinftU 

C<d1egiama*Dnre6tor  Or.  von  5l«5o/</, 

Am  7.  Dec.  in  Wien^  Peter  Ritter  von  Mertens^  > 
Tice- iVaiideut  der  kaU.  kda«  aiigemeioea  Holkainmert 
^»  J.  ah.         ^    •  .     •  *  ' 

Ani  8«  Dec.  zu  Bdrgfolms  det-  Furatl.  Solmi- Braun« 
fe)tche  Kircbenrath  und  fiarrer  daaelbett  WMi  im  5^ 
Jahre  des  Alters. 

'Am  10.  Deoembec  Nürnberg  dec  DooC*  ittC*  Joiu 
Ftiedr.  Fleischmanny  iiä  75.  J.  d.  Alt. 

Am  IX«  Ddcbct'  wd  Berlin  der  Buebkändlef  Pstei 

Humölot^  nooh  Hiebt  49         *   g^^*  t8*^^ 
ir  Be^Iio» '  Voei.  ^{K  la^.  JTr.  Su  '  ^ 
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166      ,  Wektologc,  ,  . 

Nekrologe. 

*  des  (25.  Nov.  1753  zu  Trois  Fontaine«  im  Herz; 
liimbarg  geb.,  im  Jan.  1823  gett.)  ausserord.  Trof.  la 
dier  Fac  der  LItar.  und  Fbilot«  2]a  Gröniogw»  BiUec 
s  Henri  Daniel  Guyot^  und 

'  *     dci  (25.  Na?rbft'*  i753  so  Gmrmi^te  g«b.,  6*  Mär« 
I828  SU  Freiberg  gest.)  Oberbergamtsasf.  Lebrt^hi  ^jh^' 
-  regtt  Tätiget  im  Int  BL  d.  24«i|W«  Ijit.  Zeit;  155,  S«. 
1233  ff*f  wo  atioh  des  LetotiMrii  VenaSohUiiite  su  Sltf«> 
tttngea'erwih»t«9ind«       '  ' 

Von  Xm,  J*.  iGtalMr  TOii  Gdcling  (geb.  13.  JoL  7748 
M  iGfottingeir  in»  fldberaiSdt »  gett»  18.  Fel^r«  18^8 
D«iiUdi-W«t^aberg  ia«  Niedeuobleeien,  HalL  lat.  Zeit- 

IfiOr  6.  345  V     .      .  '       '  ... 

Vou  II  im  J.  1827  veritorbenea  Mecklenburg.  G«-' 
lehrten  in  der  Leipz.  Ut.  Zeiu  i6lt      1284  ^* 

N.  des  am  27.  Apr.  gestorb.  Würtemberg.  Frälaiea 
Georg  Friedr.  von.  Griesinger^  ia  der  Allgeq;i«.  L*«  Zeit. 
101»  S.  819  f.         '  *     -  ' 

NeUr.  der  Schriftstellerin  Madame  Guizot ,  geb.  <fe 
Meu/iin  (geb.  2*  Nov.  1773«  g^*^*  30.  Jul*  X827}  io  der 
Zeit.  f.  d.  elcg.  W.  143,  S.  1141.  ^  :  ' 

N.  des  (2a  JuQ.'  1771  zu  Erlangen  geb.,  23.  Mai 
182S  daselbst  gest.)  rusi.  kaii.  Hoir,  Dn  ( und' ehemaY. 
Prof.)  Htinr.  Friedr*  Isenflamm^  Ton  §•  Söhnet  in  dbt 
Hall.  Lit.  Zdt^.i^a  (IL  B.  8.  66$  f*>  • 

J^.  des  geh,  Medio.  IL^nnd  Frof.  TDkvAdam  MUfM 
^ön  Stbfltd  au  Bärlin«  gab.  5.  Man  1775,  ge«t.  i3.  Jol* 
i828f  HaU.  1,1t.  Zatl.  soQf  S,  . 

N.  daa  -Frof»  Imnu  G.  HuxcMe  aQ^Rottooli,  geb;^ 
1761»  gest.  Ig.  Febr.  1828,  in  der  Allgem.  Schulaait« 
2te  Abtb.  107,  S.  887  f» 

N.  des  (17.  Oct.  1768  geb.,  i^.  Sept.  1828  zu  Ber- 
lin gest.)  vormal.  westphal.  israelit.  CoosiAtorialprasid.y 
grossberzogl.  Mecklenburg,  geb.  I' inanzratbs,  Dr.  pbilos* 
Jstaei  JücubsoTif  m  d.  Marlin.  Hauda-'  und  Speoer*  Zeit. 
N.  224.  Beilage. 

N.  des  (17.  Oct.  1762  geb.,  22.  Febr.  1828  gest.) 
Cons.  Bach  D.  und  ersten  frof.  d.  Theol.  zu  Königs- 
berg, Samuel  Gottlieb  Wald^  in  der  Jenaiscbe»  JLitar« 
^ait.  Int.  B).  N.  62.  S..  493  f.  (aehr  ruhmvoll).  • 
des  ^15^5  jgeb.t  im  Aug.  1828  gfe«t-0  »u5S.  Gebe«" 
lalliaat  ConMtunUn  9on  Btnktndorf  II.  aua  dar  Ntrdi- 


Digitized  by  Googl 


tchiD  Bi«tt6,J&  d0t  Haudtt«  iuhI  Sf «Ufr»  Zeit,  ia 
der  PimM.  Sti-Zeit  N.  2Sf*  .  .t 

.  Nekr«  (jim  17:  Mfirs  hei  NoKwieb  gMt9rV.)  Dr. 
Jm»  JBim^SMih  (HerasfgeWr  d«r  Ffov»  BriUiiiii€»>  1» 
der  Hall.  LaL  Zeit*  107«  241*  IX.)«  md  &  2421 
dee  PrSluttiit  Kicdiear*  und  Mi»ut«riakatbi,  Dr.  Jefteii- 
ms  Bahr  (geb.  sa  Heidelberg  28*  Aug«  1767^  gea(.  su 
Karhruhe  4.  April  1828)* 

'  Nekr.  de«  (um  1773  geb.,  lo.  Sept.  1827  zu  Lon- 
don gest.)  Ugo  JFoscolo  (zugleicli  von  «einen  Schickta« 
Icn  und  Schriften),  nach  einem  Aufsatze  im  London 
Müzine  Ocu  18271 /in  den  Blatt«  für  lit^ar»  Unl«rb« 
143«      569.  ' 

Von  dem  (aus  Meldorf  im  Dithmarschen  g^b.),  am 
36.  Aug.  1827  zu  Buisensorg  im  hoUand.  Oitindien  geyit, 
.Naturforscher,  Dr.  Ueinr»  jBoie,  aa  wie  von  dem  an 
15,  Mai  1828  an  Toulouse  gest.  engl.  Artilleriemajoc^ 
Sir  Wm.  Congr€V€9  in  der  HalL  Litt»  Zeit.  156  (B.  IL)» 
&  393 

.  Nekr.  des  Canalm  Nitmtftr  in  Halle«  in  der  Nalf. 
Zeit  der  Deutecben  59,  S.  477.  Ton  eeinev  feieriiobeA 
Beerdigung  am  9ten  JoL   a*  Allgeai..Klffcbenselt«  135» 

S.  1097^^  • 

Nebn  der  1759  an  London  geb.,  15.  Dee.  1827  za 
Paris  gestorb.'  berühmten  Schriftstellerin ,  Miss  Helena 
Maria  Williams,  im  Heiperus  179,  S.  714. 

Nekr.  des  (am  10.  Marz  1769  geb.,  9.  April  1818 
gesL)  Dr.  Valentin  Karl  V'eillodier,  Pred.  zu  Nürnberg» 
in  der  Allg.  Kirchen«,  120«  S.  977  &  nie  Veraeicbniaa 
tainer  Schriften. 

Nekr.  des  174T  geb.,  unlängst  im  87.  J.  des  Alt. 
aest.  Bildhauers  Jrloudon  (dessen  Meisterstück  die  Statue 
Yoltaire'a  ist),  in  der  Haude-  und  Spener.  Zeit»  Nr*  19^  . 
wd  Nachtrag  St..  19^  u.  196* 
^  .  ,  Nekr.  de»  (am  14. Mai  1760  geb.,  1827  geat.)  Pfar- 
rers an  Pfaffenweiler,  Victor  (Georg)  K^Utr  (nua  deaaea 
liedigten  die  Stunden  der  Andacht  grSaatentheils  geoool« 
^en  wpjn  aollen),  vom  pfr.  Fr.  in  der  Allg.  lUreii^ 
Zeit.  104,  S.  1009  ff.  ^ 

Nekr.  von  einigen  im  J.  1827  verit.  mecklenburgi- 
adien  Oelelirten  nni  Sdiriftateliern  in  der  Leipa.  Lic 

Zeit.  233,  S.  1859.  '  ■ 

Nekr.  dei  Hofr.  und  Prof.  Frledr.  Boiuenveck  Cgeb. 
Xtt  Ocker  unweit  GpUac  15*  ^p^-  1/66 «  ge»t.  ^.  Au^ 
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ISS    ScdteliiAb  Ton  Oiirfaiip  S«bri(tiC6Uem. 

Jl6t8)t       ^er  Jen«  lAu  Z«itt  lat.  K.  Nr.  gg^  8»  49r  fl 
*ia  dar  HalK        Zeit  27^,  S.  497.  -fH.  B.       -         '  < 
Jiili  SKI.  Oot.  1^897 /m  4er  KiSmlg  '^m  Arnim  In  In 
^aa^'Vopfaieer  Aee  groteea  fet»liite>  MTdflerbiidM«  «1 

£«e1iliii«r  (Lacknow)  im  52.  J.  det  Alt.  gestorben,  tfn« 
ihm  ist  aeiii  Soboy  Soliman  Sghach  NeAtic  eddio  Haidei 
gefolgt.      .  r  ♦ 

Nekr,  des  (am  13.  Dec.  ij6i  «u  VVolfeobiittel  ge^br 
y\  Aug.  1828  Würzen  ver#t.)  als  hittor.  Sobriftst 
bekannteOf  kön.  ticiie.  GeBerallieut.  der  Ciiva)]«rie«  Kan 
WMthn  Ferdinand  von  Funcke  m  HeUisehea  Liiiee 
v^ek.  <4erm  MilftAeU^er  er  bla  l8iS^  war),  ^4»,  S*.d4* 
(in.  B.). 

-  •  Makr.  dar  llelilaD  junget 'Varit.  aDgHacIiaii'OcAelurteBi 

William  Coxt  (geb.  1747),  iwid  PtbP.  Dupald  Sitwari 
(geb.  1753)»  in  der  Haude*  und  Spener.  Berlin.  Zeit« 
JNr«  203.  in  den  Biätt.  für  lit.  UivjteFli.  250»  8.  lopo»  . 

jScbicl^saie  \oJX  Gelehrten  u.  S(:hrift;?teliea:n» 

Der  k5n.  baien  Landwehr*  Major  und  Scadcratb  in 
Arnberg,  Dr.  JoA«  Bapüstü  Soktnklf  ikt  im  6^.  J.  d.  Alt. 
in  den  geistlicben  Stand  getreten  und  am  2^  duL  a 
Aegensbvrg  «im  Frieeter  geWaibet  wnrd^,    ^  * 

Dia  Fran  Tochter  des  vart^.  'Staäteracbf  Pon  foki 
in  Halle,  bekannt  aU  Uebers*»Uerin  der  Serbi^cbao 
«Volkalieder,  unter  dem  Namen  Talvj ,  geht  nnt  ihrem 
<Jem»hl,  Hrn.  Robinson^  Adjunct  bei  dem  tbeologi- 
echen  öemioar  au  Aadover|  uowek  Boston^  jtacb  JNofd» 
Amerika. 

Dem  Cdna.*Eatbe^  Superintendenten,  fiof«  v.  aritea 
Stadtf  radiger«  Hrn.  de  itfereea  in  Deateu,  iat«  - wagaa  «Or 
ludtander  äahvriabe  Mb  gabalana  1£flt)aeaong. /bawilHgt,  1 
nod  Hr.  Archidialc,  Koppe  «um  jCana.  ^Itatbe»  Hci^fedft- 1 
ger  und  intartniiet.  "Vicar  dar  'Suparintandatftiit  und  af* , 
aten  Stadtpredigcr»telle  ernannt  worden.  *  .  | 

Ueber  die  Veilaumdungen  dee  ^Frof.  der  morgeoL  1 
Sprachen  au  Gieiaen,  Schulz,  in  'London  und  Faria^  1 
BläUar  füc  Ut,  Unterb.  223,  8»  Q90  £*       •  *  | 

"Scbuhiacfariefateh. 

Äfft  9f.  Mbi  iit  in  Nanfabatal  dar  Oruribtifio  •« 
4mi  oaum  ßTaiftMim  diatac  Stadfe  gelegt  #ocdaa^'  ' 
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In  Hamburg  bat  der  neue  Dkeocor  liet  JobaaneoiDa, 
Hr.  Dr.  Kr  aßt  naanche  VerandeniDgeli- -(etwas  frübsestag;) 
ditigefttbrt.  Et  bat  dieae  Anatalt  nun  3  AhtbaikiDgen 
erhalten:  Gelebfte«*^  Real-  und  VoMabule  und  das 
äkere  Classenfyttterii  tot  wieder  hergeAtelk.  Mmo  •■  4at 
Dr«  Kraft  0»uitfTagnmm%  AbiwM  ^der'  gagen^rin^M 
Veftaiiting  daa  Hamburger  labamieaM  mod  danwa  AUg* 
MioAft.  9.  Atbih.  Mr.  58»  S.  479. 

Zm  '^aa  ^ftSfiiiigaB  aan  Gynrti.  Bir*Ii*rifdd  *bal  >Br. 
CoUabor.  *  Franz  Carl  Theodor  BldtfU  '  alai  frogimib 
geacbriebea  t  Comiaant.  de  Jbamberto  Schafnaborg,  JVIo- 
iMfcho  Hersfeldenii Y  reruin  Germanlcaram  aaeouli  Xl» 
icriptore  locupletissimo.  33  S.  in  4.  '  • 

Durch  Äwei  kön.  Franz«  Ordonnans^en  vom  16.  Jun. 
iiod  6  sögeuaonLe  geistl.  SecondSrscbnlen  r.u  Bordeaux, 
-Dole,  Fqifalquier,  Montmovillon ,  St.  Acbeul  und  St. 
Anne  d'  Auray  unter  die  Oberleitung  der  Önivartttät 
gaataUt  worden;  Niemand  darf  ala  Lehrer  angeitellc 
m^erdm«  der  lucbt  t oihar '«icbriftHch  erklärt  hat,  daia  #r 
keiner  in ,  Frankreich  ungeietzlich  bestehenden  Congra* 
gadcm/angablirai  dta  Zabl  dar  ^i^glinga  -darf  ntab»  übar 
*fto,ÖOO  ataigtfn;  näoh  ^voHendetem  14»  labre  mäüoa  ai» 
gelsüiabe  Kiaidimg  aDl'egao.  »IViaii*  daa  Uabrige  tind 
«das  Beriabt  daa^  «Biicb/voa  fiaaa^ia  ab  den  fLomg  ia 
der  Betlto.  Voa«.  Z/At.  Nr.  146.  Einige  Bisobdfa  babeu 
gegen  diei«  0»doMiai>aab  proteilirc.  , 

Im  Schneeöerr  ist  eine  Sonntags&chule  für  junge  Fa- 
brikarbeiter und  Handwerker  errichiy»t  würden,  der&a 
provisorische  Bestimmungen  von  Hrn.  Haste  im  £llbab)« 

S,  4529  bekannt  geaiaQhb  aind. 

Geschiclitliche  Nachrichten. 

Ali  das  grösste  Dorf  in  Europa  wird  C^.aba  in  Un* 
^ni,  IS  Raiten  von  Fest«  Iia»t'20#l87'i^aviscben,  maiit 
.«vangelisafaen,  'Einwohnern,  erit  aait  l^iS  axiitirend  aa* 
falührt  in  den^Blätt,  firr 'liter.  Uätarb^  349,  S.  996,  iM 
'  auch  die  Bavölkeruog  Tarfcbtadandc  Uagar«  aad  täabMb« 
•£lädte  genaiHfr  angagabeo  Ift. 

In  'dar  4idtti.  «miiai.  Seaatft«  bt  9lr.  275  dar  'hvtaiim 
gemacht,  dine  Üabatfeicbt -dar  m  den  Tariobiadaiiea  iü£' 
aaMrihafi.  StaiMt^vör  dam  jetzigen  ^iSttafanda  bargegaa» 
genen  ii^reigniaien  au  artbailan,  «ad-,  äwar  aoerat  von 
CoiujDbian  aeit  i8x.I  t  St.  2761  von  der  argentiaifchea 


V 


•;Mexico,  Guatimala.  -  ^ 

Die.  CeDtral»Unter«uc1iuDgt^  Coiiiini88ion^  .  ^nrelciie 
<4orcib,  Aih  Biindeita^besGhläMd  im  jta 'Sept. :  1819  in 
;3ilai9»..eifige8etat,^:  ist '  am  90.v  Sapt. .  182g  geschlofsea 
fW^0O» .'  |k»  NaT«^  Zeit»' .der  Dcuiseh*  Qa,      649  f.  . 

Yotf^'d^t  Auflösung  4e8  andamerikaB»  Conveots  za 
Ocana  und  der  DicCatorwürde  Bolivars  sind  in  den  L>it. 
.Blätu  der  Börsenh^  235,  S.  1509  f.  J*4achjrichtea  erüieilti 
»teachl.  336,  S.  150^^ 

Ebendas.  S.  1512,  von  den  HinrichtuDgen  in  China, 
.iofbesondere  dem  Loug  -  scbe  odex;  JZkaraobaeidea  liea 
Verbrechers  in  viele  Stücke* 

,4,  \  Uaber  den  )eut  viel  voraiigli€herD  Zustand  ile^« 

^t€nSf  als  der , frühere ,  vor  der  franz.  Expedition  Wilif 
ist  in  der  Freu88,  S^eU»Zeit,  Nr«  a88f  :d89f«  d90r.d94f 

.Beriebt  gegeben«  x        -  - 

'Ein  Aufaats  ^ber  daa  britt«  Indien  iit-aiu  der  Re*' 
vuB  britanniqne  liberAetat .  in  den.  liit«.  BL  der  .Börieab« 
3361  S.         337,  S/i52f,  388.  '  . 

*  Ein  junger  Franeove,  Cai7/ef,  ist  der  erste,  welcher 
in  die  gebeimnisavolle  Stadt  Tombuctu  gekommen  ist 
und  dadurch  den  von  der  geographischen  Societat  in 
Taris  au6ge86taten  Ifreis  gewonnen  bat«    §4  l^reuac,  St» 

,Zeit.  292. 

Zwischen  dem  Könige  von  Preussen  und  dem  Xö- 
nige  von  Frankreich  ist  eine  Garrel- Convention  am  23« 
Jn)«  abgeschlossen  worden«       f  reuss.  *St.  Zeit.  Nr«  2^1*  " 
SjL%  Artikel).    Gesetzsammilnng  l6«  Sl  Nr.  1162.  . 

Fransöaiacbe  Gelehrte,  unter  ihnen  Gbempolliont 
aind  nach  Aegypten  eereiset  nnd  am  ig«  Ang. -in  Alesun* 
drieu  gelandet,  a;  Champollione.  Benc^t«  Lit«  Bl^tc«  d^f 
Böfienb«  337,  S«  1525«    .  ^ 

«Die  Fortsebritte  d«^  Civilliatlon  *  unter  ^en  Chero- 
kesen  in  Nordamerika  (die  schon  eine  Buchdruckerei, 
Journal,  Bibliothek  etc.  hesitzen  und  sich  am  26.  Ji^l* 
182B  eine  freie  Goastitution  gegeben  haben)  |  a«  Blatt« 
iiir  liter.  ünterh.  267,  S.  io68. 

Der  Krieg  Ghina's  in  der  kleinen  Tatarey  ("mit  den 
znalioniedan.  Rebellen)  iit  in  dem  ersten  Viertheil  des 
}•  1823  beendigt«  die  Bupharey  wieder  unter  Ghina^ 
3otmäi««gkeit  gebracht, ,  der  EebeUen*Ghe£  Xadban«iu«iir. 
igefaagAB(iundr  bingerkbtet» 
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^  Morgenländisohe  Geschichte, 

DenJc  war  dl  gleiten  des  Zekir  -  Eddin  Muhammei 
Babers  ^  Kaisers  von  Hindustan»  Von  ihn  selbst 
im  Dschagatdi  Türkischen  verjasst  und  nach  det 
.  Englischen  TJebersetzung  des  Dr.  Leyden  und  T^m 
Er ^kine .deutsch  bearbeitet  von  Kaiser,  Mit 
einer  Karte,  einer  historischen  und  geographiecheh 
Einleitung  und  Anmerkungen»  Leipzigs  Hart^ 
mann,  i8a8.   ^///.  664  &      &  BMiMr^  iGOr: 

Nach  der  Vorr,  de«  engl.  Heraus^f^bers  sind  diese 
Memoiren  Kennern  der  englisclien  Geschichte  nicht  un«, 
bekannt  geblieben«     Sie  sind  in  dem  Dschagatäi  Türkin 
icbeA  abgefasat,  einer  sehr  verbreiteten  Mundartf  die  in 
das  Vfi.  vaterlichem  Reiche  Ferghana  am  reinatfln  gt^ 
iprocben    wurde   und  «ich  nQcb  erhalten  hat;  einetf 
Mundart  tes  grossen  tatarischea  Volkattammea^  ^euen 
Haoptspra^he  die  Türkische  mit  verschiedenen  'Dialek«^ 
tS9  ist»   iintor  denen  der  KomtanttnopoUtanische ,  am 
terdorbensteii  ist   Sie  war  tchoa  von'  Baber  aehr  aus^ 
gebildet.    Der  Zeiltauai  a wischen  Timur  lenk  und  Ba* 
ber  ist  da»   goldne  Zeitalter  der  türkischen  Ijiteratur, 
Wo  persische  JJichLl*unst  und      elehrfiamUeit  auf  sie  ei- 
Deo  vortheilbaften  Einiluga  ausübte.     Baber  scheint  sei-* 
Tie  Memoiren   bald   nach  seiocm  letzten  Zuge  nach  In- 
dien  abzufaspcü    angefangen  zu  ha^en.      TIr.  Eräkine 
tbeih  sie  in   3  Theiie:    i.  von  seiner  Besteigung  dea 
Tbroos  von  Fergbsioa  hh  7.11  seiner  Vertreibnng  durch 
Scheibani  Kbait  =x  12.  Jahre;   2.  von  da  bia  au  aei^ 
Dem  lettteA  Einfalle  in  HindnsCan  =  d2  Jf. }   3*  teini| 
Thaten  in  Hindustan«  über.  5  J.     Der  erste  und  die 
^rei  eriten  Jahre'  dea  zweiten  stn4  die  vollendetsten  in 
der  DarsteMung  und  Schreibart«   Doch  sind  alle  Theila 
wichii|,  da  kie  ein  treffitchea  Gemälde  der  Regierung^ 
<ter  Kriege ,   des  Geistes  und  '  der  Denkart  des  Snltansf 
genaue  Beschreibungen  von  Samarcand ,  Herat,  Kabul, 
Hindustan  etc. ,   Scbilderungen  des  öiFentliciien  und  Tri- 
'  «adebeni  raorgenländiacber  llerrecher,    enthalten«  Hr. 
[  £.  glaubt,  dass  wir  diese  Memoiren  vollständig  besitzen, 
,  trotz  der  IjiicUen ,   die  sich  darin  belinden  und  die  von 
l^tinem  spätem  Scliriftstelier  ergänzt  worden  sind.  Diese 
i^Ieoioiren,  die  an  den  Höfen  von  Delhi  und  Agra  in 
grossem  Aosebeo*  standen,  sind  auch  ins  Persische  über« 
letzt  wocdeti«^  Der  verst«  Dr.  Job^  Leyden  hat  aein^ 
dUg.  JUft.  1828.  Bd,  m.  5i.  3,  tf .  4<  L 
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engl.  yAemtsmig  vidi  elvw.Copie  d^i  tSfk  Originals 
geoMicfic  vnd  die  pentscb«  Otfbtrsetouog,  die.e«  aurch 
ErAkiae  erhieU^  damit  Vierglicbeo^;    der  Tod  hinderte 

ihn  an  Vollendung  seiner  Arbeit.  Erskine  arbeitete  eina 
VolUtändige  Uebersetzung  au6  dem  Tersiscben  aus.  LLc 
erhielt  nachher  bettere  Copien  des  türkiseben  Originals 
und  der  persischen  Ueberöetzug  und  berichtigte  und 
überarbeitete    das   Ganze   von   Neuem,   doch   mehr  der 

Jers,  ücber«,  folgend,  aus  welcher  er  auch  die  Lücken 
türk.  Orig.  ergfioAt  hat.  Er  versichert ,  datt  aeiao 
engl*  Uebersetzung  in  ciiiaai  Grade  buchitäbllch  sey^  der 
wohl  nur  bei  wenigen  morgenländischen  Sthriftea  aa« 
wendbar  «e^n  mochte.  Zu  seinen  Erganaungen  des 
Bbcbf  und  deir  gesehicfatlioben  Einleitung  bat  er  andere 
morgenlSnditcbe  Quellen  benutat,  w;ii»  da»  lieben  Bal>era 
▼Ott,  Ferisebtii  nach  etner\  beriditigteft.  Abicihrift  von 
Bow's  feUerbafter  Uebergeteung.  Eben  io  bat  er  sa 
den  geographischen  Darstellungen  Nachrichten ,  die  er 
von  Elpbinitone  erhielt  und  Tagebücher  inländischer  Rei- 
sender gebraucht.  Ueber  die  schöne  Charte  von  Fer- 
ghana  und  Bokhara,  nach  Original  -  Zeichnungen  und 
andern  Quellen,  von  Charles  Waddington,  Ingenieur 
der  engl,  ostind.  Conap.,  gezeichne«,  ist  dessen  Erklä- 
rung 5.  12.  ff*  übersetzt.  Die,  südlichen  Gegenden  von 
EoUbara  und  Samarkand  find  mit  vielen  Zusätzen  und 
Berichtigungen  nach  der  von  Elphinstone  durcbgeaehe- 
nen  Karte*  des  Lieut.  Macartney  aufgenommen.  Je  un- 
bekannter dieie  Landet  sind « .desto  scbatabarer  sind  die 
bier  gegebenen  Notizen.  Die  Einleitung  ei|ktbält  !•  8m 
'  17 — 58*  Bemerküngeh  über  die'  Tataren  und  die  Geo« 
graphie  von  Uabek  Ti^rkbtan.  Die  Yerscbiedenbeit  der 
tatar.  Stämme, "welche  diese  Länder  bevirohnen,  ihr  Un- 
terscJiled  von  den  mongolischen  ,  der  nicht  bloss  in  der 
Sprache  besteht,  sondern  tiefer  begründet  ist  (8.  25}^ 
der  Ursprung  des  Namens  Tartaren,  der  im  13.  Jahrb. 
zuerst  vorkommt,  üzbek  Turkistan  und  dessen  Provia* 
zen  (S.  30),  Samarkand  und  Bokhara  (S. 38)»  zwei  det 
berühmtesten  Städte  jenes  JLandes,  das  von  seinen  Be- 
wohnern (seit  mehr  ala  300  Jahren),  den  Usbeken,  den 
Namen  erhalten  bat  und  in  den  angebaueten  Gegen^eia 
sc^ht  fruchtbar  ist,  die  Lage  aller  jener  Lander  und 
(sttfn  Theil  wenig  bekannter,  aber  merkwiirdiger)  Stadl0 
au  Baber«  Zeit,  werden  beschrieben«  S.  59  —  7t» 
Summarisebe  Ueberticbt  der  Begebenheiten  nnCer  Timnr 
Beg'a  Nacbfplgern  yon  aeinem  To46  bia'  an  Baheii 
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14p)  )^#MMfln  «eint  Nachfolger  won  allo»  «^Hian  I«9ttf 
tea  niiüito  mähr  als  MaworiJMilrar  nabit  Fanien  uni 
Kabul  9  aber  auch  Pernen  wurde  ihnen  von  den  Türk« 

maDen  entrissen.    Timur  hatte  noch   bei  seinem  Lebea 
die  Verwaltung    verschiedener  Provinz^ea   dai  weitläu- 
figen Reicht   seinen    zahlreichen  Söhnen   und  übrigea 
Terwandten  übertragen  ^  die  sich  bald  unabhängig  von 
eioaoder  machten.     Schahrokb ,  sein  jüngster  Sohn,  ,dac 
ia  Gborasaa  herrschte  und  $amarkand  und  Maweraloa* 
bir  (1415)  aiaMbai  und  deiaen  ältester  Sohn,  Uiag  Bey 
(leit  1446)  f  4aon  der  kxiegertscba  AhoMad»  ma  andeea« 
£aliel  Tiinara«  •«li4  die  merk  war  digMaa«   Omar  ScbeiMi 
Hiaa,  dar  aulaut  nur  Farghäoa  haaaaa«  wac  dar  Vataa 
Meit «  dar  baiai  Toda  daa  Vatara  oor  *  u  Jahre  alfi 
war  (1494)«   Aadara  Farstan  aaiaat  Gatahlacfala  hanaah» 
tia  ui  aadam  Gagandan.   ScbaibaDi  Khan  9  dar  ia  dSem 
anten  Tbeile  der  Memoiren  oft  erwähnt  wird  und  ia 
den  tatarischen  Wüsten   lebte,  stammte  von  Dschingia« 
kao  durch   dessen  Sohn  Tuschi   ab.    Der  Beiname  Ba* 
ber«  den   Zehir-ed-din  Muiiammed  erhielt,  bedeutet 
<i«n  Tiger.     Er  war  den  6.  Moharrem  888»  ^.  i.  14. 
Febr.  1483  geh.,   kam  im  Ramadan  899  (1494)  7.ut  lle- 
giemag.    Ferghäna  war  damals  in  sieben  Districte  ga* . 
theilt.   Seiiia  iVJemoiren  fangen  S.  72  an.  Sie  sind  nach 
4aa  Jahran  geordnet  und  Ihhrea  die  Merkwärdigkeitaa 
jaiaa  Jahraa  umstäodlich  an.     Es  sind  mehrere  Verse 
eiag^treuat«  >dia  sum  Thail  nach  dam  türk.  Origioala 
md  nach  dar  pars«  Uel^raateong  übergatragaa  aijnd«   S«  « 
49$.jat  die  Baacfaraabmng  von  Hinduatan  and  daaaan  da» 
mSgam  pditlitchen  Zustand  undr  Yarscbladanan  Purstaa 
gemacht,  worauf  dva  physi«cha  Gaographia  de|  jüandaa 
aad  Darstellung  seiner  Thiere  nnd  Producta  (S. 
folgt    Diebe  Memoiren  gehen  bis  S.  624  (wo  die  per- 
•ische  Abschrift  ErsUine'e  sich  endigte).    Das  Folgendo' 
1^  S.  630  ist  nach  dem  sehr  uncorrecten  Manuscripte 
(lei  brittJ  sehen   Residenten  in  Delhi,  Metcalfe ,  überge* 
trafen.    Raber's ,  in   der  Fortsetzung  dürftigeres  Tage- 
buch endigt  in  den  ersten  Tagen  des  J.  936  d.  Heg.| 
Sept,  1539  .Cfan,  und  aa  ist  ungawiat,  oh*  er  über 
^e  letatan  15  Monate  seinaa  Lebens  Etwas  aofgeaaiah« 
net  bat  9  o dar '  vielmehr  unwahraohainlich ,  daaa  er  aa« 
W  iounar  mehr  abaahmandar' Gaaundbeiti  getban  hat. 
Aai  andatii  QoeHan  hat  £•  .dia  übrigen  Begebanhaitaa 
mfftalu  ^BAmfi^  galiabteitas  Sofatt  ittdUiab  arkMkta^ 
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gelobte  B.,  dais  er  sein  eigenes  Leben  für  H.  zum  Op- 
fer geben  wollte.     Hümamn  genaest  und  Baber  starb 
(mitten  unter  den  Intrig;uen  ieiner  andern  Söhne  gegen 
den  gütigen  H.)  in  Dscbarbagh  bei  Agra  am  6.  des  er- 
,$t»tL  DfcbeiiMldi  937^  26.  Deo«  1530,  mit  Hinterlassung, 
von  4  Söhnen  Uttd  3  Töobtero*    Sein  älteiter  Sohn  Nap 
^ireddin  Mubaanned  oder  Humaiun  folgte  ihm  auf  den 
Tiiron.   3«ber  wird  S/6q6      den  vortreflEliobilaii  M«ii« 
•eben 'Miner  Zeit  und  sa,  den  erbabanaten  und  tirient« 
ToUaUn  Fiiriten  gesäblt  v  der  die  TornebipaMn  Eigene 
'•cbafcan  eiAai  Feldbarrn  uiid  Kegenten  yereiuigtr  doch 
werden  aucb  eaine  Fablet  S.  637  nicht  ▼erschwie^eii« 
S.  639  ff.  sind  Anmerkungen  "über  einzelne  Stellen  "6eK 
gefügt,  von  welchen  wir  nur  die  (S.  655)  bier  au 
ben  :  i>So  viel  auch  über  den  frübzeitigen  Gebraucli  dts 
Schiesspulvers  im  Orient  geschrieben  worden  ivSt,  so  be- 
stätigt doch  keine  bestimmte  Nacliricbt  das  Voihandco- 
eeyn  von  1  euei gewebijCUf  bevoi  dieae  au^  £uro]^a  ein* 
gefühct  wurd6ii.s'     '  *     ^         •  " 

>  GescJdchle  des  Osmanisclien  Reiche 6 ,  grossen^ 
iheils  aus  bisher  unbenutzten  Handschrifteri  und 
jdrchiven ,  durch  Joseph  pon  Hammer.  Drit- 
ter fiand*  •  yom  Regierungsantritte  Suleiman  des 
Ersten  bia  zum  Ihde  Selims  IL  i5ao— 1624.  Mit 
einer  Karte.  Peeth ,  Hartlehen  iSiB.  yilL  do4  & 
gt.  8.  ohne  die  InfyiUts-^Ane,  S  Rthlr.  ' 

# 

"  Yonrai  geht  ;eine  Uabereicbe  der  für  den  dritten 
Zeitrauoi  dieter  Geschichte  beniitsten 'morgenlähdlioben 

Quellen»  Es  sind  i.  fünf  allgemeine  Geschichten  der 
jXegierung  SuHmans  1.  und  Selims  II.  in  Frosa  und  in 
'Versen,  auch  für  einzelne  Theiie  derselben;  2.  Special* 
geschichten  ,  a.  zur  Geschichte  Suliraan«  I.  (fünf, 
Geschichten  der  Eroberung  von  lUiüdus,  des  Feldzugi 
von  IVlobacs  u.s.  \v.),  b.  zur  iiegierung  Selims  II.  (acht, 
z.  B.  Gesch.  der  Eroberung  Cyperns  etc»};  3.  fünf  bio- 
§rapMacbe  Werke  (über  die  auagetticbn eisten  Mannet 
jener  Zeit)(  4.  swei  Sammlungen  von  Grundgeaetaen 
und  Staatsschreiben  (Suleintana),  Handacbriften  von  allen 
dieaen  Quellen  besitzt  entweder  Hr.  v,  H.  aelbat,  oder 
aie  befinden  eich  in  der  Wiener  und  andern  BiMtotbe* 
ken«  Daa  258te  Bucb,  mit  welobem  dieser  £..  anfingt» 
^ibt.  «uvdrdertt  die  bistoiiscbe  Wicbtigkeit  der  Regte* 
xung  Suleimi^a  dea  Groaaeoi  des  zehniea  Osmao.  ^ulttü 
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;(wi0  Zabi ,  die  bei  den  Adorgenländerii  tebr  bedantmid' 
'  iit)  iii.*Scboli  der  RegieningsantriU  deexSnlune  (I.Oct; 
I^)  war  ^aich  Bew«iee  vod  Milde  oad  Strenge  xind' 

«örung  dee  Suttbekef«« 
m'Syri«B«  DscbattWirdl  Gbalalif  ^  «utgesekbBet.  Ibv 
folgte  der  Feldsog  nach  Ungern  1^21  und  die  Erobe«» 
ruog  von  Belgrad,  Sabacs  und  andern  Schlöisern.  Aach 
damals  wirkten  franKÖsiscbe  oder  iiaiienifidie  Renegaten 
bei  den  Krlegsfabrt^n  der  Oimanen  mit*     Der  Tractat 
mit  Venedig,  29.  Oütbr.  1521,  eine  wichtige  Urkunde, 
ist  aufi«ug»wei*e  mitgeiheilt.     Die  Belagerung  und  Er- 
oberung von  Rhodos  (  28.  Jul,       25.  Dcc.  1522),  mit. 
Brecbuog  der  zugestandenen  CapituleUon  werden  aus- 
föbr)icb  S.  18  ff*  beacbrieben.     Zug   des  Grosaweairel 
Ibnbin,  dfr  SuHman«  Schwester' gebeiratbet  ' bettet  steh. 
Aegypten,  wo  eine  Empörung  Miagebrocben  wju*,  l^2^t^ 
fiiDgief ehaltet  ift  anpb  hier  und  in  der  Folge  die  Oa- 
iclu(Bbte  der  Kriani^  und  die  Angelegenbeiteil  der  Fiir'»> 
steatbümer  dar  WaHachey  und  Moldau»  —  d6ataa  B« 
S.  43,  Dia  Ungerecbtigkeiteo  und  Graütamkaiteft  daa» 
Statlbaltera  *  von  Semendra ,  Ferbadpascba ,  veranlatian 
leine  Hinrichtung  1524%  ob  er  gleich  des  Sultans  Scbwa« 
gcr  war.  L  eindliche  Stellung  ^e[;en  Feraien  1525,  freund-- 
liehe  gegen   Polen  und  Frankreich.      Kriegsvorfdlle  in. 
Kroatien  und  Dalmatien.  Feldzug  naclj  Unf^arn.  Schlacht 
bei  Mobacs,  2g,  Aug.  1526  (S.  57),  in  anderthalb  Stun- 
den entschieden.    Vor  dem  Zelte  dea  Diwane  ,  den  Su- 
leimao  hielt,  wartn  2000  Köpfe,  darunter  die  von  / 
Biioböfen  und  vielen  ungariscben  Groaaen  aufgefohichtet* 
3000O  Fu89gnnger  und  4000 Geharniichte  sollen  auf  deai' 
Seblaebtfeide  Todte  gesablt  worden  aeya,  Mobaaa  wurde 
YaUiEannt.   4000  Gefailgeoa  und  Battara  vrurden  ainiga' 
ISige  darauf  nieder gemaobt;  nur  Vieren  daa  .Ijaban  ge» 
iwyikt.   Nifgenda  abej -wurde  ao^  gevi^ütbatf  wie  au£< 
im  Rückzüge  SU  Morotb,  dem  befettigten  Luttaobtoaaa 
^  Biicb.  von  Gran ,  wobin  sich  sebr  Viele  geflöchtet' 
bttteo.    Empörungen,  die  nachher  in  Afiieu  auagebro- 
cbcü  waren,  wuideu  gedämpft,  ein  Gesetsgelebrter  Ka* 
bif,  w(;icber  )»dem  Propheten  Jesua  den  Vorzug  vor 
^em  Propheten  Mohamed  zuerkannte  er   1527  hingerlcb^ 
tet;  bosnische,'  kroatische,  slavoniicbe  Scliiosbcr  einge* 
nommen.    Sowohl  der  König  Ferdinand  als  Johann  von 
?apolya  schickten  Geaandta  An  Sttlainkan  1528»  der  sicbi 
^ur  Letztern  erklärte  und  ixkia  neuen  ungar.  Feldzuga 
i|Me  ))nd^deii  GroaaWaair  Ibrahim  aum  Baraikai  ^  (ober« 
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•tem  Feldbem)  ernannte.  Üer  Sakan  zieht  am  t6.  l^ti 
J 529  aus»  erobert  Ofen,  belagert  vom  27.  Sepibr.  an 
Wieiii  Sieben  tiirkUcbe  Lager  uoiriDgea  die  Stadt,  aber 
die  Stürme  der  Belagerer  (der  letzte  am  14.  Oct^)  wer- 
den  tapfer  al^geacblagen  md*  tie  mütten  abaUiMn.  Der 
Vf.  seicboet  Sr  89«  den  14.  Oo4lM.  alt  einen  wicbfigtn 
T«g  'aoeh  in  andern  Zesten  4Kia*  Die  Gründe  dat  Ab« 
,jRigl' wetdes  93  f.  angegeben,  DieUngebängen  Wiear 
'^plmdea  aete  vetyrmm»  ^  27ftea  B«  9.  95r  Dt4A  'irolle 
l^ocaen  dmien»  das  'Betdbttdld«ng«i^t  der  vi«r  S6b»e 
Snleiinsai^.  wosn  Mcb  der  D<rg»  -fon  Venedig  «iHgela» 
d«ii  ward«;  Ferdinanda  'Oeaaiidfe«  mletbandelA  1530- 
wegen  des  Friedens  in  Konstantinopel,  wlhrend  litt 
Krieg  in  Ungarn  fortgeht.  Im  April  1532  trat  S,  den 
fünften  Feldzug  (mit  200.000  Mann)  an,  der  diessmal 
gegen  Deutschland  und  K.  KarIV.  gerichtet  war.  Meh- 
rere Schlösser  wurden  eingenommen ^  nicht  aber  Güns« 
dessen  beldenmüthige  Vertheidigung  durch  den  Haupt- 
mannn  Juritschltz  den  Sultan  zum  Abzüge  durch  dal 
Steiermarkische  veranlasste,  das  verwüstet  wurde.  Wäh- 
rend S.  verbeeread  an  der  Drau  stand,  nahm  Carls  AH- 
sniral,  Ahdr«  Doria,  19.  $eptbr«  Kf>roD  ein.  Diese  Um- 
atande  führten  Friedenannterbandlungen  mit  dem  Köd. 
Ferdinand »  die  aehr  umständlich  dargestellt  sind  und 
den  Sultan^  ain  betten- cberektei^isireni  ond  den  Abacbhni 
dea  Friedena,  931  Jan.  1523$  herbei.  Uaa  sSßte  B«, 
8i  141 «  fSngt  mit'  deoB  AnTasfd  aum  persiscbeo  »Kriege 
IM.  In  dleaem  Kriege  wurde  dorcb  den  Groeifweiir  Te* 
btie,  aiA  13*  Jul«  15^4«  und  nach  eineoi  besebwerlieben 
Manehe  auek  Bagdad,  31.  Decbr.  1534,  eingenomment 
daa  S.  150  beschrieben  wird.  Suleiman  brachte  selbst 
hier  vier  Wintermorl aLe  au,  um  die  neue  Statthalterschaft 
einzurichten  und  einige  Wallfahrtsörter  zu  bebucheo» 
Der  Sultan  wurde  von  perüi.scben  Dichtern  »tüchtig  inic 
der  Lobe  des  Lobes  durcbgegerbt  rc  (Ausschweifende 
Xobsprüche  heisien  Tühif,  DurcJigcrbun^en.)  Nach  der" 
Hückkebr  nach  KonstauLinopel  im  Januar  1536  war  des 
Grossw.  Ibrahim  letztes  ÖÜeatUcbes  Geschäft,  die  Ab« 
acbliessun^  eines  Handelatraotats  foit  Frankreich»  Am 
15.  IVIära  wurde  dieser  nbermütbige^  Grieche,  der  licb 
Tom  yioltDSpielenden  Sclaveo  bi«  aum  Serasker  Sultaa 
(so  liest  er  sich  suletst  nennen)  und  14  Jahre  lang  die 
liöohttn  Gewalt  mk  Suleiman  getberlt  hatte ^  Im  Seblaf« 
geaMiebe  im  ^ai  früh  erwf rgt  gdfonden.  Koroji  wtf 
1^33  9m  den  TMea  wieder  erobert  worden»'  In  dieio 
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M  f  I5?5)  Mit  C«rb  IT.  Zug  gegen  Tunif  und  den 
ChttMddin  £ftrbaro««a,  von  deuen  Eroberungen  und 
Diensten,  die  er  der  Pforte  leiatete,  Nachricht  gegeben 
wird,  ao  wie  von  CarJs  Einnahme  von  Tuni«  S.  171  ff, 

29»te8  B.  S.  178»    Zuvörderst  wird  der  Tod  einiger 
türkischer  Gelehrten  angezeigt,    vornemlich  des  Mufti 
Kemalpatchanade ,  mit  dem,  nach  dem  Aufdrucke  einea 
arabischen  Chronographen,  die  Wiasenaohaften  zu  Grabe 
giogeD«  jyiit  Ibrahim  hat^e  Venedig  aoina  Stütze  bei  der 
Pforte  veHi>ffe«4  jetzt  fing  im  Mai  1537  ein  Krieg  gep 
gen  Venedig*  an.    Gorfnt  deaaen  frühere  Gaachidite  S» 
1^  ff.  ersäblt.  ist;  wurde  Ven  ileii  Oamaoen  vern^Uteli 
belagert,  kleinere  Inadn  im  Archioelagua  eingenoimneii« 
GUobseUig  war  eis  dreifacher  FeUaug  io  der  Moldau« 
m  Afcbtpelagna  und  .in  den  indjaehen  Meeren«  Die 
vedaelaeitige  Einnahm^  venetieniacher  und  türkitcber 
Griokachlöaser ,  die  Eroberung  Caatelnuovo^a  durch  die 
chriitüche  und  wieder  durch  die  tiirUiache  Flotte  führte 
eodiich  den  Frieden  mit  Venedig,  nach  dreimonatlicher  , 
Unterhandlung,    1539  herbei.  —    ßobtea  Buch.  S,  221» 
Dreimaliger  Bot»cbaft  Ferdinands  an  den  Sultan  unge- 
achtet brach  doch  der    ungarisclie  Krieg    wieder   aua.  ' 
ADd^rtbaih  hundert  Jahre  wurde  Ungarn  und  dea  Volk 
W  Magyaren  der  Zankapfel  zwiachen  Cultur  und  Bar- 
barei« Zapolya>  VVifcwe,  Isabella,  auebte  bei  &  Hülff 
<S40k  9%>'inn.  1541  aog  der  Sultan  gegen  Ungarn  auf  1 
ei  war  der  sehnte  unter  lieiner  Regierung  gafobirta  , 
Krieg I  den  er  aelbat«  wie  die  vorigen  1  anführtet  und 
mir  ebne  Gegenwart  des  Groaewetirt.   Ofen  nAbm  et 
in  Aug.  fnr  aioh  und  turkifcbe  Einrichtungen  wurden 
fawlbat  gelrofFen.    Siegmund  von  Herberatein's  und  dea 
Grafen  Niklas   von  Salm  Gesandschaft  an    den  Sultan 
vat  fruchtlos.     Um   eben    diese  Zeit    (October  1541) 
icheiterte  Carls  V.  Unternehmung  gegen  Algier  (S.239). 
Dagegen  beunruhigte  die  Flotte  des  Chaireddin  Barba- 
fosia,  den  der  franzöa.  Seemann  Faulin  dazu  aufgemun* 
tert  hatte»  Siailien  und  Italiena  Küste  (,1542  L)%  und 
auch  NisM  wurde  (l548)         Barbaroaaa,  engegritfenf 

Schloaa  daaelbtt  ab^r  von  Faoi  Simeon!  tapfer  ireiw 
^^igt  Unruhen  -in  der  Krimm,  deren  Ursprung  S; 
244  eraSblt  witd»  engen  ^Suleimaa'a  Aufmerkaanikeit  anC  . 

23.  April  1543  zog  er  wieder  mit  vieler  Freebe 
9*  248      die  den  im  vor.  J.  geachebenen  Auazug  Mab* 
itbitrlraf )  ^egen  Ungern  aüa  9  und  mehrere  uogar^ 
Mittler  und  Üruohaften  wucden  erobei^ti  auch  Greil 


10.  Aug,,  Wiiiegrad,  Neograd.     In  Kroatien  aiegten 
^ie  Türken  auf  den  Feldern  von  Lonaka,  wurden  aber 
•auf  dem  Felde  von  Salla  geschlagen.    In  Ofen  wurden 
gelbst  die  Gräber  der  Könige  geplündert.    Hin  geborner 
Kroate,  Suleimans  Schwiegersohn,  Rüstern,   ein  kriegs- 
verständiger aber  wissenschaftlich  nicht  gebildeter  Mann, 
Feind  der  Dichter,  die  sich  durch  Stachelgedicbte  an 
ihm  rächten,  war  1544  Groiawaair  geworden«    4.  Jul« 
1546  starb  Ghaireddin  Barbarofta.    lo.  Nov.  1545  war 
ein  WaffitiMtillstand  zwischen  der  PfoiCd  nikd  den  Ä« 
Carl  V.  und/ Ferdinand  auf       .  Jabre^    19.  Jun.  1547 
Wurde  oaoh  langen  UnterhandluDgefi  der  Friede  mitFer- 
^d^and«  geaohlotaen  mid  i«  demt^en  K.'Car],  der  Papst, 
der  König  ron  Frankreicb  und  die  RefwbHk  Venedig 
mit  begriffen.    Der  Friede-^ auf ^5  Jahre)  war  )edoen 
mehr  WaffenatOlatand  ,8a  nennen  t  der  eritd,  worin*.  Oe» 
etetfcteieb  an  jibrllcfaer  £riegüng  i^on  30000  Duca^en 
{nebst  Geschenken  an  den  Grosswesir)«  verpfliofatet  wur- 
de, was  in  den  Osman.  Gescbichtbücbern^VzT^ut  genannt 
wird.  —    3l^tes  Buch.  S.  278.  Wie  das  vorhergehende 
Buch   sieben  Jahre  zwischen  dem  Frieden  mit  Venedig 
und  dem  mit  Ferdinand  beschrieb,  so  diess  die  sieben 
Jahre  swischen  dem  ersten  deutschen  und   dem  persi- 
achen  Frieden.  In  diese  Zeit  fallen  die  persischen  Feld- 
BÜge  nnd,  dazwischen  der  siebenbiirgische.    Im  J.  1547 
l^amen  nach  Konstaotinopel  ein  BoUcbafter  .dea  »mdir 
^aeben  Sultans  Alaeddin,  Hülfe  gegen  die  Portugiesen 
euobend,  und  dor  persiaebe  Prinz  ElUata  Miraa,  Sohn 
das  Schab  Tabmatp,  auch  um  Hülfe  an  auofaen.  Die 
jBultaoin  Churrem  (d.  i«  die  Fröhliche  t  eine  gebome 
Kntain,  weldie  fransöt.  SobrifUteller  Ihrem  Vdke  ab 
Aoxolane  sueignai»  wollen)  |.  Suleipians  geliebteate' Ge-  * 
inaUlini  fachte  betondera  deä  persiachen  Krieg  (aua  & 
S84  angegebenen  Gründen)  an,  der  1548  aein^n  Anfajag 
liabm  ,  ao  wie  der  aiebenbürgische  Feldzug  >dea  Suitana 
1551»    wobei  wieder  Feindseligkeiten  gegen  Ferdinand 
veriibt  wurden.   Szegedin  wird  von  den  Ungarn,  Wesa- 
prim  von  den  Türken  angegriffen,  Temeswar  und  Szol- 
Dok  erobert,  Erlau  belagert  und  das  osmaniscbe  Gebiet 
durch  beträchtliche  Eroberungen  in  Ungarn  erweitert« 
während  es  in  Asien  durch  persische  Ueberfalle  vermio« 
dert  wird*    Auf  dem  persischen  Feldsuge  liess  Suleiman 
feinen  -Sohn  Mustafa  in   des  Sultans  Zelte  durch  die 
Stummen  erwürgen  und  da  die  Janttseharen  deshalb  Auf* 

fiÄif  4ioi|teni  aauk^  er  dan  Qcoaaireaiv  Austaw  «b». 
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allgemela  wurde  die  uDgerecLte  HiDrichtuDg  Mustafa'i 
betrauert.  Am  29. Mai  1555  wurde  zu  Aoiatiia  der  Friedo 
mit  Ferfien  gescblossen  und  dadurch  die  Herrschaft  der 
Pforte  iD  Asien  befestigt.    Zu  Amasia  befand  sich  auch 
Ferdinands  Gesandicbaft  ^  bestellend  aus  dem  Biscbofa 
von  Fünfkirchen«  Anton  Wrancsy,  dem  Generalcapitäa 
der  Donauflotte,  Franz  Zay,  und  dem  Niederländer  Au« 
ger  Busbek,  dessen  Gesandtscbaftsberichte  bekannt  sind. 
Denn  der  Krieg  in  Ungarn  hatte   bisher  fortgedauert« 
Noch  wird  der  Fürstenwechsel  in  der  Moldau,  Walla» 
chey  und  Krimm  1554  f.  und  der  Aufstand  eines  fal- 
leben  Mustafa  erzählt.     Suleiman  kränkelte  an  Körper 
DodGeifiit  und  das  Hild  des  hingerichteten  Sohnes  schreckte 
ibn.  —    32Ste3  B.  S.  338.  »Durch  gesteigerte  Schwäche 
uod  Grausamkeit  und  durch  beschönigende  Treulosig- 
Jieit  wird  die  Sonne  der  Herrschergrösse  S^s  noch  mehr 
^erdngtert  als  vorher. c     Der  Grosswesir  Ahmedpascha 
wird  28.  Septbr.  1555  vor  dem  Audienzsaale  geköpft 
(Busbek^s  Erzählung  von  dieser  Hinrichtung  ist  unrichv 
tig),  Rüstern  wieder  in  diese  Würde  eingesetzt;  di# 
Suleimanije,   die  herrlichste  Moschee  in  Konstantiuopel, 
1556  beendigt  (S.  341  beschrieben).    An  derselben  wur- 
den auch  Akademien  angelegt  (S.  349).    Tod  der  Cbur« 
rem  (Roxolane)  April  1558» —  S.351.  Aeltere  Geschichte 
der  üsb  egen.   Krste  Verbindung  der  Osmanen  mit  ihnen 
^554  —  56.    Fortgang  des  Ungar.  Kriegs  1556  und  Frie» 
deDsuDterhanalungeo ,  die  erst  1559  (durch  Busbek)  zu 
einem  erwünschten  Schlüsse  sich  neigten.  Zwischen  det 
Sultans  Söhnen,  Sellin  und  Bajesid ,  brach  ein  Bruder- 
krieg aus.    Bajesid,  29.  JVlai  1559  geschlagen,  floh  nach 
Persieo,   wo   ibn  der    treulose    Schah  einkerkern  und 
81025.  Septbr.  1561  Selim^s  Botschafter,  Sinam ,  über-p 
geben  Hess,  der  ihn,  nebst  seinen  vier  Söhnen  sogleich 
hinrichtete.     Ein  fünfter,  dreijähriger    Sohn  Bajesids, 
war  noch  vor  seinen  Brüdern  auf  des  Grossvaters  Be- 
febl  in  Brusa  erwürgt  worden.  —  336tes  Buch.  S.  384. 
Nach  des   Grog*wesirs    Rustem   Tode   Cl$6l)  wurde 
von  seinem  Nachfolger  Ali,  der  an  Gefälligkeit,  Leut- 
■üligkeit,  Frohsinn  und  Uneigennützigkeit  ganz  das  Ge- 
gentheil  seines  Vorgängers  war,  der  Friede  mit  Busbek 
abgeschlossen  (vom  Kaiser  Ferdinand  hestätigt  i.  Jun. 
1562).   Noch  werden  in  diesem  Buche,  ausser  häuslichen 
Ereignissen  in  der  Familie  Suleimans  die  Thaten  einiger 
Olmann.  Seehelden   im    mittelländischen  und  indischen 
Meere I  .die  {Kriege  vud  l&roberutigeo  det  Sjpaoier  in 


Afdk«,  io  if9$$iM9imen  Jahmh  ii^  omamUcbe  ymefjßk^ 
ikba  Belftgirang  von  MtAim  1365  imd  die  Ffkd#nin» 
t«#hiindlungeo  FerdlDftodt  omlblt*    In  imn  Foctgaagjt 

llar  Sf  Mio«!  Haffi  Int  Feld  4ni  «kbiNi,  wtm  i^teh 
Meie  geptt  Ungeroi,  tmä  ilmmA  um  MgdA  «o  «i^ 
,illy«nfiv  «b«r  ev  «rtobte  d«i  oll  uftd  niSt  iri«!«»  VatfiMt* 

beaCÜrinten  Sztgetht  Fall  nicht,  sondern  starb  Lager 
^or  dieser  Stadt  Nachu  vom  ^ten  zum  6teQ  Sept.  1566. 
Erat  am  8*  ^cpt«  wählte  der  tapfere  Vertbeidiger  Zrioy 
mit  den  Seinigen  den  Heldentod  und  nur  die  Ruinen 
Seigetbs  fielen  den  Osmanen   in  die  Hände.  Suleiman'a 
Tod  wurde  noch  verbeioilicht.    Das  34010  Buch,  S.  454^ 
fsbrt  die  Denkmale  und  autgezeicbneten  iV^änner  der 
Regierung  8uleiitian*a  (Staataae^etira^«  Diobter,  Reofati» 
gelehrte),  die  neuanSiiimbtttDgpen  d6i^Lebr- und  Webi^ 
iCMadea»  des  Labenw^eien«,  ät§Fit»ntx%We$en^  darKriagi» 
i»A6bCf  der  fiiwridbeiuig  der  Liündeteien  in  Aegypten» 
der 'Sieiiern,  der  StieaiP«  und  Pelieeigetetoe,  auf  und  gibt 
Aie  Ürsecben  des  VerMla  de»  oamanQ«  Steele  voik  Soleis 
ri»eo  herea^  derdeaaeaiingeacbfiet  dea  Beioetnen  detGfoi* 
«en  verdiene.    Die  im  Laufe  der  Geachicbte  seraci^ii» 
ten  Zuge  seine»  Charakters  sind   S.  492  zusammenge* 
atcllt  und  am  Sclilusse  beißst  es:    j>V<jn  der  Geschiebte 
ininderer  Verbrechen  und  Schwächen  geziehen  (?)  al* 
Constantin   der  Grosse ,    der  Gründer  Constantinopels, 
verdient  Suleiman  mit  grösserem  Rechte,  als  dieser  den 
Namen  des  Gro&sen;    Er,  der  Erheber  daa  osman.  Kei- 
ebea  cum  boebaten  Gipfel  seiner  GröMe  und  Meobt  uod 
Pracht t. Suleiman  der  Gesetegebert   der  Stöbert»  «^er 
Mecblige,  der  rräöbtige,  der  Oroite,  der  eineige  unter 
deB^ofimin«  Sultanen  mit  dieeeet  Ehrenoimen  verherr« 
Ueht  und  deaaelben  wevch.c  —  35std8  B.  S»  496.  £«f> 
necll  Saigdty«  £imiehme  meldet  der  GroMwem  dem 
Thronfolger  Se]iin' den  Tod  det  TiRera»  nnd  dieaM  eilM 
nach  Conatanttnopel  imd  von  da  neoh  Belgrad.^  ^Daln 
Heere  war  Sul^imans  Tod  erst  4g  Tage  nach  demselben 
bekannt  gemacht  worden ,    und  da  empörten  sich  die 
Janitscharen,  um  ein  Thronbesteigun^s- Gesciienk  zu  er* 
trotten,  das  ihnen  auch  zu  Theii  wurde  (jedem  einzel- 
nen 60000  Ducaten).     Mit  Kaiser  Maximilian  H.  wur- 
de«  nach  «iebenmonati.  Unterbandlungen  am  17.  Febr. 
1568  f^riede  auf  8  Jebre  (in  21  Artt.)  geaobbssan  (der 
KaUef  veriprach  wieder  jährlich  ein  Ebrengeacbenk  von 

gooöo  nog^A  Dnünt^i).  •D^o  äüa.  Gewiadtin  .UaiMm 
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Dagegen  kaMtt  üo  ii'dbtaWigifcfawi  GMolUiBy 
10  vii  fraähmeli  t  Am  Fffi«4«ii  biaAetn  wolkmiv  iqte 
ilm»  CmiiBulig»  «»  ipit  und  dar.  ciabaBh  Font  Jo» 
Bim  8fgiM0iuid  ouitata  aiA  d€s  FriadM  aoMibliatti«» 

?0n  anderii  Ereignuteo  h^beo  wir  Dur  den  Versuch^ 
den  Don  und.  die  Wolga  bu  vereinigen  (1569)9  ans  und 
^id  Beschreibung  Arabiens  und  £rsi)hlung  «einer  6c^ieli» 
ia]e  (5.  533)  vor  dem  Ijlatn  uud  nacb  dessen  Enttta* 
liüDgy  insbesondere  aeit  der  osman.  Eroberung  von  Je- 
men. Die  Tbeiiung  Jemens  in  2  Stattbalterechaften 
(1565)  und  die  Wiedervereinigung  veranla«sle  UoruliaDt 
£mpörun^eii  und  aioen  Faldcag  dar  Oamaiion  dabia  ioi 
^igfiS  ^•f  wo  dem  1570  Jemen  wiedar  erobert  wua» 
üe,  was  nach  atoav  täckieabaii  6cbnlt  «mitändlicb  er* 
zablt  wird.  Daa  ßtfaia  Baöb>  9.  563«  artShIifc  daa  Fmn' 
imbfacli  ti^  Vaaadig  uad  daa  cypriaehan  Krieg.  Dean 
GyperiMi  Eroberung  war  eia  Liablingaeatwurf  Salimat 
woio  iba  aia  eiaQuaiiaiebdr  portug^ai*  Jade,  Joeaab 
Niwy,  Doa  Mqaas  genaaat«  eraiontarte.  Dan  Fne» 
daitbmcb  musste  ein  Fetwa  des  Mufti  betcbönigen. 
Cyperns  Lage,  !  rucKLbarkeit,  Geschicbte,  ^S.  568  ff.t  von 
der  Hauptstadt  des  L«andes,  Nikosia  (ehemals  Liinosia) 
^»  578*  wurde  am  9.  Sept.  1570  vou  den  Osuianea 

erobert;  dann  andere  Städte  der  Insel;  zuletzt  aucb 
Famagosta ,   das   sich   bis   zum  i,  Aug.  tapfer  ge- 

wehrt und  daa  Belagerern  viel  gekostet  batte;  dem  Ba» 
feblibaber  Bcagadiao  (der  sieb  freilicb  wohl  troteigaf 
rii.  nötbig  war'  gegaa^  daa  iaindlichen  BefebWhabar  ba4 
trügen  baua)'«  Warden,  gegaa  die  Capituktipn,  erat  Hm^ 
le  nad  Obraa  abgaeabaittaa«  daan  aai  lotaa  Tage  dai^ 
Mtf  ar«  aaati  maaabaa  aadara  MUbaadJaagaa^ '  lab^aK 
dtg  gesebmidaai  abab  abarbaupt  wurden  ao^b  riald 
aideie  aiedargaaiaobt  aad  ubarbaapt  graaaa  Gnüael  aaf 
B«febl  des  Seraskere  verübt,  aiaaa  Uaaiaaaehen,  der  aber 
^eeb  seines  Gleichen  damals  in  Frankreich  und  Russ« 
land  batte.  Während  Famagosta'Ä  ßoiageruog  setzten  die' 
turk.  Flotten  auch  den  Krieg  an  Daluiatiens  Kiisten  fort^ 
Am  25. Mai  157I  wurde  das  Scbuta-  uad  Trutzbündniss 
wriscben  dem  Tapste,  dem  Könige  von  Spanien  und  der 
Republik  Venedig  gegen  die  O^maoen  geschlossen,  des« 
sen  eit^  A«iahat  die  allgaaiaia  babaante  Schiaabt  bei 
Lepaoto  war,  7.  Ocl«  Ij7Xf'  wona  die  starbaaa  türk. 
^wua  fdlUg  gaiablagea.  aad  f9Mt~  varalabtat  wardai 
>>Hhtaa  aar  daa  F«^ao  «dttvlii^  gawMM  '9$ifB% 


1Z3  '  Mokmkwliäikdiä  ^ffMAti^- 

denn  aller  Yörtheil  ^Nig  und  nachher  durch  der 

filtuatlicbeit  FeldherrisA  Nachlaatigkeit  und  Zwietracht 
verloren,  und  Venedig  acfak>^  am  7.  Mffft  153r30Fnedd 
löid  mui^^'UU^n ,  die  Spanier  nahmea  sMr  i'S«,  Qot; 
Z572  Tttoia  ein  und' befettigten  ^a  »odi  »ehvt  verkwaA 
ea  ftbert-'nacii  .rob^nKckerVertbeidigung,  i^24  ^i^deff  aa 
di»  Oavaaeii*   Ein  Abentoom^  Iwodm,  atüceta  i3mi 
Attfrbhr  in  der  Moldau  an,  kauf  aber  um*    Am  3.  Oet« 
1573  wurde  der  vorige  Friede  mit  Oeiterreicb  (vom  J» 
156B)  erneuen,   die  Urkunde  desselben  (1574)  war  je- 
doch anders  abgefasst,  als  verabredet  war.    Am  12.  t)ec. 
1524  starb    der   Sultan  Selim,    ein  Trunkenbold  und 
acj^ändlicher  Wüsüing,   mit  Hinterlassung  von  5  Söhneti 
und  3  Töchtern,    Von  S.  618  —  791  folgen  die  Erläute- 
rungen 2Up  diesem  Bande,  worin  theils  Stellen  aus  den 
verschiedenen  Quellen  atisgehobeajUnd  mitgetheilt,^  theila 
grössere  Actenaiucke  bekannt  gemacht',  :  theils  gegebene 
Beriobte  vreiter  ausgefubtt,  tbeila  di^  verschiedenen  An. 
gaheo  der  Schriftsteller  gepr&ft»  aöcb  irrige  Nacibriob* 
tea  und  Urtbeile  widerlegt  atnd.   Denn  unter  dem  -Teste 
eteben  nur  kuirse  Nacbw<^isungen  der  QuiefUen  und  «war 
siebt  bloss  der  morgenlftndischen  ^   sondern  kuob  der 
ahendländ.  gedruckten  Schriften,'  die  sorgfähig  vergHcbeo 
worden  sind.    8.7920.  sind  Geschlechtstafeia  und  Folgen 
von  Ilerracliern  und  Grüibbeamten,  der  osman.  Sultane, 
der  Sofi's  in  Persien,   der  Üsbegen  in  Transoxana,  fler 
Schisrife  von  Mekka,  der  Chane  ^ier  Crim  etc.,  wah- 
rend dieses  Zftitraumg  aufgestellt»    S.  797  ff.  ist  Bechen- 
aobaft  über  die  Karte  beigefügt»^  welche  die  ^Marschroute 
von  Konsta^tinopel  bis  Nissa  darstellt  und  oiif;  rübmli' 
eher  Genauigkeit  ili  Angabo  der  riobtigen  Aussprache 
und  Schreibung  der  auf  dieser  Strasse  vorkommehdea 
'  sablreiebeo  'Ortsnamen  abgefasst  latt  welob^  man  in  den 
bekanurteo  HoieiebesQbreibu  n  g e  n  *  tm d  Karten  vei^atum  malt 
antrifft«  :  Es  «iad  ab'W  aucb  dasu  aekne  Malerialieoxbe» 
Botst  worden,  des  tladsehi  Gb'alfa  Beschreibung -vöo  hu' 
ftiili  und  das  Tagebuch  der  Feld ziige  Suleimaps,  und  3f 
abendländische  Quellen,    die  Tagebücher   kaiserl.  Gtn 
«audten,  Reisebescbreibungen  u.  s.  f.    Von  allen  diesen 
verschiedenen  Quellen ,   dann  von  den  einzelnen  merk- 
würdigem Orten  ist  genau«  Nachricht,  mit  Erklärung  der 
Namen   und  ßemerkimg   der   unriciuigen  Angabe  und 
Schreibung  derselben  bei  Andern,  »exlheik  worden.  Dio 
Karte  .ist  übrigens  noch  der  Aufnahme  des  kaiserl. 
^eiiswr#  eiitworlea>  vr^i^b^r  die-  Orotobotscbal^..Wii^ 
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mood^s  im  J.  171g  nach  Kooataotinopel  h^Ultete.  J^ever» 
diogi  hat  4«  kaif*  Ingeoieff  »Hauptmann  r.  Fhilippovich 
di^  Stnaae  von  Konatantioopel  bia  Belgrad  anfgenom* 
.  neii  ood  sie  wird  die  Topographie  dieser  Gegeod  aelrir 
bereicherD.  De  Hr.  IL  em  RanSe  bei  jed^  efeibl-  - 
ten  Begebenheit  die  Tege»  Monate  ued  Jahre 'der  omiumi« 
2^^ecbnQng  s.o wohl  ata  der  chriilliclifeii  angegebee  bat^ 
ao  darf  ooter  den  abrigen  Serichtiguiigen  ntebt  die  der 
Oateä*  Bereebntrng  überaehen  werden,  wo  auch  die  Ver«. 
anlasiung  des  Irrthums  in  Vergleichung  beider  Jahrrech*  ' 
nongen  angegeben  ist.  Ana  Schlüsse  des  Werlos  »ollen, 
nunmehr  berichtip;te ,  Tafeln  beigefügt  werden,  Uebri- 
gen«  Ist  der  Vortrag  des  Vfs.  aucb  iu  dieaeoi  Baado 
nidic  von  Wiederholuiigea  frei*  *     .  .        .  '  - 

Urkuiiden  -  SammluzigeH.  . 

Regest a  siue  verum  Boicarum  Jiutographa  ad 

annuiii  usque  MCCC.  e  Regni  scriniis  fideliter  ia  ^ 
mmmas  contracta  luxlaque  geniiinanL  terrae  stir" 
pisque  diA^ursLiateui  ia  Bapnrica^  ALeinannica  et  . 
Fraru  onica  synchronistice  disposiia  cura  Caroli 
.  H  en  r  i  ci    de    L  a  n  ff ,    Sacra  e   Coronae  Bauar* 
Equ»  aurati»  Volaintniy.    MonacL  impenüs  Aeg» 

im.  XU.  78a  S.  in  <L  ö  Rthlr.  3 .  ür. 

Mit  diesem  Bande  hat   der   unernuidet  thä^Igo  Hr. 
Vfr.  sein  eben  so  zvvecktnä^sig  bearbeiteCea  ab  für  die 
gesammte  deutsehe  Staets-  und  Kirchengeschichte  und 
Zeitrechnung  wichti^^es  Wf^rk  beendigt.    Er  gelit  vom  ^ 
3.  12^5  bift  1300  und  von  ^.  730  an  sind  Su pplementa  • 
gedruckti  die  vom  J.  777  bia  zu  Ende  des  ißten  Jahrh« 
reichen,  und  die  Anzeige  der  Urkunden  enthalten t  dt«  ^ 
entweder  friiher  den  Augen  4a>  a<Äarfaichtigen.Forscberi 
doch  eatgangeo  oder,  ibm  später  angezeigt  und  über« 
liefert  worden  waren»   Am  Ende  der  Vorrede  aind  no^ 
einige  Zoaätse  9  vornemticb  lu  dem '  ettl;en  ßande  ufid  ^ 
Druckverbeaa ernogea  (S«  IX     XII)  mitgetbeilt.  .  Die  < 
iivliere  Einriohtungt  die  aiteh  der  Titel  dea  Werket-  an*  ' 
gi^  ist,  wie  natürlich,  beibehalten  und  daher  aind  frei- 
lich die  achwäbische  und  die  fränkische  Columne  öfters 
leerer  als  die  baierischcj  der  Inhalt,  die  Zeilbestiiiimungi 
^ie  Perioaea  sind  von  Jeder  Urkunde  geoau  augegebeu  ^ 
"lind  diese  Aogaben  bestimmen  deu  VYerih  und  dielirauch-     .  . 

btikait  dieaec  .Urkooden  hiAreiahead«    Sie  eindsiuoblii 
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mm '0k  die  Ottdiichte  der  Tkeite  ^t^ohhmä»^  vreU 
dbe^      'ColuwBMnl^uA  -mgeben ,  t ondern  awih  v  für  die 
Mum0^'  deoMke;,  '  Voraemlkh  die  Kettcrrgeechicbte» 
äfce  Pepetgeackiclrite  m .  &  £.  vmlitif^«'  Atiek  eied-  die  -A» 
gaben  jeder  Urks^det  Dieb  BeeobaffeaUbU'Ihree  SpuAe^ 
feüeimtdft  eder  denteob  ebgeiml.     .Di»  IBode 
«nthaUeh  75S  Drkumdea  deattoher'K6m^e<  uod  Kn^ 
und  darunter    mehrere   aus  Zeitabscbtiatten    oder  Jiib« 
ren,    von  denen   man  bisher  keine  oder  sehr  wenige 
Urkunden  hatte,   mit  Bestimmung  der  Daten,   ao  dati 
Hr.  V.  L.  mit  Recht  ausruft:    quanta  turba  foret  con* 
greganda «    qualisve  molea  «ubeunda ,    si  forte  alil,  ut 
jrrith^  erat  in  votit,  niterentur,  Imperatorum  literat  es 
Önmi  Geraania  vel  pro  certo  tenAiiat  temporit  termieOf 
«niversae  eo  plenat,  typis  expreisas,  adatcuere  »Biuorii* 
niqi  IVIonumentit.«:    Ifapstliche  Bullen  und  Brevea  ent- 
•balten  diese  Sammlung  566«  und  aus  der  Angabe  der« 
eelbta  ny|«b  den  einteloen  Bliid|eii  erbellt«  daea  .diaVer^ 
Vindong  d<rr  PSptte  mit  den  deuücben  FSnten  aicfa  nach 
«od  nacb  mebr  vermindert  bebe.    Ote  cbrooolog.  Auf- 
eteliuAg  und  OV^nung  dieser  päpstl.  Urkunden  bat  dem 
Vf.   uicht  Wflnig  Mühe  gemacht.     Man  musste  freilicb 
wohl    am    Schlüsse  des   Werks  allßetneine   8ach  -  und 
Namen  -  Register  wünschen.     Hierüber  erklart  sich  der 
Herausgeber  also:  jiSupersedimus  huic  labori   (der  docb 
bei  einem  solchen  Werke  nothwendig  scheint),  veren- 
tet,  ^e  forte  intempettivis  noa  sumtibus  parcere  atque 
labtrüm  fitiem  ponere  ^ui  nesciamus«  insimulent,  aut 
dul  v^Hmoa  reift  exactam  «abseht via  o^edbut  redorditf 
mnotietaue  tecteri  deuique.    Sed  haec,  maxime  Iieet 
esopten'dBt       lempbrii  .aptiori  quideib,  ältertntque,  0OU 
hrtiae  intaipla  relioquimnt^  nobit  iam  ' cetera  exaequi  xU 
vofque  clavdete.  eatius  mum'  et  Juatum.^t-       •  ' 

•    Supplement  au  Recneil  de  prineipaux  Traitii 

d* y4lharicey  de  Paix^  de  Tr^ue^  de  Neutralite^  dw' 
Commerce^  de  Limites,  d'Echange  etc.  par  Gfior-^ 
•  ge  Fvederic  de  Martens^  co/itiniie  jjar  Fr^^ 
d^ric  S a  a  Ifeld.  Tome  X.  Premiere  Partie, 
l^ou^eau  R ecueil  de  Traites  etc,  Tome  VI.  Pre-^ 
miere  partie  1821  —  i8'i5.  Güttingen^  Dietericlh 
aSa?.  3tt3  S.  gr.  ö.   i  RihU\  4  Gr. 

Titel,  Vorrede,  ZeitUfehi  und  Regietev  Sollen  erst' 
läk^  dei"  aleii  Abtiu  diüei  fiattdea  Mgen,  ieil>«ai#^«iu** 
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^^«fai  aMplitteiit  mm  9t#s  Ummio  la»  Ae««^-ttJM 

im  tkitm  Tbeil  4t»  (Mmmri.  Ree.  8a  tTfimidaa  «oA 
ActeottBeke  eathlit  Abftbdlung  («ob  ileiMa  di** 

£r6te  die  Erklärung  des  GroMherK»  Badana  und  dea< 
Grossherz.  Hessen  über  die  zu  V^erhütfing  der  Forsu 
fre?ei  in  den  Gränaforiten  ergriffenen  Msasregeln  vom 
4«  Jan.  IS22,  die  leti^te  Convention  dea  Kön.  Würtem- 
berg  und  dea  Grotibers.  Baden  über  denselben  Gegeo« 
lUad  vom  lo.  Decbr.  1823  ist) ;  8ie  sind  in  der  deuU 
nImo»  Iransösiscfaen  oder  eogiiacheo  Sprache^  oboe  £i»» 
kkiiiig  und  EfÜuMnittg,  abet  mit  AsMiiga  der  Quellen, 
ius  denen  sie  ganomaitn  tuidy  gaaaa  aikgadrookt«  Wir 
Mea  hoffstit  data  dtcsa  gut '  asgelegta  «ad  im  Praia«. 
lefcr  viaStaigo  .  SiaMnhmg  nBratofbroi&ea  wiad  Ibi^ga» 
MitwecdeB.  » 

Predigten  und  ascetische  Schriften. 

'  Evangelische  f^or träge  von  Dr.  Johann  Rei^ 
tigf  houigl,^  preusß.  enierit.  Consistorial^ Praii''' 
denien*  ister  Band.  Aachen  und  Leipzigs  Am 
Mayer,  i/^.  Sar  &  &    X  ßlhlt.  ä  Gr. 

Mit  wabrem  Vergnij^en  hat  Kef.  diese  Vortrage  ge- 
lesen: Sie  glichen  ihm  einem  ruhigen  klaren  Bache,  bia 
iftf  deaaan  Tiefe  mao  fast  allenthalben  blicken  kann« 
AUoa  i«t  einfach,  natürlkb  md  ungekänatek.  Bei  d^ia 
man  Anbiicke  aobetnt  at  uns,  als  baba  der  Vei^.  dta  • 
Idirzen,  yoa  |bna'  gawablceft  Tasite  niir  als  Matlo  ga* 
kaiwbt|  allein  ata  baatiaimaa  laatatana  aehr  gliicklicb 

labak  der  gaosao  Piedigt,  Wir  voUea  ner  ainiga 
Beiipiala  anfüh]ren,  tun  dta  fckra  und  frnchibara  Pradigc- 
WaUa  des  Verf.  ansadeutettt  Dar  fite  Vorlag  bändele 
aiwb  Matth.  II,  5.  »Den  Armen  wird  das  Evangelium 
geptedigt«  da»  Thema  ab:  Die  Lehre  Jesu  als  eine- 
Woblibäterin  der  Armen  und  Niedrigen  im  Volke.  Diese 
ist  sie j  denn  iie  befördert  i.  die  Aufklärung;  2.  die* 
Veredlong*,  3.  die  Gerech Lsamei  4.  die  Versorgung; 
5'  die  Zufriedenheit  derselben.  Ueber  Luc.  2»  42» 
Wählt  der  Varf«  den  Haupttata:  .Wie  man  die  Kinder 

£rkenntniss  dea  Christ  entbams  bringet  —  biar  4aa» 
fot&irt  der  Verf.  so:  I.  Man  erzähia  daa  Kiadara  nacb 
itAd'ttiah  den  labak  dea  Christentbuma;  a*  man  maabe 
aiabt  blei  die  Werte  dar  Sobrilt,  aoedain  aiiah 
^«aiidiaaar  W«MC»,tiiid  die  «ut  dtaaaa  Woüe»^ 


t98^         Efdigterf iwd  mctürnk» Btbd&etU 

soicbDeten  Saobeo  belmmti  3.  man  Mm  m  die  Grüa« 

de  der  ofarUtHchea  Wahrheit  kennen;  4.  uian  seige  ih- 
nen den  Zweck  und  die  Zweck maasigUeit  des  Christen- 
tlmins  (das  Letztere  hätte  der  Verf.  fo  ausdrücken  sol- 
len: man  gewöhne  siei  so  gesinnt  zu  6eyn  und  zu.  ban« 
delOf  wie  es  dem  Geilte  dei  Chrittenthuait  gemäss  ist| 
denn  diese  Ut  es«  wes -eigentlich  soll  angedeutet  ver« 
dan)*  Im  7tea  Vorltega  -  wird  der  Stelle  JLuc.  t8^  34^ 
Sie  abev  ^ernaboien  deren  .ketnes^eta  sehr  glucMich  die! 
Amiobt  abgewonnen:  Die  Seliädliehkeit^r  Vorurtbei^ 
le:-  denn  sie  bindern  i.  den  Meulcben  an'der  Erkennt« 
jiiss  der  Wahrheit;  a.  an  der  Ausübung  der  i  ugeiul ; 
3.  an  der  Erlangung  einer  dauerhaften  WobliaLri:  — 
Mehrere  ähnliche,  zum  Theil  noch  interessantere,  Ge- 
genstande bandeln  die  21  Vorträge  ab,  die  in  diesem 
ersten  Bande  enthalten  i^nd«  Wir  können , den  Vf«  mit 
allem  Rechte  »ir  Foctsetanng]  dieser  Vo^träfle  ermoatera« 

ChrMllithe  Vorträge  nach  Einleitung,  verschü* 
dener  Texte^  gjßhalien  von  Dr.  Christian  tfein" 
sfith  Henhely  Archidiah  an  der  Hauptkirch§i 
zu  St.  Moritz  und  erstem  Prediger  bei  ^t.  Saha'-A 

ior,zu  CoLiirg,    2.  ßändclien*    Coburgy  Meu^eUck^ 

Was  v^ir  sclion  hei  der  Anseige  des  eraten  BanJ«^ 
ohens  dieser  Fredigten  bemerkt  haben,  müssen  wir  aucli ' 
hier  wiederholen«    £s  sind  nieht  vollendetere  homileC^ 
Kunstwerke«  und  wenn  man  eine  der  bier  mitgeth^i)len 
Sredigten  gelesen  hat»  lö  ioiblt  man  wobl»  dass  eii<H^ 
BSebreree  blltte  geengt  werden  sollen«  nm  den  GegiMi^r 
etand  an  erschöpfen.    Aber  eben'  das  ron  dem  Vf*  ,4^^ 
über  Beigebracbte  ist  denn  imnher  dasjenigei  was  fnr  tfle 
IVlehrzabl  der  Zuhörer  und  darum  auch  sebr  oft  anzie-T 
befid  ist,  dabei  ist   die  Sprache  des  Vfs.  lebendig  und^ 
bilderreich,   und  denkt  man  iich  dies»  Alle»  unterstütst^l 
▼on  körperlicher  Beredsanikei^  so  müssen  rli(-se  V  ortra«^ 
ge  nicht  ohne  Wirbung  auf  die  Zuhörer  geweaen  seye«  1 
I>er  Vf.  bat  seine  Vorträge  tbeils  an^  freie  Tente,  tbeil^ 
m  die  gewöhnlicheD  Perikopen  geknüpft,  und  in.  41*^ 
aen»  %^  oandcben  aind  Predigten  vom  i*  Ady*  bis  «nm 
^7.  poat  Trinit.  ebtbalten^  doch  ist  nicht  jeder  einnekll^ 
Sotm«^  und, Festtag  berncbticbtigt ,  so  ikiss  nur  Brie 
digten  in  allem  gezählt  werden.    Aus  dieser  Zahl  wiK* 
Sjs£«  nur  ^lAigo  aeaa«U|  diq  ihn  besonders  anges^ro&h^A  i 
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hhen.  Von*  dem  grosien  Getchenrke  der  Sehrift' (eicht 
bei).  Schrift ,  BOB^erü  der  Fähigkeit  der  Menschen ,  lich 
ficbriftlioh  ihre  Vorstellungen  und  Empfindungen  mitzu« 
tbeilen).  —  Welche  Gedanken  «cb  uda  bei  dem  Bücke 
ttCdli^  frisch  eo  Grab  es  fan  gel  in  dieaeoi' Jabre  ftufdrtii»- 
gM«  ^  So  klog  der  WelroieciMb  i^  'Wö  weiM^^^iy  iig 
Qifilt,,«-^  üeter  die  Aantterung  des  Htooy  dMi  «r 
gtbomeB  My«  ^ai^chwwrt  in  ^dia  Welt  ta  eemdett«  — 
Voe  deoi  aiteeo  Reibhlüniiia  uni  derteieb^ii  Arvtilli*  «^ 
WtCBD  dte  Liebe  *  d^i  «oaterblkben  MeiifidMDfteSMee 
bMtter  Vofteig  aey  e.  w.  ^  ftOMte  der,  Vfr.  bei 
der  jetsigen  Kürse  ielner  Predigten  tt^ncben  Gegenstand 
doch  noch  etwas  vielseSli^er  auffassen,  so  Würden  seiue 
Voiträge  noch  anzieheuder  und  lehrreicher  werden. 

'  Homiletisch€$  Magasin  über  die.  ßpiang/ßUschm 
,  Tefle  des  ganzen  Jahres*  Von  //,  JL.  A.  J^ent^f 
Pred,  zu  Hademar sehen  in  Holstein,  laUr  Theilf 
vom  \8ten  jidventssonritage  bis  FJcngsten.  Harn-- 
burg^  Fr.  Pertkts.  gi\,        XIL  6-i8 

i  kiklr.  6  Gr. 

Eigenes  und  Neoel  Wollle  der  Vfr.  in  dieaetn  Ho« 
milet  äagaziae  übe?  die  eveogeliicfaea  iPertfco>pc^  ilfeilC 
gebao«  vobl  eber'wolke  ei^« '  ^M-^<lMi^e  «od  nettem 
HiaitteteB  Sber  dMelbeti  Testre  gepredigt  kabeo^'aei  «0* 
ii^MCelleD/  *di|li|  diar  Fred  iget  4  def^*fi4b  verrbe^eiten 
wiHt'iiDterrNilveer'iiriiidy  WM  ioff'  ihu  liereite  daiMeif  iat 

gesagt  worden.  Auch  »oll  da»  Mannichfaltige,  welchea 
Uu  gegeben  ist,  di«»  Mediution  erleichtern  und  dem 
Prediger  RedestofF  au»wa]iien  helfen,  der  sich  für  seia 
B^diufnisa  am  meisten  ei^ru?t.  Die  Predigtsammlungen, 
ausweichen  der  Vf  r,  ^  »cböpfte ,  sind  mit  ihren  Titeln 
dem  Uucbe  vorgedruckt.  Sie  gehen  bis  in  das  let-eta 
Viertel  des  vorigen  Jabthunderta  «urtick  und  schliesae^ 
tick  mit  den  neuesten  Ericbeieiiogen  auf  dem  Gebiete 
der  Homiletik.  Ue  brigens  aber  sind  ea  keine  'wekläui» 
Hgbb  Auisiige«  was  der  Vf.  hier  liefert«  aondern  kursa 
SMisan,  in  welchen  die  äauptjDomeiile  der  Disposition 
>4|6dauie|  aiod«  Dergl.  fixiden  aich  bei  jeder.  Ferikopa 
{fgea  70  00«  '  Sie  aiod  uAx  NuWiaieni  veraebeo  bnd 
^Sdütiaae  jeder  I^erikope  vrird  vermittelal  dteaerNooi« 
■•III  auf  die  Verfa8s<?r  «urückgewiesen ,  deren  Predig* 
ton  mit  vollständigem  Titel  dern  Buche  vorgedruckt  sind, 
^ir  wollen  jiti  einem  Beispiele  das  Verfahren  des  Verf. 
aoichauUcrb  machen.  —  Am  Himmelfahrufeste  sind  die 
.  iUpt.  im.  Md.  UL      3.      4«  M 


5t.  Schade.  3 — 4,  Schmals.  5.  Ehrenberß.  6.  Laar.  /• 
Heralieb.  Eylert.  9—10.  Couard,  11.  Illgen.  i2.Hi]f-> 
felL  13.  Veillodter.  14.  Dimer.  15,  Demme.  16.  Ueta- 
berg.  17.  Schau««»  18*.  H.  D.  Uermef«  19.  Vollborth.  20. 
ijlat».  21.  Dietzsch.  22.  Gerling.  23^25.'  Mehloss.  ^6. 
Henl^B,  27.  Ulner.  28-  Herrnsclimlclt.  29.  Hoesbacb,  30. 
Jx^b^onsen.  31  —  46.  Seltenreich.  47.  Förster.  4g.  Dra- 
Meoke*  49 — 62.  Rambach.  63  —  64.  Uhllg.  65 — 72.  Rrin- 
/l|ai:d.  73 — 79.  Kambflch.  8o*  ZüllicKtuer  Magazio. 

'8l*  Teller«  Magazio.    8^*  Hansteln  (Ne««tte»  Mtgazio). 
'88»  l&yl«r(  (EbendfSt)  84—85.  JocMiiw«    86 — 9a 
.fditer.  91.  Tsfflhirner.   92  uiul  931  Wilierdiog«  Allef- 
diDgi»  kann  ea,  für  >id«n,  Prediger  von  lQt]»c.esia  eeyn^  dti 
SU  übersehen  9  waf  in  einem  iSlngern  Zeitrauoiet  viel« 
«leicht  in  einem  halben  Jahrhunderte,  &ber  dieae  Feriko* 
pen  ist  gesagt  worden.  Aber/Veraketet  und  Geschmack* 
lüses  (lurfLe   darum  doch  nicht  mit  aufgenouuiien  wer- 
den ,   wie  es  hier  oft  geschehen  ist.    Prediger,   die  nur 
eioigeniiaassen    eine  hornilet.  Bibliothek  besitzen,  und 
denen  es  mehr  um  neue  fruchtbare  Ansichten  zu  thua 
ist,  werden  diese  Schrift  entbehren  können.  Angehen- 
.den  Geistlichen  hingegen ,  so  wie  «olchen,  die«  durch 
>#Ghlechte  Arataeinktiofte  verhindert,    aiob  selten  eine 
^gute  Fredigtsammluog  verschaffen  können,  durfte  Hrn. 
.^enta  hornilet.  Magazin  eher  zu  empfehlen «ffeyn.  Jedeab 
/Jiainn.ea  Ref»  nicht  ohne  Befremden. bemerken,-  defl^:der 
^'^erf*  noch  viele  Quellen  ^übersehen  het  «*  aue  -denen' er 
.hatte  schöpfen  können«  und  dasa  bingegeii  Iklanchee  jMif« 
rgenominen  werden  iit«.:Waar  de«,  heaaern  Geaeheieclie 
unaerer  Zeeit  nieht  mehr  ansagt;  man  mnsste  denn  ail' 
nehmen,  dass  die  neuere  Hyperorthodoxie  und  mystische 
lUc'htung  eine  gesegnete  Tiieorie  ftic  den  Kaoaelvortrflg 
.nu  ertheilen  im  .SUode  sei»  .  ;  ' 

^  JäaterialUn  zu  erbauUchen  ^  und  popul^rek^  Jt«** 
lifionsvorirägen,  porzugUch  in  Lanakirvhen  über 
die  evangelischen  und  apostolischen  Texte  aller 
Sonn-  und  Feiertage  des  Jahres ^  ivie  auch  über 
freie  Texte  w.  s,  pon  Fr,  Ludw.  v.  Kaimt 
Prediger  zu  Reil  mar  und  Sierse  im  Herzogthume 
.  Braunschweig.  Helinstädt%  Fleckeisen  iSati«  5/*.  8» 
'  4t^2  Ä  1  Rthlr.  21  Gr. 

Der  Vfr«  dieaer  Materialien  hat  eich  als  populärsci 
Xanaelredner  aehoa  iyxfik .  mehrere  Schriften  hekMn4| 
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guamtt  vnä  das  gegeiiwiitig#  Bodl  «prioht  aiieh  fnc 

ttio  Talent,  daa  glücklich  aussabeben,    wai  eich  ala 
SloS  zü  religiös  -  christlicher  Belehrung   für  das  Volk 
eigaet.  Et  tindi  wie  der  Titel  tcbon  zeigt,  die  sanimt- 
licben  Sonntage i  Festzeiten  und  selbst  besondere  Falle 
l»£iücksicbtigC.    Aucl^  iit  daa  hier  Gegebene  Dicht  ea 
im  gewöhalichen  Eiraogelien  oder  Epiiteia  gekaupfti 
mhrn  es  eind  die  Texte  wecbaeUweise  aus  dam  A« 
luid     T.  gewählt.  .Die  Matenalien  sind  nur  kora  au- 
steiltet nod  der  eigenen  wettern  ffaerbeitnng  deisea 
tiMiiseD,  welcber  aie  gebranchfn  wilL    Wir  wollen 
iniir  nicht  leugnen ,  dast  wir  manches  Ansiebende  und 
glttclilich  Ausgedruckte,  ja  selbst  manches  Neue  in  die- 
^»ei  reichhaltigen  Sammlung  gefunden  Laben;   aber  des 
fJedaoltens  vermochten  wir  uns  doch  nicht   zu  erweh- 
1%  dais  diejenigen  Prediger  doch  sehr  geiatesarm  seya 
aottten,  die  nicht  durch  eigene  Meditation  aolcben  Re- 
'destoff  finden  konnten,  ala  wenigatent  einam  groaaea 
pai^  nach  in  diesen  Matenalien  gegeben  wird,^  Nock 

Krer  wnrfte  dea  Vfr.  Buch  geworden  eeyn,  wenn 
ir  daa  Mnltum  ala  daa  Malta  berucksiclitigt  hätte« 
fA  getraut  sieb  mit  dem  dritten  Theile  der  Materia» 
PM  bei  sorgfältigerer  Auswahl  und  schärferer  Be^tim« 
iDong  der  Hauptsache  gewiss  noch  ein  brauchbareres 
Hiiifibucli  zu  liefern,  als  das  gegenwärtige  ist.  Ueher« 
iiaypi  glauben  wir  den  \L  vor  dem  Vielachreibea  war» 
sa.miiisea« 

Jnd$iUungen  und^Materiatien  zu  Trau--  und 
Leithenredea  für  Prediger  aijf  dem  Lande  von 
JLQk  6,  Priedrichf  jtrehidiac.  m  BUchofa-* 
^         und  Pfr*  zu  Goldbach.    In  5  Bündchen* 
^  «-'B.  Traureden.    2.  J5.  Affdanhungen.  Meissen^ 

i  Ueber  die  Bestimmung  dieser  Materialien  erklärt 
Pck  der  Vfr.  sehr  genügend  in  der  Vorrede.  Er  erin- 
■•^1  dau  bei  Trauungeui  wie  bei  Sterbefallen  die  Ge- 
^Qthei  für  den  Ernst  nnd  den  Trost  der  Religion  be« 
^^Qderi  tmpfingUcii  seyian  und  dass  man  alsdann  bei 
^Qer  Maren,  kupatlosen  und^  herzlichen  Zuspräche,  ge- 
'^QpCt  ao  wichtige  SteU«n  det  Schrift,  oft  recht  Vielea 
^uken  bihine. .  Ref.,  der  selbst  Landpred ige r  gewesen 
^JlfijMaaiigt  diese  yon  ganaem  Heraen,,  und  lebt  noch, 
1^  iec  Ueberaeugung,  dais  er  durch  dergleichen  Ge* 
•  -  '  •    M  2 


i8d        ^  EreAig^iii  «nd  aicclicdie  ScImftM. 

legenbeitiredeo  mehr  gewirkt  habe «  dorcli  die  ge- 
^öhnUcbeii  Vprträge.  Ein  grosser  Irrthäm  abendesVf. 
iet  der«  wenn,  er  behauptet,  datt  In  grötsern  ond  Iclei^ 
aern'  StSdte'n  nur  niich  dem  Forimilare .  gtolruitt  w%i^* 
Ael«  "wdoUet  }ettt  in  einer  der  gröss^irn  StSdfce  Sic^lh 
%enf  lebt,  Itänn  Vom  Gegentheile  eeugen.  Völlig  gdmlis 
dfcn  Gruhdiiätsehf  welche  der  Vfr.  in  der  Vorrede  ioi^ 
•pricht,  sind  auch  die  Arbeiten  selbst.  W^as  di6  Trauunßi- 
reden  anbelangt  »  so  legt  ihnen  der  Vf.  gewöimlicJi  eine 
biblische  Stelle  zum  Grande,  spricht  über,  dieselbe  herz- 
lich und  lichtvoll  und  wendet  dann  das  Gesagte  auf 
die  Ehe  überhaupt  und  auf  die  besonderil  Verhältnisse 
der  zu  Trauenden  an.  So  hat  es  Kef.  ungemein  gefal- 
len f  dass,  als  der  Verf.  2  Brüder  in  einer  Stunde  zu 
trauen  hatte,  er  die  Worte  Sir.  25*  I~d.  wühlte,  und 
darüber  nicht  nur  im  Allgemeinen,  sondern  auch  in  be^ 
^onderer  Besiehung  auf  die  brüderlicben  ßräutiganie  ef^ 
banliche  unä  bersitcbe  Worte  sprach.  Solcher  Andstf- 
tungen  au  Traiireden  sind  in  dem  ersten  Bündchen  43 
enthalten.  —  Pas  aweite  Bändchen  bietet  Sv>ff  «o 
sogenannten  Abdankungen  an,  die  eine  eigenthSiiilicba 
Art  von  Leichenreden  auf  dem  Lande  bilden  und  lieb 
wieder  von  der  Standrede  vor  dem  Hause  und  der  ei- 
gentlichen Leicbenpredigt  unterscheiden.  Sie  sind  bei 
Kinderleichen  und  bei  dem  Begräbnisse  ärmerer  Fer*ov 
neu  sehr  gewöhnlich.  In  dieser  doppelten  Beziehung 
bat  nun  auch  der  Verf.  für  Kinderleichen  48  und  für 
Sterbefälle  bei  Erwachsenen  22  Andeutungen  gegeben, ; 
die  sich  eben  ao  durch  Eiofacbheit  und  fruchtbaren  lo- 
halt  ausaeichnen.  Angehende  junge  Prediger,  welche 
hoch  unerfaWen  in  solchen  Arbeiten  sindf  werden  disi*^ 
Materialien  aebmeitig  beikutaen  können« 

Die  Eue  her  der  heil,  Schrift  bearbeitet  für  Kir- 
che, Si  hule  und  Haue*  Die  Bucher  des 
Mier  TheiL  —  Juch  unter  dem  TUel:  Jesus  Si- 
racA»  Bearbeitet  zu  yorlenungm  in  Beistunden 
und  mr  häuslichen  Erbauung,  Leipzig  1827»  Barih» 
gr.  8.  XIF.  Ö69  Ä 

*  *  Der  ungenannte  Verf.  dieses  Buches  hat  sieb  dis 
Aufgabe  geaeLzt ,  durch  diese  Bearbeitung  der  A.  T. 
Bücher  das  grössere  ßibelwerk  von  Seiler  zu  ersetzen 
und  eine  Darstellung  zu  wäJiIen,  welche  dem  Geilte 
der  Zeit  mehr  angemessen  ist.    Der  Vrf.  hoä^t,  dadurch 

mehsere  Zwecko  aul  einmal  au  errei«heB|  darum  iieis»( 
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et  aach  aaf  dem  Titel:  für  Kircbe,  Schule  und  Haog. 
Gibt  ei  nun  aber  irgend  ein  apokrypliisches  ßuch  ,  da& 
fich  praktisch  leicht  und  ^liicklich  bearbeiten  iassr,  «o 
iit  e9  das  ßuch  Jesus  Sirach.  Ref.  weiss  es  aus  Erf/ali- 
ttiß^f  wie  anziehend  der  Prediger  durch  praUtisclie  Bi» 
belcrklärung  die  sogeuaunten  Wochen-  und  5ouoUgs- 
betotuoden  machen  könne.  £r  ^adijeate  sich  in  »einer 
Mtigen  ländlicben  Änitsfübrung  eioef  Ibolioben  Schrift 
voo  Steinbr^ai^v.die  in  «iDselnd  iog^toannto  Leclionen 
^tbeUt,  voii^4b|ii,  wo  et  nötbtg  wer»  umgeStidert  odec 
wA  vö^Mq^  npta^  hemxheltet  wurdeo.  Für  eSoaD  tolebea 
Zvwk  bat  nun  avcb  Kef«  dtett  Buph  b«iondart  geeig- 
Hfl  geiunde^m  ^ewöbRÜch  vereinigt;  der  V/r»  mehrere 
Vtnet  in  ^oem  genauem  Za^äitfiiienhenge  atebeily 
nad  bildet  nur  gerade  so  viel  Material ,  als  für  die 
Diner  einer  Hetstunde  hesliuma  ist.  Jeduch  wird  auch 
bier  der  unwichtige  Tredi^er  \rrania8sunp  finden,  etwas 
wegtolaAäen  oder  hinzuzusetzen.  I\f*f.  kann  di**ia  prak- 
Uiche  Schrifterkläruug  als  ein  wirksames  IViilLf  1  em- 
pfehlen,  die  oft  hin  und  wieder  so  sehr  vernachlässig- 
ten ßetstuodeo  wieder  etwas  zu  beben.  Bei  seinen 
l^Diilicben  Hörern  hatte  sich  die  Sitte  gebildet,  dass  sie 
üire  Bibeln  mit  in  die  Kirche  brachten,  nod  »elbtt  liu* 
dto^  yebersetettiig» '  wi;B  sie  erltlärt  und  angewendet 
Wörde,  nacMaeeil;   Materialien  wenigttees«  die  derPre* 

5^  beliebig  für  diesen  Zweck  bearbeiten  kat^n,  findet 
|nni|  in  .dieiem*  Buche,  -dat.  noch  da,  wp  dieselben 
OK  wlederhehren «  eine  neue*f mchtbare  Seite  der 
Unebtung  darbietet*  Für  die  Schule  ist  der  Gfebr&uch 
^iSWi  Buches  minder  geeignet,  da  dort  eine  kürzere 
SchrifteikUrung  mehr  an  ihrem  Orte  ist.  Auch  für  die 
bäailiche  Erbauung  kann  der  so  bearbeitete  Jesus  Siracb 
i«6ht  woblthatig  mitwirken»,. 

HomiUen  und  Predigten  auf  alle  Sonn-»  und' 
Festtage  des  Kirchenjahrs  von  J.H,  Brockmann, 
Domkapilulary  Dr.  und  ProJ,  der  TheoL  zu  Män^ 
^tn  Zweiter  Theil,  Von  Fastnacht  bis  Pfing^ 
ilen.   Münster  Atta?»  Ce^penrathache  ßuchh.  gr.Q^ 

IT  .  ^ 

j£y^-wj|:vS(^9ii'  bei  der  Amseige  des  ersten  Bendea 
||pnr.9bli|liHea^*W'eK'iW*  eirUirt  kab^  dass  sie  a«  den^ 
«Mbe  FredigeraiMiM^  in  dec  römischen  Kirche .  mtb* 
'"^'I^^V^^  wejfdeHt  .^aa  wiederhole^  wir  au(^.  hier* 
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■  •  * 

Sey  et'  «iicih,  jlm  4i6id  Vortrage,  oft  viel  gedrilfigter, 
•«liirfer  diiponirt  mi  edler'  dargettelk  teyn  KonnteiDi 
06  seicbnen  aie  ticb  docb  dorch  swel  Vorzüge  aue^  die 

iD  der  römischen  Kirche  immer  noch  seltener  sind,  nSm» 
Vichj  das«  sie  sich  genau  an  das  N«  T.  antchliessen,  den 
ReclestofF  nie  von  ungewi&sen  geschmacklosen  Legenden 
ableiten  und  mit  dem  unverkennbaren  Streben  geschrie- 
ben sind,  christlich  zu  erbauen.  Nur  seltener  tritt  die 
eigenthümUche  Lehrweise  der  röm.  Kirche  hervor,  und 
viele  dieser  ij^rbeitea  tiod  so  bescbafiFea,  dass  sie  p^ote. 
atant«  Christen  eben  so  ihrer  Erbauung  lesen  können. 
Dieser  Evtreite  Band  enthält  die  v Vortriige  von  Faacnaob- 
ten  bis  FHngsten  t  und  diesemnech  dürften'  noch  ewel 
fltarke  Bände  au  erwarten  seyn. 

Der  uiahrhaft  fromm»  Sim,äe9  (Aristen  ih  sei- 
'  nen  Merkmalen  ^  Beetrehungen  und  Hoffnungen 
nach  Anleitung  der  bekannten  f  Worie  am  Kreu^ 

ze,  dargelegt  in  7  FaHenpredigten  des  Jährt» 
1825.  Nebst  einer  Gedächtnisspredigt  am  Feste 
'  des  heil.  Ordensstißerfi  Benedict.  F on  P.  J.  Edilo 
Klama,  Mit  gl,  des  Bene  die  tiners  tij'tes  Göttweig% 
emer.  Prior  und  Prof,  daselbst ,  jetzt  deutschem 
Prediger  an  der  Neustädter  Pfarre  in  Triest. 
FFien  iSaitf  Beck.  gr.      197  &  16  Gr. 

Die  Zeit  im  Jahre ,  wo  in  der  römischen  Kirchs 
vocsüglieber  Fleiss  auf  das  Fredigen  gewendet  wird,  ist 
die  aogeneonte  Fastenseit«  Daher  denn  auch  die  Ho» 
mileten  dieser  Kirche  ihre  snok  Drock  beförderten  Wer- 
lte sehr  häufig  £estenpredigten  zu  nean^ -  pflegen  t  ob* 
gleich  oft  nichts  weniger,  als  die  lieidensgescbiebte  dabei 
num  Grunde  gelegt  ist  Von  der  Art  s^fid  ancb  die  Pre* 
digten  des  Hrn.  Klama«  Sie  bandeln  Themata  ab,  Sbec 
die  man  au  jeder  aildern. Zeit  ancb  predigen  kann.  Un- 
verkennbar ist  der  Fleiss ,  mit  welchem  der  Vfr.  diese 
Vorträge  gearbeitet  liat.  öie  haben  eine  rein  -  praktische 
Tendenz,  zeugen  von  einem  vielseitig  gebildeten  Geiste 
und  halten  sich  fern  von  der  Befangenheit  eigenthumli- 
cher  kirchlicher  Dogmen.  Es  sind  7  Vorträge  in  dies« 
Schrift  enthalten  :  i)  Dass  der  wahrhafte  Christ  elles 
unter  der  Lieitung  Gottes  denke,  Mt  ^7,  4§k — '2)  t)^^ 
fromme  Christ  ^beweist  liebevolle  Schonung 'enders  Den* 
Itenden^  Irrenden»  und  solchen,  die  ihn  beleidigt  haben» 
Luc»  d3t  34«  —  3)  Der  -wahirbalt  fromme'  Christ  gr«^^ 
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mr  Beiiertmg  ohne  Aufschub,  Luc.  23,  4^.  —  4)  Der 
wahre  fromine  Sinn  beweise  sieb  in  der  Ueiiigbaltiiiig 
der  Familien  bände,  Job.  19^  06  —  27.  —   5)  Der  wahr» 
\u£t  fromoie  Chnat  beweise  sich  in  dem  gemotblicben 
EbgestSndof sae  aeiaer aiaamtlioKen  Bedürfniiae «ad Söb wä- 
dlSD,  Text  Job.  19,  2g.  —  6)  Dea  echt  i-froniiiieo  Gbri- 
itan  fioiSnuiigen  uiid  '  ihre  BegrucduDgen  '  am  Scbloaia 
idbes  Lebens,  L»uö.  23,  46.  — >  7)  l^es  frommen  Ch'ri- 
iteo  Wni^iguDg  teioer  Thal,  JoKip^gOu'  Aach  von  der 
Art  des  yf.  zu  dispontren  wollen  wir  hier  ein  Beispiel 
benetsen.  Z.  B.  das  Tbema:  Daaa  der  wahrhaft  froutme 
Christ  alles    unter  der  Leitung  Gottes   denke,    1.  Wag 
^as  heisse  :  a)  «ich  als  ein  Werkzeug  Gottes  betrachten, 
b)  die  Zwecke  Gottes  zu  den  seinigen  machen,    c)  die 
Erfolge    von    der   Zeit  übwarten,      II.  Nothwendigkelt 
dieier  Ueberzeugung ,    a)  dieser  Glaube  drückt  uns  das 
Merkmal  wahrer  Christen  auf,    b)  gibt  unserer  Hand* 
laogsweise  Sicherheit  und  Würde,   und  o)  erfüllt  vna 
mit  Rahe  und  den  freudigsten  Aussichten  in  eine  beloh- 
nende Zakunft*    Mosa  man  auch  dem  Vf,  mehr  fruchc-  ' 
bare  Kürze  und  logische  Schärfe  wünschen,  können  aioh 
iQcb  diese  Predigten  nkht  mit  den  Musterarbeiten  pro* 
tsilaat,  Homileten' messen ;  so  gehören  afte  doch  gewba 
ttk  in  den  l»eaiorn  bomilettscben  Erseugnisten  dieaer 
Art  In  der  römisefaen  Kirehe, . 

Des  christlichen  Glaubens  Reiehihum^  Schönheit  ' 
und  Krqß  nach  Ordnung  dee  apostolischen  Sym^ 
bo/uma;  aus  fieiligea  Vä^wn  und  andern  from'^ 
men  Schriftsteilern  i  ein  Beitrag  xur  Beförderung 
i»B  wahren  Religion sfriedene  und  ein.  Handbuch 
für  Prediger  und  Kateeheteh,  p.Gallue  Schwab, 
Pfarrer  zu  Gehenbach  im  Regenhreiae  BaiernSm 
2««  Hälfte.  SuUbach  i8a8,  f?.  Seidel.  ^r.S.  354  & 
1  Rthlr,  8  Gr. 

Bai  Anzeige  dieses  Buches  können  wir  hürser  s^yOf 
Ii  nur  vor  Kursem  erst  in  ^tt^em  Hep.  ( IV.  B.  3.  tu 
4*^^  S«  129.  1827)  ^r^t«  Hälfte  weitläufiger  ist 
•Ageseigt  worden«  6eist  und  Form  sind  aieb  auch  in 
^tr  FonsetsuDg  völlig  gleich  gebltebes.  Es  sind  kntao^ 
ma  logische  Ordnung,  bloss  nach  der  Wortfolge  dee 
•|Aitol.  Symbolums  gewählte  Betrachtungen  f  welche 
ein  höheres  Interesse  erhalten  solleB,  dasa  aba» 
WiaV  damit  verwandte  Stellen  aus  den  Kircbenvatern 
iknöQ  beigeseut  aindL»   SoUlea  al^ex  hier  uichi  qIl  biblU 


«che  Beispiele  und- AiMf^l^rqehe  weit  2wec]< massiger  seyn? 
Wir  gestehen  auch  hier  ein,  dais  irianches  trefflich  Ge» 
iagLe  aus  den  Kirchenvätern  eotlehn}:  «ey«  aber  st^bt 
in  keinem  Vetbähni«te  zu  d«m  Spielen^Aa,  Tan^eindaii 

Das  Bild  einer  chrisLlichen  Familie  zum  Ge- 
hrauche  Jur  Seelsorger  ^  Erzieher ,  Kkeieute  und 
alle  Jene  (sic)y  denen  das  ff^ohl  der  Menst  hheit 
-  nahe  liegt.  Dargestellt  von  Ludi4>,  j4nt.  Krug^ 
Dr.  der  Pliilos.^  FiirstL  Salzburg,  geistl.  Rathe, 
hm  h.  DistriclS'  Schulinspeclor,  Dechßnt  u,  Pf  arrer 
m  Werfen*  JVien  18^7^  fVaUuhauäser  JJ*  4b  & 

•Sin  wohlgemeifites  und  auch  nicht  «cblecbt  gera« 
tbenes  Büchlein,  Der  Vrf.  nimmt  das  Wort  Familie  io 
dem  weitesten  Sinne  und  ordnet  alles  dahin  Gehörige 
auf  folgende  Art:  I.  Eltern,  und  »war  diese  a;  in  Rück- 
•icbt  ihrer  Beziehung  zu  einander  selbst,  aU  auch  b)  iQ 
Besug  auf  ihre  Jvii:ider.  IL  Das  V^erbahniss  der  Kinder, 
a)  zu  ibreo  Eltern,  b)  zu  eioaad^r  . «elbat,  %u  ,deo 
nbrigoo  Hausgenossen,  d)  ao  "wie  cnq»  ^nzen  nunacbl» 
Vereine^  Iii«  Die  Beziehung  dei|'  Hausberrschaft  :«U.  tb^ 
ven  HautgenoiMii.  IV.  Das  Vori]Ä^«ia«r  diari<«t&tg9oana« 

l9»-4)  zu  ibreiHb&iiaUjpheiiObefif^.b)' Aiij  einapder.i#lbil^ 
6)  mnm  Vaterlande,,  ja.  der  gaAieo  ]ttfaielib«i|.  (^W« 
dietee  Schema  nieji^  ^cb  eiafaofaer  und  tcharfer  aufge- 
fasst  werden  bdniieii?)  Waa  nmi  in  aÜep  dieeen  Be- 
siehnngen  der  aittlicb'  veredelnde  Oeitt  dea  Chrtteeo- 
thuniB  forderti  daa  hl  herzlich,  klar  und  kui&  hier  oiit* 
getheilt,         *    '  ♦  / 

Sammbutff  der.  neueeUn  Pnedigien^  gehaüen  in- 
'  dem  neuen  ieroBÜtUchen  Tempel  m  Hamburg» 
JEterauBgsgeien  twn.  Edk  Kley  Salomen. 
I,  Jahrg.  5&b6,  Zuleite  Hälfte  in  3  Heften  Hctm^^ 
bürg  l8a6.  Verlegt  von  J,  Ahrons.  Gedruckt  bei 
Hartwig  und  MlUler,  i.  Heft.  254  S.  2.  lüß*  ^ 
*  aöü  S,  *  ' 

Aua  Zufall  hat  sich  die  Afaoige  dieaar  jBierkvCürdI« 
gen  Schrift  in  dem  Eepert  etwa#  vertpälel«  Sie  ist 
eine  Fraebt  dea  neu4Ukt  in  deot^cber  Sprache.  eiBgeci^rb* 
teteo  iaraSaUtiaeben  Gotteadienatea  am^u&eben.  Siebt 
nun  auf  die  Iietataogea  dea  Vla^  aU  H4MiuJet#a  betf<i«ib* 
Wf  ao  .ateben  aie  «war  den  beaaern  bomtlet«  Werken 
in  der  p roteatantiachenKicdie  nach,.  verrAtheo  abc^^  4q^ 
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^  fehtnagfiiwllM)  Tonog^. .  ]>ilriii  gabdr^  Gorred-^ 
Ml.  «ad  Leb«o4}ftli«it  aa  def  i^tvobea  Dmtellopgf  Mio« 
ffdk^onjbetM  Sttebcn^  erbaoliah  pve4>s«a,  i>b4  4«t 
A4il^)i¥8ieo  »Her  .MeinlipbeD ,  eig«iniö«i|icb  )Üit«Keo 
Anstebteo,  Hef.  bat  sich  det  Gedankens  qicbt  erwe^* 
ren  können,  da&s  jüdische  Lehrer,  die  solche  Vorträge 
ausarbeiten,  und  Zuhörer,  die  sich  dadi^rch  erbauet 
fiibleo,  nicht  fern  mehr  vom  Christentliume  stehen  kon- 
n«».  Er  betrachtet  daher  auch  den  judiich •  deutschen 
Gottesdienst  und  namenLllch  auch  diese  Vorträge  als 
eine  Briicke«  die  vom  reinen  Mosaismus  zu  dem  weit- 
burgerlicbeo  Cbriiteotbuiiia  führen  müsse.  Jede«  Heft 
eotbalt  15  Predigten,  wovoa  manche  j^z.  ß.  im  I.  Hft| 
Liebet  Wahrheit  und  Frieden.  —  Kindlicher  Ungehor* 
um  führet  zum  Tode*  ^Jl*  Hft.  pie  drei  Grun<tpfei|er 
der  ibenschl.  Wohlfahrt,  —  bie  Wege,  eiif  denen  ei^ 
Vqlk  seinem  Untergange  entgegeneilt J|  in  jeder  obristlif 
cksD  Kirche  objie  Anstoss  Könnten  gehalten  werden^ 
•  Bssoadera  wnr  Ref,  auf  eine  predigt  im  fi.  Heft  neu«* 
gierig,  wo  das  Thema  so  ausgedrückt  war:  Die  Erlö- 
wng  der  Menschheit.  Daüs  er  etwas  von  der  christl.. 
Dogmalik  höchst  Verschiedenes  Bnden  müsse,  darauf 
war  Ref.  gefasst;  aber  dass  mit  diesem  hochklin^enden 
liiei  nichts  weiter  annedeutet  wurde,  aU  die  Befreiung 

der  ItiaelUeo  aua  Aegyjpient  das  mussie  ihm  aufialian* 

Schul  -  und  Unterrichtsschriften. 

Christian  Redlich  der  Freund  jedes  Nütz^ 
liehen  und  Guten.  Ein  Volksbuch  von  Ludwi^r 
von  B  a  c  z  k  o.    Berliriy  ,  zu  haben  in  allen 

hachhand langen,)  Preis  geb*,  7i  Silbergr,  *  Die 
Hauptbesorgung  hat  das  ßüreau  pir  Literatur  li, 
Kunst  in  Berlin.   V.  v4o  8*  iL.  8«  6  Gr«  ' 

Für  Leser,  derefi  Hera  in  edler  Einfalt  frommea 

l|iif(ep  und  guten  Gefühlen  offen  steht,  ist  dieses  Buch 
Wtimmt. '  Solche  Leeer  sollen  hier  für  das  Gute  err 
värmt,  zur  Erfüllung  ihrer  Pflichten  gestärkt  und  zu 
goteo  Meeschen  und  Bürgern  gebildet  werden.  Abge* 
^ürzt  steht  diese  Gescliichte  des  Chr.  Redlich  schon  in 
«wei  Jahrgängen  des  Ost-  und  Westpreuösischen  Kaien* 
däfi.  £^  iit  9>et  i^ahr  «a  hilligep,  dass  nun  der  voU- 
eUndigere  Ahdfi^cH  ein  noch  grösseres  Eublikum  findjs^ 


DeuUioJi09  L^sehucJh  fiir  die  untern  Gtaeeen  der 
[Gymnaeien  und  höhern  Stadtschulen ^  'geordnet 
und  herausgegeben  von  Srnet  H Öcheteriy  Zr«A-» 
*  rer  am  KonigL  Gymnasium  zu  Coblent,  CfMänMf 
>  Holseher,  189&   yiL  994  &  gr.  8w  i4  Gr. 

Der  Zweck  dieaer  Sammlung  von  LetefibDOgen  ist, 
die  Zöglinge  unterer  Gytnnasialclaisen  und  anderer  Bil- 
dungsanstaken  hn  ausdrucUvollen  Lesen  zu  üben,  sie 
mit  den  «Schönheiten  unserer  Sprache  bekannt  su  ma- 
ckeo  und  für  dat  höhere  Studium  derselben  heransuhil« 
den.  Der  geübte  Lehret  wird  also  diese  Stücke  nicht 
curioritch  leaen  leisen,  sondern  damit  noch  andere  lehr» 
reiche  Uebungen  verbinden. .  Auch  wird  er\  weil  iseh« 
rere  Lesestücke  für  ein  reiferei  Alter  bestimmt  eiod, 
aecti  der  Fassungskraft  aefner  Sebüler  eine  acbicklicbe 
Auswahl  treffen  müssen.  Das  Materiale  Ist  aas  vielen 
Büchern,  jedoch  von  heHihmten  Männern,  zusammenge* 
tragen  und  enthält  also  nicht  viel  Neues.  Die  erste 
Abthelluiig  bat  go  Lesestiicke  in  ungebundener  Rede, 
und  die  zweite  58  in  gebundener  Rede.  Das  Aeussere 
ist  sciiun;  nur  sollten  in»  einem  L»esahuche  weniger 
Druckfehler  vorkommen, 

Leitfaden .  bei*m  Unterricht  in  der  praitieehen 
Geometrie.  Zunächst  für  die  hieeige  höhere  Ge-^ 
uferbs und  Handlung s  ^  Schule  entworfen' von 
Bernhard  Ko i e ,  Lahrer  der  . mathematischen 

M^issenschajten  an  genannter  Sehlde.  Mit  2  Stein^ 
tafeln,    Magdeburg,  d  ßui&'&clie  ßuchhandi.  i8a5» 

yjii.  116  s.  8. 

Durch  diese  wenigen  Bogen  beab^tehiigte  der  VLt 
bei*ni  Unterrichte  sich  das  Dictiren  su  ersparen  und  zu« 

gleicb  dem  Sebüler  ein  woblfeilet  iMtttei  ao  Wieder« 
olungen  dn  die  Hand  sa  geben.   Der  Vortrag  aeicbnet , 
sich  durch  aweekmässlge  Kürse  aiiSf  und  snt  nSbern 
£ihsicbt  dienen  eine  Menge  Figuren*    Folgende  Ab* 
BcbnUte  geben  den  Hauptinhalt  an:   L  Von  der  iinniit* 
telbaren  Messung  gerader  Linien  und  den  dazu  erfordsf» 
liehen  Werkzeugen.    II.  Vom  Auftragen  gemessener  Li*  ^• 
rien  und  den  dazu  gebräuchlichen  Werkzeugen.  .HI» 
Vom  Messen  der  Figuren.     IV,  Messnng  der  Figuren 
durch   Seiten  und  Winkel.    V,  Vom  Astrolabium  und  ^ 
dem  Messen  mit  demselben.    VI.  Vom  Nivelliren,  Hö- 
henmessen und  Profil iren.   VIL  Ueber  das  Messen  gros» 
aerer  Oegenden.  VIIL  Vom  Zeicheoi  B^echnent  Thsi^ 
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kü,  Copirm  QttA  Redttiiren  4«r  Figoren,  '  Meter  rinik 
Gfcticmlabelie'  nnd  AfaMaiotbelliiog* 

Einfache  Und  grüadliche  Anleitung  zur  Rechen-» 
tun  st  für  Gymaaeien^  Volksschulen  und  fiir.Se/bst- 
.  Uwünge.    Fon  J act>b  Richter.   CobUnMf  HiU^ 
icher,  1S28.   XIF.  19?  &  8.  11  Gr. 

'  Der  I«  Abichnitt  dieser  Anleitung  enthält:  Die 
Grondlebren  von  den  Zahlen.  Der  II.  Abtchn.  Die 
vier  Rechnungsarten  mit  ganzen  ^"ahldn  (mit  unbenann« 
tea  und  benannten).  Der  III.  Abscbn,  Die  Brüche  (ge^ 
wöbnliclie  uod  Decimalbrücbe)«  Der  IV.  Abicbn.  Die 
GruBdlehren  xon  dem  Dreisatze.  Der  V.  Abidio*  Ni*' 
kere  Anwaailttogeii  der  vorbergebenden  Tlechnungsartail 
iol  die  BeracblÜDg  vieler  im  gMeinan  Leben  vorkona« 
nender  Fälle «  nabst  einem  Aobipge  über  Maasie ,  Ge»' 
irifibta  und  Miiiiaan«  •  Obglaicb  Allai  mit  Baadpiflatbaia 
nsd  Bttodigkaie  vorgetragao  iat*  ao  swaifak  Ref.  doch, 
im  daa  Aaeb  den  im  Titel  angegebenen  drei  Zwecken 
glaiob  gut  enttprecben  könne,  w^il  der  Selbttlebrling 
ttut  durch  viele  Beispiele,  an  welchen  hier  Mangel  ist, 
tuL  zur  Gewissbeit  gebracht  werden  kann,  Uebrigent , 
i«t  die  Vorrede  schon  1820  geschrieben  worden« 

Grundzüge  der  Gewerbkundc  y  zum  Gebrauche 
heCin  Unterrichte*  Ein  Versuch  nach  Koelle^e 
System  der  Technik  von  Bernhard  Kote,  Le/^- 
rer  der  Mathematik ,  Natur  -  und  Gewerbkunde 
an  der  hohem  Gewerbe  und  Handiungsschulet  sa 
wie  auch  der  Naluriehre  an  der  König/.  Hand-' 
werhschule  in  Magdeburg,  Magdeburg  y  Creul^m» 
4^ie  Buchh.  48a&  XIX.  ^(^  S.  &   a  Rthlr.  / 

Bat  dieaar'  Oaweri»kiinde  wurde  KoeHa*f  Syatem  der 
Xadioik  bald  mehr  bald  weniger  benntzt.  Obsebon 
Wegen  der  Anordnung  de«  Ganzen  sich  Einwendungen 
mschen  lassen;  so  empEehlt  sich  doch  das  Buch  durch 
Zweckmässige  Kürze  und  Klarheit  in  der  Darstellung. 
Es  wird  daher  dem  Schüler  bei  Wiederholungen  vor- 
treffliche Dienste  leisten.  Die  Eintheilung  der  Gewer- 
be ist  nicht  die  gewöhnliche  nach  den  drei  Naturrei« 
eben,  aondem  so  gemacht,  wie  foljgender  gedrängter 
Aosseg  nachwmatt  Einleitung,  Zweck  der  Technik  ata, 
L  £raeagang  und  Gewinnung  dar  Katurprodukta«  A« 
Bti]g*  oder  Grubenbao,  7—^23.  B.  Foratban,  S* 
^16.   G  liandblrti».  S«  xjr«-  da*  Tfaiergavniuitiiig, 


S«0;i-^^6»  Ih  £9if«)tuog,  Zerlagmig  und  Za|;«tii9«ApD^ 
der  gewotinatian  Nati^ptoduoläw  Bergwirib«db*ftli 
ehe  Qewerb«  ^  HuUenbau,  S.  27 — 62.  B.  Fomwirtb. 
«cbaftliche  Gewerbe  —  Forsttechnologie,  S.  Ö2  — Ö5 
6.  Liaodwirlhscliaftliche  Gewerbe,  S.  85 —  I03- 
Thierwirthschattliclie  Gewerbe,  S,  104  —  II9,  III.  Ver 
Äibeitun^  der  ge'/voonenen  Materialien.  A.  Näbrgewer« 
Wf^  S<  lao — 137.  B.  Kleidgewerbe,  137—1155 
C.  Baugewerbe,  S.  156^1419«  .  D.  ÜUoailgewerlia« 
170;  UteiifUgefiaUung,  S.  170—209;  b»  Ut#iMi}fer« 
inungf  S.  aio-T-2441  e*  UteneUbildjuDg,  S«,  j^5«r-ddbj 
4^  Ut^ailoiUebvegi  5«  260  —  s85  XV«  Veredlung  d«i 
Nalur-  und  Knnttproducte.  A.  Nahrungt- Luxusgewer- 
^be,  S.  288-"  290.  ß.  Kleider«  Luxusgttw erbe,  ö,  291  — 
294,  C.  WobnuRgs- Luxubge werbe,  S,  295  —  297.  D. 
Gerätha^Liu^uage werbe,      29Ö -ry  299.    AniiAog«  Vom 

*     jjuatvcihl  zweclmässisf   geordneter  Materialun 
zu  den  nutzlichsten  Styluhuni^en  der  Jagend.  Ein 
'  Jiuljsb^ach  Jiir  yoIksscImUelirt'r  von  ^  Steffen'^ 
sen.  Altona,  K.Bu8c1h  löaä.  ^//^.  j4ti,4^.  i5Ga 

Die  ertte  AbtheUting  dleaer  'Materialien  enthalt  i% 

passende    kurze    Erzählungen    zum   Nacherzählen;  die 
»weite  Abfheilunp  39  poeLieche  Stücke  zu  ümschreibun-' 
gen,    unrl   die  dritte  Abtheilung  25  Aufgaben  zu  höbe* 
rer  VerAtandesübung  für  geüb(ere  Schüler.    Hier  bekom- 
WMk  sie  besonder«  Gelegenheit,  dea  Nutzen  nnd  Scba« 
ien,  den  Werth  oder  Üowerth  «eateblicher  Handhiii*' 
gen  und  GeaimittPgeii  iiifaifttocbeti  tind  werden  «1  ei^^ 
ner,  fadhera  Blofia  der  SelhaCthitigkeU  angewieaeo«  Dit 
viele -Lehi^r  in -dea  Volkaaehulen  weder  Zeit  noch  Alil* 
iel  beben  ^  aelbit  Stoff  eu  Styl^bungen  zu  «ucbeni  to 
"wird  diese,   aus  Erfahrung  iiervorgegaugeae  6da)iu]u(>gi 
itwen  iMolit  giya«  uawiUkofDinea  aeyn«  v  / 

Mein  letztes  PVort  über  vierstimmigen  Gesang 
von  M,  jP.  Ij,  /.  Dille  ni  US,  Pfarrer  in  Stiunen- 
berg.     In   einer    Belem  htang    der  sogenannten 
:d /-f^ i4^rl^gung  der  Schu^ieri^ieiten  etc.  von  AVi. 
/  G  erber X  TObingM^Öfiianderf         3  2  &  &  4  Gr^ 

£f  ist  zwar  lobenswertb,  dass  hiermit  das  letat^ 
Wort  über  den  vierstimmigen  Gesang  gegen  Nik.  Ger^  \ 
her  abgegeben  wird,    nur  hätte  es  mit  mehr  Schonußg  j 

ggefikeheii  eaUosii  .tkna.beid^  eM»e4  iieiUgen  4mteil.Bru- 
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DId  «DgeiiicfliNi'  StSmiD«  tpllobt  Vöhl  diliir^  "Aiiit 

weder  ein  TientimmSger  Gesang  iier  dnb^fid^«  wBtiti 

er  anders .  ausführbar  ist,  noch  Orgel  mit  Vötauoenbe* 
gleitung  di«  wahre  Andacht  erwecken,  sondern  viel- 
njeiif  ein  sanfter  Gesang  im  Unisono  mit  gefühlvoller 
Orgelbegleitung,  Soll  aber  einmal  diese  Ordnung  unter- 
brochen werden;  so  kann  alsdann  die  ,wobluilteiXi€bteid 

fVochenhlatt  für  Elementar  ^  Lehrer.  Heraus-' 
gegeben  von  J\  P,  Rossel.  Erster  Jahrgang, 
l^r,  1—10,  oder  vom  i.  Jan  bis  i.  März,  Aachen, 

4.      In   wvche.ntlLcJien  -  Licjerungen  gegen 
halbjä/irige    yoraasbczahlung    von    1  Rlhlr.  und 

dw'ch  dßn.  Buchhandel  m  mona^L  Send^ngM* 

*  ta  ^set  Wochenblatt  wird  Alles  kufgeDoimiieo« 
WM  den  Willen  dea  l»ehreri  «nregt,  fcrlfcigt  tind  Mög- 
lichst zum  Thun  hhiPuhrt «  waa  Ihn  fMiiger  machte  aei* 

nein  hochwichtigen  Berufe  mit  inoglicbst  viel  ümaicbt 
und  Sachkenntniaft  zu  entsprechen,    Fieiss'^ge  Elementar- 
lehrer  Bndeo  hier  Gelegenheit,  ihre  Ansichten  und  Et» 
fabrungen    gegen  einander  auszutauschen.    Daher  diese 
uad  bcbulvorgesetzte  des  Rheinlaudes   auch   die  eigent- 
lichen Mitarbeiter  dieser  Zeitschrift  teyn  werden.  Vor- 
tägliche  Aufsätze  aiadi   l.  Beiträge  zur  Sprachlehre  föc 
Elementar  -  Schulen.     2,  i^bscbiedswofrte  einea  Lehrem 
von  ieinen  Schulkindern.     3.  Gebet  vor  der  Pr&fun^» 
4i  Elenmnunicbee  ILopfrecbnen  fü^  Volkitehlilen*  5. 
Behttlordniib^,  wn  Lekebnacb.   6i  Wie  bommt  daae 
mancb»  Kinder  i;  Ungeachtet  ibr^t  6eiateaanlagen ,  döeli 
ejfiter  aobwier  an  *gditoligem  Lesen  gelangen?  Uebetr 
das 'Gebeimnisa  einet  gnten  Sbbnt*  Juatia.     8*  Verord- 
'Bung  der   königl.  Regierung  zu  Köln,  über  Vorberei- 
tung tn   den   Seminarien.     9.  Ueber   das  Lesenlerneci 
durch  das  Schreiben,    lo.  Warum   wird  oft  der  Volk- 
IchuUehrer  -  Stand    gering    geachtet?      II.  Verordnung 
iler  königl.   Regierung  zu  Köln:    Gesangbildung.  12. 
Ueber  den  Zweck  der  Volksobulen.      13.    Ueber  das 
Büchstabiren  nnd^  I:»autiren.    1 4.  Einige  Worte  bei  delr 
ftiStlicben  £ftitlaaaimg  der  Scbiiler,  nebst  einer  Unter* 
bedang,    15. ,  Aue' dem  Leben.    (Eine  Ersäbluog).  16. 
^OaterätnUcngS«  Anstalt  für  Itfebrer- Witwen  und  Wai- 
lea-im  Eegleruiigabesirk^  Aachen«    if.  Üeber  das  mebt^ 
-  ijSaiaiige  Lese«  i«  Viilkaebttloui  iflk  Rede  bei  MaSS^ 


.190  Sqbul-  und  UaterricbUftcbriCfieii* 

jiung  des  neuea  liehrcursei  im  I(önig1.  evaag^L  Schul- 
lehrer.  Semioar  SU  Breilau«  19,  ScbuUucht,  ein  Auszug 
aus  den  Grundfäteen  der  Scbuldisciplin  von  Zerreoaer. 
Die  letzte  Seite  des  filatU«  eQtjiäiti  «U^haiid  $oi^ul||a(^^* 
xi^litQp,  ,G«auctio  ,e^   -  ^  / 

,  '  Der  Mensch  in  den  ersten  sieben  Lehensjahr en, 
oder  Anweisung  zur  richtigeri  körperlichen  und 
*  geistigen  Erziehung  der  Kind,er,  Für  Eltern  und 
Erzieher,  Von  Georg  Friedr,  Most,  Dr,  der 
.  Fhilos. ,  Med.  und  Ckirurgisy  akad.  Lehrer*  prakL 
j4rzte  und  Geburlshelfer  zu  Rostock  etc»  JLei^zigf 
jUartmanHf  xÜ26»,  220  S»  in  &  «  i&  Gt\ .  l 

Dia  Einleiliing,  S*  t—26%  dient  zugleich  staU  dar 
''Vorrede«   Da?  Verf.  bieU  ea  mit  Redit  ftir  kaioa  ober* 

flüttige  Arbeit  y  die  erste  Lebensperiode  der  Menseben  in 
ditiser  Schrift  naher  zu  betrachten,  ihre  Wichtigkeit  Stt 
zeigen  und  darzulhun,  dass  die  physische  Erziehung  des 
Menschen  mit   der   moralischen  näher  verbunden  sey, 
als  man   gewöhnlich  glaubt.      Eine  richtige  Erziehung 
des  Kindes  muss  vom  ersten  Ta^e  seiner  Geburt  anfaa- 
geu  uüd  mehr  negativ  als  positiv  seyoii  d«  b.  dar  natur- 
gemässen   Entwickelung  des  Meoscbi^n  müssen  keine 
Hindernisse  in  den.  Weg  gelegt ,  sie  darf  nicht  durch 
^üfiacelei  gestört  .werden.    'Der  Vfr«  gebt  mit  Hecht 
«Aoeb  waitfr  bio^uf  bis.  auf  die  Zeugung  dea  Kin4aa  nod 
^jUa  '  Sahwangersdiall  der  Holter,  Gt^genttlndai^  .ß^^ 
welebe,.i^ieUetcb^  puc,  wenig  nacbgedaobt  wird*  .  Zw^ 
j^lippea.aiod  ast  .ai^  wichen  Eltern  und  JErsiab«:  In;  d^ 
Folge  leicht  scheitern«  das  Zuvieltbün  und  Zuvtrenigthnn« 
JDer  I.  Abicho.  beschäftigtsich  mit  dem  neugebornen  Kinde 
und  demselben  im  ersten  Liebensjabre.     Im  Isten  Cap«t 
S.ay^  wird  die  unnatürliche  Behandlung  bei  der  Geburt» 
das  unzweckmässige  Baden,   der  Gebrauch  enger  Win» 
dein  und  enger  Körperbekleidung,  der  Mangel  der  Mut- 
terliebe«   das  nacbtbeilige  Stillen  durch  Ammen^    die  . 
aabadlichen  Kinderaaf toben  gerügt.    Besondere  wird  e|i 
im  Mättem  aabr.  ana  Hera  gelegt«,  selbst  zu  stillaii. 
Jbl  3ten  Gap»«  ä.  58*  auch  noch  manche  Varbakfiogs* 
vageln  über  daa  Stiliao«  für  atillenda  jyijitter,w£bar  Jyip 
Zeit  nnd  Dauer  daa  Stitteaa,  daa  Eatwoboan,  die  ßpaiip 
:and  den  Soblaf  dea.  ^indaa  gegaben*   Dar  ▼arstSndige 
Gebrauch  der  Wiegan  wird  niobt  widerrathen;  dbar  s 
die  Bekleidung  nod  das  Austragen  der  Kinder  noch 
Maneiies  erinnert.    Das  gCe  Ca^^i      go«  bat  die  fer« 

■  V 
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gefcbSft,  die  Sehutzpookeviiiipftiiig  *  die  Ltibetabutigea 

dei  Säuglings,  da*  Kriechen,  dss  GeheolerDen 9  die  oe» 
rohigeodeo  Mittel  baim  Mangel  dea  Schlafe ,  Betten^ 
\Vaschen,  Baden,  zu  den  vorzüglichsten  (iegeaslanden, 
Gegea  das  irrige  Vorurtheil ,  Kinderkrankheiten  hättea 
weoig  zu  bedeuten,  erklärt  sieb  der  Verf.  zuletst  und 
gibt  Mittel,  das  Schielen  zu  verhüten,  an.  Im  ^ten, 
^•889  verbreitet  er  «ich  über  das  Auffüttern  oder  Auf- 
stehen kleiner  Kinder  ohpe  Mutterbruft  und  über  16 
haaptiicbliobe  Krenhbeiten  der  Säuglinge  oder  eiDjiUiriF» 

Kinder  und  eohlieift,  S.  99«  mit  Ermebnungen  an 
XjBderwStteriDnen«  deren  EinÜttSi  ao  gross  und  .wiobtig 
iit«  Der  atn  Abi din«  betraobtet  dea  Kind  vom  Anfangs 
dii  dten  bta  anoa  vollendeten  7ten  Lebena|abro.  iat 
LCap.,  S.  lOOf  ist.  S>oig66  über  die  groaio  StorbKcb* 
kdt  der  Kinder  erinnerl.  Dann  folgen  im  2ten«  S.  1 13, 
tllgemeine  Betrachtungen  über  die  erste  Kindererziebungi 
wo  die  Sorge  für  Ruhe  im  Gemülbe  des  Kindes  und 
Vermeidung  der  Anregung  von  Leidenacbaften ,  Sorge 
fiit  das  Sprechenlernen  und  die  Sprache,  für  Uebung 
der  Sinne,  insbesondere  des  Gefüblssinnefl,  die  Bekäm- 
pfung des  E^igeoflinns,  aber  auch  die  Vermeidung  aller 
Schmeichelei,  dea  Wid^raprechens,  Neckens  und  de$  zu 
frühen  Klugmacbent  empfohlen  wird.  Cap.  3.  S.  125* 
Ui.h^  die  angebliche  Gefühllosigkeit  der  Kinder,  die 
Our  scheinbar  ist;  über  Kinderkleidung.  Unterschied 
in  der  moraliacb^n .  i^nd  pbysiaobaa  Eraiebnng  awiaohea 
Usben  uni  ^Ideb^«  aobon  tob  d«n  frnbetten  Jabrea 
4li4..£inigea  ^er  4«o, ersten  Unterriebt  nnd  di^Scfaolo^ 
köiperliq^ia  .  un4  sinnlieho  Eraiebon^  dea  Kiodea 
Ist, das  Erste  und  Notbwendigäte.)  Was  hier  S.  139  aua 
dem  excentrischen  Pauli  gegen  das  Erlernen  der  alten 
Sprachen  angeführt  wird,  hätte  füglich  wegbleiben  kön- 
Den,  zumal  da  der  Vfr.  die  alten  Spraclien  (doch  wohl 
Our  ihr  Studium}  nicht  verdammen  will ,  woran  er 
recht  wohl  thut.  Zu  frühe  irnd  zu  grosse  Geisteaau» 
etrengung  d^r  Kinder  tadelt  er  mit  Recht;    nur  sollte 

uns  nicht  wieder  mit  dem  spielenden  Unterrichte 
Kommen ;  der  taugt  nichts«  Vor  dem  loten  Jahre  darf^ 
Asoh  dem  Vf.,  das  Kind  von  keiner  Schule  wissen  (da. 
Jlit  et  sieb  r  seitig  an  Arbeitsscheu  gewöhne).  Gap.  jU 
^«  154*  Ueber.  die  Bestrafung  der  Kinder.  Auch  aie  aoll 
vor  deoi '  jteiir  tften  Jabre  nicht  Sutt  finden*  (Eina 
Usioe,  U;rped«' Sirefö  wirkt  a^^Mdi  früher  nicht  nur  im- 
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'idhidltüb,  sondern  ielbst  TortheUhaft«  Alles  li6ifimt  hier 
liuf  den  Charakter  jeden  Kindes  an).  DiSt  und  Speiie- 
|rlen  für  zwei  und  mehrjährige  Kinder.  Kinderstuben 
^  .  /ifeidbt  empfohlen  die  Kinder  müsa^  b^i  der  Mtitt^ 
«eyn  die  Kleinkinder  -  odev  Verwahrtcbeleil  'werden 
i  jtoUbt'eVWiliat}  und  SchlafstubeD.-«  frühzeitig  müssen  dib 
Klttdlfl^'Ml  R«inli(jblieit,  Ordnung,  Schamhaftigkeit  ge- 

•  4r«luiC  %erdtn.       S.  i6s.  Einigeb-ftb^r  die  (eUcnäKg«) 
liAf^Atlidift 'EnCWiolielüng  del  Menididn^oiii  Tage  der 
fielHBirt   Mi'  sua  ^^irelleDdeten   eiebeMMl;  Lebetf^diibre« 
•6.  S.  ijSi  Einigei  'iibe«  die  iNftlsüglidlMfedn  OMa^ehepi  41^ 
•Verhütung  und  die  diatetiiehe  Befaendkii^g  der  Kinde«* 

1«rankheiten,  auch  über  einige  Dinge,  die  man  gevröbn« 
iiob  für  unbedeutend  halt:  das  Kitzeln  der  Kinder;  die 
%VL  leichte  Kinderkleidung,  Entblössung  des  Halses  und 
Köpfet  der  Kinder;  die  fehlerhafte  pftycbische  Erzie- 
liung;  das  Spielen  in  der  Abendluft;  das  Nasswerd$;n 
der  Kleidung,  besonders  der  Fussbedeckung  der  Kin-  ; 

die  firbeltcilig  der  Auiricbtigkeit;    Gewohnheiten,  | 
^ie  unter  nenchen  Umständen  sobediicb,  selbst  gefäht* 
|iok  werden^  Spiele  u&d  SplelzM^  der  kleinen  Kinder;  | 
iSor^B  ihr  tSgÜobe  LieibeeOffnuttfg.-  Die  ■Schtnnbenier» 
IHiiDjgeifi  iCep«  ^«      197,  betreffen 'oMh  a'odere  Gegen-  | 

*  eüttde  kilÄ  Regeln^  ^  die  bieb^r  njobt'  weteor  -vorgetregeb 
^    .  wordetai  wöhei  entth*  ^ie  b^ott^my^l^rftibii  dife  Kindel, 

"dnrcbgegangM  sind,  die  in  der  eivtea^  liebeoipeVIddii 
bicht  unterdrückt  werden  sollen.    Man  wird  nun  leicht 
eelbst  uttheilen ,  wie  viel  Nützliches  hier  gelehrt  wor- 
^  den  ,  und  wie  viel  mehr  aU  in  manchen  andern  Kinder* 

echriften,  aus  denen  der  Verf.  bisweilen  ganze  Stellen 
tnitgetheilt.  '  Sein  Vortrag  ist  bisweilen  zu  wortreich 
tind  nicbt  genug  geordnet.  Von  S.  216  —  ^220.  bat  er 
<ein  Verseicbuitt  der  vorsüglichsten  angeführlen  öder 
llMA«r  gebteigen  Sebriften  beigefngC      ;  '  '  ' 

Klopstocks  Oden  und  Elegieen  mit  erklärenden 
jinnierkungen  und  einer  Kinleitung  pon  dem  Le- 
^  ben  und  den  Scliriften  des  Dichters.    Von  C*  F» 

•   *  Vetter  lein»    Dritter  und  letzter  Band,  Die 

Oden  iiS'^u&jf  Le^Mg,  JdarUu€Mi^  VLioiS» 

Die   )iei  Anceige  des   ersten  Bandet  bereits 
rühmte  ßehandlunge  -  und  £r(ilärungsart  der  Oden  fin* 
'  det  auch  in  dem  gegenwärtigen,  der  die  Oden  von  den 
Jeäreo  178a—  1S02  imd  1%  Barden^eslugo  abgedruckt 
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«Dd  edioterfendiSIt,  ttatt,  niiv  üni  die  ErUSmogen 
I  lioner  gefaist/  da  manchet  fohon  Iruhar  erläutert  war« 

!  Es  sind  auch  ietzt  frühere  Ijesarten  angezeigt,  dunklere 
Worte  und  Bilder  erklärt,  ADöpiclungen  auf  Altertbum 
und  auf  neue  Zeit,  auf  l'ersonen  der  fruiiern  Zeit  und 
der  spätem  (wie  S.  292  auf  J.  II.  Voss)  erläutert,  end- 
lich auch  die  Versniaasse  angegehen.  Es  kann  also  die- 
ser Commentar  jungem  Lesern  zum  Verstehen  diesec 
Oden ,  Lehreia  ala  Mustec  iiic  ^  ahxüictie  AtbeiU(tt  iu 

;  Scbolen  dienen«  , 

I 

Der  Schutzgeisi  (diese  JJ'orle  sind  auf  dem  Ti'^, 
tel  vergolUet  und  mit  einem  Kj  eis  von  Engehr 
JtopfcJien  umgehen)*  Morgen  -  und  Jlhendbetrach^ 
innren  für  fromr^ie  Kinder, ifor  und  nach  dem 
Ja^tritte  aus  der  Schule ^  von  iü.  G.  Krüger 
(NachmiU,  Prediger  an  der  Univ.  Kirche^.  JLeip'm 
j^f,  Hartnianri,  1828.  f^JIL  Seid  S,  in  8»  mii  ei- 
nein  TUelkupf,   brosc/u  1  Rthlr.  8  Gr. 

Voraus  geht  eine  Anrede  an  die  Kinder.  .  Die  erste 
ÄkL  enthält  20  Betrachtungen  iiber  allgemeine  religiöae 
I  Wahrheiten  und  ffliohten  (in  32  Ahschnitten);  die  ste^ 
'  15  fiatrfecfatungen  en  den  kirchlichen  F-esten  (in  29  Ab* 
!  die  ßte,  zt  Betcftcbtungen  {jber  besondere  T^ge, 

I  Ivüa  nnd  Ereignsäie  des  jugendliclieii  liebent«  Die 
!  kt^humgen  ermäden  nicht  dnrcK  sii  grciste  Linge; 
!  iw  aiöd  d^m  Geiste  nnd  Genmtb^  der  Jugend  in  ver«> 
'.  ichiedenen  Lebensjahren  sehr  angemessen;  religiöse  uud 
fromme  Gesinnungen   erweckend,    bel{:;bend  ,  nährend; 

n  liauslichen  Gebrauche  in  christlichen  Familien  zu 
cmjfehien."  ''    '  •      r     '  '      .  ' 

'  '  ' 

Osteologie^  \ 

I  "  Dn  Mich.  Traja,  a^eil  Prof  der  AugenatLl- 
lunde  und  der  SteinoperaLion  am  iJoapilaLe  der 
Vnheilbaren  zu  I^eapel,  erster  Leibchirurg  Sr^ 
MaJ,  des  Königs  beider  Sicilicn  etc.  ne  ue  ßeo  b'^ 
<ichtungen  und  f^ersuche  über  die  Kno^ 
c/ie«.  Nach  dem  nie  behannb  gemachten  Origir" 
naie  aus  dem  Italien*  ins  Deutsche  ubefgeträgen^ 
eingearbeitet i  mit  jinmerlun^en^^  Zusätzen  und 
einer  Biographie  des  V erfs*]ver sehen  von  Dr*  J.  J, 
•dlbreeni  Schönberg j  hönigL  dän*  tvirlL 
Jueiizrathef^  Hitler  mehr*  Orden  u»     fi   Mii  6 
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Kupfert.  Erlangm  Palinu.Enhe,  1828.  XX^IIl 
tgS  4. 

Der  daroh  mebrere  Schcifttn  ruhmliclitt  beliannte 
Hmttigeb«r  hat  doroh  Bekanolmaobutig  dietcrr  neuan 
l^eobachtongaii  tfi^d  Versucba  TrojaU  über  die  Knochen, 
dem   medicioischen  Publikum   eia   dankenswertbeg  Ge»' 
ßcbenk  gemacbi.     lief.  ,  welcher  im  J,  1780  mit  einer 
Uebernetzung  von  Troja'§  zu  Paris  1775  herausgegebe- 
nen Observation,  de  regeneratlone  ossium  Seine  acbrift- 
Stellerische   Laufbahn    eröffnete,    freut  sich,    nach  48 
Jahren  dieses  vom  Verf.  umgearbeitete!  verbesserte  ui^d 
vielfach  vermehrte  Werk  anaeigen  su  koooe««  welcbai, 
wenn  es  auch  nur  die  einslge  Frucht  von  aeiner  litera* 
nscben  Thatigkeit  geblieben  vrSre,  seinen  Namen  on* 
aterblich  gemacht  haben  würde«    £a  hat  dem  Hrn.  Her« 
jiuegeber  nicht  gefallen^  dan  Xeaer  in  eioer  Vorrede  sa 
-beUhreo«  waa  er»  ausser  dem  auF  dem  Titel  Bemarktea, 
bei  dieser  Debersetauhg  gethan-  habe«    In  der  -Lebanff 
betohreibung  Troja*«,  womit  dieiee  Wet^k  von  S,  Vi  bii  1 
XXXVI  beginnt,  skid  iadeaaeo  hin  und  wieder  einige 
Stellea  befindlich,   welche  hierüber  einigen  Aufscblusi 
geben*     Mich,  Troja  wurde  den  23.  Jun.  I747  in  An* 
dria  geboren,  und  war  unter  6  Geschwistern  der  älteste,  i 
Seine  Eltern,    von  einem  alten   Geistlichen   auf  diesei  , 
Jinaben  vortreffliche  Geisteianlagen  aufmerksam  gemaclit,  . 
thateo  ihn  in  das  Seminariuoi  seiner  Vateratadt*  worin  1 
er  bald  solche  Fortschritte  machte,  dass  man  ibm  andesa  | 
Knaben  dep  ersten  Unterriebt  ertheiien  laaaen  kooiM 
Die  Theologie^  dar  er  aich  widmen  solltet '  behagte  ihai 
nicht  sOf  wie  die  Naturgeschichte  und  die  AraacriwitfeBi* 
iohaft«  und  um  in  beiden  aich  grundliche  Kenntnisse  so  ^ 
verschaffen » '  kam  er  im  J.  1765  nach  Neapel«    Hier  ar-  i 
beitete-er  so  fleisslg*,  dass  er  in  Kurzem  sich  um  einao  \ 
Platz  «Ii  Unterchirurg  beim  Hospital  St.  Giacoot^o  di 
Spaguuoli  bewerben   konnte.     Im  J.  I774  machte  er,  ' 
durch  ein  Reisestipendiuro  unterstützt,  eine  Reise  durch 
Italien,    die  Schweiz  und  Süd- Frankreich   nach  Paris» 
wo  er  theiU  seine  Observ.  de  regenerat.  oss  ,   weiche  ' 
mit  grossem  Beifalle  aufgenommen  wurden,  tbeils  meli'  1 
rere  Augenkrankheiten  abhandelnde  Artikel  in  die  En- 
eyclopedie,  theils  endlich  viele  Abhandlungen  über  ver- 
ecbiedene  Gegenstände  bekannt  machte.   Unter  den  lats« 
^en  ist  auieh  eine  über  die  Bildung  des  grauen  StaaiVf  ^j 
worin  er  seig^i  wie<  Haan  känatlich,  und  swür  in.  wan«'' 
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Stunden  dieia  Kranklieit  bilden  köane;  ferner  eloe 
AbäaodiuDg  üliar.dtts  damalt  erst  Miaaoc  gewordena' 
Goiami  elaeitaim  ond  seine  Anwasdong  ta  eiattiaciieR 
Jialliattro,  deren  Erfifldar  es  wt|  dadliah  leine  Versu* 
cbe  tilyer  die  Wiedererseugving  der  SohDeclfKalid|pfe« 
hvMet'  ^i9tßk'  AufaaUeo  hat  er  aodi  wibceDd  M^in^ 
Aofeatbalta  te  Paria  Portala  AUumdkuig  übeisden  6oheia* 
4edt  in»  Italientiebe  übeiaetat^  und  daielbi^  witev  sei* 
Ben  Augen  drucken  lasten.  Nach  eiaer  5]ahrtgen  Ab* 
Wesenheit  kehrte  er  nach  Neapel  :^urück»  wo  er  auf* 
der  Rutkrai«6  Fontana'n  bei  Au^ai  beitung  «eines  Werkt 
über  die  Vipern  so  beistand,  dass  dieser  den  NaiHf-a 
Troja*«  mit  dem  seinigen  auf  den  I  iLel  gesetat  haben 
warde,  wenn  1  roja  diess  nicht  verbeten  Jiatte.  IVliueja 
der  Vipern  beiite  Tr.  ein  hartnäckiges  Augenübel,  wo* 
na  der  jetzige  l^önig  beider  Sicilien  lange  gelitten  batta^ 
Diese  glüelilicbe  Kur  ver8chail:te  ihm.*dta  Stella  cirvea 
Leibcbirurgen  bei  der  üöaigin  Caroline«  und. bald  da<» 
laf  die  eiaea  I^babinirg^o  bei-daMi  danaligao  Köingai 
iD.deiteo  Diaiiatan  er  43  Jabra  Web  -und  ibn  auf  allen 
Muen  Rabao  ins  Aoalabd  beglaitala.  Ale  Tr«  tfti»  ani 
Siflilien  naabr  Neapel  surockkahitaf'  fing  ar  aa^  mebrera 
serstreute,  flüchtig  aufgezeichnete  Uotersacfaungen  au« 
leioen  l'apieren  zu  samiüelu.  Das  Resultat  dieser  Arbeit 
war  das  gegenwärtige  Werk,  welches  18x4  in  Neapel 
unter  dem  Titel:  Gttervaaioni  ed  etperimenti  tulle  osse 
gedruckt  wurde;  Es  kam  nie  ins  Publikum,  weil  Tr. 
in  der  5ten  Abtheilung  einen  Fehler  gegen  die  Chemie 
begangen  hatte.  Ein  Exemplar  nebst  den  5  sebänen« 
unter  dea  Vfa.  Aafaiebt  von  Gaaaiiova  gaatocbaneii  Ktiii#' 
fsfttfelaf  walahe  von  der  Witwa  daai  Uebersetser  aJH 
(fftcetea  wocdaa  aind,  bat  dieser  g^vattatt  und  iibergibc 
w  dem  daotsehad  FubliknoiJ  Wae  von  dar  cbättgaa 
patetttSboag  Fatttanä'a  bei  Avaarbeituag  aeinea  W^rka 
übtt  dia  Vipam  wrbiB- gesagt  wardef  dba  gilt  aiit  dem 
iteUcbeii  Raobta  .man  ^em  daasiscbeik  r  Werke  Poli*ai 
Teitacea  utrtvique  Siciliae,  welches  ohne  Trojans  Bei* 
liäfe  gar  nicht  hätte  erscheinen  können,  weil  i'oli  gar 
^tin  Anatom  war.  Jener  lehrte  diesem  die  feinern  Ein- 
spritzungen mit  Quecksilber,  anatömirte  die  Seethiere, 
und  arbeitete  mit  iRm  zugleich  das  Buch  aus,  welches 
]et£t,  nach  Tro)a*6  ausdrücklichem  Willen,  nur  jenes  iSla- 
neq  allern  aj^  aeiner  Stima  trägt«  Mehrere  gelehrte 
Gesellsahaften /rechnecen-ea  aioh  aoe  £bre,  Troja^o  aotef 
ihi»  MitgMtoc<  aaUen  a«  hüS^VBh  &rfi«  die 
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obil^  Gefdllflclit  tu  Fttitf  die  k5n«  Ac«l«  ilav.Wiiift&tdi* 

«u  Neapel,  die  flMdk;  chirurg.  AimmI«  bu^  FirtetmOt  die 

Acad.  Rur  Beförderung  des  güten  Gescbmacks  u.  in.  a. 
Es  ist  sehr  zu  beklagen,  dass  die  unglücklichen  Zeit- 
umstande die  gelehrte^  Welt  um  so  manche  IVucIit  des 
gelehrten  und  unerroüdet  thätigen  Troja  gebracJit  liabeD* 
Er  hatte  eine  üebersetzung  von  Zinns  Werke  über  das 
Auge,  mit  sehr  vielen  Anmerkungen  zum  Drucke  fertig, 
die  Kupfer  waren  schon  gestochen ,  der  Djruck  sollte 
eben  begioneot  alt  die  Fraososen  in  Neapel  einmarsdur* 
teo;  Sein  Haus  wurde  ausgeplijndert  und  er  verlar  iei« 
He  pripbtige  Bibliotbek  und  .  aeioe  Handschriften.  Un« 
ter  dieaen  war  eine  Sattunliiag  toa  deakwärdigen  Fäilea 
aiia  eeiner  langen  iin4  böcbtUiisgebr«|i^eten  FrakM;  dia 
Retttltate  von  einer  ^Menge  Untersncbungeir  .an  Tbi^reif, 
sowohl  in  anatomispber^  als  in  physiologischer  Hioaiabt 
angestellt  (die  S.  XX  erzählte  Getehtchtef«  dass  Tr/  ei- 
nem lebenden  Lamme  die  Augen  aus  ihrer  liülile  ber- 
auSpTriparirt,  und  dann  wieder  eingesetzt  habe,  oiine 
dass  dieses  Thier  sein  Sehvermögen  dadurch  ganz,  ver- 
loren hätte,  wünschte  Ref.  zu  Troja*s  und  des  Biogra- 
phen Kbre  nicht  gelesen  zu  haben);  eine  zweite,  selif 
vermehrte  und  bis  auf  den  jetzigen  Standpuoct  der  Qph* 
thalmiatrik  fÖrtgeführte  Auagabe  .WA  liem  j(o)gendfiA 
Werke«  und  vielleicht  noch  manches  andere«  —  Seia 
Werk'  über  die  Angenkrankheiten ,  . welcbeB  1788 
«iia  Kam/  n^rd /aiobt^  ^ietideeBiogvaph  meiBt»  iaa:Bettt' 
edie iXieraetat rworden;. iitv'  eoil  'für  f «Itatian  ei|ie ^'-lif ni* 
Xebil  »fiyr  ;die  Behandhing^dieeer  ELrankbeiten  gebcocbea 
kabiänv  «sd  afBob*  soeb  {etat  Von  keinefilk'atidern'  italieiif» 
'sehen  Werke  (aneb'  nicht  ▼or'  Scarpa?)  übertroffen  wor» 
den  seyn.  Sein  zweites,  in  Italien  gedrucktes  Werk 
über  die  Krankheiten  der  Urinwege  hat  eine  deutsche 
vollständige  Üebersetzung  und  überdies»  noch  einen  Aus- 
zug erhalten.  —  Troja  wurde,  wie  er  gewünscht  hatte, 
am  ,14.  Apr.  1828  durch  einen  schnellen  Tod  dieser 
Erde  entrissen.  — ^  Hr.  v.  Schönberg  könnte  sich,  glaubt 
Ii^ef«9  nn)  seinen  Fiennd  und  die  gelehrte  Welt  verdient 
naebenf  wenn  er  die  einseinen  in  Z^itsckrtflOB  und  gröi». 
aem,  weiug  svganglioben  Werken  zerstrenten  Aofaäue 
aaaimelte  und  in  einem  'BaOde  dentsok.  KecilnagSbe.  — 
Tro}a*a  Werk  über  den  Bau  der  Knocken  ist  von  deai 
Vfr«  in.  5  Abfo^niUe  eingetbeUft.  worden»  w6voo  der 
erste  die  ianerate  Stnctur  der  mentebHclien  Knooben 
beichreibt;   der  s weite  yoa  den  ueuen  Kaodien  kan« 
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dek,  welche  sieb  vermittelst  der  Auflüiung  der  tnarkich- 
len  Membrane  uoi  die  langen  Knochen  der  Thiere  wie- 
der erzeugen  lassen*    der  dritte  die  neuen  Knochen  ba- 
Iracbtec,  welche  sich  durch  die  Zersetzung  des  Perio- 
•teoms  in  den  oiarkichten  Vectiefungen  langer  Knochea 
fltteagen  laiten;    der  vierte  von  des  •  ZerMörung  dec 
IttsdUiAfteo  Kiioeben  des  Menschen,  und  endlich 
fänftiB  von  der  cbamitchen  Betcbaffenheit  der  ElemMit« 
kurieltf  weloba  iciwofal  die  meuoblioben  Knochen  im 
gMBifaa  und  krankett  Znitandet  tle  auch  did  neuer» 
BtapeD  bilden.    Dieter  letste  Abiebniit«  in  welkem 
t^i  die  falsohe  Bebaoptung  anfgettalk  hatte,  dait  daa 
Pboipbat  der  Knochen  im  Stande  wäre,  sich  sa  oxydi* 
WD,  war  Ursache,  dass  das  \\  eik  nicLt  erscheinen  sollte. 
Da  der  V^f.  jedoch  gestattete,  dais  eine  deutsche  üeber- 
itUung  von   diesem   Werke   durcli   Hrn.  V.  Schönber^ 
bfciorgt  würde,   so  gescliah  diess  nur  unter  der  iiedin- 
guD^,  das»  dieser  fünfte  Abschnitt  umgearbeitet  wurde. 
Die  in  diesem  Abschn.  vorkommenden  Versuche  muss* 
ten  daher  alle  wiederholt  werden.    Hr.  v.  Scb.  that  die« 
i«ft  in  Gesellschaft  des  Prof.  F.  Cassola  in  ^^eapel*  Aef, 
iibedässt  die  darob  diese  Arbeit  gewonnenen  Resultate 
Sclieideküottlern  aur  Früfnngt  um  noch  Einiges  über 
^.Ankaag  aagen  au  können,  worin  der  Hevanagebe« 

in  Pompeji  jgefnndene  Knocken  und  ihre  chemU 
riMr'Aaalyae.  beschrieben  bat»  Die  grünen  Gräten  dea 
IMAsehea  waren ,  da  v.  Sch.  die  Farbe  der  Knocken 
aa  ganzen  Thierreiche  als  constant  graulich- gelblich-» 
weil!  annimmt, ,  der  erste  Gegenstand  meiner  Unterau-« 
diiuig,  bei  welcher  ihm  wieder  Prof.  Cassola  bei^^eRlan» 
den  hst.  Beide  glaubten  Anfang,*  gefunden  zu  liaben, 
4s8  die  griiue  Farbe  dieser  Graien  blus  im  Knochen» 
l^äutchen  ihren  Sitz  habe,  und  unzweifelhaft  vom  Chrom 
^bbaDge.  Spätere  Untersacbungen  haben  jedocb,  wie 
uQtei  den  Druckfehlern  bemerkt  worden  iit,  diM  nickt 
btikitigt.  Um  die  in  Pompe}!  ausgegrabenen  Knochen 
^'iProja'a  Untersuchungen  tbeils  über,  einen  Jahrhan« 
^«ke  alten  Schädel,  theals  über  einen  durch '  Jahchun« 

beinahe  gans  aerstörten  -  vergleichen  in  können» 
Üb  V.  Scb.  ackott  lahge'nack  dem  Beaitae  aolcbor.Kna- 
^  gaatrebt.  Sein  Wtinack  wurde  durch  den  Geh. 
•^Slfctl  erfüllt,  welcher  mit  dem  Könige  von  Prenssen 
^•aipeji  besucht  und  einige  ausgegrabene  Knochen  ge*^ 
<cbsDlit  bekommea  hatte.  Die  in  diesen  Knochen  ent- 
^^^^  Wägbaren  Substan^eA   waren  l^aiiij>Uasyhat 
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Cphosphow,  Kalk)t  Ktilifloat  (flotii*  Kalii)f  Cbiar.  Stctfi 
liphlam*  Kalk*  daa  Fr<^iiot  der  Vetbmnüng  dar  thier« 
lAatarie  plio8pbor9.  Magneaia  und  pboapfaora*  Soda»  Spik 
ren  ▼on  Fluminre,  von  Eisenoxyd,  von  Kiesel «  von 
Alaun  und  Wssser.  Der  Unlerschied  dieser  Knochen 
sowohl  von  frischen  gesunden  IVlensclienUnochen ,  als 
von  lange  in  Grabern  aufbewahrten,  und  von  INlumien« 
)«oochen  ist  in  Ansehung  der  Farbe  verschieden.  Denn 
die  Pompejanischen  waren  alle  dunltelbraun  ,  w'^hreni 
die  in  mehrern  Höhlen  gefundenei^  weiss  oder  grau  sind. 
In  Hinsicht  ihrer  Weichheit  scheinaa  sie- da»  in  4er  Island. 
Snrthöhle  gefundenen  am  nächsten  zu  kommaiif  welch« 
*  ao  mürba  sind,  daes  sie  leicht  zerfallen  oder  aerriebta 
werden- 'können.  In  Hinticbt  anflbr  GawebO' seigen 
ata  dttcchaua^  keine  Fibern,  aondern  aie  acheinen  ein 
einziges  lutaoiBienbängandes  Gewebe  ao  bildeo'f  voa 
einer  tolehen  Bescbaffenfaeit,  dalt  et  sieb  mit  der  gt* 
ringsten  Menge  Flüssigkeit  in  eine  gallertartige  MaMt 
verwandeln  zu  wollen  i.ciieint.  Fast  alle  rioiuberanzen, 
Apophysen ,  so  wie  fast  alle  Vertiefungen  dieser  Kno- 
chen schienen  durcb  die  Länge  der  Zeit  aui^eglaU'!: 
oder  verwischt  zu  seyn.  Was  die  Treue  betrittt,  wel- 
che der  Herausgeber  bei  der  Uebertragung  des  Origi»' 
jials  in  die  deutsche  Sprache  bewiesen  bat  9  so  mas«t 
sieb  Ref.  aus  Mangel  des  Originals  kein  Urtbeil  so. 
AUesa  mit  Missfalien  hat  er  S.  XV.  die  Erklirung  g^: 
lesen«  dasa  Hr«.T*  Scb,  seine  Zusätze,  Veraa^ermigea' 
«lad  Anaierboogen  gleicb  in  den  l*ext  eingedockt  ksbai 
laknt  dem  Leaer  daa  giaringste  Zeicben^  wa  geben  ^  wai 
Ton  dem  Geleaepea  Trp)a*a  gebdre«  wAi  waa  auf  Red« 
srang  daa  Haraosg«  an  siobreiben  aey*  Ob  in  diesen  2tt> 
aataen  und  Anmerkungen  auf  Brünes  in  der  Hist«  et  9^ 
-de  Tacad.  r.  des  scienc.  de  'I'uulou&e,  to,  !•  I782» 
bandlung  sur  la  pretendue  regeneration  des  os, 
Bordenave,  David  und  Troja  gerichtete  Einwendungen 
Rücksicht  genommen  worden  sey,  wer  kann  diees  bei 
einem  sokliea  Verfahren  beurtheilen?  Dieses  Yerfah- 
rea  ist,  nach  Ref.  Dafürhalten «  eine  schwere  Versündi- 
gnng  an  den  Manen  aeines  so  gerühmten  und  mit  Hecht 
'beräöiten  Franndes.  Unter  den  bemerkten  Druckfeb* 
lern  yermisaen  wir  Gatbader  st.  Gatbeter,  FeriMtiom*^ 
Feriosteiim  und  mebrere  iübnliche,  •  Sollte  Hr;  ^cb' 
den  oben  Mtgesprocbeaea  Wunseb  naeb  eioer  Sanuaktog 
ron  -eiaselnen«  bin  und  wieder  aerstreuten,  AuMtten 
Troja'a  ^tt  erfiiUeo  geneigt  aeyoi  so  naäiia  -wbf  ^ 
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Bodi  auf  dtü  Mem.  60  matbeo«  €t  ie  physlqa«  «ttf* 
merkiam,  wo  ein  Atifiats  von  Troja  über  9en  beton- 

dern  Ban  des  Schienbeins  und  Ellenbogenknocheat  bei 
FrÖÄclien  und  Kröten,  nebst  eini^ea  Versuchen  über  die 
Wied^rerz&ugung  der  Knochen   in  dieien  Thieren  im 
^^m*        f  aris  17^0)  vorkommt,' 

Literaturgescliichte. 

Jler  ItaHtum  von  Dr,  Friedrieh  Blume^ 

ProJ.  der  Rechte  zu  Halle.   Zi^eiier  Band,  Ar^ 

thiue ,  ßibliuüieheii  und  Inschriften  in  Parma, 
Modenaj  Alaska,  Lucca,  Toscana^  dem  Kirchen'^ 
Staate  und  6.  Marino*    Halle  f  Anton  ^  4327.  VL 

Tbeila  dringende  und  yefacbiedeDartigd  Beroffarbei« 

ta,  theilt  die,  doch  zum  Tbeil  vereitelte,  Hoffnung  ei- 

We  reichern   Büchervurraibs,  haben  dieie  interewanteil 
liteiaiifechen  Berichte  verzögert  und  noch  \%t  der  dritte 
Band,   der  Rom  und  Neapel  in  sich  «cbliessen  wird, 
Höbst  Nachträgen  und  Kegistern,  nicht  erschienen.  Eig- 
W  Aosicht,   die  Benutzung  verßchiedener  DiucUwerUe, 
13ntCTbtützung    reisender   und   anderer  Literatoren  hat 
auch  diesen  Band  bereichert,    in  welchem  das  vierte 
Buch  mit  dem  kleinen  Herzogthume  Tarma  den  Anfang 
macht,  wo  in  Parma  die  Bibliothek,  welche  auc^  die 
Bibel  •  Haadscbriften  und  Aufgaben  des  de  Rossi  und 
die  loscbriften  enthalt^  auigeceichnet  atnd,  in  Fiacensn 
«tedat Archiv  und  dieBibL  der  Benediotiner  su  S.  Siato« 
«-^'noftes  Bach,  S.  9.  Hersogtbuln  Modepa.   Beicb  Ut 
V9»öglich  der  Hauptort  Modena  an  Archiven  und  Bi* 
^ÜetheUen;  in  der  Abtei  Nonantola  befiiiden  aicb  sneh» 
W  Urkunden,  aber  die  Handschriften  sind  fast  sämmt* 
^wb  nach  Rom  in  die  Inbliothek  S.  Croce  di  Gerusa- 
lemme  gekommen.    Keggio  liat  einen  reichen  Schatz  von 
Öfkuoden;   die  Memorie  della  Caia  X^coli  (einer  Fami- 
Reggio)  werden  beichrieben.  -r-  Sechstel  Buch, 
26,  Lucca  und  Toscana«     Zuerst  Arezzo,  Casen- 
^^^^  (Name  der  ganzen  Gegend  an  den  Quellen  des 
^fDo),   Cortona,  Fiesole;    dann  S.  32— 90.  Floren«, 
«eldies  in  Italieii  das  erste  Beispiel  einer  öffenllichea 
^iUiotbek  gegeben  baC    Seit  Courier'«  bekannter  Mi«r 
UadluQg  der  Handicbrifit  d«*  Longus ,  in  der  lisurem 
^  iifc  da«  Vertrauen  gegen  Fi^emde  herabgesämml^ 
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Die  Archive,   die  Bibliotheken,   die  ehemaligen  Privat- 
fiammlungen,  die  Inschriften  (zum  Theil  mit  Berichtigung 
ihrer  Lesart)   gind  aufgeführt.      Von  Lucca  S.  92  — 
100.    risa   ist  viel  reicher  an  Archiven,  Bibliotheken 
Bnd  Inschriften,  S.  lOI  — 112.     Auch   7n  risloja  sind 
snehrece  Archive  und  Bibliotheken.    In  Siena  bst  dar  « 
Yf.  BQT  sweinial  übernachtet«  dahjsr  konqte'  ec  von  de<9 
.  dasigeo  Saqfimlungen  nur  wenig,  S*  I2O9  anführen,  aber 
auch  diata^  ist  nicht  uobedbutand.    —    Siebentes  Buch, 
S.  1^9*  X)er  'lEj^trcbeoaUat  und  San  Marino.'    Hier  i$t' 
vötzüglicb  merkwürdig,  S«  13t»  Bologna  mi%  aöinen  welo 
Jichen  nnd  Kircben- Archiven  9  aeinen  Bibliotheken  (in 
Ansebnng  der  Handschriften  eind  sie  die*  ärmsten  unter 
den  Haupt&tädtea  Italiens),    und  der  Inschrifteneamra- 
Jung  des  iabiiiuis.    Cesena  (S.  164)  hat  voiiiuglitli  die 
Malatestische  Bibliollieh  5    F^rfa,  eines  der  ältesten  Be- 
xicdictinerklüster  in  der  Nahe  von  Rom,  eine  wichtige 
UrliUTulensamnjlung ;  Ferrara  (S.  174),   ausser  Archiven 
zwar  nicht  mehr  die  ehemals  berühmte  Estenser  ßiblio* 
theU«  die  e§  gleich  nach  1597  verloren  hat,  upd  einige^ 
andere,  eine  Universitätsbibliothek  und  eine  Privatbibl. 
des  Gio.  Costabile  Coataini,     Da  der  Vf.  i|i  Gnbbio 
(S,  1^3)  kaum  2  Stunden  verweilen  konnte,  ao  konnte, 
er  nur  wenig  von  dessen  Schätzen .  berichten  und  ver- 
weilt vornemlich  bei  den  Eugobin.  Tafeln.    Aua  der 
,  dffentlicben  BibL  von  Imola  werdeu  (S.  197)  vier  wich' 
ttge  Handschriften  (unter  ihnen  eine  aus  dem  13.  Jahrb.« 
welche  das  alte  und  neue  Test,  enthalten  soll)  ange* 
führt.    In  Perugia,  wo  der  Vfr.  sich  zweimal  aufgehal- 
ten (denn  überhaupt  Vierden  bei  jedem  merkwürdigem 
Orte  die  Tage  und  Jahre  seines  Aufenthalts   in  iiiuen 
angegeben)  hat  er  die  wichtige  Handschrift,  welche 
eine  Ut-berarbeitung  des  justinian,  Codex  enthält,  1S23 
für  Schräder  verglichen  (S.  209.  —  hei  mehrern  Orten 
aind  die   vorzüglichem   juristischen  Handschriften  er- 
wähnt)«    l'esaro  (S.  211)   ist  vornemlich  durch  seine 
Museen  und  Ifi^chriften  beriihoit.    Pomposa  (S.  215)  in 
t  der  Nähe  von  Ravenna;   das  Beoedictinerkloster  hatte 
ehemala  eine  der  achdnsten  Bibliotheken«  aber  doch  nnr 
virenige  alte  lätein.  Scbrifttteller.    Heieber  iat  Raveana« 
Sessen  Archive  ]fapyrui*Urkunden  enthalten  (von  den 
Sltesten  sind  die  meisten  verstreut  worden).    Die  niefc- 
lern,  ehemaligen  und  noch  vorhandenen  Archive  (über» 
hau|]t.  2Ö)  sind  gcuaiint.    Von  Rimini,  S.  232,  Urkunden 
und  Haudschrifun.    In  Todi  (Tudertum)  5«  243)  sind  das 
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WUjbügtie  die  Iiitchtiften  und  Münzen.  Der  vorlettte 
TOD  den  52  aufgeführten  Ortschaften  des  Kirchenstaattf 
Vidletri  war  ebemala  durch  dai  Muaeum  der  Familie  Bor* 
gia  berühmt,  der  groiste  Theil  desselben  ist  nach  dem 
jTede  desCardioalt  nach  Neapel  gekommen  (S.  247) ,  doch 
nttts  noch  eitiige  neuere  Mnseen.  Viterbo*i  Archive 
%riten  als  sehr  reich;  ihr  Inhalt  ist  noch  nicht  näher 
bekannt  geworden.  — ^  Wir  haben  die  Kleinern  Orte, 
die  aufgeführt  sind,  ubergaugtiii,  obgleich  auch  über  sie 
Manches  angezeigt  worden  iüt,  was  Aufmerksamkeit  ver- 
dien t,.  und  wenif^stens  Schriiten,  in  denen  man  Nach- 
ricbleri  von  ilmen  antrillt,  so  wie  überhaupt  die  geo- 
ßraphifichof  statistische,  historische  und  antiquarische 
Lkeratur  viele  schätzbare  Beitrage  hier  erhallen  hat. 
Das  Aeussero*  dieses  Bucha  iat  nicht  seinem  innern  Ge* 
bshe  gleich. 

Das  geleJirte  RusslancL  ^on  Philipp  Strahl^ 
heider  Hechle  und  der  Philos,  Duct,,  ausserord* 
FroJ,  in  der  philos,  JFac,  zu  Bonn  ctc^  Leipzigs 
Fr,  Fleisc/^r^  XX.  öi4i  S.  gr.  8.   i  RUik. 

16  Gr. 

Als  Grundlage  zu  gegenwärtigem  Werke  diente  des 
Metropoliten  l^.ußenj  histoiiÄciies  Ltexikoa  der  russiachea 
Schriftsteller  geistlichen  Standes  (St.  Tetersburg  1818  in 
2  Theiieji)  daher  entb;i]t  auch  das  deutsche  nur  di© 
"Sdinftsteiler  aus  dam  geistlichen  Stünde,  und  (h  r  Vfr. 
macht,  wenn  dieser  Band  gut  aufgenommen  wird  (was 
wir  hoffen  und  wünschen),  Holfnung  zu  einer  Fortsea* 
zung,  welche  die  ausgezeichneten  Schriftsteller  weltlichem 
Standes,  besonders  die  des  belletrist«  Fachs«  auffiihrea 
loU.  £r  versichert  aber»  dass  das  gegenwärtige  Werk 
tUbt  wörtlkbe  Ueberaeteung  des  Eugenischen  aey,  son* 
Alfo  viele  Artikel  umgearbeitet  und  jieue  hinzugefägt 
•Mhalte.  £r  bat  dabei  dilB  cbronolog.  Ordnung ,  nach 
den  Jahrhunderten ,  vom  neunten  an ,  befolgt^  die  Xj«» 
bsQsgeschichte  der  Autoren,  so  weit  sie  bekannt  ist, 
'^tüäu  erzaiilt,  ihre  kirciiliüheu  und  literarisciien  Ver« 
dienste  erwähnt,  ihre  Schnft-en  angeführt,  und  in  der 
Schreibung  der  russischen  Namen  und  Wörter  sich  an 
^le  i^usslsclie  Aussprache  gehalten  und  ihr  gemäss  die 
Wurter  im  Deutschen  wiedergegeben.  Die  Einleitung 
gibt  eine  Uebersicht  der  Geschichte  der  Slaven  und  ihrer 
Sprache,  insbesondere  der  Slayo •Russen  (die  den  er- 
sten fiatz  unter  den  alavischen  Stämmen  behaupten)  and 
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ihr«r  Sprache  und  Literatof;  Daa  Alter  der  sclavo^nmir  ,j 
Sprache  lästt  aicb  nicht  baatininien;  der  Vf.  halt  ihre 
ganse  Einrichtung  für  europaifch  und  weist  ihr  also  j 
'nicht  Indien  als  Stammland  an.  Ihre«  auf  das  Griechi- 
sche gegründeten  Schriftziige  verdanht  ate  dem  Cyrül 
und  Metbod»  oder  Einem  von  Beiden.  Die  Volksspra*  A 
che  und  die  SchHftsprache  i&l  auch  hier,  wie  bei  an»  ■'1 
dem  Völker«,  mitersciiicdeo.  Unter  der  Oberberr«cbaft 
der  Tatareti  (Mogolen)  und  der  Üebermacht  Toleni 
wurden  manche  fremde  Wörter  aufgeuommen  und  es 
entstand,  insbesondere  für  die  Schriftsprache,  ein  ge- 
mischtes Idiom.  Mit  Teter  dem  Gr» ,  ging  die  idavoa« 
BAcbersprache  in  das  Russische  über,  worin  nun  grösi« 
tentbeils  alle  Werket  bis  auf  die  kirchlichen,  geschrie- 
ben und  gedruckt  werden«  *  Qie  voYfeüglichen  Eigen- 
schaften der  slaviscfaen  Sprache  werden  in  poetischen 
Bildern«  S,  IX.f.,  gerühmt  und  zwei  Hauptperioden  der* 
selben^ featgesetats  von. Erfindung  deir  slav.  fiuchsta« 
hen  im.  9ten  Jahrb«  bis  auf  Peter  den  Gr.,  wo  die  t.  g.  [ 
Kircbenscbrift  und  slavon.  Sprache  als  Bi'ichersprscbe 
verdrängt  und  der  Volksdialekt,  d.  i.  die  russ.  Sprache, 
an  ihre  Stelle  gesetzt  ward;  mit  folgenden  UnterabLliei- 
lungen;  a,  von  ErBndung  der  slav.  Ivuchstaben  bis  zur 
Einführung  der  -Chr.  ReL'  durch  Wlarlinur  863  —  988» 
b,  von  da  bis  zur  Einführuno  der  Buchdruckerkunst  in  ' 
Russland  unter  Zar  Iwan  I.  und  dem  Metropolit  ^iakar  ; 
1 553.  c.  bis  auf  Feters  I.  AUeinherrschaf t.  3»  von  Feter  ^ 
bis  auf  unsere  Zeit  und  awar  von  Petera  Alleinher^ 
aehaft  bia  auf  Lomonossow  1689 1740f  ^*  bis  änr 
Thronbesteigung  Alexanders  1.^  c.  bis  auf  gfig'^y^BtügB 
Zeit*  Die  Schicksale  der  Sprache  in  jeder  Periode  weir« 
den  dargeatelltf  in  den  neuem  Zeiten  vornemlidt  anich 
die  Streitigkeiten  swisohen  den  Furiateo  und  ihren  Ge|> 
nern.  Ein  grosser  Tbeil  der  slavon.  Literatur  ist  iiiir 
in  Handschriften  noch  vorbanden  und  ungedruckt;  der 
Vf.  rechnet  mit  Kaleidowitsch  gegen  loooo  IVlaouscripie; 
der  slavo-russ.  Druckschriften  waren  seit  Einführung 
der  Drucl^crei  1553  bis  zu  Anfange  des  J,  182Ö  g^gen 
13850»  Seitdem  ist  in  den  letzten  Jahren  die  Zalil  sehr 
.gewachsen.  Bis  auf  Feter  den  Gr.  waren  Geistliche  die 
iHishresten  Schriftsteller,  jetzt  betragen  sie.  kaum  den 
achten  Tbeil ;  die  Brodscbriftstellerei  kennt  man  in  RuiS* 
.land  noch  "nicht ;  wohl  aber  werden  oft  alten  W^erken 
»eua  Titel  gegeben,;  um  sie  wieder  ioa  Publikum  au 
bringen;  die  hell^ulitisebe  und  linguistische  Liiteratitf 
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jat  am  reichsten  bedacht;  flie  pbltdielie  und  speculaüva 
ijt  aoi  ünnsten;  der  Grund  i»t  leicht  eu  entdecken.  Dia 
Zahl  der  J>ibiiütbeken ,    Buchh«ndlungen  und  DrucKe, 
reien  ist  noch  niciit  sehr  gross.    Die  äusserst  fehlerbafta 
Uebertragung  ausländischer  Werke  int  Kussieche  wird 
Tom  Vfr.  gerügt.    Den  Aniang  der  ScbriftsteUer  machea 
M9Clio4  uod  sein  Bruder  Gonitanttn  (nacli  erhaheMt 
TfDtur  and  40  Tage«  vor  06111001  Tode  Cyrill  gaoannt)« 
lia  Bwar  nicht  su  d«o  alavo-raii.  SbbrtftateUarn  gehö« 
f«h  aber  doeb  bier  aufgeführt  md,  weil  ihnen  die  Ev« 
fiaduoe  der  noch  'gebiüiichUchen  älavo;e«  Schrift  zuge- 
fobrfoMn  wird  und  weil  vdn  ibfl^n  dii|  erste*  Uebenes- 
smig  der  tlaven.  Kirchenbücher  herrührt ,    io  weichet 
Hinsicht  auch  vorzüglich  von  ihnen  Nachrichten  niitge- 
thtik  werden,    Kben  so  waren  die  niachsten,  Leon  oder 
Leontiui«  2ter  Metropolit  von  Kiew,  und  Joachim  der 
Ki>r»unpcht erster  Bischof  von  Nowgorod  (im  10.  Jahrb.) 
doch  eigentlich  Griechen.      Mit  Liucas  Schidäta  oder 
Scbiräta ,  ß.  von  Nowgorod  in  der  ersten  Ualfte  des 
Iltea  Jahrh.«  hebt  die  üeibe  der  einbeimiichen  Schrift^ 
•teUar  an,  Nestor  aber,  JVlÖncb  im  Kiew*6chen  Hulen- 
Uoster,  eröffnet  die  Reihe  der  merh würdigern  Schhfutel« 
ier  und,  Cbrnnisten*  "Von  ihm  rund  von  mehrern  andern 
aasgaaeichoeten  Mannern«  ▼omeoiliob  der  neoestea  Zait« 
wwi  genauere  Nacbikht  gegeben.   Der  letate  in  die* 
lern  B«  aufget'fkbrta  ist  der  Erabisohof*  von  Gnrsk  und 
Bjelgorod,  TbeoUtitt  MotschulsUj,  geb.  1732,  gest.  T78I 
den  30.  Apr.,  V^erfasser  von  Predigten,  Schul»  und  Kir- 
cbeuscliriften  und  asketischen  ßiichern«      S.  493  ist  ein 
Autoren  -  Register,  und  ö.  496  ff,  ein  Sach-  ^nd  Wort- 

Ac^tec  aogeiiaogtf  beide  überaus  nütalicbt 

,  Chronologie, 

Handbuch  der  mathematischen  und  technischen 
^Chrono/ogie,    Aas  den  Quelle/ l  bearbeitet  ruu  Dr, 
^  Ludwig  Ideler^  koru  Astronuuien ,  ord.  Prof^ 
an  der  Univ,  zu  Berlin  etr,    Berlin,  R  'dckeff  lÜaG« 
ir.  66Ö  -S.  sr-  8.   4  lUhlr.  12  Gr. 

Mit  nicht  geringerai  Fleisse  im  eignen  Untersuchen 

nad  Früfung  des  Gegebenen  und  (des  Öelbsterforschtea 
und  mit  thatfger  Theilnahme  mehrerer  Freunde  des  un- 
•rmiideten  \  t^.  ist  dieser  Band  ausgearbeitet,  der  das 
ganze  fruchtbare  VV^ik  beschliesit.    Uer  sechiLto  Ab* 
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idiaitt  «flSntert*  i)«  Zeitrecbntmg'  der  RÖmet.  ^  Uns 
Eiotbeilttng  der  Zeit  und  die  MhteV  deren  »ie  eleh  de* 

2U  bedienteD,  tiod  zuvörderst  angegeben.     Man  hatte 
'wenigstens  zu  August«  Zeiten  mebrere  Arten  von  Son- 
nenuhren.   Am  schwierigsten  let  die  ältere  röm.  Zeit-' 
rechnung  wegen  der  sich  widersprechendLn  Nachricbteii 
darüber,    J3ei:  Vi.  hat  iie  in  den  Abhb.  der  ßerl.  AUadJ 
der  WisB.  aoi  den  Jahren  1818  'tt*  I3l9  'eusführliob  bep»' 
handelt  und  hier  die  HaupUnamentiey  S«  16  wieder^ 
bolt  und  snm  Tbeil  noch  fester  begrandet«    Jehr  dee 
Bonmlut«'    ^Einige  GeecbicbtsebYeiber  gaben  es  Iffk  Ii 
Monaten  an,   andere  Wie  Römer  «u  10,   die  nilB  dem 
JVJarz  anfingen,   doch  werden  von  Einigen   z.\vci  einge* 
«cJjakete  Monate  noch  erwähnt.    Hr.  I.  nimmt  an,  dasi* 
das  akesLe  reim.  Jahr  aus  ^04  Ta^en  bestanden  habe, 
äber  er  glaubt  nicht,   das»  es  Tonnen  -  oder  Monden- i 
J^onate  gevireseh  find;  die  Monate  des  Romulus  waren, 
anoh  nach  ^lotardi,  einander  ungleich  |  ^nach  demselbaai 
PI Qt.  hatte  das  Jahr  *des  Rom.  ^(So  Tage.  ~   Jahr  den 
Mnouu  ^Das  SonnenjaHr  des  R.  wnrde  frnbaeittg  in^ei^j 
SSondJahr  umgebildet.    Man  tcbrieb  ea  dem  Noma  tft^ 
oder  dem  Tarquinius  Friscus.    Es  bestand  aus  355  T8«j 
gen.    Dass  die  Monate  des  Numa  vvalue  MondenuionaMK 
gewesen  sind,  wird  bewiesen;    lange   blieb   auch  dasj 
Mondjahr  in  Gebrauch,  und  da  es  sowohl  ein  freies  al«* 
ein  gebundeoea  von  Ze^t  au  Zeit  mit  dem  Sonnenjahre 
auigeglicbenea  Bidoodenjahr  gibt,  so  muis  das  des  Mitmaj 
ein  gebundenes  gewesen  seyn.    lieber  das  Schaltweseel 
der  Römer,  S.  48       Der  Februar  war  in  den  ältesM« 
Zeiten  .der  letate  .Monats    der  - Mars  also  der  etstiii 
3.  S.  66.  Jahr  der  Decemvirn.    Das  gebundene  MenJ^J 
jähr  hörte  auf  es  zu  seyn,   als  man  den  kuiksen  Schalfr'j 
monat  (Mercedonius)  zu  gebrauchen  anfing.     Er  wurde 
in  den  Februar  eingescliaket ,   dieser  hatte  dann  nur  2% 
7sge  und  die  abgerissenen  5  Tage  wurdea  zu  dem ' 
Schaltmonate  von  27  oder  28  Tagen  gesogen.   Er  batce 
«neb  seine  Calendasi  Nonas  und  Idus  mit  demZusatse«'! 
intorcalares.    Man  scheint  dock  dabei  nicht  immer  eio^ 
feste  Regel  beobachtet  au  haben;   selbst  im  FebnisT 
hatte  der  Sebaltmonat  keinen  gana  festen  Sitz*  Sehr 
Wlihrscheinlidi  wird  die  Epoche  der  zweiten  Refonti 
des  röiii,  Kalenders  in   die  Zeit  der  Decemvirn  gesetat 
und  behauptet,  dass  die  Homer  dem  Wesen  nach  schon 
vor  Julius  CäRar  das  julianische  Jahr  gebraucht  babeOf 

wann  ^ucti  nic^t  in  der  bec^uemeaf  von  ihm  «uecst  I 
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Dsd   zeigt   die  Unttatthaftigkeit   der  Verbindung  des 
LuÄtfi    c»it   dem  in   Rom  gebräuclilicben  Schahcy klus, 
-  welches  auch  dessen  Dauer  gewesen  seyn  niag.  Gegea 
jxjße  ia  Nauze  streitet  Hr.  1.  vorzüglich  und  mit  Grün« 
•  '3en.    Dabei  wird    auch  über  einzahle  L^pochen,  z.  B, 
dea  Geburtstag  Augusts,  S.  ii2,  Untersuchung  angestellt« 
4*  &  117.  Das  Jahr  des  Julius  Cäsar.    Die  ganz«  Ke« 
form,  dio  er  im  röm.  Kalender  machte,  wird  ^enau  be« 
sebriet^en.    Das  Jahr  der  St.  7081  J*  Y#  C*  461  mr  das,, 
•of  Wybhea  seio  drittef  Consulat  fial ;  es  hatte  445  Xa« 
'  zt'f  fing  Tom  13*  Oct.  47      C.  an  und  der  Januar  a. 

709  war>  45  y.  Q.  Casar  scheint  gleich  das  ersu» 
Jahr  seiner  neuen  Zeitre^sfanung  zu  einem  Schahjabre  ge- 
macht 8«  faaben^  Da  die  Priester  nachher  doch  in  der 
BestiinmuDg  des  Scbaltjabret  irrten,  so  gebpt  August  J. 
746,  dass  man  12  Jahre  ohne  Einschaltung  hingehen 
lassen  eolle,  und  so  wurde  erst  761  (8«  C.)  ein  Öcbalt- 
iabr,  und  von  diesem  Zeitpuncta  an  litt  der  julian.  Ka- 
lender Weiler  keine  Störung«  Die  Faäli  des  Julius  Cä- 
sar sind  nicht  in  ifjrer  ursprünglichen  Gestalt  auf  uns  ge- 
kommen« Die  vorhandenen  rom.  Kalender  sind  S.  135 
und  139  verzeichnet.  Ueber  die  Nundioae,  S.  136  if 
Iq  allen  bis  jetzt  ai^fgafunflenen  Kalendern  vermisst  man 
die  Aof '  und  Untergänge  der  Gestirne  und  die  Winter 
mgianseigfmt  die  Casar  nach  dein  Beispiele  des  Metoo« 
Ei^di^ns.  eto.  in  seinen  Kalender  aufnahm.  l)ie  acbl; 
Jahrpuoote  in  ^^n^elben  sind  S.  143  anges^igt  ^Voi^ 
$»,145  an  werden, die  Jabrrecbnungen  der  Römer  he* 
trachtet  (nach  den  Consuln,  nach  der  Erbauung  der 
Stidt  in  verscliiedenen  Angaben,  wobei  bemerkt  ist, 
S.  164,  wie  falsch  die  Meinung  sey,  dass  die  Verschie- 
denheiten der  luni.  Chronologie  schon  im  Aiterthume 
auf  den  doppelten  Kanon,  den  V  arron.  und  Caton.,  redu- 
cirt  worden  sind,  die  Varron.  Aere  aber  wenigstens  seit 
den  Claudius  vorgeherrscht  hat}«  S.  169  ist  noch 
aatersucht,  wie  die  beji^n  Hauptschriftsteller  über  die 
frühere^  Geschichte  Romiit  Livlus  und  Dipnysius,  ge'rech* 
aet  babeuf  und  S.  1^72  empfohlen,  dass  man  sich  an 
die  VarroD,  Aere  9  nach  welcher  Roma  Gründung  au^ 
das  Frühjahr  753  T»  G«  fallti  halte*  .Auch*  die  aoni  Ju» 
liaai  und  Augustarum  sind  nicht  vergessen.,  Der  sie* 
bsDte  Abschn.,  $•  175,  geht  die  Ztürtchnung  der  c/tri'si« 
Ikhen  Völker  aia.    Aus^  der  jüdischen  Zeitcechnuog  ist 


4id  ttebdotSf^^t  Woote  in  die  oknttlioh«  oVergegangett 
und  der  Sftb6ath  waf  fcbon  den  RöiAefli  lM>l«aDtit  sait 

AuguäU  Zeit,  und  dies  Saturni  war  syoonym  von  salK 
batuni.     Voa  den  Namen  f eriae ,  bebdomas,  septimana 
und  dann  der  Wochentage  ;    Aufgabe,   den  Wochentag;  i 
zu  finden,   der  einem  gegebenen  IMonatstage  der  ciirisil. 
Zeitrechnung  angeborte  und  die  Ferie  eioes  Monatstage» 
zu  bestimmen.    Sonntag&buch&tabencirkel.   Die  röm.  Ein« 
theilung  der  Monate  nach  Kaienden ,  ^anea  und  Idus 
bat  .aiob  in  Rom  bis  «u  Ende  des  6t6ii  Jabrfa*  und  atit- 
i^rirts  Doch  viel  laoger  erhalten,  bis  mad  aofing,  itt^jjeaem 
Spracben  si|  acbreiben.     Ueber  di«  Besftmmttng  'das 
OsterfesteSt  S.  191  £,  die  geschlcbtliabe  Geataltuog  der* 
aelben  (8.  200  ff*)»  des  Hippolytue  Canon  patcbalis  (ein 
röber  Versuch, '  der  oor  auf  wenige  Jabre  die  Probe  be- 
stand, S.  213  —  24)1  des  Dionysius  von  Alex,  achijäbri- 
gen  Cyklus  und  den  I9iahrigen  des  AnaLoliLi.i  und  der 
'Alexandriner  (S,  226  iF.) ,    die  Von  Neris  bf-kannt  ge- 
machten O&tercyklen  (S.  238)  und  ander«  OstertafeTn, 
z.  B.  der  95jäbr.  des  Cyrillu«,  S.  259-    —    Ueber  den 
Streit  zwischen  dem  vom.  B.  Leo  L  und  dem  alexandrio. 
Patriarch  wegen  des  Osterfestes«  S.  265;    den  latercu* 
lu8  pascbaiist  des  Victorius  t^änon  pacdi»  (S*  275)9  den 
Hilarius,  als  er  Bischof  voo  Rom- gewordea  465' 
eiaführte,   Dimytius  Exiguuf  machte  sieh  um  dea  Frie^ 
dea  in  der  tLircha  verdieatf  dasa  er  die  fast  abgetaofeae  ; 
Ostertafel  des  Cyrillus  forCsetite  aad  ihrea  Oebratleh 
eolpfabl  (S.  2S5)*    Sie  faad  aafangs  Widertpruch  bei 
denen,  welche  dea  Cyklus  des  Victorius  vorzogen.  Sie 
ist  nachher  vom  Abt  Felix  und  dem  Bischof  Isidor  voa 
Sevilla  (von  6^J  —  7^l)  fortgesetzt  worden.    Die  Oicer- 
tafel  des  Victorius  erhielt  sich  noch  lange  im  Gebraucbei 
am  längsten  auf  den   brittischen   Inseln.     Um  die  Zeit 
Karls  des   Grossen  aber  hatte  der  alexandrin.  Osterka-  1 
non»  wie  man  im  westlichen  Europa  den  Diooysiscben  | 
nannte,  überall  gesiegt.    Die  jVlaagcl  desselben  sind  S» 

angegebea*'  Verbesserungsverauche  des  Isaak  Af*  ' 
gyrus  im  I4tea,  des  Feter  d*Ailly  und  dea  Nieolaus'Toa 
Cuss  im  I5tea  Jahrb..  Der  aeaa  (Gregörianiicbe)  Ka- 
ieader des  Aloys  liilio,  and'  dfessea  Geschichte»  S«30t£  | 
—  S.  307  ff*  ist  eia  immerwährender  gregor.  Raleote 
mitgetheilt,  S.  316t  Anweisung  gegeben,  wie  f6t 
irgend  ein  Jahr  das  Datum  des  Osterfestes  im  greger» 
Kai.  finden  soll.    Geschichte  des  Kalendertttreits  und  dflf .  , 

neuera  l^alender- Vcibess^cungeni  S.  322  — ^  ^«325.^  'I 
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iuid^£e  Jabrepochen  bei  den  obriitl.  Yöllcarn  betrach* 
tet  (Anfange  dea  Jabra,  aebr  irertcbieddn ,  und  daber- 
ailmcbe  Verwlt-nrogen),  ^«  343  ff«  die  bei  den  cbristl» 
VSlkeni  gebräuoblicben  JabrrecfaDungen  (Conaular*  Aere« 
Mictiooen  *  Aete^  nrapritoglicb  eine  Steuerperiodei  uod 
ihre  verschiedenen  Arten  und  Anfange,  Dionysische  oder 
aera  vuli^aris),  S.  366,  über  die  ilechnung  ab  iucarnatio* 
De  doniini ,  die  uisprn'nglich  nicht  gleichbedeutend  niic 
nalivius  war.  —  Dionysius  setzte  die  Geburt  Christi 
an  den  Schluss  des  ersten  J.  seiner  Aere,  4714  per.  Jul., 
754  V,  C,  S.  3g4.  —  über  die  verschiedenen  Angaben 
des  Jahres  und  Tages  der  Geb«  Christi»  5.  385  —  41O9 
wo  S.  394  aucb  von  der  Schataung,  die  Lukas  anführt, 
und  S»399'ff.  von  dem  Sterne  def  IVlagier,  nach  Kepler« 
Schubert  und  Mönter  —  die  neuaate  Schrift  dea  Mrif. 
,  Blieb.  Müntet  ist  später  erscbienea  —  ausfübrlicb  gehan« 
Mt  ist  Daa  Ergebnisst  dasa  die  aera  .vnigaria  nicbt  vier* 
ioadern  ^echa  Jahre  sü  vrenig  sablt«  wird  S*  41b  ein 
isfar  wabrscheinlicl^s  genatinc.  ~  In  weichet  }ahr  der 
scrs  vulg.  Christ  Tod  zu  setzen  sey,  wird  S.  412  if. 
untersucht.  Die  latein.  Klrclienvater  setzen  ihn  ins  I5te 
3abr  des  l'iberius,  in  düs  Consulat  des  C,  Rubellius  Ge- 
ininus  und  C.  Fufius  Geniiaus  (V.  C.  782  aer.  vulg.  29). 
Aucb  Clemens  v.  Alex,  und  Julius  Africanus  geben  das 
151a  J.  des  Tiberius  (vom  19.  Aug  781  bis  dahin  732) 
•a.  Demnach  ist  Jesus  (743  geboren)  778  oder  779 
Gl  getauft  und  .befand  sich  daoqals  im  31.  J«  des  XiO« 
be&s,  womit  Luk.  3,  23.  übereinstimmt.  Dass  der  ia 
den  Evangelien  angegebefie  Wochentag  des  Todes  Cbri* 
•ti  dieser  Angab'e  nicht  entgegenstehe«  ist  bemerkt,  aber 
tedi  die  verschiedenen  Arten,  den  Widerapruch  an  Id* 
Hit^  der  aua  dem  Anfange  des"  3.  Cap.  Luk.  entspringt, 
Ittgeseigt,  —  S.  423.  Von  der  spanischen  Aere,  die  im 
1.716  R.,  38  V.  C[ir.  Geb.  anfängt,  wobei  zugleich  die 
Ira^e  erörtert  wird,  ob  aera,  era,  ein  JateinisLJiei*  oder 
arabisches  Wort  sey^  S.  428»  und,  da  die  span.  Aere 
WJt  durch  die  V\  ebtgotlien  nacli  Spanien  'gekommen  zu 
seyn  scheint,  wahrscheialicb  gemacht,  dass  era^oder  aera 
aus  dem  jera  ^Jabr)  dea  Ulßiaa  entstanden  aey,  S«  431* 
voQ  Jahrrechnungen  ;nancher  einzelner  Regenten  und^ 
Sfilmfuteller.  —  S.  433.  Jsibrrechnungen  des  Orients | 
^6  seleneidiacbe  Attt ;  die.  antiochenHche.;  die  diokle« 
liauifcbc  (vom  29.  Aug.  284  v.  C.  a^i)  ;  der  Kalender 
.^^r'Stbio^isoben,  der  koptischen«  ißt  armenischen  Chri- 
Atta  grosse,  und  lileiae  Aerei   &'444*        den  Welt- 
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S)ren  der  OrientetdDt  vorn^mlich  duc  der.agypt,  Mondie; 
TaDodorus  (im  5teQ  Jahrh^»  der  5492  X  bis  auf  Chr.  Geb. 
sählte)  und  Amaous  (auch  im  jten  Jahrh.«  der  Cbriiti 

Incarnation  iru-  J.  d«  W.  5501  setzte);    von  der  Con« 
stantinopülischen  oder  byzantin.  AVeltäre,    die  16  Jahre  1 
inebr  zählt,  ah  die  alexaruhiniache  S.  459,  von  dem  nett*4 
fränhisciien  Kalender  S.  467«  —  Achter  Absohn.,  S.  471»  i 
Z(  ilrechnung  der  Araber  (iüibesondere  von  iiirer  cyUli- 
sehen  llcclinung),  der  Epoche  der  ifedschra  15.  Jul  622, 
weichet  ^ber  nicht  der  eigentliche  Tag  der  Flucht  Mu- 
hammeds  ist;  von  dem  Gebrauche  der  Araber,  nach  Nach- 
ten zu  datiren,  ihren  Wochentajgs*  und  Monats*  Namen, 
ihren  altern  Jahrrechnungen,  den.  Namen  der  Sgypt.  Mo* 
nate«  den  aVnsclien  Monatsnamen«  ^  Neunter  Abscho«, 
S;  513.  Zeitrechnung^  •  deri  Perser  (nach  di^n  arabischen 
Schriftstellern);  über  die  jeadegirdische  Aere,  die  dsche- 
laleddinsche ;  man  trifit  hei  den  Fersern  ausser  dem  ata- 
biscliren  Mondjahre  ein  doppeltes  Sonnen  jähr,  ein  bevecg- 
üiches  und  ein  festes  an ;    zuletzt  noch  über  die  altper- 
sische Zeitrechnung  und  ihre  Einschäliungen.  —  Zeba- 
ter  Abschn.,  S.  5  ^9.  Zeitrechnung  der  Türken.     Sie  ha- 
ben zweierlei   IMonate,     Motid  -  und  Sonnen  -  iMonate. 
Die  ersten  bilden   das   religiöse  und  bürgerliche  Jaür;  ' 
die  Sonnenmonate  laufen,  wie  beiden  Hussen  und  iroc' 
genländischen  Christen«   mit   den  julianischen  parallt^h 
Das  Hus  -name  oder  immerwährende  Jlalejpder  der  Tür* 
lien  wird  S.  562  fF.  beschrieben,  so  wie  der  Takwini 
oder  jährlicbd  Kalender  derselben.    Von  iSi  j8t  folg««  \ 
Erlluterungen  und  Zusata«.  «um  isten  Bande.  Vorneia« 
lieh  hat '  die  ägyptische  und  griechisch«  Zeitrechttnag  ! 
Zusätze  erhalten} '5*  6t6  S*  aum  zweiten  Bande«   Bi^^  ; 
tirtheilt  Hr.  I.  vornemlich  (S.  61S  ff  )  über  Dr.  Gotthüf  i 
Heinrich  Scbubert's  Hypothese  (in  s«  Sehr.  Ueber  dlS  | 
Urwelt  und  die  Fixsterne)  ,   dass  es  neben  dem  iLrdjabre 
(in   der  gemeinen  Sprache  Sonnenjahr)   bei  allen  alten 
Völkern  noch  ein  aus  zelin  periodischen  Monaten  (odeC 
etwa  ä  eine*  Erdjalirs)  bestehendes  Menschenjahr  gege* 
[ben  habe,  dem  er  deswegen  diesen  Namen  gibt, 
es  die  Zeit  ist,  die  der  ungeborne  Mensch  unter  dem 
Herzet  der.  Mutter  ,  ruht.    S.  623  ist  genauere  Naciiricht 
gegeben  von  dem  astronomisch* chronologischen  Werna 
des  Abul  Hassan  Kuschjar ,  Sohn  Labao'a  aus  Dschilao, 
woraus  auch  ein  Bruöhstiicbf  ahgedrnckt  ist  mit  deut^bec 
Uebersetzung  und'£i^Iaa'terun|,   £|  enthalt  etne^AngtP.'  , 
der  verschiedeneA  Acren»     Ein  vbUstandi^es  Begi«^'  . 
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iftMf  bellte  ThtXU  und  ciia  YmMbniu  der  wicihfigehi 
AioBologifcben  Werke*  welcfte  bei  dietem  Handbuoho 
b«iuitzt  vrotden  eindf  maoben  den  BeftchluM« 


"Lexicon  manutüs  Hebraicum  et  Chaldaicum  in 
Fei.  Test  lihroB  post  Jok.  Godojr^  Eiehhornii  cu^^ 
T9ß  denuo  cBtiigauii^  emendavit  multisque  modU 
musH  Dr.  Georg*  'Benedict.  fFinetf  Pot* 
Reg.  BaPar*  a  Cone*  ecd.,  TheoL  in  jicad,  Erlang* 
frcf*  P.  O«,  Semin.  exeg*  Director.  JSditia  quarta. 
Lipsiae  1828,  ap.  Fr.  Fleischer.  jiog4  S.  fir.  S* 
4  Rlhir.  12  Gr.  ' 


Daie  diese  keine  bloM  vermebrte*  nnd  beridbtigtef 
iodem  eine  völlig  umgearbeitete  Antgabe  des  SimoniSf 
ja  «in»  nnr  nacb  seinen  Plane«  neu  bearbeitetes  Werk 
19^1  gibt  scbop  ein  a weiter  Titel  desselben)  Lexioon 
nuwsle  Hebraicum  et  Cbaldsicum  in  Vt  T«  libro«,  or«. 
&e  elym.  descripLuui,  ed.  Dr.  G.  B.  Winer  etc.  zu  er- 
kennen, und  bestätigt  die  Vergleich ung  mit  den  vorigen 
Ausgaben  aufs  Deutlichste«  Aber  Simonis  Name  mussto 
Meiben,  weil  diess  Handwörterbuch  unter  demselben, 
*ucli  im  Auslande,  noch  gesucht  wird.  Die  urspriingU- 
^  Stellung  der  Wörter  iit  beibehalten  ^  es  stehen  also 
die  Stammwörter  voran  und  die  abgeleiteten  unter  den« 
i«lben  in  gebdrlger  Ordnung)  der -am  Schlüsse  beige« 
^^gte  Index  analytions  erleiebtert  dem'  Anfänger  daa 
Aettadeo«  Die  Stamniwörtef  sind  durob  gr6ssern.Dmck| 
l^rrte  Zeilen  und  etwas  grdssere  Buebstaben  won  den 
*l|plsataten  nnterscbfeden«  die  Zahl  dieser  SCamnwöftetf 
ttt  f  eimebrt  uad  manche  von  EicbEorn  autgetcbloss ene 
tisdi  aacb  dem  Vorgange  Torsüglicber  Sprach  forsch  er« 
^dcr  aufgenommen,  durch  Vergleichung  anderer  mor- 
geolaodischer  Dialekte,  v(/rnemlich  des  arabischen,  ge-< 
i^tQ  erläutert ;  iibrigens  ist  auch  nicht  unbemerkt  ge- 
ldlichen, wo  der  Stamm  zweifelhaft  ist.  Es  sind  auch 
häufiger  vorkommenden  und  merkwürdigem  Namen 
▼on  Städten  und  Tersonen  aufgenommen.  Die  Bedeu- 
tuDgeo  der  Wörter  sind  in  eine  natürliche  Ordnung  ge« 
^ticktf  nicht,  au  sehr  gehäuft,  deutlich  erklärt,  mit  den 
^Uiü,  vtro  sie  vorkommen,  belegt«  mit  Spracbgründen« 
Vtf  es  fidüiig  war«  tinterstütat;  die  .Synonymen  übesaU 
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genao  zu  unterscbeldeo,  war  in  einem  Handwdrterbucbe, 
das  weitläufigere  Behandlung  derselben  nichc  gestattet» 
kaum  möglich;  aber  auf  die  Beatiinmung  der  Bedeutung 
und  des  Gtibrauchs   der  Partikeln,    worin   bisher  viele 
Willkür  geherrscht  hat«  ist  rühmlicher  Fleiss  verwandt 
worden«    Die  won  SimoDis  häuBg  bemerkten  DecliDa<%| 
tiooen^nd  ConjügetioDen .  der  Wörter  sind  weggebHe«* 
bell*   Deni}  die  nöthlgen  grammatiscben  Kenntkiisse  muii 
der,  welcher  die»  Wörterbuch  braucbeo  will»  ellerdipgi 
mitbriDgen  t  und  et  iet  bei  demielbeo  jiberbeupt  nicht 
anf  die  ersten  Anfänger,  denen  noch  immer  ein  kleipa- 
res  Vocabularium  so  wunicben  bleibt«'  nnd  nicht  imt 
Anfänger  allein,  sondern  auch  auf  geübtere  Leser  imd 
Kenner  der  hebr.  und  aramäischen  S^^ rächen  Hücksicht 
genommen,  und  diese  werden  die  Forderungent  welche 
man  an  ein  Handwörterbuch  solcher  Bestimmung  machen 
darf,   binlanglich  befriedigt  finden.    Beimt/.t  sind  vom 
Um»  Vfr.  nicht  nur  die  Schriften    über  V^erbesserung 
und  Vermehrung  hebr.  Wörterbücher  und  die  neuem 
Wörterbücher  aelbstt  fondern  auch  die  TorsugHcbstea 
neuem  Commentarieo  über  Bücher  des  A.  Teat.  und 
eioaelne  Sprachforschungen,  ausser  den  eignen  Unter- 
•ttobnngeo,  und,'  wp  es  zweckmässig  schien«  die  Werts 
der  Lexikographen  und  Commentatoren  angeführt  wd^ 
den*  ■   Ausser  Addendis  (3.  1054),  an  welchen  cialge, 
wahrend  des  Drucke  erschienenct,  Schriften  Stoff  geben, 
nnd  dem  schon  erwSlknten  Index  analyticus  (S.  1059) 
ist  auch   noch  ein  Index  latinus  (S.  1064),  für  Üeber* 
setzungs- Uebungen  brauchbar,   beigefugt.    Es  verdient 
noch  das  Aeussere  des  Buches,  das  gute  Papier  und  der  ^ 
gefüllige,  pbgleich  ökonomische,  Druck,  Eigenschaftes, 
die  fiir  ein   Handwörterbuch  vorÄuglich  erfordert  wer* 
den,  und  der  Veclegeri  der  dafür  rühmlich  gesorgt  hst| 
Ansaeichnung» ' 

Nopum  Lexicon  manuale  Graeco-  Latinum  s4 
Latino  -  Graecum,  Primuni  a  B  tn  i  a  H ede^ 
rico  insLUutu/n,  post  curas  Sam,  Patricii,  Jod^ 
j4ug.  El  nestii^  Cur,  W endler T.  Morelli^  P^^' 
Henr,  LarcherU  Frid.  Jac.  Bastiiy  Gar,  Jac.  Blom-^ 
fieidii  denuo  castigavity  efnendavit^  auxü  Gusta- 
vas  Pineger/  recognoscente  Franc,  Passo^io- 
]£ditio  qutnta.  Tornus  prior.  Sectio  P^^^'j 
A — /.  Lipsiaey  samt.  Gleditsch  i825.  Xf^t  i*^^ 
i5rS  gesp.  CoL  gr.  8.  Sectio  aUera  K^St*  J^^" 
dem  1827«  1^4  & 
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'  Ungeadilet  «•  nun  melirare  ffrieoluicb^deiitidieEbiil« 
vSrterboobor  gibt«  io  war  docn  eina  neue  BeajrbeitiiDg 

des  langst  geschätzten  Hederich'schen  wünschenswerth« 
I  »icbt  etwa  nur  oder  vorzüglich  für  das  Ausland,  soq» 
derii  aucii,  aus  nie;br  als  einem  Grunde ,  für  deutsche 
ScboleD  und  Philologen.  Diese  Bearbeitung  wurde  vom 
Hm.  Prof.  Pastow  dem  schon  durch  mehrere  philologi- 
«che  Arbeiten  bekannten  Hrn.  Dr.  Pinzger  übertragen« 
der  lie,  mit  dem  Kalbe  und  der  Beihülfe  jenes  Gelehr* 
tea  nod  fieautzung  der  to  'sahlreicben  neuera  Hülfsmittel^ 
aof  sine  swecfegemässe  und  nützHcha  Art  amgeführt  bat« 
Das  Hederich'tcba  Wörterbucb  diente  awar  aur  Grund« 
läge,  aber  die  gegenwärtige  Aoafübrung  gibt  ein  in  der 
Tim  aettea  Werk «  niobt  bloM  für  den,  Schiiigehraucbt 
iioiMiani  alle  Iiesar  grieeh,  S^brifttteller  nod  ihre 
B«iSrlols8e  bestimmt«  £•  iind  also  ancb  niobt  nnr  die 
Wörter,  welche  in  den  gewöhnlich  in  Schulen  gelese* 
Den  classiiscben  Schriften  und  die,  welche  in  den  Scbrif« 
ttii  der  Attiker  gefunden  werden,  sondern  auch  eine 
^rüi&e  Menge  anderer,  die  in  der  neuesten  Ausgabe  des 
Hed.  vermisst  vt^erden ,  aufgenommen  tbeiia  aus  den 
Beuern  Wörterbüchern  und  philologischen  Schriften« 
tbeüs  aus  des  Hrn.  Vfs«  eigner  Leetüre«  und  doch  aiod 
jbiicfatlich  viele  i^eggelaiten «  nm  das  Werk  nicht  au 
Überfällen,  vornebmlich  sosammengeset^te,  deren  Bedeu- 
t&og  lieb  leicht  ans  den- einfachen  abnehmen  lässt ;  auch 
mehrere  Wörter  anderer  Dialekte  findet  n^an  darin |  in« 
gleichen  die  dar  LXX«,  def  N«  Testf  dea  Joiephiia  nnd, 
Hdo  und  der  vorzüglichem  KtrchengohriftateUar,  denen 
jedoch  immer  ihre  abgeknraten  Namen«  ao  wie  übar^ 
i^opt  auch  die  Namen  der  classischen  Autoren  den  Be* 
tieotungen,  die  eigenthümlich  oder  selten  sind,  und 
manchen  einzelnen  Wörtern  beigesetzt.  Weggelassen 
sind  die  Wörter  und  Redensarten,  die  bei  den  spätem 
griech.  Schriftstellern  nach  Konstantins  des  Gr.  Zeiten 
gebräuchlich  sind  (jedoch  mit  Ausnahme  griech.  späterer 
Dichter,  die  den  l'biloiogen  wichtig  sind)«  die  aus  fal« 
eher  Lj^sart  oder  durch  keine  Autorität  unterstiitateo 
VVöuer«.  die  nur  in  den  alten  griech«  Lexikographen 
vock^o^nden  l(die  allerdings  in  einem  Thesaurua  lin- 
guae  gr.  nicht  fehlen  dürfen)  mit  Ausnahme  derer«  w^l- 
cbe  entweder  Stammwörter  oder  in  andere^  Rücksicht 
mkurnrdig  sind.  Die  Bedeutungen  der  Wörter  aind 
^mr  geordnet«  genauer  und  bestimmter  ausgedniokt« 
beitchtigt  und  e«  »ind  aowobl  die ,  CooatrucuoQjen  uj;id 
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acr  Spracligebraucb  angegeben,  als  der,        es  wAeil- 
haft  oder  nothig  echien,  Stellen  der  Aken  angefahrt 
oder  auf  Gelehrte,  die  sie  erläutert  baben,  verwieico. 
Wo  Bedeutungen. zweifelhaft  waren,  ist  auch  diess  mcht 
imbemerkt  geblieben,    üeber  oder  neben  den  Wortera 
Ut  auch  db  Quantität  der  zweifelhaften  V  ücale  oder 
Sylbeu  mt  den  gewöbuUcben  Zeichen  angegeben.  Da 
Kurse  de»  Ausdruckt  unumgänglich  nothwendig  war, 
80  hat  Hr.  P.  nicht  nur  dieser  sich,  ohne  der  Deutlich- 
keit «u  nahe  «tt  treten»  beaeitaigt,  sondern  auch  der 
Abkürzungen  bedient,  die  theils  bekannt,  tbeils  nsch 
der  Vorr.  erklärt  sind.    Der  besondere  analytisch -gram* 
matiache  Theil  dea  griech.  Heder.  Wörterb,  ist  weKS- 
blieben  und  die  ichwierigern  Wortformen'  (auch  tVf 
wellen  die  bekanntem,  z.  B.  ninoi&a),  besonders  dis 
homerischen,  sind  in  dem  VVörLerbuche  selbst  an  den  ge- 
hörigen Stellen  eingetragen  und   erklärt.  Vorznglichct 
Fleiss  ist  auch  auf  die  gnecb.  TaiLikeln  verwandt.  (M. 
a.  S.  Bi  Es   ist  also   unstreitig  diess  das  volhtan- 

Aaste  und  gr^ndlifchate  griech.  latein.  Hanawörterbuch, 
desito  «weiten,  latein.  gtiech;  Theil  wir  noch  erwarten. 

Etymologisches    PVörterhuch    der  lateinischen 
'    Sprache  mit  Fergleichung  der  griechischen  und 
deutschen  von  Konrad  Sc  hwench.  Frankjurt 
a.  Maint  Bronner,  1837.  gr.  8.  %  Uthir.  12  Gr. 

Unter  den  8tamm«frartern  sind  die  abgeleiteteil  no' 
Busammengesetsten  aufgeführt,'  bisweilen  mit  Beifügung, 
manchmal  mit  VorausschicUung  der  griechischen,  dia 

Quantität  der  Sylben  ist  angegeben,  die  Bedeutunges 
sind  kurz  ausgedrückt,  die  falschen  Etymologien  sind 
gerügt,  andere  nicht  selten  eben  so  unzuverlässige  aß* 
.  gegabeDf  -das  Ganze  etwas  übereilt« 

Alterlhumskimde.  . 
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Ueher  den  TVerth  der  Maasse  und  Gewichte  der 
nlten  RömeTf  hergeleitet  que  den  im  kön.  Bmrbon. 
Mäseum  in  Neapel  aafbeUfahrten  Originafen* 
in  der  hon.  Akad.  zu  Neapel  vorgeUeene  Abhand* 
lang  von  Lukae  de  Samuele  Ca'gnazzi,  MU^** 
der  kön.  AkacL  der  fVissenach.  etc^   Aue  dem 
lieniachen  ubersetzt.    Mit  einer  Vorr.  vo/i 
Albr.  von  Schönberg,  Dr,  der  Med.  u.  twr*f 
.  kiin  dän.  Juetizrathe  und  RiUer  vom  Danebrog- 
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Ofden  u.  s,  Mit  einer  Kupfert,  Kopenhagerip 
im,  Schuhoihe.  IF.  i5s  &  8.  aa  Gr. 

Per  Ueberi. ,   der  lelbst  in  Neapel  lebt  und  scbon 
durcli  andere,  die  Heilkunde  angebende«  Werke  bel^annt 
ift,    riiboit  den  VerfaMer  dieser  Scbrift  als  einen  der 
trefflichsten  und  umfaMendeteB  Sobriftstellert    der  al« 
Fbysiker,  Mathematiker,  Oekonom,  Claaailcer  und  Alter» 
thumtforacher  eich  einen  bedeutenden,  wohlverdienten 
Knbm  erwoibeii  bebe  und  ^«ine  Sebrtftf  ela  die  erster 
welcbe  der  Uotereuehung  über  die  Maawd  »od  6n> 
wiebu  der  Röiner  eine  aichere  Grundlage  dnrob  die  m 
loBipe)!  aufgefundenen  Originalgewichte  und  Maaean 
gegeben  bebe.    (Doch  hatte  män  auch  früher  aebon  aoU 
ehe  Antiken  benutzt;    wir  erinnern  nur  aa  Faucton  nnd 
Ixonie  de  l'Isle).     Das  Bourbon.  Museum  besitzt  viele 
für  das  uieirische  System  des  rÖm.  Akertbums  wichtige 
Gegenstände;    bei  Untersuchung  derselben  fand  der  Vf. 
anfangs   grosse   Verschiedenheit,    bemerkte   aber  bald, 
das»  diese  von  der  durch  Oxydation  bewirkten  Verände» 
niQg  der  Metalle  herrühre^  die  im  Zuitande  der  Ver» 
kalknng  an  Umfang  nnd  Gewicht  zunehmen;    die  Ver* 
kslkung  aber  selbst  ist  aioh  nicht  immer  gleich,  £a 
befinden  sich  im  bourbpn.  Museum  aeehs  Linienmaasse, 
rüof  sind  bronaene  StSbcben,  die  vier  parallele,  gleiche 
Fläeben,  jede  4  frans.  Millimeter  breit,  habeut  din  S.  5£ 
Itessbiiebeii  werden,  und  ein  aecbstes  yon  Knochen.  Der 
Vl^.  Yerfertigte  ein  (Fig.  i.)  abgebildetes  Instrument» 
nit  welchem  er  die  Dimensioneo  der  fünf  brons.  Füssn 
und  des  sechsten  halben  Fusses  bestimmte.      Däss  es 
roraigclie  Fiisse  sind,  wird  bewiesen  tind  gezeigt,  dass 
^le  Differenz  zwischen  dem  längsten  und  dem  kürzesten 
iuäse  ein  Sechszigtiieii  beträgt.    Hierauf  werden  die  von 
italienischen,  franaösiscben  und  englischen  Gelehrten  ge- 
iiiMliten  Versuche  um  ^daa  eigentliche  Maass  des  antiken 
löm.  Fusses  zu , bestimmen,  angegeben^  und  dabei  erin- 
Mrt,  dass  Freret'a  Hypothese,  das  iRaass  des  röm«  Fua-> 
•««  ley  bei  den  verschiedenen  Glessen  der  Arbeiter  ver* 
fchieden' gewesen,  wenig  Gewicht  habe}  die  Angaben  der 
^•iM  der  ägypt.  Pyramiden  und  der  Obelisken  (S«35£> 
geprüft.  Mit  dem  erwibnten  Faucton  Und  Rome  de  rjsle» 
^cten. Bestimmungen  gleichfalls  verworfen  sind,  und  den 
VsMnngen  des  Farthenou  wird  der  Beschluss  gemacht. 
S«5I  fi.  Untersuchung  der  Resultate  Gosielin's  liber  die 
lUe  Geugra^lue»  um  au  befitimment  ob  dieselben  hinrei- 
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cheild  06yti  köfliMiii«  «na  daa  genaue  Maaaa  dea  r6ai, 
Fuaaea  aa  gelieu,  wobei, toglaidi  die  Angaben  der  Alten 
Ton  dem  Umfange  dea  Erdkretae«  geprüft  aind.  Dai 
Rerakat  lat  (S.  go):   eile  Bemahun gen  Göaaelin'a^  dta 
alte  Geographie,  eu'dem  Range  einer  genauen  Wiiiaa» 
achaft  SU  erheben,  aind  nicht  hinreichend  geweaeii  Iin4 
liefern  keine  sicliern  Angaben,  um  darnach  das  genaaa 
IVIaass  des  röm.  Fasses  au  beslimnnen«     S.  82  Unter« 
ancbung   der  von  Eratosthenes  und  Fosldonius  ausge« 
mittelten  Maasse  des  Erdenmeridians,  ob  aus  demselben, 
das  richtige  Maass  des  röm.  Fusses  abzuleiten  sey.  (Dia 
astronomische  und  geographische  Verfahrungsar t  der  AI« 
teil  war  nicht  genügend  für  diesen  Zweck.  Aiigemei" 
nere  Bemerkungen   über  die  Berechnungen  der  Alten 
und  ihre  verschiedenen  IVtethoden  sind  beigefügt}« 
90  &  Die  Unterauchung  dea  Werthes  der  Maasse  aed' 
Gewichte,  welche  aicb  iFür  die  ErklSmng  der  im  koa. 
Bourb«  Muaeum  befindlichen  Gegenatandre  eignen  *  maa 
«ick  iauf  die  jenigen  beschränken ,  welche  in  der  Epoche 
des  Untergangs  von  Heroulanum  und  Pompeji  im  bnrgerl 
Verkehre  galten.     Dass  die  Maasse  und  Gewichte  iil>«^ 
haupt  sich  von  Zeit  zu  Zeit  geändert  haben,  braucht«^ 
in  der  That  nicht  so  umständlich  bevriesen  zu  werden. 
S.  107  kömmt  der  Vfr.  auf  seinen  eigentiicben  Gegen- 
stand Burück  :   Werth  des  altrömischen  Fusses,  hergeiei» 
tet  von  den  im  kÖn.  Museum  behndlichen  Gegeo&^äo« 
den  nach  dem  neuen  (frans*)  metrischen  Syateme.  I^^f 
knöcherne  öder  elfenbeinerne  halbe  Fuss  wird  den  5 
bronzenen  yorgeaogen;    zugleich  wird   auch  von  dea 
Vorhandenen  Gefaaaen,  welche  als  Flöaaigkeitsmaasse  h«^ 
trachtet  werden,  Nachricht  gegeben,  und  S.  119  voi^ 
den  hn  Mnaeom  aufbewahrten  aniiicen  Gewichten«  ^i^i 
dnrph  Schuld  ungenauer  Verfertignngi  von  einander  ab- 
weichen (ea  aind  Stücke  eua  Serpentinstein,  vdn  lO  «b^ 
a  Pfund).    S.  126.  Auffallende  Abweichun  gen,  die«* 
ergeben,  bei  dem  VVertbe  der  Gevvicbte  der  Alten,  waa* 
man  einige  von  Gelehrten  abgeleitete  Maasse  des  röai» 
Fusses  zugibt.    S,  132.  Vergleichung  der  Maasse  des  alt* 
röm.  Fusses  ,    hergeleitet  von  den  im  kön.  Museum  bc- 
findlicheD  Gegenständen  und  andern,  die  noch  meh^ 
trauen  verdienen.     jiMtm  kann  (heiaat  ea  S.  134) 
der  grössten  Wahrscheinlichkeit  das  Ton  dem  mittlera 
Gewichte  (dea  halben  elfenbein.  Fusses  und  der 
pf  ündigen  Serpentinateine)  abgeleitete  Maass  von  o*  ^9624 
Aletera  oder  131,325  fraiw.  Linien  für  die  wahre 
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^es  rom.  Fuises  annehmen. Alsa  doob  immer  nnr  eine 
wahrscbeinliche ,  annShernde  Betdmmung!  S.  135. 
Werth  der  Feldmaasse  nach  dem  altrömiicben  Fntse,  het*- 
geleitet  wie  oben.  (Das  Verhältnisa  zwischen  dem  apu- 
liacbeo  Malter  und  dem  antiken  Morgen  (lugerum)  wird 
.beituttmt),  138.  W«rtb  der  Flüfaigkeitsmaasse  der 
Aken  nach  dem  nettOn  (fransöt.)  metfiachen  Syileme, 
tfe  sich  «tii  der  Metanng  des  liinienfaseM  orgaheai  ah» 
gekim  wie  obei».  ^Der  CnbikiDhek  4er  Amphorä  s: 
25.997470  IiitetB«  iler  Medianiit  Amphoren)  zz 
51.99494  Litern,  der  Modius  (teebate  Theil  des  Med«)  s 
8.665823  Utero,  der  Cednt  (if  Antphora)  =  38.990» 
Litern,  der  Sextarius  ungefähr  ein  FnnftheU  kleinerf 
als  unsere  Flasche,  so  wie  der  Cyatbusy  welcher  dm 
zwölften  Theil  de»  Sextarius  enthielt,  etwa  unser  Spits» 
glas  für  fremde  süsse  Weine,  die  Hemina,  die  Hälfte  des 
Sextarius,  ox.ybapbu8|  der  vierte  Tbeil  der  Hemlna 
0*067701  Litern  u.  a.  f.  S.  139.  (zum  zweiten  IVlaU  ge- 
•iblt)  Werth  der  antiken  Gewichte  von  den  im  kön. 
Böorb.  Museum  befindlieben  Gegenständen,  nach  dem 
neuen  metrieoben  Syateme  hergeleitet.  Dieser  Abschnitt 
befriedigt  >ain  wenigsten«  Des  «•neige  Bedeutendere  ist 
(S*  142^:  »man  kenn,'  aus  angeführten  Gründen,  des 
aatitie  Iffond  an  335.8  metrisohan  Grammen  ansohle» 
geo,  die  antike  Unaa  folglich  17.  15  Örammep,  welobea 
511.  53  OfMu  des  .franiös.  Pfundes  beträgt,  47 
weniger,  als  die  Gelehrten  aaeh  Torhesdiriehanen  Me- 
thoden ausgemittelt.«  Der  Hr.  Uebers.  versiehert,  ein« 
treue  Uebersetzung  der  Abh.  geliefert  zu  haben.  Diese 
Treue  hätte  sich  jedoch  nicht  auf  die  Schreibart  des  , 
Originals,  z.  B.  Ptolomäus,  Egipter,  Marino,  Uafj^ivuav, 
Ossibap.hna  n.  s«  f*  erstrecken  sollen. 

Ancient  unedited  Monuments^  principalfy  of  Gre- 
cian  art4  Jlluatrated  and  explained  by  Jamea 
Millingen  JSaq.  Number  la  London,  gr.  4». 

Mit  diasem  Hefte  ist  das  ganse  Werk  oder  dessen 
Mr  Baad  beiehlossea,  und  es  hat  daher  derselbe  euch 
den  hesohdern  Titel :  Aaeiaat  uaedited  Moauments.  Su- 
tees,  Bastes,  Bas -Reliefs  aad  other  Remains  of  Grecian 
e«,  from  CoUections  in  Marions  Conntries,  illnstratad  and 
explained  by  James  Millingen.  London  182^6,  IL  40  S# 
20  Kupf.  Bei  dieser  Numcr  erhält  man  nun  Taf.  V^IL 
das  Fragment  einer  schönen  weiblichea  Statüe,  von  der 
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•chon  in  der  vorigen  Numer  der  Text  handelte;  Hep. 
1827,  IV.  S,  193.  —  Dana  T.  XII.  Decke  eines  broa* 
senen  Spiegels  (sonst  pacera  genannt)  in  der  Sammlung 
des  Esq.  Hawkins:   Venus  und  Ancbisea  tttsend«  dabei 
»wei  Genien,  unter  deöi  Anchises  liegt  der  Hand;  Ve«. 
nus  ist  halb  bekleidet.    Der  TeKt  febit.    Dagegen  ist 
die  ailberne  Vaie,  in  Herculanmn  gefunden  und  im  kdo, 
lülataum  an  Neapel  be^udlich,  ^oa  Winkelmami  uad  An» 
dern  acbon  gerübrnt«  eine  Apotbeota  dea  Homer  darstel« 
lend,  auf  T.  XIII.  abgebildet^  «duHi  im  vor,  Heite  ba- 
fiodlioh«.  biar  abär  findat  mao  dia  Ecklamog*  Honar, 
Im  Torg^niaktan^  Altar  vorgei^llt«  aitat  aoC  .dam  Adler 
daa  Jupitar»  dar  mit  aoagabraitataii  Fliigela  iicb  arbabti 
«m  den  neuen  Bewohner  dem  Olymp  sttimfCihren*  Sat» 
ne  beiden  Töchter,  die  Ilias  und  Odyssee,  als  Weiber 
personificirt,  sind  Zeuginnen  der  dem  Vater  erwiesenen 
Ehre.    Ein  Feston  von  Lorbeerön  umgibt  den  Rand  der 
Vase.    Der  Kopf  des  Dichters  ist  seinen  Abbildungen 
auf  Münsen  ähnlicher,  als  seinen  Büsten.    Die  Vase  von 
Silber  ist  sqhon  merkwürdig,  als  eines  von  den  wenigen 
Arbeiten  in  diesem  Matalle,  welche  der  Uaubsucht  alter 
imd  aeuer  Barbaran  anlgangeQ  aind.    Sie  scheint  in  ei* 
ser  Giessform  verfartigjt  und  nachher  qwt  dam  IJülaifal 
vollendet  worden  zu  seyn.    Die  Ausführung  ist  mangel- 
haft ttnd  fcbamt  in  die  Zeit  der  röm.  Kaiaar  au  geheim 
ran»'  T«  14»  color.  E4a  saltnea  Stück  dar  7<^ravtikf  dia 
»aoh.  dani'  Vfr.  von  den  Elruakarn.  su  grossar  VoUkom«-- 
manheit  gebracht  worden  aayn  aoli»  bai  Perugia  acoak« 
weise  gefunden  und  aosammengesetst  worden  ist«  £• 
diente  zur  Verzierung  eines  Votiv- Wagens ,    der  in  el» 
pem  Tempel  gewellit:  worden,  ist  nicht  gegossen,  son- 
dern aus  üiinnen  bilberplatten  mittels  des  Stempels  und 
Meisels  getrieben.  ^  Die  Figuren  sind  hoch  erhoben  uiul 
hin  und  wieder  von  dem  Grunde  getrennt.     Einige  Ac- 
cessorien  sind  mit  dünnen  GoldplattcUen  überlegt.  Zwei 
Männer  reiten  im  Galopp  und  die  unter  den  Pferden 
liegende  Person  lasst  vermuthen,  dass  es  Sieger  im  Kam«* 
pfa  sind.    Haare»  Rand  der  Kleidung,  Halbstiefelo  und 
andere  Ornamente  der  Figurea»  Zäunen«  Mähnen«  Hu«, 
fa  atc.  der  fferdö  sind  von  Gold.   Dar  Styl  der  Arbalt 
ist  dem  ägyptischen  und- dam  altgriechisahao  Uuilioh«  — 
T.  XV«  Ein  aabr  grosaaa  Ralial  ainaa  marmornan  Sar» 
kophaga  im  1?alaat  Neri  lu  Florana,  aich.anf  dia^abel 
von  den  Sirenen  beziehend  und  (wia  öfters  von  altaa 
^linstlein  geschehan)  2wei  verschiedene  Sceoen  eioaT 


\ 


^.d  by  GoogL 


UllllllHMtliBIlitü  ifT 

f  ^^^^^^^^^^^^^^^B^^^^^^^^^^^^^^^^^F^^^B  ^^^^^^^^^^^  ^^^^^  ^W^W^^^^F 

QmMtktm  in  im  enttti  ilM  Inpktr  df 

Hwbter  TlMroaet  «uf  cintr  fidit»  tttht  Jiid<h 

SftGiwileii  der>SireMii-  Inttend,  mnt  der  andeni  MiD«i> 

fiy  Schwester  und  Gonnerin  der  Muten ;  drei  Sirenen 
l(iiDpfen  mit  drei  Musen  im  FlöLen-  und  Leiert-piele  und 
Gelange,  im  Hintergrunde  itehan  Ewei  Musen,  die  keinen 
Theil  an  der  Handlung  nehmen.  Die  zweite  Scene  zeigt 
den  Erfolg  des  Wettstreit«  ,  die  siegreichen  Musen  be- 
itrafeo  die  Sirenen  und  reiMea  Federn  aus  ihren  Flügeln  ; 
eioe  der  gefaileiiexi  Sirenen  nmlettt  die  Fiis«e  einec 
Woiet  die  keinen  Tbeil  an  dem  Streite  genommeOf 
wftbrscheinUGh  der  Meipomene»  der  Mutter  der  Sirenea» 
Id  dem  ersten  Auftritte  erscheinen  eie  bekleidet«  so  dast 
ibc9  Flügel  md  ein  Tbeil  der  fieiae  bedeckt  tisd  i  ta 
3em  sweiteo  eiebt  man.  eie  der  Kleidung  beraubt  und  »it  ' 
Flögelii  uni  Vogelbeiaeiit  widmete  nuf  allen  Monnnieii- 
tea  vockommanf  die  aSniflillieh  einer  spätem  Epoke  an* 
gehören.  In  den  frühesten  Zeiten  hatten  sie  nur  eine 
Sitoschlicbe  Gestalt;  dann  gab  man  ihnen  Flügel;  auf 
einigea  alabasternen  Sarkophagen  von  Volterra  und  an^ 
deca  Stadien  Eitruriens  sieht  man  sie  als  drei,  graziöse^ 
junge  Frauen,  ohne  FJugel.  Apollonius  von  Rhodus  er- 
v^ahnt  zuerst  ihre  Doppelgestait.  In  dieser  kommeo 
lie  auf  eiaer  bei  Sprrento ,  wo  ein  Sirenentempel  war, 
gefundenen  thönernen  Vase  (jetat  im  Besitae  des  Graleo 
i!oiittaUt  *  au  Paris)  vor,  die/  aber  erst  aus  dem  3tea 
Jahrb.  vor  Chr.  herrührt..  Einige  Alterthumsforscber 
balten  die  Vögel  mit  Menaebenköpfen  auf  Va^en  dea 
trobatsehen  StyJa  fSr  Sirenen,  aber  et  sind  eher  Keledo* 
m  oder  lynxe^  die  an  den  magisoben  Cerimonien  der 
Ufiteriea  grossen  Aotbeil  hatten«  Bei  dieser 'Gelegan« 
heil  erwähnt  Hr.  M.  S.  30  sowohl  swei  neuerlich  bei 
Athen  und  auf  Melos  gt^fundene  fictile  Vasen  mit  sol« 
chea  Vügtln  mit  Menschenkopfen,  als  er  berichtet,  dass 
auf  der  bekannten  Yaae  von  Lokri  die  richtige  Lesart 
AttMc}QX£(  und  diess  der  Name  des  Besitzers  der  Vase 
wy.  Das  hier  abgebildete  Kelief  setzt  er  in  das  3te 
Jahrb.  n,  Chr.,  als  die  Kunst  sich  schon  auf  der  letzten 
^tufe  ihres  Verfalls  befand  und  fuhrt  noch  ein  Denkmal 
desselben  Gegepstaodea,  das  aber  nur  9  Figuren  hat,  in' 
Winckelmanns  Monum.  ined.  Nr.  4$.  au.  T.  XVI, 

^tbült  zwei  Maimortalelu  mit  Sculptur,  die  aweite  auch 
vitlos^nft,  beide  in  TheMalien  gefunden,  v  Ein  fford 
^•ain  Hund,  beide  der  Oian«  oder  Hekate  geweiht 
vd  dargestellt^  weloha  aU.  unter  ihren  baf oniem  Sohu(a 


rAlfillwiimtwiiMe, 


nimmt.    Zwischen  ihnea  tCeht  eine  weibl.  Figur,  mit  ei- 
ner Facl^el  in  der  Iiiokeb,  die  ihre  Rechte  auf  des  Pfer- 
des Kopf  legt,  entweder  Diana  oder  Hekete  eelbst,  oder 
«hie  Vneeterin  dereelbep,  weidi^dieJüiietnitim  Tollsieht 
Solch«  £#iittratioiieii  wnren  in  Orioohenknd,  Tomehoilsch 
InTbeatelien,  dem  Yeterlande,  der  Pf etfdesiieht,  gehriueb- 
lieh,  wie  noch  in  Rom  Pferde  tind  andere  Tbiere  em 
17.  Jan.  in  der  Antonintkircbe  eingesegnet  werden.  2. 
"Eäine  aedicula^  wo  in  Einern  Tortico  zwischea  zwei  Pila- 
•tern ,   welche  das  Dach  tragen,  swei  lange  HaarzöpFe 
aufgestellt  sind ;    auf  dem  Architrav  iöt  die  Inschrift: 
0ikof.t(^QOTog  ^4<fd~ovri%og  ^tivofia/ov  IJorjft^rovtf  d.  i.  Phi» 
lombrolos   unrl   Apbthonetos ,   Söhne   de»   L)ei nomachos^ 
weihen  ihr  Haar  dem  Poseidon.    Seefahrer  pfiegten  ia 
.Stürmen  nod  andern  Gefahren  mir  See  Gelübde  an  Ni^ 
tbn  und  andere  Meergötter  zu  tbun  nnd  unter  anderof 
ihr  Haar  abzutcbnetden  nnd  ihnen  ssu  weihen,  najoh  a}die» 
rer  Rückkehr,  an  geloben.    T»  XVll.  £ioe  patera  oder 
Trinkgetchirr  atii  Sardonyx  auf  beiden  Seiten  mit  ReKef- 
Ori^vüre.   Die  Suisere  ttellt  ded  Mednienkopf  mit  am- 
gebreitetem  Haare  und  iron  Sehlangen  umgeben ,  dari 
die  innere,  hier  in  der  Originalgrösse  gans  genau  abge* 
bildete  (denn  eine  nicht  go  genaue  Abbildung  findet  sich 
im  Museo  Pio-Clem.  T.  III,  tav,  C.  Nr.  i.),  sehr  schwa- 
che Gravüre,  bat  acht  Figuren.    Hr.  M.  nimmt  mit  Biao« 
chini  an,  dass  die  Apotheose  Alexandere,  des  grossen 
Wohlthäters  von  Aegypten,  vorgestellt  sey.    Denn  dais 
8ie  Saene  nach  Aegypten  gehört,  beweiset  die  unten  an* 
gebrachte  Spbinx.    Doch  könne  man  auch  den  Ha- 
drian als  die  Hauptperson  ansehen,  dem  in  Aegypten 
ebefofalli  göttliche  Ebre  bewiesen  wurde,  zumal  da  das 
Coatüme  mehr  römifch  iit  als  griediiach  und  der  Styi 
der  Sdnlptur  der  Iiii  und  der  beiden  Winde  mehr  dem 
Zeitalter  Hadrians,   als  dem  der  ersten' Ptolemfior,  in 
weichet  Visconti  das  Monument  setst,  entspricht  Hr. 
M.  beschränkt  sich  auf  Berichtigung  der  Angaben  TOtt 
Visconti  und  bo£Ft  noch   von  Andern  eine  befriedigeo* 
dere  Aufklärung  über  diese  Gemme,  in  welcher  Natur 
und  Kunst  mit  einander  wetteifern.    Nicht  bloss  werben 
seiner  Grösse,  sondern  auch  wegen  seiner  grossen  Reio- 
heit  und  verschiedenartigen  Farben ,    die  der  Kunstler 
geschickt  zu  benutzen  verstanden  hat»  ist  diess  Stuck 
merkwürdig,  das  ehemals  im  Hause  Famiese  war,  j«tst 
sich  im  kön.  Museum  su  Neapel  befindet.    Der  Mado- 
aenkopf  auf  der  entgegeng^eutou  Seite  der  patem  ^ 
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in  M«£r«i*s  MuB.  Veron.  abgebildet.    T.  XVin.  i.  Eia 
Bnicbfttück  eiaec  lia^p§  aus  tpnm  ooUa:  Ferfeui  litst 
bei  der  Androoied»,    die  tich  an  ibn  lehnt«  mit  dem 
Hfliflie  das  ^luto  auf  dem  Kopfe  und  den  JVUrenri  -  Flu* 
£ebi  eo  iea  Fütaao,  den.  Kopl  der  M#du#a  vor  ateb  hin 
Sattend«  webraeheiolidi  gegen  Phineni«  der«  eU  er  die 
Terbittdung  des  V«  mit  A«  bindern  wolltet  14  ^tein  irer* 
wandelt  wurde*  So  roh  Arbeit  nnd  JMeteriel  dea  Bmcli* 
•tiicka  ist,  ao  dient  es  doch  sur  Erblirting  einer  allen 
Malerei  in  den  Pitture  ci'Ercol.  T.  III.  tav.  12.  —  2. 
Ein  Bruchstück  röm.  Topferfabrik :   Paria,  «ich  mit  Oo- 
nooe  unterhaltend;    die  Namen  PARIS,  OENONE  sind 
den   Figuren  beigeschrieben.      Die  •  liegende  Figur  im 
Vordergrunde  itt  wahr8cheinlich  Skamander  oder  Gebre- 
nucy  Vater  der  Oeoone,  und  die  beiden  aus  dem  Fluiie 
trinkenden  Ochsen  besiehen  aicb  auf  dea  Faria  Hilten^ 
stand.    T.  XIX.  XX.  Drei  oirkalmnda  Baareliefa  ane  terra 
ootta,  die  wabrscbeialiob  nnr  an  Zierrathen  dienten  und 
aufgehängt 'wurden  1   i«  auf  19.  nnd  das  anf  so.  aind  . 
Vennsh^pfe  Init  aebön  friairten  und  anfgethürmtenslleafe» 
wie  man  ans  den  beigefügten  Amors  scbliessen  mussi 
tu  «ttf  19.  Ist  ein  Medusen  kop£  mit  vm  den  Hals  iioh 
windenden  Schlangen  und  konischen  Anhängen,  welche 
die  Schuppen  der  Aegis  andeuten,    Ditise  Stücke  waren 
ursprünglich  mit  verschiedenen  Farben   bemalt«  wovon 
niao  noch   die  Spuren  an  einigen  Tbeilen  siebt.  Ein 
<  Register  über  den  2ten  Theil  und  eine  Vorrede  ist  bei- 
gefugt,  in  welcher  auch  die  Ursachen  angegeben  sind, 
i^arum  Hr.  M.  die  ursprüngliob  bestimmten  16  Nnmem 
bat  auf  10  betchränken  müssen  (Mangel  an  hinreicben» 
dsn  Subacribenten ,    Schwierigkeit,  Zutritt  an  einigen 
Sammlungen  au  erkalten^  höbe  Preise,  welche  die  Kübst» 
Ißt  fordern  nnd  üble  Gesnndbmt).   In  £ngtand|  bemerkt 
er,  ist  mit  WarUen  dieser  Art  nicht  Tiel  Glüek  an  m»- 
eben,  aber,  satat  er  hiaani  idie  Artt  wie  sein  Werk 
tat  dem  kontinent  aufgenommen  worden  ist^  gewibrt 
ihm  einigen  Ersatz  für  die  ungünstige  Aufnahme  in  sei« 
nein  V  aierlande.cc    In  der  Tiiat  verdient  es,  in  Kuck- 
sicbt  der  aufgenommenen  Antiken  und  der  gegebenen  Er- 
läuterungen, die  beste  Aufnahme  und  Benutzung.  Ueber 
die  i2te  Tafel  müssen  wir  noch  die  Bemerkung  des 
erwähnen,  ,da8s  sie  unmittelbar  nach  der  Zeichnung 
und  nicht  nach  dem  Spiegel  seibat,  aus  Varseben,  gesto- 
chen ist  und   daher  die  Gegenstände  in  umgekehrter 
Richtung  damtellti  ein  e<^U  baldmiigjUehst  durdi  eine 
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neue  und  treua  Kupfertafel  ersetzt  werdeo.  Noch  ha- 
ben wir  8ie  nicht  ^h«lt6at  io  wie  um  auch  an  deoi' 

•  « - 

Mus^  d0  9culpturB  tmfiam  €i  mediana  ßüU 
im  Roi  par  Mr*  te  Cie  de  Clara-e.  ^me  JLiprai^ 

9on,    Paria  de  Nmprim,  roy.  1828.    Text  ä64i  — i 
692.  ( womit  der  erste  Band  endigt).    S>  t— -i6o, 
(a.  2h')  gr.  a*   lÖS-^aa^.  Kupjert.  in  ^. 

! 

Die  erften  drei  Lieferungen  elnd  1^27,  IV.  S.  185  51 ' 
angezeigt.    Der  T.ext«  welcher  den  Scblus«  dae  ersten  | 
Bandes ' aasmaohr,  ist  das  (a.  a.  O.  S.  i£8  erwähnte)  Ta«  j 
Ueau  cbronolog.  da  THiitoire  du  LioOTre «  de  Toileriat  I 
mV  da  qnalquaa  autras  Maisons  roy.  im  la  Franca  von  ; 
X  977— 1827  fortgesaut   In  6  Columnaa  (auf  3  Saiten)  1 
aind  dia  Jahra  9  dia  Könige «  dia  Minis tar  (welcha  auf  \ 
die  Ausübung  der  Künste  von  Amtswegen  Einfluss  hat*  j 
ten),  die  Künstler  (Architekten«  Maler,  Bildhauer  und  j 
Biidgieäser),  die  Arbeiten  derselben,  und  BeinerkungeD, 
, welche  Geschichte,  Finanzwesen,  Künste  u.  s.  f.  ange- 
baut eingetragen.    Beigefügt  sind  folgende  Register)  &  < 
6750«  alpbabat«  VerseichnifS  der  Scblösscfr  und  Luatbauser 
dar  Könige  von  Frankr.;       672.  ein  glaicbas  dar  latoi« 
»iseben^  Nam^  diasar  Schlösser  und  Häuser .  dar  Könige 
von  Frankreich  1  S.  674.  ein  cfaronolog.  Versaichnisa  Sac 
in  der  Geschiebte  des  Louvra  und  der  Tntlerien  ange« 
führten  Kunstler,  mit  Angabe  ihrer  Geburts-  und  To* 
des  -  Jahre,  wo  sie  dem  Vf.  bekannt  waren;  S.  683#  «in 
aiphabet.  VerKeichniss  derselben  Künstler.     S.  690  ff. 
sind  einige  Noten  und  Verbesserungen «  darunter  vor- 
süglicb  über  die  Marmors  der  Pyrenäen,  angehängt«  Den 
swaiten  Theil  eröffnet  ein  Versuch  über  die  antiken 
Basraltafs.  Zuvördarsf  wird  dia-  mannigfaltige 'Braucbbai^ 
fcait  und  Wichtigkeit  diasar  Ciasse  von  Antiken,  das 
boha 'Alterthnm  derselben  (wo  aber  dia  bomarischa 'Ba. 
Schreibung  des  Schilds  des  Hercules  nicht  für  authen* 
tisch  gehalten,  an  den  Keliefs  des  Dädalus  mit  Recht  ! 
gezweifelt,   und  S.  9.  von  dem  Worte  Xlydog  gehandelt  | 
wird)  untersucht    Das  Resultat  ist :  su  d^n  homerischen 
2^eiten  war  die  Plastik,  und  namentlich  dia,  welche  Sts« 
iUen  und  Basreliefs  aus  Thon  verfertigte,  noch  nicht  sus 
dem  Orient  nach  Griechenland,  selbst  nicbt  aiamal  nsah 
Vprdarasian  übergegangen  (gegen  Visconti}}  nach  den 
Griacban  und  fUnina  war  JDibutadaa  Erfinder  dar  II*'  ! 
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icik  Oifl  B«mlkf  im  Moteiim  im  Zion^re        Aft*  ' 

memnon,  Taltbybiiis  und  Epeui«  gehört  auch  oach  MiU 
j  ÜDgens  Urtbeil  zu  den  älteiten  Werken  die«er  Kunst 
(S.  19),  doch  wird  hier  Millingen  berichtigt,  der  ein  O. 
darauf  zu  sehen  glaubte«  wo  doch  ein  12  su  sehen  ist 
uod  Hr.  Graf  Clarac  glaubt ,  dtif  das  ai  ia  oiahfem 
Theileo  Griechenlands  viel  eher  gebräuchlich  geW6fiil 
iit,  als  ea  ia  Athen  in  Gabranoh  kam«  (S.  20  ff.).  Etwa 
600  Jahre  vor  Cbn  liatt  der  Vfr.  die»  Relief  und  dieae 
Knoit  Bberhaopt  eatalebeo.   Er  gibt  aodenn  eine  Ueber« 
fiefat  der  Anwendung  der  Reliefs  an  architeliton.  Monu» 
menten,  Sarkophagen  etc*,   der  freiem  Bearbeitung  der* 
«elben,  ihrer  Erhaltung,   Restauration  u.  s.^.    S.  35  ist 
ein  Verzeichniis  der  Reliefi  im  kün.  Museum  des  Louvre 
mit  Angabe  der  Ordnunganammern «  der  Gegenstände^ 
der  Nammem  dea  Museume  und  der  der  Kupfertafeln 
mitgetbeilt.    Der  eotiken  sind  355,  der  ohriatliehen  nod 
B«tterD  341  S»  4a«  alpbabet.  Veraeickniia  der  alten  nnd  ' 
nesarn  Reliefil  im  bön«  Mnieum  nnd  der  Gelerje  An* 
gouleme,  neeh  den  Gegenatändeot  die  sie  deratellen«  ge« 
'•  ordnet    S.  49  — -  156.  Abhandlung:   Des  costumes  anti* 
nuei.    Wichtigkeit  der  genauen  Betrachtung  und  Kennt- 
nis* (1er  Costurne  für  die  Beurtheilung  der  Werke  der  * 
Sculptur  und  der  Malerei  und  selbst  für  ihre  Erklärung» 
kuü$t  der  Aken  in  dem  Wurfe  der  Gewänder^  dem  Kopf- 
)uue  und  anderm  Schmucke«  Verschiedenheit  deaCostuma 
nach  den  Stämmen «  den  Geieblechtern  u,  §•  f»'  Dieae 
«od  die  Hauptgegenatinde  der  Etnleituag.    Die  einsei« 
nea  Theila  uad  Sttioke  dea  OMtnma  sind  alphabetisch 
aufgeführt  in  mebrern  Abschnitten  und  sehr  vollständig 
bebaudek.     Diese  Abschnitte   sind»  S.  54.  Theile  der 
griechischen  und  römischen  Bekleidungen  überhaupt,  von 
den^n  die  alten  Schriftsteller  sprechen,    S.  58«  Ktöte  Ab» 
theiluag  der  üleidungen  der  Alten:    Chiton«  Tunice« 
S.6o«  Kleidungen«  die  aiir  Gattung  des  Chiton  oder  der 
tttoica  gehören  und  Männerii  und  Weibern  ankamen« 
tlphtbetiäeb  aufgeführt,  sum  Tbeil  umetSodlich  erlau- 
teitf  euch  iait  AnfSbruag  .von  Antiken,  an  denen  man 
•i«  fiadet.    S.  69.  Zweite  Abtheilung t  Kleidnagen  ana 
itt  Classe  unsrer  Mantel  und  die  nicht  durch  Gürtel 
an  den  Körper  angeschlossen  sind,  insbesondere  Chiana 
(Uena),  chlamys,  pallium,  peplos,  pbaros.    S. 73.  Alpha- 
Wiscbe  Darstellung  der  Kleidungei^^   die  zu  dea  Gat* 
tuDgen  Chlaena,  Peplua  und  Fharoa  gerechnet  werden« 
&  8i.  Von  den  Faibeni  die  m^x  f  arbnng  dar  Stoffe  gia* 


Digitized  by  Google 


AltierilittttMlittilei' 


bfiuebt  witfdini«  md  vra  itn  KleMmgan«  die  dabei 

ihre  Namen  erhielten  (beionders  von  Forpur  und  Kio<J 
Ichs).  S.  85*  Alpbab.  Ver^eicbniäs  det  daher  benannten 
Kleidungen  und  der  Farben  selbst  (hier  wird  auch  die 
angusticlavia  und  laticlavia  erklärt  ^  und  91.  von  det 
toga  und  ihren  verschiedenen  Arten  und  der  trabea  Nach« 
riehr  gegeben).  S.  93,  Coiffure,  erst  wieder  im*  Allge- 
«Deinen  nach  den  Völkern  nnd  Getchleditern,  dann  aiodj 
S.  95,  die  veraehiedenen  Arten  der  Haarfrianr,  dia  daan 

febraucbten  Werliseuge,  die  Kopfbedeekungep  ("auch  di^ 
[elme)  alpbabetisch  durchgegangen.    S.  115.  Die  OhrJ 
ringe  und  d&xen  verschiedene  Arten;   S.  121.  die  Hals- 
bänder;   S.  126  die  Kin^e,  Armbänder,  Beinringe;  S« 
134.  Schuhwerk  und  Bekleidung  des  untern  Theila  des 
Körpers.    S.  156«  ist  noch  der  Anfang  der  Beacbreibuog 
der  im  Moseum  befindlichen  antiken  Reliefs  geroacbfc 
Und  awar  mit  den  ligyptiscben*    Die  Kupfertafeln  Ital- 
ien dart  Genien  einaeloer  Götter»  Jahreiseiten»  dea  Ta« 
gea  und  der  Naoht,  der  Stubden,  der  Jagd^  det  Kampfes» 
deirTodten,  182—184  auf  antiken  Reliefs;  T.  185.  drai 
dppns;    1^6  Genien  und  Centauren,  die  Muaik  machen 
(von  einem  cippos);   187.  Genien  der  Spiele,  des  Schlaf«, 
der  in  die  gliickgeli^^en  Inseln  wandernden  Seelen,  des 
«Mars,  des  Sieges  und  mehrere  andere;  Genien  des  VVa- 
genrennens  und  Wettlaufs,    verschiedene  Abbildungen 
der  genii  funebres  big  T.  192;    193*  Greife;    15^4.  ein 
Genius  auf  eiaen»  Seegreif,    Hector*s  Leicbenbegaag- 
UMS  (ein  grosses  Relief,  ^Heroen,  Hefculee  und  Jolas); 
195.  ein  Haruspiz;  eiil  Greif,  gefiittelrt  von  einem  Ge* 
nius ;    eia  petsischer  Greif;    196.  197.  die  Arbeiten  des 
Hercules;    198.  lieliefs,  die  sich  auf  den  Held  von  Ka* 
lydon   (Meleager)  beziehen;    'lorso   eines  Fauns;  ein 
junger^  weinender,  Mensch^    199.  Ip^igenia  in  Tauns; 
ein  der  römischen  Isis  dargebrachtes  Opfer;    Jason«  dis 
Stiere  zu  Kolchis  aähmend  und  mit  Medea  sich  verbia* 
dend:   MedusenHöpfa  nnd  eine  tragische  Maske.  200. 
Genien  (?)  tles  Hahnenkanipfs  (swei  Knaben,  dia  Hahae  | 
ge^eb  einander  loshissen);-  Kampfspiel  des  Gästuir»;   Ja*  1 
piter,  Juno  undThetis;  Jupiter  (in  heftiger  Bewegung)  j 
und  2  weibliche  Figuren.    20I.  Tod  des  Meleager  (Re*'  1 
lief  mit  einer  Menge  Figuren);    der  sterbende  Meies*  1 
ger  (in  etwas  verschiedener  DarsteHung);  Jupiter  (oder  | 
der  vergötterte  August?)  auf  dem  Zeichen  des  Schützen  1 
(in  Gestalt  eines  Centauren)  sitzend.    202.  Minervs  und  | 

ein  Heros  (dessen  ObectheU  abgebrochen  is€)i''Xod  dsf  ; 

\ 
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Elytamnestra ,  oder  Oreites  und  Pyladet;  Mercnr  mit 
einer  weiblichen  Figur  {   Mara  zu  üferde  und  das  Zei- 
chen des  Scorptooa  mit  dem  Sterne;   zwei  jange  Musi« 
cantionen.    203.  Mlthraa- Opfer ;    eine  junge  Verheira*; 
tbete  (ein  Tuch  vor  dag  Geaicht  haltend,  der  eine  Sda* 
via  den  Futa  aalbt);  fioa  Mutter  mit  ihren  kleinen  Kin- 
dern; römiache  £be;   rdmiache  IVIatrooa.    ^04.  Mithraa 
(mt  dar  loicbrift:  Nama  Sebeeio«  und:  Deo  Soli  Ia> 
?ii)to  Bfithca;  üditbraa  (dao  Stier  iMCand^f  •  Rache  der 
Hedai»  im  eioam  Jang#a  Relief  tob  ainam  Sarkophag)» 
905»  Raliaf  mit  acht  Mwn  %  Maipomana ;  Soki atee  noA 
£calo«  EallioM  iMid  Homer.    206»  Naraidan  «od  Tri«, 
tone  auf  yeracbiadaaan  Raliafe«   Anf  207.  208*  209.  noch 
Nereiden  und  Tritone  in  andern  Darstellungen.  209. 
Oiirtt,   rbibah  und  Horut  (es  ist  diess  das  erste  Relief 
in  rotliem  Granit  von  Aegypten  ,   das  Graf  Forbin  aua 
Aegypten  gebracht  bat«  der  Kopf  des  Osirla  ist  mit  dem 
Pichend  bedeckt,  dem  Zeichen  der  Herrschaft i  die  Er» 
Klärung  ist  in  dem  Hefte  dieser  JLieferung  dea  Tex.tea 
angefangen);    Fbiloaopben  (aitsend);    drei  WMMrnyni«^ 
pbem    Qio*  Tod  des  Oenonaus  (im  WaitremiaB  mit  Ifo- 
iopf) ;  Stora  da#  jPhaatiioii  vom  Soaoen wagaa  (mit  einac 
Menge  FiguranX   aii.  ProceMion  an  dem  PaoalhanaaB«, 
219.  (rocaeesoo  von  Bittenden  sam  Altara»    213«  Fbüdcm 
nebit  andern  FigureOf  nod  ein  grötaerae  Relief:  Pkldri^ 
oadHippolytut  und  dai  latatero  Schickaal  auf  der  Jagd  ; 
ein  paar  Peraonen  anf  ainem  Wagen.    2x4.  Froterpina, 
von  Fluten  entführt;  eine  Priegterin  zu  Dodona,  iui 
Begriffe  zu  opfern;    Paris,   lUchter  der  drei  Göttinnen 
(der  Amor  gibt  der  Venus  den  Apfel).    215.  i'andora, 
ton  Vulcan  gebildet;    Prometbeua  bildet  iVIenscben  und 
Minerva  beseelt  sie;  ein  grösseres  Relief,  des  Frometheua 
Meoscbenbildung  und  deren  Folgen  darateiiand.  2l4^ 
No«b  «itt  Relief  ff  Prometbeua  Meaachen  foroiand,  mit 
vielen  andajrn  Figaren;  ein  Quindeeimvir;  Prätorianiacho 
Soldaten  am  Tempal  dea  Jupiter;    die  Muae  PolyfaynnlaA 
(asd  ein  iungar  JMlano  mit  einer  Rolle)«   Ulf»  Opfer,  dac^ 
Anadoe  gebracht  (  iSadliohea  Opfer;  ein  Paylla  (Seblao«! 
I^pibeacbwörer);   ein  Rdiner«  voc  daxn  die  Göttin  dor 
Tapferkeit  Toraoa  gebt;  Silaana«    2l8*  Thron  dea  Sa^ 
tOTDus  (mit  vielen  Siguren);    Opfer  (eines  Stiers  und 
ssderer  Gaben;    römisches  OpferJ.    219.  Suovetaurilia. 
220.  Verschiedene   Embleme  des  Priesterthums.  221. 
^  £ia  Kelief  (ohne  Unterschrift«  w^ahrscheiplich  ein  Feld- 
hut%  dem  bei  ciofiiB  Opfes  die  Zukunft  voihcrgeaagC 
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wkd}$  SüOveimiMbi»  äM.  Der  Somttai  (Aber  gefiui 
niobc  Haoptfigar) ;  ain  Togatiisi  'teia  bewafoeter  Soldat 
sa  Ffiit  (ttU  d«t  Uiitaticbir«  Afo^);  drei  pereonifieifCe 
ScSdte;  eine  Victoria,  eifaen  Leiiebter  biltend.    223.  Ein 
Opfer  dreier  Personen;    geflügelte  Victoria  und  Themi- 
•tokles  (zwischen  ihnen  Standbild  der  Pallas)  ;  ein  Löwe, 
einen  Stier  tödtend  j    Ulysses  bei  Polyphem  (der  aber 
Üier  Bwei  Augen  hat);  Ulysses,  den  Tiresias  befragend. 
224.  Geburt  der  Venus  aus  dem  Meere,   swei  verschie- 
dene Reliefs;    Vertumnus;    Procession  von  Opfertbie- 
reni    eine  VictoMat  die  einen  Stier  iödtet»     225.  Ein 
Friet,  mit  Maakeo  und  eiaem  Geeiiia  ▼eratert;  Balich»» 
nalien  (mit  Hegenden  trtiakenen  Faunen  u.  e.  f.  zwd 
Reliefs),    336«  £in  Aller  and  eine  Frau  bei  einem  Tem« 
pel;    Uoaier  awUcben  der  petionifioirtea  lliade  ,aad 
Odyssee  I  Jesae  Cbrlttas  and  aeine  Apostel«   937«  Noch 
eia  Reliefs  Jasaa  and  die  id  Apostel;  die  Evangelisten | 
der  Fropbet  Elias  gen  Himmel  fahrend.   Wir  messen 
»oeb  bemerken,  dass  auch  einige  neue  Kupfertafeln,  sa 
den    frühern  Helten    gehörend,    nachgeliefert  worden 
sind,  namentlich  47.  (Sacges  litteraires;   Maladie,  acht 
Basreliefs  in  Bronze  von  dem  Mausoleum  der  Torriani 
zu  Verona,  von  Andr.  Hiccio),  4Ö.  (ein  Opfer  mit  einer 
grossen  Zahl  Figuren;  eine  Conclflmotio  bei  einem  Ver* 
storbeneo)|  49*  (ein  Ijeichcnbegangniss  und  Monument } 
Charon  nimmt  ia  seinen  Nachen  die  in  die  Unterwelt 
Ueberzufübrenden  auf) ;  ^o.'^die  elysäischen  Gelilde;  die 
geflügelte  Göttin  des  RubaM«  der  geflügelte  Pegasus  und 
eta  gUiebfalls  geflügeltes  mannlicbas  Skelett),  aSmmtltsb 
aas  dem  Saale  dar  Karyatidea»  sam  Ersatse  der  Kupte 
mter ,  deaselbaa  Numern  ia  der.  ersten  Lieferung.  Fev* 
aec  T.  104  aum  aweitea  JMale :  Die  Schlaf  kammer  Heio« 
ricbs  IV.,  hergestellt  nach  dem  im  liouvre  aufbewahrte^ 
TafeKverke.     iio.  l^ie  nach  den  Planen  der  Hrn.  Pcrcief 
und  Fontaine  beschlossene  Vereinigung  des  Louvre  und 
der  Tuilerien.    Diese  beiden  müssen  an  gehörigen  Ot* 
ten  eingescJialtet  werden.     Aber  erst  mit  der  fünften 
Lieferung  werden  die  Tafeln  iio  bis  und  iio  ter  kom« 
men,  um  alles ,  waa  sieh  auf  das  IjOuTie  beaiehfci  aa 
voUeadea,  « 
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!     Qttomar  U8  Friderious  Kleine^  Phil,  D,, 
I     JJ,  LL.  JÜt  Sekolae  Duaseldorp.  CoUega»  Bero^ 
Utiit  Reimery  äi'iO.  XJL  i4S  6.  Ii*  12  Gr. 

I       Sochfort  und  Blomfield  iiibep  bekanntlich  die  jUebef- 
TMte  de*  Sc«  bearbeitet,   S10  übertrifft  an  Genauigkeit 
niid  .Vollttandigkeit  der  nene  Bearbeiter»  der  wibrend 
laieet  Anfenthaltf'  aqf,  der  Berliner  Univertität  dieae 
Stmodoiig  grdMtentkelli  gemaobt  hat.    Aber  er  wurde  f  rü» 
hefi  ehe  er  sie  vollenden  konnte,  zu  dem  Amte,  das  er 
bekleidet,   abgerufen,   durch  dessen  Geschäfte  abgehal- 
,  teiif  KU  ihrer  Ausarbeitung  zu  kommen  und  flnnn  durch 
I  den  Mangel  mancher  Hiilfsmittel,   die  er  in  Berlin  noch 
\  nicht  vollständig  halte  benutzen  hönnen,  ihr  die  Vollen- 
j  ^un^  zu  geben,  die  er  selbst  wiinschte.  Aberauchao  bjeib^ 
'  seine  Arbeit  sehr  achtungswerth  und  die  darauf  gewan4tn 
I  Miihe  ihn  ehrend,  die  Literatur  fördernd.    Der  eri|n 
Tbeil  enthält  die  Di«sertatio  de  Stfsicbo^i  yita  et  poeai, 
tnpVtit.  Philoas.  Ordini  Jeoensi  pro  ^ootoris  gradu  ph» 
I>ta  a.  1825.    6te  liefert  suerat  die  kuraeo  Biographien 
St«  von  Svidat  (grieeh.)  und  von  Konita|itin  L»asea« 
rii  (Istein.).    Dahn  folgen  die  '•peotellam  Ufitectaichuo- 
geo,  Zeitalter  dee  St,  (der  Vfr.  gleicht  die  sehr  abwet« 
diooden  Angaben  anderer  alten  Chronologen,-  die  ihn 
twitchen  Ol.  37  und  56  seL/-en  u^d  des  Alannor  l'ariuui 
(<ia»  ihn  eu  Ol.  73  setzt)  durch   die  Angabe  aus,  dats 
»ehrere  Dichter  dieses  Namens   und  dieser  Familie  ge- 
lebt  haben).     Vaterland  (Himera  in  Sicilien ;    aber  auch 
darüber  einiger  Widerspruch).    Vater  (fünf  verschiedene 
Namen  des  Vaters.     Ursprung  der  Sage  von  der  Ver« 
^vandiichaft  der  Stesicbor*  .Famili^^it  der  Heaiodischenf 
lioareich  erklärt).    Brüder,  Töchter  des  Dichtera.(aUca 
UDgewias);  Fabeln  von  der  Geburt  dea  Dichters,  seiner 
Büduog  10  dam  GjninMitt«  mi  XLatafia,  seiner  Frennd* 
I  icbift  ntt  dem  Tfrannen  von  Agrigent»  Iffaalariat  aetaer 
Bliadbait»  wegen  Strafe  aeinea  Tadele  der  Helena,  und 
j  Wiedererlangung  das  Gesichts,  nachdem  er  ein  enco* 
lEieleoae  gedichtet  liatte  ^wahricheinlich'  waren 
Theile  des  Gedichts:  ^IXiov  niqaig).     Ob  er  in 
^fiecheoland  gewesen  sey,  ist  ungewiss  1  gewisser  aber, 
^»M  er  aus  iVhuauria  in  Italien  (welches  Einige  zu  sei- 
nem GeburtsorLe  machen)  nach  Himera,  später  nach  Ka- 
tana, gewandert  sey,  wo  er  auch  begraben  wurde  und 
^in  acbtecki^a  Grabmoaument  erbiek;    daher  aoii  das 
^friicbwort  oicrco  navTa  entstanden  acyn.    Ein  gfiech. 
iUpu  1828.  JBd.  III«      3.  tt.  1? 
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«nd  em  lateln/ EpitaplifttiB  aof  "Ihii  atnA  B.  29  angefSilirt 
nebst  vericbiedenen  Ehrenbezeigungen,  die  ihm  erwie- 
se a  wurden.  Ueber  den  Chor»  den  er  zur  Ciüiarüdie 
einrichtete  S.  34  ff.  und  sein  Verhaltniis  zum  Cbore  det 
Aikuian,  und  S.  41  ff.  ;  über  die  Rhythmen  und  Verl- 
arten  des  Stesichorus.  Dass  er  eich  nach  denr  Beispiele 
des  Alkman,  das  er  befolgte,  des  dorischen  Dialekts  be- 
dient habe,  ist  bekannt,  Chamäleon,  rbiloeborus  und 
Eratosibenef  haben  über  den  Stesichorus  qnd  aodere 
Lyriker  geacbrieben.  Die  neuern  Schriftsteller  über 
sein  Leben  und  Sasninler  seiner  Ueberreste  aiad  &  49  f. 
genanot  Der  xweite  Tbeil  der  Abb.  S.  53  ff.  enthalt 
die  iBeissig  gesammelten,  wobl  geordneten  und  gut  e^ 
läuterten  Fragmente  dea  $tes.  A.  C^rmtna  mytfaies: 
^^Xa*  üeryonis^  Gerberasi  Gyonus;  Seyllai  SvaS^fOi* 
Europia;  Eriphyle;  *JXlov  negmg'  Nogtoi*  OrettiSi 
B.  S.  87.  liyiiini,  Enconüa,  Epiiiialamia,  Taeanes  (hier 
kömmt  auch  wieder  seine  llahrioöia  dg  "Ehtvjjv  S.  91  ff. 
vor).  C.  100.  Erotica  Carmina,  Scolia.  D,.  S.  107' 
IBucolicum  Carmen.  E.  S.  109.  Fabuiae  (gewiss  auch  in 
Versen).  F.  S.  I14.  Eleglae  Stesichoro  tributae.  'Konu 
Stesicborii.  G,  5.  ii8*  Fragmente  incerli  loci.  H.  S.  134* 
Fragmente  incerti  auotoris*  S«.  139  142.  macht  dea 
'Schluss :  Index  aeriptorom,  apud  i|^Qoa  de  Stestcboro  to- 
etimonia  eius^ue  fragmenta  legu&tur. 

I 

Isocratis  J^pagoras.  *  EäiAt^  proomüo  efatt- 
'  notatione  inairüxH  Dr*  P.  /.  Leloup*  Mogunr 
iiaej  ap.  Kupfßtberg,  i8s8.   f^L  99  &         10  6a 

/ 

Vor  swei  Jabt^  gab  Hr.  Pro£,  L.  die  Rede  das 

Isoer.  de  Pace  heraus.  Die  gegenwärtige  zeugt  TOn 
ForticbriUen  in  der  Kritik,  Sprachwissenschaft  und 
Kunst,  die  alten  Scbriftiiteller  zu  bearbeiten.  Das  pro- 
oemium  gibt  den  Charakter  der  Uede  an  und  trJigt  eine 
l*urze  Geschichte  von  Salamis  auf  Cypern  und  dem  da- 
sigen  Reiche  vor.  Die  in  18  Capitei  getheilte  Uede 
ist  grösttentheils  nach  Bekkers  Heoension  abgedrudi^ 
In  dem  S.  33  anfangenden^  last  an-  weitläufigen ,  Com' 
nentare  sind  nicht  nur  die  ehfmala  gewöhnUcben*X^<^ 
•rten^/die  Varianten  und  Conjeeturen  der  Gelehrten  so* 
gegeben,  aondern-aoeb  der  Sinn  mancher*  Stellen  durch 
Ueberaetsung  derselben  und  einaelne  Wörter  und'Ka* 
'densarten  erklärt,  mit  fieurtheilung  der  Art»  wie  Andsfe 
dSdse  Scellea  veiMadeii  haben «  wobei  der  Heiattsgebat 
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Mi  hUw^Un  l»rta  Ausdrucke  evlavbc,  die  am  .wtnig- 
siem  in  einein  Sckvlbiiolit  m  ihrem  Orte  tied.  Denn 
für  sweite  ClMte  der  Gymnatien  bestimmt  der  Vfr«. 
ditse  Ausgebe  irorziiglich  »ad  auf  S^^bnler  derselben  bat 
ar  each  ta   seioer  Erläuterung  Röcksicht  genommen. 

Index  rerum  et  verborum ,  de  quibus  ia  |)£oocmio 
at^ue  ia  aunotatione  dUierilur,  ist  beigefügt* 

Lycu  rgi  Oratio  in  Leocratem»  Recog novit 
et  illusLravit  Guilielmiis  A  r  mini  n  ff  Blanie^ 
Ph»  Dr^  Gymnas»  Regii  Fostampierhsis  Du  ector 
atque  Professor*  Stiridiae^  samt,  LöflLeri.  lÖ^U* 
XXFIIL  IQ»  &  gr.  ö.    l  Aihü'.  6  Gr. 

Da  bakamitlich  in  der  letsten  Zeit  mehrere  Bear- 
beilungen  dieser  Rede  erschienen  sind,  so  hielt  es  (!er 
Herausgeber  ^ür  rathsam,  »si  (um  seine  Worte  beisube» 
balteo}  iUomm  eommentariSs  reooenitU  et  diligenter  esa» 
minatis,  qnaa  maxime  esseot  pfebaia,  inde  repeteremt 
pro  falsia  vera  substitvere,  praetermissa  aupplera  conarer 
CO  aoDsilio«  ut  tironibus,  qui  hoc  libro  legende  ad  Stu- 
dium oratorum  Atticorum  aocessuri  essent,  quasi  yiam 
praeirem.öc  Die  Grundlage  des  Textes  ist  die  Bekker- 
lebe  Uecensioni  aber  von  ihr  ist  der  Heraus^,  auch 
nicht  selten  abgewichen  und  bat  die  Gründe  davon  in 
den  Nolen  angegeben»  Neque  enim,  sagt  er,  cuiusqiiani 
auctoritate,  qul.squis  est.  ha  moveor,  uL  coeco  asaeosUf 
quaecunque  ab  eo  profecia  sint,  comprobem.  Kt  hat 
die  InterpunctioD  ▼erbessert  und  die  attischen  Formett^ 
nach  Heinrich'a  Beispiele,  hergestellt*  Doch  wagte  ev 
aicbt,  es  aberall  nnd  in  Ansehung  aller  attischen  Formen 
ta  tbuB«  wenn  die  Handschriften  ihn  nicht  dazu  berech* 
tigten*  Der  Commantav  fängt  S,  55  an.  In  deaselbeii 
liad  nur  die  wicbttgern  nnd  merkwürdigem  Vananteit 
aafgenommeo,  und  nur^  wo  gen  der  Vergleicbong  dar 
Varianten  für*  die  genauere  Sprachkunde  oder  Srkli» 
ruDg  einer  Stelle  ein  Gewinn  zu  hofifen  war,  verweilte 
er  etwas  länger  bei  der  Kritik.  Uebrigens  ist  die» 
<er  Commentar  vorzuglich  der  grammatischen  Erklä. 
i"ung  gewidmet,  mit  Rücksicht  auf  Anfänger  (die  aber 
docb ,  wenn  sie  de:n  Lykurg  lesen  können,  mit  den 
Grammatiken  voo  Matthiä  und  Üuttmann  bekannt  seya 
müssen,  daher  die  Verweisungen  auf  sie  unnötbig 
sind),  nnd  sehr  ausführlich  und  lehrreich.  Der  Index 
itrbonun  (dar  aoah  manohe  £cklarungaii  hiosttietat) 
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8,  l6l,  grammaticns  $.  133,  nooainnm  öc  rentm  S.  186« 
und       191  locorum  praecipuorum  scriptt.  graecorum  et 
Jatinorum«   qui  annotatt*  ^relui  in  transitu  vel  explican- 
tue  vel  emeoidaiitur«  kann  schon  die  fVeicbbalti^keit  de« 
Cooiinentars  bezeugen.    Es  sind  noch  Eiccuvaue  beige- 
fug/bi.^I.  &  XV*  über  den  Aedeer  Hyptrides,  eeine  Ab* 
kunft,  Aemter  nod  das  von  ihm  herri|hireiida  Decret 
2.  S.  XIX«  über  die  tftdua  itnXa.M  Lyc.  tl«  6*  (dw 
Bß'  niebl  ewei  Mlptel,  tondero  doppelt  umgee^blagene 
Mintel  find)  und  i^Tto^naadui  (waa  ebenfalla  auf  da« 
doppelte  Umschlaffen  des  Mantels  belogen   wird),  *  3. 
S.  XXLV".  Von    der>  l  orrnt^n  aviov  und  aliov.  3)Totam 
di^tioctioneiii  (earuaij  ,  sagt  der  Vfr.  mit  Rücksicht  auf 
Buttmann^s  GramiriatiU,   memor  Semper  eiis  verti  in  ea, 
quam  ipse  sibi  scriptor  üumpierlt,   cogilalionia  ralione, 
ut  temerltatis  sit,  librorum  auctoritatem  nebligere.«  — 
Noch  Endel  mau  Addenda  et  Gorrigenda,  welcba  durch 
.die  Versetiuog  des  Hecausgebera  paoh  Berlin  und  die 
Beaobiftigungen  einea,  neuen  Lehramtea  notb  wendig 
macht  wurden. 

//  e  n  r  i  c  i  E  d  u  ardi  Fos  s ,   P  Iiilos.   Doct.  de 
Gorgia  Ijeontino  Commentatio»     Interpositua  est 
.  j4 rislotelis  de  Gorgia  libei\  emendatitis  editus* 
Halia  Sax.^  libn  üemmerd.  1828.   FL  i85  &  gA& 
18  Gr. 

• 

Obgleich  neuerlich  (ausser  mebrern  frühem)  zwei 
Gelehrte  über  den  Sophist  Gor^ias  ge'^clirie ben  haben, 
Hr.  Prof.  Jac.  Geel  in   «,  Iii*turia  ciilica  Sophistarum, 
qui  Socratis  aetata  Athenis  Aoruerunt,  in  den  Novia  actis 
iiter,  Societ.  Rheno  -  Traiect.  T.  II.    182,^)  und  Hr.  Dr. 
Catl  Schnnborn  (diss.  de  authctiüa  deciamaiionum,  quae 
Gorgiae  Leontini  nomine  extlaot,  Brealau  1826t  4-}:  so 
fand  Hr.  F«  doch  Mehrerea  in  dteaen  Schriften  zu  1>e* 
noht^en'  und  au  ergSnatn»  daher  entscbloaa  er  aich  in 
eiueir  neuen  Bearbeitung  desselben  Gegenstandea »  db 
bäi  den-'oaob  aolchen  Vorgängern  angeatelltftn  nenea 
Unteraudiungen  eben  ao  grüfidltob  ala  auaführltch  ga^ 
^ worden  ist.    Sie  eerfaUe  in  2  Haupttheilei  L  do  Go^ 
giäe  vita.     Im  Eingange  aiod  die  filtern  und  neuem 
Schriftsteller  über  deo  G.  angeführt.    Die  Zeit,  iii  wel* 
eher  er  blühte,  i&t  von  den   Alten  verschieden  ange- 
geben.   Hr.  F.  zeigt  aus  Xen.  Anab.  2i  6,  16»  und  Quin- 
til. ,    dass  er  Auch  den  Sokrates   (der  Ol.  95,  I.  starb) 

übeciebl  habe,  jedoch  nicht  langet  und  da  ihm  fast  eia* 

i 


i 
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Btimmig  I08  Leben .  jalire  zugeschrieben  werden,  &o  ^etst 
Hr.  F,  «eine  Gebuit  in  Ol.  71,  l.,  seinen  Tod  in  01.98»  !• 
Seine  Lebensumstände    werden    genau  durcbgegan^en, 
mit   «ciiarfer   Prüfung  verschiedener  I\l  ei  [lun^en  daiiibei: 
und  genauer  Uoter^cbeidung  des  ):^rweitiichen,  VVahr- 
jcbeinJicliaii ,  MuthmaMÜchen  und  obaa  aicbera  Beweis 
jlngenonanBeaaii«    Dann  wird«  S.  39,  von  seiner  topltiaii* 
•Aieo  Kunttf  seiner  Vottfagliart  «od  seinen  Yerdiensten 
uttd  von  aaioen  Sobvlern  geliaadelt   S.  62  folgte  die  Uo« 
Imuoliung  iibav  die  ahm  zugeschriebenen  Sobrifien. 
Eine  doppelte  GatUnig  dertelbett  wird  aufgeffihrtf  a» 
lelcfae «  welche  von .  den  Allen  erwähnt  werden ,  abee 
nicht  anf  unsere  Zeit  gekommen  sind;  dasu  gebären  4 
oder  6  Reden,    eine  ^clirilL  iiber  die  Redekunst,  eine, 
piiilü.sop bische  ruoi  (fvoiuig  7]  jov  ftr^  hi>iog'    b.  solche^ 
welche  man  jeixt  unter  »einem  iSamen  lieset,  die  aber 
kein  alter  Schriftsteller  ervvj^luit:    »wei  DeclaaiaLionen, 
Lob  iif.T  Helena  und  \  erLlieidigung  des  PaUinedes.  Von 
den  ücden  (der  (Jiyinpiscben ,    der  Leicbenrede,  der 
pylbiscbttD,  der  Lobrede  auf  die  Lleer,  und  den  beiden 
Lobraden  auf' Achilles '  und  ai^f  die  Tapferkeit  (deren 
Spuren  Hr.  F,  im  Aristoteles  fand)  und  von  der  Üheto* 
rik  ist  S.  63^78  Nachricht  gegeben  |  hierauf  von  den 
beiden  noch  vorhandeoen  Dedamattonen  S*  78  ^*  g^ 
bsaddti  über  welche  die  Urtheile  immer  veticbieden 
gewesen  sind*   Hr.  F,  bestreitet  die  für  ihre  Aechtbeit 
beigebraobten  Gründe  und  aeigt  zugleich  'S.  83*—  89f 
dsit  die   dem  Alcidamas  sugescbriebene  Anklage  des 
Palamedes   nicht  von   diesem  St;iiuler  des   Gorgias  her- 
Jiilire,    da  sie  keine  von    den  bei  den  AUen  Ijf^mei  Uieti 
Eigenibunilichkeiten  des  Alctd,  darstelle.    Dass  aber  die 
dem   Gorgias    beigelegte  Vertbeidigung    des  VaUniedes 
iuch  einem  spatern  Zeitalter  aiigehüre,   wird  vornefim- 
licfa  durch  eine  trefflicKo  Vergleicbung  der  altern  und 
aeuern  Sopbistik  erwiesen,  S.  90  —  105,    In  der  Lau- 
^Ittio  Helenae  lehh  die  poetische  Farbe  und  der  gl^n- 
Mde  Vortrag,  der  den  Reden  des  G.  eigenthumlich 
"War.  Die  physische  Schrift  des  G.  (S.  107}  fuhrt  auf 
die  Schrift  des  Aristoteles,  d^ren  verbesserter  Text  S« 
110—  14  yabgedruckt  ist,  mit  Beifügung  des  ausfuhrla- 
kritischen  Gommentars|  S.  115  — 170,  in  welchem' 
die  (jrunde  der  gemachten  Und  Vorschlage  der  w  ma- 
•bsaden   Verbesserungen  Zeugen  des  Scbarfsinns  sind, 
den  Sprach  -  und  5achkenntnisei  unterstiiiAien.    S.  171  ff. 
ut  der  Commentarius  de  Gor^iac  ^e^i  ipiotio^  libxo  bei« 
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gefugt^  welcbe  Schrift  bisher  fast  gras  TernacblSisIgt 
Vfotden  ist.  Die  Schrift  hatte  3  Theile  (der  erste  4 
Capp.)|  welcbe  besser  vom  Aristoteles  als  Sextus  Era- 
pirikus  beJiandelt  worden  sind.  Einen  xweitfn  Ilaupt- 
tbeil  machen  die  Fragmente,  aua  dea  G.  genaDoten  oder 
nogewissen  Schriften  tmd  die  ibm  beigelegten  Auasprüp 
cba  iiod  'Aeutteraogee  an«.  Sie  aind  aber  nicht  abge- 
iondert  nsd  enaaiDmengeftelltt  sondern  in  -dem  YortTä'ge 
it»  ersten  Haupttheila  atttckweiae  aufgenotnoiea.  Ein 
daaaificirtea  Vetseicbniaa  deraelbei»  am^Scbluaae  der  Voi^ 
vede  weiaet  die  Stellent  wo  man  aie  findet,  natiu 

AriBtoteliB  Eihieorum  Nicomaeheorum  Libri 

decem,   j4d  codicum  et  veterum  editiönum  fidem 

recognovil ,  t^arias  leclLufics  ndiecitf  notis  nonnun- 
quam  suis,  jjlerunique  aiioiiiui,  illcLslrawil:^  indice 
denique  uberiore  ornauit  Ediiardas  Car d(4^ellt' 
S*  1»  B.  ColL  Aen.  Nas,  Sociua  nec  non  Hist. 
Praelector  Cambden,  VoL  I,  Oxonii^  e  i^pogr, 
Clarendon,  aSuS»  XXFUL  Sio  S.  gr.  8. 

Die  vom  Heraus£eber  benutzten  Hülfsmittel  sind: 
Vacianten  aus  dem  Cod»  MS,  Laurentianua  in  der  Me* 
die.  BibL  au  Floceaa,  cod,  XI.  pluc  8x-  bei  Baodiii. 
T.  III.  p.  7269  ans  dem  loten  Jahrb.,  ausser  <^en  Mico^ 
macheis  die  Magna  Moralia  enthaltend,  die  älteste  von 
allen  biaber  bekannt  gewordenen  Hand<cbriften  ,dea  Ari^  • 
alotelea,  deren  genai|e  Vergleicbong  der  Heraiiapeber  bat ! 
anstellen  lasaen;  nach  ibr  hat  Hr«  C.  den  aeiner  Aoi< 
gäbe  snm  Gronde  gelegten  Text  der  Sylburg.  Ausgaba  ' 
verbessert,  auch  in  der  Stellung  der  Worte,  doch  ist  et  I 
ibr,  wie  wir  aus  den  Varianten  sehen,  nicht  überall  gft» 
folgt;    die  ediiio  Camotiana  oder  kleinere  Aldioiscbe, 
in  6  Bänden,  Vened,  1551 — 53^,  die  Isingria'sche,  Basel 
1550»   die  Sylburgigche  von  Petrus  Victorius  verbeiserte,  \ 
Frankfurt,  bei  WecbeVs  Erben   1584.     Aus  ihnen  und 
dem  Cod.  sind  die  sorgfältig  gesammelten  Varianten  un- 
ter den  Text  gesetzt,  dessen  Interpuoction  auch  berieb« 
tigt  ist.    Er  hat  auch  die  Lesarten  der  Pariser  Hand* 
acbrift,  die  Hr.  Prof«  Zell  gebraucht  hat,  bisweilen  ba-  ! 
Untat,  doch  die  Lesarten  der  Flort.  Handscbr.  stets  vo^  ' 
geaogen.    Aus  der  Zelliachen  Auagabe  iat  die  Notiti*  i 
Codicum»  editiönum,'  veraionum,  commentariorum  Tocg^  ' 
druckt  S.  V^XXVUL   Darauf  folgt  der  Text,  bei  4ei-  ' 
aan  EinriQbtung  dor  Grundaata  dat  Herausgebm  WIk: 
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f  lat,  miMo,  quodcuoqu^  ooimetiira  auguniti  sunt  vel  ori» 
mü^  nalo  l«ci»ti  yt\  interpretet  nioiifta  penpicuiuti  itn. 
■ieitff,  eai  toliioifliodo  ledionet  •eqaaromur,  qua0  oodi» 
Rcum  optimoTom  «t  editioDudi  prioclpum  anctoritat^  ni» 
H}er6DUir.  £a  «mm  ratione  ducti,  liquidem  »d  aoguttio- 
Ipeitt  verboram  teriem  et  ad  strictiorem  bio  illio  sensum 
fediremu&f  niuiiruni  haberemus  textum  clara  vetustatis 
pndicia  farentem  quique  magis  et  Athena«  et  Arl^totelcm 
ifiperet.«  (Dieüs  zugleich  Trobe  dei  StyU  dea  Heraus^.). 
\pti  zweite  Thaü  wild  nua  di#  AnmeckuDgen  und  Ha* 
ipitir  liafam, 

I  Platonis  Tünnens,  Optimal  u tu  nunc  editio^ 
"  mim  Textus  rtcognouit ,  adnotatione  continua  iL"  • 
j  lustrabat^  indice  instruxU  A  u Fe  r  d»  JUi  ndaiA^ 
A.  M,  'Prof.  Reg*  %  Gymn,  Oian,  CoUega,  Lipsiae% 
Ib2ij.  sumpt.  P.  a  Gu.  yogelii.  FllL  176, 
T6i      &  nebst  einer  SteindrucktafeL 

Ausser  den  handschriftlichen  ^'ergleichungen ,  die 
in  (^er  Bckkerscbea   und  Stallbaunrschen  Ausgabe  sich 
Gelinden  (die  Ast'sche  Aulgabe  hat  Hr.  Lt»  nicht  ge-* 
Iiraucht),  bat  er  fünf  Pariser  Handschriften  auf  aeioe  Ko« 
itea  durch  einen  Griecben  vergleichen  lasien  (und  da* 
urob  wenigstena  eine  von  dem  Berliner  Herauag.  iiber* 
«Kene  wichtige  Variante  erhalten);    auch  den  foratL 
Iiobkowite*aoben  an  Reudnitz  aufbewahrten  Codex  ver- 
liclieo  (voa  diesem  aber  nur  einige  Lc^arLen  angeführt, 
eil  Hr.  Prof.  Schneid Hr  ihn  zu  seiner  Ausgabe  ganz 
benut/.t  hat);   endlich  die  Bemerkungen  oder  Zeugnisse 
der  Alten,   welche  den  Timäus  augeben,  benutzt.  In 
nsebung  dea  Textes  hat  er  nicht  feste  Gruudsätae  be- 
Mp.^  wie  er  S.  VI  gesteht*    Ueberbaupt  glaubt  Jkei^ 
disft  dieae  Auagabe  nicht  ao  gehörig  vorbereitet  gawe- 
Bf    wie  daa   nicht  leichte   Buch-  erforderte,  und 
^as  übereilt  iat»  daher  auch  Hr.  L.  in  den  Anbangen^ 
Corrigendis  und  der  Vorrede  gegebene  Erklärungen 
Äbsuänderii  sich  f^cuoiLigt  sah.     Unter  dem  '^l  exle,  der 
nicht  von  Druckfehlern  frei  ist,  steht  die  latein. ,  meist 
■\vö^thch^i  Ueber&etzung ,   die  beigefügt  worden  ist,  um 
ifl  dem  Commentare  nianchea  ubergehen  zu  können.  Der 
mit  besondern  Seitenzahleo  veraebene  Commentar  be« 
scbaftigt  sich  vornehmlich  mit  Beurth eilung  der  JLeaar« 
lea  und  Erklärung  aowohl  der  Worte  ala  der  Gedanken 
vad  Sachen,  wobei  theüa  Chalcidiua  nnd  Prohlua,  tbeila 
neuere  .Gelehne  t  die  .  Stellen  dieser  SiAriC(  behandele 
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habettt  btomitftt  worim  mi.   Leifir  dat  TimiM  w«r 

den  in  diesem  Commentare  oft  Belehrung  finden,  wenr 
•ie  auch  der  JMeiuung  des  Herausgtibers  nicht  überal 
belstlmoieo  sollten.  Wir  wünschteu  nur,  da&s  der  lai 
Vortrag  reiner  und  deutlicher  wäre.  Wir  führen  «u. 
folgende  JPiobe  aus  der  Vorrede  an:  s Argameotum ^^ui 
,dem  operis  doo  praefixi,  aon  utile  fore  credene  otsi  in 
dociby  quibus  non  scribioittts  iodaclionem  vero  in  bun« 
loeom  pbilocopbiae  aliquu  fortaMa  expectariti  rea  an 
tem  quam  et  akiot  mt%  repetenda  et  pemqueada  pei 
eat,  quae  pott  Flatoriem  faere,  Graeciae  aetatest  meriu 
eanif  praesertim  quum  hnes  migraret  philologi,  iia  mib. 
'videor  reliquisse,  a  quibu«»  si  quid  in  singulis  Dovi  apuc 
Platonem  erui,  id  in  Listoriae  physices  utilitatem  debel 
CODverti.^  Der  index  in  Timaeum  (im  Cotnm.}  ist  nacl: 
deo  Seitenzableo  der  Beriioec  Ausgabe,  die  am  Aaodi 
der  gegenwärtigen  aogegebea  sind,  eingerlcbtet»  ao  wifl 
aach  der  ComoieDtar  teibtU  Die  beigefügte  Abbilduag 
atellt  com  pa  gern  mundi  Flatonicam  dar. 

Juliani^ImperaioriB  quae  fertmtur  Epistota^ 
jieeeduat  eiustUm  Jragmenia  orepiora  cum  poü* 
matÜ8  nee  non  Galli  Caesaris  ad  Julianum  jra^, 

.  trem  EpLuLola,  Graece  et  La  Line,  Ad  fidem  lu» 
hrorum  manuscriptorum  aetjue  ac   tjpis  excuso» 

.  rum  recensuiiy  laiinam  persionem  emendauit^  cum 
prionun  editorum  tum  suis  oberuationibus  illu" 
stravit  indicesque  aäjecii  Ludovicus  H  e  nri'^^ 
cus  Heyler,  Moguntiaey  surnt,  iibr.  Kup/erberg» 
i8aö.  XXVIIL  Ö76  &  gr.  ö.  5  Rthk. 

Als  der  Herausgeber  zu  Paris  sich  aufhielt,  um  die« 
Schätze  der  kön.  Bibliothek  £u  benutzen,  munterte  iha- 
Hr.  Prof.  Boissonade  (dem  auch  diess  i^ucli  dedicirt  isc) 
vornehmiicb    zu    einer   neuen    Ausgabe    der    Schriften  1 
dieses  Kaisers  auf.    Er  wählte  sieb  (habita  temporum« 
ac  vidum  ratione)  di^  Briefet  die  tfapils  durch  den  Styi  • 
ai^h  autzeicbnen,  wie  durch  die  Gegenstände;  tbeils  et* 
inen  noch  sehr  fehlerbaften  Text  babek!,  tbeils  nie  fuf ' 
•Ich  anein  gedrocki  und  bearbeitet  worden  sind.  Sie 
Ausgaben  sowohl  mit  den  Briefen  anderer  Männert  sb 
mit  aiuicrn  Schriften  des  Jul.  und  den  ganzen 
sind  in  der  Vorr.  S.  X  ff . ,  so  wie  S.  XVIil  die  spater  ' 
edirtcn  vorher  ungi^diucKten  angefiihrt  und  diese  Aus^fl' 
ben  auch  beuriheill*    Denn  aus  ihnen  hat  Hr.  H.  die 
aäointtiiobeo  Briefe  aufgenooiniea,   Ei  muA  deiea  übet* 
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biopt  LXXXIIL  Allein  mehrere  der  letztern  tcbeinen 
dem  Herausgeber  unächt  oder  verdachtig.  Die  koni^l. 
Fariier  BibiioLhek  enthält  9  Handschriften  der  Briefe, 
vier  derselben  haben  keinen  Werth,  nach  dem  Urtheila 
des«eiben.  Fünf  (Nr.  29641  mexnbran,  aus  dem  i^teo 
jabiL,  hier  cod.  A. ;  Nr.  963,  aus  dem  Anfange  des 
l6«  Jahrb.  hier  «od.  2755,  aus  dem  15.  Jabrli.»  H.; 
2<3It  aus  dem  Anfange  dea  i6.  lahrh.,  I.;  3044«  aua 
dem  16.  Jahrb.,  K.;  die*e  vier  •äoamtlicb  chartacet) 
bat  Hr.  H.  verglichen.  Dann ,  fand  er  soch  in  2839 
ckarL,  aua  dem  i5«  Jahrb.,  hier  D«,  einige  im  Katalog 
nicht  aogegebene  Briefe  dea  Jui.  Neuerllob  aber  aiad 
la  dleBibl«  noch '8  Haadtcbriften  gehoouaeDt  Nr.  1353 
(obemab  in  der  Vatio.  Bibl. ,  von  Conttanttn  Laakaria 
gMcbriebeo :  Epistolae  multorum  philotfophorum ,  auch 
12  Briefe  Jul.  enthaltend,  hier  und  356  (uiiixi  Va- 

ticaDo - Talalinuä,  auch  KpUtoias  Variütuin  und  darunter' 
füof  von  jul.  enthakend).     Zu  diesen  8  Handschriften, 
voo  denen  aher  keine  alle  Briefe  Julians,  sondern  jede 
immer  nur   einige,   bald  mehrere,   bald  wenigere  hat, 
kommen  noch  die  Varianten  au  einigen  Briefen  aus  ei- 
ner  im  I5ten  Jahrb.  auf  f  apier  geschriebenen  Münchner 
Haodcchr.  (derselben,  ans  welcher  Hardt  5  ungedruekto 
Btiefe  des  J.  bekannt  gemaebt  bat),  die  Hr«  H«  von  ei* 
aem  Hrn.  Aiff  erhielt.    Nur  an  einigen  wenigen  Brie- 
fen fehlte  rbm  'die  Hülfe^dieaeir  Mannecripte.  Chrono» 
logitch  konnte  der  Heraosg.  dieae  Briefe  nicht  ordnen  i 
«r  ist  daher  auch  nicht  von  der  bisher  gewöhnlichen  Aof- 
itellong  derselben  abgewichen  und  hat  folglich  «uerst 
<lie  63  Briefe  in  der  Spanheiiii.  oder  reUux'Achen  Ausg. 
und  in  der  dortigen  Ordnung  mitgetheilt,  dann  als  64stea 
den,  welcher  mit  dem  Titel :  Lex  de  medicis  unter  der 
Mjrbcrigea  versteckt  war,  hierauf  die  drei  von  JVluratori, 
die  zeiia  von  Fabricius,  die  fünf  von  Hardt  bekannt  ge« 
machten.    Den  Schluss  macht  eine  uoedirte  (BSste)  an 
deo  Philosophen  £ustathitta«  Sie  beEndet  eich  in  dem  Far. 
Cod«M.^  hat  zwar  den  Namen  Juliane  nicht,  ea  wird 
aber  vom  Eu&tathius  im  Commeatare  *uni  Homer  eine 
Apröpb wörtliche  Jüedensart,  die  im  Anfange  dieiea  Briefii 
vorkommt,  mit  Jul.  Namen  angeführt,  und  Hr.  H.  fand 
weder  in  den  Gedanken  nocb  in  den  Ausdrucken  etwaa 
Vardichtigea«    £a  folgen  darauf,  S.  151,  Fragmente  Ja* 
lisni  (aus  Briefen  und  andern  verlornen  Schriften  des« 
wlben),  S.  155.  roeuiaiia  Juiiani,       157.  Galli  Caesaris 
l^puiuia  ad  Juiiauum  FraUem,  die  in  den  von  Hrn.  H. 
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▼<ir|^iohenen  Handtcbriften  iich  nicht  befindet.  Fetarint 
batta  sie  aus.  der  Vatio.  Bibl.  erhalten  und  edirt,  aber 
aelbst  für  unäclit  gehalten  und  ihm  tritt  aaoli  der  gegeo- 
wartige  Herausgaber  mit-  Gründen  beif  wahrend  Andere, 
auch  die  neuesten  Biographen  Julians  C<lie  Hr.  H.  S.  V« 
angeföhrt  hat) ,  sie  für  ftoht  halten*  '  S«  159  fangen  die 
Bemerkungen  über  diese  Briefe  an.  Bei  ledern  sind  sn 
Anfange  die  Codices  genannt,  die  Hr.  H.  verglichen  hat» 
Ihre  Varianten  ,  auch  die  offenbaren  Schreibfehler  iind 
angegeben.  Diese  Noten  sind  zum  Theil  sehr  dürftig 
dem  Gehalte  nach,  wenn  auch  nicht  in  den  Worten»  und  ' 
enthalten  viel  allgemein  Bekanntes  und  Ueberflüssiges. 
]\ian  ijiebt  bald,  der  Herausg.  war  diesem  Geschäfte  noch 
Sicht  gewachsen.  S.  549  ist  ein  aiphabet.  Verzeichoiu 
derer,  an  welche  dief  Briefe,  gerichtet  sind,  mit  lobaltf* 
anzeige ,  S«  555  ein  ladeit  nominuni  propriori|m  in  Ja« 
liani  teicttt  obviorum»  S«  560  ein  Index  grammaticns 
in  Observatione$ ,  S»  571  ein  Index  scriptorum  vett. 
quocum  loca  vel  emendantur  (dessen  bitte  sieb  Hr.  H. 
enthalten  mögen)  vel  illustraAtur»  vel  Juliano  praeluxisie 
.  iudioantury  angehängt. 

Sexti  Aurelii  Propertii  Carmina  cumpo^  , 
iiure  acriplurae  clL^crepa/ilia,  praestantissiniis  VV» 

.  DD^  coniectui  LS  suisque  obsei  ualionibus  criticis  \ 
edidit  H  errnannus  Pa  Idamus  y  P/i.  Dr.  AA* 

•  JLL,  AI.  Halls  Scix,^  ap,  hemmerde  et  Schwetscfihe,  | 
10^7.  XLIX.  3/0  S.  gr.  8.  und  4  engbedruckte  I 
iyaiUn  Adde/ida  et  Corrigenda,  i  Rthli\  20  Gr.  \ 

«  I 
I 

Der  Herausgeber  hätte  wohl  auch  noch  etwas  ver«  i 
sieben  können  mit  dieser  Ausgabe.  .  Dann  würde  er  ge- 
funden haben,  dass  der  Herausgeber  des  Fropertius  nicht  | 
Jiahr^it  sondern  Barth  heisst;  dann  würde  nicht  nötbig  | 
gewesen  seyn  zn  schreiben  (S*  XVII):  Quod  ad  Vto*  • 
jertii  Codices  attinet  — *  ee,  quae  4  me  cöUecta  saat  I 
.  et  deo  favente  colligeotur«  nunc  supprimam  et  cttncta*  ' 
bort  festioando  perdidisse  videar»  Obeb  map  miw 
den  Herausg.  entschuldigen,  wenn  man  Folgendes  (ß»  \ 
XXVII  f.)  iieset:  X  Cum  observationes  tau  tum  cttiiM  | 
ad  rroj^ertium  spectantes,  textu  omisso,  edere  propoti^  ^ 
tum  mihi  esset;  bibliopola  textum  adiectum  iri  fiagita*  ^ 
vit.  Igitur  cum  nunc  me  imparem  textui  recentendo  j 
«entirem,  sie  rem  institui,  ut  Vulpiano  ordine  servatO  ^ 

iyoa  dem  Hr.       jedoch  aweimal  abgewichen  iit)  te»' 

»  I 
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lim  imm  «d  Bomaamaiiavi  edkumom  acoonuiMifdatiiait 
HC,  uhi  eodicam  scriptura  a  liachmanno  redtttta.  tüpim 
^abkitioaein  poutai  aiaa  iridereliii»  baue  raoipafenivC 
Uatar  dem  Taxte  sind  nur,  ivia  acbon  der  Titel  dai 

Bnchs  zu  erkennen  gibt,  die  wichtigem  Varianten  ange* 
«cigt.    Nur  noch  einen  doppeltea  V\  unsch  auisprccheod, 
dass  der  Vfr,  kiioftig  besseres  Latein  schreibe  und  nicht 
Anderer  Verdienste  herabsetze   (Hie  Fiicberiana  diligen- 
tia Jiai  auch  ihr  Gotes ,    mehr  vielleicht,   als  die  Falda- 
jjiiana  tesdnalio)^  aeigt  Kei.  jetzt  noch  tlcn  Inhalt  dieser 
Autgabe  an.    In  den  Prolegg.  sind  i«  mehrere  Liebeus- 
BButaade  dea  Tr.^  vorzüglich  sein  Verbältnitt  sur  Gyn« 
tkiai  genauer  erörtert,  2.  (S.  XI)  über  das  leiste  Bucb^ 
über  welches  verschiedene  Uctbetle  abgegeben  v^ordeo 
sind,  did  eigne  Meinung  vorgetragen,  3*  über  die  Be- 
acbatfeabeit,  den  Wertb,  den  Versbau  der  £legie.  dea 
Fr.  geurtheilt,  von  den  grlecb«  Diabtaita,  die  er  aaeb^ 
gsabmt  hatt  Naobticht  gegeben,  4.  S«  XVIL  eine  Ua- 
beniebt  der  Handsebrilten  des  Fr.  und  S«  XIX.  der  Aua» 
gaben  mitgetheilt ,    wö  der  Verf.  vornehmlich  bei  der 
Lacbmanniscben  verweilt  und  von  der  «einigen,  ins  Ein- 
zeloe  gehend,  handelt,  vornelnulich  von  Stellen,  in  vvel» 
eben  er  die  gewöhnliche  Litisart,  mit  oder  ohne  Vorgän- 
ger,  geändert  oder  sie  hat  stehen  lassen  oder  Lücken 
des  Textes  angenommen  hat,   dfinn  von  der  Orthogra- 
pbie  (S.  XXXVIII        iti  welcher  er,  nicht  naoh  Lacb- 
aami^s  Beispiele,   viel  abgeändert  hat,   5.  von  seinen. 
Observationibus  oriticit  Nachriebt  ertbailt.    In  allen  die* 
sen  Ausfuhrungen  sind  zugleicb  mebrere  Stellen  des  frop« 
kritiscb  bebandelt  oder  -  erklärt  und  EaModationeu  von 
Stellen  anderer,  griecb.  und  lateio.,  Autoren  vorgetcbla* 
gfa,  alles  diass  in  einer  Zuschrift  an  den  verstorb.  Prof» 
Reisig,  in  vrelcber  der  Verf.  auletat  (S.  XLIX)  sagt: 
slib  curia  distractut  borst  tantum  aingulas  ioipendere 
buic  operi  potui.     Dem  Texte  mit  den  Varianten  fol- 
gen, S.  225,  die  Observationes  criticae  in  folgenden  4 
Capiteln:   i.  De  apuriii  versibus  lacunisque,  quae  apud 
Prop.  reperiuntur.    2.  de  quibusdaoi  Tropertii  idiotismii« 
3.  Propertii  alioruin(|ue  scriptorum  loca  quaedam  et  ex- 
pltcantur  et  emendantur,    4.  Continuatur  in  illustrando 
Ifropertio.    Sie  seugen  von  kritischem  Scharfsinne,  von 
Seiesenbeit,  Beobachtungageist  und  Urtheilskraft«  £>eo 
Schlnss  machen:   $,  307,  Scripturae  discrepantia*  intec 
aoitoaai  edit.  aasque  a.  1472  et  Reg.  Lep.  148  t  (mit 
Mgestreuetea  aignea  BemerfcungeD)i  S.  31^«  Cdmpa» 
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iftti«  nttflMtomm  BnnnamiiaQoniai  Vulptanic^  XimIk 
umiHiiMift  .et  (S.  319)  notim;  S.  320«  Iiid#x  graviMiaio*. 
mm  looorum  |  ^ui  in  •  ObM«  vel  ei^pUeuttttr  wel  erneu* 

Jf.  *Tutlii  Cieeronis  de  Dipinaüone  et  Foto 
Libri  cuin^  omnium  Eni^tomm  anaotationibu$ 
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tum  denuo  ad  fidein  complurium  codd,  msstoruniy 
edd.  vett.  aliorunKiua  adiimieuLorui.'L  reco^nopit^ 
r  i  d  e  ri  c  L  C  r  e  u  e  r  i  et  Ca  roll  P  h  ili  ppi 
K  ay  seil  suasque  aniinadversiones  addidit  G 
org,  IJenr.  Mos  er ^  Phil  Dr.  et  Gyt/in„  Ulm. 
Jieclor*  Franiofurti  ad  Mona.,  Brönnerf 
XX       763  S.  gr.  Ö.   5  RMr.  lÖ  Gr. 

Eine  volleDd«!«  Auigabe«  die  ^ieh  in  die  Avtgeben 
der  Baober.de  Natnni  Deorumi  de  liogibos  und' de  Re- 
publiott  entobiiettC«  Sie  ift  deio  Tbeilnehmer,  Kayter, 
Aatiqoae  fidei'  amiee«  der  aber  noch  ver  Beennigung 

^des  Druckt  16.  Nov.  1827  starb,  von  den  beiden  andern 
Herausgebera  gevvidiiiut.     Ubgleicb  die  beiden  hier  neu 
bearbeiteten  Bücher  io  den  neuesten  Zeiten  von  zwei 
scb wf'izerischen  Gelehrten  vor^ugiicb  grnd  verbessert  und 
erläutert  worden,  Ilotlinger  und  Bremi,  und  auch  noch 
andere  kritische  Ausgaben  der  pbilosoph.  Werke^  des  Cic. 
folgen  werden,  so  hat  doch  mit  Aeobt  Hr»  Frof»  iVIosec 
seinen  früher  entwprfenen  Plan,  eben  dieie  Werke  io 
berichtigtem  Texte  cum  notis  Variorum  zu  ediren,  nicht 
aufgegeben  (und  der  Pbi4olog  kani^  dabei  den  Ankauf 
mancher  frühern  Ansgaben  ersparen) ,  anob  aicb  nicht 
davon  durch  die  ungSnstigen  Urtbeile  eines  jungen  dSa. 
Gelehrten,  dba  *IIm.  Madvig  (qui,  editis  Eme^ndationibitf 
in  Cic»  libroa  de  Legg.  et  Academtcn  egregium  eclidic 
doctrinae  sed  idem  magnum  arrogantiae  specimen,  S.  VIi)f 
abwendig  machen  ia&sea.    Da  der  Druck,  gegeo wartigcr 
Ausgabe  seit  1826  nur  langsam  Fortschritt,  so  wurden, 
da  Hr.  M.   neue   Beiträge  von  mebrern   Freunden  er- 
hielt,  zalilreicbe   A ddiiamenta  nötbig,    die  8.  689 
fangen.    Unter  ibnen  befindet  «icb  auch  S.  705  —  720 
Coliatio  codd.  duorum  Cic.  de  Divin.  ex  bibliotbeca  Au- 
gusta,  qune  Wolfen butteli  e«t  (mit  der  Ernest.  Ausg.) 
ubd  (Sv  72f  —27)  des  B.  de  Fato;    8.  728  ß.  Verglei- 
cbüQg  der  Anagabe  des  Maraus  (Ven.  1507)  mit  der  £0 
nesttscbens  S.  736.  der  Venet  Ausg.  des  B*  de  Fato  p<v 
Anton,  de  Strata  Crenionenaeni  1485  nait  der  BremiicheDt 
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d«c  H<fUioger.  Äuig.  de  Dlv.  mit  cler  Jantin«  ,  «ad  litiii« 
bin«  von  1566  (S.  739)  und  (S.  750)  der  Brem,  des  B« 
de  fato  mit  der  Jimt»,  Victorleoheot  Ven.  1536  und  Lambw 
1566-  JDta  nbri^en  Terglicbeaeo  und  benutaten  Hand« 
tcbrifteo  Bind  »cbon  io  den  Aoigaben  der  3  oben  ge- 
Miintea  Werke  des  Cicero«  irebst  endern  gebrauebtea 
Holfsnittteln  genannt,  nnd  die  Art  der  Behandlung  die- 
ser Biicber  ist  jener  ganz  gleich,  nur  dag«  die  britischen 
ürtheile  nocii  mehr  begriiii<leL ,  die  Erhl^runj^en  noch 
be&iiuiuiter,  die  Erläuterungen  noch  ausgewaiiiter  aind« 
wie  es  eine  längere  Erfahrung  und  Uebung  erwartea 
liess.  Die  meisten  und  atisfiihrlichsten  neuen  Anmer- 
kungen.  rühren  vom  Hrn.  Frot.  Moser  her«  Es  ist  aber 
aacb  jetat  S.  XVXl-«-XXVI  ein  Index  Hbromni  aliorua» 
que  adlttineotorum  com  manu  scriptorua  tum  typia  esK» 
•criptortUD^  quibua  in  adornanda  borain  Cic.  Operon 
aditione  usi  auaia<f'  onaehnlioh  und  beurtbeilend,  iror- 
«osgesebiokfty  und  er  enthalt  die  Beeohretbuiig  oiaiieher 
jatst  Eaerat  gebrauchter  HandachrifteOi  Ausgaben  und 
aaderer  kriti!»dieo'  Beitrige«  Die  Bücher  de  Div.  ichrieV 
Cioero  J.  R.  710  nach  GSsars  £rniordong,  eine^  Ergaa- 
«üog  des  Werks  de  Nat.  Deor.  Das  Buch  de  Fato  iit 
nur  ßiuchstück.  Ob  es  aus  2  Tlieilen  beÄtanden,  odec 
nur  ein  ßuch  gewesen  st^y,  glaubt  Hr.  M.  könne  jetat 
nicht  mehr  entichieden  werden.  S.  686  sind  2  Excur» 
8Uft  beigefuL^t:  I.  über  de  fato  VII,  13.,  2.  über  XII,  28. 
Wir  schliessen,  ohne  in  das  Einzelne  weiter  einzugehen« 
was  unser  Zweck  nicht  verstattetf  mit  der  Bemerkung 
dH  Herau^g«  CS.  VIII  f.);  »Qui  probarunt  illarum  edt* 
tioDvm  {der  drei  vorher  erwähnten  Cic,  Werke)  conai* 
lium  et  retioneah  probehunt  etiam  faene  noatnDn  operam 
in  Gtcerooe  emendoido  et  explicando  positam  enimed» 
vortent^oe «  qofte  Icttdabilia  in  illta  ioeaae  Tia«  fueri»t» 
atiatiore  huie  ioeaaa  et  cumnletiora.  ^  Qni  improbarnnt^ 
iiioeqne  haeo  editao  prob•bitttr^ead^nlqtte,  nt  emnreat 
letelis  ansam  carpendi  praebeblt  satis  ampianuc  Wie 
bo£FeD|  der  eislera  werden  Mehrere  ätyn« 

Mathematik. 

Die  Lehre  vom  Grössten  und  Kleinsten.  Mit 
einer  Einleitung  und  einem  Anhange ^  von  denen 
die  er  Steve  HiUfssätze  aus  der  Dijferential  -  und 
Integral^  AecJmungt  der  ieiztere  dagegen  eine  el^, 
Wae  allgemeinere  f^ariafione'-' Rechnung  enihäU^ 
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seinen  Vorlesungen  und  zum  Selbst  -*  Unter^- 
richte  bearbeitet  von  Dr.  Martin  Ohm,  an  der 
hönigl.  VniUers,  zu  Berlin  aussercrdentL  Prof,  etc. 
.  Bei'än  1^26.   Bei  2V  H.  Riemann.  XVIJL  & 
8.   I  Rthlr.  lö  Gr* 

Zwar  etwas  tpSt«  doob,  wia  et  sobeint,  nooh  aioht 
stt  spät,  da  bia  jlitat  wenig  kritiacha  imd  anseiganda 
Blattar  von  die«ac  und  den  beiden  folgenden  Sobriftea 
Kenntniss  genommen  beben»  It^ferii  wir  Ton  ihnen  eine 

kurze  Anzeige.    Die  yorstehende  zerfällt  aussei  den  aaf 
dem  Titel  ang^egebänen  Abtheilungen  dücIi  in  2  Tbelle, 
deren  erster  die  Variatiougrcchnung,  so  wie  der  zweite 
die  Lehre  vom  Grössten  und  Kleinsten  behandelt.  Nacb 
dem  Verf.  macht  das  Wesen  der  Variationsrechnung  die 
Aufgabe:  Von  einer  Function  f  (x,  y»       etc.)  die  Nach- 
barwertba  f  (x  +  xm,  y  -f*       ^  ~f~  ^P*  ^^o/)  unter  der 
VorausseteuDgp  data      y«  e«  etc.  nock  aUgemein  gedacht 
sind,  in  eine  nach  gansan  Fotensen  von  x  fortgeoda 
AeUia  zu  verwandeln,  oder  doch  von  dieser  üeihe  daa 
ersten  waA  s weiten  Coefficienteof  jedesmal  in     y,  a»  etc» 
ja^  tkj  p,  eta  ausgedrüektf  an  finden«   Die  übliche,  von 
Lagrange  eingefüi^rte,  Beaeichnnogsart  behält  der  Verf* 
bei.   Sonst  bedient  er  sich  häufig  des  von  Rothe  erfna* 
denen  Aggregatencalculs«   der  bis  jetst  wenig  in  6a» 
brauch  gekommen  zu  seyn  scheint  und  zwar  allerdings 
oft  belli"   allgemeine  Entwickelungen  auf  scbr  bündige 
Art  darstellt,   aber  doch  alleaial  noch  viel  auszuführen 
übrig  lasst,  übrigens  in  seinen  Trincipien  leicht  ist.  Der 
Verf.  rühmt  ihn   namentlich  in   Beziehung   auf  die  im 
Anbange  gelösste  schwierige  Kntwickeiung  von  d°  V  und 
lehnt  jeden  Anspruch  auf  Verdienst  hierbei  au  Gunsten 
Rathens  ab«    Gegen  Dirksen's  analytische  Darstellung 
der  Variationsrechnung  wird  häufig  polemisirt  und  über 
dieselbe  im  Ganaen  das  etwas  harte  Urtheil  gefällt,  es 
enthalte  das  Werk  nicht  nur  keine  elnaige  Methode» 
aondern  auch  keine  einzige  Aufgabe  f  {a  nicht  eioaisl 
ein  einaiges  Beispiel,  welche  nicht  bjsi  Euler^  Lagrangtf 
oder  »dem  bernbmten  Samoiter  Lacroix^i  gefunden  wer- 
den könnten ;  dagegen  glaubt  der  Verf.  namentlich  aac» 
dadurch  Einiges  zur  Erweiterung  der  Wissenschaft  bai* 
gelragen  zu  haben,   dass  er  eine  ganze  Ciasse  von  Aaf* 
gaben,  die  JLogrange  nur  in  einem  Puncte  berührte,  aut 
der  grösstea  Einfachheit  behandelt.    Als  Beispiel  dient 

die  Aufgabe;  ;»£ioe  Cuxve  au  änden,  welche  in  jadexn 
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ihrer  functe  die  Eigensclinft:  hat,  dass  das  Trodact  der 
in  (?er  Richtung  der  Ordinaten  /u  zwei  gegebenen  Ab- 
gcisieo  X  izz  (f.,  X  genoinmeuen  Abstände  der  Tan- 

geote  und  der  Curve,  weniger  dem  Quadrat  der  su  den* 
Mlben  Functen  der  Curve  gehörigen  Sehne |  ein  Mext« 
aum  oder  Minlmiuii  werde.c  Zeitscbrifteo  von  ausge- 
dehnterem Umfange  el«  die  unirige  ttnd  von  reia  kriti* 
lebtr  Tendeos  mütsen  wir  es  ciberla«teDt  die  lieiatunigea 
MVfa«  näher  zu  belencbten,  denen  auf  jeden  Fall  in» 
am  ein  aufrichtig  gemeintes  wiiaenicbaftlichea  Beatra- 
i^unii  Grunde  liegt.  Wenn  «oh  dies  xuXureilen  auf 
oat  etwas  besondere  Art  äussert,  so  darf  dies  nicht  ab« 
btlten,  abgesehen  v6n  allem  Persönlichen,  zu  untersu- 
cbeo,  wie  viel  baarta  Gt^wiau  die  VV  iä&enächalt  dadurch 
eiUiien  bat« 

Die  analytische  und  hohej'e  G comcLrie  in  ihren 
Ek/nenlen.  Mit  vorzdglicjier  Berücksichtigung 
der  Theorie  der  Kegelschnitte,  y^unäthst  für  seine 
UnipersUätsvoriesnngenf  dann  aber  auch  jür  ahn^ 
liehe  Anatalten  (^Vorlesungen?)  und  zum  Selbst^ 
unterrichte  bearbeitet  vom  Prof,  Dr.  Martin 
0km  etc.  "  Erste  Fortsetzung  seiner  reinen  EU'-* 
menlarmathematih.  Ii  erlin  i8'iö.  Bei  2\  //.  Rie— 
jhann^  (Mit  2  Kupjert,),  Auch  unter  dem 
iondern  Titel:  Algebraische ,  geometrische  und 
trigonometrische  Üebungen  im  Gewände  einer 
analytischen  Geometrie.  Vom  etc.  XL  370  8. 
a  RtlUr.^ 

Das  Gharal^teriitifiche  clie&e&  Lehrbuchs  besteht  ohn- 
gefähr  in  folgenden  Functen :  i.  .2)Es  leugnet,«  in  Ein- 
liloDg  mit  den  übrigen  Schriften  des  Vfs,,  »aufs  Ne^ua 
die  LxistenÄ  ent^^egengesetzter  Grössen,«  was  eigentlich 
10  viel  heisst  als :  es  führt  die  Rechnung  mit  und  — - 
aUsin  auf  den  Unterschied  der  Operationen  des  Addi- 
Ms  nnd  Subtrahireos  suriipk,  was  auch  schon  Andece^ 
nriuaht  haben.  2.  Es  opfert  das  Materielle  dem  For- 
aielltni  d.  i.  der  Verf.  übt  seine  Leser  mehr  in  Opera» 
tieaeoi  ala  dasa  er  ihnen  yiel  speoielle  Sätae  gäbe»  ec 
tasht  sie  mehr  aur  Erweirbnng  vou^  Aeichtbumern  der 
Wiasenschaft  gesobtekt  zu  maohenf  als  dass  er  sie  selbst 
Wnioberfce»  daher  die  Kegelschnitte  nur  Kur»  abgehan- 
delt, andere  krumme  Ltinien  aber  gar  nicht  erörtert 
Werden.  Vielleicht  hätte  hier  doch  mehr  geschehen  hön- 
ata,  ohao  das  EisUso  zu  uutexiassca.    3.  Jüer  Vexf«  be* 
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mtilil«  8ieb,  bei  der  AvtkguDg  der  Fonnelti  tiad  -tfaror 
Bdehrdeuttgkwt  alle   mdgliobe   Sorgfalt  «nsuwcmdea. 
Folgende»  ist  der  Ipbilfe   Einleitang-i;.  S.  l  —  56,  Kutw 
ser  Abritt  einiger  Heuptlebrea  der  Algebra  und  Trigo- 
oometrie  nacb  de*  Vft.  Antichteo.    Cap«  il  S.  57 — $3. 
Von  dem  Systeme  paralleler  Coordinaten.     Cap.  2. 
84—147.  Änalyri&clie  Darüteliung  der  Linien;  nament- 
lich die  der  (jeraden  in  Bezug  auf  zwei  aich  unter  ei- 
nem  beliebigen   Winkel  icbneiticiide  Coorri mat enaxen. 
Cap.  3.  S.  148 — 212.   Von   den    Gleichunoen  zwischen 
den  Coordinaten  -  Wachen  eines  und  desselben  Functe«» 
auf  zwei  verschiedene  Axenpaare  bezogen.  Verände- 
rung der  Coordioateoaxen,     Cap*  4.  b,  213  —  250.  De» 
Bnition  der  Linien  der'Slen  Ordnung«    Eintheiiong  der- 
selben in  3  GiatteoT  Daratellung  ihrer  einfachstoa  GJei- 
cbung,    Cap.  5.  S*  251      2J^.  ßerijibrende  lafid  tobnei* 
dende  Linien«   Ourcbmetter,  Halbmetter,.  MittelpuDOtt 
Hauptdurcbmetter«     Cap.  6.  S.  294  —  342.  Relatiooea 
siM^iscben  den  Bangen  der  Durchmetser.    Die  i^beitel* 
gleicfaungen.    Brennpuncte.    Die  Mittelpuncttgleicbun* 
gen,    Gleichungen  «wischen  Polarcoordinaten.    ^^^p  7- 
343  "~  S7^*   Aufzahlung   uud    /u»iaramen«tellung  der 
bekannteren  Eigenschaften  der  r^rabel,  Ellipse  und  Hy- 
perbel.   Asymptoten   der  Hyperbel.    Vergleicliuug  die- 
ser drei  Einien  mit  einander.  —  Uruck  und  ifapier 

d€,r  vorstehender  Sphrifun  sind  recht  gut. 

Die  Combi nator lache  jinalysis  als  f^orbereUun§^ 
'  lehre  zum  Studium  dei"  theoretiechen  höhern  JBa^  ' 
thematitt  dargestellt  von  Andre aa  v.  JE^iingS' 
hausen,  Pr(^'.  der  höhern  Mathe an  d^t  k*  k* 
Vniuereitäi  au  PVien»  Wien%  1826.  Druck  und 
Vorlag  pon  J.  JB.  /TaUiehauBer^  XFL  i&o.  S.  ». 
1.  Alhir.  18  Gr. 

Eni  aowohl  nach  den  früberen  Qnellea  ab  aoeh 
nacb  nenem  guten  Scbriften^,  jpiit  Freiheit  und  Seibit- 
ttündigkeit  bearbeitetes  Werk,  das  Liebhaber»  dar  com» 
binaturischen  Analyiis  wohl  ohne  Bedenken  empfohlen 
werden  kann.  Dats  diese  Disclplin  als  Vorbereitung 
zur  höhern  Analyiis  betrachtet  werden  kann  j  ist  wohl 
eben  so  unbe'zweifelt  richtig,  als  das\s  die  letztere  auch 
ohne  jene  feststeht  und  mit  vollkommener  ülarheit  sich 
«ntvi'ickeln  lätttt  ein  Gang,  der  für  diejenigen f  «die  zu 
Anweodangjtii  eiletit  immer  ▼oraiiiiebaii  iat»  W^aa 
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juUk  0t  .für  eine  iaterwaate  Aufgab«  ttliUit«,  dUm 

wahren  «Dalytiscben  Werth  der  OonUaationslehre  zu 
war<)igeD,  und  die  stillschweigenda  Lotung  derselben 
voo  der  Zeit  hoIFie ,  so  scheint  diese  Erwartung  doch 
getaoicbc  zu  Laben:  denn  sie  ist  weder  in  Deutscblaod 
bei  Seite  gelegt,  noch  allgenieio  alf  unumgänglich 
jiotbwendig  aoerkaDot,  eben  *o  wenig  aber  von  dem 
Aoilsndd  mit  mnht  £tfer  «Ii  fiüliar  orgri^Ten  worden« 
Im  Frage  luiBii  also  imintv  ao^  als  nicht  erledigt  an- 
geieben  wer4aii«  Bel^lagenswertb  und  .dar  VerbreiUing 
4m  Sipdiomt  nacbtbeilig  acheiat  aa  uaif  dass  es  hu 
jetst  aoch  aiabt  g^agt  aiaer  BasaialtniiBgsart  aUgaaiaiae 
AMrkanaiuig  au  varMbaffen  (dia  Hiodanburg^acba  koaa- 
takaaai  baäabahaa  ^ardaa).  Dia  in  dam  vorliegeo» 
fai  Buehaitt  neittens  einCaöb  und  awaaliniitaaig»  —  Daa> 
lelbe  zerfällt  in  g  Capitel,  deren  Inhalt  wir  nur  dürftig 
angeben  können.  Cap.  i.  S.  i — 62.  VorbegriflFe  aus  der 
Combinationslebre.  Cap.  2.  S.  68 — 82«  Erklärung  eini- 
ger arithmetisch- combinatoriscben  Zeichen  (hier  umer 
andern  auch  von  den  combinatorifichen  AggregaLen). 
Cap.  3.  S.  83  — 180.  Arithmetik  der  Polynome.  Cap.  4. 
S>  181  —  226.   £ntwickelung  dec  Exponentislgrötaen. 

S.  227-^275>  Ableitung  einiger  Aaiban  für  gont» 
ometriache  Grofian.  Cap.  6*  276  —  309.  Von  dan  F** 
cultäteo»  Cap.  7.  S.  310 — SßO*  £igentQbaften  dar  alga- 
MMbea  Auadfudia  in  Bezug  auf  dia  gegaaaaitiga  Var* 
tainBung  darin  Torkomanaadar  nnbaatiaiinitar'  Oröiian. 
Cip.  8,  321  —  350«  Zuaanmiaabaiig  einei  batoadam 
Clane  •yromalrisober  Tolynome  mit  dan  Gombinatteiian 
ihrer  Grundgrüsaeu«  ~  Die  äussere  Ausstattung  iat  lo- 
heoiwerth. 

Systematiseher  Jfjbrise  der  ebenen  und  ephäri^ 

uhen  Trigonometrie  (y)  zur  Selbstbelehruag  ^  von 
C.  /.  G.  V.  S ommer y  Lieutenant  und  jtidjutant 
im  Herzogl,  Braunschu*.- Liineb,  isten  Linien^ 
Infanterie  ^  Regimenle,  Mit  zwei  Steindruck  tafeln* 
Braunschtpeig ,  bei  Ludwig  Lucius^  ly^ 
37  5.  4,    1  Rthlr.  ' 

Ref.  Kann'  :ron  diaatr  Sebriffc  nlabt  ao  viel  Gutea 
beifcht^,  alf  ar  wpbl  wünioben  nuSebla*-  Dav  Vacfi» 
ifdabt  daaon^  jdaa  fiipdaaiantalaii^^abran  der  Trigonn^ 
Htkia  logieob  an  ordnen«  nnd  daa  darin  aul^lig  Sabai^ 
aeade  in  seinem  wahren  Lichte  darzuste]l<ift  1 5  «r  i^ng* 
All^.  äept.  1838.       UL  St,  3.  k.  4.  Q 


•mtrle  getcfariebeti  Ut^  Mllt  3  För^iernogaa  fSr  ei 
siic^stir  SeliiitbelelnniDg  sweeKoieMigeQ  Gtundriee  enf 
:i.  nimUcb,  devtÜcb«  Eimiebt  ik  'den  Urtprui^g  und  Zu 

•aflnmenhang  der  Formeln;    2.  syttenaetStcbe  Folge  unc 
AuiscLliessuDg  des  Unwesentlichen;  3.  Nähere  Bezeich- 
nung der  Mehrdeutigkeit  der  Functionen.    Diese  Forde* 
rungan  scheinen  aber  Ref.  nicht  sehr  gewissenhaft  er 
fiillt  worden  211  seyn.     Die  Ableitung  der  negativen 
W  erthe  der  Huif>linien  7.  B.  ist  zu  kurz  und  oberÜäch- 
liob  abgehandelt  und  die  gänzliche  Uebergehung  derje- 
iitgei»  von  'OberatuiDDfeii  Winkeln  keim  nicht  gebilh'gt 
^werden ,  da  maa  ilcn  dann  keinen  Schritt  aber  die 
gentliohe  Trigonometrie  hinaus  in  die  Folygdnoin^trie, 
noch  wtnigev-  in  die  Mechanik «  wo  Drebutigawiskal 
von  nebf  als  360^  Torkommeiii  wagen- darf.    Wenn  6. 5 
.iFon  den  elementaren  'Eigeaachaften  der  Dreteoke  gesagt 
wird:  jDie  Richtigkeit  der  bier  angcütellten  Behaup- 
tungen wird  in  Thibaüt*s  Grundriss  der  reinen  Mathe* 
inatik  vortrefflich  bewiesen, (C  so  musste  wenigstens  von 
diesem  Lobe  der  Beweis  des  Satzes  ausgenomntien  wer- 
den, dass  die  8unime  der  drei  Winkel  in  ebenen  Drei- 
ecke «wei  Kechte  betiagt:  denn  dieser  ist  von  der  Art, 
dass  aus  ihm  auch  dieselbe  Eigenschaft  für  das  sphari- 
fiche  Dreieck  gefolgert  werden  könnte,  hat  also  den  1  eh- 
ler«  data  et' suviel  beweist.  —  Umyacematisch  und  der 
laten  Forderung  dea  \f3.  zuwider  ist  es,  daaa  bei  der 
aphärischen  Trigonometrie  eine  gründliche  geometriadie 
Vorbereitung  oder  wenigstens  eine  literarische  Nacbwei> 
anng  einer,  aolcben  vermisat  wird*'  Gerade  hier  4st  obb* 
nicbfacbe  Ansoheunng  recht  nothwendte  bdn  8Mi>] 
atttdium«   Au£  diese  Weise  erfahrt  m.  B.  där  Atefitfg«'' 
nichts  von '  dem  so  merkwürdigen  Tolardreiecke«  Bei 
einer  systematischen  Darstellung  hatte  Ree.  eine  wohl* 
geordnete  Goniometrie,  abgesondert  von  der  eigentlicbea 
Trigonometrie,   erwartet.    Dies  ist  nicht  so.    Die  nÖ- 
tbigsten  goniometrischen  Formeln  sind  gelegentlicb,  una- 
"WO  man  sie  nicht  sucht,  entwickelt;    was  von  den  tri*^ 
gonometriscben  Tafeln  gesagt  wird,   ist  höchst  dürftig! 
und  ungenügend.    Wenn  auch' keine  ausführliche  Anwei« 
'aiiDg.  zur  Constriiction  derselben'  eürforderlicb  wsr»  *o 
iBtustte  doch  die  Möglichkeit  derselben  geometrisch  nich- 
gewiesen  werden,'  «ber  es  bedurfto  auch  keiner  grou»'^ 
Wöitlänfigkeki  Uitt  die  elemenUrsten  Reibenentwickekio*. 
gen  %v  goM/'  Fliir  d««  Bette -kik  Ref/ ki  gewi^ 
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BiuUft  die  Befamdloogett  Ser  Zwett«Bt{gltdt«a  der 
Imma,  wo  der  Veif.  eodi  auf  die  Reiukate  komme, 
nraatlieh  eis  die  kSreetceii  oacKgewieieii  worden  i 
doch  lind  die  FofiBelo,  worauf  er  diäte  hergeleitet  hat« 

otfflentlich  in  der  sphär.  Trigonometrie,  in  Formen  ge- 
geben, die  bedeutender  Reductionen  nicht  nur  bedürf- 
tig, fiondern  aucb  fähig  sind,  — —  Von  den  bei  feiner 
Arbelt  benutzten  Quellen  gibt  der  Verf.  keine  Rechen* 
ßcbaft.  Ohne  Zweifel  sind  ihm  viele  treffliche  Abband- 
langen,  ja  Hauptwerke,  unbekannt  geblieben.  Seine 
Schrift  würde  mehr  Dank  zu  erwarten  haben,  wenn  %c 
die  Fflicbt  des  Sohriftstellera^  aidb  nach  dem  Vorhände* 
agi  im  Fache  mmattieheoi  trenar  aifüllt 


Haadbuch  Jür  Oeomßierx  oder  ausführliche  An-^ 
Weisung  zur  richtigen  Berechnung  aller  trigono^ 
metriechen  und  pofygonometrischen  Aufgaben,  mit 
Anwendung  einer  neuen  indirecien  Methode^  durch 
deren  Hülfe  viele  bisher  MMauflosliche  Aufgaben 
kickt  entwuheU  u>erden  können,  und  die  sicri  auf 
den  GebraMh  der  Differenzen  ponMen  Logariin*'^ 
men  goniometrüeher  Grossen  griinaeU  Nebst  ei-^ 
nm  Anhange  aUsr  Qmtdraie.  von  i  9is  10,000» 
und  einer  Jfniveisung,  daraus  die  Quadrate  aller 
Zahlen  und  die  PFurzeln  bis  100,000,000  zusam- 
men zu  setzen.  Von  J o  h»  Frie  d  r.  Schierech^ 
Verf,  der  Polygonoinetrie.  Mit  5  äihogr»  TaJ'eln, 
köln  am  Rhein,  Druck  und  V erlag  von  J>  P. 
Bachem^  1827.  X*  x5i  &  gr.  ohne  die  TaJ^la^ 
a  RUUr.  8  Gr.  - '  ' 

•Oiate  alt  Sorgfalt  nnd  Eigenthämliebkeit  abge» 
filita  Schrift  lit  bettimmti  den*  Geometern  die  Bareoh** 
Mag  ihrer  TermaM«D|en  tu  eriaiobtarn  und  ihnen  so* 
wobl-  ProhMethoden  tn  die  HInde  an  geben ,  alt  auch 

ra  zeigen,  wie  man  die  Fehler,  welche  tich  durch  die 
Unvollkomiuenbeit  der  Sinne  und  der  künstlichen  VVerk- 
^euge  in  jeder  Vermessung  unfehlbar  einschleichen,  füc 
die  Resultate  unschädlich  machen  kann.  Ref.  muss  je- 
doch hierbei  gestehen,  daas  iliin  des  Verfs,  Verfahren 
«tWBs  willkürlich  und  nicht  ganz  den  Gesetzen  der 
Wahrscheiolicbkeitsrechonng  gemäst  vorgekommen  itt» 
^at  iedocb  ausführlicher  su  erörtern,  hiar  nicht  am 
Platze  seyn  würde.  Die  anf  dem  Titel  genannte  indi* 
reote  Methode  itt  eine  Art  Regula  falti,  nicht  unaho« 

iith  dem  Veirfahreiii  das  In  der  behaanten  Nswionisck^ 
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M^endung  gebracht  wird;    die  streng  genoaimen  aicbt, 
"wie  der  Titel  iBgt,  auf  den  DiiTerenzen,  sondern  auf 
den    Di^Feren^alen    der    Logarithmen  goniotiietrischer 
Grössen  beruht  und  von  dem  Vf.  mit  Scharfsion  gdhaod- 
habt  ist.      Uro    das  Buch    den  praktischen  Geometern 
brauchbar  zu  machen,  sind  die  Beweise  und  lierieituo- 
gen  der  Formeln  in  Noten  am  ILnde  des  Buchs  verwie- 
•en;  im  «r^taa  Tbole  aber  nur  die  Vorschriften  toiirohl 
in  Formeln  gegetien ,  als  auch  durch  umständlich  ausge- 
führte Zublenbeiapiele  erläutert»    Der  Inhalt  verfällt  io 
daei  Abacbnitte«   M^uUjB  Akßdknitt :  Bccccbming  eioseliiffr 
Drc/Tecke.  (Die  .^er  trigonometriaclieii  Happtaufgaln» 
sebst  Froberoofanungen,  uod  vom  Centriren  der  Wialicl}i 
Zweiter  Absdipitti  BeieobniiDg  sviae mmipiASngeii^er  Dni« 
•ol^e.    A.  Zusammenstellung  von  Winkeln  unter  sieb  (8 
Aufgaben,   wovon  zwei,   unter  denen  das  JPothenoVtche 
Problem,  ausser  durch  die  directe  Metbode  auch  mitcck 
der  erwähnten  indirecten  gelöst  sind),     B,  Verbindung 
von  Linien  und  Winkeln,     (4  Aufgaben,   deren  letzte 
eine  TriangulaJ^on  von  40  Dreiecken  ausführlich  berech- 
net)«   Dritter  Abschnitt:  A.  Berechnung  einzelner  Volj' 
gone  (i34lufgabeiit  nelat  mit  Hülfe  von  Coordioaten). 
B.  Berechonng  maammenhäDgeuder  VtelecUe  (3  Au^ 
beot       deren  letzter  m  yerband  von  5  Polygonen  er* 
drtert  wird).    Dann  f olgeii  30  Noten  j  bieianf  6  A«^ 
gabeui  die  Einrichtung  und  den  Gebrancli  der  Quadra^ 
tafeln  betreffendf*  end4icb|  nach  eiper  buraeit  Nolia  iftff 
die  Berechnung  der  Quadrattafelo^ -diese  selbst  und  — 
wovon  der  Titel  schweigt  —  zwei  Coiccantentafeln,  ioa 
denen  die  erste  xdie  Cosecanteu  für  die  Sexagesimaleiil* 
theilung :    für  die  ersten  10  Grade  von  20  zu  20  Mioo- 
ten,  hernach  von  30  zu  30  Minuten,c  die  andere,  »die 
Cosccantcn  für  die  Ceatesimaleintbeiimig  vota  50  xu 
S/linuteoc  enthält« 

Die  Quadratufeln  sind  noch  besonders  abgedruckt 
nnter  dem  Titel: 


Tafeln  alier  Quadrate  von  1  hie  10,000,  neh4 
jintpeisuns  daraus  die  Quadrate  und  die  W^" 
teln  aller  IZahlen  bie  loOfOqo^ooo  mu  besiiriMUßt 
imd  einer  Anwendung  dereelben  zur  leUlUernynä 
riehtigern  Berechnung  dee  Hol&ee.  V^m  Joeep» 
Friedn  Söhiereelk  Köln,  Druck  und  Fmw 
fi.  Baehem.  xü'2j.   12  Gr» 
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legers,  um  die  TaMo  deneSf  weldle  4ai  Handbiktti  itieht 

»dthig  haben,  leichter  sugäoglicb  eu  macbeo.  Di4  An- 
weisung zur  Berechnung  des  Holzes  nimmt  iowobl  auf 
Stamisfaols,  als  auch  auf  bebauenes  Rücksiebt«  und  ift 
den  richtigen  wissenschafilicben  GrundsäUen  gemäss  ge- 
geben. Die  Gorrectbeit  lolchcr  Tafeln  lässt  «ich  erit 
dnrch  bäufigern  Gebrauch  bcurlheileD,  daher  Ref.  hier- 
iiber  oichU  entfch«ideD  mag.  lo  dem  sonit,  ao  wie  di^ 
T«felo,  recht  brar  gedruckten  Handbuche  sind  nocb 
Bebt  DruckfebleTf  mU  angezeigt  aind,  und  die»  laut  Voc>» 
red^  ettUchuldigen  «oUen^e  Dedication  war»  wenig^eai 
in  muemi^  Exemplai«»  benusgcsobnilteii* 

ijßhrbuch  der  Geütnetrimf  von  Jos,  Beshiba^ 
Prof.  der  Mathem*  an  der  Realschule  des  l.  k. 
folytechnischen  Instituts,  Wien^  läaG«  Gedrucht 
und  im  Verlage  bei  J»  B.  fValiishausser,  ViiL 
iSa  &  2  Rthk.  %o  Gr.  (Auch  mU  dem  atl^ 
gem$inerB  U^i^  Lehrbuch  am"  Elementar -»Ma^ 
Aematihf  von  Joe.  Beekiba  elc.  DriUer  TheiL 
Die  Geometrie.   Wien  etcj. 

Da  diesem  Bande  keine  besondere  Vorrede  bcigege- 
Wn  ist  und  uns  die  frübern  unbekannt  geblieben  sind, 
so  ka&D  -Ref.  die  nähere  Bestimmung  des  Werks  nicht 
genau  angeben»  daa  ^cb  jedoch  wahrscheinlich  auf  die- 
Anitalt  bezieht,  an  welcher  der  Vfjr.  als  Lehrer  ange- 
itellt  ist.  Durch  siehlbare«  Slrebeu  iiaeh  GfuodHobkeit 
uod  durcli  Reiobthttm  (ea  tbetit  viele  in  den  gewdbnli*> 
den  Gompeiidien  ipevgelilieh  geauchie  6Stse  mit)  hafc  daa 
Wcik  gegrfindete  Aospräobe  auf  f übaBllehe  Erwibnung« 
Doek  anisav'Iief.  bemefken,  dasa  der  allerdings  sSnnrei* 
dia,  wiewohl  etwas  umständÜche,  Bevycis  des  Satzes, 
Welcher  die  Gleicbheit  der  Dreieckswinkel  mit  2  KecH- 
ten  ausspricht,  doch  nicht  gelungen  ist,  indem  er  ver- 
ileckt  voraussetzt,  dass  in  Fig.  51.  die  Puncte  A,  P» 
Mund  A,  M,  O  in  l'liner  Geraden  liegen,  was  der 
Allgemeinbeit  des  Beweises  Eintrag  tbut«  Dass  man 
«uch  IQ  dieser  Sdbfift  ^HypothenuM  und  -kPeraihlopi- 
pedonc  findet»  würde  sich  Kef.  eebteen  zu  erwabneHi 
es  nicht  ndtbig  wate»  diese  ao  höcbit  bekannte 
^prachuDricbUgHeit  io  lange  au  rngen»  bis  oHin  sie  nk;bt 
findet»  Dec  Inhalt  des  Werlu  ergibt  aicb  näher 
itit  folgender  UebeiaiebtrEinleitting.  Erster  Abacbnitt. 
Qia  Epipedonietrie.  I.  Vöir  den  Liii^ea)  Winkeln  und 
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Fläohaa  im  Allgemeinen,   IL  Von  den  Winkeln«  IIL 
Tön  clenDtdieoken,  ihren  Eigenschaften!  ihrer  Congrueni^ 
ihren  Selten  und  Winkeln  und  den  nothwendigsten  hier« 
her  gehörigen  Aufgaben.   IV.  Von  den  parallelen  L/icicn. 
y«  Yop  den  vierseitigen  Figuren«    VJ»  Von  den  Toly- 
'gonen  oder  yielaeitizen  Fienren.  .VIL  Von  der  Zeich- 
nung der 'Figuren.    vUL  Vom  X^reiae«  den  i^ornden  Li« 
nien  and  Winkeln«  die  snm  Kreise  gelUlren.    IX.  Von 
der  AuilÖflung  der  zum  Kreise  gehörigen  Aufgaben.  X« 
VpD  der  Gleichheit  der  Flächeniäume  bei  geradlinigen 
Figuren.    XI.  Von  der  Verwandlung  der  Figuren  in  an- 
dere von  gleicher  Grosse,  insofern  dieses  ohne  Propor- 
tionen und  ohne  die  Lehre  von  der  Aehnliclikeit  ge- 
schehen kann.    XIX.  Von  den  Verhältnissen   und  Pro- 
portionen, welche  hei  den  Seiten  nnd  Flachenraumea 
der  geradlinigen  Figuren  vorkommen.    JUIL  Von  der 
Aehnlichkeit  der  Figuren  und  den  aus  dieser  Eigenschaft 
abgeleiteten  Wahrheiten.    XIV.  Von  den  Verhiltniisea 
und  Froportionen ,  die  bei  den  mm  Kreise  gehörigen 
geraden  Linien  und  Winkeln  und  beim  Kreise  selbst 
vorkommen«    XV*  Von  der  AnftSsnng  der  Anfgabaa, 
virelohe  durch  die  Lehre  von  den"  Verhältnissen  nnd 
Proportionen  bei  Linien  und  Flachen  aufgelöst  werden 
köDnen.    XVI.  Von  der  Auamessung  oder  der  Grössen- 
bestiiuinung  der  Linien,  Winkel  und  Flachen.  XVII. 
Auflösung  geometrischer  Aufgaben    durch  die  Algebra, 
XVIII,  Geomt^triscbd  Construction  der  Gleichungen  des 
ersten  und  zweiten  Grades.    XIX.  Von  der  Theilung 
der  Ebenen  (Flacbenräume)  geradliniger  Figuren.  XX. 
Von  der  Lage  der  Linien  und  Ebenen  gegen  einander. , 
(Letsteres  gehört  nicht  mehr  in  die  Epipedooietrie,  ds 
hierbei  schon  körperliohec Raum  erfordert  wird).  Zwei* 
ter  Abschnitt«   Die  Stereometrie*    I.  Von  den  Kiepea* 
winkeln,   IL  Von  den  Körpern  überhaupt.   IIL  Vca 
den  prismatischen  Körpern«    IV.  Von  den  Pyramidso« 
V.  von  den  Cylindern.    VL  Von  den  Kegeln,  VII 
Von  der  Kugel.    VIII.  Von  den  regelmässigen  Körpeiflt 
IX.  Auflösung  einiger  Aufgaben  aus  der  Körperlebre. 
Die  Sprache   des  Buchs  ist  frei  von    dem  geziertes 
Schwulste  mancher  neueren  Lehrbücher,  doch  nicht  frei 
von  rrovincialismen,  s.  B,  jdci:  VViuikeiQ»«  Umck  und 
f  apier  aciir  gut» 

Einleitung  in  die  mechanischen  Lehien  des 
Technologie  ^  fn  Wßi  fiändm*  Mnthßltwd  m^fi 


^.d  by  Google 


Gnmdtw  der  Mechanik  in  Ani4wtdtMäg  mif  Ge^' 
werbe,  und  eine  acUatändige  Aujzähbmg  und  Cha^^ 
rakteristik  der  teehniecheH  Ma9clmteai   Zum  Ge-*' 
hrtuiche  €dler  Jener ^  welche  eUl^  'tfmeretieth' öder 
pttJkliechf  mii  der  Technologie  oder  .ihren  Si0ei^ 
gen  beechäftigen^  !yor&iij^lich  <uuik  für  KOfMlery 
nandiverler  tiM  Fabnkaaten^  ,  Von  K*  Ka  r^ 
marsch  f    vormaL  Aanstenten  'der  Technologie ^ 
amh.  1»  polytechnischen  Institute,    Mit  einer  yor-* 
rede  vom  Prof,  J.  Altmütter,    Irrster  Band.  Mit 
4i3  Figuren  aui  i6  KupJ  er  tafeln.     rVien  182c», 
Druck  und  y erlag  vwi  J.  B.  l^Vallishausser,  XX. 
3^4  S,  ßr,  8,   Zureiter  Band.   Ebend,  etc,  XXXI IJ 
42  2  S.    4  Rihlr»  12  Gr.      Die  Ku^ierlafeln  sind  in- 
einejTi  besoudern  Hefte,     betilelt:     i^t-rklarun^   der  16^ 
Kupfertafela  etc.o:  in  Qaerfolio  beizel^^t«     JJec  .^rttA 
Bai»d  lübrt  noch  den  beaondoca  Titel: 

Die  Mechanik  in  ihrer  AnWeniiMg  auf  Oettner-^- 

le.  Zum  Gebrauche  eic.^  wie  vorb«r.  Dec  be*< 
ic^Mre  Titel  des  2teu  Bande«  ist:       ■•.  .  * 

'    Vollständige  Auf  Zählung  uhd,(Anralteri8tik  der 
*  in  den  technischen  Künsten  angewendeten  Ma- 
sthUien:    mit  iH^rMÜgtieher  Berücksichtigung  der 
ncHeaten  Erfindungen.  *  Ztsni-  Gebrauch^  ^^c. 

Ein  Werk,   dem  Ref.  VQr>  Herzen  eiaa  recht  au8-v 
gedebnte  Verbreitung  wunicbt.     Unsere  Literatur  bat 
noch  T^einen  Ueberflus«  an  gründlichen  und  doch  popu- 
laiea  Sciuiiten  über  ioduttrielle  Mechanik.    Daher,  und 
bei  der  Neuheit  der  polytecboitcben  Schulen,  sind  au^h«- 
Ue  wicbtigeo  Liebrea  derselben  noch  lange  nicht  genug 
jiai  Leben  getvet««.    Und  doch  bangt  obnA  Zwaifel  ein 
|rotter  Tbeil   unser«  Wohlstandes  davon  ak«  X^enn' 
wollte  mm  auch  den  Flor  de«  IVIascfaiQenwesena  in 
Pnnkreicb  und  beaoodere  vo.  Bng)aiid  für  eine  bösartige 
Krankbeit  der  Zeit  erküren«  so  acbeint  hier  doch  keine, 
'fieilait  sicherer  «um  Gleicbgewiqbt  der  Qesttndheis  su. 
nckzufiibren,  als  die  homöopathische;   denn  nur  durch 
Hülfe  der  Masch  inen. wird  uian  mit  der  wohlfeilen  Me- 
•cbinenfabrication  des  Auslande»  Schritt  halten  können. 
VVenn  hitrdurcli  hier  und  da  die  arbeiteude  Classii;  all- 
inaiig  ihren  Unterhalt  zu  verlieren  scheint,  so  haben  wir 
dies  nur  für  eine  voriibergebendö  Kracheinung  zu  lial- 
tt:n,  die  zu  den  Geburtsscbmeraen  gehört »  mit  deaeo, 
wie  die  Gescbiebta  Ubit»  ioimer  )ede  grosse,  tief  .ijds 
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I«6&to  ehg«draa4»  Erandoog  hei  ihrem  Eintritte  in 
dmelbe  Veriraiiden  gewesen  ist,  die  aber  durch  die  va- 
tetliehe  Sorgfalt  der  Regierungen,    den  Gemeinsinn  der 
Bemittelten  und  die,  Künite  lehrende,  Kraft  der  Noth 
gemildert  werden  kann  und  wird.  —  Der  Inhalt;  des  er- 
sten Bande«  ist  folgender:  Einleitung^    Erster  Abscbililti 
Von  den  Mitteln,  eine  Bewegung  bervorsubringet)/ oder 
den  bewegenden  Kräften.    L  Das  Wasser.    II.  Wasser» 
dampf.    III.  Erhitzte  Luft.    IV.  Wind.    V.  Meaatben- 
und  Tbierkräfief.    VI.  Gewichte.    VIL  Fedqm«  Vlll 
Emige  andere  Mittel,  Bewegung  betvorvormtrriifgen. 
(«;  B.  R^ucih ,  Scbieitpulvef  eta>     Zweier  Abeebnftt. 
von  den  Elementen  der  Masebin^n  und  deren  gewöbn- 
llcblten  'Anwepdnngen.     Ewte  Abtheilung.  Elemente 
deif  Mäsebineb.    I.  Öer  Hebel.    II.  Das  Rad  an  der 
Welle.    III.  Die  Rolle.    IV.  Die  schiefe  Eben4.  V. 
Der  Kell.    VI.  üie  Schraube.    Zweite  Abtheilung.  Än- 
-wendung  der  mechanischen  Elemente,  deren  man  sich  bei 
der  Ausführung  von  Maschinen  zu  gewissen  allgemeineii 
Zwecken  bedient.    Erste  Unterabtheilung.  Vorrkbtun- 
gen  »ur  Fortleitung  der  Bewegung.    I.  Schnurräder.  H 
Versahate  Räder.  III.  Schraube  ohne  Ende.  IV.  i^nrlmL 
y»  Daumwcllen.    VI.  Excentriscba  Scbeiben.  Tll.'Stfn-' 
genkü nsto.   Zweite  .JJnterabtbeiltt^^  Vorriohtiuigeii.,aiir 
ReguUrang  der  Bewegungen.    I,  Sp.errrSd6r.    Ui  tk9 
Schnecke.  HL  Excefltriscbe  Scheiben.  '  IV»  Schwuog- 
rSd^r.    V.  Das  Kendel    VI.  Uhreohemlnüngen.  VII. 
WindfSnge.    Dritter  Abichnitt,    Von  den  Hindernissen 
der  Bewegung.    I.  Reibung.    II.  Widerstand  der  Luft. 
III.  Steifigkeit  der  Seile.    Von  dem  zweiten  Bande  Kön- 
nen wir,  da  es  zu  weitläufig  werden  wij'rde,  keine  spe- 
cteile Inhaltsanzeige  geben.    Er  enthält  die  kurze,  aber 
sorgfältige  Beschreibung  von  215  technischen  Maschinen 
mit  umsichtiger  Benutzung  und  Angabe  in^ndiscber  nnl 
aualäadischer  Hülfsmittelf    unter  welchen  letzten  sich 
inanehe  nur  \VenSgen   zugängliche  Journale  befinden« 
beigefügte  Sacbregfiter  ki  «ehr  willkommen. 

Schul-  und  Uiiteixiditsschfiften.  / 

Lehren  'äer'^Sifahrung  für  christliche  Land^ 
und  Armen^'Schuäehrer.  Eine  AnleUung  zu- 
nächst für  die  Zöglinge  und  LehrschUler  der 
freiwilligen  Armen  -  SclialLelu  er  -  Anstalt  in  Beug- 
gen  von  Chrisii^an  Heinrich  Zeller,  Sc/iul- 
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Jnspector,  Erster  Band,  Basels  im  Verlage  dei 
VtTtiae^  dieser  Schulanaialt,  lüs/.  IF*  256  &  8. 

Nachdem  Hr*  Z.  in  der  Einleitung  drei  allgemeiaa 
EnieliangsanttatoMS t   £iie.   Statt  und  Kirche,  aufge« 
•teilt  —  Hemmungen,    Störungen  ttnd  Gebrechen  der 
liSaiiidieD  fiffsMniog  (dorn  Teufel  wird  di«  meiste  Scbold 
l>eigeiatta«a)  Mfefölici^f  «nd-  eine  hat««  Oesofaichta  datf 
Sslud  -  «ad  ErsialiongswaMiia  tttiter  ^ercohiedenan  Völ«^ 
Ibra  gegebev'hat,  spriabt  ar  iai  antan  TkaOa  von  datf 
Sfikoiea«  X  Tov'da»  Sdralan  Sbarhatipt:  von  den- 
Zwecke  I  dem  Verfalle  and  der  Verbesserung  der  Schn- 
leo;  II.  von  den  Schulen  insbesondere:    von  der  Ein- 
richtung der  Schulhäuser  und  Schulzimmer,  und  von  der 
Einrichtiing  des  Schulwesens  insbesondere,  oder  von  der 
i^chulordiiung  und  Schulverfassung;    im  zweiten  Theilö 
voQ  den  Scbullehrern,  I.  von  den  erforderlichen  Eigen- 
schaften eioaa  ScbuUehrers:   von  den  Kenntoitaeo  und 
Feitigkeiten  ,   dan  ^aiir  -  -  und  fintiabiingagaban  ,  der 
litiabegierda  uad        dem  Gnadabstande  einea  ^Schul-* 
lebrers;    UU  vaa  *  dem  Lebaaawandel ;    III.  von  dec^ 
Aattafabcnag  ama  'Sahaliahrarf.  Aua '  folgendar  Stella, 
&  sbfif  mag  det  Laaar  diaaa  Sahrift  alhar  fcanaati  lat« 

X:  ^Dia  Eratalmag  iat  tim  Streit  mit  faiadaeltgea 
ftoa  dar  vardarbaiiaii*MaBMbenilatar,  das  FIcriacbes, 
aad  mit  feindseligen  Kräften  des  Fi'irsten,  der  in  der 
Luft  berrdcijt,  und  lein  Werk  hat  in  den  Kindern  de« 
lioglauben«    (dea  Teufels).'    Dentl   Jeder  unbekehrte 
Mensch  ist  todt  durch  Uebertretung  und  Sünde  >  und 
wandelt  in   den  Lüsten  des  Fleisches,    und   nach  dem  . 
Laute  dieser  Welt,  deren  hocbsLe  Bildung  die  verdor- 
bene Menscbennatur  nicht  varedelc,  aondern  nur  glättet 
und  verfeinert.    Und  so  laoge  er  in  den  Lüsten  dea 
Fleisches  Wandelt,  thut  er  auch  den  Wilsen  des  Flei* 
•chea  aad  dar  aiganainnigan  Varnunft,  ist  ein  Welt- 
»eaacb,  und  atebt  alao  in  dam  Gabiata  daa  Fürataa 
<Iieier  WaU«  nSmlicb  dea  Satana«  und  iat  ain  Kind  daa 
Zora«  in  diaaar  aainar  NatSrlicbbeit ,  ond  steht  unter- 
.dem  Gerichte  Gotteai  und  niaht  untar  der  Gnade  daa 
WeltveiäoLuers.«  ■  '  - 

Zweüer  Band.  IV  und  386  S. 

Dieser  enthält  den  dritten  Theil,  welcher  L  handelt 
von   dem   Schulunterrichte   im   Allgemeinen:    von  den 

Lahrgeganatändan»  dar  ötofanfolga  und  dan  vecaGhia4a- 
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aen  I^eliraften  des  Schulunterrichtes,  von  der  Lelirein- 
xlchtung  und  von  dem  Lectionsplane ;  IT.  von  dem 
Schulunterrichte  in  den  einzelnen  Lehriachera :  von  dem 
Untemcfata  in. Worte  G.ottes  (htier  gib£  der  Vfr*  unter 
Andern!  folgeode  »Wiliha  de;i:  Ecfabmng:  Oer  JLehrec 
gebe  .den  bibliichen  Onterricht  nie  oba»  Seaizen  zam 
Hersoi  fcanii  er  «icbt*  beten  ood  oieht  eeufzen,  so  leite 
er  eioen  Geseng  antüi^^aieii«  Geteufte  Kinder,  l»ei*wel- 
eben  jßie  Teuf  gnade  noeb  meht  iterlocen  gegangen  ist» 
J^beii  ^inen  Zug  Jeeo^  derum  böcen  ein  gerne  von 
Jesu  erzäblenc),  von  deniSpreob*^  Lese-' und  Sohreibe- 
unterrichte,  vom  Schön-,  Recht  -  und  Gedankensebrei« 
ben,  von  dem  Gesangunterrichtey  von  dem  Recheounter- 
richte,  von  der  Formenlehre,  von  den  gemeinoütsi^en 
Erkenntnisaeii  und  voa  den  GedäehLniMÜbungeo« 

*     lyritter  Bandy  der  den  vierten  und  letzten  Thßil 
enthält.    1828.  und  172  Ä      '  ' 

Dieter  Tbeii  bändelt  I.  von  der  Scbnlsndat  im  AIl«^ 
gemeinen,  oder  von  der  Scbuleniebnngs  vpik  dem  JUeb* 
reft  als  christlichen  Erifeber»  voa  den  EinwirkuDgen 
des  christltcben  JElrfiehert  auf  die  Kindetf  vom  Zweeike 
und  Ziele  nder  cbriatl.  Scbnle^cbt;   IL  von  der  Sebul* 
«nebt  im  beaondern  Sinnet  oder  von.  des.  Scbuldieciplin: 
von  dem  Zwecke  der.  S<^nldiaciplin  nnd- von  .den  ieli» 
eetn  Bedingungen  des  Unterricbta  in  der  Schule,  und' 
den  Miltein,  sie  zu  erhalten,  nämlich  zu  erhalten  Stille, 
Ruhe  und  Friede,  Ordnung,  Reinlicbheit,  Aufmerksam* 
l«eit,  Fleiss  und  Wohlanständigkeit,    ^cbliesslicb  muss 
lief,  noch  bemerken,  dass,  gleich  freundlichen  Sonnen- 
blicken an  trüben  Tagen,  hier  auch  manches  wahre  und 
treuliche  Wort  überraadit  und  mit  dem  JDunkel  ei^aöbol* 

1.  Die  Kinder -Insel,    Eine  Uehungs sehr ift  zum 
JJebersetzen  aus  dem  Deutsdten  ins  Franzüsische. 

'  ^iis  dem  FranzQschen  der  Frau  von  Genlis  ins 
Deutsche  übersetzt  und  mit  unterlegter  Fraseolu^ 
gie  herausgegeben  von  M,  loh.  Fkken  stein, 
ÖJDentl,  Lehrer  der  franzÖs.  Sprache  und  Literatur  , 

'  am  Gymnasio  und  an  der  allgemeinen  Stadls 
schule  zu  ZittaUä  Gürlits^  Zobel 9  t^'^j*  yill* 
110  S.  & 

2,  CUiudinens  Geschichten  spende  für  die  era^ach* 
sene  Jugend  pun  j^malie  Huber,  iSunibet'^f 
l)ei  Riedel  u*  f'f^iesmer,  18^9«  S»  kL  ^» 
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1.  Die  vielen  Vorsüge»  welche  die  Kinderinsel  des 
Frau  von  Genita  vot  andern  französischen  Leaehtiehern 
bat«  yeranlessten  die  Heranagahe  dieser  Uehersetsong, 
Die  Phraseologie  ist  so  eingerichtet!  dau  die  Schüler 
invor  daa  Original  geleaen  haben  müssen»  nm  eine  Re» 
«eraiotf  oMcfaen  in  können«  Indem  ihnen*  dfibei  nochi 
mit  Reeht^  Gelegenheit  xum  Nacb4Miken  gfgeben  wjo^ 
den  ist,  .  ■ 

2.  Dieae  Meine  Spende  von  Vier  Erzählungen ,  in 
welchen  die  Natur  des  menschlichen  Herzens  in  ver* 
«cbiedenen  Lagen  dargestellt  ibt,  empileblt  sich  durch 
leichten  Vortrag  und  wird  seinem  Zwecke  entsprecheo* 

Vierzehn  JIrithmeHschß  Wandtafeln  y  mit  zwei 
Zoll  hohen  Ziffern.    Enthaltend:  eine  unerschöpj^ 

liehe  Quelle  von  Aufgaben  über  das  Numnie!  iren^ 
die  vier  Ixech/Lunga  -  Arten  uubeuannitr  und  un-^ 
gleich  benannter  Zahlen  ^  Reductions-  und  Reso- 
lations  -  Rechnung  und  Reibet  de  tri  mit  und  ohne 
Brüche.  Ein  nothwendiges  HilJ sr}LLiLel Jdr  Volks^ 
schulen  von  *7.  Cr.  C  frorie,  erstem  Elcniefitar- 
echullehrer  in  Ulm.  TJlni^  in  CornniLssion  der 
'  Stetlinl sehen  ßuchhandlung  und  bei  dem  JKerJaS'* 
ser,  64  6'.  Text  gr,  8. 

Von  ^en  gewöhnlichen  Vorlegehlittem  nnterachef* 
den  aich  dieae  Wandtafeln  dadurch :  - 1.  daae  die  grossen 
und  dentlicben  Ziffern  vtfn  den  Schalem  mit  gewöhn* 
lieber  Sehkraft  auch  in  der  Entfernung  geleaen  werden 
können ;  2.  dass  durch  einfache  und  Doppelstriche  und 
einige  andere  Zeichen  die  Zahlen  für  Anfänger  und 
Geübtere,  selbst  in  verschiedenen  Rechnungsarten,  pas- 
send sind,  und  3.  dasa  die  Zablenreihen  sowohl  senk- 
recht, als  auch  horizontal  gerechnet  werden  können. 
Daraus  ergibt  »ich  hinlJinglicb ,  wie  aus  diesen  Tafeln 
eine  unerschöpfliche  Menge  Excmpel  entnommen  wer- 
den können.  Auf  54  Seiten  findet  man  das  Nöthige 
5ber  den  Gebrauch  der  Tafeln  und  die  Auflösungen., 
*  Oes  Verfaaaera  Mähe  und  Aufopferung  rerdienen  aner^ 
Xannt  an  werden* 

Fassliche  Darstellung  der  Lehren  von  der  Buch" 
stabenrechnungt  den  Logarithmen,  Progressionen 
und  den  Gleichungen  des  ersten  und  zweiten  Gra- 
des von  G.  M  altert  Pfarrer  und  Lehrer  an  der 
Bürgerschule  &u  Cassel.    Uelnistädtf  j^i^gkeiä^n^ 


2K2  Sbbul^  und  Untentiditssebriften. 

Di^  im  Titel  arwSfante«  Tier  Abediaitte  eollen  al< 
eine  ErgSotung  zum  ersCeo  Cortttt  der  reinen  Matbema* 
tik  von  Loreox  angesehen  werden*  Obgleich  der  Jl/r» 
selbst  gettebti  nicht  die  mathematbcha  Strenge  der  Dar- 
stellung, besonders  seit  der  nenero  Umarbeitung  jenes 
schätzbaren  Werkes,  erreicht  zuhaben;  so  l^ana  doch 
diesd  gründliche  Arbeit  tbeils  als  Leitfadea  für  den 
Lehrer,  theils  zur  Wiederholung  für  Lernende  mit 
Nutzen  gebraucht  werden,  da  ohnehin  auf  Gymnasien 
gewöhnlich  nicht  so  viel  Zeit:  vergönnt  ist|  um  ia  diese 
Wissenschaft  tiefer  einaudcingen. 

1.  Der  Lehrmeister  im  Orgelspiel  heim  öffent- 
Hellen  Gottesdienste.  Eine  Sammlunpr  rfienrerer 
ausgesetzter  Choräle  mit  zweckmässigen  Vor  - 
und  Z>ivi sc /icnspielen  für  angehende  Ort>clspielerp 
nebst  einem  Anhange y  welcfier  verschiedene  Kir-» 
chengesän^e  mit  Begleitung  der  Ürgely  so  wie  ci- 
nige  Kirchenstüche  und  Choräle  für  Blasmusik  ar- 
rangirtf  enthält^  tomponirt  und  Seiner  Majestät 
dem  jillejrdurchtauchtigeten ,  Grossmächtigsten 
'  Konig  und  f/errn,  Herrn  ^Friedrich  i^Vilhelm  IlL 
König  poä  Preusseuj  in  tiefster  Ehrfurcht  zuge-^ 
eignet  von  ilhelm  Adolph  Müller^  Cantor 
in  Borna  bei  Leipzig,^  Meieeent  Gödeehsm  Mrste 
Abth.  IV.  47  &  4. 

a.  Leichte  Or^eUL  'dche  ^  zum  G ehrauche  heim 
öffentlichen  Gottesdienste^  vua  Ch*  ILink. 
Jena,  Cröker.    12  ' 

In  der  Sammlung  von  Nr.  i.  befinden  eich  i)  nenn 
und  awanaig  Choräle  in  einfacher  nnd  enger  Harmonie. 
Die  Vorspiele  sind  leicht  und.passendi  nnd  die  Zwischen* 
spiele  besteben  nnr  an«  4  Vierteln  im  WerthOf  damit 
die  Gemeinde  sich  an  eine  bettimmta  Zeit  gewöhne, 
2)  Zwei  kurze  Fhantasieen,  beim  Ausgange  zu  benutsen» 
3}  Einige  Gesänge  für  eine  Sopransümme ,   und  4)  iia- 
ben  Choräle  für  Blasmusik  hei  feierlichen  Gelegenbeittfo. 
Obschon  an  alinlichen  Werken  kein  IVIangel  ist,  so  wird 
doch  dieses  angehenden  Orgelspielern  durch  Zweckmäs- 
sigkeit,  Einfachheit  und  massigen  Preis  besonders  tu 
empfehlen  seyn.    Nr«  2.  enthält  7  leichte  Vorspiele  und 
das  liiedx  £iu*  feste  Burg  ist  etQ  Ton'Faul,  für  Biss- 
inatramente  und  vieratimmigen  Gesang,  und  gehört  zuus 
!•  Bande  des  Archive  fär  daa  praktische  Volksichulfre' 
iedi  wekhee  notb  basondeta  angeaeigl  w«rdeo  Wirde 
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V Bvhandiunge n  der  lais,  ton.  Ijaruhi.'ii  ihschafls- 
GeselUchaft  in  H^ien.  Fünfter  Band»  fp'ieu  1^:27, 
Beci.  246  S.  in  4.   a  Rlhir.  &  Gr. 

Diei^  Bamd  epthSk  drei  f  r«iüdinf^*  Da«  G«mU* 
idiift  batite  1824  eiDn  Fxeif  voo  100  DoetUtt  in  Qßii 
uaä  der  EhrenmedmiUe  in  Silb«t  auf  iie  bette  ReanC- 

wortuDg  der  Frage  geaetzt:  Welche  sind  die  näcliscen 
Ursachen  der  Drehkrankheit,  hei  Schafeo  und  welche 
Blittel  gibt  es«  diese  Krankheit  zu  heilen  oder  ihren  ver- 
anlassenden Ursachen  vorzubeugen  etc.  Unter  18  einge- 
gangenen Abbandlungen  wurden,  da  keine  einzelne  we- 
gen Mangels  einer  entscheidenden  Beantwortung  des 
dritten  Abaatft«a  der  Aufgabe  auf  den  Treis  Anspruch 
naeben  konntet  doch  den  Verfassern  von  dreien,  welche 
ibrer  aieh  gegenieitig  erginaenden  YoUsrindigkeit  we* 
gen  ein  umfassendea  Ganses  darstellen  i  für  die  Ueber» 
Mstiing  ibrer  Anfsalse  zum  -  Drücke  ein  Honorar  von  jo 
Dttc  und  die  Ebrenmedaille  in  Silber  ananbieten ,  be- 
achloasen«  Dieu  wurde  ^angenommen «  und  so  erschei- 
nen hier  diese  Abhandlupgen  nnsanunen«  die  auch  eia- 
asln  zu  haben  sind: 

Abhandlung  über  die  Erkenntoiss  und  Cur  der  Dreh- 
krankheit bei  den  Schafen.  Ein  Versuch«  die  von  der 
h.  k,  Landwirthsch.  Ges.  in  Wien  am  19.  Jänner  1824 
aufgest.  Preisfragen  zu  beantworten,  von  August  J^itik^ 
DocL  d.  Heilkunde  etc«  IV.  S.  i^86«  Eine  zoooomische 
Betrachtung  dea  Schafes  ist  vorausgeschickt  und  Bm 
gaben  Aphprismen  aur  U^sberaicbt  des  Gesanimtweiene 
uod  der  Cur  beider  Arten  der  DrvbkranJümt  bei  dea 
Sfd^fjsp,.  die  Resultate  der^AusfMbrong, 

«Ueher.  die  ÖrehkmnlJisia  der  Sebafe  ala  Beantwotk 
lang  der  —  Pneisfiege  von  JoA*  Ntp.  Jouph  Broweh^^ 
Am.  Fro&s«.  am  Tbierarsnei-Inatituie  su  Wien  etc« 
(S.  87^ — 150.)  Hier  ist  die  Freisfrage  in  fünf  Fragen 
sergliederL,  mit  Rücksicht  auf  dtä  Freiherrn  Jos.  Miclu 
von  Ehrenfels  Schrift  über  die  gedachte  Kran  kh  eit«  die 
überhaupt  die  Veranlassung  zur  Frei&frage  gegeben  hat^ 
Der  Vrf.  gegenwärtiger  Abh,  hat  in  seinem  Berufe  Ge- 
legenheit gehabt«  diese  Krankheit  und  die  ihr  verwand» 
tea  genau  zu  erforschen«  und  ihrer  Natur  nach  genau 
uadsso  darzustellen,  dass  der  erfahrne  l^andwirth  und 
gsbildete  Schaf zuchteiT  viel  daraoa  lernen  wird. 

Ueber^  4te  Natur  1  ErkenutniasaaitieK  üfüast  md 
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Yorbaming  jler  Drebkrttnfch^lfr  ter  Sok«^«^  Johann 
Georg  von  ilm-PacA,  Dr«  4«r  Arftne^ttode, ,  ii«  Prof. 
^er  Thioihetlkunde  find  dor  gemfatl.  M^dicin  «m  Ly- 
ceum  ztt  Salsl>urg.'  S*  151—246.    Die  Frage  ist  in  4 

Abschnitten  bearbeitet:  I.  von  der  Natur  und  der  näch- 
sten Ursache  der  Drehkrankheit,  2.  von  den  Krkennt- 
nissmitteln  derselben  in  den  ersten  Stadien«  3.  von  den 
IMitteln  gegen  sie,  4.  von  der  Zucht  der  Lämmer  im  er- 
sten Ijebensjahre  ,  um  allen  die  Drehkrankheit  veranlas« 
senden  Ursachen  vorzubeugen  und  selbe  entferot;  zu  hal« 
^«D» £t  wäre  nun  wohl  aus  allen  3  Abfab.  ein 
wamSf  mit  VetyrmuDg'  auf  dio  einselaen  Stelleo»  nöfchlj 
KoweieD» 

Gehirgs,-^  und  Bodenkunde  für  den  Tjandwlrtlij 
von  K*  jL,  Kr ut zach,  FroJ,  an  der  I'^orstakad. 
^  ,mu  Tharand.  Erster  Theil:  Die  ßrebirgekunde.  MU 
.  eintr  i^thograpJiirten  (sie)  Zeichnung-.  Dresden  u» 
;  Leipzig,  jirnold,  BuchJi.  1837.  XFllL  Jt-SpC^i 
.  s64  S.  gf\  &   i  Rihlr.  3t  Gr«.. 

Welche  Vor-  und  Hülfskenntnisse  für  eine  prakli- 
sohe  Bodenkunde  erfordert  werden,  hat  der  Hr.  Vrf.  in 
der  Vorr.  dargeiiian  und  bemerkt,  dagg  er  zuerst  än  der 
Forstakad.  zu  Tharand  auf  diese  Weise  die  BodenkunfJe 
gelehrt  habe  und  schon  1820  so^vohl  einen  Leilfadea 
für  den  physikalisch •obemiscben  Unterricht  /an  jener 
liehraastalt ,  als  auch  eineii  Dilneralogi^chen  Fingerzeig 
-baraosgegeben,  der  hier  umgoarbeitet  erscheint.  Dieser 
mineralogische  Fingeraeig  zur  Gebirgskunde^  ein  Hülfs* 
«nhtel  y  den  Namen  vnbekf nnter'  Mineraliaa  aelbst  auf* 
»nfinden  unlf  im  Nothfalle  über-  die  gemeinem  Stein* 
yYind  Felsarten  sieh  selbst  nnlerriobtatf  au  könnedi  nsd 
eine  Belehrung  über*  seiden  #ebranoh  'ist  beigefügt;  Dsi 
Werk  selbst  enthält,  ausser  einer  Einleitung,  welche  die 
BegiifFe  von  Mineralogie,  Oryktognosie,  Geognosie  fest-  . 
setzt,  4  Abschnitte:    I.  Vorbereitung  zur  oryktognosti- 
schen  Miaeralienkunde',    2*  Vorbereitung  zur  geognost» 
Mineralienkunde ,    3.  Beschreibung  der  Mineralien  nach 
ihren  oryktognostiscben  Merkmalen  und  geognostiscbea 
Verbaltnissen  (in  3  Abtheilungen:  erdige,  brennliche, 
ttietallisohe  Fossilien).  4»  Gedrängt«  Uebersiobt  der  La^ 
geraogsverbältnisse  der  vorsägliebstett  Felsavten  (GebirgS'- 
formation^,'  Die  Balehruogea  beschränken  sich  aüf  die 
Bedürfnisse  darar,-  wakben  diaai  Labirbttoh  betdaaiait 
bad  äkfd  aafar« fiMilWii  ..j.^'i  w:;. 
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Das  Not/wendigste  aus  der  Forstwissenschaft^ 
für  Privat  -  Wald  ^Besitzer  und  Verweser  von 
Kommunal-  Waldungen,  Von  Carl  von  Hede^ 
mann.  Graudenz  lÖiB,  Rohr,  (Ensün  Bßrüa 
in  CommU^)   XIL  116  &  &  i4  Gr» 

Eio  Abriss  der  FontWMMOaolMift  moM  d«B  liMtmi  und 
atnatten«  Werken  darüber  |«tog6n  und  nut  den  -eigeaeR 
ErfahruDgeo,  die  der  Vf*  sn  ^ä^oer  Vraalt  gemaobt  ber, 
▼eiboadeot  lur  die}eBig^n  brauchbar;  welche  die  gröi- 
aerd  Werke  eich  owbt  antchaffeB  können,  und  den  Be- 
d&rfnissen  derer  entsprechend,  welchen  our  eine  solche 
Ueberticht  nöthig  ut,  insbeiondere  derer,  welche  ihre 
Privatwaldungen  verwalten.  Die  Einleitung  gibt  Anfän- 
gern einen  Umriss  der  Forgtwiiienschaft  und  ihrer  Hülf*- 
wissenschaften.  Dann  folgt»  die  Anleitung  zur  Kenninifa 
der  Holzarten  (Laubbölzer  und  Nadelhölzer,  und  2wac 
nur  der  yirichtigtteo  Bäume  und  Sträncber)  oder  Forafc» 
boUaik«  -2»  S.  39,  Ji>ie  Hoi^suebt,  und  alrar  naoh  dett 
rem  Preusa.  Finan^ministerlo  gegebenen  Innrootionj»!!« 
Bicb  weloheA  ^le  Hola'Cultureo  iaa  Pretta«.  Siaa,^e  ge» 
Bttcbt  werden  loUaat  mit  Uebergekmig  der  Krankbeltm 
der  Baume  (wovon»  so  wie  von  den  Feinden  der  Baitfi> 
aie»  doch  das  Wichtigste  hatte  aogefäbrt  werden  aollen). 
g,8.  87.  Forat- Technologie  (Zugutmachung  des  Holaes 
und  der  übrigen  Wald-Froducte).  4.  S.  in.  Foru-Ta- 
xation.  Am  Schlüsse  aind  die  vornehmsten  KunsUus- 
drücke,  welolie  iu  der  Font  Wissenschaft  vorkommen^ 
exkiaic. 

A.  Moreau  de  Jonnes^  Oheroßleier  {"s) 
im  hönigh  Generalatahe  etc,  Untersuchungen  über 
die  Veränderungen^  die  durch  die  Ausrotlung  der 
pVälder  in  dem  p/ij  aiöcJien  Zustande  der  Länder 
entstehen,  Kine  von  der  Kon.  Akad,  d,  fViss,  zu 
Brüssel  gekrönte  Preisschrijt,  Aus  dem  Franzöft. 
übersetzt  von  PV,  PV  idenni  ann  ^  Prof,  d.  Forst-^ 
wi$s,  zu  Tübingen,    TiibjLngen^  Oslander  aS2& 

Die  n«Qh  dulr^b  nebrefn  Zeitiobriltea  bestitigta  An«* 
aiktnnung  "des  Werthet  dieeer  Freisschrift,  die  nichts  blos 
bei  dem  Allgemeinen  stehen  bleibt,  veranlasste  dteae  mit 
ElQsicht  gemachte  Uebersetzung ,  die  auch  die  Fehler 
dos  Originals  in  den  Zahlen  nachweiset«  Die  Einleitung 

{ibt  eine  ifcttxae  iGescbifihto.  und  SiatiatUL  ,dac  Wälder 


Europa*!.    Dai  |.  Cap««  &31,  seigt  den  Eliafiots  der 

WäiiUie  A«f  die  verschiedene  Temperatuir  der  Länder, 
d«t  i?*f  &  74t  den  EinButs  der  die  EbeiMn  bed eckenden 
fBii4  der  b^Mdiegeiidm.  Waid«  wai  die  Häufigkeit  «iiid 
die  Menge  djse  Aegen»  in .  wechieikneni  Zoweui  daa  gtei 
$»  xo5f  den  Einflma  der  Wilder  auf  die  Feuchtigkeit 
dar  Atmoipbdre  in  der  heiaaen  nnd  gemäsaigtao  Zone« 
mit  Bemerkung  der  Verecbiedenbeit  in  bewaldeten  tind 
entwaldeten  Ländern,  das  4te  S.  138-  den  ILinfluss  dai 
Wälder  auf  die  Quellen  und  fliessenden  Wasaer  (.deren 
AuitrocknuDg  eine  Wirkung  der  Ausrottung  der  Wälder 

.itt)y  das  5te,  S.  163«  den  Linfluss  der  Walder  auf  die 
Winde  (durch  ihre  Masse,  ihre  physischen  und  cheini- 

«aoben  WirkungeD)  und  die  Geiundlieit  der  Ladt  ^wobei 
aucb  die  sdhidlicbe  Wirkung  der  Wälder,  die  allen 
Windzug  hemmen,'  nicht  übergangen  ist),  das  6te,  S.  186« 
endlich  den  Einfluss  der  Wädder  mmi  die-Frucbthariiaic 
4ea  bodena  (die  aie  dnroh  -ihre  sieehaniaclie  Wirkung  er- 
keken  t  «ikehen  %  erg&nsen)  und  eipf  den  g«MUaehaftJI. 
Aiiä  Ziiatand  der  Vti&ker«  wmron  Beispiele  tangelnbit 
werden.  Am  Sdbhawe  aiodf  S.  ^07,  die  Reanltate  dkr 
Angaben  und  Darstellungen  in  den  6  Capp.  ausanunea* 
gef^ssiC« 

Grundrisa  einer  allgemeinen  SiiiUnhunde  Mim 
Gebrauche  bei  Forlesungen  und  zum  Selbstuntei:''* 
richte  von  IV*  LampadiuSj  Köni^L  Säciu. 
Bergcommissionsralhe  i  Profeaa,  der  allgem.  und 

angewa/uUen  CJiemie  und  Huttenhunde  (an  der 
J^ergalad.  ^u  Freiberg')  etc.  Güttingen^  Dietei'UJh 

a827.  XX.  63i  S.  gr.  Ö.  1  Rlkk.  ta  Gr. 

Der  Hr.  VIT*  hatte  bekanntlii^  schon  ein  groaterü 
Hendbttch  der  «Ugemeinen  Hattenknnde  (oder  ayttean* 

.  tische  Belehrung  über  -  die  ▼enehtedenett  Arten  'des  Z«^ 
gtttemacheni  der  dnrcb  den  Fergbau  gewonnenen  Em) 
herausgegeben,  woTonr  eine  «weite,  unverindette  Au&ge 
fnii  zwei  Supplementbänden  £um  Nachtrage  neuerer  Er* 
fahrungen  in  dieser  Wissenschaft  erschienen  i&t,  das  sb#C 
aU  Leitfaden  zu  Vorlesungen  über  dieselbe  (die  bei  ei- 
eigen  bergmanniichen  tind  technischen  Lebranitaken  ein« 
geführt  sind  )  zu  weitläufig  und  zu  treuer  war.  Dshef 
eiischloss  ec  sieb,  gegenwärtige  Schrift,  die  kein  blosf«r 

'Ansaug  des  grossem  Werkes  ist,  aondem.  durch  Anord- 
nung der  Materien  und  Mittbeihing  der  neuem  cbeisi«' 
aebe«  Erfehrangeu  fon  )euem  ■ieburcteutlichu^teiaihiiidi^ 
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Missuarbeiten  unrl    durch   gedrängte  und  deutliche  Zu- 
lammenstellun^  der  liLittenm.innischen  Theorie  und  i^raxii 
sowohl  Huiteiileuten  und  Studirenden  einen  vollkommen 
BCD  üeberblich  der  hiHteomano*  Keontniaie  su  verfchaf* 
fen,  aU  Chemikern  die  grossen  cbemifcbea  Froceiie  in 
den  htittenmäoD«  VVerkatattep  bekannter  zu  machen  und 
Lehrern  eioan  umfasaenden  Leitfaden   für  ihre  Vothim 
iDDgen  au  geben.  Der  eraie  Tbeil  behandelt  die  Frap«« 
rttife  Hüttenkunde  (nach  allgemeiner  Einleitung  fiber^ 
dca  Begriff  der  Hüttenkunde),   oder  der  Witte nacbaftt 
weiobe  dät  Zugutemaohen  ider  durch  den  Bergbau  ge- 
wonnenen Erae  lehrt,  über  die  Eintheilung  der  Hu'tien- 
processe  und  die  Geschichte  des  Hüttenwesens  (init  An- 
fiii  ruDg  mehrerer  Werke   über  den  Bergbau   der  Alten 
S  7  f.)  in  5  (Kapiteln:  i.  S.  II.  von  den  Erzen  in  hüt- 
tcijoiann,  Hinsicht,  ilir^r  Classili  ca  1 1  on  und  BesciiicU  ung, 
2.  S  24.  von  den  Zu^thlagen  und  ihrem  Wichtigen  Ge- 
brauche, 3.  S.  29.  von  den  Huttenproducten ,    4.  S.  42« 
voQ  den  Brennmtterialieni  5«      7^«  von  den  Hüttenpro« 
ceiipn,  den  cbemitolien  und  mechanischen  Hiilfsmitteln, 
den  Scbmelsprocetten  und  ScbuielzgefiisRen.  den  Schacht* 
öfen.u,  a«  L  Der  2.  Tbeilt.  von  dem  Zugutemachen  der 
S*  187«  bebandelt  dat  Zugutemacben  der  Golderaoi 
der  Silbererae  (in  Scbmelaprocesteo  und  durch'  dieAmaU 
gamttion)  «  die  Scheidung  -  det  Goldet  vom  Silber,  dat. 
Zugutemaohen  der  Kupfererze,  die  Scheidung  det  Gol- 
des und  Silbers  vom   Kupfer,    d,as  Zugutemachen  der 
Blnier^e,  der  Eisenerze,   der  Zinnerze,   das  Au^Lrinoen 
des  VVismuths,  die  Benutzung  der  Anttinonerze,  daa  Zu- 
guteinachen  d t- r  Zi  n  U  f  rze,  der  Quecksilbcrze,  der  Kobalt- 
erze,   die  Zuljt  rrirung   der  Arsenikalien,   das  Schwefti- 
äu^bringen,  die  Zubereitung  der  Vitriole  und  des  Alauna 
(^n  ij  Abschnitten).    Durchgängig  sind  auch  die  bettea 
Schriften  über  )^de  Materie  nacbgevrieten« 

Aligemeines  Handbuch  der  Heizung  von  Dr.  C. 
M,  H eigelint  Lehrer  der  Baukunst,  Mit  i& 
üupferL   StuUgärif  Franikh,  1827.  XII.  aSo  8. 

Der  der  ^dar  Heisungsweten  dem  Reiche  der 
Ulieaden  Küntto  beizählt  c  hat  diete  Schrift  -  bestimmt, 

^^€3^  Regierungs«  und  Finanzbeamten  Ansiebten  an  die 
Hand  tu  geben,  woduicli  es  ihm  leichter  vwird,  für  ei- 
nen allg/ehieinen  guten  Staats-  uud  National •  Haushalt  zu 
sorgen;  dann  soll  der  Liaodwinh  uad  labricautf  und 
Mlg.  hept.  1826t  Bd.  III,.       3%  u.  4  ^.  K 
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libe^hmiit  der  Frivatmaon,  Mittel  dar  Ertpatnii«  und  der 
Bequemlidikait  darin  finden;  endlich  Ut  es  etoer  dar 
henpUecblielMten  Wuneolie ,  auf  die  Studien  der  jungea 
deuuchen  BankiiDAder  einzttwirken.c  Ob  diese  Zwecke 
haben  erreicht  werden  können«  mag  eine  knrse  UeKei« 
Sicht  des  Inhalts  lehren:  Allgemeine  Grundsätze  der  Hei» 
zung.  ZvvecUmässi^fc:  Einrichtung  Jer  ut;baiicie.  —  S.34. 
Hegeln  für  den  Bau  der  wesentlichen  Theüe  aller  Feue- 
rungen. —  S.  56.  Offene  Feuerung.  FranKÖsisches  Ka- 
min (nicht  gan?'>  verwoffen),  — -  S.  78*  ^Ii^n^^r- Ofen 
(insbesondere  die  russiitchen).  — «  S,  IJJ«  Kauchröbren- 
Heiaung«  —  153*  Dampf  -  Heiaung.  —  S.  177.  Hei- 
aung  mit  erwärmter  Luft  (sehr  eoipfoblen,  aber  ofaoe 
Berücksiobtigung  aller  dagegen  gemachten  und  durcli 
Erfahmng  begründeten  Einwendungen).  Wenn  oun 
anefa  diese  für  alle  drei  Zwecke*  des  Vfs»  noch  nicht 
hinreichend  acheint,  so  ist 'doch  nicht- ai^  leognen^  dasi 
Tieles  Lehrreiche  und  Anwendbare  in  dieser  Schrift  sa 
finden  ist* 

Kritische  Beleuchtung  der  Vorziige  und  Mün- 
gel  der  gebräuchlichsten  Deatiliir  -  Geräthschoßen^ 
nebst  der  Beschreibung  eines  neuen  Apparates^ 
welcher  die  Gebrechen  derselben  zu  beseitigen  den 
Zweck  hat»  Von  Joseph  Rudolph  Jo88,.Dr» 
der  0ienue  und  Supplea nt  der  speciellen  techih 
Chemie  am  k*  b,  pofytechn,  Institute*  Mit  2  Kup^ 
fert.  fP'ien  iB^itt,  fVaUishauser.  FIIL  tta  & 
8«   la  Gr« 

Der  Vfr.  hat  diese  Ahhanfllunp;  zur  Erlangung  der 
Doctorwilrde  in  der  Chemie  geschrieben.  Er  setzt  darin 
eine  von  ihni  erfundene  Destillir  •  Geraihscbaft,  S'5o^u 
das  Resultat  mehrjähriger  Versuche«  auseinander,  nachdem 
er  in  der  Einleityng  überhaupt  von  der  Destillation  auf 
trockoem  und  auf  nassem  Wege  gehandelt«  und,  'S.  p-' 
49«  die  verschiedenen  üestiUations  •  Processe  und  die  dt' 

^nu  gebrauchten«  eronfohlenen  und  verbesserten  Appsrstei 
insbesondere  den  Woulfe'sclien «  beschrieben  nad  ibra 
gröaaern  oder  geringem  Mängel  dargestellt  hat«  hofft  er« 

>dass  sein  Apparat,  den  er  cur  öH'entlicben  Kenntniss  del 
chen)i&ch -pharmaceut.  Publicums  bringt,  andere  verdrio* 
gen  und  ihre  Miellen  einnehinen  werde;  und  gewiss  vef* 
dient  sein  Apparat  gekannt  und  geprijft  zu  werden. 

Lehr  begriff 'der  grundsätzlichen  Färber^  und 
Zeugdructerkuasi^   Zum  Gebrauch  und  NuU^ 
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fux  Lehrlinge  und  Qeseilen  hatecheti$eh  bearbeiM^ 
Zureiter  Theily  die  angewandte  H^issenaehafi^  oder 
der  prattüche  TheiL  Herausgegeben  von  Carl 
Wilhelm  Fiedler,  Churhesß.  Ptofeeeor^  off^ 
Lehrer  der  Chemie^  der  Hüttenkunde  und  Forste 
mmneehaft  an  der  ehemat,  LehranetaU  der  Berg'' 
Jmikande  in  Cassel  und  dem  For»^'^  Institut  in 
' Waldau»  Cassel,  1827 ,  Bohni.  XII  und  4^3 
— 775»  8. 

So  wie  der  erste  Tbeil,  wird  aoöh  der  gegenwSr« 
tige  Beifall  finden.^  Die  Bestimmang  dettelbeo  macht« 
ei  oicht  nochwendigt  einer  Jeden  Anweisung  und  Beleb* 
rang  eine  Frage  vorsutetoen  (darin  besteht  die  hatechet 
Bmbeitung) ;  Gesellen  wenigstens  und  aocb  andere  Er» 
vacbsene  bdnnfeen  wobl  ticb'  ielbit  diese  Fjagen,  wena 
ei  Döthig  ist,  vorlegen ,  aoinal  da  der  Vortrag  fasslich 
vnd  nicht  wortkarg  ist.  Das  jte  Hauptstück «  mit  wel- 
chem dieser  Tliell  anfängt,  handelt  von  den  I'arben,  ih- 
rer Entstellung  und  B«schaffenheit,  als  Haupt-  und  Grund- 
fdiben  und  als  zusammengesetzte  und  gemischte  Farben, 
iJnd  von  der  technischen  Einlheilung  der  FHrberUunst; 
<5a8  Sie»  S.  434»  von  der  Wollen  •  oder  Schönfärberei 
(den  VorUennloitsen  zur  Wollenfarberei ,  den  blaueUf 
rotben,  gelben«  gemischten  Farben  auf  Wolle);  das  ^te^ 
^'  537i  Sei  denf  arber  ei  (und  denselben  Farbea 

<of  Seide) I  das  lote,  5.593,  von  der  Baumwollen- un^ 
Leben* Farberet  (mit  denselben  Farben);  das  Ute«  8». 
6461  von  der  Zeugdrucfcerhunst  (den  Werksteugen  und 
Vorricbtungen  dasu  und  den  bei  Ausiibung  derselben 
gabriacblichen  Deekmltteln,  Beitzen  u.  s«  f.);  das  I2ta 
belehrt  über  die  Anwendung  der  Zeugdruckerkunst  auf 
Wollen-,  Seiden-,  BiJumwuUengewebe  und  die  Ltein- 
Wind  (in  6  Artikeln,  wovon  der  letzte  von  Trufung  der 
Farben  auf  ihre  Aecbtheit  und  Festi^Ueit  auf  den  ge- 
färbten und  gedruckten  Zeugen  und  von  der  Kunst,  die 
Zeuge  von  allen  Flechen  zu  reinigen,  handelt).  Ein 
Register  über  beide  Tbeile  ist  beigefügt;  die  Scht^^t  ist 
>ii  sskr  lebrteteb  und  praktisch  su  empfehlen« 

Deutsche  lÜteratur:     Kleine  Schriften« 

Da«  Weeso  h  r  unner  Geöet  und  die  Ji'essö'm 
brunner  Glossen,  her atfs gegeben  von  Wilh,  Wacker^ 
nageL     Berlin f  SchfnidtMche  V^lagshuchlu  1827« 


Eiii0  wunderlioba  Vorrede,   zusammetigefliokfc  an« 
lataio«  und  deuUcbaa  varsobiedenett  Autoren,  geht  vor« 
"aue,  ohne  den  Leseir  su  belehren  oder  au  unter balteo* 
Das  Weoobrunner  Gebet  (so  genannt  von  dam  Kloster 
Weieobrunn,    Weissenbrunn  in  Baiern,    {etat  in. der 
Sdiioebaar  Cantratbibl.  befindliGb)*  ist  achon  ^reiaebnaul 
giidraekt  'und  von  Maismann  in  seinen  ErläuternogeB 
«um  Weiieobr.  Gebeta  (fiailin  1824«  8*)  erkUrt«  £• 
konnte  alto*  wohl  ein  neuer  Abdruck  und  ErlSuteroDg 
anlbebrlicb  scheinen ,  zumal  da  der  Vfr«  des  gegenwa^ 
tigeo  Druckt  äuttert,  dass  die  Arbeit  der  Brüder  Grimia 
(die  beiden  aliesten  deutschen  Gedichte;    das  Liicd  von 
Hildebrand  und  Hadubrand  und  das  VVeissenbrunner  Ge- 
bet,  Cassel  1812,   4.)  das  Hauptverdienst  habe,  da  iie 
auch  die  vorher  nicht  bemerkte  Allitt^raiion  bewitsea 
bat,  in   d«r  man  jedoch  zu  weit  gegangen  sey.  Das 
Gebet  »eibit  Ist  nach  der  Massinann*Ächen  Abschrift  und 
nach  der  Grioim'scben  Ablheilung  S.  4  ff.  abgedruckt; 
dann  wird  gezeigt,    dass  die  AlJiteralioo  in  inancbeo 
'Stellen  gaos  fehlt  und  der  hintere  Tbetl  des  Gehet» 
nicht  aus  Versen  besteht.  Dieiss  Gebet  wird  in  drei  Theile 
^escbieden,  und  der  poet.  und  pros.  Theil  gesondertt  die 
Botstehung  und  Verbindung  jener  Theile  erörtert t  -  4>e 
Afassmano'scba  Vermutbungt  dass  der  Verfasser  ein  nsgel- 
neuer  Cbrist  gewesen  aey«    der  noch  an  beidoiscfaea 
Ideen  Yon  Weltscböpfung  u«  s.  f.  gebangen  habe,  wi^ 
derlegt«   Deutsche  geistlicfae  Gesänge  waren  in  den  Ki^ 
oben  gestattet,  nur  nicht  weliHcbe,  daher  ging  aucbdis 
durch  die  Geistlicbfcelt  verfolgte  Volkspoesie  frübseiii^ 
unter  und  alte  beidniscbe  Gedichte  sind  nicht  aufsufio' 
den  (S.  29).    Die  Gründe  für  die   Meinung,  dass 
eine  Halfie  des  Gebets  heidnisch,   die  andere  christlich 
tind   die  Alliteratioa  namentlich  heidnisch  *ey,  werdeo 
beutritten,  S.  29.      Die  Alliteration  ist  eine  deutsche 
Kunst,   die  der  Vfr,  aus  Indien  herleitet.     Sie  ging  ^ur 
Zeit  der  Einführung  den  Clinstentliums   bei  den  Dtfut» 
acben  unter,  weil  jet/.t  der  ronianisghe  Reim  eingeführt 
Wurde.     In  der  li.riauterung  verschiedener  Stell^'n  de« 
Gebets  wird  unter   andern  erinnert,  dass  die  religiöse 
iSyrobolik  des  iVlittelalters  Tornebmlicb  die  JVIenscbwer- 
dung  Gottes  in  Jesu  hervorbebe  und  sich  sebr  sinalicb 
darüber  äussere  (S.  3g  flF.},  was  durch  mehrere  deuticb» 
Dicbterstellen  bewiesen  wird,   S.'^6  ist  eine  prosaisclx^t 
Wörtliche  Uebersetauog  dea' Gebets  in  unsra  Sprssbs 
nitgathailc    Dar  ata  Ahsohniu  daK  Sabtift»  &  47  ^> 
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enlhak  liriti&che  und  erklärende  Anmerl^ungen ,  in  wel* 
eben  der  Hr.  Vfr.  öfters  von  seinen  \  oro^  Ei^ern ,  mit 
Grunde,  abweicht,   wobei  auch  manche  «ciiatibare  Ne» 
benbemerkungen  vorkommen,  z*  B.  über  die  Judeneide 
im  deutschen  IVTjtteläiter,  S.  51,    Die  Kenntniss  dt^r  alt- 
deutschen Sprache  wird   durch   dief^e  Anmerkungen  be- 
reichert.   AU  Anhang  ist,  8.  67  If.,  eine  Beschwörungs- 
formel aus  einer  zwischen  1070  und  1090  geschriebenen 
fioooer  Fergamentbandfcbrift  in  Fol.  mitgetheik,  und 
io  einer  Note  sind  nofih  andere  ßeschwörungssprücha 
aus  andern  Quellen  angeführt.    S.  73  ff.  folgen  die  alt» 
bocbdeutschen  Glossen  über  das  Weaaohrunner  Gebety 
m  dar  Abscbrift,  ijie  Hr.  Prof.  liachmann  in  Münebea 
geDommen  hat  9  voIUUndiger  und  genauer  ala  in  Fes 
Thes.  Aoecd,  T«  I.  p.  417,  und'  in  den  M^nnin.  Boicia, 
ait  S.  76  ff/  beisefttgtea-  Anmerkungen.*    Den  Scbloaa 
iMcbenv^.88ff-f  Parerga  (Zuaäue  au  den  AnmerbttDgen 
iltw  dit  Wesaobrunner  Gebet  und  die^GloMaD). 

*  Geschichte  des  Mii  n Sterns  chen  Gymnasium*^ 
vom  Uebergangt  dtwlben  an  die  Jesuiten  im  Jnhr§, 
ibUA  bis  i63o9  von  ß,  Sökeland,  Müniteff  Kop^» 
fmaik  1827.    VI.  1 14  &  8.  ü  Gr, 

Die  frühere  Geschichte  dieses  Gymnasiumi  hat  dar 
veritorb.  Prof.  König  geschrieben.  Sie  setzt  Hr.  S.  in 
diesem  Programme  fort.  Die  Quellen,  die  er  sowohl 
über  das  Schulwesen  der  Jesuiren  als  iiber  ihre  Berufung 
»ach  Mmi'iier,  ihren  Aufenthalt  dageibst,  das  Leben  und 
^ie  Schrifien  der  jeiuit.  Gymnasit^llebrer  in  M.  gebraucht 
^3t,  lind  in  der  Vorr.  verceicbnet.  Der  Vfr.  betrachtet 
zuertt  die  Jesuiten  als  Gyainaliallebrer«  beschreibt  die 
Verfassung  ihrer  Gymnasien,  theilt  ihren  Unterrichts* 
uod  £rEiehungt«Plan  jnit«  acbildert  (S.  29)  ihre  Schul« 
2ucbt^  nicht  ohne  Bemerkungen  des  B'ehlerhaften.  .S.ja 
wird  die  Qarufung  der  Jesuiten  nach  München  und 
deren  traurig«  Folgen  vusfobrlich  beacbrieben.  51 
die  Chronik  des  Gymn.  Von  1588  hia  1630.  l)aa 
^ymaasivm  wnr  bis  cur  Ankunft  der  Jesuiten  mit  weit* 
Itfdiea  Ltsbrern  besetat  und  sehr  berSbnit  gewesen.  Im^ 
1588  wurden  die  Jesuiten  in  den  Besits  desselben 
fitiecst.    Die  fernere   Geschichte  desselben  wird  nach 

Jahrcftfolge  erzählt.  I630  mussten  w  egca  der  Pest; 
Jie  Schulen  geschlossen  und  das  Collegium  aufgelöset 
^«iden.  S.  85  ff.  Nachrichten  über  das  Leben  und  dia 
Giften  einiger  «usgeseichneier  Jesuiten»  welche  awi«". 
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aclm  itn  Jabsea  1588  «m  Maotcar*scbeii  Gym« 

BMiniD  gelehrt  odtr  denltalben  vorgestanden  heben  («u< 
Hibadeoeira^a«  von  Alcgeaube  nodi  Soutttel  fortgeielster, 
bibliptbeea  •eriptenim  Soc,  Jesu,  die  tebr  geröhmt  vrird^ 
und  andern  Quellen).  Et  sind  deren  nur  12  :  der  Rector 
Petrus  Michael  (peb.  zu  Culn  1557,  gest.  25.  Auß,.  1595 
mn  Mainz  (auch  i'ater  Rrillenmaker  genannt);  iVIsg.  Jo- 
bann Herting  im  FulHaifechen  geb.,  f  zu  Molsheim  1614; 
Jakab  Riswik  aus  Neumagen,  f  1609  (Proselyteninacber) ; 
Hermano  Bosendorf  aus  Münster,  geb.  1566,  f  25.  Apr. 
1633;  Anton  Straate,  f  1633  ;  Heinrich  Flvf^rich,  "f  7J» 
Febr.^  1636  2u  Cölfi;  Job.  SchiicUing,  aus  Darfeld,  nicht 
Darup,  1596  g«b,  f  18.  Nov.  1660,  in  den  Zeiten  der 
Westphäl.  Friedensunterbandlungen  sehr  thätig  (S.  95  L 
Gelegentlicb  wird  hier  auch'det  der  Gesellschaft  in  ih* 
reo  politischen  AngelegeDheiten  sehr  nützlichen  Frose- 
lyten,  Johann  Mühl maoa  aus  Iieipsigt  gedacht};  Her* 
meno  ßusenbaum  (geb.  1600,  f  31.  Jan.  1668»  berücb* 
tigt  durch  seine  MeduUa  theologiee  moralie  1645«  ^' 
97  £){  Nikolana  Scbaten  (Vat^r  der  WestpbäL  Ge- 
aebiohte«  geb.  6*  Jan«  1608«  t  24«  Ang.  1676«  9*  107— 
113)1  Job.  Wittfddt,  geb.  1596,  +  1634;  PeUr  Witt* 
feldti  dei  ▼origen  älterer  Bruder,  geb.  15^7* 

Die  Verfa$äung  und  Lehr  einriebt  ung  des  5trfli- 
sundisehen  Gymnasii*  Dargestellt  von  C,  Kirchnur^ 
Dn  Ph.  Director.  Stralsund  ^  JLöffiersche  Buchik 
1837.  44  5.  In  4. 

In  einem  1826  zu  Mich,  erschienenen  Progamnrie  hstte 
der  würdige  Director  schon  die  wichtigsten  Nachrich- 
ten von  dem  I560  in  einem  Dominikanerkloster  g^g^i'"' 
deten,  1815  »^«^  gestalteteu  (Gymnasium  mitgetheilt,  «o 
♦  wie  fn'iher  einen,  in  Programmen  fortgeseuten  Versuch 
einer  Stralsundiscbea  öchnlgeschicbte  herausgegeben. 
Vermehrter  ist  die  senerst  genannte  Schrift  in  der  ge^en- 
'Wttrtigen  wieder  gegeben,  in  welcher  A.  die  innere  Ver- 
fasaung  (I<ooal|  Clasaeneintbeilung  —  6  Glessen)  — '  ^^f' 
nähme I  Yerse'tsung  der  Schüler,  Dauer  der  Schulzeit, 
Lebrourae«  l^efarstund^n ,  Schulferien,  Abgang  von  der 
Schule^  Sohnlgelder,  LebrercoUeginm«  aua  dem  Rector 
und  7  ordentlicbeä  I«ehrern  beatebendt  woau  nocb  4 
aneaerord.  Lehrer  kommen »  die  Liehrverlasiung  , 
baupt,  Scbuldiaciplin,  Behörden*  BolfmUtei  dea  Univf 
riobtt«  milde  Stiftungen,  Anstalten  cur  Atifnabme  fr^ 
der  Schüler,  ausführlich  und  belehrend  dargeat^  we^ 
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dßn;  dann  B.,  8,22,  der  Lchrplao,  wo  eine  üebersicht 
3er  Lehrgegenstände  (Sprachunterricht,  zu  \'^  elcliem  auch 
die  deutsche  Sprache  gezogen  int,  Religions*,  inaLhema- 
tiicher,  geographischer,  historischer,  Daturgeschicbilicher 
und  physikalischer,  Schreib-,  Zeichnen-  und  Siog-Uo« 
terriöht)  gegeben  ist,  worauf  S.  37, die  Lectionsvertbei- 
iHDg  und  Ueberiicht  des  im  verflossenen  Schuljabre  Ga» 
leisteteo  folgt.  Endlich  siD4  auch  die  Trivatatudian  dar  ' 
Schüler  und  ihre  Leitung  beacbriabeo  und  eine  Lectiona* 
tabeUa  für  das  Scbuljahr  1827—- 98  macht  den  Schlüte« 
Dia  damaligen  jd  Lehrar  waren  dia  Herreni  Dr.  Kirch* 
aar,  Pirectori  Dr./£rn8t  Nia^a*  Profeifor»  Conractor 
und  Ordtnartua  in  Vrima;  Dr.  Wilhelm  Herrn.  Blumet 
Prof.,  Sttbrector  und  Ordin«  in  Secunda;  Ur.  Ferdinand 
Batenbalg«  Ord.  in  Tertia ;  Dr.  Aug.  Schröder,  ordeoil* 
Lehrer  bei  Secunda  und  Tertia;  Gustav  Theodor  Stan» 
ge,  Orci.  in  Quarta;  Dr.  Lrnj»i  ileior.  Zob*  r,  Ord.  ia 
(^)uir)tai  i'^riedr.  Aug.  lUex,  Ord  in  Sexta  §  ii.i  ii&t  Dietr. 
Gseliius,  SubreciOi  (für  hebräischen  Sprachunterricht) { 
Job.  Wilh.  Brüggemann,  Lehrer  der  Mutliem.,  im  Sclirei- 
ben,  Zeichnen;  Heinr.  IMeüsner,  LecLor  der  fransös.  und 
engl.  Sprechei  Carl  t)luck,  Mu«ikdicecVor  und  Gesang« 
Lelicer. 

1}  ie  Bedeutung    der    sprachlichen   Casus  und 
Modi,    Ein    Versuch  von  .  Dr.  Friedr,  W  ullnt  r, 
'  Obtrhlirtr  am  Gymn.  lu  Münster^    Milnster ,  Cop^ 
penraiiische  Buchh,  1827.    X  i54  S.  8,    lö  Gr. 

In  der  Etinlaitttn^  tadelt  es  der  Vfr,«  das«  man  hei 
Sprach unteraucbungen  die  Erklärung  und  Begriindung 
im  Objectiven  gesucht  vnd  nicht  vielmehr  auagemittelt 
habet  voX%  welcher  Anschauung  oder  Idee  unser  Geist 
die  GegenitSnde  und  ihre  VerbältniMa  betrachte «  odai 
velcha  Baaiebungen  er  hineinlege.  Dadurch  ist  su« 
^icb  der.  Weg  beaaichnet|  den  der  Hr.  Vfr«  hetritC 
£•  iit  der  hritiitche  oder  hittoriach  •  philosophische, 
ydenn  alles  (blosse)  Pbilosophiren  über  Sprache  ist,  sagt 
der  Vfr. ,  eitel,  ja  ganz  und  gar  verderblich,  vt'enn  nur 
eio^elne  Fälle  heraus^*'hoben  werden,  uui  \hm  Osdeu- 
tung  KU  erfurichen  und  das  Gauxe  niciiL  bei  uck^itliU^t 
uini ,  denn  es  führt  zu  leerer  Faselei,«  S.  4.  U^ber 
die  Casus.  Die  griech.  Spracht^  hat,  so  wie  die  deut. 
teile  uFid  ursprünglich  die;  lateinisch«-,  nur  drei  Casus, 
den  Genitiv,  Dativ  und  Accusativ;   sie  dritcken  alle  x\h- 

Ma^g^ai^  einaa  ^^fi^nstandaa  au«  ^  mit  liuUe  dar  Ga«ua 


Digitized  by  Google 


264      DeuUbho  Literatur :  a.  Elei&d  Schriften 


unrl  der  rraposltionen  werden  die  meiiten  VerhUltnitia 
ausf^edrückt,  io  da&a  der  allein  siebende  Casus  dai  Ver- 
liillniss  nur  im  Allgemeinen  bezeichnet,   die  l*i%ipoßiLiüQ 
den  l'unct  an  dem   GegenbUnde   näher  bestimnit,  E» 
gibt  kein  Wort,  welches   dicten  oder  jenen  Caftus  re- 
gierte.   Erklärungen  durch  Ellipsen  sind,  wie  flia  Ellip- 
sen selbu,   verwerflich,  ausser  vielleicht  in  eit)i^en  He- 
densarten  aus  der  Sprache  des  Lebens  oder  in  den  we* 
xii^en  ihnaa  nacbgebiidc^ten*    S*  .13*  Vom  Genitiv.  Seine 
BedeutuDg  tritt  am  meisten  hervor  bei  dea  V'erbia  der 
Bewegung  und  bezeichnet  den  Funotf  voo  dem  die 
wegung  ihren  Anfang  niiniiiti    näher  befliotint  wird  er 
durch  die  rräpoaition^ii  (^tx,  un6  u.  a.  f . ;    ferQer  bei 
den  verhia  der  Trennuog  (im  Griech.f  Lat.t  Oeutacheo); 
darao  acblieaaeo  aioh  die«  mit  ]eDea  verbia  verwaodteoi 
adjectiva  C^Qrjfiog  etc.).    Oer  Genit«  dteat  b*  sur  Angabe 
dea  Gafseo,  von  welchem  Tbeile  beaeichoet' oder  ge» 
nommen  werden  aollen  t   ^ei  Ganae  'wird  für  aich  an- 
geschauet  und  der  Tbeil  als  dac^on  genomineii  oÜar  her- 
kommend;    c.   bei  den  verbis,   welche  ein  Kmpfaogea 
oder   Einpfangeavvolleu  anzeigen,   wo   die  Anschauung 
des  Wülief  ?  und  Wovon?  btau  hndet^  d,  bei  Anzeige 
des  Stoffes,  woraus  ein  Uin^  besteht  oder  geworden  ist; 
e.  bei  Angabe  des  Eigenthimiers;    f.  bei  Angabe  der  Ur» 
aache   oder  des  Grutules  euics   Andern:    ^.  bei  verbis,  - 
welche   eine  liewe"un[i    den   Gemullis    oder  Aeusserung 
derselbe[i  andeuten,  wo  der  Gt^niliv  den  Gej^^enstand  an- 
gibt,  von  welchem  die  Bewegung  veranlasst  wird;  b. 
auch  bei  andern  Terbit  ist  der  Genitiv  ursäohUch«  «o  wie 
bei  Interjecttonen ;   i.  er  gibtauch  den  Gegenatand  oder 
funct  an^  von  welchem  aua  die  in  ihm  liegende  ße- 
atimmiing  betrachtet  werden  sollt  damit  sie  Bedeutung 
.  lind  Wahrheit  erhalte,    k.  Eben  so  ßndet  die  Anaebaa» 
ung  det  Woher?  und  also  der  Genitiv  bei  einigen  an- 
dern verhia  (a,  B.  ävdaifuv,  ^tTäa&ai)  Statt'  und  bei  ad- 
Terbiif,  bei  den  gradibua  adj^tivorum,  aur  Beaeiehnnag 
dea  Functetf  von  welchem  die  Bestimmung  au  betiacb- 
ten  ist;   )•  der  Genitiv  bei  Beitimmungen  dea  AanmM 
und  der  Zeit  (in  Ansehung  der  Zeitbestimmungea  wird 
auch  S.  52  der  Unterschied  des  Genitivs«  Dative  ued« 
Accusativs  erklart);  m.  über  den  Gen.  der  Städtenameat 
der  sich  schwieriger   erklären  lUist,   S.  53  S,    Bei  dea 
Substantiven  gibt  der  Gen.  i.  die  Person  oder  Sache  aOf 
von  welcher  das  im  andern  Substantive  liegende  bervor- 
gegani^en  oder  entsf  rungen  ist»  2*  die  l^eraoa  odec  Saci^^i 
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foo  welcher  aus  betrachtet  die  im  andern  SubsC.  liegende 

Bestimmung  Wahrheit  und  Galtuog  hat,   3.  dio  l^araoo 

oder  Sache,  welcher  da»  im  ändern  Subst.  liegend«  ■m» 

gebort  oder  eigeo  i»t.  —  Gegen  die  dabei  angenomme« 

Den  Ellipsea  hat  sich,  der  Vfr.  tbeilt  vorhari  th#iU 

64  f»  «rkläVt»  ~  4.  dient  der  6eo.  zur  Angabe  des  n 

Gaoteot'^  voa  dem  det  dabei  itebende  Sobatanüv  eiaea 

Theil  anseigt,  5«  seigK  er  die  Utsaohe  deajeDigeiii  was 

dnrcb  das  andere  Subtt.  beieichoet  wird«  und  6*  den  Stoff 

•B,  wovon  das  durch .  das  ahdere  Snhst«  Beaeiohnete 

gemacht  iaC    Auch  die  Genitivi  (und^im  Latein.  Abla*V 

tivi)  abaoluti  bSngen  von  der  sie  fQrdetnden  Antebauung 

ab  und  dienen  gewöhnlich  zur  Angahe  der  Zeit  und 

Uriache.    —    S-  71.  Vom  Uativ.     Dass  dt.r  AbUliv  im 

Lat.  von  ihm  nicht  verschieden  gewesen  sey,  und  wie  * 

und  woher  die  Trennung  beider  entstanden,  S.  72  f. 

Die  Grundbedeutung  bezeichnet  eine  iiaumanflcbauung, 

da«  pvü  (wie  der  Gen.  das  woher,  der  Accus,  dos  wohin), 

•.Diese  Grundbedeutung  tritt  am  klarsten  l)ervor,   wo  « 

er  den  Ort,  an  weichem  etwas  i&t  oder  wird,  bezeich- 

iieL    b.    Dem  wo   im  Räume  entspricht  das  wnnn  in 

der  Zeit»  in  oder  innerhalb  welcher  etwas  geschieht; 

C  bei  Angabe  det  Mutela  oder  Werkzeugs  {  .  d. , bei  AjK 

|ibe  der  Ursache«  wo  ebenfalls  die  Anschauung  des  ivo 

»uigedrückt  iat|  e.  bei  den  Wörtern«  die  Verkauf^  oder 

Kaulea  bedeuten  t  •  wo  der  Dativ  oder  Ablativ  auf  der 

Anschauung  beruht«  dass  der  Gegenstaad  neben  oder 

g^^l^enäber  dem  Werthe  stehe«     f,  £r  beaeichnet  dett 

Gegenstand!  atiit  dem  ein  anderer  aosammen  ist;  g.  dlia 

Person  oder  Sache,  der  (für  welche)  etwas  gescbiei^t,  steht 

in  Dativ.    Ueberhau^  haben  die  verba  der  Ruhe,  der 

Bawegung  wohin  und  der  Bewegung  woher  den  Dativ« 

Ueber  die  Fräpoaiiioncn  mit  dem  Dat.  oder  Abi.,  S.  96, 

undviiber  die  ablativi  absoluti  im  Latein.  S.  98.  —  Vom 

AcGusativ,  S.  99.    Die  Grundbedeutung  ist,  dass  er  den 

Gegenstand  bezeichnet,    in    oder  auf  welchen  etwas 

übergeht,    Sie   tritt   am    deutlichsten    hervor  hei  den 

▼erbis  der  Bewegung ,    wo  dieser  casus  das  Ziel  der 

Bewegung  angibt.  Präpositionen  (eig,  inlu.s.f,)^  zu  ihm 

gesetzt,  bezeichnen  näher,  oh  der  Funct,   auf  welchen 

die  Bewegung  geht,  in,  an,  auf^  be'u  neben^  über^  unter^ 

MwUchen  dem  bezeichneten  Gegenstande  liege.    Von  dem 

besondern  Gebrauche  des  Accus«  im  Latein«  bei  den  ver- 

bis  der  Bewegung«  bei  dem  ersten  Supinnm  etc.  S.  loi 

iB'QiitaW  hai  YMctaroy  «m  itufugabao,  worauf  ihr  lar 
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die  AUi«  von  den  Modit»  Der  Tfr.  geht  daVoo  aiti: 
tte  mentchlicbe  Seele  habe  «ter  2.  Vermögen,  dai  so  Isr« 
kennen  und  das  xu  begehren ;  Gefühle'  seyen  nur  Stirn« 

muDgen  dtr  Seele,  folglich  Zustande,  keine  ThätigUei- 
ten ;  a]so  hein  Gefahlvermögeo ;  es  habe  daher  das  Ge- 
fühl auch  keinen  Einfluss  auf  die  Sprache;  aber  auch 
das  B«gehrungsvermögen  wirke  nicht  auf  sie.  Der  Vf. 
gibt  dem  verbum  nur  xvvei  JVTodos,  Indicativ  (der  den 
reinen  Actus  dt  s  Ei  l^ennens  ausdrückt)  und  Optativ  (''ur 
Bezeichnung  derjenigen  Urtheile,  welchen  ein  Begeh- 
ren beigesellt  ist),  letztern  theilt  er  in  den  Imperativ 
(weno  die  Beziehung  des  Begehrens  auf  das  Urtbeil  di- 
r«,ct  ausgedrückt  ist)  und  den  Conjun<)tiv  oder  Optativ 
im  e'ngern  Sinne  (wenn  jene  Beziehung  i'näirect  und  ge« 
mildert  autgedräckt  ist)«  Für  den  ConittQCttv*wird  -diest| 
nach  vorauageachiekten  allgeaeinea  ßemerknngen ,  ge* 
•ebaobllieli  dargethan«  Dabei  wird^  $.*  124,  der  Begriff 
▼00  rektiTen  WarMrn  (Fiirwdrker»  etisj«  &  143.  voa 
der  (in  der '  Grammatik  sogenanntcta)  JMdgfiebkeit  erör- 
tert. Wir  könneii  aber»  nnarer  Grausen  wegen,  dtai 
Vfr«  Dicht  weiter  folgen,  dessen  Scbarfiiiira  na  den  gram* 
MMlischen  Fdrsehnngen,  die  sieb'  Tonngsw^iae  auf  die 
griech.  und  latein.  Sprache  beziehen ,  nicht  7.u  verKeiH 
neti  ist,  wenn  gleich  gegen  manche  Behauptungen  (a. B. 
S«  152  über  Afterkritik)  «ich  Erinnerungen  machen  las- 
sen. Ür  gedenkt,  dereinst  ein  grosseres  Werk  über  dai 
gesammte  Sprachgebäude  zu  liefern,  wenn  er  sich  etst 
mit  dem  Öauskrit  bekaoater  gemacht  hat« 

1^  ie  Taubstummen  in  Kurhessen  ,  mein  erstif 
Gedanke  und  die  Beweggründe ,  sie  zu  unterriclütiu 
mit  einer  gedrängten  Uebersiciit  des  Plans,  nacli  i^^'- 
chem  ick  unterrichtet  habe»  Zum  Besten  dreier  armen 
.  taubstummen  KmaHn  herausgegeben  von  C.  Wie- 
gand,  Praceptor  zu  Gudensberg,  Cassel  iSu^.  Bohne. 
VI.  62     &  {ohne  das  SubsctJjb.  V€rzüchn.)i   121 6/* 

Diese  1^1  eine  Schrift  hat  vorzüglich  örtliche  Besie- 
huog  und  Nützlichkeit.  Sie  macbt  auf  die  Wichtigk«^^ 
und  Nothwendigkeit  dea  TaubstumoMU  *  Uäter^iehts  >d 
dem  Vaterland«  des  Vfs«,  wo  «Bein  das  Sadtebeo  G«' 
dansbefg  mit  1700  Einwobneru  drei  unterriolitflf^^*^^ 
taubiiumoie  Knaben  aabltt.  für  wakba  dar  Vfr.  spricbc 
und  arbeitet,  aufnaerkim..  Ne^oa  über  die  V^tairjabt»' 
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LoetLode  wollte  und  konnte  der  Vf.  bei  geringen  Hülfa- 
iDtttein  niciiC  liefern.  Inswifclien  wird  man  &ich  über 
seine  Thätigkeit  sehr  freuen,  seinen  I,ehrp)an  gern  ieftan 
Hod  ibm  di«  kräfiigito  UnUCfttüt«uog  aawuciidiexi. 

b.  Jouxnali^tikv 

Isis  von  Oken.   Band  XXI.  Heft  V.  und  Fi. 
182a.  &  417— Öa6. 

'        Diest  ganze  Stück  enthalt  ausfuhrliche  Naclirii^ten 
'  Ton  der  Versauniiiung  der  Naturforscher  und  Aerzte  im 
Sepibr.  1827  zu  iVJunchrn,  eiue  ßesclireibung  des  Natu- 
rahencabinets  und  anderer  öiFentl.  AnstaUen,  Verzeichniaa 
(156,  darunter  69  aua  Miiociien,  87  fremde)  Aowo« 
f  lenden,  Aasaöge  aus  den  62  veuobiedeptn  Vorletungeo, 
:  AbkaaiilaegeD  uod  Sehveibeo  (worüatet  auah  Hro,  Prof. 
'  ^wetgger*a  Nachriebt  iron  4er  Herauagaba  inm»  da« 
triBordeteo  Saecseii*a  Tagabiicbern  uod  tain  £ntwiir£ 
•iaer  wisaenschaftl.  Propaganda  S.  460.   niid  des  Hrn« 
Bibl.  Jack  in  J^ainberg  Anregung,   ein  iVlittel  aum  Wic- 
,   derbeleben   verlilichener  Handschrifteo  S.  467.  auf/.ufin- 
i   den).  Zwei  Kuptcrt.  gehören  tu  einigen  Aufsätzen,  Am 
i  Schlüsse  (5.  596O  noch  die  «ngenebme  Nachricht  9  daat 
'  der  König  von  Baiero  die  in  Florenz  und  Paris  be&ad» 
i  lieben  Codtoe«  PItnü  faiat*  nat«  mit  dm  Munohnar 
;  gleicban  läaau 

[        Heft  VIL     60U  Suraef  Elogium  auf  daii  vefutotb* 
Naiarforaaber.  Bojaniiak  8.  60a  f.  Graf  Buqeoy  als  ?bi* 

losoph  und  Dichter.    S.  606.  aind  Eiaenscbmid's  griechi- 
sche GrauiiiiaLik  und  deutsch  -  orit^chisch   und  griechisch- 
deutsches  Liesebuch  (was  man  iner  nicht  erwartelej  be- 
I    urlheilt.    S.  610.  ist  der    lo.  Canon   des   12.  Wormser 
I    Coucil.  808  (wodurch  deo  Geiatlicbao  das  Heiratbao 
<    nod  Kinderzeugen  verboten  wird )  ous  aiDeff  'Uaadsobr« 
j    ndtgetbailtu    Ebendas.  D»  Waltber'a  Geganreda  gegaa 
das  gegen  meiDe  £leaiente  der  Tookunst  als  Wassea* 
iobalt  arscbienena  sogenaonte  Frobeblatt  tt.  s.  f.  S;  616. 
Einige  Worte '  ober  Forstpoliaaigesetagebuog.    S.  624« 
Graf  G.  v.  Buquoy  Würdigung  des  Ackerbaues  in  staaLs- 
wirtbschafilicher  Hii^&icht.     S.  628-  ßargcommiss.  Kalb 
F,  G.  von  Busse:    Zum  bijndii^en  Vortrwge  der  höliern 
Mechanik  ist  der  Inü^iitetimaicalcui  und  das  geometriach- 
Algebraiscbe  ip  oneotbebrlich   (iu  Beaiebuog  auf  eine 
Abb.  des  O«  Gtuttert).  &*  649*  Ebandaasalbwa  Denoci* 
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rung  eines  unbedachtsamen  Epitomators  der  liclpz,  Lit« 
Zeit,  bei  Hrn.  De  Ferussac  in  Pari»  (das  I3ulletin  d.  sc. 
matb.  betreffend).    S.  652.  Verhandlungen  der  Dresdnec 
GeselUcbaft  für  Natur-  und  Heilkunde  Dec.  1827»  Jan« 
1828-    ^«  6S5'  Antwort  des  Hrn.  Eaipail  auf  die*  21  Be^ 
merkungeOt  n^tc  welchen  Hr«  Trinius  seine  Ueb.  von 
Rftipaih  Abb.  über  die  Bildung  des  Embryo  in  den  Grä* 
seVn  und  Verbuch  einer  Classification  dieser  Familie  be* 
gleitet  bat.    S.  660.  J.  CambaBtedea  Enumeratio  p^nta* 
rum.  quai  iix  iDtulia  fialearibua  collegit  (Pan  1827  iin 
AuM^e).       671.  Prof,  Bar  gegen  Raspail  (über  den 
Aspidogaater  In  Matebeln  und  andern  Infusorien},  S*  678» 
D.  C.  G»  Scbnlts  gegen  Prof.  Müller  in  Bonn,  mikro- 
akopitcbe  Unterauehnngen  betreffend;  S.  682*  Prof.  Con« 
atantin  G1oger*a  Erinnerungen    in  ^esug   auf  Brehm*a 
Aeusserungen  im  g.  und  9.  H.  der  Isis  1827.    S.  687. 
Desselben  Eintheilung  und  Reibenfolge  der  in  Deutsch- 
land und  seinen  nördlichen  Nachbarlandern  vorKoiniDen-- 
den  Fledermäuse.     S.  693.  Derselbe  vve^en  Antbus  ru- 
petris  und  A.  aqualicus.    i>.  694.    Prof.  Mayer  in  Bonn 
liber  die  Schuppen  der  Cäcilien.  S.  696.  Pfarr.  Ecf^sLi  öm 
zerstreute  Bemerkungen  iiber  schwedische  Zu^vor^e],  be- 
aondera  in  Rücksicht  der  Zeit  iiirer  Aniiunft  und  iiires 
Absugfl  in  Södermannland. '  S.  708*  l'rof.  iVIüller  in  Bonn 
iiber  die  Atbemorgane  der  Spinnen;  dazu  T«  X.  S.  711» 
Deaselben  ßemerkiingen-  über  den  Netsbau  und  den  In« 
stinct  der  «Spinnen«    S.  718«  Ornitbologische  Beiträge 
TOoi  Notar  Brueb  in  Maina  ßte  Lief.  T.  X.  mit  Nach« 
aobrift  S.  733.  —  S.  735.  Wagler  über  die  an  Coecilia 
annulata  von  ibm  beobacbteten  Tbranenböblen  und  aber 
die  EokzSbne  eines  FrotcBes  (Hemipbractoa  Spixii)«  T« 
X«'  S.  737«  Dr.  Perty  über  einige  Füblerformen  der  Ra* 
fer  und  eine  neue  5ippe:  Psygmatoeerns.   8.740.  Wag* 
ler^a  Auszüge  aus  seinem  (bald  erscbettoenden J  Syatema 
Amphibiofum  T.  X.      *  *  '  , 

Achtes  und  neuntes  Heft  (S.  745  —  944):  Vier  Auf- 
sätze des  Hrn.  Grafen  Gtorg  von  Buqnoy:  S,  745— 50. 
"Würdigung  de»  Fabrik»  und  IVlanufacLur- Wesen»  (in  ei- 
nem ackerbauenden  Staate)  ;  S.  777.  Neue  Bemerkun- 
gen iiber  Monopole  i  S.  780  —  83  Sclavenvvesen  in  staats- 
wirthschafLl.  Hinsicht.    S.  Ueber  die  intermittiren- 

den  Momente  an  dem  Bebarrungsstande  der  Msk^scbinen 
u.  s.  f.  S.  757-  Nachwort  über  Zurechnungsfähigkeit 
als  Antikritik  von  Dr.  Fr.  Groos  gegen  eine  Kec.  seiner 

öobrtft ;   Unteraaehoogen  über  die  mojcaL  und  org^ni^ 
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•eben  Bedingungen  des  Irrseynt  und  der  LaAterhaftigUeiC 
1825.        7Ö2  —  77.  Dr.  J,  Salac:    Ist  das  Moralgeset* 
eine  Form';^    JVlit  Zugaben  liber  einen  Aufsatz  im  Her- 
jnei,  betreffend  die  Moralphilosoph ie.    S.  78^.  Vermeh- 
rung des  Fonds  für    das  ßaroberger  Natureliencabinet 
durch  den  Inspect.  Lindum  r,    S.  790,  Ficinus  Zerlegung 
des  weissen   üeber/.ugs  der  Basait-Saulen    zu  Slolpeii. 
S.  8P9  —  835*  Kunth  Therebiutbacearum  Genera  (a. 
Aooai.  d.  Sciences  nat.)*  5.  ^35— 45*  Aus  W.  Roxburgh 
Flora  indica  Vol.  II.   Serampore  I824.    S.  845.  Dr.  A« 
T.  Block  über  die-  Wiederholung  geschlechtlicher.  Emo» 
tionen  in  dem  Kopfe»    S.  861.  Wagler  Descriptio  spe» 
ctei  novae  e  geoere:  Cynocepbalus  Brisant  CyoocephaiQt  ^ 
IVegJeri  AgaatU,  mit  Abb.   T.  XI.  S.  864.  (Des  nam  ^ 
««rstorb.)  F.  Feber  Naturgeschichte  der  dSaiscbeii  Sebol* 
len  (14  Afteo).   5.         Glbger  üb'er  die  in  Scbiesien 
eiobeimiscben  Arten  der  Gattueg  Mut.    S^'pia»  Breboi 
der  Za|{  der  Vogel.  ~  Noch  kleinere  Aofsat«e. 

Heft  10.  1828'    £•  wird  eröffoer,  S.  945,  durch  dea 
Grafen  G.  von  ßuquoy  Abh.  vom  ILinilusse  der  I^ocal« 
umstände  auf  Lieitung  des  Industrietriebes.   Von  deai^el-  ^ 
ben  riiiirt  her;    S.  1022.  ^Vichti^e  Bemerkung  zu  einer 
gewagten  Folgerung  aus  den  Entdeckungen  Ampcre's  und  ^ 
Faräday's,  hin^iichtlich  des  ElcUtromagnetismus  und  Elck- 
trodynamismus.    S.  IO24  sind  Aus/ii^e  aus  Briefen  voa 
Heinr.  Boie  zu  Java  an  Hrn.  Schlegel,  ConservaL.  anim. 
vertfbf.  am  nicderland.  Museum  mitgetheilt.  Agassitz  hat 
S.  1046.  eine  neue  Specirs  aus  dem  Genus Cyprin.  Liinn« 
beschrieben*  (m.Kupf.).  D.  Hud.  Wagner,  S.1050,  Bei* 
tfäge  sur  Kenntnist  der  Gattung  Lebiat  Guy.. und  der 
Yervi'andten Gattungen,  nebst  Beechretbung  s Weier  neueoi« 
in  Sardinien  entdeckten  Arten. 

Heft  II.  S.  1065.  Ueber  Zunft«  und  Innungs\nreceA 
Ton  Grafen  Georg  von  Buquoy  (mehr  für  al^  g^gea 
diuelbe)«  <  S.  1071*  D*  u«  Prof.  Salat:  Sind  dieis  An«. 
Seigen?  Mit  Hinsicht  auf  einen  Gemeioaweck  in  deuft« 
icben  Vaterlande*  (Polemik  gegen  einige  Zeitsebriften^ 
•neb  das  Repert.  Des  Hrn«  Vfr«  Antiobten  können  frei«  • 
lieb  nicht  inmer  die  allgemeinen  teyo.)  S.%1076.  Geof* 
ffoy  St.  Hilaire  über  den  Zustand  der  Naturgeschichte 
bei  den  (alten  und  neuern)  Aegyptiern ,  vorzüglich  hin- 
sichtlich des  Crocodils,  aus  der  Kevue  encyclop.  (uiit 
Bericiuigung  der  Aitgaben  des  Herodot,  Plinius  etc.}. 
'  1087  ff.  Drei  kleine  mathemat.  Abhh.  des  Grafen  G« 
voa  Buguoy,        1093«  Eduard  Heia  üb^r  die  Öuuetuc  ^ 
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Äev  Pfianzenzellen,  nebsC  Taf.  XIIT,  S.  TI05.  Ornitho» 
logische  Miltheiiungeo  vom  Hofgärtner  Klöber  in  Karlfl- 

•ruhe  in  Scbiesien,  S»  II  13«  Prof.  Conitant.  Gloger  Be* 
obacbtungen  über  die  einbeimi$chen  FieHerinäu«««  S.II35« 
Atttsug  aus  des  Stefano  delle  Cbiaje  Memorie  sulla  Mo* 
ria  e  anatomia  degli  aniuialt  senza  vertebre  dej  regcia  di 
Kapoli,  faac«  L  1823.     S.  1132.  Bettrag  zur  Naturga«, 

.aebicbte  der  gamaiiien  Klapperscblanga  vom  OberforiC« 
fatbe  Dr*  £«<äer«  S.  1135.  DeskoduHaa  Ueberaicbt  der 
(16)  Arten  und  Soblage  der  Meotcbengattung.  II40f 
W'agler  aioaelne  BeitrSge  aur  Baierischeo  Fauna.  Säug« 
Cbtere  und  Vögel.  S,  1144.  Kaup  Ä^et  Hyaena,  Vroma« 
alixf  Bafilbctjs,  Corytbaeolua«  Acontias.  S.  Ti^5o.  Dei^ 
aelben  Kritik  der  Spixtscbeo  Schildkröte. —  Sehr  kursa 
Anzeigen  mehrerer  naturhist.  Schriften.  —  S.  II75-  Ga* 
neralnidj.  Hardwicke  Bfschreibnng  zweier  neuer  Vögc| 
aus  Nepaul  (Linn.  TransacL.  XV.  vol.  P,  I.)« 

12.  Heft,  (Dcceoib.  1828.)    S.  1177 — 1189. 
D,  noch   J^twas   (zu   (\eui   181 F  heraus'i;f';^f^benea 

Etwa«^  iibf^r  das  literarisclie  Verh'ikniss  des  Protestanten 
eu  deoi  KatboliUen   in  Absicht  auf  einen  Gemcinxweck 
(aui  dem  histor.  psychologiichen  Gesichtspunkte)  mitge« 
tbaiit*    S.  1193  i»t  unter  Andern:  die  chciitlich  -  lateiai« 
•che  Mute,  überaetat  von  J.  Aigner,  Pr.  au  DiUiogeaf 
IVliincben  1825  u.  27«  a  BB.  (Bolliogar's  und  Martinui 
Balticuf  Paraphrasen  der  Ew.,  B.  i.y  Vida*a  Gediahte 
B.  2  )  angeführt.     S.  1203.   Neue  approximative  Aua* 
drnoke^für  den  natnrltcben  Logaritboin^,  vom' Grafen  O« 
von  Buquoy.    S..I224  iat  die  Histoire  naturelle  da  V 
Alcyonelle  fluvtatiie  per  M.  Rfspaili  Paris  1827*  4*  aoge« 
zeigt.        T275.  Naturgeachicbte  der  Polypen  von  Uft 
F.  J,  F.  Meyer  (daau  T.  14  ).    S  1233.  Oroitbologi«cba 
Beobachtungen  von  Gideon  Lötz  (Ja>;er)  mit  Anmerkun» 
gen  vom  Prof.  Gloger  ( diessmal  über  die  weiss  ^  ugige 
Ente);  und,  S.  I241,  Ver/.eicbnis»  über  die  Au»brinung 
der  Eier  (von  Fasanen,  Tiauen,  Ptrlbübnern ,  Reppbiib- 
Dern  und  Stock -Enten,  innerhalb  30  Tagen)  durch  kuost* 
liehe  Warme,  mittels  eines  Apparati»  u,  s.  f.    S.  1244  — 
1267.  Brehm  das  Auistopfeu  der  V  ö^el,  Beschl,  von  Isis 
1827  H.  2.  —    S.  1268  —  85.  Üebersicbt  der  deutschen 
Vogeiarten  von  Dcmsdben   (unvollendet}.    S.  1285- 
Schreibung  einer  neuen  8augethiersippe  von  der  Hügel- 

-kette  des  Himalaya  zwischen  Nepaul  und  den  Schuea- 
bergen,  vom  Gen.  iVIaj.  Hartwicke  aus  Linn.  Trans.  T« 

XV«      S.  1287.  Uabai?  daa  Ciepftaculott  un|i  4ia  Fnn^ 
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mfna  io  den  vordem  ScbiezibciiQQil  bei  diüigdll  OttbopUm^ 
lucbeo  Ketieu^  ebenditber.  .  ' 

Archiv  der  deutschen  Londwirthschaft.  Herausgtgt^ 
hen  vom  Hm,  Prof,  i'>.  PohL    Nüvanberf  JJecetfibir 

im. 

Aus  dem  Novbr,- Hefte  beben  wir  aus:  S,  569.  Dae 
Neaette  über  Teich^ohereii  und  S«378*  Die  Tticbfiacb«- 
rei  im  Voigtlande  von  r,  nebst  Anmerkuqgen  su  vor* 
itebender  Abb.  vpn  Fr.  Teichmamk  8»  429  •^446«  fit* 
sige  («ebr  trefFende).  Bemerkungen  Sber  die  Nothwen* 
digjieit  t  durchs  Getette.  die  Hindernitfe  dea  Ackerbaues 
sa  entferneOf  von  einem  prakt.  Liaoilwirthe  im  Anhalii» 
acben«  Aus  dem  Uecember:  S.  466 — 508.  Die  Versudu« 
winbsobafc  auf  dem  Grosahers.  Weimar.  Kammergute  su 
Oberweimar  in  allen  ihren  Zweigen,  Verbeiserungen  und 
TVtrken  ir t  u  beleuchtet  vom  Oek.  Rathe  J.  Fh,  Chr. 
MuaLis.  S,  51Ö.  Glücklicher  Versuch,  die  KartofiFeto  aus 
Keimen  zu  ziehen,  von  J.  W.  Schneider»  nebst  (S.  52 1.) 
Beilage  de*  Hcrauag.  tu  dicier  Ahh.  Der  letztere  cra- 
pfiehll  8.531.  die  Anwendung  der  Holzsaure  zur  ßehaadp 
luQg  des  Jbleisches  sUlt  der  Raucherung»  auU  Neue« 

II  e  Id  e  l /j  er  g  er  Jahrbücher  für  Literaiur,  ar. 
Jüiui^.  oder  Neue  Polge:  oier  Jahrg.  1823*  Mai,  Juni» 

Im  Hefte  aind  21  Scbriften  angezeigt  oder  ba» 

urtbeilt.  Wir  zeichnen  davon  aus  die  Reco.:  $•  42t«-«, 
27.  Achteri  (das  iVIustafa  Ben  Scbemseddin,  im  J.  95c« 
H.,  1545.  G  vollendete}.  iCe^ir  (arab.  tiirk.  Wörterbuch 
1827  su  KpL  gedr.«  700  S.  Fol,$  1815  ist  die  türk.  Ueb. 
4«s  £amua  zu  KpL  in  3  Fol!«  gedruckt  worden.)  '  £a 
siad  bier  (S.  422  S.)  daraus  100  überlieferte  Vorsobri& 
tan«  sur  Sünna  gehörend,  übersetst  uad  am  Scblusse  der 
Aec,  S.  426,  bemerkt«  dasa  das  Wort  Ssofi  ursprünglidi 
SQS  Indien  oder 'Fersten  stammt«  aber  verwandt  ist  mit 
dem  arab.  Saaß,  rein,  nicht  mit  Süuf,  Wolle.  —  S.  427. 
Memoir  of  the  Gcuiügy  of  central  France,  including  tbe 
foraiaiions  of  Auvergne,  tht^.  \  eUy  Rees  and  the  Viva- 
rais, by  G.  I'oulett  Scrope.  London  1827.  4.  mit  einem 
Adas,  von  Hrn.  Prof.  v.  L-eonbard  an^^f  z, —  S  446.  Dio 
vier  verschiedenen  Bücher  des  Apoiiuniu»  von  Per^a^ 
nach  dem  Lialcio.  bearbeitet  von  ür,.  VV.  A.  Diestcrweg^ 
Mainz  1822  —  27,  vom  Hofr.  Muncke  angez.  Ö,  452, 
Dia  Bücber  des  ApoUonius  v.  Terga  de  Sectione  deter« 
anaatai  aoalytiaab  baacbaatet  von  M.  G*  Gcab^vr»  ¥iki4 
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«.  M.  1828»  461.  LSnemanns  Ausgabe  des  Lkhif^ 

T.  L  (9ter  der  Nova  bibl.  Romana  classica,  mit  adooU- 
tlo  critica.)    S.  474.    Car«  Aemi).  Scharling  Comm.  de 
SCedingit,  Ha&oae  1828*  —  S.  482  ff.  manche  krit.  Bt- 
merkungeo  stt  Wttodert  Varr*  Lttcit,  libr.  Ciceroms  a 
€€^.  ErfurLf  S*  495.  so  Corneliua  Nepos  Breoil^  4.  Auj^g. 
ZlSrich  r827«  S.  512.  ißn  Cactarit  Comm.  de  bello  civöi 
mit  Aom.  von  Held,  2.  Aufl.  Sulzbach  1^27.  —  S.  518« 
Nie.  Bygom  Krarus  Observationuin   criticarum   in  Jibrü« 
Cicer.  de  rcpublica  Specimcn  I.  et  II.  Ihsfniae  1826.  27. 
—  S.  520.  Henr.  Paulin.  Sandal  Cosmogoniae  antiquae' 
primae  liueae»  a.  cauaae  et  effectns  interilua  et  restitu« 
^nis  partium  mmdi«  Hafnia'e  1819*  8-  ~  Ju/ii-Heft 
ODlhalt  nur  it  Nuvmero«  darunter«  *S.  539»  y*  FJatt'i; 
Vorleaungen  übet  deu  Br,  au  die  Römer,  1825  (we  vo^| 
nebmiach  yon  den  Wörtern  niaug  und  öiKCuoovvrj  S,^^6S»\ 
gehandelt  i»t)  und  S.  553.  TbolucK  Auilrgung  des^Br. 
l'auH  an  die  Römer  1824  von  Faulua  (letztere  sehr  ge- 
tadelt); N,  3*?.  S.  577  —  610.  Compte  general  de  raflmi, 
xiistrallon  de  la  justice  criminf-lle  rn  Fiance  penflant  Tan- 
nee  1825.  Tar.  1827.  4.  von  Z^chariä;  S.  516.  Ste*ichori 
Fragmente  ed.  Kleine»  von  D.  Hermann;  8.  62I*'ßillet- 
becka  Ausg.  von  Cicero  de  Oratore  libri  III.  Hannover, 
18^8. 

Kritische  Prediger Bibliothek,    Her auftge geben  von 
2).  Joh.  Friedr.  Röhtt  Grossli.  So  cht.  WeinKir' 
Oberhofpred,  etc^  Neunter  Band^  dtitl€9  Htju 
'  ,  Neustadt  a.  d*  Orla^  Wagner  i8'i8« 

26  Schriften  sind   in   diesem  H.  recensirt  o<\er  ao- 
gezeigt.  In  der  Ree.  von  Schröters  Handbuche  der  Geich, 
d.  chrutl.  Kirche  1827  werden  (S.  401.)  mehrere  grobe 
bistor.  Irrthümer  gerügt.  D^Just,  Günther  LifQpoli 
Jobknnee  der  Taufer,,  eine*  bibl.  Uoterauchung,  Hamia 
l8dS«  wird  S.  450  ff.  gepräft.    Im  Theol.  NotiaeobL 
aind,  S^655l  die  Bemerkungen  über  däa  Relig,ionf.t 
eken*  undN  Scbolweaen  der  nordamerik.  Freittaaten  aal 
des   Herz.  liernhard  Reise  au^g^ehoben   und   S  590  da* 
Unterrichts*  und  Religions we§cn  in  Frankreich  in  einem 
Briefe,  Paris  25.  Jun.  1828t  geschildert. —  V'uries  Htft* 
Auch  in  diesem  H.   sind  26  öchriften  angezeigt,  (iaiun*  ^ 
tcr  Sm  674 — 93  die,  welche  den  Streit  über  den  Ratio- 
nalisipua  angehen  (Anlihahniana  überscbriebi^o);  S.  606 ^« 
lUiio  aus  den  Zeiten  dea  SOj^br.  Krieges«  Vom^^nfaogs 
4ca  17.  Jalirh«  bia  sum  Tode  ILön.  Guauv.  Adolfs  von 
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SAweden;  StlmMn  iet  Wahiheit  unct*Wanitt«g  an 
meine  Zeitgeoosteii ,  von  J.  G.  Di  Etjkart  (iVkobetm 

J826).   S,  632.    D.  Fr.  Junker*»  hiitor.  l^riliscber  und 
.  philok)^.  Commeritar  über  den  Brief  Pauli  an  die  Co- 
I  Wer.  ebcndfli.  io28.    S.  234.  J.  Fr.  GeU&ler  die  christ- 
liclie  Lehre  vom  Oebet«*.  Baireutb  1826.    t)^-^  1  Ii  ho  logi- 
sche Noli^fnhlatt  N.  IV.  enthalt  S.  76I.   Das  BrUrnnt- 
niis  eines  J^altiol.  JLaien  über  den  Gan^j;  seiner  religiösen 
Ueberzeiigung.    S.770.  Wie  hoch  Spanien  seine  Abhän- 
,  gigl^ffit  dt'in   papfitl.  Stubie  zu  cteben  komme   (  aus  d^em 
I  Fortion  Rifview).    S.  776  —  784.  IVIatbpdistenpr«* 
I  digt  und  der  QuäUer-Gottendienst  in  Nordamerika  (aua 
^ero  JVIorgenblatle).  —  Fünftes  HtfU  (1828-)  AneeigeA 
I  von  lüSchriften,  benrtbeilt  darunter  vorsiiglich:  Koapp*a 
Vorleiungen  über  die  cbr.  GJaubenslehfe,  2  Bde.  Ig27^ 
j  S.  7^7.  IVlöbIfr*«  Atbanaarua  der  Groiae,  2  BB.  1827, 
I  8oh  KfaeiDwald*« .  Commetitar  über  den  Bridf  an  die  Pbi» 
I  ^^Yi^U  18271  S.864;  £.  MaasaUamp^a  Erklärung  dar  Bt« 
;  belcharte,  o^et  Auslegung  der  (sebr  grofien)*]gaograph., 
topograpb.  und  geccbicbilicben  Cbarte  Ton  Faliitinat 
Amsterct.  Ig2g,  S.  894;  Merkwürdige  Frocease  vericbtei 
!  ^eoer  Lander^  Istet  Heft«  Gtrnet's,  Superiora  der  Jesui» 
t«  in  England,  und  feiner  JVIil?cbuldi^en  Froceas;  Pul- 
▼ervtfi^ciuv  örung  1605,  Jena  l,i2(Si        910;  Theobald, 
!  oder  was  sollen  die  protesfant.  KatJiüliken  in  Deutsciil. 
ij'lztiliun?    l«'ine  Uirclil.  poli-t.  P'ra^e,  beantwortet  vona 
;  l^rof.  Ivrug  ,  zum  zweiten  iMale  beantwortet  von  Friedr, 
Alberti,   ■  pruif  j«fant,)    Diakon   zu  Markt  Hohenleuben, 
Greiz  1328  (gt^g^ii  Krug  I  )  S.916.  (abgf^fertigt).  Im  theo). 
Nolizenblatte  :    5.  953  —  Der  Mordprietter  Kiem* 

bauer  (1813  —  17),  oder:  Die  Früchte  des  Cölibats  und 
dei  JeHiitismus  (aus  Hitzig«  Annalen  der  deutseben  und 
>u«land.  Crimtnal-Aepbttpnege).  S.  971.  Erklärung  dea 
:  ^erausgebera  gegen  Hrn.  D.  Hahn  in  L*«ips,  (iäi  Betreff 
<i«r  Vorr.  au  a.  Lebrb.  dei  cbr«  Glaubens]  nebst  einer 
Ermahnung  an  denielben  von  Aug*  Friedr.  Wilb.  Sack 
(dem  Jäogst  verator^.,.  1773).  —  Sechstes  'Heft,  1828.  S. 
9St--li62/  obne  daa  Keg.  Am  auafnbrlicbat^n  ift, 
9bt — 1003  V  dea  Hrü.  O,  Habn  Lebrbucb  dea  cbriatl« 
Claabent  beurtbeilt«  Aasaer  ihm  ^Ind  nacb<  i2Scbriftea 
ttnd  ö  einzelne  Predigten  oder  Predigt*ammlungen  ange- 
wißt.  Im  theo!,  liter.  Blatte:  S.  I139.  Erinnerung  an 
•loe  Vorbereitungsschrift  (des  i'astorfi  ijaur.  ILtzclorß,  zu 
Jena  ly-^o  herausg.)  zuiii  zweiten  Jubelfeste  der  Augsb. 
ConftsaioD  (sehr  ausfuhrlich).  S.  II51.  Jeauitea- Zucht 
1    Mlg.  iUpt.  1828.  Bd.  UU  St.  3.  u.  4.  *  S 
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S74    Ausländische  Literaton  «.  Amerikanisebe« 

(itreag«sNoVfciat).  S»I155*  Die  FrönmiiglietC  der  Fcooidh  ' 
ler  (aus  BriefeD}« .  * 

Ausländische  Literatur,   a.  Amerikanische. 

•  CaricaturioD  or^J^ations  before  ibe  teleicppe  of  Be» 
Tolioensit.  Non^baverica'  (im  Norden  derv  Verein.  Staa- 
teo)  ld38«    Von  diesem  scherabaften  Werke,  das  mit 

den  Verein.  Staaten  die  Völker  -  Caricaluren  aiifanr^t,  «. 
Tub.  Mor^enhl.  255,  S.  IOI9.  256,  i>.  1022.  2^7»  2^ 
S*  1030.  bpschl. 

Aus  dem;  Annerican  Annual  Register  for  the  years 
1325  —  26.  NevvyorU  1827,  sinrl  Beiträj>e  aur  Statistik 
der  Vereinigten  Staaten  aus^thübea  in  den  Blatt,  f.  lit. 
Unterh.  273.  IVIan  vgl.  274,  S.  1096,  wo  aus  (]er  Let- 
ter from  the  secretary  oi  ueasury  (TUilad»  IÖ27}  luini- 
gae  angefiibct  iat.. 

A  Gr^qiinar  of.tbe  language  of  tbe  Lenni  X^na^a 
Delaware  Indiana*.  Translated  from  the  germaü  ma* 
Idm^cript  of  tbe  ]ate  rev«  Dav.  Zcisbe^ger  by  Teter 'Da* 
popcaau.  Philadelphia  1827.  (Von  dieser  hin t erlassenen 
Grammatik  des  Missionars  Zeisbarger  und  von  den  Spra- 
eben  der  Eingisboroen  Npi;d8merika*a  Uberhaupt  a«  Blittt 
f.  Iii.  Untecb.  291»      1163  i. 

b.  Nieder läiidische.  .* 

'  ' '  / 

Hr.  Ä.  G.  van  Campen  gibt  sü  Delft  und  Dord- 
recht  eine  Geschicbte  Griechenlands  heraus,  wovon  der 
er&Le  Band,  bis  auf  die  Zeit  der  peifri»chen  Kriegei  er* 
^abienen  ist,  '  ' 

Von  dem  Tlutarch  der  Niederlande:  oder  Leben  be* 
rübmter  JVlänner  des  Kön,  der  Niederlande,  ist  der  2te 
Band  drscbienen,  e  nthaltend  die  13  Leben  von  Graf  I^g- 
munt,  Wilhelm  III.  und  ßarneveld ,  van  Dyk,  Troni^, 
Teniers,  Duquesnoy,  Just.  Lipsius,  Cöliorn,  Jansen,  Van 
jHelmont,  Gerb.  Dow,  Comuiines,  s.  Lit.  Blatt,  d.  Bör* 
aenb.  323«  S.  1414  f.  Vom  ersten  Bande  (mit  dem  Le« 
ben  Wilhelms  1.,  Erasmus,  Grotius,  Karls  V.  etc.)  a» 
Bläu.  f.  liter.  Unterb.  247,  S.  988- 

üebei  die  50)abr.  Jubelfeier  der  Gesellschaft:  Felix 
meritis  au  Am»teidam  am  6.  u,  9,  Nov.  vor.  ].  a«  Zeit» 
f.  die  ele^  Welt  iBlt  S.  1448* 

Die  Hre.  Ypty  und  J.  H,  Dtrmulh  haben  eine 
tzeffUcfae  Gea(Q)üebte  der  refo^nu  K.irc|ie.  in  den  Middec-' 
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» 

Unitn  (Oescbledaniit  «ler  Neclorkodscbc^  Refbriaicle  Rark) 
IQ  Breda  i8f9 — 27«  in  4  surken  Octavbdn.  edirt,  derea 
emer  die  Geseb.  der  Reform«  bis  Ende  des  16.  Jabrh., 

der  2te  das  i7te,  der  3te  das  i^te  bis  1795»  der  410 
die  neueste  Zeit  eatbält«   s.  Lldlt.  £•  liier.  UuLeiii.  2271 

s.  907  f.-*     ■  '  .  ' 

Land-  en  Zeetogten  in  Nederlands  Indie  cn  eenige 
britsche  ctablissementen ,  gedaan  in  de  Jaren  iSt7  tot 
18261  door  Johannis  Olivicr  Iz  ,  vorlieen  Secretarii  la 
Palembang.     A  mstt^ i  dam  ,  SulpUe  1828'  ^-  8.  IVlic 

Kupf.  Die  Land-  und  See- Reisen  gehen  nur  Java  und 
die  loitt:!  Bali  an.  Kiii  Anszno  ist  daraus  in  dec  Hall* 
Allg.  Lit.  Zeit.  234.  (III.  177  ff.)  235,  185  ff» 

In  Brüssel  sind  bei  August  Wahlen  die  vier  ersten 
Bande  (der  auf  ICO  Bde«  berecbfieten)  Eocye)opedie  du 
XiX.  siede  f  |rubliee  par  upe  aociete  de  geos'de  lettre« 
et  de  tavantf  erschienen ,  wovon  die  ersten  beiden  dae 
Dtotionnaira'  dea  jcienoea  med.«  die  andero  daa  Oiotiono« 
geogräpb.  aniverselld  anfangen»  araehiaaen^  Haiperaa 

237»  S'  945. 

c.  Polnische. 

'  Des  J.  U,  Niemceivicz  lobann  von  Tenc«yn  (1825), 
eine  gescbichtliche  (?)  Erzählung,  ist,  nach  der  deut- 
schen Üebers.  a.  d.  Toln.  Berlin  I,i23i  UI-  8.  mciu  vor» 
tbeilbaft  beurtheiU  in  deo  i^latt.  f.  liieEarische  Unterhalt« 

275,  S.  699. 

Dieser   und   noch   zwei   andere    polnische  RonnanB 
(von  F.  liernatowjc»  und  vom  GratVn  Fr.  Sl^arbek  1826 
und  27)   sind  in  den  Er^ans.  hljklU  der  HuiU  IjIU  Zelt« 
106»  6.  84S«  angezeigt,  . 

'  » 

d.  Spänische« 

Diicnrto  sobre  el  influjo  qua  ha  teaido  la  critlca 
■aderoa  ao  la  ^decedencia  del  teatro  antieo  espaüol,  in 
g.  ist  eine  nenat  fttr^~iHa  Geacbichta  de«  Theaters  wieh^ 
ti(e  Scbrift. 

Von  des  P*  Mftriana  apamaaber  Geacbichta.  wird  eine 
Bene  Ausgabe  gedruckt  in  8  Bänden  in  8«  vnd  bis  j8o8 
bngetetat  (jedc^r  Band  I  Rtblf.  18  Gr.}« 

Seit  dem  JuU  d.  J.  araeheiqt  ia  Madrid  diu  Corcaa 
Utterario  y  ni«rcantih 
,  Die:  Spanische  Literetnr  und  BIbUograpbia  im  Ha» 


276  e. .  ItiHanifcb«.         ;  ' 

ipenit  142,  175  o.  176  bair'dU  Tkel  iler  vörsaglicUtti 
Werke  ( beiotldert  175,  176.  historitobe) ,  älterer  hni 

neuerer  Zeit  an p; ♦»zeigt ;  fortgesetzt  IÖ8»  S.  752.  IÖ9»  S, 
7j6.  beschl.  190,  S.  7Ö0. 

Eine  kurze  Notiz  von  der  neueiten  spanischen  Li- 
teratur i«t  in  den  Blatt,  f.  lit.  ünterh.  230,  S.  920.  ge- 
geben. Wir  erwähnen  i-laraus,  dass  D.  Alvarez  und  D. 
Cnbüller  OS  da»  gcograph.  Wörtt^rbuch  von  Spanien  und 
Portugal  von  Mifiano  (einem  Priester)  in  sarUastiicl^a 
Briefen  angegriUen  haben  ,  dasa  von  Her  Sanionlung  der 
alten  spanischen  Dramaiiker  bis  jetat  9  Bände  erschienen 
•ind^  und  dass  daa  Geblo  de  IViendivil  Hesumen  histo« 
rico  de  la  Revolucion  de  los  Estados  Unido»  jMejicanos 
ein  schöner  Auszug  aua  Bustamante'a  didiletbig^r  GescL 
der  ine|ioaii«  Aevolution  i.st.  Eine  andere-  Notiz  fon 
apao.  Werken  atebt  in  der  Haude*  uod  8nener.  Zt.  333* 
(daranfceir  eine' beftw eise  '  erscheinende  Hisiorta  critico« 
geogralica  da  la  antiguedad,  nombre  eto*  da  laa  princi* 
palet .  ciudadea  da  Espaiia  von  CR.)  '  ^ 

Der :  EsUdo  general  da  la  real  armada  ist  ift  Sll^ 
drid  1S28.  wieder  crtchtaDeo« 

Italieiiisciie. 

Die  Biblioleca  Petrarchesca  (Mailand  b.  OftRtt  Tg5(J» 
2^8  S.  in  4.  nuE  150  Exemplare  gedr.)  enthalt  ein  Ver- 
zeichniss  der  Ausgaben,  mh  \  arianten,  und'  JVlanuscripte 
der  Werke  des  iJicülersi  gesaaimiet  vout  I?M>f.  Mum 
^ti  Padua. 

y  Ebendaselbst  l^öcnmt  bei  Bateiii  und  Farfani  beratis' 
Dizionarto  della  favola  (^nytbol.  Wörterbuch )  aus  dem 
Franz.  iibers.«  vermehrt  u.  2  Supplem.  Bde.,  Ikonologie» 
10  Bde.  in8<«  .wovon  die  6  ersten  schon  gedruckt  sind. 

'  In  Rom  ist  eine  Biblioteca  dramatica  angtikündigt« 
wovon  monatlich  ein  Band  in  J3*  eracbeinan  aolli  mit 
biMor.  und  krit.  Aomerkuogan« 

Von  veracbiadenen  poctisoben  Arbeiten  das  Abata 
'GiuHo  Gencino  ut  in  den  Blätt.  f.  litar.  Unterb.  S.  944. 
Nacbricbt  gegeben« 

Dar  Caponiout  de  Jorh  hat  Notiaia  au  gli  Seavi  & 
Eraolano  (tZ2  Sm  mit  5  Kupf.)  herausgegeben  1328' 

Osservazioni  anl  -  basaoriiievo  Fenico  •  Bgizio ,  che  li 
conserva  in  Carpentrasso  (der  bekannte  Suiu  von  Csr- 
pentras )  fatte  da  Michelangelo  Ijanci,  interprete  (Jella 
liogue  Orient,  nella  Vatic.  bihL  (der  dio  neuern  Vorgaa« 

■ 
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fte*  ofcbt  kennt),  Rom  1825,  .153  S.  4.  und  IHuttrteione 
di  uo  Kibnaglifo  (6at  -  relief  dant  le  cr«ax  b^i  den  Fran^  • 
loieo)  GOpiato  in  Egitto  da  Sua  Ecc.  S^r.  Barone  d*Ici* ' 
kull,  eh,  von  demsflben  47  S.  in  4.»    btiJt:  auch  unter 
dem   gemeinsch.  Tiiel:    Di   un   Egi^io  monumento   con  * 
ificrizione  Feuicia      di  un  Kilana^lifo  con  cifre  nuineii' 
che;    beide  beuriheik  In  der  H^ll,  L.it.  Zf'it.  245.  ( IIL 
S,  2650  und  246.     Die  inscbr.   von  Carpeiitras   ist  nur 
ein  paar  Jabrh.  vor  Chr.  alt,  einetr  Teba,  Frie^terin  df^s 
Osiris,    g<*weilit;    das  iigypt.  Hflitf  igt  1823  gefunden, 
biMliche  Dars^eiluog  des  UausbaUa  eine«  reicben  Ver* 
•torbeaeD* 

Aus  des  Stefano  Giacomaz?.!  Abb«  über  Torquato 
Tailo ,  seine  ^Liebe  und  «einen  Wahnsinn,  ist,  nncb  ei- 
nem Aufsatze  in  der  Bibl.  lialiaoa  ivrii^es  in  den  ßlätu 
f«  iiter.  Ünterb.  2I0f  S.  8>9*  niil^atbeilt. 

GsUeria  Omerica,  o  Haccoka  de*iVJonumend  antSebl, 
csibita  dal  Cav.  fnghiramt  ^  per  aervire  allo  atudio 
de]P  Iliade  e  deir  Oäiisea.  DfUa  Toligr«  Fietolana  Ig27, 
8*  Das  Heft  i  10  kr.*(2  Hefte  sind  erachienen).  Im 
I«  Bniftbild  Homer«  (aut  dem  Muf.  fiorb.)  2.  Apotheo«« 
Homer»  ,  jetst  im  brittiscben  IVIua.  su  London «  a.  davjon 
RuDstbl.  182 1.  N  70  ff.  Nöbden'i  Abb.)  3.  ubula  Iliaea 
(aus  Scliorn's  Forts,  dtts  Tisclibein.  Horrierf  H,  7.  T,  2.) 
4«  Zwei  Fragmente  einer  andern  Laluil.j  lliaca.  Dann 
noch  g  Tafejn,  i^cene.n  und  Mytbeo  au»  der  iliade,  •• 
füb   KunsLbl.  73,  S.  29  r. 

Fea  bat  eine  Scbrift  über  die  alt«,  nruerlich  wie- 
der entdecUre,  A^ua  Marcurü  berau^gegebc« ,  a.  eben* 
daselbst  5.  292« 

De«  Guirico  Viviani  Ausgabe  von;  La  divina  Com- 
media  di  Dante  Aügbieri,  giusta  la  lezioae  del  Codion 
Bartoliniano  iat  der  ßte.  und  letzte  Band  in  2  Theilen« 
Wien  IQ2J,  28«  Vollendet  ofscbienen  Er  entbflit  ein 
etymolog«  Wörterbuch,  des  F.r.  Torti  Kagionamento  ao- 
pra  Dante«  und  einen  i^eaeliicbtl.  Comt^^ntar  über  D« 
veo  Ferd.  Arrtvakena,  unter  dem  Titel:  II  aecolo  di  ' 
Dan^  2U]r  den  Zetobnungenf  d^e  Gedtcfata  «rlautern» 
liod  neuerlieb  gekommen;  Invensioni  <ii  Bart,  Pinell^  ro- 
aiaao  aul  poema  di  Dante  Ali»bl«ri  di  propria  mano  in« 
cite^  Rom,  qu.  Fol.«  welcbe  den  Flaxmann.  Umriaten 
'Torgezogen  werden,  s.  Blatt,  f.  Vit.  Unterb.  23 1»  S.  923. 

^  Vau  den  Saggi  pittorici ,  gtJü^raf.  stetiAt.  de  l'Egit- 
te,  welche  Aegypten  in  dem  beuligen  Zu^t aride  dHiÄtel« 
W  SQUeni  aind  6  Italien  und  io  Reiten  X«x.c  erschienen« 

X  •  « 

V 
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Aus  dem  dritten  Bände  von  Gä.mba's  Anitffabe  M 
Operette  di  Jacopo  Morellt  i .  bibliot^caflo  4i  S^^Mareo 
(df^m  IVIatphini,  Verfasser  der  Literaturgescbicbte.  Vene- 
digs im  Igten  Jahrb»,  eine  pio^raphie  Mor^MU  beige- 
fügt hat,  und*ewer  au<  MorelUU  Uterar.' Briefwechsel) 
ist  in  den  Blatt,  f.  liier,  üutcrh.  ^2^7,  S.  IO26  f.  Einiges 
ausgehoben. 

Von  der  italien.  Almanacbj*  -  LiteiaLut  im  J.  IS^/» 
$,  Blut.  f.  lit.  Untcrh.  269,  S.  1076. 

Der  Riif«r  G.  OnaUromani  hat  zu  1*^63^61.1827 
Itinerario  delle  due  Sicilie  herausgcgebeOi  das  einen  gl^- 
^ea  lUlist«  Uebeiblick  gewähre, 

f.  Oesterreichische. 

^   In  l?rag  ist  der  erste  Theil  des  System' s  der  analer 
lischtn Geometrie  von  (dem  durch, andere  Schriften  schon 
,  bekannten )  :Franz  Xav.  Moth  i  gr.  8«  (3  &  ^«  ^0 
schienen. 

Hr.  /,  F.  Caatelli  hat  bei  Tendier  in  Wien  heraue- 
l^egebeni  Wiener  Liebenabilder,  Skizzen  aus  dem  Leben 
und  Treiben  in  dieser  Hauptstadt,  1  fl.  G^^  M,  Vott  dw 
fen  Sämmluul;  Wiener- Anekdoten  ..Barel}  |  ist  d^l  SOte 
Heft  pder  xote  Hundert  erschienen. 

Bei  Kaulftiss  nnd  Kummer  erscheint:  Etymologitcb- 
ayntactisches  Wörterbuch  für  angebende  Lateiner  von 
Jacob  Joseph  SchawUck,  OriginaUAufl*  in  11  — L*** 
ferun^gen  (die  Liefer.  12  Kr.)  Vitr  sind  bereits  heraiil» 
gel^ommen.  ■  ' 

Bei  Schaumburg  u.  Comp,  ist  erschienen:  Lebriua* 
thode  zum  Unterrichte  der  Taubstummen  in  der-Ton^pra- 
che;  für  Lt;hrer,  von  Anton  Scbvvar:der,  Director  des 
Kön.  Ungar.  Taubst.  Inst,  zu  Waitzen  etc.  3  ^'  ^' ^* 
Eine  auf  Beobachtung  und  li^ri^hruug  begründetet  be- 
>lebj:ende  Schrift. 

Hr.  Jo/i.  Gahr,  Seidig  bat  angefangen»  Komane  und 
Gedichtein  der  Österreich.  Mundart  herauszugeben:  Flie- 
aerUi«  Qest'reicbischi  Gschdana*)e,  GsangUe  u.  Gscbicbl'ia« 
Elrites  Heft.  (In  der  Sollinger.  Buchh.  24  Kr.) 

Bei  Volke  hat  ein  Trof.  der  franxäs«  Sprache  und 
Xiitex«  an«  der  Uniy*  so  Wien  herausgegeben ;  Taschen- 
buch sunn  Studium  der  fransöa.  Sprache,  enthaltend  die 
Frosodie  und  Poesie,  d.  u  eine  vollständige  Abhsndleog 
der  Accente,  der  Aspiration,  dea  Sylbeiumaaesaea't  >de( 
Bpjponyniio  i|f  4,  f«' ayatematisc)^  geordnet«,  l  ' 
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los  pmontruin  ^rivatam  regni  Hungarfae  aeciiiidtti» 
«yilema  codicit  civilia  ijnperii  Aattriaci  elaboratum  per 
Joann^  a  Jwig^  in  Theret»  Acad.  ior.  Prof.  Solliogertcbe 
Bucbb«  1  fl,  48  Kr.  C.  M.  Der  Vfr.  wollte  das  ganze 
üagar.  Privatrecht  bearbeiten,  aber  es  war  bis  zu  ici- 
nem  Tode  nur  das  i'er^ünenrecljt  voliefid r't. 

Bei  Fr.  Luciwig  sind  erichienen  :  FraciitwerUe  der 
üoterwelt,  das  i»t,  Fresco»  Gemälde  aller  IVlerkwiirdio;« 
)<eitcn  ,  Seltenheiten  ur»d  Sphenswurdi^Uciten ,  die  von 
den  dltesteti  Zeiten  bis  auf  den  heultj»rn  Tag  unter  der 
Erde  entdeckt  worden  sind  etc.  nacb  den  Schriften  deC 
neuesten  und  beriibmte^teri  Scbrifttleller  diesei  Faches, 
vorzüglich  nach  der  I2ten  Ausgabe  des  Werket  des  Dr« 
Qirke  bearbeitet  von  Andr.  Engelhart.  Erster  und  zwei» 
tat  Tbeil,  mit  Kupf.  12.  Pr.  für  3  Theile  3  (1.  C.  M. 

Der  Dr.  J.  B.  Ueck  hat  in  der  TendlerVcben  Buchh; 
bmusgegeben:  jCbronik  der  Heil^uelleo  io  Baden,  er« 
ner  Jahr^  1837,  broscb.  20  &r. 

Hr.  Andr,  Horvath  bat  in  Frestburg  1827  drucken 
lassen:  Tbeoretisch- praktische  Metbode,  die  Magyarisch^ 
Sprache  hinoen  5  Monaten  sehr  leicht  und  gründlich  zu 
erlerneo  etc.»  nebst  eineni  Wörter  buche  der  am  hauBg«* 
•ten  vorkommenden  Stamm*  u.  Wurselw^ötter.  Pr. 36kr. 

Hr.  Fr,  Raffalsherf^er^  der  schon  Gemälde  aus  dem 
Naturreiche  beider  Sicilien  lierausge^eben  ,  bat  in  Wien 
1828  diucken  lassen:  GedankenÜug  nach  bicilien  oder 
da:.  litTrUciie  räUrmo  und  seioe  besauberndscböne Land* 
gebend,  mit  3  K.    30  kr. 

Von  de»  Prof.  Km.  Tb.  Hobler  Ausgabe  von  C.  lu- 
lii  Cae^aris  Comm.  de  hello  Gallico  mit  VYort-  u.  Sach- 
erliuterungeo,  ist  eine  2te  Auflage  bei  Volke  IÖ28 
ericbieoen  (I  fl.  24  kr.).  Die  Hro.  Hobler  in  Wien  u. 
B.  Sebwindt,  Prof.  Ign.  Seibt  in  Prag  haben  mehrere 
lit  Autoren  auf  diese  Art  für  Schulau  bearbeitet|  Prof* 
Zauf  er  die  Odyasea« 

Todesfälle. 

Am  12»  Non  1(36  Starb  au  Flooern  dar  Kriegsge- 
licbu- Aeaessbr  Dt.  ^Woiäemar  von  Ditmar^  3a  J*  alt» 
VI,  dar  Disf«  de  lege  Atinia« 

Am  2  Sept.  1828  zu  Ghristiania  in  ^^orwegen  der 
Blich,  über  Nordland  und  Finnmarken  Mathias  Bonsuch 
Krog,  geb.  4.  Oct.  1754. 

-    Am  14.  OcL  £u  Gieeüe  im  Biaunscbwejg.  der,  bOm 
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280  ,      Literarucbe  NachricbteD. 

^  »1f  Schriftsteller  bekannte  Prediger  Joli.  Nicol,  I^udw^ 
UörsieL  peb.  I7.  Sept.  1765'.    '  * 

Im  Nuvbr.  zu  C^üiiieviUe  in  der  Normandicj  Franc» 
ILever,  C'on espond.  des  franz.  Instituts,  77  J.  alt,  Vrf. 
eioer.  Denkschrift  über  das  alte  l{.vreux. 

Am  30.  Nov.  zu  Fari»  der  biitor.  SchriftsteUec 
und  Tf a Lif  rspieldichter  bekannte  JRoyoi/. 

Am  ^.  L)ec.  zu  Burgsolms  der  Brauof&U.  Üircbenraik 
und  l^farrer  Wetz  y  im  51.  J.  d.  A. 

Am  22.  Uecbr*  in  Syr^  der  Arcbimandrit  Anthitnus 
Gazis  (ehemals  in  Wien,  Herausg.  eines  griecb*  Wöc- 
terbucbs  in  3  Bänden),  im  70.  J.  d.  A. 

.  Am  ,28  Oec,  zu  Solothi^rn'»  der  Professor  d.  Theol. 
md  Vöriteber  de»  Frofessoreocolleg.^  Franz  Xaver  Bock 
(anderswo  Vock  genaont) ,  geb.  4,  Apr.  X753.  Verf»  ge» 
drackter  Predigten«  < 

.Literarische  Nachrichten. 

<  •  1 

Am  3.  MSra  hat  der  berühmte  IniprovUafcor  Sgricci 
Im  Palaste  Sioibaldi  in  ßpm  ein  Tntuerspiel,  Sejan,  im- 
provisirt. 

Der  kön.  preu^s.  Stadt-  und  Landrichter  H.  Router 
zu  Büren  ,  im  Depart.  de«  Überlandger.  Paderborn  ,  Ijat 
eine  Schrift  nur  für  Subscribenten  hrrausge^eben,  die 
daher  nicht  in  den  ßuciihandel  gehoiiimen;  Etwas  Nä- 
heres über  die  Hrxen  processe  der  Vorzeit  (aus  Acten* 
sLiicUen  gezogene  schauderhafte  Wrhaufllungrn  uod  Ju- 
stizmorde). Einiges  daraus  ist  in  dem  (Weimar.)  Jour- 
ZMil  für  liiter*  etc.  42,  S.  334  f.  wilgetbeilt.  Vrgl,  JVIo- 
X  mus,  humor.  kriL  BeibUtC  der  Hebe  N.4.  5.15.  u.  N.5. 

Biither  kannte  man  in  Deutschland  nur  eine  neueste 
^woigco^c^^" 'N,^unkreuBer*Lfiteratur  ;  nun  ist  in  Berlin 
gar  eine  Silbergroseben •  Literatur  (bei  dem  Streite  in 
und  mit  dem  K-önigsstädter  Theater)  entstanden«  a«  Berl. 
Sohnellpost,  Beiwa^^n*  N.  14., 

Sir  Walter  Scott  hat  sich  nun  öffentlich  ah  einst* 
gen  Verfasser  aller  Waverley- Romane  bekannt«  a.  Töb« 
Morgepbl.  85.  S.  339  f« , 

Schriften  über  die  alteite  sSchsische  (anglosascon.) 
Literatur  sind  in  den  BUtt.  f.  lit,  Unterb,  io8t  ^.  'fS^. 
aUji^efubrt. 

De«  Hrn.  A.  Kölle  Erweiterung  der  Lehre  voui 
Galvanismus  und  daiauf  und  auf  miUroskop.  Beobach- 
.tungea  ^ebau^te  neiget  Gähruugs^iieorie  (in  der  5cbr«: 
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Ueber  das  Weien  und  die Ertcbetnung  d#a  G^WmtmmuBu 
Oder  Tbeorieo  des  Galvaaiainiie  und  der  geiaeige»  Geb» 
rung^'Debat  AndeatuBgen  über  deo  ZoaammeDbang  der 
Naturreicbe ,  Stuitg.  1825.  8»)  "t  in  deo  BUu.  f.  liter, 
.  LJeterfa.  109t  S.  435  f«  dargettelh. 

Oer  Kempf' Peata1ossi*8  mit  aeioea  frühem  GrhulFen 
nnd  «ein  Verbältoiaa  eu  Jos.  Scbmid ,  siuU  im  Hti»ueru« 
St.  93  —  96.  au*fubrlt^b  darg«;«it*llt.  , 

Von  mehreren  offenfliclicn  und  groi^en  Bibliolhe- 
ken  in  verschiedcaeu  l^aiitieiii    int  im  Ttib.  Liter,  HIatt 

33-  ^-  131  verichicdcDen  amenk.  Zeitacbriftea 

Ndchricbt  gegeben.  *  • 

ßouillv's  biograpb.  Noti?;  ^ber  den  t)jcbt«r  Legouve 
Ist  in  der  Haude*  und  S^eueiicbeu  Berlin.  Zeit.      13c.  * 
ttbeiaetftt. 

Alterthümer. 

Einige  in  Pompeji  neu  entdockte  Wandgemälde  (Hefw 
cule«  und  lole,  eine  Bacbaiitin  mit  dem  Süer}  aind  in 
der  Wiener  Zeitscbr.  für  Kuuat  etG^,9,  S.69.  (»wei  Gen» 
taureo'und  «wei  Centauriooen)  .10,  5*  77.  beacbrieben. 
ypn  andern  £ACdecktto§üar  a.  Allg.  Schuleett.  Febr.  2. 
Abtb.  S,  136.  ^  ,    *  ' 

In  Rom  sind  am  l^.  Jao.  \p  einem  Garten  neben 
der  Ltaterankircbe  trefftieb  gearbeitete  Statuen  des  Kai- 
ser« Ve«pa«ian  und  «einer  Tocbter  Julia,  au«  weissem 
Mamori  ausgegraben  worden. 

Von  Jo«.  ThürrnfT's  Ansiebten  von  Athen  und  sei- 
nen Denkmalen  UeiLc  1823  —  26.  Rom,  jetzt  in  Dres- 
den,  däi  H.  5  iKir.  12  gr.)  bat  Hr.  Hofr.  Böttiger  im 
Dresdn.  arti&t.  N  oti^-enbl,  .S.  ß  f.  und  ebend.  S.  7,  VOQ 
der  Darmstädter  ZiuUo^ro^)hie  und  liirer  Anwendung  «nm 
Besten  der  Al Lert h uiuskundc  Nacbriciit  gegeben. 

Die  Monuriienta  Tusculana  (aus  der  viiia  Ru£nal}a) 
im  (Kön^SardiniscbeD)  Castell  ePAglie  aufgestellt  u.  die 
Autgrabongen  in  Pompeji  u.  Goroeto  sind  in  d.  Dr^dik« 
Morgeosettqng  24«  i>«  I90  —  J92.  kurz  «ogezelgt  von 
Wilb.  V.  Lüdemann. 

.  John  Bluyds  bat  der  Fbiloaopbical  Hall  xu  London 
eine  Mumie  geacbenkt,  die  3300  Jahre  alt  aeyn  und  der 
Todte  eln  Zeitgepoaae  das  Moses,  Weihrauchfassträgec 
im  Tempel  »1  Tbeben  gew:etea  aeyo  soll. 

Aocb  im  Htrculmum  sind  nun  auf  ßefebl  des  Kd* 
aigs  Fraaa  I«   die  NMb^rabuo^ea  wieder  an^efau^eo. 
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2S2  Alterthümer. 

# 

Direct^r  derselben  ist  der  Architekt  Carl  Bonucci^  der 
auch  ein  Werk  über  Totupeji  geliefert  bat,  wovon  scboa 
die  vierte  AuÜage  erschienen  ist.  s.  Tüb,  Kunstbl,  I2f 
S«  48.  V^l.  liter.  ßlait.  d.  liuroenh.  28 1,  S.  IO80. 

Hr.  Stadtpf.  WlÜiolnil  zu  Slnslielm  hat  von  den  in 
der  Gegend  dieses  Ürt^s  neuerlich  entdeckten  14  Grab- 
hügeln, von  denen  5  schon  aufgegraben  sind,  und  ihrem 
Inhalte  Nachricht  gegeben  kl  der  Dreadn,  Abendseitoog 

d9,  s.  273  f.  ' 

Eioige  Nachrichten  von  dem  noch  vorhandenen  Am« 
phitheater  in  NUmet  (das  I136  Fuss  im  Uoiriaaet  untea 
60  Bogen,  jeden  12  F.  breit,  20  F.  hoch,  eben'io  viele 
in  einer  »Reiten  Reihe  darüber  bat  und  17  —  sO«ooo 
Zua^bauelr  fataea  konnte)  sinn  in  der  Zeit,  f«  die  eleg. 
Welt  66t  S.  526.  gegeben. 

P>Die  Monumente '  der  Römer  in  Frankreich  sind  in 
der  Dresdn.  IVIorgenaeit.  N.  55«  S.  436.  an  beachreiben 
angefangen  vi^orden,  fortgejs.  59,  69,  70.  (Amphitheater 
von  Arles),  71  f.  von  Nismea,  76.  von  Autum,  78.  von 
Vienne,  N.  Öo.  (Antibe«),  8l.  (  Aix,  Lyonj  ,  82.  (L»yoß| 
Carpentras,  Frejus  eXc.)  ,  83.  (Beaiere»).        '  ' 

Zwei  iu  Pompeji  gefundene  Gemälde,  daa  merkwür- 
difjste  an  den  Mauern  eines  Frivat^ebäude«  1827;  Ze- 
piivr*8  V'ermalilun^  mit  Chlori»  (Flora),  zu  welcher 
halbnackten  Nymphe  «r  herabiliegt,  und  (am  l*eilsl.yl 
.eiaea  Hauses)  das  Opfer  der  Iphigenie,  die  sich  aus  den 
Annen  der  beiden  iViester,  die  sie  saro  Altar  schleppen, 
lossuwinden  tucbt,  sind  in  der  Wiener  Zeiuchr.  f .  KuotC 
•t€«  38«  S.  303.  beschrieben* 

Der  Saal  der  JVIuse  und  der  Niobideniaal  in  der 
.Glyptothek  in  München  i^t  zn  beschreiben  angefangen 
«worden  im  Tab.  Kunatbl,  Nr.  33«  Su  129.  (wo  vou  der 
barberin.  eolosaal«  Muae  8i  Fuia  boeb  äua  Marmort  die 
aber  neuerlich  aU  Apoll»  iVIusagetet  angetehen  wordeOf 
Ton  Bracoi  und  A*  abgebildet  —  hier  aüob  von  andern 
Musen  — ).  In  Nr^^ö,  8. 141«  von  den  Statuen;  3.  der 
Ceres,  4.  eines  Kindes  auf  dem  Rücken  eines  DelpbinSt 
5.  Minerva,  Jüuii.schüi  W  cfi>,  jedoch  nach  älterrn  iVluster, 
6  eine  zur  Ceres  r^staur,  Statiie  ,  7,  die  Tuliai  aus  der 
Alban.  Sammlung,  IVliliui  IVionum.  ant.  Ined.  II.  pl.  24. 
^.  jugendl.  Fruueokopf,  9.  colossal.  BaUchusko]>f  in  Athen 
gefunden,  10.  II.  xwei  marmorne  griech.  Vasen  mit  lle- 
iief.  Ucber  2  Fi^urt-ri  die  Nanit:ii  l^vKültVf]  Und  OfilOi" 
fiog,  über  den  Kopf  tiner  andern  XuiQt  (S,  14,^,). 

Naph  VVarachaa  iat  die.  ««hdoe  öammiang  von  i^lt* 
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Alutthumer. 
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Den  Alterthüaaera,   welche  <lie  Grä&n  Tysabiewiom  uk  . 

lialten  aufgekauft  bat,  gebracht  worden. 

.  Pie  aUeo  Denkmale  in,  Venedig  und  seiner  Umge» 
'  geod  hat  Hr.  W.  F«  Riock  im  Tiib.  KuoatbL  4f, 
'  5»  l6u  2U  beacbreibeii  angefangen  (dietamal  Vomab»- 

»chluss  der  Athener  ao  Delos,  die  Abacbrift  bel^  MonC» 

*  iüucoii  III  Corsini  verbeasert;  Weibgetchenk  der  Prie^ie- 
rin  der  /Jr]urjTi,n  x) ini kxj nnoq  luoiriiu  Hu()tfioi'r^  u.  a,  £• 
u eiler  a.  Orabcsbilduerei ,  auch  mit  Inschriften).  42, 
S.  165.  (RclitfÄ  mit  griech.  und  röni.  Inscbr.i  eine  Tod« 
tenkiice  —  Götterbilder,  VVeibgeioheoke)»  43»  S.  170« 
(Tempelbildnerei  von  Heroen}«  44,  S.  173.  (von  fünf 
Grabfeliefa  mit  griacb«  iDtebrifteo,  beim  Kaufm«  Weber). 

i      In'^Herciikuao  iat  ein  unbescbädigtea  Haue  eioea 

•  Barbiere  ^  mit  den  GerSibaehäfteo  t  Badet tuben  etc,  ent* 

deckt  worden.  • 

>        Uebcr  das  WachstUuia  de«  Museums  Vaterländ.  Al- 

T  tertluimer  zu  Cha;i>bery,  welches  neuerlich  eine  iVIar- 
morbu&te  des   Gaiba,   «rlnen  Apollo   in  IJronze  erhalten 

I  und  die  im  franz.  Depart.  de  l'Aisne  eutdecktea  Grlber* 
I,  Tüb.  Morgeobl.  158»       632.  159,  S.  636. 

'x       Am  I»  Juli  ist  in  JVliinchen  in  der  Glyptothek  der 

I  Afgineten  -  Saal  eröffnet  i^nd/am  Abend  und  wieder  am 

\  6»  Jttl.  das  Idnere  der  Glyptothek  beleuchtet  worden» 

<  Von  den  Entdeckungen  vaterlandiacber  Alterthiimev 
in  der  Gegend  zwischen  Schlieben  und  Malizscbkendorf 
durch  Hrn.  Kreisphys.  Dr,  Wagner  in  Schlieben  (Urnen, 
Opterschplen,  'ihonke^elchen,  Knochen)  —  wodurch  er- 
TSriesen  werden  soll,  dass  bei  den  Deutschen  und  W^en« 
den  Menschenopfer  gewöhnlich  gewesen,  •»  Zeit,  fiir 
die  «leg.  Welt  141,  5.  1124  Vgl.  Allgem,  Anz.  der 
DeuUchen  Nr.  303,  ^.  23l8* 

fldmiscbe  Alterlhümer  au  Radebefg  in  Sachsen  aind 
ia'der  Dreadn.  Abdndaeit«  168»  S.  67 1  t  kura  beaohria- 

I  ben  (es  sind  Urnen,  Münaen,  WafiFen), 

I         In   dem   Dresdn.  artist.  NuLiz-eubi.  Nr.  13,  8,  49  f. 

'  Hat  Hr.   Hofr.  ßöttiger   in    einem    l827  geschriebenen. 

■  Briefe  die  Sammlung  von  Antiken  (darunter  allein  30,000 
antike  Münzen)  in  8  Classen,  die  der  österr:  !  eldmarscb, 

!  Lleut.  Freilierr  V«  üoUerj  auf  aeiner  Herrachaft  Obrzistwy 
fand,  2  Meilen  von  Fragt  beschriebon.  Der  Preis  ist 
iS^tOOOSilb.  Gulden«  ausser  einer  Entachadigung  für  die 
Transportkosten.  Der  osterr.  Kaiser  bat  -den  Ankai|f 
abgelehnt.    De^  König  von  Prenssen  hat  die  Sammlung 

^  -  durch  den  fiQf«  Leve^ow  uui€4:aui9heu  u,  kaufcu  ksäeu. 


284:  Zu  erwartend^  Werke.  '  ,  . 

Zu  erwartende  Werke.  •  * 

In  der  iViarxschen  ßu^hb.  zu  Karlsruhe  wird  in  2 
hin  3  Bänden  auf  Subscription  (2  fl.  24  Kr.  für  den  Bd.) 
erdclitfiaen:  SaiDnilut»^;  von  Acten^^tiicU en  aus  dem  Grosftb« 
liiifii  chen  Lande«  -  Arch i  v  zur  Gesclitchte  von  1683  — 
J707,  iierauagdgeban  von  dem  gebeimeo  üatb  Baur  voa 

Jjei^ßarth  in  Leipeig  werden  die  Hemn  Quendi 
und  Adolf  ^IVagntr  eine  Uebersetzung  von  LanzVM 
Storia  pittorica  della  Iialla  ,  von  der  Wiederherstellung 
der  schöpen  Kümte  bis  su  Ende  des  igten  Jabrh.  »ij^ 
Berieb  tigungen  tmjil  Zu^äUea  herauigeben» , 

,  Hr.  Dr,  und  Prof«  H€rgenröik€r  in  VVürabacg  ^rbt  bei 
Brbckhaus'  eine  Bearbeitung  von  dee  O.  Orßla  Ije9oo8  de 
jnedecine  legale  f  nach  der  dten  Anegebe  in.  3  Banden 
Iieraus*  , 

Bei  Marrey  in  Londpa  wird  eine  Reihe  ifitarei* 
•anter  13iograpbien ,  zuerst:  '  die  persönliche  Geschichte 

Napoleon*«,  in  2  Bß.  Taschenform,  ersclieinen. 

Flaxiöaa'ü  \  üfleöuii^en  ubt-r  die  13;liitiauere;i ,  mit 
^4  Kupf.  nacb  seinen  Origiuäi - Zeicimungen ^  sollen  ia 
Üur^em  heraui»i<üuuiken. 

Vt-Ttiies  in  Hamburg  kimdif^t  auf  Subscription  bi« 
Osh  ra  1329  an:  Chrouih  de»  IViinüritenlH^e[jiei»i.er8  Det- 
niar  i^in  Lübeck  iui  i4ten  Jahrb.,  bis  I482  fortgesetzt), 
herausgeg.  vouiTrof.  Graulo^,  iu  2  BB.  gr.  (decBand 
auf  ^ttbscr*  x  Bthlr.  8  Or.). 

Schicksale  von  ßchriftsteUern  und  Dienst-* 

^      entlassuxigen.  ' 

Hr.  X.  RelUtab  an  Berlin  (der  behannte  Gegner 
SIpontini's)  ist  wegen  Beleidigungen  verscbiedenar  Pei^ 
aonen  in  seiner  (nhn  auch  ins  £ng)tscbe*i  mit  Nennnng 
der  Namen«  übersetzten)  .l5chrift'<  Oie  schöbe  Henriette 

(Sonntag) , .  zu  Gefängnissstrsife  vernrtfaeiU.  ' 

Ein  sehr  bartes  italienisches  Urtbeil  über  den  Her» 
aiisgeber  des  Farnasso  Italiaau,  Hrn.  Dr.  Adulf  Wagner, 
ikt  aus  der  Bibl.  Italiaoa  in  der  Berlin,  Scbneiiuusl  Bei- 
wagen Nr.  39,  8  Sp.  ausgehoben. 

Der  ehemal.  Prof.  zu  Bonn,  Hr.  Freudenfeld,  ist 
jetzt  Vorsteber  des  Jesuiter- Noviciats  au^ ii*sL9vayer  im 
Cantoo  Freiburg  gev^^orden. 

Hr.  Dr.  Frudr.  jffini/o^iotziy »  Hülfsp radiger  zorSt. 

♦ 
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Scbtcktale  voo^^ehrilUtellerQ     Diea4^oUa8fonge9.  265 

Jal^obi  in  Göttingen,  bat,  auf  Veranlassung  seiner  nicht 
^esetzmassi^en  Erbauungsvereine,  die  Weitung  erhalten^ 
eine  Landpfiirre  im  Liinebur^isclien  anzunehmen  oder 
di?o  hannöv.  Kirchendienst  zu  verlassen.  Kr  hat  das  Ltetz* 
tere  vorgezogen  und  wird  ticb  nach  England  begeben« 

Der  Herzogl.  NattaoMcbe  Geo^rsUaperintendeot  su 
Weilburg,  Hr,  Dr.  Glesse^  Ut  auf  sein  ÄnAucheo  in  den 
Koheatand  veraetst  und  suin  Uerao^l.  Gebeimeo  Aaüi 
«ro^tint  worden* 

Couchois^  Lemoire ,  welcher  in  Fartt  eine  Lettre  , 
A«  R.  Mgr:  Je  Duo  Orleana  aur  Ji  qtise  aotuelle  her« 
ausgegeben  und  darin  den  Herzog  aufgefordert  hat,  aich 
der  oonatittttionellen  Freiheit  aaxunehmisn,  ist  am  "latea 
Jau.  Teirhaftet«  Buchdrnpker  und  Verleger  aber  toc  dem 
Zuchtpoliseigericbte  angeklagt*  dai  Sebreiben  aelbat  aber 
friiber  schon  weggenommen  worden.  Er  ist  su  15  Mo* 
Daten  Gefängniss  und  einer  Geldstrafe  von  20CO  Fr.,  die 
Bucliliaiidlcr  Ponthieu  und  Scl*iibarL  aber  zu  ^  muuatl« 
GefangTiiss  und  500  1' r.  Ci»-Jili»trafe  verurtheilt. 

Ueber  die  neuern  Schicl^Aale  und  Schriften  des  Jo— 
hannts  Wil  (Sohns  eines  reichen  Ti erdehändiörs  in  AI» 
tona  und  Hamburg,  dessen  Witwe  einen  dänischen  Üffi- 
cier  V.  Düring  gebeirathet  hatte)  sind  iin  Hesperus  (wo 
aus  seinen  Liucubrationeo,  gegen  die  neuerlich  Hr.  iVlajor 
von  Lindenfels  geschriaben  hat^  in  versch irdenen  Stücken 
1827  und  llgag  Autzüge  gemacht  sind^  Nr.  43,  S«  lJU 
Nachrichten  gegeben.  Vgl.  Nr.  64  u.  112,  S.  445.  113» 
114.  Von  den  kleinen 'Schriften  dea  iVlajora  Von  l^inden- 
foU  gag^n  X  Wit«  genannt  ,  von  Oärring,  a.  Blätt»  für 
literar.  Unterh.  89«  S.  356.  Von  dea  Baron  v«  Zedlits, 
AuftatB  gegen  ihn  im  Morgenbl..  a.  Mitternachubl«  77, 
S.  325-  . 

Die  Schrift;  Spinoaa,  theologisch* poli tische  Abhang« 
langen;  Freie  Ueheraetaung  und  mit  Anmerkungen  be« 
gleitet  von  Dr*  J.  A.  Kalb,  i8^5»  ^r.  8  »  i«t  vom  kun. 
haier.  Censurraüu  in  iVIunchcii  cüi.häcirt  wurden. 

Der  iölaodi.sche   Dichter,    Jtjhn    Thorlackson  ^  der 
IWilton's  verlornes  Paradica  ins  Island,  ijbergetr agen  und 
jetzt  an  der  Uebersetzung   der   Messiade.  arbeitet,  be« 
vohnt  eine  schlechte  liutte  zu  Buegisa,  und  hat  nur  40  , 
Ülhir,  i  Jirl.  KinUünfte.    s.  Kuhns  Freimuih,  68»  S.  272, 

Hr.  y.  Prodi  ist  (jetzt  70  Jahre  alt  und  kränklich) 
scboell  aus  der  Depntirten» Kammer  ausgetreten  und  hak 
die  Ursaoheo  davon  in  ainem  Schraibon  im  Courier  an^ 
gescdgt.  . 

t 
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286  Krit.  Anzeigen  neuer  Werke  in  andern  BlÜUesov 

Der  Tastor  Habbe  «ü  WahletiHecU  (Tfr.  eines  Com« 
wentais  «u  dem  Hannöverseben  Katechismus)  ist  seines 
Amteif  von  rlem  er  schon  seit  eiaem  Jahre  aufpendirt 
war«  föriuiicU  entsetzt  worden. 

Kritische  Anzeigen  ndier  Werke  in  andern 

Blättern. 

Ueber  des  Hro.  Geh.  OJ>erreg«*R|ktba  SchÖU  Eot» 
^tftf  eines  histor«  GcmSlde»  von  Europa  teit  dem  An« 
f^nge  der  'fran^Öf*'  Revolution  bis  suin  Fans  er  Friedelfe 
l8i5f  ubersetEt  von  GoUel  (i826)>  *^ind  Bemerkungen 
gemacht  in  den  Blatt,  fiir  Itter.  Unterb.  49»  S«  16 1«  und 
augleicb  die  Gescbi'cbte  'des  Tableau  dea.  Ae^ol.  •  de 
TEurope  par  Koch 'erzählt/ 

.  '  *-    Aus  dem  halb  historischen,  halb  romantischen  Wer» 

he:  Das  spanisciie  Jilut  oder  die  Eroberung  von  Weself 
am  19.  Aug.  1629.  Eine  geschiciillich -  roaiai>ii.^ch e  Dar- 
stellung aus  der  Zeit  des  clevischen  Erbfolgt  kriegs. 
Herausgegeben  (aber  nicht  vertagst)  von  Fr.  Bird,  We- 
sel 1826,  und  aus  des  Superintend.  ./.  G.  Worts  Ge- 
schichte der  Herrschaften  Sorau  und  Triebe!,  Sorau  1826t 
in  4.,  sind  Auszüge  in  denselben  ßlatLem  42»  t>.  166 
gemacht.. 

'  Des  TVm.  Price  Journal  of  the  British  embassy  lo 
Feraia«  Vol.  1.  Liood.  1825,  ist  in  den  Gott«  geh  Ans. 
1828»  17»  S.  151.  und  des  Majors  Alex,  Gordon  .Laing 
TraveU  in  the  Timannee,  Kooranho  and.  Soolima,  coun« 
tviea  in  Wettern  Africa;  Lond.iSdJt  abendas.  2O9  5.105^ 
Auafübrlicb  angisaeigt. 

Von  Bilibald  Firkheimer  (geb«  5«  Oec,  1570«  gest 
Ad«  Dec*  1630)  ist  in  den  Blatt.  fi»r  liter.^Unterb.  44t 
S«  175*^  Nicbricbt  gegeben-  bei  Anseige  der  Scfarifts 
Biblioithek'*  auserlesener  Schriften  beriibmier  Manner 
des  i6ten  Jahrhunderts,  die  auf  Staat,  Kirche  und  Li* 
teratur  bedeutend  eingewirkt.  Von  Ernst  Münch.  £*• 
ster  Tiieil.  Bilibald  Pirk  hriuicr'ß  Schweizer  krieg  (aUf 
dem  i-iatein.  übersetzt)  und  Ehrenhandel  mit  seinen  Fein- 
den zu  Ninnberj^;  nebst  Biographie  und  kriÜScbcm 
'  Schriftf^n  verzeich  nis9  (Basel   1826,  8.)- 

llarnasae  Carinina  ed.  Freitag,  Bonn  1826,  und  Zo- 
bairi  Carmen  Al  Moallakah  ed.  Kosenmüller ,  Ii.  1826, 
sind  in  den^ Berlin.  Jahrb.  für  ivisseoscbaftl.  KriiiK  6% 
S.  43 — 66.  von  Kosegarten  so  angezeigt,  dass  roehreia 
StaÜea,.  vörnehmlich  aua  dec  fiamaa«|  übaraetat  iiA^»'  / 
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Ueber  4  Mbiaehtff  ▼om  Hrn.  Prof/  Hamattr  In 
Leiden  hereutgeg^ena  (im  Repert.  auch  angezeigte) 
Werke  sind  einige  Bemerkungen  in  der  Hall.  Lic,  Zeit 
32,  S.  249  n.       gemacht  vom  Frof.  Dr»  Rosegarten. 

Die  Hadices  Sanscritae,  Hhiitratae  edidit  Fr.  Roien^ 

Berlin  iSs/j  sind  vom  Hrn.  Trof,  v.  Bolilen  lebr  um- 
ständlich beurlbeilt  mit  meiircrn  Spiacbbeinerkungen  ia 
den  Berlin.  J«iirb.  9  f.  S.  65 — 85«  Vgl.  Gütt.  geh  Ans« 
22|  S.  2!3* 

Die  vierte  Originalausgabe  von  Eichhorns  Einlci* 
tung  ins  A.  lest.  (l8^o^  24,  5  BB.  in  8-  j«t  ausfuhr* 
licli  bturtheilt  in  den  Erganz,  ßlätt,  der  üaii.  Liit.  Zeit» 

laia»  öt.  13  (s.  97),  14, 15,  16. 

Aus  des  Hrn.  f rof.  Dr«  6ar/  Friedr,  Heusinger  aa 
Wurzburg  Trogramm:  Observationes  de  purpura  anti* 
^uorom  (Eifienach  bei  Bärecke,  26  in  4«)  ist  in  den 
Oött»  gel.  Anz.  2flf  S«  208'  ein  Auszug  gemacht,  . 

Aus  der  Herren  Audouin ,   Brongniart  und  Dumat  \ 
AaoaUa  des  science«  naturelleSf  Tome  I^V.  1834«  25, 
iir  das  Wichtigste  in  den  Oölt.  gel.  Ana«  dSr^S«  317. 
tnitgetbeilt. 

Ztt  ViCfenmeytrs  bibliographiicben  und  bidgraphi» 
icbea  Analeklen .  sind  einige  Znsätaa  in  der  Leipa,  LAt» 

Zeit.  54,  S.  425.  gemacht. 

Die  dramatischen  Jahrbücher  fur  1828  •«nd  kurs 
abgefertigt  in  den  Blatt,  für  liter.  UnttrJi.  50,  S.  197  f. 

Ueber  Hrn.  Kruse'a  beide  neuere  lirzaliiungen  :  Der 
.  Cardinai ;  und  :  Die  verlornen  Sohne,  i*t  in  der  Beilage 
,  zu  den  Blatt,  für  liter.  Unterb.  Nr.  2t  eine  ins  Eiazelno 
gebende  Beurtbeilung  geliefert. 

Von  Helberg*«  nordischer  Mythologie  .ist  ebenda» 
selbit  Sp.  7.  Nachriebt  ge^^eben. 

Aus  Hegtl's  £oGyhlopädie  der  philosoph.  Wissen* 
Schäften  etc»,  2te  Ausg.  1827,  sind  in  der  JJ^eipa.  Ijit.  Zm 
j7,  S.  449.  auH'allendc  Stellen  ausgehoben  und  gerügt, 

D^s  Hrn.  P.  J.  L^loup  (am  Gymn.  au  Trier)  Aua» 

Eibe  von  Isocratis  Or.  de  Face,  ist  des  ungrammatischen 
i^in.  Styls  und  andere;r  Fehler  wegen  in  deraelben 
Liu  Zeit.  59,  $.  465-  getadelt. 

Hr.  C,  F,  Pohl  bat  in  der  Recenaton  von  des  Hrn« 
Prof.  D/.  Ohm  Schrif(:  Die  galvanische  Kette «  matbe** 
naliscb  bearbeitet»  Berlin.  Jahrb.  für  wiss.  Krit  Nr.  it 
t  seine  Schrift  darüber  vertheidigt  uud  slieng  die  ent» 
gegenstehende  beurtheilt. 

In  deui»elbea  Jahih.  ist  13,  3>  10^  S..  Dr.  Hermann 
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fr.  KUwn  über  'den  KjreitUiif  dei  Blittee  Int  Kinde 
welches  noch  mcbt  geathmeC  bat,,  C^thrnhe  1826)  (voj 
]E)r.  Schuhs)  and  - 

.  Nr.  16  fF.  S.  127  —  139.  La  moi  t  Yadnajada  1 1  a 
episode  exlrait  du  Kamayana,  ponne  eplque  Saiiecrit 
donue  avec  le  texte  ^rave,  une  analyst^  oraminaticaL 
trcs  -  detaillee«  une  traduction  fran^aise  et  des  notes  pa: 
A.  Ij.Ciwty  et  suivi  d*uDe  traducck>o  latine  litterale  p'a 
/.  L.  Hurnvuf.  Ouvragji  public  par  la  Soo.  Asiat.  Paris 
i>idoe  .l826«  XXXU.  120  S.  4*  I5  K^upfert.  beurtheili 
vwx  F.  Rosen* 

X>te  Galerie  des  Sculpfares  de  TEcole  ^angsise  ma 
derne.  Colleciion  gravee  d^?»  statues  les  plus  rciiiarqud« 
bles  elc.  publice  et  dirlgee  par  M.  Ulysse  Denis  Terste« 
H*^ft,  Parig  1824»  5  Blatt,  in  Fol.  mit  Textj  ifil  ia  dem 
Tüb.  Kurtstbl.  10,  S.  40.  angezeigt. 

Ueber  Hrn.   Trof^  ßornemaoD*«  Ausgabe  von  Xeno- 

5 bona  Anaba«it  (1S25)  sind  Remerhungen  mitgetheilt  in 
er; Jena.  litt.  2eiC.  iS^g«  JSr.  199,3.  145.  und- 20. 

Aus  Zeii^chriften. 

In  den  Blatt,  für  liter.  Unterh.  ist  134,  S.  5^5.  die" 
Geschichte  der  (vor»  ihr^fsn  (j^niahle,  dem  letzten  Stuart 
und  rrätendenten  in  Fiorenz,  ^(  uüsiiandelten)  Gräfin  von 
Aibany«  die  sich  ibm  durch  die  Flucht  in  eio  üloster 
•ntsog,  nach  Dutens  ausfiibrlicb  erzählt.  i 

Ebendas«  iat  S.  538.  der  schnelle  Anwächt  der  StaaU-i 
.einkitofte  Brasiliens  ((834)  4  i^iü*  Scerl.  aus  de»; 
American  Monitor  und  sind  die  Höheninaassie  des  Rima»« 
laya«Gebtrgs  aus  den  ObservatioHs  snr  .la  bauteur  dei' 
xnontA  Himalaya  par  Lloid  ai)gezeigt.  I 

Ueber  den  Einfluss  der  Litev^itur  auf  Nationalität^ ' 
in  Briefen  von  einem  Italien.  Gelehrten,  i«t  im  Tüb.  Lit.  I 
Blatt  41^  6^  i6i»  42t  ö.  165*  ein  interessanter  Aufisis  : 
befindlich. 

'  Frankreich  zu  Anfange  des  17«  Jabrhund«  Ans  dein 
gleichaeiiigen  Reiseberichte  eines  SehottlSuders-,  oiirge' 
tbeilt  von  Gustav  Schwab,  im  Tub.  MorgenbL  1241  ^ 
493-  125,  126. 

,  Sehr  interestiant  itt  die  Beschreibung  des  diesftnsJ. 
Csrnevaltt  zu  Cöln  lä2äi  in  Müllaer's  MuleioachubläLt 

ü'^  iz*  S.  325  L 
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Geschichte  des  Thiiringischen  Volkes.  Für  das 
yolk  und  die  Jugend,  Von  Kar  l  H er zo  sr,  Herrn- 
bürg,  Perihes  1827«  XXJV.  4^6  JS.gn  ä.  a  AüU.  6  Gr. 

Ueber  flen  Zwpc1<  und  Inhalt  ^h'»  ^Verkf  theilt  Hf, 
eignen  Worte  des  Vf*.    in  der  Kinleitung  ,  zugleicll 
fils  Probe  «eines  Vortraj^s,  mit:  Eriooeruog  ao  die 

Tage  der  Voraeit  in  allem  Volke,  von  den  Ufeni  dee 
Saale  bia  zur  Werra,  von  dem  Waldgebirge  bis  7t)  den 
goldenen  Auen  des  Harzea  bin  zu  vt^ecken ;  dem  Helden« 
iDvthe»  dem  Gemeinsinn  und  der  Einfachheit  der  Vater 
ein  neues  Denkmal  in  der  Brust  ihrer  Enkel  zu  errich- 
ten; ihr  Leben  und' ihre  Theten  ala  Vorbild  der  Jugend 
Sur  £rwecliuflg  und  Naehafamung^  vonsukalten  {  die  Leh* 
len  einer  mehr  bundeTtjährigen' Erfahrung  vor  der  Nach«' 
weit  8u  erneuern  und  durch  eine  Termehrte- Kenif tnise 
des  Vaterlandes  die  Liebe  su  demselben  au  erhöhen ; 
habe  ich  versucht,  die  Geschichte  der  Thüringer  vom 
vierten  bis  zur  Mitte  des  sechszehnten  Jahrhunderts, 
nach  den  Geschichtbucbern  eiiii-'s  jedeo  Zeitalter*,  den 
Sagen  ,  Liedern  und  Denkmälnrn  des  Volkes  in  Treu« 
und  Wahrheit  darzustellen. Eine  Geschichte  des  thii- 
ring.  Volkes  im  strengem  Sinne  des  Wortes  ist  diess 
Buch  nicht;  es  ist  zu  viel  von  der  Regenten-Geschichte, 
nach  deren  Folge  auch  die  ErzähUnig  eingerichtet  ist, 
und  von  allgemeinem  Begebenheiten  (z.  B.  den  Kreua* 
^gen),  die  nur  berührt  virerden  durften,  mitgetheil^;  aa 
ist  für  das  Volk  und  insbesondere  die  Jugend  au  weit« 
lauftg  und  eben  daher  su  theucr;  dasa  übrigens  auch, 
was  das  Volk,  seine  Sitten  und  Gultur  angeht,  theils  in 
einseinen  Absobnitten,  theils  gelegentlich  aa  Verschiede« 
nen  Orten,  vorgetragen  ist;  daaa  merkwürdige  Ereignisse» 
welche  die  geistige  Bildung  betrefiFen  (i*  B.  S.  224.  der, 
ftngerkrieg  auf  Wartburg),  kirchliche  Angelegenheitea 
und  Charaktere  .der 'Landgrafen  und  anderer  Personen, 
dargestellt  sind$  dasa  die  Gründung  von  Stedten  und 
Klöstern  in  Thüringen  erzählt  ist;  darf  nicht  erst  bewie- 
sen Werden.  Die  Geschichte  ist  von  den  ältestcH  2eiten 
der  Thüiin^er  und  dem  ersten  Könige  Bisinus  an  bis 
zum  Religionsfrieden  155^  fortgeführt ,  also  n^cht  voll- 
ständig. Ueber  einzelne  Stellen  und  UrtheiJe  können 
wir  uns  uichc  vecbreiten«  Die  Queiien  sind  nicht  an« 
gegeben. 

Mlg.  Kept.  laüd.  £d.  III.      5.  u.  6. 
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Geschichte  des  herzogliehen,  unä  grciflUlien  Ge* 
sammt  "^Hauses  Ortenburgy  aue  den  Quellen  bear- 
beitet von  Joh,  Ferd.  H uschbe'rg*  f^ulzbach^ 
p:  Seidel  1828.  XIL  fi3s  &  gr.  8.  it  Rthl.  ^Gr. 

Gewias  liMt  sich  die  Getchicbte  Deu^dilands  und 
einselniBt  gröftieriet  Staaten  desselben  nicbt  wohl  voll' 
«iändig  entwickeln  und  betcfareiben,  ohne  genaue  Kenot* 
Bist  'der  kleinem  Hemchaftent  Länder  und  BesitauDgen, 

aus  denen  jene  erwachsen  sind,  tfnd  jeder  aus  guten, 
Quellen  gezogene  Beitrag,  dazu  ist  aclitungswertjj.  Ein 
solcher  ßeilrag   zur   G t-.sciiiclite  Baierns  und  einiger  be- 
naclibarter  L  inder  ist  gegenwärtige  Geschichte  eines  der 
ältesten  Geschlechter  ^es  Lande»,  deren  Vf.,  Hr.  Huscb- 
berg,  k.  b.  Oherlieutenant  und  beim  aü^enjeinen  Kelchs* 
arcbive  zu   München  angestellt,   Hie    beste  G el egenlit;it 
hatte,    au5iser  den  Chroniken-  und  Flistorienschrcibern, 
die  reichhaltigen  Materialien  des  allgemeinen  Kelchsai- 
chivs  zu  benutzen.   Aber  auch  aus  dem  grädicben  Haut- 
arphiv  sind  ihm  mit  rühmlichem  Vertrauen  Urkunden  und 
Actensliicke  mitgetbeilt  worden  ,  und  sie  sind  von  ihm 
au  gehörigen  Orten  aogezeigti  selbst  die  Original- Texte, 
wo  es  Dötbig  schien» .angeführt  wordep.  Der  erste  Abscha* 
des  ersten  Buchs  ersten  Tbeils  stellt  die  Ortcnburge  als 
'Besita^er  von  Gtirteru  in  Istrien  und  Karntben  99I— II90 
auf»    Es  war  ein  mächtiges  gaugräfliches  Geschlecht  im. 
ftot-Tbale  oder  dem  alten  Rottacbgau  und  dem  iintem 
Vilsthal  od^r  dem^Qüinsing-Oau,  das  schon  99 1  bedeiip 
tende  Landstriche  besass.    Dem  Grafen  Hartwich  (seit 
dem  18.  Nov.  991  Erzbischüf  von  Salzburg)  wird  zuerst 
der  xSauie   eiof»   Grafen   von  Sponbeini   und  Orteubur^ 
beigelegt  (f  5.  Dec.  I023).  Der  ste  Aböchn.,  S.  47,  führt 
die  Ortenburrie    als  tialzgrafen  von   Baiern    auf.  Der 
Graf  Rapoioll.  wurde  1209  zum  PfalzgraFen  von  Baiera 
vom  K,  Otto  IV,  ernannt.     Diese  FfalzgiafeLi würde  ver- 
schwand in  den  letzten  Zeiten  des  I3ten  JahrJi.  und  an 
die  Stelle  der  ffalzgrafen  (Kapoto  III.  war  der  letzte} 
traten  Statt^ialter  oder  Vicedome  de^  niederbaier^  Her- 
aoge.  Dieser  Abscbn«  gebt  bis  1995«    Der  driito,  S.I25f 
führt  die  Ortenburge  als  Heraoge  'Von  Käroth^n«  1044 
.  *7*I279t  '"^*  Heinrich  Ii,  (unter  den  Ortenburgern,  XV. 
unter  üen  Lahdes» Regenten),  Herzog      Jlarntben^  vvat 
ein  eifriger  Anhänger  der  Bohenstau^n«   Die  folgenden 
Bücber, enthalten:  Zweites  Buch  erster  Abscho,,  JQ7% 
das  gräflichd  Haus  in  Baiern»  von  2297  (Kapota*a  vf. 
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erttgeb.  Sobti,  tteilirteb  III.)  I^is  1462  (wo  mit  Alram 
IV.  wieder  eine  Linie  dieses  Hautet  abging).  2*  Abscbn, 

S.  2^1.     Die   Grafen  von  Ortenburg  in  Karnthen  und 
Kram,  J,  iico —  1421.    Dieser  gräfliche  Zweig  blulae 
neben  dem  berzoglicben   von  Karnthen  ;    seine  Absfam- 
muritj  ist  ungewisi  und    tiunkel;    \v aiir«ciieiiilich  waren 
die  Grafen   nachg;tiborene  Söhne   der  Herzoge,    Im  An- 
fange des  I2ten  Jahrb.  wird  t;in  Graf  Friedrich  erwähnt, 
die  Stammfülge  wird  aber  erst  mit  Hermann  I.  (jiyg 
Biiichof  von  Gurk)  und  seinen  Brüdern,  Otto  I.  u.  Hein» 
wich,  zuverlässiger.    3.  A.  S.  281»  Fortsetzung  des  gräfl^ 
Hauses  in  Baiern,  1456  (von  Georg  ill.J  bis  1551  (Gbci* 
stoph).    Zu  Anfang  sind  die  Acliv-  und  Passiv -Lehn- 
ferhältoisio  das  Hauses  beschrieben»    la  diesem  Zeitab« 
iciin»  kommen  viele  £rbatreitigkeitea  Tor*  Cbristoph  und 
dUten  Agnaten  machten  mehrere  neue  Erwerbungen« 
Zweiter  Tbeil  der  Gesch.  des  bersogl.  und  grafl«  6e* 
simmt- Hautet  Ortenburg,  S«  ^49.    Det  dritten  Buche« 
erster  Abtchn.  Kampf  um  Unmittelbafbeit  und  Religiont* 
freiheit,  S.  351«    Gri^f  Joachim,  6.  Sept.  1530  geboren. 
In  der  Jugend  trefflich' gebildet,  erbtüt,  alt  Cbristouli 
öl.  April  1551  gestorben  war,  die  Grafschaft,  weil  Se- 
bastian H. ,  seiner  hoben  Jahre  wegen,  selbst  derselben 
eiiuagte  und  den  liaist^r  bat,   scintüi  Neffen,  Jaacijim, 
damit  zu  beiebnen.  Die  damaligen  V  erhaknisse  der  Graf- 
schaft zum  deutschen  Reiche  und  zu  iJaiern  sinri  S.  354 
dargestellt.  Joachim  führte  1563  die  Ueförmation  in  sei- 
ner (jrafschaft  ein  (S.  577)  und  am  17.  Oct.  I563  hielt 
Johann  Fricdr.  Culestin,  der  sieb  von  Haao  nach  Ürten- 
burg  begeben  hatte,    in  dasiger  Marienkirche  die  erste 
evangelische  Tredigt;   der  Hera.  Albrecht   von  Baiern 
suchte  den  Fortgang  der  Reform,  zu  hemmen  9  beset^.to 
die  Grafschaft  und  alle  im  Herzogthume  liegende  Or« 
tenborgitche  Scbldsser.     Diett  führte  zu  einem  neuea 
Kecfatsstreite  und  endlich  zu  dem  Augsburg.  Vertrage  uH« 
ter  balterl.  und  tichtttchec  Vermitteiung ,  10:  Mai  1566 
(S.  413)  f  wodurch  dem  Grafen  und  teinen  Untertbaneci 
die  ( obnebtn  tebon  durcb  den  Religiontfrieden )  ]gebuh* 
rende  Religiontfreibeit  gettattet  wurde.   Die  Verband« 
lungen  det  (ubrigent  eifrig  katbolitcben)  Her^.  Aibrechtt 
V.  und  det  Kaisert -Ferdinand  L  mit  dem  Papste  wegea 
GestattuDg  des  Kelchs  im  Abendmable  1563  f.  waren  S, 
899  eingeschalLet ;  der  Zustand  und  die  Verhältnisse  des 
grafl  Hauses  üherh  iupt  werden  S.415.  aijp.efuhrt.  Durch 
kammergerichtlichen^^iucb  wurde  am  4.  Marz  1573  die 
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Graficbafl;  für  ein  Reiclwlehn  erklärt  und  Joftchim  voll- 
endete nun  die  Reformation.  £i  fehlte  aber  auch ,  nach- 
her nicht  an  HechtsstreitigUeiten  mit  dem  Hers*  Albrecfat 
V.  und  mit  Hers«  Wilhelm.  Joachim  atai^b  i6*Mär^  l6oo  . 
^S.  476).  Der  SU  Äbichp.  des  3ten  B.«.  S,  477—532« 
onthält  die  O^achichte  der  Grafen  von  1600*-^  1 82^,5* 
14.  Aug.  1805  trat  Graf  Joseph  Carl  die  Reschigrafaoh. 
Ortenburg ,  mit  Aufnahme  der  im  Inn  viertel  und  den 
übrigen  kaiterl.  Staaten  gelegenen:  ortenburg*  Lehen 
und  aller  mittelbaren  in  Baiern  gelegenen  Güter  nnd^Ge* 
fälle  an  Baiern  ab  und  erhielt  dagegen  mit  denselben 
Hobeitsrechten  ein  in  i  rangen  gelegene«  Gebiet  ali*  un- 
mittelbares Reich^land  (dessen  Bcstandtheile  S.  530  an- 
gegeben sind);  er  nalun  am  20.  Jan.  1806  Besitz  davon, 
aber  bei  dem  Untergänge  des  deutschen  Keichs  Kam  dia 
neuaebiltlete  Grafschaft  wieder  im  October  1806  unter 
baierische  und  im  Dec.  unter  wiirxburg.  Oberhoheit,  im 
J.  iBlO  dag  8chlo88  Tambach  mit  der  Hälfte  der  Graf« 
•chaft  wieder  unter  baier«  Souverainität,  1814  die  ganze 
Graffich.  Der  Graf  vermehrte  die  FamiliengHter.  durch 
Ankauf  einiger  im  eingetauschten  Bezirke  gelegenen. 
Billig  hatte  eine  Geacblechtstafel  der  Grafen  von  O.  bei- 
gefügt werden  aollen»  Von  ^er  Italien.  Xtinie  wird  noch 
|im  Scblusse  einige  Nachricht  gegeben.  ^ 

Der  dänische  GeheimecabineLsminister^Graf  Ja^ 
Jiann  Friedrich  Struensee  und  sein  Ministeriunu 
Nebst  Darstellung  der  nächst  vorhergehenden  und 
folgenden  Begebenheiten  in  Dänemark ,^ von  Jens 
Kragh  flÖsty  Dr,  iuris.  Zureiter  Theif  mit  Re^' 
gister  über  beide  Theile.  Kopenhagen  ltt37.  Schu^ 
lothe.  XXyilL  476  Ä  &   2  RthLr. 

Dieser  letzte  Thell  steht  an  unparteiischer  Darstel- 
lung der  Begebenheiten  des  Zeitraums,  in  welchem 
Struensee,  im  Vollgenusae  der  Macht  und  in  der  Tiefe 
des  Falls,  die  Hauptrolle  hatte,  an  Vollständigkeit  der 
Erzählung  und  an  Freimiitbigkeit  der  Beurtheilung  dem 
ersten,  1826  B.  III.  S.  216-  angezeipten,  nicht  nach,  er 
hat  noch  den  Vorsug  einer  S.  V — XXII.  Vorausgeschick- 
.  ttn  Uebersicht  des  hauptsächlicbaten  über  Struensee  Ge- 
druckten« die  mit  den  ürkonden  und  Cabinetsbefehlen« 
von  denen  noch  manche  ungedrockt  sind  und  auch  von 
dem  Vf.  nicht  erlangt  werden  konnten,  anfängt,  dann  die 
Zeitblätter  und  endlich  die  geacfaichtHcbeu,  dänischen  und 
•luläadischeii  Werket  wol^he  nach  'dem  veracbiedenea 
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darin  herrschenden  Geiste  in  2  ClaAsen  Berfallcn ,  nur 
mit  Weglassung  der  gehaltlosen  Flugschriften,  nicht  al- 
lein anführt,  sondern  auch  heurtheilt,  was  insbesondere 
der  Fall  ifit  mit  dem  bt>.iit-;r   aU  zuverlasaige  Quelle  an- 
geselienen:  Aulhent  I  sclif^n  und  höch?;l  inerU  wn'rdigen  Auf- 
iilarungeo  Über  die  (ieschichte  der  Grafen  Struensee  und 
Braodt,  aus  dem  franKösischen  (1792  in  London  gedruck- 
ten) Manuscripte  eioet  hoben  UngeDanatao  (von  dem 
auch  Hr.  H.  nur  negativ  spricht) ,  Germanien  I7öd> 
Fall  ist  (8.  XU  —  XIX).    Üebrigent  ist  auch  über  man- 
cbe  Scbrifce^  im  Werke  selbst  ein  Unheil  gefällt.  So- 
dann konnte  in  di^seo^  Tbeile  mehr  eil  im  eraten  wf 
Filkenikjold  Rucktioh^  genommen  werden  (gegen  deeiea 
1835  ertdiienene  Memoires  5,  XXI.  auch  Tadel  tbeil- 
Yftiise  ausgesprochen  iit)  ond  neue  ErgSnaungen  find  an 
gehörigen  Orten  mitgetheilt.    Der  Vfr«  aeigt  una  -aaertt 
5iriiensee  aU  geheimen  Cabineta-Miniater  ( 14  Monate 
nach  seiner  Ernennung  zum  Vorleser  bei  dem  Könige 
und  «um  Cabinetssecretair  der  Königin)  auf  dem  'Gipfel 
des  GlilcliS  und  der  Macht,  und   fclellt  die  Veränderun- 
gen, Neuerungen,  Planes  iiuf,  die  sein  Ministerium  aus* 
zeichneten,  aber  auch  unbeliebt  machten.     Es  verdienen 
insbesondere  die  Wirk.sainkelt  der  beiden  Kan/Jeien,  die 
AbschaÜufig  der  Tortur,  deir  lMi:n  zur  IJrnp^estaltung  der 
liopenhagener  Univ.  und   zur  ii.rrichtun|^  einer  norwegi- 
schen (S.  99  if.)  bemerkt  zu  werden.    Ö.  48  ^F.  ist  das 
l^nnigl.  Cabinet  geschildert.   ^Die  Feiode  SV%  häuften 
sich;  Schmabaohriften  erschienen  gegen  ihn;  Graf  Brandt* 
(der  »ich  mit  dem  KouigCi  nach  dessen  Wunsche,  heftig 
balgte  und  dafür  Grand  maitre  da  Garderobe  -  wurde^ 
151  f.)  schwankte  in  aeinen  Gesinnungen  gegen  St., 
aar  nun  Sicherunes- Anstalten  traf  und  die  Cenaur- Frei- 
heit beachränkte  (S.  143  f«)«    Die  .£raiebung  dea  Krön-' 
prinaen  und  nianche  Hof -Ereignisse  werden  $•  156  he- 
stbriebeOf  ao  wie  die  neuen  Anstalten  sur  Sicherung  dea 
Hofes,    S«  177.  Plan  zum  Sturze  dea  iVIinistera,  woran 
die  verwitw.  Königin,  Juliane  Marie,  der  Erbprins Frie- 
drich, Ove  Guldberg  (geb.  i.  Sept.  1731),  Erzieher  des 
Erbprinzen    und  seit  1772  CablucttofiLCi  etair  bei  deinsel-- 
heii  j  Generallieut.  Scliack   Graf  von  IVü  nzau  -  Asclieberg 
(stiir  iibel  S.  180  f.  geschildert).    Oberster   Koller  (ein 
hitziger  und  kühner  Mann),    Beringskjold  (ehemals  Ma- 
gnus Bering,  I753  geaildli),    Gen^^ralma jor  Hnn'*  Ilninr. 
Von  Eckstedt,  Theil  hatten  (nber  desgen  EuLßi r Ii uni^  S. 

^86      ^emuthmafiH  wird)  ausgeführt  am  17.  Jan.  1772 
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der  Morgens  (S.  191.  aU  die  Müttärumgebungen  Ho- 
fes zwei  TbeÜnebaierii  d«r  Verbindung  anvertraut  wa* 
Ten  ,  und  das  ganze  Unternehmen  beinahe  durch  Rart- 
zau's  WonUelmuth  gescheitert  wäre,  S.  193.)  t^^rch  Ge» 
fangennehmung  der  Grafen  Struensee  und  ßraiuit  und 
roch  13  anderer,  S.  198  genannter  Personen;  die  Kunir 
gin  Mathilde  aber  wurde  nach  Kionenburg  gebracht 
(nach  scbrecUlichem  Kampfe,  S.  201).  In  3  bis  4  8tuii- 
deii  "war  das  ganze  Unternehmen  ausf;efithrt,  dessen  Fol- 
gen S.  205  fi.  beacbrieben  werden,  die  Belohnungen  der 
W«rks,euge  (BeriDgtkjold  wurde  iedoch  bald  vom  Hofe 
und  au8  Kopenhagen  nach  Wordingborg  verwiese«), 
Dankpredigten  in  den  Kirchen ,  Ausschweifung  des  Fö« 
bels  (der  65  ihm  verdächtige  Häuser  zerstört««  i5.  2loff,J 
und  Belustigungen  de«  Hofes.  8.242.  Eine  Inquisitiona* 
Commission  von  9  Mitgliedern  wird  über  12  Staats -Ge- 
fangene (Struensee«  Brandt  eto«)  ein  Geheimer •Cabinets- 
mh  und  ein  GeheiiDer-Staaisratb  niedergesetsl  (S.  243), 
find  Propst  Hei»  su  Brandt*s «  D,  Münter  su  Struensee'a 
Bekehrung  beauftragt  (S,  251),'  von  deren  vorbergegaä« 
genen  Fredigten  und  Bearbeitung  beider  Gefangenen  um*, 
atandliche  und  für  IM  unter  ehrenvolle  Nachricht  gegeben 
Wild.  S.264  wird  die  Behandlung  der  Königin  Mathilde 
beacLrieben,  deren  Mutter,  die  vervvitw.  Prinzessiu  von 
Wales,  au«  Gram  über  das  Schicksal  ihrer  geliebten 
Tochter  8»  Febr.  1772  gestorben  war;  eine  Coramisttiun 
vernimmt  die  Aussage  der  Königin  Caroline  auf  Krön* 
bürg  (S.  264 1  wo  eine  den  Graf  Schack - Rathlow  ver- 
läumdende,  unwahrscheinliche  Sage  widerlegt  ist),  eine 
andere  Commission  von33rerfionen  wird  mit  Kntscheidung 
der  Sache  beauftragt  und  die  Ebe  des  Königs  getrennt 
(S.  267)  6.  April  (auch  hier  werden  manche  andere  Er« 
sahluogen  berichtigt,  S.  272).  .Der  Mathilden* Orden 
yvBv  schon  vorher  vernichtet  "worden;  Von  den  Klag« 
und  Yertheidigungsscbriften,  '  Struensee  und  Brandt  be« 
tre£Fend,  ist  S.  273  voii  ihrer  Verurtbeiiong  (2j.  A^n 
über  S^r*«  26.  Apr,  Uber  Br.)  ist  S.  294  ff*  Nachricht  ga» 
gebent  mit  der  Bemerkung  (S.  307)^  »Dieses,  der  Saga« 
nach  9  Von  Juzl  Wind  verfasste  Urtheil  vollendete  daa 
düstere  Denkmalt  welches  die  Richter  der  beiden  Gra- 
fen/stoh  in  *den  Jabrhiichern  errichtet  haben/c  Die  Voll« 
Ziehung  des  harten  und  beschimpfenden  Todesurtheil« 
om  28-  -Apr.,  erst  an  Brandt,  dann  an  Suuenste,  iit 
317  S.  ausführlich  beschriebe^  und  Manches  aus  Mün- 
tei's  Aclirifllicher  Aufzeichnung  »itg^theilt*    Von  dem 
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Sehick«ale  der  übrigen  lo  Gefangenen  und  dem  ScMuste 
der  loquisitions '  Commtision  8,^26  ß.  Die  Königin  Ca« 
'  roline  Mathilde  ging  nach  Celle  30*  JVlai,  mit  einem  Jabr* 
gehalt  rles  englischen  Hofes  von  30000  Thlm.,  ihre  Toch« 
ter,  Luise  Auguste«  aber  wurde  nach  Kopenhagen  ge* 
brachte  Die  Köntgid  starb  schon  ao  Gelle  10.  Mai  tJJS* 
noch  Hiebt  94  Jahre  alt  ( S.  365).  Mehrere  Schriften 
über  sie  und  Erdicbtongen  sind  5.^68  angeführt.  ß,^6^ff* 
ist  ein  Rnckblidk  auf  Sbruensee^s  Theten  als  Staatsmann 
geworfen,  der,  nach  genauer  -Abwägung  seiner  guten 
Anordnungen  und  Verirrungeu,  in  Struensee  seinen  um 
DRoemarU  hoch  und  vielfach  verdienten  Minister  c  er* 
l^ennt.  Noch  wird  S.  'iif)  il.  von  den  SicheruiitisonstaU 
tan  der  neuen  GevvüuhfiL>c;r,  von  den  %iachber  in  der  Po- 
lizei, Geseiz|^ebung ,  Verwaltui)«:;  u.  s.  f.,  den  Schicksa- 
len der  Thfcilnehiner  an  der  RcvoluUou  im  Jan.  1772, 
und  (S.  401)  den  auivvailigtMi  Verli  JLnIs.sen  Nachricht 
geE^^ben  ,  und  S.  402  ff.  bind  die  spütern  ScliicUsale  der 
mit  Struensee  veihafteten,  wie  auch  der  g^^gen  ihn  ver- 
•chwornen  Personen  (an  der  Zahl  15,  unter  denen  Ove 
Hoegb  Guldberg  der  letzte  ist)  berichtet.  S«  45r  ist  ein 
genaues  Register  und  S.  474  ein  Ver^eichniss  der  Schrift» 
•tellerf  so  wie  der  lanonymischen  Schriften,  die  ange» 
fuhrt,  auch  theils  faiericbligt,  theils  beurtheiit  ai'iidi  bei^ 
gefügt.  ^  ^ 

König  Euj^ius,  Beitrag  zur  GescJiichte  der  Ho^ 
h€nstai{fen.  Von  l).  Ernst  Münch,  Ijidwigs- 
Ifurgf  Nast'scifie  Buchh,  xSaö*  i5i  jSV  gr.  3*  i^Gn 

Deo  Vf.  sog  in  dem  Drama  der  Hobenstanfeo  ](die 
Episode  des  gleich  ritlierUcben  und  liebenswürdigen  als 
unglücklichen  und   in  der  ßluthe  seines  liebens  und 

Ruhmes  abgerufenen  Königs  Enzius  von  Sardinien«  so 
an,  (iass  er  sieb  entscbloss,  die  zerstreueteu  Nacbrichten 
über  ihn  zu  einem  Ganzen  zu  vereinigen,  zumal  da  Hr. 
V.  Kaumcr  in  s.  Geschichte  der  Hohenstaufen  sich  nur 
auf  wenige  unzusammenhängehde  BruobsuicUe  über  liin 
beschränkt  hatte.  Zwar  hat  schon  Köhler  eine  Diss.  de 
Entio  he^auäg,^'geben  ,  die  aber  doch  keineswegs  eine 
neue  und  ausführlichere  Bearbeitung  seiner  Geficbicbte 
überEüssig  machte.  Ein  Verseichniss  der  Quellen  und 
lienern  Schriften,  die  der  Vf.  gebraucht  hat,  iat  voraus« 
geschickt.  Heinrich  (in  deutscher  Abhüraung  Heinz,  ital. 
Flentio,  Enzo  und  lat.  Entiu»)  wjir  der  natürK  Sohn  K* 
FiifldciobalX«  von  eiacf  scböneaLombasdioi  Biano^a  Lan« 


'  Di 


I 

296  ,6«Kliicht«w 


sa,  ans  eiaem  der  angeiebenttcn  Ge«cUlechter  derMarkgr. 
IVIontferrat»  gab«  X22j«  von  seinem  Vater,  dem  er  immec 
mnr  Seite  wart  aabr  geliebt.  Auf  dem  polic.  Scbauplat^ 
ttrtcbaifit  er  zuerst  1237  in  der  Scblacbt  bei  Cortenvovat 
fcbon  damals  durcb  KübnbeiC  und  Tapferkeit  autge- 
«etcbnet.  Nach  Vermäblung  ßkit  der  verwitw.  Adelasia 
(Adelhaid),  Erbin  und  Regeatio  von  Satdinieo  (die  viel 
ttter  war  all  der  ijjähr»  £.}«  nabrn  er  .den  Titel  einet 
Königs  von  Galluca  i^nd  Torrt,  und  in  der  Folge  von« 
Sardinien  an  (ohne  dait  ein  Diplom  des  Kaisers  bekannt 
wirOf  wodurch  er  diese  Wurde  erhalten  hatte).  Die  Er» 
nShlung  seiner  Schicksale  ist  dadurch  erweitert,  dass  die 
Geschichte  der  Krief^e  seines  Vaters  in  Italien  und  der 
lidiidel  mit:  den  Tdpsten  eingeaclial LeC  wurden  ist«  Von 
1249  bis  1269  war  Konig  Enxius  Gefangener  der  Bo- 
logneser, da  der  Kaiser  durch  seine  Bedräi>gnis8e  gehin- 
dert wurde,  ihn  in  Freiheit  zu  setzen  und  bald  starb 
(1250)  und  eben  so  wenig  nachher  von  den  V  erwandten 
etwas  für  ihn  gelban  werden  konnte.  13ie  Bolof^neser 
behandelten  ihn  mit  vieler  Grossmutb  und  die  5age  von 
dem  eisernen  Käfig,  in  welchem  er  sey  aufbewahrt  wor- 
den, ist  Erdichtung,  diess  Schicksal  hatte  vielmehr  1289 
der  Markgraf  von  Montferrat«  Dem  E.  fehlte  es  in  seiner 
Gefangenschaft  auch  nicht  nn  Liebschaft«  Ein  Versuch 
SU  entkommen!  in  einem  Fasse  verstecktt  misslang  iiad 
er  wurde  in  engern  Gewahrsam  gebracht  i5.Mär8  1^72 
starb  er  im  46«  Lebensj.  und  wurde  in  der  Kirche  $L 
Domenico  in  Bologna  feierlich  bestattet  Inschriften  auf 
ihn  sind  S.  105  angeführt  und  ein  Stammbaum  desselben 
8«.]0g  mitgetbeiit  $.  1 11.  folgen  Nachträge  aus'Joan, 
Tob.  Köhler  Diss.  Efitius  s.  Henricus,  Friderioi  IL  Imp« 
NotbuB,  Rex  Sardiniae,  S.  R.  J.  per  Italiam  Vicarius  et 
Amirallius,  GöLt.  1737,  deren  üaseyn  ilr.  M,  erst  spät 
l^e.nneii  lernLö,  ineibL  Stellen  aus  den  Quclltii  eiiLbakeud. 
Die  Beilagen,  S.  135  iF. ,  geben  das  Testament  K.  Eo' 
»iuK,  die  beiden  dtdicille  und  die  sich  darauf  beaiehea« 
den  Notariats  -  Urkunden. 

Siege  und  Eroherun^en  der  Neu.  ~  Griechen^  seit 
dem  Anfangß  ihres  Aufstandes  gegen  die  Tiirhen 
bis  zum  J,  1825.  Nebst  einer  historischen  Veber- 
sicht  der  näkern  und  entfernter n  Ursachen  des 
'  jiuf Standes  der  Hellenen.  Nach  dem  Franzosi- 
^Bchen  des  Hrn.  /.  B.  Picquenard  frei  bearbei* 
teivQa  R.HCinkUr;  Mruier  TheiL  IF.  i^,S> 
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8.  Zweiter  TlieiL    IV.  ia4  S*   Leipzig  1827, 
GLiick.   1  BJ,hU\  12  Gr. 

Der  üeb.  hat  towobl  den  breiten  Vortrag  des  Tfs« 

a^gel^iirzt.  und  mancbes  Unwesentliche  "weggelasten  ,  bis 
fijch  von  den  Actensliicken  nur  die  Unabhangi^Ueitier« 
liiarung  des  gr.  Volkes  ilherpetrap/  n.  Dif^  1  «ijii^keit  und 
1  der  ßeruf  des  Vfs.  zu  dieser  Darstellung  (deren  Original 
.  1825  erschien) I  hatte  wohl  angegeben  werden  sollen. 
I  Iffl  6.  Th.  ist  eine  bistor.  Uebcrsicht  der  nähern  und 
I  tntferotern^  Ursachen  des  Aufstandes  der  Hellenen  vor» 
'  SQsgeschickt.  Daon  folgen  S*  60  mit  der  Ueberscbrif t : 
I  Siege  und  Eroberungen  der  Neu* Griechen,  zuerst  dio 
;  Vorbereitungen  zu  dem  Aufstande  durch  die  bekannten 
j  Ereignisse  in  der  ^MoKlau  und  W  allacliey  und  die 

'  Gemetzel  in  KonsLaniinopel  und  an  andern  Orlen  1821, 
j  bierauf      go   die  unruhir',t^n  Bewegungen  der  Grieche 
I  im  April  und  IVIai  1821,  und  voo  S.  83  ao  die  Beschrei* 
f        der  einseloen  Gefechte  von  dem  an  der  Brücke 
\  der  Hella^  an,  und  des  Zustandea  Griechenlandea  zn 
Ende  1821  und  Anfange  l823*    Der  Ao£itand  und  die 
l  Zerstörung  von  Cbios  im  April  1822  und  die  Verbfen« 
I  Haag  des  türkiseben  Admiralscbiffa  durch  griecb.  Brao* 
I  &r  in  der  Nacht  des  ig.  Jun.  sind  die  letzten  gros» 
lern  Begebenheiten  im  i.  Th.    Der  Zweite  erzählt  die 
^  Hauptbegebenheiten  der  drei  folgenden  Jahre,  die  njili- 
tarischen  Ereignisse  sowohl  als  die  innern  Zwistigkei* 
ten,  den  Tod  des  Lord  Byron  und  die  Vernichtung  von 
TBars  (Ipgara)»    Angehängt  ist  8.  127  die  Unabhängig« 
Iteiti- Erklärung  der  griecb.  Nation        Jan.  1822.  — • 
Die  Zeitgeschichte   macht;  durch  dieaa  oberflachlicho 
Schrift  keinen  Gewinn, 

Geschichte  Napoleons,  Aus^  dem  Französischen 
des  Herrn  von,Norpins  übersetzt  von  Friede 

rith  Schott,  Erster  Band,  Mit  vier  Schlacht-' 
piu/ien»  XX»  227  S,  gr.  8.  Zweiter  ßaruL  Mit 
vier  Schlack tpLänen»  312  S,  jLtipzig^  Hartmann^ 
1028«  brosch. 

Das  Werk  des  Vfs.  soll  »bei  jedem  Schritte  die  un- 
umgängliche und  forLiaufende  Widerlegung  der  Unwis- 
senheit und  der  Fehler,  der  Lügen  und  der  Ungerecli- 
^ig^ieiten  des  englischen  Romanschr«ibers  (Walter  Scott} 
«eyo.«  Der  Verfasser  fühlte  in  sich  ein  gleich  star- 
lies  Bedürfniatt        Wahrheit  su  huldigen  upd  Ftmak* 
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Mich  zn  ehren.  Sein  Werk  gibt  er  als  die  Frucht  sei- 
ner früfaec  durchdachten  (ader  duzohwachten  ?)  Näcfale 
und' seiner  neuen  Anstrengungen  an«  .Man  wird  ia  die* 
«eo  Aeusserungen  leicht  den  Getichtspunct  finden»  aus 
vrelchem  et  betrachtet  werden  mua^.  Jeder  der  beiden 
fertigen  Bände  enthalt  3  Bücher«  Dat^  erste  fängt  mit 
einer  Beschreibung  Cor8ica*8,  des  Geburtslandes  Np'^« 
dessen  Familie,'  Gehurt  (15.  Aug.  1769)  und  ersten  Jahren 
an ;  das  2te  stellt  Napoleon  in  den  frühem  Jahren  und 
ersten  Ünternehmungca  bis  zum  ißten  V  cndcm.  (6.  Oct.) 
1795  t^ar,  wo  l>.  den  Couvent  von  den  Art^riHeu  dci 
Aut'iuiiTtiT  rettete.  Das  3te  B.  geht  von  df^r  Errichtung;  des 
DirecLuriuiiis  und  der  Ankunft  ]N's.  als  über^enerals  beim 
ital.  Heere  bis  zu  dem  Frieden  von  Cainpo  Formio  und 
Bonapartc's  Abreise  nach  Raatadt.  Im  r^ten  Th.  Jianddlt 
^  das  4te  B.  von  dem  Congress  zu  l\a«tadL,  den  Anstel- 
lungen Bonaparte's  und  meinem  Zuge  nach  Aegypten 
(vom  9.  JVlai  1798  bis  9«  Oct.  1799).  Das  5te  schildert 
die  Directorial- Regierung  üi^d  den  i8-  u.  Brumairq 
J.  Vlll.  (ij.  u.  lo.Noif,  1799»  welche  Tage  sie  endigten) 
und  die  darauf  gefoigte  vollaiebende  Consular-Couimission 
vomi2*Nov»  hi.8-14.  1^60.1799.  Das  6tc  unifasst  den  Zeit- 
raum von  der  Constitution  des .  J«  VHI.-  bis  zn  B*a  Con» 
auJat  auf  Lebenszeit  und  der  Expedition  nadi  St.  Do* 
mingo.  Nur  selten  hat  der  Uebers.  eine  literarische  Be» 
merkung  hinzugesetet.  Die  Pläne  beim  ersten /rii.  stel* 
len  die  Belagerung  von  Toulon,  die  Schlachten  bei*Ri« 
voli,  bei  Arcole«  bei  Gastiglione;  die  des  zweiten  Tbeils 
die  Schlachten  bei  den  Fyraoiideni  bei  Abukifi  bei  Au« 
sterlitz,  uud  bei  Jeua  dar,       '  •     ^  . 

r 

Reisebeschreibungen  und  Länderkunde.  * 

Neue  Kriegs  -  ufid  Reiaefahrten,    Tlerausgege^  ' 
bea  von  Christia  n  August  Fischen  Zn-'ei^ 
ter  TheiL    Frankfurt  a.        1027,  Sauerländen 
am  &  kL  &   1  Alhlr.  Gr. 

Dieser  so  reichhaltige  als  unterhaltende  Band  stellt 
zuvörderst  Seelehen  und  ^eegemäUle  in  3  Abtheilungea 
auf.  Zwei  genannte  englische  Werke  sind  die  Quellen. 
Erste  Abib.  S.  I.  Schiffbruch  der  Koyale  Charlotte,  Capt. 
Corbyn  —  Die  ostiodische  ^onvoy  1Ö08»  — 

•chottländ,  DamjifsGbifF,  der  Comet,  das  an  ein  grosse« 
res  atiess  und  eiaeo  X^eok  bekam.  —  La  Beaumalla  nüd 
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seine  Scbickiale.  ^  Schiffbruch  einer  Methodisten  •  Ge* 
Seilschaft.  —    Die  Botty  (eia  nach  Madras  bestimoites 
ScbifF,  welches  strandete,  aber  die  Mannschaft  und  der 
grösfite  Theil  der  Ladung  wurde  gerettet).  —  George' 
Prenties   (ein  AmeriUaner ,   der  auf  der  Fahrt  von  Qu^ 
beck  nah  Neuyork  Sehiffbruoh  litt  und  nach  vielen  Müh- 
seligkeiten mit  einem  Theile  seiner  Gefährten  an  der 
Küste  der  Intel  Cep  Breton  gerettet  wurde«   Die  2te 
Abib.«;j(S.  S3)  aotbälti  gleich  der  ersten,  s^ben  Aufsätae, 
TOn  denen  wir  auszeichen ;  See  -  und  Siegeszüge  des 
engl«  Admirals  Horatio  Nelson  im  Mltlelmeere  (1798 
aar  Verfolguug  der  französ.  Tonloner  Flotte,  nach  dem 
Berichte  eines  «Au*ienzeu"en  —  von  der  Seeschlacht  bei 
Abukir,  S.  91  11).    S.  II 6.  l)«is  erste  deuUche  SchiiT  apf 
seiner  llrisc  mn  die  Welt  (das  bremische  Scluil  Mentor, 
Capt.  llarinsüi),  das  diese  Heise  von  der  W  eser  aus  im 
Nov.  IÜ22  antrat ).     S.  I36.   Der  ^chilfbruch  des  Ban- 
galor  im  indiiclien  Ocrtan.     S.  I43.  Der  iScJiiiisbrand  (auf 
dem  iiakiiZüM,  IvriegsschiiTe  le  Terrible,   Cri]it.  l^lcsse llt^s, 
am  27.  JuW  1820,    erzählt   von  dem  d^inicjü^en  ersten 
Lieutenant  de»  Schiffs  Boissy},     Die  dritte,  ty,  1,51,  hat 
nur  4  Aufsite:   William  TucUley  oder  die  arabischen 
Seeräuber;  der  Qgle  Castle  und  Lady  Hobart;  das  erste 
Dampfschiff  in  offner  See;    Tliomas  Ka&es  oder  die 
Wunderbare 'Rettung.   Den  Beschluss  inacbon:  JUehens* 
bilder  (aus:  Th«  Story  of  a  Life  —  ßte  Ausg.  X»ond. 
1827).    S.  ^01.  Der  Renegat  (den  die»  scheinbar«  An* 
»sbme  des  Islam  Yom  Tode  rettet  und  eine  Geliebte' 
mr  Frau  gibt,  die  er  bald  mit  dem  Kinde  an  der  Yest^ 
in  Aegypten  verliert)«     S*  220.  Mein  Liiebesabentener 
in  Lissabon.    S«  236*  Meine-  Kriegsfabrten  in  Spaniea 
(aus:  Don  £steban,  or  memoirs  of  a  Spaniard,  written 
by  himself,  Lond.  1826).    S.  260.  Scenen  aus  Ostindien 
(ans  Haafner*a  iiullind,  gescLficbener  Heise  von  JMadias 
über  Trankebar  iiacii  Ceylon,  2ter  Ausg.  Amst.  1826. 
(crÄchiitternde  Auftritte).    8.  2Sl«  l^*e  (berulimten ,  mit 
Sculptutt  n  ve^rselienen)  Felsengrotten  von  Ellora  in  Gol- 
conda.         234*  1-^er   tjchreckliclie  Feuertod   (einer  jun- 
gen  iiidiicben  Wittwe,    die    mit  dem   Leichnam  ihres 
Mannes  zu  Velur  unweit  dem  Dorfe  Viaagapatuam  vec- 
braADt  wurde}.  ^ 

Shandinapien  ^und  die  jilpm^  Mit  ein^m  An^ 
hange  über  Island.  J^on-  KarJ  Victor^v^  Bon^ 
Stetten.  j4us  dem  FranzÖs*  Kiel,  Univ»Buehh» 
(von  MaaclJ,  1Ö27.   XXf^L  m  S.  gr.b.^  lö  Gr,  - 
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Man  verdankt    das  Original  dieser  Schrift  der  Re- 
volution von  1798.    Sie  vertcieb  den  Verf.  aus  seiner 
Heiaiptb  in  deo  NordaQ,  und  veraolaiste  iha«  auch  dort 
geistvolle  Beobaobtuogen  verschiedener  Art  anKuatellen» 
deren  Reaultäte  gegenwärtige  Scbrift  eatblih^  id  welcher 
deo  Sudlaodetn  der  Norden  bekannter  gemacht  wird| 
auch  von  dem  Uebers.  des  Hro*  Prof.-  Steffena 
Geogaoatiftch  •  geologische  Aufsatse,  Hamb*  18  EO«  and 
Dablinann>  Kritik  der  Alt-Oaniaebeti  Gescbicbte  itti  er-^ 
aten  Baode  seiner  Forscbungen  empfohlen  wird«  Der 
Uebersetser  bat  in  seiper  Vorrede  die  Verdienste  ttnd 
Sjobrtften  des  Hrn.  v.  B,  und  seines  'Ftemdes,  dea  Jcifaao- 
nes  Möller,  ,gerübmt,  der  Vf.  in  seiner  Vorr.  von  seiner 
Heise  durch   Deutschland  sur  Zeit  des  IVa«tadter  Con* 
gresses  nach  Kopenhagen  und  Dduemark  gesprochen,  mit 
Bemerkungen  über  die  Städte,  die  er  durchzog  und  die 
Aufnahme,  die  er  in  ihnen  fauil.  Er  erklärt  gleich  im  Kin- 
gange,  dass  ^diese  anscheinend  geoiogiscijen  Erinnerun- 
gen   weit   mehr  Krinnerungen    des  Herzens  aIs  ,li.rinne- 
rungan    an  Gebirge  sind,«    und  am  Scijlusse^  »dass  ge- 
genwärtige Schrif  t  die  1^  ruckt  einer  der  Erinnerungen 
aus  Jahren  der  Zerstöriiog  und  des  Unglücks  sin3,  wel- 
che jedoch  durch  ihre  reiche  .Ausbeule  für  das  Hera 
die  gliickliclisten  seines-  Lebens  wurden.«    Ihr  Zusam«- 
menhang  mit  der  bekannten,  auch  verdeutschten  Schrift 
des'  Vfs. :  der  Mensch  des  $üdens  und  der  Mensch  des 
Nordens^  ist  unverkennbar«    Sie  besteht  aus  xwei  Ab- 
tbeilungen, von  denen  die  erste:.  .Geologische  Erinne« 
rungen  au  Scaodioavien,  in  ti'Xapp.  mehrere  lubrreicbe 
Beobaebtungen  und  Ansichten  totnalt«  unter  denen  Ref. 
Cap.  6$  S.  .24-  auszeichnet:  Die  grossen  Blöcke  stehen 
in  Verbindting.  mit  der  Geschichte  und  Mythologie  der 
'Scsndinavier^;  und  die  Reisen  nach  Kullen,  dessen  JLeücbt« 
thurm,   S.  40  ff.,  bescbriebea  wird.     Die  zweite  Abth, 
stellt  im   ersten   Cap.,    S.  51,    eine  Vergleichung  der 
Schweizer  -  Alpen  mit  den   suaudlaavi&cben   an,   und  im 
2ten,'  S.  59,  der  'i  haier  und  Gebirge  in  beiden  Ländern. 
Darauf  folgen  die  ß^ück^,Lucke  iibt-i  Island,  S.  73.  L)et 
Vfr,    hatte   in  Kopenliagen   eine  deutsche  üehersetzung 
der  Sage  von  Hegner  Lodbrock   mit  einer  V^orr.  über 
die  Scandinavier   und'  über  Island  herausgegeben;  er 
fand  nachher  unter  seinen  Papieren  noch  einige  Bemer- 
Itungen  über  die  Geschichte  der  Scandinavier',   die  et 
hier  mittheilt.     Cap.      S.  7^.  Verfassung  der  ^ehemali- 
gen) HepubUk  Island.   %  S.  77.  Die  öffentUchen  Sfi^ 
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der  Isländer.  (»Mir  ist,  sagt  der  Vfr.,  keine  ilepublik 
bekannt,  dia  in  ihren  Spielen  sich  den  Griechen  so  ge- 
nähert  bätie,  als  die  der  Isländer«).  3.  S«  80.  Mahl» 
zelten  der  Scandinnvier  (und  Unterhaltunged  bei  den« 
selben)*  4.  S.  gj«  Sigard  King  (und  die  alten  Getcfaleoh« 
ter  der  Scandtnavier),  5.  S.  gg.  Von  den  Islandiscbea  ' 
(ähern  tind  netiern)  Oichtern  und  Oetcbichtschretberri 
funi]  liber  die  ilicuLericho  SpiacLie  dtifselbea).  6-  ^*  I04> 
Wichüghcit  der  Öcaudinavier« 

Deutschland  ^   oder  Briefe  eines  in  Deutschland  ' 
reisenden  Deutschen,    Z>  weit  er  Band*  StuUgartf 
üebf.  Francklh  1827.   66»  S.  gn  8. 

Dieaer  Band  enthält  36  Briefe  über  Franken  und 
desien  einzelne  Städte  und  Bädeff  die  DonauFabrt,  daa 

Kaisertliuin  Oesterreich,  Wien  insbesondere'  1 S,  225-— 
322)  u ml  dessen  Uiiigebuiigen,  StayermarU,  Ci am,  Triest, 
CäroLiien,  die  österr.  Alpen,  dttd  SaJzburgische,  Bad  Ga- 
steiii,  lon^hrucU^  ^Tyrol,  Vorarlberg  und  das  souveräne 
Fürstenihw  L*i«btenstein,  Böhmen  und^die  böhmiichea 
Bäder,  und  iat  in  den  freien  Aeusserungen,  welche  dia 
verschiedenen  Eindrücke  der  Dinge  auf  den  Vfr,  und 
die  eigeothiimlichen  Ansichten,  die  er  gefastt  hat,  ohne 
Kueksicht  und  ohne  Schonung  aujssprephefi,  dem  eriteut 
früher  im  R<*p.  angezei^ieii  völlig  gleich,  daher  wir  nur 
tiiic  litr  unbedenklichsten  Stellen  aus  vielen  auiiallendern 
au&bebeii  (S.  5'^>T ) :  »Und  doch  kann  ich  es  deia  deut- 
schen WinGkeliiiafin  ,  den  bei  seiner  ersten  Reise  Tyrol 
eiuzücUce,  nicht  verzeihen,  dass  er  später,  in  Kunst^ 
Unnatur  und  Italienerei  versunken  t  «einem  Gefährten 
Cavaceppi  in  diesen  Bergen  Gottes  sagen  konnte:  Goar« 
date,  Amico  u.  s.  f.  Torniamo  a  Höma,  wiederholte  der 
Mann,  der  nur  für  Antiken  Augen  hatte,  immer  und 
evrig,  und  sü  W^ien  vear^ihm  die  erhabene  Pyramide, 
abermals  eine  grosse  Nadel,  die  ihn  ins  Auge  steche  und 
schmerze  1  (c  u.  8.  w.  JJat.Ä  übrigens  mehrere  treffendö 
Ii e [iierkungen  eingesireiiet  sind  und  seine  Briefe  durch 
die  MannichfaltigUeit  d<  r  Darslellungeu  viele  Untf^i  hal- 
tung  gewahren,  hönnen  wir  versichern«  In  der  Sprache 
läsat  sich  der  Vfr.  bisweilen  gehen« 

Reise  %fon  Sarepta  in  verschiedene  Kalmüchen^ 
Horden  dea  ^atrachanischen  Goupernementa  im 
1023  vom  l&sten  Mai  bia.  aia^eß  jiugust  neuen 
SüUf  in  Jlrtjieiegenfuiten  der  Auaaiachen  Bibeln 
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Gesellschaft  unternommen  von  Heinr*  uäugust 
y^wick  u/idJoh,  Gotljr.  Schill  und  von  ern- 
sterem beschrieben.    Mit  einer  Charte,  Leipzigs 
*  Kummer  f  *827«   ß^L  a^G  &  gr.  8.   a  RMr.  6  Gr. 

Die  Reise  gehörte  zu  den  Bemühungen  äer  Brnder- 
Gemeiae  zu  S;3re|)ta,  ihre  monp^oliscljen  Nachbarn  mit 
dem  Evangelium  bekannt  zu  machen.  Von  den  beiden 
auf  dem  Titel  genannten  Reisenden  hat  (nnch  der  Vorn) 
der  erste  früher  8  Jahre  unter  den  Kalniucken  als  INIis- 
«ionar  zugebracht  und  lebt  jetzt  in  gleichem  Berufe  un- 
ter den  Ne^eisclaven  in  Ant:i«oa,  der  andere,  jetzt  Jor- 
steher  der  Gemeinde  zu  Sarepta,  ist  Verfasser  des  Tage- 
buchs (gegen  die  Angabe  des  Titels).  Die  Beschreibung 
entbült  erbebliche  Beiträge  xur  Kunde  des  Lande«  (der 
Steppen)  ^nd  des  Volkes  (der  torgudischen  Horde  des 
Fürsten  Erdeni,  der  Erhediscben  Horde  der  Jandylt*- 
$chen  und  der  Fürstin  Nadmid  ,  der  £agans?oebert  der 
Cboscbuden  de«  Fürsten  Seredscbab)  ^c,  in  14  Abachoit- 
ten  (von  denen  der  Utste  von  dem  groftse4  Brande  tu 
Sarepla  im  August  I823  ^Nacbricbt  gibt),  voraus  geh^ 
eine  Einleitung  von  den  Mongolen  nnd  deren  erster  Be* 
Ifianntscbaft  mit  dem  G briste ntbume.  ,  Die  grosse  Gharte 
itellt  die  durcbwanderte  Gegend  und  die  Liager  von 
Q  Horden  dar.  •  i 

Rechtswissenscliaft.  . 

Die  Wissensehqft  des  Rechte  naehrGFundeäisen 
der  prattisehen  Vernunft,  Min  Entwut f  von  H* 
C.  tV.  Sigwatt^  ord,  öJ/eniL  Proß  der  Phihe* 
an  der  Univers.  Tübingen.  T'äbingeny  OsiandeTf 
ili28.    Xf  L  200  S.  o.   üo  Gr, 

Als  Ref.  diesBucb  in  die  Hand  nahoi«  glaubte  er  auf 
den  ersten  Blick  beinahe  des  Hrn.  D.  Stöckhardt;  Leipa. 
1825»  erscbienene  Sohrif( :  »die  Wissenscbaft  desKecbtss 
oder  das  Nitnrreebtc  etc.  vor  sieb  zu  sehen.  Und  wiewohl 
beim  genat^eren  Durchlesen  sieb  in  der  Tbat  gar  man« 
che  Aebniichkeit  der  Ansiebten  £and|  so  erschien  doch 
des  Vf>.  Streben  im  Ganzen  unabhängig  von  einer  he» 
stimmten  Bchandlungsweise  der  Wissenschaft.  Ja,  viel*  . 
leicht  möchte  geriitle  das  zu  vvtnig  auf  Andrer  Ansichten 
Eingehen  und  zu  einseitig  gewisse,  zum  Tiicii  sehr 
ficiiwach  begriindete,  zum  Theil  auch  gar  nicht  in  wis- 
seascbafUicbem  Zusammeoban^e   stebeAde  Ausspcücbe 
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gt;r  Zeit  genügt  es  nicht,  ein  selbst  erbautes  Gebünde, 
uobekürnniHrt   um  Andere,  liinzustellen ;    es  iduss  auch 
gegen  die  Gebaute  uml  Grundstiicke  Andrer  genau  und 
sorgfältig   bcgrt^nzt   werden.      Ein   andrer  IVlangel  des 
voriiegt^nden  Buches  ist  di«  zu  grosse  Allgemeinheit  uüd 
Unbestimmtheit  des  gan/eii  Inhalt'?,  so  wie  das  zu  Vage 
einzelner  Satzp.     Oer  er^te  §.  dri  Einleitung  laulet  z.B. 
so:     })Oio   Wissenschaft   des  Rechts   nach  Grundsätzen 
der  praktischen  Vernunft  bat  das  gewohnlich  sogenannte 
Natur- Hecht  oder  natürliche  J\echt  zum  Gegenstände.! 
Was  ist  nun  hierdurch  gewonnen?  —   £ber  sollte  der 
dunklere  und  unschicklichere  Name:  »Naturrechtcc  durch 
den  deutlicheren  und  bezeichnenderen:   9 philosophische 
Hechts  Wissenschaft  oder  Wissenschaft  des  Aeohtes  nach 
leinen  Vernunftgrund^ättenc  arklSrt  werden«  als  dieser 
durch  jenen.   Eben  so  ist  ea  eine  stt  vage  Definition 
der  £be,  wenn  im  §.  128«  S.  126t  g^^^^gt  wird:  »Dia 
Ehe  ist  eine  Geschlechts  •Gemeinschaft  awischen  swei 
Personen  verschiedenen  Gtiscblechts  anf  Lebensdauer  ge» 
schlössen.^    Denn  hiernach  wäre  der  Goncubinat«  die 
sogenannte  wilde  Ehe,  ja  selbst  jeder  schändliche  Ve)^- 
trag,    mit  einer   geuieinen  IVrsün  auf  Lebenszeit  abge- 
schlossen, eine  Ehe.  Zum  Begriilr'  iler  Ehe  gehören  noch 
ganz  andere  IVIerkn)ale,  deren  vvenigitens  in  dieser  De- 
finition nicht  gedacht  ist,  obschon  sie  in  den  darauf  fol- 
genden Anmerkungen   zum    Theil    angedeutet  werden. 
Auf  ghjiche   Weisf  spricht  der  \^fr.  im  §,  198»  S.  167, 
sehr  van  über  die  Todesstrafe:   »Die  Todesslrafe  ist  nur 
dann  rechtlich  isul^ssig,  dann  aber  auch  rechtlich  noth- 
wendig,  wenn  es  kein  anderes  Mittel  gibt,  den  gesetfl* 
widrigen  Willen  aufauheben  oder  zu  beschränken^  ala 
dass  man  das  Subject  des  gesetzwidrigen  Willens  vec^ 
nicbte.c    Man  muss  hier  wieder  fragen;  Wo  ist  dena 
Kein  anderes  Mittel  hierzu  vorhanden?  —  Man  sreht 
nun  awar  wohl  aus  dem  Folgenden»  dasa  der  Verf.  ea 
mit  Nordamerika  halt^  wo  man  lieher  das  Ziehen  und 
die  Besserung  des  Verbrechers  will«  als  seinen  Tods 
lein  nach  obigem     würde  eine  andere  reehtlicha  Noth* 
wendigkeit  in  minder  gut  organisirten^  Staaten  au  ra« 
spectiren  seyn,  als  dort,  da  in  solchen  vielleicht  die  öf- 
fentlitixc  Sicherheit  wirklich  nur  durch  des  Verbrechers 
Vernichtung   (welcher  unpa^Äende  Aufdruck  übrigens!} 
ge«chütiit  weratn  l.oante.     In  Nordameiika  ist  es  also 
i6cht|  die  Verbreciicr  nicht  zu  toduui  hier  aber  ist  ea 
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recht,  sie  xqit  dem  Tode  ku  besttftfen?-  Wie  reimt  8ich 
das?  Soll  die  Gerechtigkeit  von  dem  Bedürfnisse  ein- 
zelner Orte  abhängen?  —  Wenn  der  Vfr.  dies  statuirt, 
BO  sollt©  er  vvenig&ten«  nicht  so  sehr  über  den  von  He- 
gel mit  viel  mehf  Beschränkung  und  mit  tiefem  blicke 
in  die  Weltgeschichte  ausgesprochenen  Satz:  jWas 
wirklich  ist,  das  i§t  vernünftig,  und  was  vcrntinftig  ist, 
wirklich,«:  triumpbiren ,  wlo  ex  §.  8li  S.  Ö7 —  96  S, 
ihut,  wobei  jeddch  besonders  zu  verwundern  und  lo« 
bend  anzuerkennen  ist,  dass  er  einer  von  den  Wenigen 
ist,  die  «ich  eiomal  IVIübe  gehen,  Hegeln  hierin  recht  sa 
irerstebeil  und  ihm  nicht  Ungereimtheiten  sufsubürden, 
die  ihna  gan«  fremd  sind.  —  Zu  dem  Yagen  in  vorlie» 
gender  Scbrtft  gehört  auch,  die  VdrsteHung  von  der 
Hauptidee  derselben,  vrie  wir  sie  in  der  Vorrede  finden« 
Hier  S.  IV  f.  sage  ^er  Vfr^:'  »Man  hht  mit  dem  söge« 
nannten  natörlicben  Privat- Rächte  angefangen  und  hier- 
auf das  natürliche  Staatsreclit  folgen  lassen,  AlleiA  für 
das  erstere  hatte  man  bei  dieser  Anordnung  keinen  fe* 
sten  Grund  und  Boden;  —  —  —  — ■  abweichend  von 
dit^sero  gew  übnlichcn  Verfahren,  bat  der  Verf.  die  Knt- 
Wickelung  des  RechtsbegrifFes  bis  zu  dem  Tunkte  ge- 
führt, wo  sich  aus  demselben  die  Nolhvvendigkeit  einer 
bestimmten  Gestalt  und  Ordnung  des  geselligen  Le- 
hens der  Menschen  ergibt,  und  nun  zu  zeigen  gesucht, 
wie  eben  derselbe  Br-grifT  dieser  Gestalt  ihren  Glieder- 
hau und  dieser  Ordnung  ihre  Gesetze  gibt.«  Der  Vfr« 
hat  nun  aber  hiermit  gar  nichts  gethan,  was  nicbt  scboa 
längst  von  diesem  oder  |enem  vor  ihm  gethan  wäre« 
und  seine  Anordnung  des  Stoffes  enthält  auch  nicht« 
Originelles.  Am  homogensten-  ist  seine  Ansicht  immer 
noch  mit  der  Kantiscben.  Bescheidenheit  und  Reinheit 
des  Styls,  auch  eine  gewisse  MSisigong  des  Urtbeilaf 
Ilast  siöb  dem  Vfr.  übrigens  nicbt  absptecben« 

Die  Gewere^  als  Grundlage  des  ätiem  deui'^ 
eeheh  SaeheareehU,  dargestellt  von  JDr.  fVilKi 
Eduard  jiibrechtt  aUsserord.  Prof.  zu  Kö-* 
nigsberg,   Königsberg,  Gebr.  ßornträgeri 

VllL  5i6  S.  gr.  8.   1  Rthlr.  16  Gr. 

Eine  buchst  gediegene  Arbeit,  die  auf  die  Behand- 
lung des  ganzen  Sacbenrecbts  im  Systeme  des  deutschen 
Privatrechts  denselben  grossen  EinBuss  äussern  dürfte, 
weichen  v.  Savigny's  Recht  des  Besitzes  auf  die  i&ehand- 
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Itug^  ieB  gansan  tömiscban  Sacbanraciu  fius^^e !  <— f 
Und  es.littt  tich  dies  um  io  mehr  behaupten,  da  der 

Gegenitand  beider  Werke  eine  vollkommene  rarallelisi- 
ruDg  derselben  zulasst,  ja  sogar  aufdringt.    Die  Gewere 
nämlich,    von  welcher  hier  gehandfit  wird  ,    ist  eben 
der  Besitz  und  das  Be^iit^recht  nacii  der  Idee  des  deut- 
tcben  Rechtes.     Von  dieser  Gewere^  uunV  deren 
Begriff  uad  Erfordernissen«    ak   von  dem  wiebtigstea 
Momente I  ja  leitenden  Frincipe  def  ganzen  deutschen 
Sscheoreeht«,  apricht  das  vorliejgende  Buch«  und  in  der 
Tbat  mit.  einer  Gelehrsamkeit«  Gediegenheit  und  For- 
'tchuogstiefe,  we)cbe  virieder  ^tn  rtthmlicbet  Document 
dculicber  Gründlichkeit  liefert     Die  Idee  des  Vfs.  be- 
zeichnen wir   mit  seinen  tl^nrn  Worten.     » Wenn  man 
ia  »euerer  Zeit  flas  fit^utsche  IVecht  im  All^pmtnnen  selbst- 
ttäudiger  und   unabhängiger  von  dem  ruinischen  behan- 
jdelt  habet  sagt  der  Yfr.  5.  IV,  so  habe  man  sich  doch 
gerade  im  Sachenrechte  bisher  weniger,  als  nöthig,  von 
der  äkern  Anaicht  losgemacht.    aDer  Vfr.  aber  glaubt 
tich  davon  übevseugt  au  haben,  dasi  man  schon  hei  dem 
enteil  Eintritte  in  das  deutsche  Sachenrecht  auf  einen 
dorcbaus  eigentbumlichen  BegrifF,  nämlich  den  der  Ge^- 
^tre,  &LÖ8st,    der  nicht  etwa  blos  eine  einzelne  Tartie 
desselben  bildet,    sondern  in  der  That  der  Schlüssel  zu 
<iem  Ganzen  zu  nennen  ist.     Halt  man  ihn  hei  der  Be« 
trachtung  des  Sachenredits  fest,  so  üodan  eines  Tbeil« 
manche  Eigenthümlichkeiten  desselben  in  ihm  ihre  De* 
griiaduDg,  .während  ata  sonat  als  rein  aufAlliga  Abwei« 
chungen  von. dem  römischen  Rpcbta  anscheinen,  andern 
Theils  zeigt  sieb,  dass  die  Uebereinstimmung  beider  Rechte 
liäufig  mit  viel  grösserem  Rechte  eine  blos  sufällige,  aus- 
lere  zu  nennen  sey,  die,  wenn  man  bei  iJir  stehen  bleibt, 
liur  dsÄu  dienen  kann,  den  wahren  Gesichtspunkt,  au« 
^velchem   die   Erscheinuug^^n    des   deutschen   Rechts  zu 
l^trLrachten  sind,  zu  verdunkeln. Die  gegenwartige  Un- 
tersuchung nun   ;i.bat  swei  Fragen  zum  Gegenstande;' 

SS  ist  Gewere.,  und  wem  liommt  sie  su?  Ein  allge^ 
>einer  Thail  wird  die  erste  Frage  vollständig  beant- 
worten und  die  allgemeinen  Regeln,  nacti  welcnen  aich 
i^e  sweita  entscheidet,  susammenstellen  $  der  besondere 
^heil  bat  den  Zwech,  den  ersten  dadurch  zu  ergänzen, 
«•»  er  die  Giiltigkeit  oder  IVloHiucaLionen  jener  allge- 
'öeioen  Regeln  und  daneben  auch  die  im  Vorhergelitn- 
öca  entwickelte  Bedeutung  der  Gewere  bei  einzelnen 
Witut^n  des  Sachenrechts  nachweiset  und  bestätigt* 

;      Rtpt.  lasd,  Bd,  in.  ^i.  5.  u.  V 
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Ks  ergibt  sich  hieraus,  dass  das  Ganze  eine  Sl^Izze  c]t^s 
gerammten  Sachenrecht«?,  aus  dem  Gesichtspunkte  der 
Gewere  hetracbtet,  enthalten  wird.  Der  Zeitraum  in 
itr  Geschiebte  des  deutseben  Rechtes,  den  die  Abhand- 
lung umfasit«  ist  der  des  tpäterp  iVlittelaltert,  so  das«,  mit 
einigen  wenigen  Ausoahmen,  wo  eit^  BücKblicU  auf  eine 
frühere  Zeit  notbwendig  scbieii|  nur  diejenige  Reihe  von 
Quellen  benutzt  worden  Ist,  an  deren  Spitze  die  Heobtf» 
bäcber  stehen.«  "Die  Hauptbegriffe  des  allgemeineD 
Theils»  'der  in  14  §§.  serfällt,  sind:  GewerOf  gewerea» 
juristische  Gev^ere,  Anfang  (oder  dingliche  Klage)  dardi 
die  juristische  Gewere  allein  begründet«  recbto  Gewere 
an  Immobilien  t*  ähnliches  Recht  an  fahrender  Habe* 
Det  besondere  Theil  aber,  der  bis  §.  26  geht,  verbrettet 
sich  in  dem  ersten  Capitel  über  die  einzelnen  Falle  der 
Gewere  im  Gebiete  tiei  Landrechts,  in  dem  zweiten 
hingegen  über  die  Gew cre  im  Gebiete  des  Lehen  •  und 
Bofrechts,  Zur  Ver&cbafFun^  genauerer  Bekanntschaft 
mit  dem  reichen  Inhake  des  Werks  müssen  wir  die 
Freunde  dös  deutsch^-n  i'ri vatreclits  um  so  mehr  einia* 
den,  da  der  Gegt^nstand  desselben  so  umfassend  und  ein« 
fiussreich  in  das  ganze  System  dieses  Hechts  eingreift 
und  doch  bisher  in  den  Lfehcbüchein  desaelben  kauff 
genannt  worden  ist« 

Seiträge  zur  Erläuterung  einzelner  ReehUma* 
ierien  von  Dt\  fV illielm  JPr anche^  ausserord* 
Prof*  der  Rechte  zu  Göttingen,    Erste  jiblheUung» 
'  G'äiiingen,  Dieterieh^eeJie  ßuchh*  1828*  jy.ili6S. 
gn  8.   i8  Gr» 

Der  Verf,  gegenwartiget  oivilrecbüteher  Abhtod«» 
longen  hat  ^ick  der  gelehrten  Welt  herette  durch  eine 
gründliche  Schrift«  hetitelt:  3» civilistische  AbhandlimgeoC 

beUaont  gemacht  und  übergibt  uns  nun  dine  Frucht  sei* 
He«  wissenschaftlichen  Streben«,  deren  Tendens  sieh 
nicht  hauptsächlich  von  der  jener  frühern  Schrift  unter- 
scheidet, nur  dttss  in  gegenwärtiger  Schrift  durchgang'g 
solche  Kechtsmaterien  zur  Sprache  gebracht  sind,  wc^' 
che  aus  dem  Justiniaueischen  Rechte  auf  die  heutigen 
Rechtsverbriltiiisse  anwendbar  sind.  Dieser  Umstaiitl 
diirfte  denn  auch  jedenfalls  vorliegender  Schrift  vor  der 
frühern  den  Vorzug  verschaffen.  Uebrigens  sind  gl^j* 
eher  gründlicher  Ernst,  gleicher  Scharfsinn,  gleicher  l«r|' 
Blick  in  dieaon  £cdxt6mngen »  wie  in  dei| 
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lera  Abhandlungen  sichtbar»  «od  «a  ist  zu  wüntcben, 
data  dar  Vfr«  bald  Moa$o  gewinnen  ni^ge,  ^ia  ww^tm 
Abtfaatlung  aaehfolgan  ma  lataao.  Dia  angezeigte  erat« 
ikbtheilang  umfaiit  acht  Abhandlungen.  Wir  geben'  die 
Pebartcbriften  daraelfaieR.t  l#  Vom  Uebergange  der  per»  " 
•deltoban  Klagen  aol  die  Erben  dea  Schuldoera }  s.  enm 
Reteottonareciite  gegen  dingliche  Klagen j  3.  iibev  den 
Umfang  der  in  integrani  realitotio  wegen  Abwesenheit« 
aac  elantuln  generali  1  und  wegen  ImbuniB;  4.  wann 
wird  ein  furtum  begangen  durch  wiasentltcbe  Annab» 
ma  nicht  geicbuldeter  Gelder?  5.  über  den  Voraug 
des  öüeDtlicben  FiandrechU;  6.  wanii  werden  Ver- 
inScbtnifte  unruhig  durch  das  Wegfallen  des  Onerirten? 
nebst  Bemerkungen  zum  Accresce nzrechte?  7.  Über  die 
Erbfolge  der  Halbgeschwister,  zu  L*.  13.  C.  de  le^iLimia 
beredibus;  8»  über  die  Coilision  des  Accrescenzrechtea 
mit  der  graduum  successio.  —  Man  äiehtf  an  interettan« 
tem  Stoffe  und  an  Controversen  fehlt  es  nipht;  aber 
anah  die  Behandlung  dieaea  Stoffea  wird  die  Erwartun« 
gan  billiger  und  aaiäkMidiger  Iieaer  aieht  täuaahen» 

Leitfaden  zu  p^oriesungen  über  den  baieriachm  • 
Cipilprocess  nach  der  Ordnung  des  Cod,  Jur*  hap^ 
jud.  mit  beständiger  Kiicksicht  auf  das  voUstän^ 
lüge  Handbuch  von  Dr.  Christian  Ernst  von 
kVendt,  Kon.  Baier.  geh.  Jioj'rath,  Ritter  des 
Giossh,  Hess,  Hausordens ,  d.  Z»  Prokanzler  det 
Vniu*  Erlangen  etc.  Mit  sieben  Zugaben,  Nurn" 
lerg  18^8  ,  bei  Risgei  und  ü^ieasner^  IV .  96 
gr,  Z.  ^  13  Gr* 

Der  bereits  rühmlichst  bekannte  und  «m  daa  baiert«* 

scbtj  IVocessrecht  so  sehr  verdiente  Verf.  wänscbte  den- 
je^i^gen  JLelirern  de»  in  Baiern  geltenden  Civilproces&es, 
welche  »itii  in  iljren  Vorträgen  nach  der  Ordnung  de» 
Codex  jur.  bav,  jud.  vom  J»  1753  **^  richten  gewohnt 
Waren  und  dach  auch  sein»  vor  einigen  Jahren  erscbie- 
cenei ,  die  Thlbaut'sche  Systems  -  Ordnung  befolgendes 
'  Handbuch  des  haierischen  Civilprocesses  benutzen  woJl- 
ttn,  in  vorliegendem  Schrifteben  ein  Mittel  %ut  Ver« 
biodung  dieser  beid^^n  AiioktiGhtan  an  die  Hand  au  ge« 
ben.  Es  enthält  daher  gegenwärtiger  Leitfaden  nur  et« 
nan  nach  der  Ordnung  des  erwähnten  haierischen  Pro- 
casscode«  abgefeaaten  Ornndriaa  xu  processualischen- Vor* 
Jesungen,  welcher  diirobgängig  genaue  Bosiehungen  *euf 
die  batteffendea.  $$•  dea     Wandt^adittn  Hnndbueha  hat, 
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ao  daaa  dortelbe  deoo  auch. zu  vergleichenclen  Vorlefun« 
gen  über  den  gemekieh  und  über  den-  Civilprocett  des 
Köaigreicbs   Baiern   sehr   bequem  angewendet  werden 
l^anot  da  daa  Handbuch  überall  diese  beiden  Arten  dei 
.i^rocessrecbts  neben  einander  stellt.    3ehr  dankenswerth 
jiod  die  sieben  Zugaben,  entbalteod:  t«  das  wichtige 
.Publicationa-Fatent  vom  14»  Dec»  1753  (welches  in  al- 
le A' Beuern  Auagabea  des  Codex  fehlt);    s.  die  Verord- 
nmg  vom  4.  Oct.  18 10  (welche. nur  in  der  neuesteo 
iiusgäbe  desselboD  au  finden  ist);   ß.'einm  Aussog  ans 
der  Verordnung  vom  27.  A'pril  18 13*  über  die  awecfe* 
massige  Fassung  der  Entscheidungsgründe;    4.  eine  Liste 
■von  Seitenzahlen  der  verschlt^deiieu  Aus^^.  der  B.  Kreit» 
jnayrächen  Anmerkungen,     besonders   zum  Behu/e  der 
Brauchbarkeit  dei  Handbuchs  und  dieses  Lieitfadens  für 
die  zur  Einführunt^  einer  neuen  l'rocessgesetzgebung  ver- 
sammelten Stände  des  Reichs;    5.  die  inbaltsanzeige  des 
xevidirten   Entwurfs  der  i:*roce88  -  Ordnung ,    mit  steter 
HinweisuDg  auf  die   §§.   des  Handbuchs;    6*  eine  ver- 
gleichende Liste  der,       das  Handbuchs  mit  den  des 
neuen  Entwurfs;    endlich  7.  einige  Bsrichtigungen  und 
Nachträgt  snm 'Handbucbe  desVfs.    Es  ist  hierbei  röb* 
mend  anzuerkennen ,  dass  der  Vfr.  die  ihm  in  mebrero 
Zeitschriften  su  Tbeil  gewordenen  Winke  sur  Vervoll- 
atändiguog  seines  Handbuchs' fleissig  gettuUt  hat«  —  Miss« 
^Uig  war  uns  au  dem  Formelleu  d'es  Scbrsftcbens  ^iaa 
'sichtbare 'Nachlässigkeit  und  loconsequens  .der  Schreib* 
art    So  schreibt  der  Vfr.  S^  3  t  Und  32:  .  Zivil  •Rechti* 
atrait)«  während  er  auf  dem  Titel  iCivilprocessc  schreibt 
und  auf  5.  48  wieder  einmal     Prozesse  blicken  lUit. 
£hettso  ist  S.  17  iSyirdicat,  Recurs,  Compromissc  yod 
S.  4S   »Exceptionsschriftcc  nach   der  laLeiniscben  Ablil* 
tung  und  nicht  nach  dem  deut&chen  Klange  geschriebca. 
Welche  Incüasequenz  I  —  So  geht  es  aber  mit  dem  foO' 
dernen  Verdrängenwollen  der  derivativen   Gestalt  der 
Wörter.    In  der  Vorrede  ist  v.  Grolman  noch  im  Tode, 
wie  so  oft  im  liehen f  in  hae  aominis  fälschlich  du^U- 
eilt  worden. 

Phanmacie  und  Chemie; 

Krilische  Prüfung'  ^er  preuMuehen  Pharmakon 
pöe  vom  Jahre  t^y  nach  ihrem  prahtis^en  -W^^y 
the  Jwr  Aerzte  und  Apotheker.   Deetau  lÖa?' 
CQmnmeioa  bei  C.  G.  Attermann,  VL     ^  ^ 
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Es  ist  geipiM  eitt«  der  schwierigsten  .Aufgaben  des 
Medicinalweseoi ,  eine^  dem  Bedürfoiita  ▼olUiomniea 
entsprecbende,  ladellose  rharmakopöe  zu  entwerfen*  So 
viel  Mühe  der- i^rftnititcbe  Staat  auch  anwendete,  die*  ^ 

'  iei  Ziel  au  erreieheo  und  der  Vollluidiittenbeit  nahe  au 
kommn  t  eo  lat  ea  ihm  doch  oioht  gans  gelungen,  und 

*  dieses  t  aeit  mehfern:  Jahren  mit  geipaniDter  £rwartnng 
erarartetty  endlich  emhienene,  wiohtige  Werk'  hat 
Stab  miiaaen  ao  Helo-BeurtheilungeD  gefallen  laaseut  wie 
bia  {etat  keinem  andern '  Werke  aieb  nachsagen  ISaat. 
£ioe  der  geluDgensten  ist  die,  deren  Anseige  wir  über* 
nommen  haben,  ood  welche  sieb  vorsü^lich  durch  foU 
gende  brauchbare  Zusaaniuenstellungen  auszeicbnet :  I. 
Mittel  der  dritten  Ausgabe,  welclie  in  der  vierten  weg- 
gelassen «ind.  II.  Veränderte  Vorschriften  au  den  pbar- 
maceutischt^n  IV1!tt«ln.  III.  Neue  und  von  Neuem  auf- 
gcnommeoe  iViittei  der  vierten  Ausgabe.  IV.  Braueb- 
bare und  wirksame  Mittel  und  Voröchriften,  welche  in 
üer  preuss.  l^harmakopöe  enthalten  sind.    V.  Ersetzbare 

.  Mittel  der  preuss«  Pbaroiakopöe  und  ihre  Ersatamittel. 
VL  UeberHüssige  JVIittel  und  Vorschriften  der  prenae«  . 
Pharmakopöe  (ohne  die  ersatabaren).  VII.  Namenaver« 
äiidernngen  der  vierten  Ausgabe,  ViiX«;  Unrichtige,  «n» 
bestimmte  oder  maag^ilhafto  und  au-  vatbesserttda  Name« 
dar  preusa.  Fkat makopoa.  Auf  das  Vergnügen,  die  £in<« 
aeloe  dieser  interessanten  Zuaamraenatellntigen  su  env^ 
falten,  muiien  wie  veraichten« 

A  »  '  •  '  * 

Archiv  des  Apoiheher^VereinB  im  nor4Ueh$n 

VuuLüclilande  Jür  die  Pharmacie  und  ihre  Hiiifs'^ 
wissensvhnjten ,  u.  s.  j^i^.  kernusgegehen  von  Dr^ 
■  Rudolpk  Ii  r  an  de  s,  Nr.  68  —  71.  vdtr  :  Band 
XXIII.  '2tes  und  ^tes  Heft^  und  Bcuid  XXjy, 
istes  Uiid  üles  Hejt,  Lemgo ^  J827  —  itiau.  Im 
Verlage  der  Meyerschen  Hofbuchli*  Von  S.  ii3 
—  559,  und  von  1 — 266.  8« 

Unter  den  vielen  gehaltvollen  Abhandlungen  meh«- 
rerer  achtbarer  Gelehrten  scbeincn  uns  %'orzil^lich  fol- 
gende verdienstlich:  In  Nr.  68 <  Beschreibung  eines 
pbarmaceutischen  Dampf apparats.  Diese  Abhandlung  ist 
vcn.vao  Dyk,  aoa  dem  Holland  Ischen  übersetzt  und 
dttreb  eiaa^gelungeilo  Stein ta fei  versinnlicbt.  Die  An- 
wendung des  Dampfea  aur  Bereitung  von  Araneimitteln, 
üe(  in  HoUaild  lauge  imbekannt  Uieb,...Ut  una  «war 
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• 

oicbts  Neues«  j«dod^.  4»» ' V«ffvolUtändigfing  diesev* 
bUc  tmobriebeaen  Apfsratt  iro|i  der  Wichtigkeit*  *  dait 

V^it  sie  nicht  unbeachtet  lassen  dürfen.  -  —  Zur  Ge* 
•chiobte  der  Hailkufide  der.  CliioeMii*  Xifceus  den 
Hefte  (1827}  4tM.  Miguiot  «von  Gertoe  usd  Jvim  ge-  ^ 
HOmnieD,  welchjea  tu»  dem  lodico  Cfcaneee  GleewHr  vo« 
1824  nebrere  Autsuge  geliefert 'iiet«»  «Ueber  die  Co« 
yelchi« Rinde  y  von  Ü.  Berges,  £». wird  hier  bewie* 
eee^  dats  sie  keine  Cbiaarinde  ist.  — «  Ueber  die'offi«»> 
»eilen  Artemisien,  vom  Prof.  Dierbach.  Es  werden  hier 
10  Arten  auigezählt.  —  das  Amaiiiiin»  der  GiftstofF  der 
Schwämme.  —  Ueber  das  Mutterkorn,  —  Ueber  die 
Calnca  -  Wurzel.  Die  Mutterpflanze  dieser  Wur^^l  ge- 
hört aur  Gattung  Chiococca.  Die  Siidamerikaner  gebrau- 
chen die  Caincawurzel  schon  seit  Jalirliunderten  gegen 
den  Bifis  gütiger  Schlangen ^  und  in  Brasilien  gibt  man 
sie  Wassersüchtigen  ein«  ^  Florae  Silesiae«  von  Wim« 
sier,  und  Grab^waky«  Einige  pberfDazeutiscb.chemi* 
ache  Erfabriuigen,  von  Dafloa.  Sk^  betreffen  des  naf 
Uele  kohlensaure  Natrum ;  den  tertariU  eromoniatus; 
das  oletuB  Tiot  und  das  ChrooioxfduL  Ueber  die 

wirksamen. StoSe  dea  fiopCena.  Eine  Zoiammenatelluag 
W  Felletan,  Fayen-  und  GbeValter  in  Geiger'a  Adag»» 
«ane  fid«  17.  Ueber  die  Knnst  dea  Brodbaekena»  voii 
ColqHboun.  1§^*  -die  Fortaelaung  der  Abiiandlnng  dei 
vorigen  Heftee«  RSgen^a  matallitobe  Denkmilar  dar« 
Toraeit  u,  a.  w.  Diese  cbemiscbe  Arbeit  von  Hunafeld 
und  Picht  wird  mit  aHem  Rechte  eine  vorzijeliobe 
interessante  genannt.  In  Nr.  69:  Kritisch©  Beurinei« 
lung  der  Pharmacopoea  borussica ,  editio  quarta ,  von 
eioem  Ungenannten.  Diese  21  Seiten  lange,  gründliche 
Recension  ist  van  einem l'harmaceuten,  welcher  dem  Ge» 
genstande  gevvaclisen  ist,  geschrieben.  —  Beiträge  7Uf 
Naturgeschiclite  der  Canthariden  «  von  Victor  Audonin. 
Obgleich  die  Canthariden  uns  ein  so  vielnütsiges  Heil- 
snittel liefern,  ap  ist  dach  die  Naturgeschichte  dieser 
Insekten- Gattung  bisher  aehr  vernachlässigt  wocd^"» 
Voriiegender  Aufiatz,  ena  den  Annalea  des  sciences  natu- 
rellea,  IX,  13.  entlehnt,  und  mit  swei  Steintifelo  ver- 
aeben, hilft  diesem  Mangel  eioigermaassen  ab.  Uebe( 
die  ILnoat  dea  Brodbaokena«  voa  Colqubottn.  Beaabieia 
Üea  Anfaataea  i«i  T«nrigen  Hefte.  ~  Ueber  die  Tafiode- 
Yukg«  welche  ein  in  eiaeaa*  unterirdiacken  Klaerfni/  b^^' 
bewahrter  Weiaen  erlitten  bitte »  von  ^aoonnot  ^ 
hatte  itn  veafcohltea  Ansehen »  achyramm  auf  deoi  Waa* 

■ 
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mtf  und  lt«i  sieh  swiscliMi  deo  Fingern  m  afatam  kieti* 

luiiäbolicheQ  Pulver  zerreiben.  Wie  lanse  er  unter  der 
Erde  gelegen,  ist  nicbt  bekannt.  —  Sachregister  über 
tlie  Bdßde  X  \  i  —  XXIV.  de«  ArclLlvs.  la  Nr.  70:  Carl 
V.  JLiDDc;,  eine  ScLilderuDg  seinc&  Lebeos t  von  E.  F. 
Aschoff  in  Herford.  —  UnLenuchung  einer  Arsenik- 
Vergiftung,  von  FlacJisholF.  Diese  Untersuchung  der 
CoDtenta  einer  vviedera umgegrabenen  LieicJie  ist  m\i  Sorg- 
falt und  Umsicht  gemacht  und  gelungen.  Da&^ethe  gik  ' 
von  einer  Sublimat- Vergiftung ^  von  Hülsemann.  — 
Med. •gerichtliche  Untersuchung  einer,  von  einem  Quack- 
salber dispentirtenf  Mixtur.  De«  Hanpting^edienz  war 
Scbwefelbeltem  .mit  Terpentinöl,  ^  U.&  folgen  nun  Au«- 
2ege  «na  nu  hrem  neuen,  eher 'dennoch, heUanntfn  Wer- 
kee  von  Marx»  über  .die  Gifte  (  von  Wittingi  Tosttkoe* 
iqgie;  von  Niemennf  - Steetaersneiwiftenachaft,  n.  w. 
—  Uehet  die  Wirkung  der  jpUnaiure«  von  GoepperL 
Iit  ein  dnnkensweriber  Ansiug  aua  dea  Vfa«  Inangural* 
diiiertation:.  de  aoidi  bydrocyanict  vi  in  plantaa  u.  w.» 
weiche  1S27  zu  Breslau  erschien,  und  bia  )etzt  nicbt 
binlängUcb  bekannt  geworden  ist.  Untersuchung  über 
die  Uiuerschvvt^i e^Uaure ,  von  F.  Heeren  zu  Hamburg» 
li^benfalis  ein  Auszug  aus  des  Vfs.  Inauguralschrifc.  Kr 
verbreitet  sieb  über  die  Darstellung,  Eigenschaften  und 
Zusammensetzung  der  geuaiiutcu  Saure,  über  unterschvve- 
felsaure  Salze  u  d^l,  —  Nach  Drouhart  soll  daa  euro- 
paische Opium  (iVlolinextract ,  durch  Kinschnitte  in  die 
Kapsel,  wia  das  orientaluche,  gewonnen)  ein  eben  so 
heroische«  iViiuel  «eyn ,  aU^  da«  orientalische.  ~  Mey- 
link  stellt  da«  Atropin,  firucin,  Farillin,  Emetin  und  da« 
^lappin  dar.  In  Nr.  711  Ueber  die  Ffeilgifte  der  In- 
dianer der  Siidseeinseln,  v.  1.  Wittiog,  Uie  Indier  ver- 
giften ihre  Heile  mit  nweierlei  ^Aansengiften :  mit  dem  ^ 
Upu  ticute  und  Upa«  onthiar,  hier  phy«iologiicb 
und  chemiach  nnteräucbt  werden.  —  W.  Brande«  tbeilt 
an«  einer  Abkandlnng  •  von  Ricord  über  **den  giftigen 
]Mao«chineUapfel  manche«  Intere««ante  mit..  Die«e  Frucht 
kommt  Von  dem  merkvrürdigen  JManachinellenhaume» 
Welcher  allen  vieifüssigen  Tbieren  und  dem  Menschen 
tin  heftiges  Gift  i^t.  —  iLiuige  l'rüpicu  Crolonöl»,  er- 
zählt Commursuy,  die  ans  Auge  gekommen  waren  ,  er- 
it^Lcn  heftige  Augen-  und  Backenentziindung,  nebst  ge- 
fährlichen 8 y nipLuiiien.  —  Ueber  die  schädliche  Wir- 
kung der  Kleinen  SennesbiaLter,  von  Prcivost  und  Huis- 
«00«    E«  cxloigten  üoliky  Cooyulaiouen  1  XcUoua  uud 
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nach  4  Stunden  der  Tod.    Die  Sennetblätter  waren  mit 
Coriaria  ndyrtUoHa  verfaltcht.    ^    Ueber  di«  Wirkung 
der  Blausäure  auf  Fflansen«  von  GoepperlL  Beschluss 
der  Abhandlung  im  vorhergebendeo  Hefte.  —  Kircbbef 
xohmt  daa  Blauiaure  -  Eiaea  «Ii  anti  -  epüevtieiitti  /iosseiw 
ordeotlicb.  —  Dftrttettqag  dea  Cabebea-Extractet,  von 
OberdoetfiFer.    4  Pfond*  Cubeb^n  gaben  8  Uoien  fitbe* 
.  mehes  Oel*  —  -Daa  Varbaltaa  der  organticbea  Körper 
In  hobeo  TemperatiireD,  von  Otto  Unverdorben,  Dem» 
nach  geben  or^aniache 'Körper  bei  der  troolsenen  Deatit* 
lation;  I.  flüchtige  Basen;   2.  nicht  fliiebtige,  geförbte* 
in  Wasser  unlösliche  Basen  j   3.  ätherische  Oele;   4.  dl* 
artige   Säuren;  llar/.e;     6.   braunen  E,xLractivstoff; 

7.  einen  in  Wasser  uniöalichen,  palverartigen  oder  harz- 
artigen Korper.  Bei  thierischen  Körpern  bildet  sich 
ausserdem  Ammoniak  und  Dippelsclies  Gel.  —  Eine  ge- 
lungene Keceiision  liefert  Brandes  über  die  4te  Ausgabe 
'  der  preuss.  Fhannakopöe.  —  Willkommen  sind  auch  die 
Beiträge  zur  Kenntnis«  des  Baryttartarais,  von  Bolle.  — > 
Ein  neuea.  Verfahren,  um  Arsenik  in  höchst  kleioen 
Mengen  aufxnßnden;»  aoblägt  l:'ayen  vor.  Mehma  ao- 
dera  Abhandlungen  muMen  wir  übergehen« 

Die  Chemie*  Allgemein  faeelith  dargestellt  in 
s6  yprleeungen,  eninaUend:  sotpohl  die  Jßniwiche-- 
lang  der\  Theorie  %  ,ale  P^ereuche  Und  praciieehe 
Anwendung  auj  Künsie  und  Handwerkern  Bin 
unenibehrlickea  Noth  *  und  Hüifebuch  für  Apo' 
theher^  Bergleute^  Bier  und  Esaigsieder^  DjBBtUr 
lirer^  Bäcker^  Gerber^  Färber,  Seifeneieder^  BUi^ 
cherf  Glaeachmelzer  f  Firniaeeieder  y  Landwirth^h 
{  tV einbereiter  ^  Salpetersieder  ^  PorzeUanni^deft 
y  er  golder  und  H  utmachert  so  wie  für  Fnbrikan- 
ten  und  jeden  gf- bildeten  Handtverker.  Von  M* 
P  ayen.  NncJi  der  neunten  Jranzus.  ylujlage  4*" 
arbeitet.  Mit  i*i  SteiuLajaln»  <>iuil^artj  bei  tiM* 
JdoJJ'mann,  1027.    6o4  S,  in  i3* 

Ref.  liat  dieses  technologisch -chemisch- physische 
Werlichen  nicht  ohne  Genugthuung  aus  der  Hand  g«" 
legt  und  gesteht  mit  Vergnügen  ein,  dass  der  Vf. 
Zweck,  Handwerkern  und  Künstlern  ohne  wii^senscbaft' 
liehe  .Bildung  eine  Theorie  von  ihrar  f  raxis  bei2ubriu- 
gen  und  ihnen  GelegenJieit  zu  geben,  ihre  Tra^i^  2^ 
varvoUkommnen»  nicht,  verfehlt  hat«   Allgemoia  iasslico 
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itti  was  imc'Vitm  io  st6  Vo^letimgea  aii#4^iii  OeDieta 
der  Cbaaiie  o&d  Physik  tortdigt,  soy  cUm  ei  «ocb  dem 
•ehwpr  VarHobandcD  rerstindliob  wardaa  wirdt  wenn 
er  sich  von  dem  Verfetter  geduldig  von  eiiier  Stufe  auf 

die  andere  heben  lässt.    Nur  das  können  wir  nicht  un- 
gerügt  lassen,  dass  der  Vf.  auch  luv  ApoLlieker  geschrie- 
ben su  habea  vvahnL    In  Deutschland  vvfTug.stens  stellt  c* 
XDit  dem  Apothekeuwesen  bf^sscr,   ali  daüs  iVi anner  e/iuQ 
Kunst,  deren  Namen  sie  führen,  erst  aus  einem  populä- 
ren KiementarwcrUe   erlernen   musiten,  und   das  hatte 
der  Uebersetaer  doch  wissen  sollen.    Nach  diesen  allge- 
meinen Andeutungen  begnügen  wir  uns«   durch  die  lu- 
beltsanzeige  einen  Ueherblick  über  das  ganse  Werk  zu 
gewübren*    la  Vorlesung  u  werden  allgemeine  Gruad- 
tatze  der  Cbemia  aufgestellt«  —  2.  und  3.  handeln  vom 
Liebte  und  von  der  Wärme,  oder  dem  Wärmestoff. 
4«  Ueber  die  tpeeiüieha  Werma  der  Körper  und  ihre 
Cepaotiat  für  den  Würmeatoff,  —  5»  Ueber  die  Ekctri*» 
ci(lt  und  ihren  £influu  auf  die  cbemUcben  Erscbetnnn* 
gen.  —  6*  Ueber  den  SauerstoflF,  Stickitdff  und  die  at- 
mospbSrUebe  Luft.  ~  ^,  Vom  Wauerstoffe.  —  &  Ueber 
den  Sebwefel  und  Fbospbor.  —  9.  Ueber  den  Kohlen* 
8to£F.  —  to.  Von  den  Metallen.  <^  n.  Anziehung  der 
lileinsten  Theilchen  ;  chera.  Verwandtschaft.  —  12.  lü- 
Urire  Zui>auiiiie«aetzuogen  nicht  metaliiacber  Körper,  *o 
wie  der  Metalle.  —  13.  n.  14,  Oxyde  der  Metalle,  Al- 
kalien und  Erden.  —   Von  den  Sauren.  —   16.  Schwe- 
feij^äure,  scb wellige  Säure,  Saizs:ure,  Salpetersfiare  und 
Hydrotlonsäure.  —  17.  Einwirkung  der  Säuren  auf  ein- 
ander und  auf  die  Oxyde.  —   i8-  Basisch  -  kohlensaure, 
•chwefelsaure  und  salpetersaure  Öalze.  —   19.  Salsiauro 
Salaa  und  Cblorüren«     Verbindungen  des  Chlors  mit 
Oxyden  und  cblorsanra  Salaa,  —  30.  Von  den  l'Üanzen* 
Stoffen.    Wachsthum.  —  81.  ProduGte  der  Vegetabilien« 
Sal/.fähige  Stoffe  und  Seuren«       89«  Neutrale  Fflanaen* 
•toffe,   «   33.*  Von  den  neutralen  Vflaneenstoffen «  in* 
vrelcben  der  Wasserstoff 'in  grosserem  Verhältnisse  vor« 
banden  ist,  als  sur  Bildung  vo|i  Wasser  mit  ihrem  'Sauer- 
Stoffe  nötbig  wäre.      24*  Farbestoffe»  Gährungen»  Alko» 
bole»  Abtfaer.    —    25.  Vegeto*animaliscba  Substanaen 
und  tbteriscb« ^Stoffe.  — *  26.  Säuren  aus  tbierischen  Stof» 
fen.    Verschiedene,  in  den  Thieren  enthaltene,  Substan« 
»en.  — Diese  Gegei^stände  sind  zum  Theil  auf  12  Steiu" 
tafclchen  tilaulert  woideuj  iiliii^eus  ist  Dfuck  und  f a* 
pier  ganzi  ordinär« 
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Dr.  /*  Ä  ^rommadorff*^  Tnschmbaeh  fUk 
Clienäker  und  Apotheker^  auf  daa  JcAr  181& 
jSeufiiet' Jahrgang,  wie  auth  unttf -dem  Tittlt 
Taachenbach  für  ScheideiunHier  4ind  ApoÜHkar 
u.  8.  Auster  Jahrg,  fVidmar^  bei  fr»  Hoff^ 
mann,    236  4S.  i/»  12.    lu  Gr.  • 

Einea  dankentwertben  Beitrag  sn'daip  Natnrge^ 
•ebicbta  der  Ctiia«  Pitos  und  China  de  Rio  Jtoeiro^  gibt 
Batka  in  Prag«  in  dar  an  tan  Abtheilung  diesas  jabrgaa* 
ges,  und  betrachtet  ihn  alt  NacbUag.  su  dem«  was.  er 
jai  7tan  Bande  dieses  Joum«  St  S*  3  fF.  über  diesem 
Gegenstand  gelehrt  hat*  £s  ergibt  «ich  daraus,  dast  die 
St.  Liucia*  oder  Piton- Rinde  ganz  dieselbe  ist,  Wjclche 
Bfcia  Giiina  biculorala,  Andere  auch  vvoJil  i'uoya  nann- 
ten. Auf  einer  beigefügten  Tabelle  i&t  die  cheiuiscbe 
Keaction  des  Decoctes  und  der  Infusion  von  China  Pitoo 
augegeben,  —  Ueber  Arsemk  uiid  nicht  Arsenik  in  Sauren 
spricht  ßllta  in  Erfurt.  —  Ueber  den  IMercurlus  dulcis, 
in  wie  fern  er  sich  zersetzt  und  zu  bereiten  i.it,  gibt  der 
Apotheker  Oswald  einige*  interessante  Bemerkungen.  — > 
Einen  bisher  noci^  unbekannten  Bestandtiieil  des  Seifen« 
fcrautes  lehrt  uns  der  Hr.  Herausgeber  kennen,  —  Der* 
selbe  gibt  uns  auch  eine  Ansicht  von  dem  schlechten  Zu- 
stande der  Apotheken  in  London*  < —  Teschier's  Abhand- 
lung hat  die  medicinischen  Eigenschaften  und  die  Ana» 
lyse  der  Wnraeln  von  Sumpf  •  und  Waldnisenich  vom 
Gegenstaiide.  ^  Die  aahlreichan  kleinern  Beitrage  dar 
«Wetten  Abtheilung  müssen  wir  übergehen.  — .  In  dy 
dritten.  Abtheilung  werden  einige  neue  Schriften  gewor* 
digt,  und  in  der  vierten  verschiedene  Anaeigan  und 
Neuigkeiten  mitgetheilt» 

Bandbuth  der  aaimaUechen  StScliiotogie  ^  n<bc 
der  thierisvhen  Korper  ^  seine  Organe  und  die  in 
ihnen  enthaltenen  Substanzen^  ^in  hinsieht  ihrer 
chemischen  BeslandLheiley  ihrer  physischen  und 
cheuiiachen  EigenscJiaJtcn.  Besurulcfs  z.uin  Selbst"^ 
sUidiam  t/J worfen  l  un  II  t  r  r  ni  a  n  n  y  j^ug  i^*^ 
J^  r  ied  ri  c  Di  .üIllIüs,  et  Mag.  art.  Uber.  Heini' 
Siedl  1028,  bei  Cfi  G.  Fleck^ism,  Xfl  u.  464  S* 
gr,       LaUeripn  2  Iithü\  * 

Die  qualitative  und  quantitative  Zus^mmadsatannt 
der  thiarischen  Körper,  deren  Organe  und  der  in  diasaa 
vorkommenden  Substanzen,   wie  auch  die  qualitativen 
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imd  qlMiiilitiClir«ii  ]|lIiichiiagtT0tiMl6iiii6«  wnA  die  phyai* 
ifabdii  und  *cb«aiiBoli%a  EigeASobsfloo  der  togeimoDt«» 
sihm  BotUodtiietl»  d«r  vertcUadeD«!  thterUdoeii  &dpI 
p«r  »ttfMifiQdeii  ~  dM  ut  d«r  Zwmikf  'walckao  d«r  VA 
Bei  Ausarbeitung  vor  Qnf  tiegender  Bogen  su  erreicbea 
lieh  bemiibt  bat.  Vermissen  wir  auch  in  diesem  Werke 
eine  vollendete  Vollkommcnlicit  (wai  der  Vi.  nicht  olme 
Bescheidenheit  selbst  eingesteht,  indtiin  er  in  der  Vor- 
rede verspricht,  schon  jetzt  Supplemente  folgen  zu  las« 
len);  besitzen  wir  auch  schon  so  manches  VortreHliche 
iiber  A nthropocliemic  ;  so  iNÜnnea  wir  doch  dem  in  Kf^de 
Stehenden  seinen  Werth  nicht  absprechen,  um  so  we- 
niger, da  aicb  den  so  thStig;en  Ciiemikern  unserer  Zeit 
Vernachlättigung  vorwerfen  iasst,  wenn  von  Zootomie 
die  Rede  ist.  Darin  stioiait  Äe£>  -mit  dem  Urn.  Vfr. 
nicht  üborola,  das«  wir  jnur  Termöge  einer,  aus  einet 
oi^icbst  vervollkommneten  y .  animalischen  Chemie  her« 
vofgebeodeiit  Pbyuologie  vnd  Fatbologte  der  ManaefaeA 
Aad  Tiitare^i«—  und  öbao  dieaa-nie  —  au  aioer  vamünf^ 
tigpa  und  wirMioh  h^iltaman  Hetlkunat  gafnhvt  war» 
dftsei  allein  walcben  Nutaeö  tolcba  Arbeit««  babaa 
wetdeo«  ttfiA  wie  aebr  sie  den  Fortt^ritten  der  ratio* 
Dellen  Heilkunat  filfderlicli  «eyn  mötaen«  — ^  i<di  glanbe^- 
du  ist  allgemein  anerkannt  und^nicht  schwer  einzuse* 
Ben.  Uebtrblicken  wir  die  Zoochemie  in  ihrem  ganzen 
Umfange  tind  theilen  sie  in  zwei  Hälften,  «o  gehören 
ZoophysiolügiG  und  Zoopathologie  in  die  zweite  Hiilfte, 
und  was  in  die  erste  gehört,  enthait  vor  uns  liegendes 
Werk;  denn  der  Vf.  spricht  I.  von  der  Mischung;  der  tljie- 
xiicben  Körper  im  Aüfiemeinen.  Dahiri  gthürcii  die 
Grundstoffe  des  tbieriscben  üurpers ;  seine  nahern  Be* 
itandtheile;  die  geaaoe  chemiaabe  Keantni«^  der  allge^ 
nein  verbreiteten,  eiganllicb  anioudiacben  Substanzen: 
tbieruobe  Gallerte t  £iweiw*t  Faserstoff,  Schleim  und 
l^tt  ven  Tbieren,  Fetttiore,  Talgatute,  Oelsäure,  Os* 
»ason  (nftmlicb  daa,  waa  BerseUoa  lin  Alkobol  aaflöali» 
Ae,  thi^riacbe  Materiec  nennt)*  —  2*  Von  der  Miscbung 
«od  den  cbeiniiscben  Eigenacb&ften  der  ^beaondern,  den 
tbierieeben  Körper  conatitotrenden  Organe,  Namlteh 
Kn^eben  der  jyieafeben  und  Seugetbiere  (aueb  der  foa* 
iiien  wird  gedacbt),  der  Vögel,  Amphibien  und  Fische, 
Die  Scbaalen  der  Krebse  und  Crnstaceen;  die  Gehäuse 
der  CoLichylien  und  Schnecken;  weisses  Fiichbein,  Co* 
TÄliien,  Eierschalen,  Haut,  Horner  u.  Geweihe,  Klauen, 
Hufe,  Sj^oren  und  Nägel  der  Thiere^   .Schiidpat  und 
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Schuppen  der  Schlangen  und  Fiiche,  Deckon  dar  In- 
sekten, Haare»  Wolle,  Federn,  Seide,  Sptnoewebe»  Mm-, 
kelfatec»  *  Knorpel,  SebneOf  Meoabtaoen,  Zellgewebe, 
Ligamente,  Geoirnfett,  Hers,  Leber,  Nieren.  —  Von 
der  MitdxuDg  und  den  chomiachen  Eigenschaften  der 
batondevB»  im  tbieriscben  Kdrper  enthaltenen- Flütsigkei* 
teo.  AU:  Blut,  Chylus'^  Lympkay  Galle«  Speidieli 
Baochspeteber«  Magensafit}  Scfblenn  dar  Nase,  dar  Luftf 
röhren,  der  Gallmbiata,  dar  Eingeweide,  der  Harnblatai 
Gelenkwaiser,  terdta  Flüisigkeiteo  der  Membranen^  die 
wibserige  und  ^«erne  FloMigkeifc  des  Auges,  dieKrystall» 
linse  und  das  Figoient  desselben ,*  die  Tbränen,  die  Sa- 
men«, Amniot  -  und  alantoischo  Fliissigl^eit ;  Luft  ia 
der  Schwimmblase  der  Fische,  Ohreüschmalz ,  Ausdiin» 
stungsmaterie,  Auswurfsrnaterie  der  Lungen,  Bronchien 
und  der  Luftröhre;  Milch  und  deren  Beitandtheilc) 
IVIilch  der  Frauen,  Kühe,  Eselinnen,  Ziegen,  Schafe, 
Stuten;  der  Harn  bei  Menschen,  Thieien,  Vögeln,  Am- 
phibien, im  gesunden  und  hranhen  Zustande.  —  4.  Von 
den  Es^reinenten.  Ks  gehören  dabin  a.  kraAkhafte  £r- 
aeugnisse  des  thiefisohen  Orgaoiimrd  Concretionen ;  Gal« 
len-i  Harn-,  Nieren »i  Eingeweide«,  Lungen-,  Leber- 
ateine;  Gehirn8and^^  Speichelstein»  und  Gichtknoteoi 
Weinstein  der  Zäbne,  Verknöcherungen,  Ambra |  Fiter; 
Wetcbsalsopf ;  und  b.  diejenigen  Substanaen,  .weloba 
nur' in  «den  Körpern ,  besonderer  Arten  oder  Gattungea 
der  Tlisere  angetroffen  werden  1  Moschus,  Bibergeil, 
Zibetb,  Fischtfarao,  Wallrath,  Waobs,  Honigs  Cantba- 
riden,.  Cochenille,  Aoieisensiura  und  cbierische  Gifte.  — 
I>tes  ist  der  Reiobthnm  des  oben  genannten  ^Werkai^ 
dem  wenigst^a  an  Verständlichkeit  nichts  abgebt; 
13ruck  und.  Fapier  sind  schön;  allein  ts  haben  sich 
viele  Druckfehler  eioßeschiichen« , 

Chirurgie  und  Geburtshülfe, 

Veber  die  Anwendung  des  Giülieisene  bei  (i^) 
verschiedenen  Krankheiten,  Von  Vincen% 
ter  von  Kernt  emeritirtem  Professor  der  praci» 
Cfiir.  u/itl  Klinik  an  der  hohen  l^ihitle  ^.u,  ff^l^fh 
und  6V.  k.  k.  apost,  Alaj*  wirkL  Leibchirurg 
Mit  einer  Kupjtrt,  II' ien^  iÖ2u,  btn,  Leo^*  Grund» 
l55  S,  Ö.   Ladenpr»  20  Gr. 

V  £a  lag  ausserhalb  der  Absiebt  des  Hrn.  V£i««  «twas 
N^iiea  au^jverkündani  aoadera  er  woUU  otir  elWM  9«bou 
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Chburglo  nd  Gebutahülf«.  817 

Bekamitf«  und  Avtih  Xm  Erfahniog  BeüStigteB  w«nn 
m  Hers  Ißgbu^  Wir  finden  dilier  in  diesen  BllUem 
fiele  Belege  su  der  Wirkteakeit  einet  heroischen  Heft» ' 
oHtlteb  gegen  tilenschenleiden«  welche  hertnickig  jedem 
Mktel  trotsten.  Diese  Belege  besteben  in  einer  Menge 
nicht  unwichtiger  KrankbeitAgeschicIiten,  welche  derVf, 
aus  seiner  Rrfahrung  scliüpfLcj  und  die KraukJieitsformeni 
gegen  welche  er  das  Gliibeifien  in  Anwendung  brachte« 
liod:  Erscheinungen  der  Coxarthrocace ;  Coiiatgien; 
LähmungeD  und  convulsivische  Bewegungen.  — -  In  der 
Einleitung  wird  der  Nutxen  des  Gliibciieas  heiaus|^Qho- 
bco  und  das  Kupfer  stellt  ietsteres  dar«  , 

Schwangerschaft  und  Geburt  in  ihrem  natura 
gemässen  sowohl  als  regelwidrigen  Verlaufe  dar^ 
gestellt  und  Nichtär&ten  höherer  Bildung  über^ 
iiaupt,  insbesondere -aber' ßärtUchen  MUtt^rnf  und 
(derien^)  die  es  iverden  wollen^  zur  Belehrung  und 
Beherzigung  empfohlen  von  Dr*  L^***.  Mit  eir^  * 
nem  Sclwangsrschajlskalender.  Leipzigs  ittaS» 
bei  KoUmana»  Xlh  336  &  in  kL  U. 

Den  Zweoh,^  welcher  den  Hrn.  Vfr.  knt  Titel  nnd 
Vorrede  dieser  Schrift  snr  Ausarbeitung  derselben  auf» 
forderte«  nSmlicb  Nichtärzten  höherer  Bildung  u«  i«  w. 
eiaen<  bQcbst  wichtigen  und  intereisanten  Gegenstand  vor 
Augen  eu  stellen  und  sie  darüber  zu  belehren,  um  ge* 
.wi«en  Menfcbenleiden  vorzubeugen,  hat  er,  wie  uns 
^)ei  Leiung  diesei  bohriit  vürgckummeo,  nicht  erreicht, 
sondern  für  die  alte  Wahrheit  einen  neuen  Beweis  ge- 
liefert, däss  es  keine  leichte  Aufgabe  sey,  ein  völlig 
brauchbare*  populäres  Werk  aus  der  JVledicin  zu  schrei- 
ben. Misslingen  solche  Unternehmungen  —  wie  nicht 
•eilen  —  so  stehen  sie  als  wahre  Zwittergeschüpfe  das 
sie  gehören  weder  für  wissenschaftlich  gebildete  Aerzte« 
noch  für  Nichtärate«  öo  auch  hier«  Zwar  liefert  der  Vf. 
in  einem  kurzen  Aussuge  das  allgemein  Bekannte,  wel*  - 
cbes  in  jedem  Handbuche  der  Geburtshülfn  weiUäuE» 
ger  enthalten  ist  (weshalb  steh  dieser  Ausaug  nicht  feie 
Aerzte  schickt),  aber  dieses  ist  so  ,vor^e tragen,  da'ss  ea 
Weder  Unterhaltpng«  noch  demjenigen,  welchem  die  hier 
abgehandelten  Gegenstände  fremd  sind,  Belehrung  ge« 
Wahren  wird.  —  Nach  einer  •  sehr  kncsen  und  etwa« 
öberflächKehen  Beschreibung  6e^  männlichen  und  weibr 
Helten  Zeug^ungsQipp^rates  in  .Anatomischer  «nd  physiolo* 
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g!i«)ier  Hinsicht  (Eioleltung)  stossen  wir  au£  die  Ge- 
schichte der  regelmassigen  und  regelwidrigen  Schwan- 
geracliAft  (S.  27  —  82);  auf  die  Geschichte  der  tegel* 
iiiSafigeD  Geburt  (bia  S.  107);  auf  daa  diätetische  Ver« 
halten  während  der  Schwangerschaft  und  Geburt  (bti 
S*' 132)1  uod  eadlicb  auf  die  Krankbeitaa  dar  Scbwaa- 

Sern  uod  Gabiraodtea  »eh|t  Bebandlutig  deraelban  (bii 
.  236).  Diete  latsten  beiden  Abschnitte,  in  welchen  der 
Vf.  auch  der  llegelwidrigUt^iten  im  Geburtvsverlaufe  voo 
Seiten  der  Leibeifrucht  und  ihrer  Umgebungen  ]gedenkt| 
erfreuen  sich  einer  grössern  Sorgfalt  des  Vfs. ;  jedoch' 
können  wir  die  häufige  Verordnung  des  GlaubertaUei 
in  der  Schwangerschaft,  vorzüglich  aber  die  Verordnung 
des  Opiums«  welches,  beiläußg  erwähnt,  kein  Apoth 
]ier  ohne  ärstliöba  Vorschrift  verabreichen  wird,  nicbt 
gat  heissea.  *  ^  , 

Philosophie. 

Anregungen  Jär  philosophisch  -  wi^senschafllichi 
Forschung  und  dichterische  Begeisterung^  in  einer 
Aeihe  von  Aufsätzen^  eigenthiimUch .  der  Jßrßrh 
,  dang  nach,  und  der  Aua  führ ung.  f^om  GtoifM 
George  von  Bugu  0 Dn  der  Philos,  u.  mehr* 
gel,  GcscIUcJl.  MilgL    LeipziOj  BreiLkopJ  u^Uäi' 

Man  kennt  schon  aus  ▼ersefaiedenen  Zeitscbnfite^j 

des  Hrn.  Vfs,  Bestreben,  Unabhängigkeit  in  den  philoi^ 
Untersuchungen,  Gründlichkeit  in  den  mathematischeül 
Forschungen,  Freiheit  dtir  Ansichten  in  andern  Wiisen* 
Schäften  ,  überhaupt  aber  eignes  Nachdenkjen  und  Prü- 
fen au  befördern.  Die  gegenwärtige  Sammlung  grösie»^ 
^ef  und  kleinerer  Abhandlungen,  Anfsätae  und  Aodeo» 
Cungen  dieser  Art  ist  an  reich  »usgestattel  und  zu.  m»» 
«icbfaltig,  als  dass  wir  sie  einzeln  anfuhren  könatsOi 
'Wir  begnügen  nns,  sie  iiberhaupt  an  empfehlen.  DU 
Fragmervtariftche  derselben  hat  der  Hr.  Vf.  in  der  Varr. 
selbst  gerechtfertigc.  Einige  Aufsätze  sind  in  V'erse  ein» 
gekleidet.  ÜeberliaupL  sind  sie  in  grosüCie  und  kleinere 
eingeitieiit  uud  ihre  Gegenstände  sind:  gesauimte  philo- 
sophische Wissenschaft  i  iVletapbysih  ,  Psychologie  uod 
Anthropologie,  Lebens- Philosophie,  Naturstudium,  Phy* 
l(ik^  Heilkunde,  JMoral,  Staatswissenschaf^  Geschichte^ 
Aeathetik-    Daran  aeUieatt  aidi  noob  .eine»  dritte  Claiit 
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kleiner  Bruchstück«  unter  ^efln  Tit«It  AnUlioge  con- 

templativer  Begeisterung*  Den  Schluts  macht  das  Ge» 
didit:  Aufsclivvuüg  und  Verfall  der  Re]iublik  Venedig 
(eine  wahrend  meines  Aufendiakea  ia  Venedig  hinge* 
worfene  Skizze),  IVIaoche  Satze  sind  in  beigefügten  An- 
merkungen weiter  erläutert,  Ueber  die  pbilos,  Systeme 
erl^l^rt  sich  der  Vfr.  also:  jDas  von  mir  unauigeaet^st, 
langjährig,  gründlich,  unbefangen  und  jkrititch  gf>triebeno 
Studium  mancher  Systeme  in  den  verschiedensteii 
FädbecD  der  Fhiloaophie  und  Wissenschaft  hat  astdi 
TOQ  der  absoluten  Unfähigkeit  des  Meatcbeni  irgend 
ein  unum^töMÜcheti  in  sich  geschlMMaea«  reia  reflectif 
durchgeführtes  System  zu  constrnirea «  so  innig  übej^ 
leugty  das«  ich  hier  d£EeDtltch  mich  daati  verbindet  jedea 
dar  bisher  erscbieoapeo  oder  noch  au  eraeheineodea  Sy* 
stame«  auüerhalb  dat  Gehieta  der  reinen  Mathematik 
(wohl  VerstaodiBD  der  reinen  bloss)  aiif  Nullicat  au  fedop 
cneni  DänDlich  ruckei«(htlicb  sainek  Syateoicharaklera  tmi 
rücksichtlich  der  nothwendigen  Gültigkeit  seiner  ersten 
Grundprincipien ,  mit  welchen ^  wenn  iie  fallen,  das 
üauze  fallt.  € 

Gruhdsäize  der  analytiuchen  Philosophie  in  me^ 
.  taphysischen  y ersuchen.   Leipzig ,  Barlhi. 
IK.  210  S.  i,  / .  8.   ari  Gr. 

Auch  diese  Schrift  umfasst  mehrere,  aber  zusammen* 
hangende,  und  nicht  fragmentarisch  abgefasste,  Aufsätsa 
(20  Versuche),  deren  Ueberschriften  wir  zuerst  angeben« 
Eioleitung:  ister  Versuch;  Allgemeine  Ansicht,  (über 
das  Streben  der  Menschen  nach  Glück «  die  verschied** 
Ben  philosopb.  Systeme,  eine  Eintheilung  der  Wissen« 
•cbaften  in  3  Classcn,  die  noihwendige  Gleicbartiglieit 
der  Elemente  >  einer  Wiesenschaftt  woraus  gefolgert  wirdj 
das*  unaer  ^aaaet  Bemühen  darauf  gerichtet  seyn  musit 
lia  der  Metaphysik  ala  Grqodlage  aller  Philosophie  ei» 
aea  Standpunct  aufaufindeo«  vou  wo  a^a  wir  das  Reick 
derselben  auf  eine  homogenisirende,  Weise  betrachten 
könrnenc).  2.  V.  S.  14.  Metbode  (3  Hauptbedingungen,' 
die  bei  dem  Streben  nach  einem  gewissen  Ziele  zu  er- 
füllen sind,  werden  angegeben,  und  auf  ^egenwarLige 
Untersuchungen  (absolut  und  relativ)  angewandt).  3,  V, 
S.  24.  Terminologie  (zugleich  auch  von  der  Ordnung, 
die  im  VeTfol"e  einer  wissenschaftlichen  IVIetliude  zu 
eeobacbten  ist).  Erster  Hauptheil:  Analytik:  41er  V. 
&32*  Zustand  der  einförmigen  Jtüxi^enntnisi.   5«  Y«  ^«45* 
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Zustand  der  mannicLfaltigen  Erkenntniss,      6.  V.  S.  ^6* 
Zuatand  der  iuccessiven  Erkenntniss.    7,  S.  67.  Zustand 
der  Bewegung.    8*  S.  79.  Zust.  der  Activitat.    9.  6.90. 
Zust.  des  Schlafes  und  Deductioa  des  Traossceojlentali^ 
tits*  Begriffes*    (]»AU«  Thatsachen  unsers  Bewuistseyns 
tverden  im  Schlafe,  wenn  auch  nicht  zu  gleicher  Zeit 
und  in  gieichem  Grade ,  in  ihre  JGegensätze,  Licht  in 
'FioBterniss,  Warme  in  gältet  Schall  in  Stille,  ßetntk 
in  Niobtriecheii|  Gescbmack  in  Nicbtschmeclien  n*  s.  w* 
Erkenntoiss  und  Bewnsstseyn  selbst  dadurch  mittelbsc 
In  Nicbterkeontnist  und   Unbewus^tseyn  yerwandelt» 
Diese  ^Gegenstände  sind  |edocb  durchaus  keine  abtüte 
Negationen;  aondern  gleichfalls  selbständige  Factat  wel« 
che  entweder  durcH  ihr  IVliichungsverhältniss  mit  dem 
entgegengesetzten  Erkenntnisse    derselben   Gattung  die 
G radatiüassLufen  derselben  begründen,  oder  Facta,  wel« 
che  an  solche  der  Bestlmmungsweise  (nach}  gebunden  ' 
ouftreten.c     Aus  dem  Zusaiinu(  ntreten  der  Elemente  zu 
Begriffen  wird  .der  Ijegriff  des  IranascendenLaien  (absolut  ; 
aeyenden)    Dinges   analytiich    enlwicUek.  Analytisch 
transscendental  nennt   der  Vfr.   ^dasjenige  Factum  dec 
£rkeoaLpisSf  dessen  wir  uns  dergestalt  inne  sind,  dats 
es  nie  von  der  Abatraction  erreicht  werden  kann,  wel-  | 
cbes  uns  also  nach  jeder  Abstraction,  sie  scheine  uns  so  < 
vollkommen  als  sie  wolle,   zuletzt  dennoch  in  djer  Er* 
kenntniss  übrig  bleibt  und  folglich  ala  Basis  derselben  i 
vor  allem  andern  Abstrahirbaren  ^ausgezeichnet»  in  einem  , 
absoluteren  Liicbte  erscheint).   Zweiter  Haup^beil.  SyjOf 
tbetik.    loter  Versuch»  S«  99.  {linleitung.  Öriinungsge« 
acta,    ri*  V*      HO.  Cansafttätsgeseta^    12«  S.  114. 
p  irisches  Verhaltniiisgesets.    ig,  S.  tiS*  Transsceh dentales 
Energiegesei^    14.  S.  127.  TraiiscendentaW  VerhältitiM« 
gesetz«    15,  S,  133.  Andeutungen  zur  Physik.     16.  S.  143«  • 
Analogien  des  gemeinen  Ecbens:    die  Seele;    die  Gott*  , 
beiti   die  Fortdauer.    17.  8.         Einzelne  Coniplemente  1 
(ausgeführte  Sätze  zur  Ergänzung  der  syntbctiacben  Dar-  . 
Stellung).     j8.  S.  I^S-  Allgemeine  Uebersicbt  (des  We- 
ges,  den  der  Vfr.  gegangen  ist,   indem  er  Alles  auf  Lr* 
kenntnlss,    olle  Fähigkeit  auf  Erkennen,   alles  Erkennen  { 
auf  Seyn,  Haben  und  Werden,   zurückführte).  Darauf 
folgt  als  Anhang,  I9ter  Versuch,  ö,  i68*  i^hilosopli  Ein- 
leitungen Sur  Sittenlehre/  zur  Rechts wiasenscbafc,  ^ur 
GesetÄgebung,  aum  Völkerrechte,    ao*  V.  S.  lö/.  i*^'^^^' 
sbpb,  Kinleitungen  zur  Geschichte,  zur  Universal*  und 
StMUöbbaomie  (S.  193) »  eur  AtestbetiEk  (&.fioa>. 
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idudiCft  ntnnt  4er  Vfr.  ile  Dmtellung  det  Stre^ent 
Mb  Glück  nnä  der  Airt  ietner  Entwickelung  eiif  der 
äfamitiscben  Bohne  der  meni chlicben  Gesellscheft«  Mit 
▼Mer  Betcbeidenbeit  nennt  der  Verf.  aeine  Forseboii- 
gen  nur  Versuche  nnd  veraicbert,  dass.er,  von  Zweifel 
und  Ungevvissbeit  lange  verfolgt,  dulrch  fie  zur  Ueber- 
zeugung  und  Iluiid  gelnnj^t  scy  und  liulln ,  das«  «eine 
Grundsätze,  von  Andern  beiierzigt,  auch  an  iiinen  die* 
selbe  Kraft  beweisen  werden,  verlangt  aber  auch,  dass 
man,  um  ihn  su  beurtbeiien,  sdie  schwindelnde  Uubo 
verlassen  müsse,  zu  der  §ieh  die  Adler  de«  iJeakeni 
empor  ^ehpbeo  babeu.c 

Moralphilosophie  von  Dr*  TV ilhelm  Es^er^ 
ord,  Prof.  der  the^n  und  prahl.  P/iilusophie  und 
üiem  yorsUher  des  pädagog,  phiioiogiachen  Semi'*^ 
nariufM  zu  Münster,  Münster^  Kopp^nrath'sche 
Budih.  XVL  m  S.  gr.  &  3  Rihtr. 

V 

Der«  «ohon  durch  andere  gelehrte  Schriften  bekadil« 
te^  Verfesser  wollte  dorch  die  Törliegende  Schrift  eei» 
'nen  Zuhörern  die  Studium  der  Aforel  eweckmSislg  er*  < 
Iticbtern  und  seine  Voriciungen  xeicbbelliger  und  wite* 
lieber  su  machen  suchen.  Er  hat  die  Gruttdlebreu  der 
Moralphilofopbie  nach  feinen  Antioblen  entvt^ickelt,  «o 
dass  er  in  den  Vorlesungen  nur  die  schwierigsten  Puncto 
zu  erklaren,  das  Leicbiere  aber  in  allgemeinen  Ueber- 
siebten  darlegen  darf.  Er  wollte  also  kein  Compendium 
dieser  Wisseoichaft  liefern,  sondern  ihre  Grundlehrea 
voliitändig,  ausführlich  und  deutlich  vortragen,  mit 
WeglassuDg  alles  dessen,  wag  zu  specieli  schien,  allea' 
dessen«  was  in  das  Gebiet  des  Literarischen  oder  des 
eigentlich  Praktischen  oder  des  Positiven  gehört.  Hier« 
aus  ergibt  eich  schon  das  Kigenlhümliche  dieies  Hand- 
buchs, dessen  Gehrauoh  zum  eignes  Studium  su  empfeh* 
len  ist«  Die  Einleitung  handelt  vom  Begriffet  der  Quelle 
nnd  derlMetbode  der  Moralpbilosophie,  von  ihrem  Vat' 
blltniise  sur  theoretischen  lind  sur  praktischen  Philoso» 
fhist  sam  Natarreehte  und  cur  Heligiotisphflosophte 
tasbesondeto*  Ale  enistge  Quelle  der  MoUipbilosophier 
wird  angegebeu.  das  unmittelbare  Bewusstaeyn  in  unSf 
ils  woraus  die  Nöthigung  der  praktischen  Verauoftt  et» 
was  EU  gehieteo-oderaurathenr  erkannt  Wehden  kenn  i  als 
höchstes  Moralprincip  aber  wird  aufgestellt:  Strebe  diei 
MeascKen  würde,  d«  i.  die  InLeiiigeoZf  die  Freiheit  und  die 
AU^.  Hept,         Ed,  llL  St.  d.  ^  ' 


Phüoiopbi0. 


Fabigkait  für  Mitleid  und  Wob)wolleft  io.  Eirund  in 
Andern'  rain  darsofteU«n,'  su  erhallen  und  an  vervoH* 
liominnao  und  awar  ans  Aablnng  gegen  dieaa  Würde 
aelbit«    S.  39  S>  i$t  die  Frage  erdrcart»  ob  der  Menvcb 
der  alleinige  Gegenstand  der  M^alpbilosofpbia  sey,  und 
bejahet.    S.  57  C  wird  die '  BattiainiUDg  des  sittUcben 
Wertbes  oder  Unwerthes  unierer  Handlungen  nach  dem 
höchsten  Moralprincipe  o^ct  die  Lehre  von  dec  Imputa- 
tion behandelt  (big  S,  109).    Der  erAte  Theil  trä'pt  die 
allgemeine  Moral  vor:    i.  Abschn.  über  die  pflichtmäs- 
«ige  und   gerathene  Förderung  der  Menschenwiirde ,  in 
80  fern  sie  Intelligenz  ist,    S.  112  (a.  was  der  Menich 
Bu  thun  hat,    um   seine  Intelligenz  bi»  zu  dem  bloss 
pflicbtmäiiigem  Grade  zu  fördern,    b,  wie  er  es  anzu- 
fangen bat,  um  sie  über  den  bloit  pflicbtmätsigen  Stand 
hinauf  bia  zum  böchaten  Woblgefalien  dec  Vernunft  in 
■  exböban  vnd  wie  et  diasan  tbeils  gebotenen,  theils  ge- 
ratbenen,  Yernunftzweck  erraicfaen  solle  für  sieb  und 
für  Andere)«    2.  Absobn.  S.  174.  Uebec  die  pfliofatmäi- 
aiga  und  garathena  Mantohanwöfda.  inaofam  aie  Freir 
bait  iit  (die  Fratbaat  und  die  aiwi  fvaian  Willen  erfoiw' 
derlioben  Re^oiaite  worden  anvöident  betrachtet«  aai 
za  balebreii  t  was  der  Menaeh  an  thun  habe  4  damit  et 
es  in  seinem  geaammten  Wollentirerm^gen  snr  Vernoafe* 
herrscbaft  bringe).    3.  Abschn.  S.  ioj.  lieber  die  pflichtm. 
und  geratb.  Förderung  der  Menschenwürde,  inaofern  sie 
Fähigkeit  fiir  Mitleid  und  Wohlvvolleu  ist.  (JeneFahigkeit 
wird  zuvüiderst  erklärt).    4.  Abschn.  S.  238«  Ueber  die 
pflichtm.  und  gerath.  Förderung  der  Menschenwürde, 
insofern  jene  gebunden  ist  an  die  ßeiwirkung  dea  menscb- 
lichen  Körpers  (a.  wir  sind  vcrpÜichtet,  unsern  Körper 
^  lange,  wid  möglich,  zu  erhalten,  b.  ihn  für  die  reine 
Darstelluag  ux^  Jb^ibaitUng  der' Menschenwürde  au  veu 
Tollkomnman«   c.  den»  auf  welche  Weite  aneh  imoifri 
aufgeriebenen  Körper  wieder  herzustellen«  so  lange  e< 
noch  möglich  ist)*   Der  zweite  Theil  tragt  die  beson- 
daro  Moral  vori  .welche  die  ans  beaondern  Verbiltmi^ 
aan  und  Xjagaa  daa  Itfenschea  antaaringendan  Ffliobiea 
'  und  .Eatha^.dar  Vernunft  antwiokeln  aoll.   Diete  Var^ 
hältnisae  geben  X.  4^e  Familien«   9.  der  Staat,  3.^10 
Kirtbe  (S.  275 ff.).  iDiabar  die  drei  Abschnitte:  I.  S.  277- 
über  die  Pflichten  und  Räthe  der  Vernunft,  welche  a«i 
den  Taniilien  -  Verhältnissen   eiiUpringen   (das  Wort  Fa* 
inilie  im  engern  Sinne  genommen).    2.  S.  323.  über  flia 
FlUchten  und  Räthe  der  Vernunfti  wekhe  aus  den  Ver 
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lialtniMcn  5es  Menschen  zum  Staate  entspringen.  (Die 
Eotstebung  eines  Staates,  sagt  der  Vfr.,  iat  phiiü»ophi6ch 
nicht  andt^rs  erklärbar,   öl«  durch  einen  unter  den  Mit- 
gliedern   einer   solchen   Gesellschaft    ausdrücklich  oder 
itilhchweigend  geschlossenen  Vertrag,  die  alleinige  Norm 
ihres  rechtlichen  Thuns  und  Lessens  von  dem  Wiilea 
einer  bettimmtea  physischen  oder  moraliichen  Fersod 
abbäogig  zu  machen},    3.  S.  349.  uVec  die  Vü.  n.  R«  d» 
V.,  welche  aus  den  Verhältoiuen  des  Menseben  iut 
Kirche  entsprin|;eii.    (Kicohe  nennt  der  Vfr.  seine  Ge*  ' 
Seilschaft  von  Menacheo  zur  Erhaltung  und  Belebung 
der  Religion  tinter  ihren  MStgliedera«  weiterbm  aucb^' 
doch  nicht  sunächat«  unter  allen  andern  BS eoach eng c  und 
unter  Religion  yeritebt  er  }»<lie  pHichtm astigen  oder 
Socb  gerathenen  Gemathsstimmungen  und  Handlungen, 
welche  aus  der  Erhenntntts  Gottes,  des  Verbaltnisies  dec 
Welt  und  des  Menschen  insbesondere  zu  Gott  hervor« 
gehea  und  &ich  unmittelbar  oder  mittelbar  auf  Gott  be- 
ziehen.cc    Die  Kirche  wird  iu  ilirera  Aeusseru  und  in  ih- 
rem Innern,  d.  h«  mit  Rlicksicht  auf  andere  mensciiliche 
Gesellschaften  als  moralische  Personen  oder  mit  Rück- 
sicht auf  die  Eiemeulc,   aus  welchen  die  Kirchs  selbst 
besteht  und  zwar  im  i\ll^emeinen,  abgesehen  von  jeder 
positiven  Kirchenverfassung ,  betraclitet).     Der  Anhang» 
362,  enthült  eine  Vergleiohuug  der  phiiosoph.  Moral 
mit  der  christlichen  in  ihrer  Grundlage  oder  in  ihren 
ersten  Friocipien«  indem  i.  S.  964  das  cbristl«  Moral- 
priocip  selbst  aufgestellt  ist,  welches  nicht  in  unmitteW 
bar  gegebener  göttlicher  Verordnung  gesucht,  sondern 
ans  den  Lehren  der  theoretischen  cbrisil.  Theologie '  ge« 
zogen  und  also  gefasst  wirds.  Strebe  Gott  abnuifh  au 
werden  9  aus  reiner  Liebe  %n  ibm;   2,  das  philosoph* 
Moralprincip  mit  ibm  verglichen  und  gezeigt  ist»  wie 
•ein  Inhalt  durch  das  christliche  bestätigt  wird ,  S» 
370  fF.  —  Diese  Darlegung  des  Inhalts  wird  den  eig*. 
Den  Gang  des  Vfs.  hinlänglich  bezeichnen.    Benutzt  sind 
die  Schniten  der  iicuuru  Vorgänger,  nirgends  angeführt. 
Der  Vortrag  ist  Klar.  .  ,  »  " 

TlieologLsclie  .Wis^euschafteii. 

Commenlarius  in  priorem  D»  Pauli  ad  Ccrin- 
tJiiüs  epistoLani,  yluctore  D*  j^ug.  L»  u  dovl  c, 
C h  r  i  s  t,  Hey  de  n  r  c  ich,  sanctioris  disciplinae 
in  Semin*  ilmoL  Uerbornas  i^iof.  prinu ,  :SQniiiu  , 
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Direct,  et  Seren»  Nassouiae  duci  a  consrh  ecel. 
Vol.  11^  Cap.  9 —  j6.  conipleciens,  Marlmißi  ap* 
Ktieger^  1828.  IF*  60&&  nebat  {  Bog,  Corrigenda 
et  Addehda*  ,  i4^f  grauem  Pc^^  3  Rihb\  3  Gr. 

IMIt  gleicher  AotfabtltchkeUt  wie  Im  erilen  Bio^e«  ! 
lind  im  gegenwärtigen  die  leteten  Capiter  de»  erften  j 
Br.  an  die  Kor.  bebandelt,  alle  Antdrucke  nnd  Redens«  l 

ai  Lt-n,  selbst  die  dem  ersten^  Anfänger  beUaontesten  (wie  i 
t,rjhjjr?]v  tnai  i.  q.  l^riXovv)  erklärt,  die  Erklärungen  der 
vorzüglichsten  Kirchenväter  wörtlich  und  vollständig  an-- 
geführt  (wie  8»  41$  -^419)1  der  lateinischen,  aclion  um« 
itändlicben,  maDcbmal  noch  eine  deutsche  zum  Ueber* 
flusfte  beigefügt,   die  Gedanken  des  Apostels  durch  An*, 
fvfhriing  lenger  Stellen  M$  Schriften  des  AJterthunif  i>e* 
etStigt      B.  S.  30;;^),  ^ie  Erklärungen  anderer  Exq^tM 
(jedoch  nicht  ▼^llständig)  oft  *  mit  ihren  -Worten  jniiff^ 
iheilt  und    geprüft.      l)ie  Verbosität  des  Commentatt 
wird  durch  die  Lrätinität  nicht  gehoben.    Oline  in  meh- 
rere einzelne  Stellen  einzugehen,  verweilen  wir  nur  bei 
einer,  C.  15,29.,  welche  S.  509  — 539  behandelt.  Hier 
wird  erst  (wie  uns  diinkt,  ohne  Noth)  des  Apostels  bis- 
herige'Beweisführung  fti'r  die  Wahrheit  der  Aufente* 
hung  nnd  die  darauf  gefolgerte  Auferwecliung  der  Tod'j 
ten  wiederholt,*  denn  e.  der  Streit  über  die  Leaert  nnl' 
Interpnnction  der  Worte  erwähnt,  h.'die  VerscbiedeB«* 
heit,  der  classificirteii^  Erklärungen  der  einxelnen  Wör- 
ter angegeben  und   dabei  die  Siellen  der  Kirchenväter,^ 
welche  die  stellvertretende  Taufe,  namentlich  bei  den 
^Korintherfi,  bezeugen,  angeführt  S.  517  fF.  und  die  dar* 
aus  gezogene  Erklärung  der  Warle  «la  die  leichteste, 
und  dem  Zwecke  des  Apostels  angemessenste  empfob«. 
len,  wobei  auf  den  GebriTuch  dee  Artikels  {inig  jm  v>) 
und  die, Weglassung  desselben  io  den  folgenden  Wor« 
ten  viel  Gewicht  gelegt  ist  (os  m^el  tollen  einige  V«* 
slorbene,  für  ^welche  ihre  Verwandte  nnd  Freunde  steh 
taufen  liessen,  oXtog  vtxQot  —  denn  diese  Worte  verbin- 
det der  Hr.  Kirchenr.  —  die  Verstorbenen  überhaupt,  all* 
Todte,  seyn);  auch  sucht  der  Vf.  die  Einwürfe  gegeo 
diese  Erklärung  zu  beseitigen;    dann  fährt  er  fort,  ack 
dere  Auslegungen  der  Steile,  so  wohl  die  von  Mebrern 
angenommenen  y  ale  die  ,von  einselnea -Gelehrten  mutb" 
masslich  vorgetragenen,  eu  prüfen,  und  endlich  trigt 
seine  Meinung  breviter  (auf  den  letaten  3  Seiten  S.  537'-) 
vori  die  wir  ao  ausamlüieniiebeii:  \ethfixm  ff$aiu%(a^^ 
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non  tropico«  ted  proprio  idotUy  ^tptUini  ritu»  ceoieo 
#ocipMndoiii.  SjgQifiofttioaeai  bulti«  voeii  paMivim  •• 
recipiocam  adoplare  nuUu»  dtibito.  —  Niti  tibi  persua* 
dea«t  apostoliioi  dadiU  oper«  tenebrat  obfudiaa«  ser- 
moDi  anOf  cette  aumeadum  «at«  fi^rmt^lam  /^a^r.  T' 
deaignare  bapliami  ritum  peouliareni  i  üa  teoiporibiia  in» 
ter  ipaoa  Corintbtoa  aatla  notaiD,  aK^ue  ipso  ßoäetß  no» 
mtoe  conuBttniter  appellalumi  aÜut  vero  id  geoerii  ri- 
tuc,  cui  denominatio  illa  melius  c^uadret,  non  reperitur^ 
pisi  baptisaius  vicarius.  Interim  e  variis  corum  senLen* 
tiis,  qui  de  baptizandi  ritu  agere  apostolum  putant,  ii 
Optio  permittatur,  tolerabilior  Dexuique  orationis  conve- 
nientioc  nuiia  videtur,  Lac:  TOvg  vty.QOvg  martyre«,  lov^ 
ßiXTXT.  V,  T.  V.  vel  eos  significare,  qui  In  martyruin  lo- 
cuin  suilticti,  ncc  fato  eoruiu  crudeii,  sibimt^t  ipsls  etiam 
imininentQ,  ab  ampiecteoda  religiooe  chrifttiana  absterriti, 
vei  «Qs,  (^ui  propte^  a«nctos  martyrio  conatanter,  forti- 
ter»  gloriose  denioctoa  (£br*  13,  j.)^  baptismum  cqib^ 
petabaot.  Maci^rum  meD tioneni  iDjicere  potuit,  eui  da- 
innt ,  ea  »etate  paucot  adbuo  et  In  regione  Corinthiemi 
Hollo«  martyrea  exatttiBae  s  f uernnt  enim  ,  «ect«  In  aliia 
regiodibatf  qol  marfcyriam  aubierant,  quottim  exempln 
Corintbii  non  ignorabantf  ^uocum  ^ecord^ttonem  illia 
dare  4po«tol<r  licuitc 

Vorlesungen  über  die  Briefe  Pauli  an  die  Ga^ 
later  und  JSpheser  von  Dr,  Johann  Friedrich 

von  Flatty  Prälat  und  ord-  Prof.  der  TlieoL 
Nai  /i  seifii'iiL  Tode  Jiei  ausgegeben  von  .seinfim 
NeJJen ,  M.  C  Ii  r  i  stia  F  r  i  e  d  r  i  c  Ii  Kl  i  n  ^ , 
Diakomm  in  PV aihlingen.  Tübingen^  Friea^  1828. 
F.  602  S.  ^r.  8.   1  RllUr.  lö  Gr. 

Wieder  ein  dickleibiger  Commentar,  w  ie  ea  «cbeint, 
vorzüglich  fiir  Aufanger  bestimmt,  denen,  nach  deut» 
»eher  üebersetzung  der  einzelnen  Vc^sei  noch  jedes  VVorC 
beaooders  «rl^Äct  werdeQ  muss;  und  doch  ist  diese» 
Worterklärudpwicht  innier  geoau  genug.  Die  eigen« 
tbümÜQhen  Erklärungen  mancher  Stellen  aind  aus  den' 
blainarn  Öcbriften  dea  varewigten^Vfa.  bekannt.  Muasien 
nun  auch  noch  die  ganzen  Vorlesungen  gedruckt  wer* 
den?  Hr.  Dr.  und  Prof.  Steadtl  hatte  bisher  die  Flatt'- 
sehen  Vorlaauiigen  beerbeitet;  da  er  dnrch'  anderweitige 
Geaobäfte  von  dav  Fortaatsung  diaier  Arbalt  nbgabalten 
Mrnrdey  ao  übainahin  aia  Hr«  SJ.»  der  auaaer  den  Flatt- 
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seilen  Haadachriftea  japch  drei  sachgeiicbriebeDe  Hefte 
9,11  llathe  zog.  £)ie  Vorlesungen  über  den  Br.  an  die 
Epheser  sind  die  letaten^  welcbe  der  Vfr..  kurz  vor  lei* 
nem  Tode  im  Somtner  182 1  hielt.  Der  Herausgeber 
entschuldigt  sich|  dass 'er. nichts  abgekiir:^(  hahe«  da  al- 
lerdings Einiges  (Mehreres)  hätte  Ictireer  ausgedrückt  and 
mebr  zusauimcn^edrängt  seyn  Lüanen-  dass  sich  viel- 
leicht hier  und  da  eine  Unbehiilflichkeit  in  der  Zusam- 
mf-iist ellung  «eige  }  dass  es  nicht  leicht  sey ,  aus  Manu- 
scii^ten,  die  eine  successive,  immer  wieder  einschaUeode 
und  berichtiseode  Ausarbeitung  enthalten  und  aus  oach« 
geschriebenen  Heften  bestehen,  etwas  Ganzes  zusammeo» 
sustelleo*  Jedem  Briefe  sind  einige  Anhange  beigefugt; 
Aem  Briefe  an  die  Galaters  X*  S.  237.  Ueber  einige  sot 
Einleitung  gehörige  Huncte,  nknilicn  das  Verhaltniss  des 
Apostels  zu  den  galatischen  Christen;  die  Bestimmung  des 
Uiiefcs  (für  Heid en Christen,  aber  doch  wohl  auch  für  Ju- 
denchiislen) ;  Veranlassung  und  Hauptzweck  des  Briefs; 
Zeit  (nicht  geoau  auszumitteln,  aber  doch  gewiss  spater, 
als  in  den  ersten  14  oder  17  Jahren  nach  Pauli  Bekehrung) 
und  (ungewisser)  Ort  dea  Br.;  Uebersicht  der  wichttgstea  : 
netiern  Bearbeitungen  desselben.  2.  S.  248*  Ueber  du 
aniQfia  jov  *^ßgaaft  Qal«  3»  i6*  (und  die  3  Stellen  dsc 
GenesiSf  ^nf  welche  V.  RKckstcht  neliipen  sollt  ünig^ia, 
ist  Christus,  nicht  die  Christen  oder  die  christl.  Gemei« 
lie,  nicht  Christus  und  die  Clirii,r.en  zugleich  j  der  Her-  1 
ausgeber  hat  noch  Steudel's  Erklärung  der  schwierigea  , 
Steile  beigefügt  S.  2*^3,  und  S.  265  Ist  noch  eine  Probe  j 
der  Erklärung  derselben  bei  den  Kirchenvätern  ge^^cben. 
3.  S.  275  —  Verschiedene  Meinungen  über  den  Ab- 
achoitt  Gal.  4,  21  fF.;  S.  284— 290*  über  4,  35.  — ^ 
dem  Briefe  an  die  Epheser:  I*  S,  576.  U^ber  einige  snc 
Einleitung  in  diesen  Br«  gehörig«  Tuncte  (Schriften  aber 
die  Frage:  for  welche  Leser  dieser  Brief  bestimmt  vnti 
nicht  ausschliessend  für  die  Epheser  war  er  bestimmt);  — 
einige  historische  Upsstande,  auf  welche  sich  wahrdcheio- 
'  lieh  der  Inhalt  des  Briefes  bezieht:  Ort  und  Zeit  jics* 
selben;  S.  591,  Zusatz  des  Herausg*  iiber  die  Aecbtbcit 
des  ßr.  (die  vercheidigt  wird).  2«  S.  596.  Ueber  ar,o 
Ephes.  2»  2*  (dass  es  auch  Im  Masculino  Nebel,  Finster- 
niss,  bedeute);  600.  Stellen  aus  dem  Talmpd  i|nd  deia 
Code^t  Nasaraena  isur  ErUaterüng  der  Ifffimw  toS 

Die  Pasioi  albriefe  Pauli,  erläutert  von  Dr.  Anr 

guat  jLud^^  (JJi  i  LsLiau  H  6  j  dem  tue  hf  JJci'S» 


* 
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Nassauischem  Kirche/irathe,  erst.  Prof.  der  TheoL 
und  DirecL  des  theoL  Semin.  zu  Herborn,  liebst 
Anhang  ein^  Ueberseizung  der  Schutzreda  des 
JieiL  Gregor  von  Nazianz  i4>€gen  seiner  Fluchif  in 
mkher  darg^than^  tPird^  weUih  ein  wichtigee  und 
schwieriges  Geschäft  der  Beritf  des  GeisUichea 
sey.  Zweiter  Baad.  Hadamar,  neue  GeL  BuqJJu 
liA  488  S.  in  8.   2  Rthlr. 

Enthakeii  tiod  im  dlMem  Bai^d«  voo  den  Fauliii* 
Brief,  n:  der  2te  an  den  TiiiKitb«iit ;  &  323«  Brief  an 
den  Titui*  la  der  BioleUirog  sttm-  aten  Br«  ao  Tim« 
wird  die  Zeit  ftiaeir  ilbfaiauag  und  dabei. die  Frag«« 
ob  der  Apostel  mwaimal  in  Rom  Gefangener  geweaen 
sey,  erörtert.  Der  Hr.  Vfr.  behauptet,  S.  6  —  64,  die 
zweimalige  Gefangenicliaft  Tauli  in  Rom  und  entkr  iftet 
die  entgegenc^esetzten  Gründe,  mit  vieler  Ausfubrlicbkcit, 
uncT  letzt  folglich  den  Brief  in  die  Zeit  dieier  zweiten 
GefaDgenschafc.  Jedem  Capitel  sind  Inbalttanzeigen  vor« 
auigeichickt,  die  Erläuterung  bescbränkt  atch  vornehm* 
lieh  atif  Angabe  de«  Sinnea  und  Widerlegung  fälschet 
ErMärongen;  aie  tat  nicbt  ao  umatindlich  alp  dia^-d^r 
Briefe  an  dia  Korivtfaari  von  Kirefaenvatern  tat  baion- 
^en  Dio  Cbryiostömus  benutzt.  In  der  Einleitung  sum 
Bf.  an  Titus  wird  S.  236  die  kietensische  Reise  dcö  Apo- 
stels in  die  Zeit  nach  der  Befreiung  Tauli  aus  seinem 
t^rsten  römisciien  Verhafte  gesetzt  und  der  Biief  an 
fu.  ungefähr  in  den  llerb&t  dea  J.  6jt  die  Meinung 
aber  bestritten,  data  der  Brief  vor  der  von  Lukas  er- 
zählten (eraCan)  römischen  Gefangenachaft  Pauli  abga* 
fasit  sey.  S«  349  fingt  dia  deutacha  Bearbeitung  der 
^ede  dea  Gragorii»s  Na«,  an.  Auch  hier  ain.d  hiatoriscba 
Ndtiten  über  Gregor,  und  die  gegenvrirtige  Rede,  dia 

nach  der  Rückkehr  aus  dem  Tontus  und  dem  wirk« 
liehen  Antritte  des  Presbyterats  ausarbeitese ,  v  orausge- 
•chickt,  auch  der  Inhalt  der  Rede  selbst  aii*;Hgeben. 
Die  UeberseLzuDg  fängt  S.  357  an«  In  dieselbe  sind 
^urse  Erläuterungen  eiogescbaltetf  dunkle  Stellen  in  län* 
gern  Noten  unter  dem  Texte  ausführlicher  bebandeltf 
andere   nötbig  aohainende  Anmerkungen   am  Schluaaa 

45^  ff,  angehängt.  Sia*  betreffen  den  Sinn»  die  Spra* 
diei  jBxe  Oedankan« 

M.  Christian  Fried r.  Schneider's  Wör- 
terbuch übet  die  biblische  SittenleJ^e.  Aufs  neue 
V^ematisfh  beärbeiiet,  verpolUtändiget  und  mit 


Digit 


328  Tbea^o^if^«!  Vnn^WfbMtUu^ 


hen  und  vermehrt  von  M.  Tfßuffotf  If^ilftelm 
fiildebrahd^  4rchiiUal^nu9  inllaPUhw*:  I^eip^ 
mg,  JiftdS,  ßarth.  4i7,&  gr^^   i  RifUr.  30  Gm 

w 

,  Die  erste  Aoagabe  waf  ijrpf  embieqen.  Die  ge-' 
jgenwäfftige  ist  watenllich  verändert  upd  zum  Thei}  als 
«tiD  neuM-Werk,  ns^li  4^m  Plf ne  4^5  fri^hern  gearbeitet^ 
pumMeboD.  Viele  ehemäk  anfgenoaiaiene  Artiket  ainfl 
jetiit  weggeütidieD,  weH^aie  niolit  10  ein  äblchea  Wöj^« 
te^j^h  geb6irftca;'  andere  mit ^Unreehl  Übergänge ne  aiod 
JDUQ  hinzugefügt;  ibre  Zibl  witdl  lin' 837'^ngegebe^  (%p 
wie  die  Geaaoiintsabl  der  Artikel  «u  1350).  Die  neuen 
Artikel  sind  durch  Sterneben  bemerkbar  gemacht.  Auch. 
die  altern  siud  bereichert,  voruehmlich  in  Ansehung  der 
angefühlter»  liibel&tellen.  Nur  die  Wort- Definitionen 
hätten  wohl  grösstentbeil«  wegbleiben  können.  \Vem 
ist  Wühl  unbekannt:  ^a^  Berauben |  K^ii^n^  J^eiaen* 
iL»  etc.  bredeMtet? 

■;  Die  Offenbarung  Johannes^  aus  dem  Griechin 
sehen  übersetzt  und  mit  einer  vollständigen  Er- 
klärung hegleitet  ,wn  Fried r,  jinton  Ltevin 
M  attliäi^  Paslor  in  Vttrtoeen  und  Löwenhagen* 
Erster  TheiL  Uebereetzang.  Zweiter  TheiL  ßr^ 
hlärung.  Göttingen  ^  UieieriMech^-Buchh*  ibsSt 
X  36.  Ä12  &       16  Gr. 

Jobannes  will,  sagt  der  Vfr.  in  der  Vorrede,  dep 
von  zwei  .Seilten  vom  judenthume  und  Heideutbume  be- 
drobeten  Christen  Muth  und  HoEnung  einflössen.  Gott 

.-wird  fi'ir  euch  atreiten.  und  mit  iboi  und  Jeaii  Christo 
werdet  \\kt  a|egen^  pie  Furi;l|t  vor  Verfolgungen  ver- 
bot ihm  noph»  frei  zu  reden,' am  wenigsten  von  «der 
Ausbreitung  des  Chris^entbums  urid  von  dem  Sieget  d^ 
ea  über  die  jüdische  und  beidnia^he  ^eHgion  davon  tra« 
gen  würde«  Er  wablte  daher  seinen  Belehrungen 
die  Sprache  und  Bilder  der  altern  f  ropbeten  der  He- 
hraer^  die  unter  #hnUcbep  Verbältn^aaen  redeten*  (Am 

*  gewisa  hatte  die  hohe  Begeisterung  des  yfa/  Auch  ibi^eft 
Aothei}  an  dieser  Art  der  D^rätellung).  jOaa  Christen^ 
tbum  stand  anfangs  wehrlos  da,  wie  ein  Kind,  das  Q(A^ 
der  Sorgfalt  geringer  und  armer  Aekern  anvertraael» 
Ihm  üi^ui  Seite  «Lebt  die  Liiebe  allein  in  der  Gestalt  eH 
jier  sorgsamen  Mutter,  gegenüber  List  und  Betrogt 
l^eiaUipbe  ^{^4  offene  lidach^  dArgeatellt  uotei  dem 
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einet  furcbtbaren  Drachen.    Aber  jener  Knai^a  wurilli 
eia  NUnOf  voll  Geiftes  und  Kraft;  er  bestand  den  aoliwe» 
rea  Aampf  §;^f(6ii  Unwisienbeic  und  Aberglauben.  In 
•aiaec  Geaebiohte  wird       MMohaulich :   di«  Wahrheit 
aiiia  aieg6B{   wie  hart  man  aie  auch  drSfigt*  rid  kann 
nicht  unterliegaiMC.  Di«  U^beraetaung  ut  treu  und  ibv 
Vfc  bemübt  g«wea«ft>  tclbat  dea  Ton  In  der  ErsSbliing 
«ad  daa  Raab«  und  Unautgebildat«  in  4w  Spracba^  wph 
«ka  Jobaniita  abMcbtlieb  (?)  deo  «heu  Vropbetati  naofa* 
bi|dat0f  daraiittalkiD.    Er  faod  aa  (ronieiiiiilidi  woU 
tm  ßabafe  Btabtgelelnrler  Laaor)  nMi^,  ein»  iciirae  Er* 
kiStuog  bcisufügen  *   tu  der '  er  vorafiglicii  Etchhorn'a 
Commentare  und  andern  neuern  Erklärern  fol^t,  aber 
mit  Weglasfung  alles  gelehrten  Apparats.    Er  lässt  eine 
Einleitung  voraus  gehen,  in  welcher  eine  «loppeke  Gat- 
tung der  Orakel  der  Hebräer  aufgestellt  wird,  die  eind 
den  Propheten  durch  Worte  angezeigt,  die  andere  durch 
Zeichen  und  Bilder  in  einer  EnlKÜckung  ihnen  vor  die 
Augen  geführt;    durch  letzere  wurde  der  Schöpferkraft 
der  heiligen  Dichter  ein  weites  Feld  erolTnet.    Es  wird 
als  ein  eigner  Zug  des  Geiatea  der  Juden  bemerkt,  dasa 
•ia  über  die  Grimen  d^r  motaiacben  Religion  und  Lebra 
nie  biiuiu«gingen,  sondern  ihre  neu  t»rlangfeii  ILenntniaaa 
BW  Bor  A42SschaiitolittOg  und  Erweiterung  derselben  an» 
Windteiw    Diesa  war  auch  mit  ihrer  dramatiicbea  ^oo- 
aie  wabraobehiliob  der  Fatt«  wie'die  OfFenbarniig  Jobun» 
Uli  bewaiaet,  .»dia  Beaahrelbung  eine^  dnrch  Bilder  und 
£eicha'B'au8ge drückten  und  mh  nncermifGhten  Selbttga« 
iftScfaen,  Oabeten«  libbgesängen  ond  bimmliacheo  yntar* 
redungea  geachmuckien  und  erweiterten  DramaU,  in  wel- 
chem die  im  N.  Test.  bäu6g  vorkommende,  zuerst  von 
Jesu  Chr.  selbst  den  Anhängern  seiner  JLelire  mitgetbeil- 
te,  dann  aber  von  den  Aposteln  oft  wiederholte  Weis- 
sagung von  den  Schicksalen  der  christl.  Religion  in  Hand- 
lung gebracht  und  in  räthselhaften  Zeichen  und  Bildern 
auf  dem  Schauplatze  des  Himmels  vorgestellt  ist.c  Daa 
Judentbum  wird  nach  der  Gewohnheit  der  Juden  selbst 
durch  Jerusalem,  das  Heidenthum  durch  Rom  repräsen- 
tirt.    Deo  Inhalt  des  Drama*a  macht  die  Vertilgung  des 
Judentbuma  und  Heidepthtims,  die  Ausbreitung  der  Herr- 
schaft dar  Ealigion  Jesu  auf  Erden  und  endlich  die  Er- 
scheinung des  hiniAlischen  Raicha.    Dar  Vfr.  thailt  aa 
in  ein  Vorspiel  C.  4«  t  —  81  5«  ^nd  3  Adel   Denn  ei. 
gentHoh«  snatAt  «r,  b&tt^n  4  Acta  aeyb  tollen,  weil  aber 
4m  Vesdil  Cbritti  tof  Etdffn  siaht  upuc  ddia  Büdr  einer 
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Stadt  in  einem  eignen  Acte  vorgestellt  werden  lioonte» 
60  musste  der  Dicbter  bei  3  Acten  stehen  bleiben  und 
dem  ersten  und  zweiten  Aotö  eine  kurze  Beschreibung 
des  dauialigen  chri»tl.  Staats  beifugen.  Genauer  sind 
S.  lo  iF.  aiie  einzelne  Tbeile,  nach  Eichhorn*«  Vorgange, 
angegeben.  Das  Ganze,  sagt  der  Vfr«,  ist  mit  einer 
grossen  Dicbtungs»  und  Schöpferkraft  ausgeführt«  Das 
Unrichtige  ia  de^  BaMa  dec  Sprache  des  Bucha  aueht  dar 
VL  daher. ztt  erklären,  dass  Job.  mit  dec  Spfftdie  nogtm 
rousste,  um  etwaa  Ungewöbnliohea  und  Groaaea  au  geben. 
(EiDeHauptunaofae  mochte  wob)  aeyn,  dass  er  dea  Griecbi* 
acfiea  noch  weoiger  knodig  wart  äja  dea  Aramäischen). 
Aui  die  Uotenucliung  über  die  Aecbiheib  -*dea  Boahi 
laut  atoh  der  Vfr.  ficht  elp*  Die  Erklärung  der  Bilder 
und  die  Erläuterung  ibrea  Sioaea  iet.-lür  «acht  ungebil- 
dete Leser  aebr  faaalich  imd  Man  dea  Vesirrungen,  2« 
deueu  das  Misyerstaheo  und  Miad^len  dea  Bucha  Aa^ 
lass  gegeben  hat,  vorbeugen,  ist  daher  ungelehxten  La^ 
aein  (ier  OfTenb.  fieki  euij^febleo. 

Kurze  Patrologißj  oder  huna^er  historischer  La- 
.  ierricht  von  den  Heiligen  Vätern  und  ihren  PVer- 
,  hen;    zusammen^ es l eilt  von  Joseph  Leonhard 
'  J^'^^^Jjf  ^hejnul,  Lehrer  der  Golteagei.^  d.  j^,  PJai'^ 
rer  zu  Rennliarlsweiler  in  Schwaben,    Lrstes  tieft. 

Vorausgeschickt  sind  kurze  Bemerkungen  über  den 
Begriff  yon  Kirchenlehrern  und  heiligen  Vitern  und  ei^ 
nige  beim  Lesen  der  Schriften  der  letztern  zu  beobachf 
tende  Regeln.  Mit  dem  Briefe  dea  Barnabas  fängt  so* 
dann  dieta  Heft  an  und  achliesst  mit  .Atbaoaaiiia  nad 
rböbadiua*  Doob  ist  auich  schon  S.  104  Gregoriiia«  B* 
von  Tourit  eingeiohaltetf  weil  einmal  da  die  drei  altera 
Gregore  waren,  aufgeführt  worden« ,  Die  von  den  Ikitr 
chenvätemt  ihren  Werken  und  deren  Inhalte  gagebeaen 
I^a€hril[}hteii  atnd  nicht  an  kui^at  tibrigena  im  Geiste  dec 
KÄrche  abgefasst,  welcher  der  Vf.  angehörti  der  ea  icbr 
beklagt,  dass  :9die  eingerissene  Aufklarungs- rhilosopbiei 
die  so  viele  junge  Kopfe  verdreht  hat,  die  Vater  vcritcbt 
und  verspottet,  von  denen  sie  allein  wahre  und  bescli* 
gende  Weisheit  lernen  sollten. c  Bekanntlich  ist  such 
unter  den  Protestanten  das  Studium  der  Kirchenvater 
iieueilich  mehr  geweckt  worden,  uad^aQ  wild^auch  die>ö 
i'auologie  bei  ilu&eo  Beifall  ündcA« 
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Lehrbuch  der  biblischen  Geschichte  als  Einlei- 
lang   zum   Religionsunterrichte  in  israelitischen  * 
Schulen,    Nebst  einem  Anhange :  die  Schicksale 
der  Israeliten  während   der  Dauer  des  zweiten 
Tempels,  von  Joseph  Mayer.    Frankfurt  a.  M, 

Der  Vfr. ,  der  selbst  bemerkte,  dass  der  Ileligtons- 
«Dtarricbt  am  besten  mit  der  Geschiobtci  anfange,  toc* 
uiistte  ein  Lebrbucb^  welches  den  historischen  Theil  4m 
A.  Test,  auf  eine  solche  Weise  behandelte,  das«  es  m- 
gleich  als  Einleitung  Bum  eigenllifilito  iUlig^oosanter- 
richte,  dienen  kpunet  und  wurde  von  gelehrten  Sdbuk 
mionevn  eufgefordertt  selbst  oia  eolebee  sit  sobreibeB. 
Scua .  Werl^  i#t  )(fin  .  trockner  Auaaug  der  idttett*  Gev 
jcfalchte;   et  iat  yielmebr .  notfübrlicber  ertäblk 

uni  et  tind  Bekbrungen ,  Ermabauacen,  Warnungen, 
Htnwebuogen  auf  jreligiöse  und  mareUtebe  Wahrheiten 
eingestreuet.  Vermieden  ist  dabei  )eder  anstössige  Aus» 
druck  und  immer  der  dem  Gemiitha  des  Kindes  ange* 
messenste  gewählt  und  die  ganze  Art  des  Vortrags  ist 
sehr  faislicb.  Auch  nicht- israelitische  Lehrer  werden 
davon  nützlichen  Gebrauch  machen  können.  £s  sind 
auch  mehrere  poetische  Stücke  aufgenommen,  lum  Tbeil 
nach  Herder,  zum  Theil  nach  JVIendelsohn.  Der  Vf.  be- 
folgt die  bei  den  Juden  angenommene  Zeitrechnung, 
welfi(ie  voa  der  Schöpfung  der  Welt  bis  au  G.  G«  3760 
Jahre  sahlt.  Die  eigentliche  Geschichte  umfasst  die 
Zeiten  yon  der  Schöpfungsgetcbiobte  bis  auf  die  letsten  . 
Propheten  in  122  Taragrapben,  Dann  folgt,  S,%y6i  der  ' 
Aobang'ia  drei  Gapiteln:  die  ^cbichtale  der  Joden  wfth« 
read  der  Daner  det  dten  Tempelt,  oder  Tioni  Tode  det 
Nebemiat  an  bia  snm  Untergänge  dea  )uditdben  Staats» 
3828  der  Wehl  ein  Tbeil  der  jüdttoben  Getobtcbtey 
welcher  bisher  in » den  .iiraelitttcben  Schulen  gaas  ver« 
nachlassigt  wurde,  weil  et'  an.  ^lassenden  Hiufsmitteln 
fehlte.  Eine  Beilage  zu  den  biblischen  Geschichten,  8. 
3^8»  handelt  von  den  Apokryphen  und  tbeilt  8,  363  fF. 
die  vorzüglichsten  Denksprüclie  des  Sobnes  Sirachs  mit. 
Von  den  andern  apokryph.  Büchern  ist  nur  kurze  Nach* 
rieht  gegeben,  ah^i  iieioes  iibergangeo. 

j 
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Stäats-  und  Land-Oekonomi^« 

'  2>it  nnnonaristhe  Geattzgebßng.  Versuch  eines 
Syetem»  iib0r  de/^'Oefr^ädehanJUd  und  die  Ge^ 
setze f  nach  -welchen  die  ^laatspern^oHang,  in  ^6*- 
eiehi  des  O^tnudee  ma  handeln  hat. .  Nebst  einer 
mnonarischen  SibHoihet.  ypn  dem  Verfaeeu  der 
SaiiemaidkonoiHie n  Juliue  Grafen  *v(yn  Soden, 
Nürnbergs  t838,  Biegei  und  fFiessß^r,   !^8a  A  & 

Der  Zwe«k  dt«iet  Werks  ist,  den  Mangel  einev  alk 

gemeinen    üebersicht    der   annonarischen  Gesetzgebung 
und  der  einzelnen  Tbeorieen  der  «laatswirihachafLlicbea 
Schrif titeller  hierüber  zu  ergänzen,  und  es  icC,  nach 
ncr  Uurzen  EinUitung,  iu  vier  Bücher  getheilt:  i.  Buch, 
S.  9.    politische    Geschichte   der  annonariscben  PoHael 
und  zwar  go  wohl  der  allgemeiaen  ali  der  speciellen  der 
einzf  inen  Staateu  ,  altern  und  neuern.     Der  Vfr.  versi- 
ckert gleich  im  Eingänge,  »dass  er  nur  im  Staade  sey, 
eine  iliichttgo  ßkizze  der  altern  und  neuern  'annonar. 
'  Geaetzgebung  zu  liefern  und  beruhigt  sich  damit,  dass 
dies«  für  den  Zweck  seine»  Werks  kinreicfaeo  tiiöcbte.« 
XHe  Ausführung  bastütigt  die  erste  Bemerkung.  Dss 
Ste  Book  (S,  26)  Uigt  die  Hlararisc)ia  Gescbichte  cier 
«unonar.  GaaeUgekimg  vor»  oder  zeigt  die  manntckfaili- 
gen  Tkeorieen  ^  der  acaattwirtkiekaftnobeii  SebrifttteUac 
(namentlicb  der  Hrn.  Adam  Smitbi  deisen  Syatea»  asA« 
dem  Vf.,  Ott A  auf  keiaeii  ' andern  ata  den  grosakrlc  Staitf 
am  allerwenigsten  aof 'einen  Conttnentalitaat  passt), 
8olly,  Job.  Jos.  Paris,  de  Lastoura,  Neqker,  Düpont,  u.  A., 
XiOle,  Crome,  Schlier,   v.  Seutter,  u.  s.  f.),  prüft  sie, 
so  weit  er  sie  kennen  lernte  und  entwickeft  (S.  68  ^0 
eeioe  ebemaU  schon  vorgetragenen  Gedanken,  vornehm- 
lich über  ein  idealisches  Getreide •  xViagarJn.      Das  3te 
Buch,  S.  130.  enthalt  den  Versuch  des  iilntwurfs  einer 
annoaar.  Gesetzgebung  vom  Vf.,  und  zwar  sowohl  einer 
allgemeinen,  als  eiuer  den  einzelnen  europäischen  und 
Otttseraurop«  Staaten  angepastten  Special •>Gesetzgebupgi 
wo  luletat  wieder  die  Einwendungen«  die  von  Seiten  da 
AechU  ood  dar  Öta^tswirtkackaft  gegen  das  ideale  Ge- 
treide-Magaain  gemacht  worden  sind,   widerlegt  wer- 
den.   Häufig  ▼erweiset  der  Vfr.  auf  seine  frühern  Ab- 
kandlungeo,  die  man  also  immer  sor  Uänd^babea  uod 
nacbscblageo  muaa«   Des  £rgebnsaa  aeioer  Vorackliiga  if* 
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8ai8  ^16  Ilegimuigflii  ef  In  ihm  Gewalt  babao,  towoU 
eine  den  Landmann  nnd  Aokorbaiier  drückasd^  alle  Ver- 
liähnlste  mit  den  übrigen  Geiil|faiiiitC«lD  Temj^bt^dar 
Woblfeilbeit  der  Urproducte  sa  verbäten  t  Mch 
llftncmig  und  Notb  gansliob  su  irermeiden»  Dü  4^0 
imb«  &  —  282»  enihiii  die  reiche  ennoMafiaaebe  Bi» 
bUotbek*  Und  doch  bat  aieh.  der  Vf.  befcbrän^  ibella 
auf  die  Sclinfteot  welche  er  efhaHen.benntef  tbeife  <Ue 
der  ^eaem  liiuntnr«  welche  ihm  am  bedeatenditen  tu 
aeye  aebienen.  Geordnet  tind  sie  nach  den  S|)nrcben, 
in  welchen  sie  abgefasst  woideu  und  uiic  den  iateini« 
sehen  ist  der  Anfang  gemaciit.  ')  • 

'  OelumenUche  Pölilih  oder  yJ/lge?neine  Einleir 
lang  und  Aufstellung  der  Grundlicdingun^en  zum 
Staa i s It l) en  ü b e i  haup t»  .  Von  K  a  r  l  V ollgr  äff. 
Auch  ufiLer  dem  2uel:  Die  Sj'slcnie  der  prakli- 
sehen  Politik  im  Abend  lande.  Von  Karl  V  oll- 
gr äff  9  Dr,  der  Rechte  und  PJiilos.,  vtd.  Prof. 
der  Staatswissenschaften  zu  Marburg.  Erster 
The  iL  Oekumen.  Politik  u.  s,  f  Glessen^  Fer-- 
her,  1828.  XLVIll.  198  S:  gr,  8.  —  Zweiter 
TheiL  Antike  Politik  oder  Politik^  Ä,  der  Grie- 
chen, B.  der  Römer.  Als  eignes  /4'^erk  unter  dam 
Ttieh  Antike  Politik  oder  Politik  der  Griechen 
und  Römer.  Von  K.  V ollgr aff\  Ebendaselbst. 
XIV.  45oÄ  —  Dritter  Theit:  C.  Charakte- 
ristik oder  Charakter-'  und  Kultur -Statistik  der 
gernuinUch- slawischen  oder  modernen  Völker 
Muropa's  als  Einleitung  zur  modernen  Politik* 
•  Ebendas,  1828.  (Auch  mit  besonder m  Titel:  Cha- 
rakteriHik  oder  Charakter  -  und  Kultur Siatislib 
i#.  e.  üf.).  XV.  535  &  C€  ÄiÄ/r.  10  Gr.> 

In  dem  Vorworte  Kum  istrn  B,  verbreitet  sich  der 
Vfr.  etwas  weitläufig  über  seine  i^erson,  Studien,  Wür- 
det Art,  wie  er  zur  Ausarbeitung  dieses  Werks  ver- 
anlasst worden,  die  Grundideen  desselben  (die  Begriffe 
der  Völker  und  Menaohen  von  Freiheit,  der  Staat  oder 
das  Gemeinwesen,  die  ataetlicbe  Gemeinschaft)  und  die 
Kunat  (und  den  Kunstgenuss  für  ihn«  den  Vfr.},  den 
•ohoo^eaafliiDeUefi  Stone  »die  ayatemetisch*  krystallini* 
ecWe  Form  «n.gebeD«  Eine  hora;iiache  Friat  biodarch 
hat  dea  Budh  atchfe;  im  Pulte  gelegen  (bemerkt  er  <— • 
was  men  auch  ohnehin,  cehen  wurde)«  aber  ich  hin 
auch  der  rjeitep  Uebenengong»  daaa  Jedes  Schriftwerb^' 
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«lai,  ihrer  Marf^  ieiten  TtftfaSiar  nicht  iofort  p/i/r; 
daif  er  w^öhr  gesprochen,  besser  ganz  und  gar  im  l'ulte 
liegen  bleibt;  denn  jede  ächte  Wahrlieit  wirkt  elektrisch- 
schnell  sowohl  auf  den,  der  sie  aussprlclit,  wie  auf  deot 
dem  sie  gesagt  wird,  und  nur  halbe  Wahrheiten  und 
dunkele  Gefiihle  lassen  uns  <5chvvankeu,  zögern  und  zhü' 
dem.«  (Relnesweges ;  sie  schiessen  vielmehr  in  unsern 
Tagen  wie  die  Vi\ze  auf),  Er  belehrt  uns  sodann,  das? 
er  unter  einem  «chriftstellerischen  Systeme  »die  natür- 
liche Krystallisation  des  zu  behandeladen  oder  bebao- 
delten  Gegeoitandesoc  versteht,  und  jeder  Gegenitaod 
•eia  ihm  ausschliesslich  eignet  Sjitem  habe ;  die  Dat* 
atellung  selbst  aber  sich  gleichsam  als  der  selbstredeode 
Genius  der  Sache  kuod  geben,  der  Styl  die  GefüUs. 
Musik  sum  Texte,  zur  Saahe«  seyn  müsse.  Erstellt 
aber  iIikbIl  die  Aegel  (für  sieb«  wie  es  scheint)  auf :  dass 
die  Abtbeilong  eines  systeniatiseli  beliaodek  werden 
nussendeii  Gegenstandes  nach  Buohero,  Capitelo,  iSaupt- 
atüolkeiii  Abtbeilungen'  und  Unterabtheilungen  för  ein 
System  gänzlich  nnsulässig  i^t,  üäd  behauptet,  dass  eben 
die  Verletzung  dieser  Regel  (die  doch  wohl  nur  für 
willkürliche  Abtheilungen  gilt)  der  Grund  sey ,  warum 
es  so  wenig  wahre  und  achte  Sys Lerne  gebe  und  die 
geistreichsten  Schriftsteller,  wie  iVlontescjuieu  und  Za- 
chariä,  ihres  StofFes  nicht  haben  Meister  werden  k(»n- 
ßen.  Noch  ein  Kriterium  eines  ächten,  logischen  Sy- 
stems i^t  dem  Vf.  diess:  :fidass  es  sich  eben  so  gut  muss 
vertical  oder  perpenticular  (sie)  aufstellen,  wie, horizontal 
und  auf  den  Bauch  leg^n  lassen  könnePiC  in  seiner  Sym- 
metrie» Von  den  übrigen  Bemerkungen  zeichnet  Kef. 
nur  aui:  dass  die  germanisch  -  slavischen  Völker  deaStas« 
tes  gänslich  unfähig,  dass  sie  keine  Staats«  Völker,  son* 
dem  bloi  FaWlien-  oder  Haus -Völker,  dass  sie  keine 
aittlichen  S  taaU  -  Völker ,  «ondefn  1>lds  *  gesittete'  Recbts% 
und, Familten-Völker  sind,  denen  nicht  Stiriats  .  Verfassun- 
gen, sondern  nur  RecbtS-'VerfaksÜDgen  sriikönimen  (S.' 
XXVI  —  XXVIII).  Alle  Folensik  hat  der  Vfr.  an  irec-^ 
meiden  gesudit,  weil  sie  eine  Abtnrdttit  sey,  wenn  der* 
Gegner  von  gan«  andern  Priocipien  ausgeht,  und  seine* 
Vorganger  die  Tolrtik  nach  GrundsaLzeu  der  Vernunft  und' 
also  ideal  a  priori  behandelt  haben,  wahrend  er  sie  auf 
Charakter  und  Erfahrung  baue  und  also  real  und  a  pj' 
steriori  auf^etaist  habe.  Er  berechnet  sein  Werk  auf 
i3  Bände,  und  liat  auch  über  die  Literatur  in  deinselheii 
aicli  ausfühclich  goausserCj  ni^t  immer  .auf  die  feinste' 
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Weiie  (wie  wena  es  S.  XLIL  heitit,  et  sey  von  eineip 
Gelehrten  nicht  za  verlangen,  dass  er  jeden  über  Aelnen 
Gegenstand  gedruckten  Wisch  lejie  oder  citire).  Der 
Iita  Theil  enthalt  folgende  4  Hanptabschnitte :  I.  Ueber 
Charakter,  Keligioa;  Aolklämtig,  Cultur  und  Bildung  der. 
Völker  alt  Badiognogeii  tmd  £rfor(lerni$se  aom  Staatt- 
lehaa  überhäuft.  £ia  eibnograpb«  Uaberblick  der  VoW 
]ier  der  £rde  geht  voraiia ;  daoii  wird  geseiett  data  sich 
die  Volker  nach  eines  jeden  beaonderer  cbarakterittitcben' 
ladifidualttSt  entwickeln  Uiid  bilden  t  die  Begriffe  von 
Caltur,  Aufklärung,  Bildung,  Civilitation  und  Staat  (S. 
22  ff.)  erklärt;  es  banflelt  dann  von  dem  Charakter,  der 
sittlichen  Kraft  und  der  StaatÄlahi^keit  der  Vulker,  aU 
Ent&leLungs-  und  Fortbildungs*  Ursachen  des  Staats  iiber- 
hsupt  (auch  von  der  Religion,  demSchdnheitsgefnhle  und 
Geschmacke  und  von  der  Sprache},  von  den  Reiultaten 
des  sittlichen  CbaraUcers  in  Beziehung  auf  Staatszweck 
und  Staatsverfassung;  untersucht  (S.  86),  oh  die  Völ- 
ker schon  durch  blosse  Cultur  und  Selbst  •  Erkenntnist 
(fuhjectiTe  Aufklärung)  zum  Staatsleben  befähiget  und 
auferzogen  werden  können?  betrachtet  endlich  den 
Verfall  der  Völker  oder  die  allmälige  Consumtion  der' 
•ittlicbea  und  unsittlichen  Kraft.  II.  Ueher  die  Charak-  ' 
ter-,  Staatsfibigkeitfi  Religtont-,  Cnltur^  Anfklärnngs« 
und  BUdfines«  (Rellgioas-«  5praobea>)  VersekUdtnhiit  ' 
Bwiscben  den  (antiken  und  modernen)  Völkern  des  ^ 
Abend  r  jnnd  Morgenlandesi  und  die  Unanlässigkeit,  sie 
unter  tint  sittliche  und  cbaraktetittiiche  Kategorie  an 
bringen.  III.  157.  In  wiefern  sind  sieb  die  antiken 
und  modernen  Völker  des  Abendlandes,  als  die  Bewoh- 
ner eines  und  desselben  Erdtheilei,  charakteristiscii  ver- 
wandt und  ähnlich,  und  was  knüpft  sie  austerdem  hi- 
storisch' zusammen?  (wobei  S.  163  eine  verKniipfende 
Stufenleiter  zwischen  Griechen,  Römern,  Germanen  und 
Slaven  in  Beziehung  auf  Staatiformen  und  VerfvT^sungen 
aufgestellt  ist).  iV,  S.  164.  Ueber  die  specieile  Charak- 
ter-, Keligions-i  Cultur-,  Aufhlärungs-,  Staatsfahigkeits-, 
Beberrschungs-,  Verfassüngs-,  Hegicrungs-  und  Verwal- 
tungs-  Verfdiiedenheit  swtscben  den  südlich  •antiken  und' 
nördlich  •  modernen  Völkern  des  AbendlandeSf  so  wie  über 
die  Irrthümer  und  Nacbtbeile,  welche  aus  dem  iViisken*' 
neu  derselben  hereorgegangen  sind.  S.  197»  ist  iet  Plaä] 
oder  lobalt  der  fdlgenden  Theile  (2  —  8)  angegeb^hj  die  * 
Gründe  für  die  Folge  der  Matertiern  vom  ^len  TKelle  an' 
sind  iBf  Sieäi  Tb»  S.  454  ff.  aufgettfUS/   *      ..x.;» •  > 


Digitized  by  Google 


1 


* 


336  SUaU-  und  Land«  Oekoaoixüei 

Da  der  Vfr.  das  StaaUleben  vorn^mliob  bei  Grf#- 
cKen  und  llumem  fand,  so  bat  er  dasselbe  iin  sten  TLelle 
in 'seiner  Einheit  und  TotaliLüt  dai z,u&tfelien  versucht. 
Er  awerfelt  selbst  (Vorr.  zu  I.  S.  XXllL)  ob  es  iiim  »dem 
Nicht •  Phifologen  und  Altertbumsforßcher  ex  profesioc 
b«be  gelingen  können,  da  wir  nur  fragmentarische  Nach- 
richten von  beifien  Völkern  haben  und  ihm  insbesontiere 
"Vieles  im  Detail  unbekannt  seyn  mö^e  (er  hat  sich  da- 
her vorzüglich  aücb  an  die  neuera  Werke  9  S.  XXXiil^ 
gehalten,  von  denen  er  nac^eiaea  Doob  nicht  brauchen 
konnte);  dagegen  baberer  vor  vielen  unjiiristiscben  Fe- 
litikern  daa  Voraus,  dass  er  nicbt  ina  Blaue  hinein  antik 
]K>iittiire;  auch  habe  er  biaweilenreaUurirtuodioergän^tf 
wie  «es  die.  Conaefiuenft .  dea  Cfaarakten  beider  Völber 
mit  aich  bringe»  Gegen  den  Vorwnrff  daaa  er  daa  gneob* 
Staataleben  idealiiirfc  bebe«,  vertbeidigt  er^  aicb'  S\  XXXu 
£a  wird,  in  dieaem  Tbeile  A;  von  den  Gritdttn  ein  aUge-^ 
neine«  Bild  entwarfen«  dann  inabeaondere  (8*  as)  ^on 
ihrer  Religion,  (S.  92)  der  fflege  der  aobdaen  Künitoi 
Wissenschaften  und  der  dadurch  bewirkten  Aufkläruag 
der  griecli.  "\  ölker,  III.  S.  47,  von  der  au&  Charakter, 
Heligion,  Cultur  und  Aufklärung  hervorgegangenen  ho- 
ben Civilisationsstufö  oder  Staatsfahigkeit  der  Griechen. 
IV.  von  der  Verlassung  und  Kegieiuog  der  griech., Staa- 
ten, gehandelt.  Hier  sind,  S.  50,  allgemeine  Vorauibe. 
juerkuDgen  über  die  Zahl  der  gricch,  Mutter-  und  Co- 
lonialstaaten  und  das  Bekanntseyn  (oder  Nicht- Bekannt«' 
eeyn)  ihrer  Verfassungen  (ohne  vortüglioben  Werth), 
gemacht  I  dann  untersucht  (S.  59),  ob  ea  unter  daa 
Griechen  erbliche  oder  di&rcb  Geburt,  Rage  oflerUote^ 
jocbung  etc.  geschiedene,  mit  mehr  oder  weniger  politi- 
aebeo  Rechten  begabte  8tände  gegeben  bebe?  (es  g»b 
l^eine  K,eaten*£intbeiinng)  und  wia  die  Frieaterge^hlech«' 
ter  (in  Athen  die  Eumolpiden,  die.&eryiiei|  EnntdeSi 
f  hilleiden^  Ijykoineden«  £trobntaden»  Kentcieden«  TbMK 
lonideuf  Detri^  Bneygen^  ICyniden^  He^y^hiden  die 
nber  wohl  nicht  eile  zu  den  Frteatern  su  reebnen)  ge* 
We«en  sind  (S.  j8)?  hattefei  die  griecb.  Staaten  Unter« 
thanen,  Unterworfene?  (S.  61).  Auch  von  den  Sclaviße. 
wird  S.  65  Einige«  beigebracht.  Mehr  verbreitet  sieb 
der  Vf.  S.  67  über  das  durchgängig  demokratische  oder 
volksthümlich» staatliche  Frincip  der  griech.  Verfassun- 
gen  und  Regierungaformen  und  die  Begriffe  der  Grie- 
chen von  Freiheit,  Demokratie,  Aristokratie,  Monarcliie» 
Pligaichie  und  ^Tyuoaiai  uebat  einigeo  andecu  C<)iue* 
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qoeneen  Ihre«  sftaatllch-centripetalenc  Charakters,  Hier 
wird  behauptet  (S.  69}:  die  Verfassungen  der  Griechen 
waren  ledlf^lich  das  Retultat  ihre»  Charakter«  und  Frei- 
beitsbegrilles ;  Rechlsschutz  und  Privätrechtspflege  nur 
Nebensache ;  vom  Ostractsmus  und  retalismua  81« 
fOo  der  ö£Feotlicheo  Erziehung  S.  88?  von  den  VerliÜlt* 
aiuen  der. beiden  Geachlediter  «u  einander  S.  94»  und 
der  Eltern  und  Kinder  S*  102»  von  Aufrecbtbaltung  der 
Yx^lkfAeligion  und  (S«  X06)  Freiheit  der  fU4o  g«b|in« 
dab^  der  Cbuakter  dea  gnecb«  Theater»  107  aoge» 
gfUtt  und  6, 113  l»«alijiiMitt  dia.friibeni  und  apStera 
i4genamite%  Konigei  die  Aaiyiviieleii  «nd  TyraiMi69  (S* 
117)  geweaen  aind«  — -  S«  idd«  Voa  dem  iooero  SUftti» 
Organiam«»  der  ^rieeli«  Statte  atmantliali  von  den  Go- 
nt&den«  S.  xa(5*  von  den  Tolkavanamoilungen ,  deren 
Compeiensy  ud  dem  Reehte  der  Theileabme  daran, 
S.  133»  von  den^Volks  -  Ausschüssen  oder  Rathsveraamni' 
luogen,  S.  136.  von  dem  Beamten- Organismus,  S,  144» 
von  der  Gerechtigkeilspilege ,  S.  151.  vom  Kriegswesen 
(der  Landmacht  und  8.  167«  der  Seemacht,  sehr  um- 
stäQdlich,  so  dass  selbst  von  der  Beerdigung  der  Gefal» 
lenen  S.  165  Nachricht  gegeben  wird).  §•  175.  Vom 
Staats- Finanz  VT  eil  en  (Ausgaben,  Einnahmen,  besondere 
Leistungen  der  Kelchen-  eine  Kritik  der  einzelnen  Ein- 
nahmen -  und  Ausgaben -ii'uncte  ist  S.  igl  beigefügt)» 
S.  j89«  Von  den  Garantien- oder  Erhaltung»* rrincipien 

-  des  grlecb.  Staatavarfaatuvgen«  Y.  S.  191«  Von  den  Bon- 
des  -  Verbältnissen  der  griedu  Staaten  unter  elnandtr 
(i^weok,  Eigen tbümliehkeiten,  Verrichtungen  und  Com- 
petens  des  Bündnisse).  S«  196«  Dar  Amphiktionen^Ratii 
und  did  paii*JbeU«niaclien  gröaaen  .National«  Feste  nnd 
Spide,  UM  das  Sohlnattain  inid  d|6  Krone  dar  grieok 
Staatanvralt«'  ^  Dia  swatto  Abtb.  &  203.  baacbiftigt 
lieb  mit  dan  Roinarn«  Auab  biar  iat  aratliob  ain  allga- 
meioea  BUd  von  den'  Edmam  (und  ibrer  Varschieden- 
beit  von  den  Griechen)  aufgestellt«  dann  insbesondere 
S.  226.  von  der  Religion,  S.  234.  von  der  Pflege  der 
schönen  Künste  und  Wissenschaften  und  der  Aufklärung, 
S.  245.  von  der  Civilisation  oder  Staatsfabigkeic  der 
Homer  gebandelt.  .  Dem  4t6Q  Abschn.  S.  249.  von  der 
Verfassung,  Regierung  nnd  Verwaltung  des  röm.  Staates 
Und  seiner  unterworfenen  Frovinzen|  sind  a.  allgemeine 
Vorerinnerungen  mit  19  Numern  vorausgeschickt,  wovon 
wir  baaonders  auaaaicbnen:  8.  249.  die  Stadt  Rom  ist 

'  der  ainasga  iHittelpunct  und  Sita  dae  barraabandan  Volfcai 
Mlg.        tm.  Bd.  III.  Sir.  ^.  II.  6»  T 
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es  scbUkt  bloB  Besalzutigs- Kolonien  ant,  duldet  keioe 
Mitharncbaft;   S.  252.  von  den  röm.  Sclaven;   S.  254. 
Rom  hat  ein  Triester  •  Gollegrain  und  in  gawiMef  Bezie- 
biiag  «IM  Friesterkaste s  8»  255*  es  bat  eine  Stamm*  uild 
StSodo^Venchiedenbeit;   S.  258.  Freibeita- Begriff  der 
Römer;  -d*8  Stitlswohl  ateht  neben,  nicht  üb^r  dem 
Trivatwoble;  das  Prtvafclebea  und  die  FriTat^lDierstm 
tretan  deudi^er  beryor,  pli  bei  den  Grieeli(en }  S«  363. 
CharaktmatiielM  SilteDStrenge  s  mehr  Caduitriegeiik  ur 
Privat -BereicberuDg  9  alt  bei  den  Grieehen«  S.^264t 
Unebenbürtigkeit  der  RömeriiineD>  uttd  Biirgeriniiea 
ter  einander.    Ausehen  der  Matronen ;    S.  266.  Prftf««* 
tiona- Polizei;    S.  267.  das  Theater  eine  blosie  Anstalt 
»ur  Ergötzlichkeit,    Hierauf  ist  b.  S.  260.  vom  innero 
Staats- Organigmus  zu  Rom  gehandelt.    In  den  iiiston- 
»eben  Vorbemerkungen   sind    vier   Perioden  angegeben 
(nach  Niebubr)  und  zufolge  derselben:  S.  273.  die  Cu- 
lien»     Centnrien  und  Tribua   und   die  darnach  gabil- 
deteD  Comitia  curiata  der  isten  und  2ten  Periode ,  die 
centuriata  der  3ten,   und  die  tributa  der  4ten  ,  dann 
die  Organisation  dieser  3  verschiedenen  Volks ver«8 mra- 
ittegeo  iikid  die  Competenz  find  Verbandlungsweise  der- 
selben 8.  280  S.  beschrieben.     3,  S«  286.  Vom  Senat, 
nie  adlbitiadigem,   alt* bürgerlichem  odev  patriziscb^ 
Regierungskörper.    4.  S.  395.  Der  Beam^o-Orgamsaiili, 
Compatena»  Subordination  und  Aaag  (Reg««f  Gß^t^ 
und  Res  Sacrorum  f  lat^  Claase  1  F«attoM ,  '  Geniorri 
2te  Gl. ,  S,  307.  Aedüea  Curolea  3ta  Gl.,  Quaeatorea^^a 
Gl.;   S.  309.  DicUtorea«'  Interreget«  ausa»rordeaty<|e 
Magistrate).   5.  S.  311.  Von  der  CriflMQiiK  und  Civil« 
Rechupflege.   6.  S.  320.  Von  der  Falfrention»;«  Zwaogp^ 
und  Sicherheits -Polizei  zu  Rom,   7.  S.  824.  Vom  Knag»* 
wesen:  S.  326.  Landmacht,  S.  337,  Marine,    p.  S.  328* 
Finanzwesen  der  Römer.    Danu  werdeu  c.  S.  343.  die 
Verbältnisse  der  verbündeten  Völker,  Sociii  zu  Rom  und 
die  Verwaltung^  der  Provinzen  geschildert.    Endlich  i»t 
d.*  S.  350.  das  röm.  Reich  in  seinem  Verfalle  unter  den 
Imperatoren    (deren    neue    Gebiets  -  Eintheilungen  mit 
neuen  Beamten  S.  355  angegeben  sind)  dargestellt  und 
die    charakteriatische  Difiierenz  zwischen    dem  römi- 
acben  Reicba  und  den  modernen  Territorien  und  Hei* 
oben  8.-360  angedeutet.    Der  Änbnng  mtblilt  (8. 362^) 
ein'  Veraeicbniaa  der  auf  uns  gekommenen  und  wieder 
auf  gefundenen  griech.  und  röm.  Schriftsteller,  in  tabel- 
lariiahat  FptiB.i  So  if  ie  in  den  beidaii  Uanpt(|bibailaB- 
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en  der  Vfr.  «ich  vornehmliob  an  Tittmann,  Böokb» 
VebuLr  und  Creuzer  hak  (die  Scbriftan  ^ind  bei  )Ad6c 
apgefülurt)»   BO  in  dicam  ADbApga.-aa  Waobbt  «ad 

0«r  drlni  TftieM»  »unSaJut  |ilol|t^«!i  Vf  f  leiaogen  d«> 
&h«ff  liMltaiiiit^  .wpU .  aber  ey«»ttt.6U  :d«cQ  wb6t«itKi 
ent^ik  0i«  CMml^Mriduldeniiig;  d^Sr.g^nppiutqk-sIiivi. 
•ebes  Völktti  tb^ili:  sni  Beantwonung  d«r  Frage:  aiod 
aie  staattflbig  odsr  böotieii  <io  aU  Haoa^  Völker  in  Staats« 
Völker  umgewandqk  werden?  theila  um  suglelcii  für 
dea  4ten  Tbeil,  oder  die  praktiicbe  Politik,  als  Grund- 
lage und  Einleitung  zu  dienen.  Jene  Vorfrage,  iagt  der 
"Vf«,  aey  bisher,  wie  eine  längst  bejahend  entscbiedene 
yon  den  Vorgängern  gänzlich  übergangen  worden  und 
erinnert  (Vorr.  zu  Th,  L  S.  35) ,  dati  die  Leetüre  diesea 
Theils  ))starke  Lie«er,  Männer,  welche  die  Wahrheit  au 
ertragen  vermögen«  erfordere.  Die  innere  Aufackrift 
dieaea  Tbeils  isti  Die  Barbaren,  d.  h.  nordiachen,  ger* 
nmniiGb-alaviicben  oder  modernen  Völker  des  Abend* 
landea.  Voraus  geht  a,  S.  3*  ein  ethnograpbiicb-statisti* 
gcber  Uebetbltck,  der  folgende  Gegenstände  behandeki 
S.  4»  Klima  und  Charakter  der  Völker  scheidet  in  En* 
lo^a  eine  kinge  Gebirgskette  (von  den  PyrosKea  bia  «it 
dtts  aehwarse  Meer,  woduroh  aia  aädlicbea  «od  ii9rdlt* 
oh«a  Earopa  eebi)det  Wird}i  Reate  der  .«oltliiQii  S&dba* 
^bnar  und  der  fruhero  Bewobner  dea  Oa^aa  mdü^oiv 
deot;  von  den  beiden  HanpUllflinien,  S.  lo*  den  Ger* 
manen,  S.  15.  den  Slaven  (and  den  veratihiedenen  Ab- 
theilungen beider  Stämme  in  einselne  Zweige  u.  Völker), 
b.  S.  l8*  wird  von  dem  Charakter,  der  Staatsfäliigkeir^ 
der  Religion  und  Cultur  der  modernen  Völker  gehandek 
und  zwar,  anlangend  den  Charakter,  ein  allgemeines  Bild 
desielben  entworfen,  und  infbesondere,  S.  32,  der  Frei» 
heitßbegriff  derselben  (sittlich  unbegrenzte ,  mitbin  un* 
aittlicbe  persönlicha  Licenz  und  völlige  Pflicbtenlosig* 
keit)  geschildert,  insbesondere  die  Selbstsucht  S.  29% 
^^önlicbkeit  der  Rechte  S.  369  Sondertbiimlichkek  S, 
40 1  Haas  gegen  alle  Oeffentlichkeit  S«  51  ^  Öebnrta^i 
Scända*  tm^  Reehta -Verschiedenheit  &  54  wo  aafsli 
S«  8?  £bre  und  S.  94  Topt  der  Ebrerbietnng  ge* 

kaqdek  iafi  ^  da^b«^  S.  85  ^  eksen^cSla 
Bemerkung:  > wenn,  der  Germane  von  Ehre  und  Gut 
redet f  ao  apreobea  aar  aeta  Freiheicybegriff  aad  aetao 
Habaaefat  aas  ibm.c  Allerdings  gehörea  aUrke  Magen 
da^ui  um  aolebe  Abipeiaaag  SU  v^idaaeiil).  f^jSlt^  j^Q^ 
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AVatftaaarHdikele  odat  Haag  zu  Abdnteuern,  d.  i.  tu 

SaWagten  VtkttmAtano^eui    b.  Von  der*  Habsucht  und 
M  Eigennfii»a''5»  104^   (Hier  «ind  reckt  «iala  Abe»- 
lenarlichkeitanv  im  Siane  dea  Varfa. ,  zutämmengesteiyti 
nämlieh  j  S.  115.  RaitV*  ,  B^uta  :  uodf  fitfabaruoga  -  Abeii- 
teuerlichkeitj  8.  119.  Hatfdelf,  EiWafbi-,  Eotdackiittgi* 
und  Au8WanderuDgit*Äbettt. ;  ,  S/t2f4.'«Ht«tirUfch -poHtf* 
gehe  Abent.  (rrojWeninacllao' dW^  GalakrMtoJ  J;,  S.'  Ilfi. 
Glücksspiel- und  Jagd- Abent. 5  S.  129.  Proceiiir-Abattt.)Sr 
c.  S,  130.  Von  der  Iloch&chätzung  des  weiblichen' G«^ 
nchlecbta  (8,139.  Galanterie,  S.  144.  romaotiacha  Liebe, 
oder  Liebe«  -  Abenteuer).     d.  S.  I49.  CbarakterooieLer 
oder  Versuch   einer  Stufenleiter  der  modernen  Völker 
binsichtlich  des  atärhern  oder  gchwächern  Hervortreten« 
dar  ainaelnen  bisher  abgehandelten  Leidenschaften.  (Hier 
wardan  15  Völker  genannt,   welche  dem  sittlich -unbö- 
granstan  Freibeitabegriffe  huldigen,  worunter  auch  Nr. 
und  10.  die  Süd  -  und  Norddeutschen  sich  befinden.  Deo 
gutmütbigan  Norddeutschen  hat  der  Vfr.  das  Unrecht 
•biubittan).    2#  S.  165.  Von  der  atit^^deni  Charakter  der 
germanisfdi-slavnaban  Völker  hervorgahandan  Staatt>U» 
f&higkieit«     Sia  ^itd  als  daa  Geaammt-ResDltat  äOei 
bithar^  Voreatragenan  baUächtat  «ad  inibatondara  S,  17? 
die  Eatstabung  udd-dar  Gharahtär  von  Dörfern,  6t$^ 
ten,  Territorien  und  Raichan  angegeben,  S.  ttjr  nntat* 
sucht,  was  Aie  D5rfac  in  Gameindan-,  was  die  St&^ta 
aufblühen  gemacht,  wÄ«  fSt  Territorien  nnd  ftaicba  dea 
3VIittelpunct  abgibt  oder  sie  zusammen  halt,  S.  J99.  dÄ 
Qass  gegen  alle  Staats- Versuche  und  Theorien  daraul 
erklärt,  S.  207  angezeigt,  warum  den  neuern  Völkert 
eigentlich  die  fürstliche  Alleinherrschaft  zusagt.  Nach 
S.  217  fallen  also  bei  ihnen  die  Worte  Stoat  und  Stants-- 
Verfassung  mit  allen  ihren  Compositionen  weg  und  si« 
babeti  eben  deswegen  (S.  219)  anch  keine  pragmatische 
Geschichte.    Die  Einwendungen  gegen  diese  behaupte^ 
Unfahigkail,  einen  Staat  zu  bilden,  sucht  der  Vf.  S.225^* 
2u  beseitigen.   Ein  3ter  Abschnitt,  S.  246,  bandelt  von 
^ar  <itaUgion*  und  bemerkt  znvdrdersti,  dass  sier  den  mo* 
darnetf  VölkaVi»  dnrch  Bakahrung  (die  Wohl  überall  Statt 
lacrd)*md  -Waffaiiga^lli  nritgathaHl:^ worden  ist,  dann 
wtfdjS.  250  antersnebt»  wasb«iinpa^iisGbarWürdfgna(( 
dackeibeti  woHl  vorr  eiuaader  ku  sendet  say  (der  Mono* 
iliaistmit  das  Christantbanis,  die  Sitimiibfeilebra«  d>e 
Glaubenslehre;    es  wird  S.  256  ff.  behauptet,  dasi  oje 
ne^eu  Christen^  der  sittlichem  Restauration  nofäbigf 
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bJosi  an  deai  (Slaiib^  gelutkea' und  ibn  mit  ihrer  un> 
auUkhea  IfliaiilMi«  watter  «nageighinückt  babco,  und 
&  2^i^~daie  da»  «dioQ  gftDslicb  verdofbeoa  Cbrialen« 
ihom  auf  die  gt^rnianlaob^aUviacbaii  VÜkar  übargetragaa 
^  ward^  aey«  aviab  S,  dBO  ff.  dakfu  dia  £auuJ^uDg  daa 
rdmiaGbän  Papal  -  Syiiaaia  afklaft}«  .&a9a  M  von  dam 
(aabt  geringeo^  Eclolge,  mit  walcbem  daa  Cbriatantbum 
auf  die  Sit(liahkait' und  StaaUfabigkait  der  gerniao.  alav. 
Volker  gewirkt  bat,  gebändelt,  und  S.  297  gelehrt,  in 
welchem  Geiste  es  weiter  zu  verkuadigeu  sey.  (ijMaa 
pab^e  die  chcidtl.  lleligioo  den  Charakteren  der  Volker, 
dem  Klima,  den  GebiäucbeDi  den  Unistaaden,  dem  schon  s 
gegebenen  sittlichen  Stoffe  an«  ~  etwa  wie  ehemals  die 
Jesuiten  in  China?)  —  4.  Von  der  Cultur  der  Wipseu- 
icliafcen ,  schunen  und  technischen  Küngte;  a.  S.  299. 
Vorauftbemerkungen  über  die  Empfänglichkeit  und  daa 
aittlicbe  Interetae  der  modernen  Völker  für  die  Wissen» 
aabaftan  und  schönen  Künste  iiberbaupt.  b.  8.  317.  bi« 
atioriacha  Momanta  binaiobtüch  ibrea  nähern  Bekano^ 
wafdana^H  den  alten  Classü^em  imd  den  aabönan  Kün- 
atan  (erat  am  Ende  des  Mittelalters),  c.  S*  321.  Mif^ 
walcbam  £ffaata  für  AofklaruDg,  SIttliabheit  und  Staata- 
bafahiftttiig  aind  aait  dam  i6taa  Jahrbrndarta  bia  hiaber 
die  aSatra^teo  Wlcianacbafian  upd  aehdaen  Kiinata  ga» 

^  -  pflegt  wordaa  ?  (bei  der  den  Modernen  durah  ibran  Cba* 
^aktar,  oaah  and  jron  dam  Vfr.  gegebaoan»  Gaaohmaaka- 
uod  TbaQoakiB.Iiosigkeit  für  das  Sittlich -Saböne,  £r- 

_  babene  und  OefFentliche  in  Dichikunst,  Redekunst,  Ton- 
kunst etc.  haben  sie  mit  allen  diesen  Kunaif^chern  nur 
durch  ein  mühsame«,  schul mäsiig  wisäenschafiliclies,  Stu- 
dium sich  bekannt  machen  können,  weil  ihnen  der  eigne 
Genius  und  Charakter  dabei  gar  nicht  zu  Hiilfe  kam,  son- 
dern sogar  entgegen  arbeitet!!  in  Ansehung  der  ab» 
Straeten  und  practischeo  Wissenschaften  soll  ein  anderes 
Hinderniss  in  den  Weg  getreten  seyn,  die  todie  lateini- 
sche Sptaabe  —  lebt  die  alt  -  griachiaobe  mehr?  ist  der 
dar  Vfr»  in  den  latain.  Sabriften  neuer  Gelehrter  sei^  - 
^  dam  I5ten  Jahrb«  ao  belesen,  dass  er  behaupten  kaaa 
(S.326)  :  sie  hätten  nur  lateinisch  radebrechen  gelehrt? 
Baf*  übergebt  noah  ^aiaaiudera  Unwahre  oderHalbwab- 

.  ra)t   Noäk  iat  a;  &  340.  Tonr  dar  loaoera  Cultur  der  ah- 
atraatan  Wiaaaaacbaften,  md     S*345»  von  dar  der  aebö- 
aan  l«  griaahiaahan  ^aabonen  Kttoata  (Bauknnat,  Saulptnrt 
IMLoaatkv  Beradta^mkeit,  Gymnastik,  dam  Chor  S*  356)«  . 
3»  S^357*  der  germaniaGbaii  aabönan  &ünite  .(coman4idiar 
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Ersählung  in  Froaa»  Keim  und  Dial9gf  Tonkunstt  Tanz« 
Itunat  S.  370)«  3.  S.  372.  äer  gemeinsebaftlichen  Male- 
rei Nachricht  gegeben.  4«  Mit  welchem  ££^eote  fätf  die 
Uolte  Cultnr  sind  dagegen  seit  dem  ifteti  Jahih»  und 
•ehon  'früher  die  prafctitcben  Winaoeobafteito'  (&  373) 
und  die  A^hsiacliaa  KQnatii  vftd  0««^erhe  (S,  384)  ge- 
fßegt  worden?  e.  S.  337.  Uebei^  das  Verdientt  und  die 
aittliohe  Bedentung  der'*  dermaligen  bohen  wiasensehiA^ 
liohen  nnd  teehnifoiiatt  GnltoretuCa.  5»  Bestimmung  d^t 
Zeit^Epoeba«  in  urelehe«  der  Cnldiinationt-Folict  der 
charakteristischen  Lebens  «Entwickelang  der  Barbarea 
des  Abendlandes  zu  setzen  seya  dürfte,  S.  393*  (^*® 
Germanen  und  Slaven  haben  den  Culminations- FuDCt» 
die  Blüthe  ihres  Lebens,  die  ins  I2te  und  I3te  Jahrb. 
gesetzt  wird,  schon  längst  überschritten  und  mit  dam 
Ende  des  i^ten  Jabrh.  trat  das  letzte  Aufflackern  und 
zugleich  Veriüachen  ihres  eigentbiimlJchen  Lehens  und 
TVeb  ens  ein  und  die  folgende  Periode  gleicht  ganz  dec 
griechisch  -  alexandrinischen  und  der  römischen  unter  den 
Kaisern  bis  auf  Constantin.  ^»Bereits  mit  dem  I4ten 
Jahrb.  schreitet  das  wilde,  abenlenerliche  und  FamiHaa- 
Jeben  äusserer  Sitte,  Ordnung,  Gerechtigkeitspflege 
(leider  )edocli  nacli  fremdem  Reebte),  gelehrter  Cukoc 
und  gelehrten  Oeaetsbäeliem  ^  atadtischem  Zusammen- 
leben t  territorialer  Arrondimng  und-  den  Pnlmkrieg^l 
cte» ,  lauter  Dioge ,  welche  der  Germane  fru|ier  haistei 
langiam  entgegen«  S.  400). '  C«  S»  41^4  Obncloaion  (£e- 
riofatet  gegen  tdiejenigen,  wdohe  aioti  Ton  Ihrem  VmM 
herab  in  der  besten  sittlichen  Absicht  mit  UniTenal* 
'Staatsrecht,  philosophischer  Staatswissenschafc,  politi- 
schen Constitutionen,  Staats -Idealen  und  Reformen  etOt 
beschäftigt  haben  und  noch  beicbaf Ligen ,  und  jneineO) 
der  Moment  der  Reife  sey  für  ihre  Staats -Ideale  einge- 
treten, statt  einy^usehen,  dass  der  Staat  ein  Product  sitt- 
lichen Charakters  und  nicht  des  Verstandes  ist,  dass 
dieser  nur  ein  Handlanger  und  Markthelfer  des  sittlich- 
zentripetalen  oder  Staats -Charakters  ist^  u.  s,  f.  Noch 
S.  417.  über  die  Entstehung  des  guten  Tons  und  der 
guten  GeseUschaft,  ihr  Trincip  und  (8.  425)  die  darauf 
gerichtete  moderne  häusliche  Ersiehung),  D.  Ueber  ^ 
Methode  und  Terollnologie ,  wonach  und  worin*  deia 
Allem  gemäsi,  die  praktiacbe  Politik  dea  modernen 
Abendlandea  darauatellen  ist.'  j*  S.  432*  von  der  syste- 
njaiiaoben  Methode  oder  dem  Systeme  bei  Bebandlaafi 
der  modernan  Volitik  im  Gegenaatna  nur  i^rieebiaaben  uno 
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römischen  und  der  neuern  philosophisch  -  politischen  Sy» 
UemG.     (Sie  grüadeC  sich  auf  die  gescbichllicben  Dar« 
«telluogen  des  Vfs,  und  deren  ile«ultate}.    Auch  hiec 
homoM  noch  manche. eigjBOthaiDlidio  Bah«iiptBDgen  vor, 
&  B.  S.  4^6«  dasa  die  aogenaonten  auswärtigeo  Verhälfip 
lUiie  fast  weiter  niehU  sind  aU  Verbiltoiave  der  faerr- 
jotepdeD  Familienhäuser  .oder  Familien  unter  etoender» 
S.  446.  Von  der  ia  dieiem  Lehrbuch«  beaondara  für 
dfif  Folgü^odet  adoptirten  Charakter*  und  MohgemSisern 
TarmtiiologtQ.   (Dean  da  aa  kainaii  Staat,  keine  Staata» 
varj^ung  im  Sinne  der  vihg,  nohjiüi,  rea  publica  gibt» 
ao  mäaien,  nejint  der  Vfr.,  auch  diese  Worte  in  der  ' 
»odeicneii  'Politik  wagfalleni  ,  der  Yfr.  achreibt  daher 
^  att  ^ehanwall  Stat^  von  atatus»  ao  data  Staat  den  cen- 
tripetalen»  Stat  den  ceotrifugalen  Charakter  bezeichnet» 
und  eoUcbttldigt  den  Gebraucii  des  Worts  Politik  auf 
dem  Titel).    £.  Anbang  oder  sichtende  Ueberaiclit:  der 
theils  parteiischen,  theils  rein  abenteuerlichen  modern« 
politischen  Literatur:  Lr^t  wird,  S»  45g,  ihre  Cbarak« 
teriatik  aufgeatelk,  nämlich  a.  die  Tendenz  der  altera 
politischen  oder  publicisLischeu  Literatur  bis  zur  IVIitts 
des  loten  Jahrb.;  dass  das  positive  Staatsrecht  und  daa 
Recht  überhaupt  nicht  Y^n  der  Politik  oder  5taatskunac 
^etreoiift  worden  aipd,  wird  gelobt;  b.  ein  zweites  Merk- 
mal der  modernen  polit.  Literatur  iat  die  Parteilichkeit, 
vorneJunlich  seit  dar  Reformatio n ;   c.  ein  drittea»  ba» 
sonders  seit  der  Mitta  de«  igtatt  Jabrb.f  die  Abentanar»  ^ 
lichkeit,   d»  u  idaa  apeculative,  manacban-  und  aadi» 
<  kemitniaalota,  kartanhaualeriadie  Raiioniiemelit  fiberSiaa- 
tenbildnng  im  modernen  Abandlande«c  Darauf  folgt,*  S, 
466,  daa  ticbtanda  OoppelTeraeicbntm  (auf  Saiten  dar 
faUtoriichan  Herracher  und  der  Servilen  etc.  und  auf 
SaitaU  der  Freiheit  de«  3ten  Standes  etc.  in  2  Golumoeu) 
der  modernen  politischen  Literatur  mit  Ausschluss  der 

rartici4ar-publicistiscben,  nach  deo  eiczeloen  Ländern: 
talien»  S.  468*  den  Niederlanden  und  Spanien,  S.  469. 
England,  S.  470.  Nordamerika,  Frankreich  vor  der  Re- 
volution, in  der  Revolution  S.  474,  nach  der  Restaura- 
tion (S.  479);  S.  4^4.  Dänemark;  Schweden  j  Teutsch- 
land und  Schweiz.  S«  508  ff»  nachträgliche  und  resul« 
tirende  Bemerkungen  zu  dieaem  Verzeichnisse.  Es  sind 
folgende;  9 Der  eigentliche  Sita  und  aecundäre  Keim  zU 
den  politiachen  Theorieen  dea  Idton  Jehrh.  ist  die  blio« 
de  Verehrung  des  röm»  Aechta  und  das  mit  der  Philoso- 
phie augleick  beAcbeitete  aoganannte  Naiurcedbt^  meh- 
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Tere  Hterariscbe  Werke  werden  nachgewiesen,  aus  wel 
cheo  obige  Verseioiini«8e  erg^nat  werden  können;  die 
KegieruDgen  haben  di«  frühem  politischen'  Sdhri£teli  vol 
Lahrvoctraga  gestatiat,  weil  aia  wohl  mmufüf  dm  m 
nur  Tantandat-Thaorietii  und  tesp.  SpielaraAan  aeyei} 
die  franaos.  Ravolntion  Jat  Bficht  dneah  dtaaa  Thaorim 
herbeigeführt  worden;  es  htft  sich  vielmehr  dabei  ^it 
Staattuofähigkeit  der  Franzo^ea  und  aller  modernen  \ul- 
1(er  gezeigt.  —  Durch  die  genaue  Anzeige  des  Inbalti 
dieses  Werkes  glauben  wir  jeden  sachkundigen  Leser 
in  den,  Staad  g^atat  f tt  babaa  t  aia  Ucthail  daciÜKf  t\i 
faUaOt  • - 

Die  Bildung  einer  harmonischen  PF elt^  als  End- 
zwech  unser 8  Daseyns^  und  die  zu  ihr  erjoräerä-^ 
'  chen    Nationalunternehmungen  f  dargestellt 

L.  Ramback^  Erster  Theil^  Der  National^ 
fond.  Bredaun  i8»7i  Grii$on  Compm  JUUUt 
445  &  gr.  8» 

Der  Vfr.  hatte  schon  1826  einen  Plan  «ur  Bildung 
eines  allgemeinen  Entscbadigungs  -  und  Unteritütauogi^ 
Fonds  herausgegeben,  nur  Vertheidigung  gegen  den  K^ 
centiqnlen  seiner  1824  erschienenen  Schrift:  Blick  sof 
Deutadklands  gegenwärtig«  Lage.  Den  Streit  eraUdlt  dd 
V&  in  der  Yottm  mn  gegenwärtiger  SohrifC  und  sew 
ihn  {ntatv  aber  mit  etweiterter  Anssioiltf  fort«  UntM  ^ 
»er  harmonischen  Welt  versteht  er  leine  solche»  in  du 
alle  uns  verliehene  Kräfte  und  Vermögen  sich  frei  so^ 
wickeln  können,  ohne  dass  die  Entwickelung  der  eines 
die  der  andern  behindert  und  in  der  die  Strebuogen  det 
Individuen  einer  Nation  auf  die  Erreichung  des  objecü^ 
Ten  Qetpmmtsweckes  (ein  durcbana  wohlangebsuetei 
Iiand)  und  das  subjectt^en  GesemmtsWeokes  ( sittliche 
und  geistige  VervoUiionimnung)  'gerichtet  aind.c  Dosdi 
^Erreichung  des  «bjeettTen  Zwecke  werden,  die  *lHiild 
nur  Erreichung  das  subjectiven  verschafft*  Damaeh  maü 
der  ganze  Gang  der  Untersuchungen  des  Vfs,  beurthsät 
werden,  welche  in  diesem  Theile  dariteilen  sollen,*  wis 
ein  Fonds  »u  bilden  sey,  diircb  welchen  sogleich  und  zu 
jeder  Zeit  die  zur  vollständigen  Befördernng  der  Sr^^t^ 
und  Nationalawecke  benöthigten  Summen  an  beziehen 
iiindy  ohne  dass  ihre  Besiebung  das  Einkoromen  der  Ke* 
gierten  schmälert*  Es  werden  daher  im  isCen  Gap.  ^ 
I'lan  snr  Bildung  einet  allgeineineo  Entscbadigungs  - 
Unterstütanega«^Fondst  die.  .Etorichtungen  nod  V^tkeik 
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^«selben,  die  bei  Erweiterung  der  Bestimmungen  d^s 
Foods  zu  treffenden  IVlaasregeln  dargestellt,  eines' 
Fonds,  zu  Welchem  Jeder  beitragen  kann  und  der  Bei' 
tragende  sich  und  seinen  Nachkommen  Anspruch  auf 
Unterstützung  verschafft.  Im  2ten  Cap.  S.  41,  theik 
der  Vfr.  seine  Ansichten  mit,  wie  ein  allgemeines  Bank- 
wesen anzulegen  sey^  wodurch  der  Geldumlauf  ün 
Staate  geordoet  werde«  JVlit  ihm  eteht  im  3ten  Cap. 
S.  47,  die  vorgescblagene  Creirung  von  NatioDalCoode» 
Actien  in  Verbindung,  welche  Aetien  zum'&blungsmit-' 
tei  beim  Erkenfe  der  Sfiirelgniiidetäcke  sa  Nattooel« 
Sigeaihnm  uod  b«c  Coaeentriroa§  ^er  Cirenletionatem- 
tama  m  die  Benkeo  dienen  aoUea.  Im  4tett  Gen.,  S.6b% 
Ut  der  Vfr.  bem&htj  denntbnn«  daae  dnroh  die  vorge- 
eehlegenen  JUittel  die  benötbigten  Summen  tiolier  nnd 
obae  Neeiidieil  emraeoiiBffeii  eind,  und  im  5ten,  S.  8r, 
wie  nfitkig  nnd  nutzlieh  der  Aniiaiif  eines  Theiles  der 
Frivatgrundstücke  zu  Nationaleigentbum  nnd  wie  er 
möglichst  zu  beschleunigen  sey,  welche  Grund&tucke  zu 
Nationaleigentbum  zu  machen  sind  und  dass  ihr  Ankauf 
■keine  nacbtheilige  Störung  im  bürgerl.  und  gesellscfaaftl« 
Leben  veruraacbe.  Das  6te  Cap.  untersucht  S.  143, 
die  Bildung  des  Nationalfonds  genauer,  nach  seiner  we- 
sentlichen Beschaffenheit,  den  Voranstalten  dazu,  dem 
vsu  wählenden  Personal,  den  Besoldungen,  der  Einthei- 
lung  der  Landesfliche,  der  Anlegung  der  Kolonieen,  und 
im  TteOfS,  237t  *i>^d  die  Einkünfte  dieses  Natiönalfonds, 
eowobl  die  eo»  den  Nationalgütern  als  die  sonst  ihm 
mkommenden  dergeateUt  und  die  Grösse  des  Fonds  hin- 
eiehtlieh  ^er  ikm  sugehörenden  Liend^sfliche  wird  be* 
üdmmt;  die  Anwendnog  eber  der  von  den  Netieualgtx- 
tem  besogeiihn  Bieknnfte  aehr  umatindKeh  im  S^en  Cep, 
8. 301  —  366  «ttteinender  gesetst.  Das  9te  Cap.i  S.  367 
gibt  nnn  eine  Uebertiobt  dea  gensen  iSyatems,  dunm  wel- 
efa^s  eine  hermoniscbe  Welt  im  Ginsen  gebildet  werden 
"^11 1  'in  der  gleiche  Ordnung,  gleiche  Gesetzmässigkeit 
herrsche,  wia  in  der  zum  Vorbilde  dienenden  Welt. 
(Wohl  hatte  diese  Uebersicht  kürzer  gefastt  werden  kön- 
nen;, man  kann  sie  aber  auch  als  Vorbereitung  zum 
Zeesen  der  einzelnen  Capitel  benutzen).  Der  Scbluss 
(S.  422)  widerlegt  parteiische  Urtlieile  und  Einwendun- 
gen gegen  dieses  System.  Man  wird  die  besten  Absich- 
ten des  Vffl.  nicht  verkennen  und  seinen  Vorschlägen 
gewiss  die  gebührende  Beachtung  und  wohlwollende 
SiSfnag  nickt  >emgen.    Uebrigeoa  het  der  Vfr.  (köo. 
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'  *  ■  ^ 

pf#ii«i.  AftiIl«TU*l'ieQt.a(D«)^.4Mvg«asa  Werk, 

Tbeiieii  b^fttebe«!  soll,  noeb  ntcbt  vollendet,  nicht  ein- 
jnal  den  Plan  vollsländig  uuigelheiic,  aber  doch  leine 
Ansichten  so  weit  entwickelt«  dasd  über  die  Hauptüacha 
ein  ürtheil  gefällt  werden  kann,  wozu  die  J^uocte  S. 
XVII  L  der  Vorrede,  mi^  MCIGbi^d^ilM-'Bmttktiii^ea 

4 

i  •  ♦  ^  I        •  • 

    « 

De9  -Orqfhn  Heinrich  fMrhmi  i^mn  Sckon^ 

burg'-Rochsburg  Handschriftliche  jNachrich' > 
ten  Uber  6 eine  !4'  iriiL6 diajt sj ührung  zu  Hüclishurg 
in  Sachsen;  herausgegeben  und  mit  Anmerhm- 
^an  begltitet  poni  Professor  D,  fp^eher  in  ii/e«- 
*  lau,  I'.rster  Band*  Oekonomisches  Tagebuch  Jut\ 
die  Jahre  1799—^1839;  nebst  einer  tforläufigtn 
kurzen  Geschichte  und  DarHeUumg  der  Bmehsburg,\ 
^kViriheciiaften  und  dee  Ökonom^  Lebens  und  Wir* 
lena  des  Hnu  Verfwsers  im  Allgem0in»n  pom 
Herauegeber;  »nem  Portrait  4e$  Mrsiern  und 
einer  Karte  ifen  Jtoehebu  rg  in  Sieindruch  Hallk 
Hemmerde  und  Schwetschke^  i8'i8.  X//«  .;2(^& 
gr..8.   (1.  und  2,  ThtiL   5  Rthlf\),  , 

'  Der  (am  29»  Apr.  1760  geb.,  am  19.  Apr.  1825  gest) 
Keicbsgraf  und  Herr  von  Schönburg* Rochsburg ,  Ilein- 
ricb  Eroftt,  mit  welokem  der  Herausgeber  dieser  öobi^ic 
faat  30  Jabte  lang  in  fffondscbaftlicbea  Verhältoiiiea 
•tand«  und  "den  er  als  seinan  Liefarar  in  dar  ptaktiiobia 
Oal(onoaita  Tarahct»  hatta.  a^aibat  ihm  aufgetragan«  dei» 
ain«(  aiia  aainen  Fapiaran  dai  Wiobtigsta^^nnd  Bedanlaad» 
•ta  inm  Bahufa  einer  Gatcbichta  sainar  Wirtbscbafteo 
der  ökonomiscben  Welt  uiitzutbeilen.  Nacb  dem  lüde 
desÄelben  erhielt  Hr.  Prof,  W".  seine  sammtlichen  öko» 
noiüiscben  Papiere.  Mebr  als  die  liälfta  derselben  be- 
stand aus  Excerpten  aus  Ökonom.  Schriften,  aelten  mic 
Anmarknngaa  des  Gmfeii  begleitet  und  alio  iEur  Be- 
kanntmachung nicht  geeignet.  Daa«-  waa  dam  f ^iblicoa 
vorgelegt  wardan  aoil«.  besteht  I.  aua  ainam  ökdhoflif 
Tagcbuch.a«  daa  an£  dia  Jahra  1799  1808  (mit 
acfadnsi  daa  X  1800)  aiuifnbrlicher,  1809 — 1819  flucbtif 
abgefasst  ist,  mehrere  belehrende  Erfabrangea  und  ße^ 
obacbtungen,  besonders  über  die  Schafzucht,  enthaltend; 
es  befindet  sich  in  dieseiii  Bande  und  der  Herausgeber 
bat  noch  einen  später  erhaUeneu  Anfiang  über  den  Er- 
trag d^^r  V^pUmJ^uc,  in  daa  Jahsaa  1^93-^  i^aj  baigi|ft* 
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ben  j  2.  tu«  den  Kntwurfen  un(i  Planen  zu  den  aliget 
jseioea  wirthtchaftlicben  ILiaricbtuogeo  uod  Verbeaseo 
nuigen  io  Rocbtburg  und  daa  übrigen  BMitzangen«  von 
1802  bis  Ig25,  di«  der  Her«iiif,  «benfalk  riämc,  ob» 
gleich  nicht  alle  diese  Fleae  zur  Atufuliniiig  gekooiii>e« 
urnii  lie  sollen  in  ^«1  aten  Band  kenunen,  so  wie  deo 
gtea  Theil  einzelne  mmaehtA»  dkOMmtioli«  Attfe8|te 
ober  specielle  ökoAoiD*  OegeotlSode  «faiaelimeii  werden« 
Br«  W.  bftt  die  «Smnuliebett  bendeobrifüacben  Septere 
dee  Gnfen  wdulieh  ao  ebdfoeken  leweni  wie  er  ite  ge« 
fttodeo  kttli  «nd  Anr  rnnweileo  ntl  eigne«  AnnMvkangeD 
bcgletteU  Vorsoglieb  eeketebar  itl  die  deQi  eMen  Baiäet 
1^43,  vorausgeschickte  anmmariache  Geschichte  und 
Darstellung  der  Wirthsobaften  des  0rafen  zu  Hocbslurrz;, 
Berthelödorf ,  Moljsdorf  und  Heisdorf  in  Sachsen,  und 
seines  ökonomiscben  Lebens  und  Wirkens  im  Allgemei- 
nen« Ibr  wird  im  2ten  B.  eine  kurze  Geschichtd  und  * 
Darstellung  der  Rochiburg.  Wirthschaften  seit  und  nach 
dem  Tode  de»  Grafen,  so  weit  sie  ini  Besitse  seiner 
Allodial  -  Erben  sind,  beigefügt.  Uebrlgens  führt  Hr. 
W.  noch  andere  Schriften  an,  in  welchen  Kr  aelbst 
ode«  Andere  von  des  Rochabuigec  Wiithscheft  N«ebci«ht 
gegeben  beben* 

■ 

IJeher  Merinos  -  Sc Jiaafzucht  in  Bezug  auf  die 
Ji^rjüt  dernisse   der    l^VoUe  j'dr  ihre  Anwendung. 

T^ersuch  als  Leitfaden  beini  U nierrichle  und 
zur  Sclbslbelehrunii  j ur  l^andwirtke  mit  Berück- 
sic/itiL'ur/g  nördlicher   Geilenden.      Von  Johann 
,  F  kilipp       ag  ner.    K omgsherg ,  1 028 ,  Bora- 
ti  Qfgßr.  XVL  471  S.  gr.  ö.  x  Jithlr.  1»  Gr. 

Die  nnifaMendice  nod  lebrreiicbite  Sdirift  iiber  die-  . 
aen  beeondera  Tb^il  der  Lehre  iron  der  ScbaeC*  ond 

Viebzucbt«  Der  Vfr.,  der  schon  frnher  ein  Meinerea 
Werk  iiber  diesen  Gegenstand  herausgegeben,  bat  zu 
diesem  auafiibrlichern  die  in  den  letzten  sieben  Jahren 
von  Andern  gemachten  Erfahrungen  und  selbst  auge- 
Rtellttn  Beobachtungen  benutzt,  nm  die  Meinungen  iiber 
die  Zucht  der  Merinos  und  die  Anwendung  ihrer  Wolle 
zu  berichtigen  und  die  wahren  Grundsätze  festzustellen. 
Es  besteht  aus  folgenden  Theilen  und  Abschnitten; 
Ifter  Thei),  über  Schaafe  und  Wolle  in  naturgeschicht- 
licbet  Uinticbfe«  .I*  Abschn.  über  Verschiedenheit  der 
Tbierbaere« Cap.  J.  Eintheilung  des  Haarea;  Begri^T 
von  Haerlange.   Si  fintaiebfn  dea  Xbierbaara  iwd  Segriff 
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davon.   ^.  iJotmolimdisiigeA  dar-^Tiiiere  >al*  £ittlett«Bg 
sar  Ütttersähtfidfing  d^r  Sttbaafarc^a  tuid' AiMtan.  4.  Vais. 
schiadeobeit  der  Haarmaugung  bat  vaMfaiadanao  Tbian 
aftaiK    II#  ^«  •  S.  15.  In  4  Capp.  dmA  dfa  ficbaaf ^  ab 
Tbiar,  dar  Uatartcbied  «fi^if chan  Wolle  uad  Thiacbaarasi 
das  Wasen  das  Wotlbaaras ,  die  fiigeiMabafteti  <^er  aia* 
ffelnea  Theila  des  Körpers  io  Beeng  auf  WoUeraeugung 
betrachtet.     III.  S«  469  in  4  Capp.  UaterscheiduDg  der 
Merinos  von  andern  Schaafgescblecbtern  nnd  ihrer  aeWnl 
und  ihrer  Wolle  unter  sich,  Versuch  einer  Erklärung 
der  Merinoswoiiform ;    da»    Merino •  Lamm   und  seine 
Wolle.    IV.  S.  72.  V  om  Wachsen  der  Wolle  und  den 
hauptsächlichsten,  auf  sie  unmittelbar  und  mittelbar  ein- 
wirkefaden  Üriacheill^  in  12  Capp.,  die  alle  Betlin^ungen 
des  Fortwaohsens»  die  Veränderungen  der  Wolle,  die 
£iDiirirbiiDgen  der  Nahrung  und  äusserer  UoMtünde  u.s.£> 
tunfastea.     V.  S.  106»  Uabar  Fortpflassong  (4  Capp« 
Gesetse  der  Fortpflanzung  des  Schaafgeschleebis  ub^ 
haupt  Qiid  dar  Merinos  insbesoadarei  Verändennigan  der 
Schaafarten  «od  ihrer  WeUa.;    Actusg  einea  aioh  selbst 
iibarjaaseneo  Seammaa).   VI«  9»  Ufr  Uebair. Vemisabii»» 
gen  (g  Capp«  Folgen  der ' Varmischniig  mbe  ▼erwantof 
Thierarten,  Pmwandelung  der  gemeineo  ScbaaCialaa  iff 
Merinos*   Vergleichnng  veredaitar  Scbaafe  mit  M^rinoi 
und  ihrer  Wolle»  -  Zweifer  Thetl: .  Uebar  die'  voraag* 
liebste  Merinos- Wolle  und  ihr*  Erfordernisse  2um  Ge- 
brauche,  liergcleltct   aus  den  Grundialzen  der  Fabrics* 
tion).    Einleitung:    S.  126.  Nothwendigkeit  der  Erhal- 
tung und  Verbreitung  wifisenftcbafilicher  Kenntnisse  in 
den  Gewerben.    I.  Abschn.  S.  128»  Ueber  die  Vorzüge 
der    Schaafwolle    vor    andern   StofFen    zu  bestimmteo 
"Zwecken.     II.  A.   S.  130.  Anwentlun^  der  Wolle  (ll 
Capp.  vom  l'Üzen  und  Fleclitcn  an  bis  zu  den  letzten 
Zubereitungen  des  Tuchs  und  den  Unterschied  der  Tuch- 
arten).   III.  S.  167.  Nähere  Auseinandersetanng  der  er- 
forderlichen Eigenschaften  der  WoHe  in.Besug  auf  Toch 
ond  Tüchfabrication  (6  Capp*  Grundlagen  der  verschie» 
denen  Eigenschaften  eines  Tncbes;    Erfordernisse  allar 
Wolle  in  Besug'  auf  Fabricat  und  Fibriaacion«  KeaDaci» 
dien  vLictA  Priifungan  dar  Wolle;    Anwendbarkeit  dsr 
Mertnoa- Wollarten  insbaaoodarei  .Sortiren  dea  Zwi* 
aehenbändlers;    £tfordernisie  der  Wolle  als  Waara). 
IV.  S«  220.  Die' Bedingungen  dea  Gebratiehwertbas  der 
Wolle,  'V.  S.  224.  Zosaromenstellung  der  GrandlageOf 
welche  die  einzeioen  i^igeu^üdUcn  der  Wolle  auoäabst 
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bedingen,    als  Einleitung  für  <Ile  Marino«» Scbaafzuciit 
(4  Capp.  Eigenschaften  der  Wolle,   welche  ollein  vom 
Körper  abliängen,   niimlich  Ton  der  Gleichurtigkoit  iler 
ilaare  und   der  Dicliti£»keit  ihres  Standeji;  Ei^enscliaf» 
teo,  die  von  den  Grund^tolien  und  der  Grösse  des  Ilaa- 
.res  zugleich  abhangen,   die  Bedingiinpen  beider  und  die 
Veraala&fiungen  ihrer  Veränderungen).     Dritter  1  heil : 
Ueber  Merino«  •  Zucht «  unter  Beriicksichtigung  der  auf» 
gettellteo  Fotdenoigaiw    I»  irisch  o.  S.  240.  Uebec  «dia 
Zocht  der'  Eassis :  fiegründnog^  £rbalttt0gi  Yerbe«faxiiDg 
einer  S  tarnme«  <  ir  on  ZseJiUtibreo  aosbetondei^t  K  r  c  u  zoag 
der  gediegnen  Schaafarten  mit  Meriooii  u.  «.  f.  13  Capp.). 
IL         264«  Ueber  Benkeknefatigting^D  bei  der,Schiiaf* 
bdtnog  in  Hiniteht  «der  Wolleraidongt'  eisige  untquam- 
senhangeude  Bamricnngent  m  3  Capp«    III..  ^  ^75* 
Üeber  Sohaafbaltaiig  iaibetondere.  ZutamnieDateUiiDg 
der  veraebi^etiiin  ^vredie  und  Beriicktiobtigungcb  bei 
denelbenJ   IV«  8«  277.  Ueber  die  Einrichtung  der  Heer- 
den  (ndch  Geschlecht  und  Alter  1    frühere  und  «pätere 
Nutzung  der  Stammtbiere  zur  Zucht,  2  Capp.).      V,  S. 
282.  üebcr  die  Ernibrung  (die  Nahrungsmittel,  deren 
Eiofluss^  Bedarf  und  tagh'che  Ordnung  in  der  Ernährung, 
Cap,  I — ^15,  VVassertränke ;  C.  16*  Saathütun«^  i[n  Win- 
ter;  C.  17,  BeobachlUDg  de«  Wüchse«  der  Wolle  um  der 
F.inrfcbtung  der  Ernährung  willen).    "VI,  S.  318-  Ueber 
die  Gewährung  der  ersten  Lebens  -  Bedingung  nächst  der 
Nahrung,  mit  Rücksicht  auf  Körper  und  Wolle  (in  Be- 
treff des  Lichts,  der  Liuft,  der  Wärme«  der  Feuchtigkeit 
und  Nässe«  der  heftigen  Winde,  der  Bewegung,  7Capp«}* 
VlI.  S.  328*  Die  banptaächlichsteo  Berücksichtigungen 
bei-  der  £|nnebAnlig  eioea  S^afstalls  und  ^niger  an« 
dem  Anlagen  (der  ^Sphoppen  im  Freien  —  4  vllapp.}. 
yjXL  S.  338-  Vergleiohung  der  Ernährung  auf  der  Vy  ett 
da  oiit  diftc  Haltung  auf  dem  Stall  j^a«  ganze  Jahr  hin« 
daKh*  neben-  getidriger  Bewegung  ifi  Freien.  (Erstere 
)»at  doch  gewisse  ^Verzüge).    IX«  £.  340.  Bedingungen 
bei  anzustellenden  Versuchen  in  der  Haltung.    X  5,341. 
Die  zvvecUmässigste  Behandlung  der  Wolle  zum  Ver- 
kauf.   (Waschen,  Trocknen,  Schaafschur,  Zusammenle- 
gen und  Verpacken  der  Schaaf  •  Fliefse  u.  s.  f.  10  Capp.), 
XL  S.  395.  Materialien  zu  einem  Schäfer -Katechismus 
fiir  Lehrlinge,    mit  Au««chlu8S  des  Veterinär  -  Wissen- 
schaftlichen (^um  .Xheil  Wiederholungen,  aber  «ehr  niitz- 
Uche,  in  6  Capp.),     XIL  S.  413,  Line  Abhandlung  über 

&fi)ii^ariUo^£tUag|i*fier^^h]Hui^«^* .  Vierter  l^hei)«  Uchex 
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cöiiKftMfoleUe  YnhIIliiiiae.  L  Abaehn«  &  417.  UnÜ» 
tudinng  dar  Aage:  'welche  Sehii£irfr  ist  wohl  ftir  Äe 
niehtle  2ilkiiaCt  4i«  iiticdicliilef  (niehfe-mliecUngc  uad 
Isi  Allgemeinen  liir  eine  gewitta  Sdwefert).  IL  A.  6. 419, 
ZniammeiiHentttig  der  bmerigen  obngeflliffeii  FwinotioB« 
hl»  und  eiüläadit^er  GontamdoD  und  der  Preise,  .UL 
S.  424.  Ueber  den  Zustand  der  Merinos -Schaafzuobt  in 
den  Trovinaen  Ostpreussen  mit  Einachluas  des  liLtliaui* 
aefaen  Antheils  und  Westpreu«sen.  Dazu  gehurt  (S«  427 
£F.  die  tabellarUche)  Nachwekung  der  in  dem  Bereich 
des  T^önigl.  Ober- Vräaidii  von  Preussen,  nämlich  in  den 
Regierungsbezirken  Königsberg,  Gumbfnnen,  Danzig  und 
Marienwerder,  vorhandenen  feinen  Sciiafereien,  mit  An- 
gabe ihrer  Anzahl  und  Ltage*  Eine  Tabelle  zeigt  nooh 
die  TCteekiedeifteii  Arten  von  Haaiea  und  WoUbaaieii, 

T}er     ollständige  Viehzuchter  und  Hausthier" 
arzt.    lilin  treuer   Unterricht   in   der  l^aiurge" 
'  schichte f   Zucht  ^   Fütterung  ^    Gesundheita  ^  und 
Krankheitsj^flegCf  Miutung^  Produkten  "UfidKrqfi-' 
*  t>erwendungf  Behandlung^  Seuchen^  und^  Krank- 
,  ImUcur  der  niUzücbsten  HaiMthiere^  namentlich 
des  Rindpiehe9%  def  Schweine Schaafe%  fUeftn, 
,  JHundßf  Katzent  dee.Federifielies^  alst  der  GänsCf 
i  Jiühner,  Enien^  Truthühner  und  Tauben*  tituk 
eigner  vieijähriger  Erfahrung  und  nach  den  an^ 
wrianntesien  deuieclien  und  fran^nvchen  fVerh^ 
.bearbeiiep  von  F*  Thon,  Juetiztath  und 

jtnUiriann  zu  tlminau.  Mit  HoUe^hniiten*  Um^ 
^  na»9  i99o»  Folgt  FL  aSs  S.  8. 

Der  voUfUIhdig  abgedruckte  Titel  macht  eine  wei« 
tera  Inbaltsangabe  unnStbig.  Ref.  bemerkt  daher  ooff 
da&s  dieaa  Werk  in  ^  fiul^ar  abgetheUc  Ist  (i.  in  5  A^' 
achoUtenf  von  der  Fütterung,  Wartnngt  Eraieiiiin^ 
Krankbaitabebandlting  dea  Rindviabei^  dar  Sohaafe»  Zi»* 
gen  und  Schweina,  wo  ancfa  dar  xita  A^bieboitt  vcfi  ^ 
natUrikhan  vnd  kBniUichfcii  Wfesan  «nd  ihrelr  Bebaad- 
Idng  untatriobtat},  jzl  ä'd  Abtobnittent  von  Hauitbic* 
rett% '  die  nnr  rn  baaondern  Zwacken  gehalten  wefdea» 
Dienste  tbun,  aber  ketoe^  eigentlichen  Nutzungen  geben 
(Huöden,  Katzen).  3.  Der  Hühnerhof  oder  das  Fedeif 
vieb^  in  6  Abschnitten ,  von  denen  der  letzte  von  d«< 
Zucht»  Wertung  etc.  der  Stubenvögel  handelt)i  dasidaf 
Vfr. ,  deisen  fruchtbare  Behandlungsart  anderer  GegcjJ* 
stitide  für  den  ^edacl  uad  Nutaen  dea  gröMern  ^ a^** 
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mm*  9ch^m  aus  ytiiiibi«^eiiMi  6AfiitM  Wkaant  ist,  eSa 
VerseicfanlB«-  d«v  ^«  wo  elgiie'Brfahruq^  iii«bc  anireidt» 

t«,  benutzten  Werk«  m  d«rVorrada  mltgethetlt  faati 
rl«is  sein«  auf  dleten  Quellan  gafeogan«  Belehmfig  fn^ 

Leser  bestimmt  ist,  welche  tbeils  die  grössern  VVerktj 
flicht  beKiLzeii  odtr  gebrouchen  könDeti,  theii&  scbnt^U 
Bath  und  Hülfe  %n  erhalten  wünschao,  und  dass  sie  durch 
verhalLnissuiassige  Vollstaadigkait  und  Deutlichkeit  und 
durch  Angftbe  erjrobtec  Mittal  und  Aathaahläga  aiaft' 

Taschenbuch  für  Forstwirthe  und  ForslLaxaio^ 
rea  von  JoaeplL  Sintze/,  hon.  baier»  Forstanüs^ 
\ALtuar  etc.  Nürnberg,  182Ö,  Eieual  u,  fkie^mer* 
ir.  94  S,  in  4.   I  RUUr,  4  GV. 

Oia  bavontebeade  vollitändige  Ausfübrung  det  ab 
Maiitarwerk  anerkannten  Normativs  für  die  Regulirmig 
daa  Batriabf  der  königl.  baiar.  Dominan»  Waldungen, 
Möfiobao  I.  Mai  1619«  varanlaatta  dia  Hafiantgaba  die- 
•ea  Taicbanboabt » •  walcbaä  dia  Barachnung  das  ICubik« 
.  inbaltea  dar  Suinaibdiaaf,  die  Erfortcbnog-  dea  Holz<r 
Vorrathaa  und  Zuwaahaaf , .  dia  Eaduiction  das  Maisan- 
inbslu  in  Raominbalt  und  oiagakahrt|  dia  Classificirung 
der  Holsbestande  und  den  niUzlicben  Gebrauch  der  bei- 
gefügten 10  Tafeln  lehrt,  um  Zeit  und  Mühe  zu  erspa- 
ren« £s  ist  frcilicii  kein  Taschenbuch  im  eigentlichen 
Sinne  des  Wortes;  der  Vfr.  entschuldigt  dös  Quartfor- 
mat mit  den  nothwendigen  Tabellen  i  es  wird  jedoch, 
seinem  allgemeinern  Inhalte  nach  nicht  nur  in  Baiern, 
sondern  aucli  auswärts,  nach  dem  angegebenen  Zwecke 
benutzt  werden.    Aus  dem  anderswoher  £ntlehntan  itt 

das  Einfachste  und  Aawaadbauta'  sum  Vortbaila  dar 
Frahttkar  auag|»,wäbU. 

Deutsche  Literatur:  a.  Neue  Ausgaben. 

Handluch  für  Reisende  nncli  dem  Sechsfachen 
JUcsengebirge  und  der  Graßehaft  Glax^  oder  Weg- 

\,  weUcr  durch  die  ini€r$asaniu$m  BarfhUm  dieser  Ge" 
genden.  BeqirbeiHt  ao/i  Fritdu  Wilhelm  Mar-- 
iiny*'   ,NebMi  einem  ^upfar  (dk  Burg  Kynast 

,  Würmlrunny,  DriiUf  vermehrte  Außat^e,  .  Breslau 
und  Leipzig,  KBrn^  i8a7.  XII.  467  S.   1  Rthlr.BGr.  ^ 

Im  Jahre  1804  hatte  der  Senior  Meissner  zu  Biel- 
^ieaa  auersi  diass  i\eisabit«b  hecausgagabaa.  Eine  awaita  > 


•  r 
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Ausgabe  lieiorgte  siit  iriti«!»  Flrf«i#  im  gegenwärtige 
Beerbeater  im  Bliebe«  la  der  drilteo  Ausgabe  kt  ein 

Theil  des  vormaligen  Inhalts  weggeblieben,  dagegen  ist 
das  llaudbucb  durch  andere  und  wichtigere  Zusätze  be- 
trächtlich erweitert.  In  der  Einleitung  sind  mehrere 
Verhaltung»-  und  Vorsicht*- Maassregeln  vornehmlich  für 
Fuisreitende  aufgestellt.  Dann  sind  die  üeisewege  und 
einzelnen  Orte  angegeben  und  von  diesen  OtUchaftai 
und  ibren  MeffcM(»rdigkeiten  ist  Mehr  eres  angefüllt^ 
8*437  siod  ma  empfebleade  Biicbef  und  Cbunea  fs** 
oaooti  S.  433,  einige  HöbenineatttiigeD  ängeseigt,  und 
S.  443«  elae  Tabelle  nber  die  Bestandtbeile  der  sdilesv 
sehen  und  glaaischen  Mineralquellen  beigefügt,  Pen 
Beschlu«3  madbt  ein  sehr  vollständiges  Hegister, 

Ueber  die  ^orzi'i  glich  s  ten  T  heile  der  PJcr- 
dwUsensdiaft.  Ein  Handbuch  für  OJpciere,  Btrei' 
ter  und  Oaconomeriy  von  Johann-^Georg.^iaü^ 
^mannf  Obet'^SiakB'^Bj^MQrzt  und  Projessor  itc. 
DrUttf  wb€9mm.  Au9gat€^  Mit  n4  Kuff^mfün^ 
Btrlm^  Dun€k€r  u.  HumUot^  i8a8.  22X11.  4e9  &| 
gr.  &  a  Rthln  i6  Gt.  \ 

Die  Eweite  Ausgabe  (18X5)  war  schon  bedeutend 
▼emiebrt;    die  gegenwärtige  bat  nur  wenige  Zuistzei 
Ift'tber  im  Aeussem  verändert;    denn  die  swei  Bände 
der  vorigen  sind  nun  dnreb  ökonoinisoherttf  obgisidi; 
eebönernf  ^Dmeb  in  einen  mnsammengesogen  und  da^ 
dttTob  ist  encK  der  ^Tetkaufsprett  woMfeiler  gewordea^ 
Zur  Herausgabe  des  ^ten  Theils  bat  es  dem  Vfr.  biiber 
au  Alusse  gefehlt.    Man  erhalt  also  auch  jetst  nur  die' 
zwei,  aber  vorzüglich  ausgearbeiteten  Thelle  :   I.  Vom 
X^ferde  überhaupt  und  dessen  5  Gattungen;    vom  Haui- 
pferde  insbesondere  und  dessen  einzelnen  Ti|etlen  oit 
liücksicht  auf  die  Febler  und  Schönbeiten  desaelbeai 
II.  Gesnndfaeiu*  Erbaltungskundet  inabeaondero  von  Sul* 
Inng«  Nahrungsmitteln  und  Getrtnkeni  Wartung  aal 
Pflege»  Hufbeeehleg. 

ÄnUitung  zum  g^stlieken  Guchäfu-^Siyh  mt 
zur  gtistUchen  Geßchäfts^^Vow^ltung  j  sopvokl 
dem  gemeinen  Kirchenrtchte  j  ah  nach  den,  6esondern 

XönigL  Baierschen  Verordnungen,  Nebst  einem  An» 
hange  von  Formularen  alier  Arten  von  Geschäfts^ 
Aufsätzen,   welche  in  den  verschiedenen  Zweii^tn  dtf 

geiitU  Amu^  Venvaliung  vorkommen^  zunächst  füf 
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Dm»uok0  liuntuf  s     Mm  Aatg^iiaa«  863 

i^tkolUc/u  Gtistliche,  Von  Andreas  Müller^ 
Domvikar  f  auch  Archivar  uud  Migistrator  M  dm 
lisch»  OrdinarUu  zu  IVurzburg.  Zwätt^  umgtar-^ 
heitete  und  Virmihru  Auflagt,  Würzburg^  EtÜnger^ 
9che  Buch"  u.  Kungthandl.  jäi8<.  Xll.  öoi  gr.8* 
1  Rthlr.  16  GK 

Diese  Ausgabe  ist  besonders  in  der  2ten  Abth.  neu 
bearbeitet  und  hat  auch  üusserdem  viele  Zm  iize  erbal« 
teo«  Dia  ifte  Abth.  handelt  von  den  gemeinen  Gat- 
tungen der  fichriftllchp.n  Vortrage  oder  Geficbäfts  •  Auf« 
idt/.c;,  welche  in  der  ^einilichen  G <^Äcliäfti -  Verwaltung 
vurKufiiiDen ;  die  zweite  von  der  geistl.  Amtsverwaltung 
und  den  damit  in  Verbindung  atebenden  geiatlicb  •  kircb* 
liehen  Sacheo.  Jede  Abth.  iat  ia  einige  Abachnitte,  je* 
^er  Abacbn.  io  melirere  Capp.  getbeiltj  oberall  Tor^* 
Beglich  auf  Beieriaciie  Reebte  nnd  ndiiera  Vecordaiuigen 
Rüekiiciit  geiioiiimeo« 

GedankpTi  iiber  die  v/icJiti lösten  Wahrheiten  un^ 
spTfr  heiligen  lieltLfion  und  Uber  die  {'orzuglichiUn 
J^JUchten  des  Christen,  von  Hninb  trt^  Missionär 
Und  Superior  der  Mission  im  Kirchsprengel  Besangon* 
Getreu  t  nach  dem  Französischen  ^  deutsch  herausge^ 
gtbtn  i/on  der  Versammlung  des  allerheiligsten  JEr^  - 
lösers.  Zweite  Auflagt*  Wien,  iSdö^  WaUUhauMer* 
XXI*  668  &  in  a»« 

Man  bat  diesem  aacetiäChen  Werke  dem  Titel  »Ge- 
daokeno;  gegeben,  um  anzudeuten,  jdaas  ei  grüsstentheila  < 
mit  einander  nicht  nuth wendig  verbundene,  der  Fas* 
iuoftikrait,  der  Glniiblgen,  wie  man  sie  gewübulicb  an-  * 
trifft,  xn^lir  all  fol^ereclite  »Schlusireihen ,  zugängliche 
Betrachtungen  enthalte,  uiid  das^;  inan  nich  keiur^weges 
vorgesetitt  bat,  die  darin  hi^  handtiJtf^n  Gegeobtände  etwa 
SO  ecacböpfen.c  limine  liurze  Anleitung  2uin  innerlicben 
öder  betracbtepdeD  Gebete  geht  voraua.  Voo  deo  I47 
Betrachiuoged  oder  Capitela  können  viele  voo  allen 
Chriiteo  beqmct  wirden«  mehrere  gehören  der.JUfffihe 
eo,  fiir  deren  Glieder  aie  annäcliat  beatiniflitf  m—olid 
denk'Gciete  einee  Miiaionnri.  .  . 

JDie  heilige  Mp5.*?ß  an  allen  Sonn  -  und  Ftier^ 
tagen  des  Jahres^  aus  dem  Jjüteiniüchen  ins^  Deutscht 
übersetzt^  mit  einem  Anhange  von  Beicht-,  Conimu- 
nitfn'^  und  andern  Gebeten.  Siebente^  verbesserte  Auf-- 
tagt*   Mit  Erlaubniss  der  Obern,    AempUn,  x&2&t 

AÜg.  Rspt,  iBüB.  Md,  nu  St.^u,(^  Z 
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354      DenMdi*  Liiefaiat» Neoe  Atttgiban« 


nannktimgr*  XVJL  5o8  &  A/.  8.  ohnt  ins  lUgiiür. 

Für  katholische^  Cbnsten,  welche  das  Latein  der 
Messe  nicht  verstehen,  mussLe  eine  solche  Verdeutschung 
erwünscht  und  nützlich  seyn.  Dasi  sie  mit  gewissen- 
hafter Genauigkeit  und  wörtiicber  Treue  abgefasst  sey, 
dafür  verbürgt  sich  nicht  nur  der  Vf.,  sondern  er  bemerkt 
aucb^  das8  es  von  alleo  Sachkennern  langst  entschieden  sey. 
Wir  können,  daber  aach  nicht  angeben^  woiin  die  Ver- 
beaserüngeo  dieaer  Ausgabe  besteben.  Eine  Anwei«tin|[ 
sum  Gebrauche  des  Buchs«  6ta  Unterricht,  wie  man 
der  heil»  Messe  beivi;obneii  «oll,  und  Vorbereitangago* 

bete  zu  derselbeo  aiod  vorapsgeacbiokt. 

> 

Stunden  der  Andacht ^  zur  Beförderung  ivah^ 
ren  Christenthums  und  häuslicher  Gottesverehrung, 
Zwülf  ThüU  in  16.  Für  katholische  Christen.  Eilftt^ 
sorgfältig  revidirte  Original-' Außage*  Aarau,  iSaöi 
Sautrländtrm   4  Mthlr*  • 

Das  Werk  selbst,  und  namentHcb  dessen  Bearbeitung 

für  kaihol.  Cbristen,  ist  äu  bekannt  und  geschätzt,  als 
dass  es  nöthig  wäre,  mehr  als  das  Daseyn  dieser  neuen, 
sehr  genau,  deutlich  und  lesbai:  gedruckten,  wohlfeilen 
Attagabe  anzuzeigen«  ^ 

Chronologische  Meihenfolge  der  Römischen 
Päpste  von  Peirüs  bis  avif  X«a  XIX.  Ans  dem 
römischen  Staatskalender  in*s  Deutsehe  ü^eriragen 
( .  und  mit  einem  Anhange  versehen  von  einent  kathoU" 
sehen  Geistlichenm  Anhang:  Bestand  der  katholisehsa 
Kirche  auf  dem:  ganzen  Mrdkreise.  JDrittet  vermehrte 
Auflage.'  Mit  dem  sehr  ähnächen  Porträt  Sr.'PäpstL 
Heiligkeit^  Leo  XII.  und ßiner  Ansicht  der  St.  P^ 
.  ters- Kirche  zu  Äom.  WürzBurg^  1828.  Etlinger^ 
sehe  Buch  -  und  Kunsth.  XII.  672  5.  8.  (und  ein 
Blatt  Verbesserungen).    1  Rthlr.  16  Gr. 

,  Die  Iröi^ern  Ausgaben  aiad  im  Rep»  angeteigt.  Die 
'VerUegende  ist  betrachtlicb  erweitert*  Anfangt  wmr  ef 
die  Abaijcbt  des  Verfs.,  sie  nur  mit  eioigen  Bogea  stt 
yermebren}  aber  sie  ist  zu  einfm  starken  Boelie  aaga« 
wacbaen«  nnd  enthält  daher  anoh  nogleich  mehr  ge- 
«ofaicbtliob^  Motisen«und  polemitche  Stellen  gegen  pro» 
lettantiicbe' ScbnftateUer  (Faulns  Vn.  A.).  *  Benutzt  Ut 
auch  ao  Berichtigungen  der  damals  neueste  rom«  Staets» 
kalender  für  iQiy^  Aas  ihm  ist  auch  der  Bestain4  dtf 
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b.  Kleiae  Schrift<;n.  355 

katKol.  Kirch©  atif  dem  ganzen  ErdlArelsdi  oddfVer- 
t  i?eichnis8  aller  Patriarchate,  Erzbisthümer  und  Bisthü- 
I  mtt  etc.,  S.  509 — ,605%  entnommen.  S.  495  S.  ist  die 
I  Propiiezeihuog  des  Erzbi«ch.  MaUcbias  von  den  Päpsten 

(7on  1143  an  hi^  heo  XII.  der  da  Canis  et  Coluber 
I  hmtt  Piua  VU.  Aquila  r«pax)t,  mit  knrsen  ErJSu* 
;  tenugen  mancher  dieaer  Symbole  und  Beifügung  der 

fttr  die  künftigen  Papste  beuioimten  Symbole  (daa  für 

hü  gegenwärtigen  Pius  VIIL  ist  vir  religiosu»),  und 

ii»it  Anzeigt;  der  Gründe  gegen  ihre  Ae chtlieit  (S.  505  f.). 

Den  Schlug«  macht  ein-alphab.  Verzetcboisa  der  Papate 

01x1  ein  I^amf:o-  und  Sach-iiegiater» 

Neues  S})  r  uchb  uchj  oder  Süinmlung  amerie^ 

nntr  Bibel  stellen  über  die  gewnhnliche.n  iVonn-  jind 

•  Fesuvangelien   mit   kurzm  Krklärwißen  für  FoM.?— 
tchulen.     Sechste  Auflage»  JLeipzig   1827 f  Jüantu 

.   VllL  xi%  S.  8.  4  Gr. 

Die  träte  Auflage  eraobien  1789«  die  ste  1792,  war 
;  vermehrt  mit  ßibcl&Lellen,  mehrern  Erklärungen  und  bes- 
|.*$ro  Liederveraes*    Die  folgenden  sind  w  enig  yexändert« 

*  b.  kleine  Schriften;.  . 

Des  Hier  on  y  mu  s  Osorius  Abhandlung  übet 
f  ün  Adel  im  Staate.  Aus  dem  JLateinischin  übersetzt 
i  ^on  Johann  Baptisi^^M^yerf  Prof.  am  iCönigL 
r  Gymnitgium  zu  Kempten^  Kempten  1828.  Auf  Ko^ 
|k  Ifen  des  VJs*  In  Comm,  bti  .Dannhdmtr*  VIII* 
r  p  S.  8.    6  Gr« 

^      Von  den  Verdiensten  der  vor^üglicben  lateln.  Scbrift- 
'teller  dea  I5ten   und  löten  Jabiii.   und  insbesondere 
gelehrten  Portegieaeo»  Osorius,  der  als  Bischof  voii 
Silvea  in  Algarbien  1580  atarb*  bat  der  Hr*  Uebemetaer 
M)  der  Vorrede  Nechrieht  gegebeo»   Man  hat  den  Ver^ 
den  portQgieaiacben  äcero  genannt   Sein  Werk 

tgioria  ist  neuerlieh  ▼om  Hrn.  Prof.  Sarpe  wieder  he^ 
sgegeben.  Die  Schrift  de  nobilitate,  auch  durch  die 
^cbtigen  Grundsätze  über  denselben  ausgezeichnet,  ist 
l'i<^r  treu  übersetzt  und  der  Uebersetzer  macht  HoHuung, 
dass  er  bald  auch  die  liücber  de  nobilttate  christiaua 
de  gloria  übertragen  werde.  Dabei  können  nur 
welche  die  achöilen  Originale  nicht  venteheni  ge« 
iriaiieii« . 


350  b.  Kleliw  Sdiiifteii. 

I 

Christian  Rtdlich^  der  Freund  Jedes  N^dt* 
chen  und  Guten,  Volksbuch  von  laudwig  von 

Baczko.    Berlin  1828.    In  allen  Buchh.  i^S* 
'  8,  gebunden  ji  Sgr.    (6  Gr.). 

Die  Geicbtchle  dieses  Chr.  Redlich«   der  eli^eio 
treffliches  Beispiel  von  Religiosität,  Vetfl^laodsliebiiit  Ub» 

eigennütigkeit,   Wohlwollea  gegeo  andere  Menscbso, 

Arbeiuainkeit  und  nützlicher  Tbäügkeit  in  einem  rei* 
nen,  einfachen ,  allgemein  verständlichen  Vortrage  dar. 
gestellt  ist,  war  abgekürzt  in  zwei  Jahrgängen  des  Oit-, 
und  Wespreussiscbea  Volkskalender«  zuerst  abgedruckt/ 
erscheint  aber  hier  vollständig  and  ist  als  Volks  •LesO'i 
buch  zu  empfehle  I  woau  auch  der,  sehr  billige  treii 
betträgt. 

Jitechreibung  einer   in  den  Jahren  1826  und 
"   1827  zu  Stendal  in  der  Altmark  aufgejund^mn  alten 
heiäniMchen  Grabitättt»     Von  Heinrich  von  Mi- 
-  nutolu  MU  $intr  (doppelten)  Kupjert.   Btrlin  iSiJ* 
.  Müur€r*sth€  Buehp.  4o  S*  8.   eart.  8  Gr. 

Bei  Anlegung  und  Austiefung  eines  Kellers  im  Wohn- 
bause  des  Tischlermeisters  Liua  in  Stendal  stiess  man  saf 
'  ein  flaches  Gewölbe,  worin  man  Urnen  von  venchie^ 
dener  Grössci-mit  den  Mündungen  nach  unten  gekehrti 
fand«  anf  deren  Bodenstücken  eiserne  Kreoae  lagen« 
unter  den  Ürnen  traf  man  wieder  auf  Mauerwerk.  Bsua 
-weitem  Graben  stiess  man  auf  eine  Fortsetzung  dieieC 
GrabsLäite  uiid  fand  noch  mehrere  Urnen.  Der  Verf. 
dieser  Abh.  bemerkt,  dass  er  nirgends  Grabstätten  gefun- 
den habe,  die  au«  einem  so  regelmässig  gemauerten  Ge- 
wölbe, wie  dieses,  nach  Art  der  röm.  Golumbarieo  ge* 
ataltet  waren,  £s  scheint  die  Begräbnissstätte  eiati 
beidnischen  Stammes  oder  ein^r  glinzen  Familie  «u  86701 
Ate  eisernen  Kreuze  dienten  statt  des  Umbo  an  M 
Bdiilden  oder  zur  Beschützung  des  Kopfes.  Der  Veit 
bringt  noch  manche  Bemerkungen  über  diese  Gattatf 
von  Altertbiimern  bei  und  hat  S.  29  —  40  eine  lange 
Stelle  aus  des  l'rof.  Levezovv  Andeutungen  über  dis, 
•wissenschaftliche  Bedeutung  der  allmällg  zu  Tage  gefÖr«| 
derten  Alterthümer  germanischen,  slavischen  und  ander« 
weitigen  Ursprungs  der  zwischen  der  Elbe  und  Weioli^ 
ael  gelegenen  Länder  etc.  Berlin  1825«  abdrucken  lasssB.j 

Fragmente   Uber   Schafzucht^    Wollhandel  w'J 
Wolimärkte  in  Böhmen.     Von  einem  Guisäuiutr* 
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Prägt  Cal9esch$  Buchlu  i8s8.  48«!.  &  mbH  Mimr 
Tah€U^  üb^r  JBäTgtbidiMe  3ir  Sortir,ung  mthrtm  jBd^- 
mischen  WollpartUen.   earu  is  Gr, 

Die  interessanten  Bruchstücke  (deren  Verf.  Dr.  Zf. 
iinterzeiclinet  ist)  sind:  wie  viele  Schafe  hat  Böhmen? 
(1825  1,200000  Stuck),  wie  viel  Wolle  erzeugt  es? 
(die  Angaben  sind  unzuverlässig);  S.  lo.  Bescbaä'enbeit 
der  böhni.  Wolle,  Grad  der  Vollkommenheit  und  Ver» 
eillnDg  der  Schaafbeerden;  5.  14.  Verbältnist  des  eia* 
httoiis^hen  Bedarfs  sur  einbeimUcben  Erzeugung;  17« 
"Wollo  Waare,  WoUmärkte;  S.  25.  SchStaung  der 
Wolle  und  aogemeMene  Preise;  S.  31,  Wollmarkt  in 
frag;  S,  41.  Resultate  aoa  dieaen  Fragmentep*  An» 
bangsweiae  eine  Stelle ^aua  einem  eodera  Werket  Aolei« 
tuDg  sur  Kenntniaa  der  Wolle  ete, 

i 

%■ 

Uth€T  d€fi  Cdrt€X  adstringenw  BraalUtmU^ 
^von  jy,  K,  Th»  Merrenif  Dr*  der  Med.,  Chir,  und 
Geburtshülfe^  Kön.  Preuss.  Reg,  und  Medic,  -  Rath^ 
hei  der  Regierung  zu  Köln,  Mit  4  ausgernalten  Ab^ 
bildung^n  auj  einer  Tafel.  Köln  am  Rhein,  Bachem^ 
1828.   IV.  106  S.  8.   can.  1  Rihlr.  8  Gr. 

Der  Hr.  Vfr«  hat  dieae^  noeb  wenig  bekannte  und 
dooh  aehr  nStalicl^e  Hinde  aeit  18x8  Aranetnittel 
angewandt  und  ibeilt  hier  aeine  darüber  gemachten» 

fräodiichen  Beobachtungen  und  Erfahrungen  in  dieaer 
leinen  Scfarift  mit,  der  er  eine  vi^eite  Verbreitung,  vor» 
nebmlich  unter  Dro^uisten  und  iVpothekern  wünscht, 
damit  die  Rinde  mehr  benutzt  werden  könne.  Der 
I.  Abscbn.  enth-ält  die  Geschichte  und  Literatur,  Namen 
und  Vaterland  der  Rinde  und  Vorl^ommen  derselben  im 
liandel.  Nack  Ilm,  von  Martius  ist  es  die  Hinde  einer 
in  Brasilien  (Matto- Grasso)  wachsenden  Acacie,  dort 
Jurema  (Scburebma)  oder  Geremma  genannt,  die  also 
Acacia  Jurema  beisseo  kann;  sie  soll  aber  auch  in  an- 
dern Erdtbcilen  angetroffen  werden.  Hr.  Dr.  M.  erhielt 
im  Oct.  1828  von  Hrn.  Frans  Scbimmelbuscb  (}etat  in 
Düsseldorf)  etwa  ein  Ffnnd  Baumrinde  und  ein  paar 
Dutzend  nnsern  Kastanien  ähnlicher  Nüsse  von  diesem 
Baume«  welche  jener  auf  einer  südamerikanischen  Reise 
inra  einem  Indianer«  nebst  Beschreibung  ihrer  Heilkräfte  ^ 
,in  apanischer  Sprache^  bekommen  hatte*  Hr.  Dr.  M« 
verauehte  die  Wirkungen  aowohl  der  Rinde  als  der  Nüi« 
M9  fimd  leutere  unbedtntendi  Hr.  Apotheker  Sehlmeyer 
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In  Köln  «ntergiilhto  1822  die  Rinde  obemlsebp  '  Der. 
fite  Abtebo,,  S.  9«  ibeilt  die  pbytifche  iiad  cbemiscbtt 
Beicbrteibung  der  Riode;  «der  3(0«  S.  22«  ^die  Art  der 
innerltcben  und  fiusserlicbaii  An^ooduQg  der  Rinde, 
und  der  4te,  S.  25  —  105«  die  Beobacbtungen  über  di« 
Wirkung  derfelben  mit,  sowohl  überhaupt,  alt  iosbe* 
soodere,  i.  bei  Blutflii&sen  (S.  29.  a.  Natteobiuten , 
Mundbluten,  c.  Bluthusten,  d.  Blutbrecbtsn ,  e.  Mutter- 
blütfluss};  2.  bei  Schleimllussen  (S.  80.  a.  Schlei ciiii eher, 
b.  wei««eni  1*  ]uss,  c.  Tripper,  d.  Hamorrhoideo);  3.  5.99« 
in  Entziindungs-  und  Aussclilögskrankheiten ;  4.  S.  I03» 
Nervenkrankheiten;  5.  S.  104.  bei  Schwäche  der  Zeu- 
guogstbeile «  der  Harnbiage  und  des  Mastdarms.  Der 
5te  Abicbn.  erläutert«  S.  106«  die  Abbildungen,  die  um 
io  genauer  und  fcbätzbarer  sind,  da  die  in  J^ref.  Göbel'a 
jfbermacßut»  Waarenkonde  gelieferten  mittrethen  eind. 

Menschenfreundliche  Blätter^  oder  prak-^ 

thche  Beiträge  zur  Volksbeglüc/iungslehre,  gesammelt 
*  im  Gebiete,  der  nenesiea  Literaiur  dts  Auölandes  und 
•  ii^utschy  in  z  IV  nnglosen  ^Heften,  mitgelheiltvonLudw, 
'  Galt,  Kon.  Freuss,  Regier, -Secrethr  etc,    1,  Heft, 

Kirckhüß's  Denkschrift  über  die  WülLlilLütigkeits-Co^ 
.    lojiien  zu  Fredericks  -  Oord  find  IVoi  ttL    Mit  Anmer-^ 

hangen  des  UebersetzerSf     Trier  1828«    F%  Aj  GalU 

X,  4o,5.  gr,  8,    brosch.  8  Gr. 

In  einer  langen  Vorrede  gibt  der  V£«  den  Zweok  aeiner 
Beiträge  nur  Volbsbeglückungtlelire  (die  itr  lieber  aOf  als 
Nationalökonomie  etc.  nennen  will)  an  nnd  neigt  sich 
den  Reicbeo  (die  er  Geldptivilegirte  nennt,  wabcacbein* 
lieb  an  ihnen  oiebt  gehörend)  ßo  abgeneigti  d^  er  beia 
anderea  Rettnngsmittel  anfßndett  ab  —  aicb  anaaer  aU 
)en  Verkehr  mit  denselben  au  fetzen.  Dae  Memoire 
aur  tet  Coloniaa  de  bienfaiianee  de  Friderika*Oord  et 
de  Wortel  per  le  Cbev//.  R.  L,  €k  Klrckhoff.  Biuuel 
1827«  und  die  TOja  dem  General  van  den  Boacb  ig  18 
vor^eachlagene ,  mittels  eines  Wohlthätigkeits- Vereins, 
noch  im  Somoiei:  181 8  angelegte  Ackerbau  -  Kolooie  au 
Frederiks  -  Oord  und  einer  zweiten  1822  unterhalb  Wor- 
tel, «ind  zu  bekannt,  als  dass  wir  etwas  au&  dieser  Ue- 
ber8el^.ung  aussieben  durften.  Die  Anmerkungen  des 
Ueb.  sind  nicht  bedeutend.  Dass  jenes  Beispiel  in  Däne*  ' 
mark  nachgeahmt  woident  iat  bekannt. 

X>>r  KMeg  im  Otten  aus  H$ni  GesidUspuneU 
di$  RtehUf  dw  GvUuutlon  und  4«r  FoUtik  ^ür^ohtMU 

* 
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/  ein  Vtrsuchi  die  9$r$M€d£nm  Intßfism  der  Kahingtu 
Europa'' s  hiebet  zu  pereinigen  von  Dr.  A*  Xfpt» 
^rof.  der  Stantswiesentth.  an  der  Univ.  zu  Marburgs 
Nürnbergs  Siegel  und  fFiessnerf  i8a8*  ioo  5.  6« 
12  Gr. 

So    wie  eine  Ode  an  Griechenlanci  diese  wolil^^e- 
meinte  Schrift  eröffnet,  so  schliesst  sie  mit  dem  Zurufe 
eines   Dichters   an  das   gerettete  Griechenland.     In  der 
Schrift  selbst  wird  die  Nothwendigkeit  der  Herstellung 
eines  selbständigen  griecb.  Staats,  und  zwar  nach  dem 
Umfange  des  byzantin*  Reichs,  behauptet,  das  Recht  so« 
vrobl  der  Griaoben  zur  Abscbiittelung  des  türkiAcbea 
Jocbs,  ala  der  europäischen  Machte^  ela  welche  nie  die 
Vernichtung  des  gnachiscben  Käiaerthunis  anerkeDiit  ha* 
ben  (gleich  alt  inyolvire  die  nicht  su  laugnende  Aner- 
,  kennnog  der  Fforte  die  Anerkenottog  dea  Aufborena  des 
^  griechiaobeÄ  Reichs) «  snr  Erneuerung  deaaelben  heisa« 
tragen,  erörtert  (Th.  x.)$    im  2ten  Theile,  S.  33,  dae 
Verach winden  der  türkisclien  Herrschaft  aus  Europa  eue 
dem  Gesichtspuncte  der  Civilisation ,  welche  nicht  lin« 
ger  neben   Barbarei'  und  Despotismus  besteben  könne, 
betrachtet;    ia^  3tdn  7  helle,   S,  58»  von  der  Auflosuug 
und  Entfernung   der  tiirkiflciien  Herrschaft   in  Europa 
aus  dem  Gesichtspuncte  der  Politik  und  allgemeinen  In- 
teressen Europa's  gehandelt  und  sowofil   das  (entgegen- 
gesetzte) poliLische  Interesse   mehrerer  LStaaten  bei  Auf- 
lösung des  osmanischen  Reichs,  als  das  mercantile  Inter- 
esse an  Erhaltung  und  Dasayn  desselben  in  Erwägung 
gezogen.    Der  Vfr.  vertbeilt  nun  encli  die  Länder  der 
europäischen  Türkei  und   andere  aur  Entichädigung.  ^ 
Seine  Erwartungen  em  Schinne  1      97«  aind  polititi*  • 
'  rei^e  -träume. 

Erinnerungen  an  Friedrich  den  Zmiten^  Kö^ 
mg  ^on  Preueeen,  in  Bezi^ung  auf^  die  gegenseitigen 
VerhähHißse^  der  evangelischen  und  hathohschen  Kirche 
in  Schlesien^  auf  Veranlassung  der  Schrift:  Die  ka^m 
thöüscher  Kirche  Schlesiens^  mitgeiheilu  Brestäu  1827, 
JCorn  d.  älu  64  5.  8.   brosdu  8  Gr^ 


Durch  die  heftigen  Bewegungen,*  welche  ^aa  be- 
kannte Bttchs  die  katholische  Kirche  Schleaiena,  darge« 
ateilt  von  einem  katholischen  Geistlichen»  Alteuh,  iSs/t 
nte  Aufl.,  yeruraacht  haj;«  wurde  4er  nngenaonte  Verl» 
jfSmriiejaX » ,  Uoaa  aleata  •  und  kircbengesc^hiehtlieh  enfto^ 
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fübren  ,  was  Frredrich  II.  gethan  und  angeordnet  bat, 
um  die  gegeo»eiLigea  Verhältoiste  beider  Kirchen  00  zu 
reguHren ,  dasa  iie  freundlicher  und  friedlicher  urrlen 
als  aie  jetzt  zvt  seyn   scheinen.     £r  stellt  zuvörderst, 
S.   14  f*j    die  diplomatischen   Grundlagen  der  innern 
und  äussern  Verhältnisse  zwischen    den  Katholiken  und 
Evangelischen   in  Schlesien    (welche  letztere   bis  1740 
•ehr  beeinträchtigt  und  gedrückt  wurden),   vom  Ilten 
Jul»  1609,  bis  zum  Friedensschlüsse,  den  2g«  JmL  17431 
9uf,  tbeilt  dann«  S«  17,  des  Königs  AeuMerangeii  ober 
fapst  und  Fapsttbum,  und  S.  30  £F*t  ieioe  Verorduoiir 
gen,  beifia  Kirchen  betre£Fend,  mit,  maoht  dana«  S.  44  ff.« 
Bemerhungen  über  Friedrichs  FLeligionsaystem  und  erior 
itert  Bttletst  an.  die  bevonteheode  Jubelf eiec  4er  Uobef^ 
^abe  der  Aogtbnrgia^heo  CoDfeMion* 

.  J}ie  OUrsehUsische  Finsternissp  oder  Vertheidigung 
dhs  Verfassers  der  freimüthigen  Aeusserungen  über 
den  sittUehm  und  kirchlichen  Zustand  OberschlesUm 
ßtgen  die  auf  i^in  gerichteten  öffentlichen  Angriffe, 
Breslau^  Grßsqn  Uf  Comp»  l^^p  Sa  Sf  8f  gehf 
4  Gr, 

Sie  rührt,  wie  der  Eingang  zeigt,  von  dem  VetR 
der  Freimüthigen  Aeusserungen  her  und  ist  zunächst  ge- 
gen  eine  tlecension  in  den  schlesiscben  Frovincial  -  Blät- 
tern ,  dann  aber  auch,  S.  26»  wider  die:  Kurzgefasste 
Vertheidigung  Oberschlesiens  gegen  die,  dieser  Provin? 
in  der  Schrift;  FreimÜLh,  Aeusserungen  über  den  sittl. 
.und  Uirchl.  Zusipnd  QberschU  gemachten  Vorwürfe  eto. 
gerichtet  und  deckt  noch  .mandie  Gebrechen  mebf  auft 
4io  ia  d«<i  Ireimuib.  AenMeraDgaa  rnic  bejr.äbrt  waieo« 

JTann  sich  ein  Rationalist  für  seine  antl-* 
dilfUschen  Behauptungen  auf  einzelne  Aussprüche  der 
hell.  Schrift  berufen ^  ohne  mit  diesen  und  mit  seinen 
eigenen  Lehrsätzen  in  den  aujjallendsren  Widerspruch 
^u  gerathen?  Beantwortet  durch  hiblische  Btleiich" 
tung  einer  Predigt  des  Hrn.  Dr.  Höhr  über  die  iVof^ 
te:  Evong,  Matth»  10,  i5.  Ihr  seyd  besser,  denn  viele 
Sperlinge,  Bforlin  1^20»  Qehmi^ke,  56  gr*  & 
ßehf  4  Gr,     .      .  '    ,    ^  , 

Aua  welcher  tbeol.  Schule  Berlins  diese  poleiiiiia|>* 
fohrift  hervorgegangen  ist,  darf  nicht  erst  angezeigt 
werden.    Was  -nicht  mit  ihren  BibelerklSruugen  &b*a* 

#i^^Uaimt|  dai»  n^unt  aie  Entatellungeu  der  beii.  Sobiift^ 
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I  Dm  Predigt  des  Hrn.  Ober'CotttUt-Hatlititnd  Gea^ral« 
Superiot  Dr.  Röhr  eüibälfc  waroead«  Wott«  gagen  dt« 
\  GenagwliätsiiDg  uaartr  mcMEdbUohee  •  Nafeitr;   und  der 
\  Gigaar  bebaoptety  die  Abstobt  dee  Vit.  gehe  gleich  aus 
:  <Imi  Ilten  Thetle  der  Predigt  herror^  aus  der  Schrift 
»u  beweisen,    dass   der  IVlenscii  nicht  als  ein  gefallenes 
'   Wesen  zu  betrachten  ley  (als  wenn  der  Erweis,  dass 
die  Gtringschützung  der  menschlichen  Natur  dem  Schö- 
pfer derselben  zu  nahe  trete ,  den  Fall  oder  die  Siind« 
Wügkai^  derselben  aufhebe);  auf  ähnliche  Weise  wer» 
::  dsn  die  übrigen  4  Theila  der  Fredigt  dnrehgegad|en 
.  asd  ihr  fiibelslellen  entgegen  gesetat,  die  gar  nicht  won 
rr  dsr  meoscblicheD  Natur  überhaupt  1  oder  von  der  Ud- 
;  wirdigkeit  deraelben,  sondern  von  der  Verdorbenheit 
cnaelacr  Individuen  oder  heidnischer  Völker  sprechen. 

?       Beitrag   zu  einer  Geschichte  und,  Beschreitung 

der  luihei  ischen  l^JarrklrcJie  in  Marburg,    Nebst  ei- 
nem Anhangtf    das   TJuivershätsjuhilaiirn  betreffend^ 
Erstes  Heft.    (Preis  5  Gr,  zum  liesun  der  Kirche). 
'    Marburg  1Ö27.    77  S.  8.   geh.  , 

Der  Zweck  dieser  Schrift  ist^  die  BöUtehung  und 
TeiSndernngen  gedachter  Kirche,  so  weit  es  die  spSdt* 

eben  Nachrichten  gestatten,   darzustellen.     Zuerst  wird 
also  die  Geschichte  des  Kircbengebaudes  (das  wahrscliein« 
i  lieh  erst   errichtet   wurde  ,   als  das  ursprüngliche  Dorf 
[  mit  einem  Schlosse,  Marburg,  in  eine  Stadt  verwandelt 
i  wsr  upd  daa  in  einer  Urkuqde  des  P.  Bonifaa  VIII, 
vom  J.  1297  Cfwahnt  wird)  vor  der  Reformation  erzäblty 
Wobei  a]9ch  manche  die  Geschichte  des  deutschen  Bau« 
\  Wasens  angehende  Nachrichten  mitgetheilt  sind.  Dann 
folgt,  S.  13,  die  Beschreibung  des  Kfrchengehäudea  nnd 
Umgebungen ,  die  aehr  umstandlidi  ist  und'  anch 
einige  Sachen  darstellt,  die  swar  nicht  wesentlich  zum 
'  Bau  gehören,  aber  doch  nicht  unwichtig  sind  (S.  40  iF.) 
'  erklärt  (S.  46  if.)  mehrere  Grabschriften,  fahrt  noch  an- 
dere Merkwürdigkeiten  an,  schildert  die  damalige  Tracht 
das  Gottesdianstes  vor  der^ Reformation  und  thutf^  6^ 
Verschlage  zur  £meuerting  und  Verachönerong  dier  ¥Au 
fib^«   Oer 'Aohaag  aber,  8*70,  seigt  den  Zusammenbang 
der  Univeraitfit  mit  dieser  lutherischen  Vfarrkirch^  1  an 
walaber  jetat  vier  GeiatUcbe  an^estelft  aind» 

MuphroHia  von  C.  A,  H....r.  Iitipzis  iSaSi 
Gim.    VL  88  S.  kl.  8.  irosch.  9  Gr. 
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Oietf  podtUobe  Werkoh«Dt  deMan  matte  Vorrede, 
in.  abweebaelod^  jAmbeo  abgefatst  ist,  entblUt  folgenda 
Stückes  Zortil  Xiiitbar*«  an  die  jataige  Zeit»  io  xeimlo* 
lan  Verieni  5«  Apoitropben  von  Leaimg«  veraftlaeaft 
dirnh  eisige  miaaveiitaodeAe  Worte  LeeaiDga  in  dM 
ovaageL  Kircbens,  (in.  bolperigten  Hexaneterö)!  S* 
Eptatel  an  H«  (in  HemuMtero,  gegen'  Undnldaainkeit  nnd 
Polemik})  &  2d»  Acte  ana  dem  ewigeo  Drama;  daa  neue 
Jerntalem»  Penonen:  Hutoria  ala  Prolog us,  Aleetfuo^ 
Hydrtua  (in  Jambeo)!  S.  37.  Cbriati  Bergpredigt  (ia 
Tiitehäen);  5,54.  Dialog  awiacben  Augustiooa  und  Göts, 
apäter  tritt  Lessing  hioau  (in  eUgi»cbem  Versmaate^ ; 
S.  64*  Epigramme,  für  die  Supranaturalislen;  S.  80. 
Epistel  an  W,,.,  enthaltend  eine  Fabel.  —  Die  gutge- 
lueinte  Absicht  dei  Vfs. ,  der  Wahrheit  und  iiuei:  Ver- 
breitung zu  nütseH)  ut  mcht  zu.  v^jrkeoneo« 

DU  Schöpjung  von  JHaydn,  aufgeführt  yon  Frtedn 
.  Bischof  y   angezeigt   von   Z>r.   Georg  HtnricU 
Go$lar,  bei  Lohrmnn  1828  (DUterich  in ^Göttingtri). 
36  5.  gr.  8.    geh,  4  Gr. 

Die  Aufführung  der  Schöpfung  in  Goslar  (27.  Sept. 
1827)  durch  den  Musikdirector  Bischotf  in  Hildesfaeino, 
gibt  dem  Vf.  Gelegenheit,  iowobl  manchen  Tadel  über 
}üaydo*a  Werk  aoaausp rechen«  alaianch  aetne  Bemerknn» 
gen  über  aolebo  Anführungen  *  yonutiagOBy  die  so  iie*  , 
achten  aind. 

Ueber  sieht  der  Brandenburg  -  Preussischen  Ge^ 
'   schichte  Jiir  Scliuhn,    Hearbeitet  von  Anton  Gro«- 
,siH.    Coblenz  idüä.,  Nmt.  Gilehrt^ ^ liuchh^  XVI» 
4a  &  8.  5  Gr. 

.  Dio  alte  und  die  mittlere  Geacbichte  lat,  .wie  billig, 
MHC  kttra'  bebandelt.  Tabellariacb  iat  die  Regenten -Fol- 
ge wn  Albrecht  dem  Bär  an  anfgeatellt}  dann  folgen 
Methwürdigkeiton  Mar  mittlem  Geaofaiehte;  umatandli« 
nher  iat  die  Bnsahlong  der  neuem  Geacbichte  von  der 
BegieruDg  dea  Hauaea  Hobensollern  an»  nnd  der  nenn« 
aten  vorsüglioh,  _  * 

Confirm^iionsfeier  für  mthrtre  Schültr  md 
SchüUrinntn  der  ßranhfurur  'maüUisfifitn  ReaUthuhf 
gehalten  im  Lokale  dieser  Anstalt  is.  Jan.  i8a8»  von 
JDr.  Oreizttf^aclu  Frankfurt -am  Main ^  Jägn^seha 
Buchh,  44  St,  <8. .  imscA.-  &  ^r. 
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£•  war  di6M  die  mltm^  su  Fnnlifint  dIbotUoh  ge- 
b^lteoe,  israetiliiche  Fel^  der  CoDfirmation  der  oun  ia 
die  Welt  eintretenden  Jugend,  mit  eben  lo  vieler  Wür* 
de  und  Zweckmässigkeit  in  Anreden,  Fragen  aus  der 
Olaubens-  und  Sluen  -  Lehre,  und  untermischten  Geiän* 
geil,  als  Religio&iLat:  und  A^udacliL  veranstaltet  und  auflge* 
führt.  Mit.  Vergnügen  und  NuUeen  wicd  man  die  Dac- 
atel^ung  davon  ieaen. 

t 

G  riechen^  Blätttr.  Berichtt  und  Mitlheilungen 
des  Vereines  zur  sittlich  ^religiösen  Einwirkung  auf 
die  Griechen.  Zweites  Heft.  Basel,  1827,  Malier» 
VI.       S*  gr,  8.  cartonn. 

Das  Vorwort  ist  von  dem  Vorsteher  des  VFohltbä* 
tig  wirkenden  Vereins,  Hrn.  Dr.  d^  Wette,  unterseioh« 
neu  Das  Heft  enthalt  die  treffliche  Rede  des  Vorste« 
hers  am  Jahresfeste,  den  22.  Jun.,  aabat  dem  Jahresbe«  * 
richte}  S.  269  die  Rede  des  Lehrers,  aebst  (S.  39)  def 
Uebeiaettoag  der  griechiacbea  Aarede  an  die  Kiadec; 
S.  35.  das  Sebiasa^ebefc  vom  Ffarfer  Uebelin  ;  S.  39, 
(fünf 3  Gesänge«  S.  43.  Auszüge  aus  dea  firiefea  der 
Sendboten  (aus  Italien  aad  Grieabealaad  vom  Deo.  I8s6 
bii  April  1817)*  8«  5IOf  Aaaaag  aua  dar  labtaaf  acJiBoag. 

Der  fünf u  Mai,  Oda  auf  Napoleons  Tod  von 
Alex,  MünzonL    Jn  dtr  lialUnischen  Urschrift 

■  luöst  Uebert$tzungen  von  GÖthe^  Fouqui^  Giesebrecht^ 
Ribbeck i  Z%UMm  Berlin^  Maurtr'sclU  Buehh*  tSitt» 

.  JV.2&S.  «r,  &  ftro#ir/i,  &  Gr.  \. 

'  Die  Ode«  ia  welcher  der  Held  nirgends  genannt»  - 
aber  leicht  entdeckt  wird,  ist  allgemein  gerühmt  wor« 

den.  Göthe  hat  sie  freier,  ohne  sich  an  die  strengen 
Gesetze  des  Maasses  und  der  Reiiuverschränkung  zu  hal- 
ten, zweimal  (4,  4.  und  7,  8.)  "ach  wahrsciieinlichea 
Verbesserungen  der  Lesart,  iibertet£ti  Ribbeck  hat  sich. 
Doch  mehr  über  die  strengen  Gesetze  der  Form  hinweg- 
gesetzt; am  treuesten  haben  Giesebrecht  und  Zeüno 
übergetragen ,  aber  aicbt  ebne  Harten^  in  der  Mitte 
hält  sich  fpuquö,  .       '  . 

« 

Iluvüs  Uber  die  Jortdauerudß  Gültigkeit    des  alten 
schulischen  P  lüvlnziül  ~  Ke.cins  -  Zusiandes   von  Dr, 
C.   F.    W.  A.    VaU.i  t    KüiiigL   Preuss.   Kammtr-^  , 
Assisienz  -  liüihe  und  Justiz-  Cununi^ätLfiü*  BTtalau^ 

Korn,  1827.    VjUI*  5a  5.  gr.  *  • 
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364  b.  Kleine  Schriften. 

Der  Iraiomtbige  VeffiuMr,  4er»  wie. er  lagt,  eelt 
fett  50  Jahren  atob  10  maoeherlel  Fiebern  geübt '  bar, 
und  in  der  Vorr»  4rei  Unachen  von  paradoxen  Erachei- 
nungen  im  iurittisoben  Fache  ^angibt ,  zahlt  diesea  auch 
ein  gewisses  fremdartiges,  auf  Schlesien  sich  beziehen- 
des, juridisches  Vorurtheil  bei,   das   er  hier  beslreitet. 
Es  sind  nämlich  Zweifel  erhoben  worden,   ob  in  Schle- 
sien nach  lumauiruiig  des  preuss.  allgem.  I^andrecbts  die 
vor  der  preuss.  Besitznahme  dieser  Provinz  ergangenen 
und  noch   nicht  ausdrücklich  abgeänderten  kaiserlichen 
und  andern  landesherrlichen  Sanctionen,  RescrtpCe  und 
Üecrete,  dem  ungeachtet  ganz  oder  zum  Theil  noch 
gelten  möchten?    Nachdem  der  \'^fr.  S,  2  f.  die  SaiDin- 
lungen  oder  Nachweisungen  der  altern  scbleslsciien  Ge- 
setze milgetbeilt  und  da«  Puhlications -  PaLent  vom  ^ten 
Febr.  1794,   wodurch  das  allgemeine  preuss.  JLandrecbt 
Gesetzeskraft  erlangt,   erläutert  hat,   theilt  er  das,  was 
in  Schlesien  sich  aus  fremden  Hechten  herschreibt «  bis 
zum  J.  1794  in  3  verschiedene  Classen ;   a.  die  landes- 
herrlich Ausdrücklich  eingeführten  oder  bestätigten  frem- . 
den  Gesetse;  b.  diejenigen»  welche  zu  einer  förmlichen 
Observanz  entweder  allgemein  pder  hloa  in  diesem  oder 
jeneoi  Districta  geworden  sind;    c.  diejenigen,  welche 
•  nnr  in  einaeinen  Fällen  von  subsidiarischem  Gebrauche 
waren  I   und  zeigt  mit  Besiehung, '  auf  das  Hofrescript 
Tom  19.  Jul.  18051  dass  nur  die  angefahrte  dritte  Clssse 
die  Aufhebung  in  dem  rubUcationa»  Fatente  trifft  (&  19)1 
ecUiesst  aber  (S.  30)  die  grosse  Frage  uicibt  aus:  was 
von  der  als  noch  gültig  angefahrten  alten  Froviocial« 
Yerfassang  naobüen  gegenw-irtigen  Bedarf  niesen  der  £ia*  , 
wphner  Schlesiens  noch  beiauhehalten  seyn  möchte?. 

Anweisung  zur  Anlegung  von  Dampföeetm  und 
Dampf  - 'Treibhäuser  (n)  für  tropische  Pflanzen  von 
\  Tr,  Linden  b  er g.     Mit  einem  Kupfer^  MresUf^f 
'  Gosohorsky  löu;«   i$  & drosch. 

Der  Vfr«  beschreibt  einen'  ^ücUicb  eDsgefallcnen 
VerMch.  den  Boden»  in  welchem  die  an  eraiehenden 
Pflansen  wachsen  spUen»  fortwährend  in  einer  gleica« 
mfbsigen  Wärme  und  Feuchtigkeit  su  erhalten»  ja  selbst 
die  Ausdünstungen  der  Erde  überhaupt,  Thau  und  R«* 
gen  im  Kleinen  nachzumachen.  Schon  1823  bat  der  BCi 
Hofgärtner,  C.  A.  Seidel,  in  einer  Schrift  eine  neue  M** 
thude,  Treib  -  und  Glas^IIäuser  durch  Dampfe  SO 
wärmeui  uachgewieseu  und  die  we^eullicUen  Nachthflils 


s 
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Aet  Mittbeete  aogeselgt.  Die  VorricbtuDg,  die  unser 
Vfr«  anwendet,  nm  die  Erde  beständig  von  warmen 
WliMerdäoipfen  durchsiehen  au  laiaen«  besteht  darin, 
dass  unter  dem  Rasten  des  Beetes,  in  welchem  die  £rd# 
•auf  eioem  durchlöcherten  Boden  Hagt«  ein  Waaterbehil* 
ter  angebracht  und  in  ihm  stets  warmes  Wasser  erhaltea 
M^ird,  deMen  Dampfe  durch  die  JLöcber  sich  in  die  Erda 
El  eben;  aus  dem  Wanerbabalinitse  wird  eine  Aöiure  in 
die  Blase  geleitet,  in  welcher  daa  Wasser  baiaa  gemacht 
wird,  und  eine  andere  Röhre  aus  der  Blase  surück  in 
den  BefaSlter.  Die  beigefügte  colorirte  Tafel  macht 
dieaa  anachaulicher, '  Manobn  Schwiarig;keifcaD  wird  die 
Erfuhruag  labren« 

Diß    Gef^chi  chte   der   Deutschen    bis  zur 
.   Gfündung   der  Germanischen  Reiche  im  westlichen 
Europa,    f^on  Ludw*  Kufahl,    In  dfü  ThüUn. 
'  Ankündigung  und  Proben*  44  S* 

Der  vir»  will  tiiobt  blosa  ana  den  grieoh*  nnd^  rdm« 
Scbriftatellern «  aond'ern  auob  aoa  d«n  oh  &bersehenea 
Uebarresten  der  germaniscben  Spraehen,  dar  Ldtaratnr 
der  Angelsaebaen,  den  Sagen  des  Nordens,  den  Chroai« 
ken  des  Mittelalters  die  Materialien  gesaromlet  ^erar« 
beiten  su  einer  vollständigen  Geschichte  der  Deutschen 
in  den  frühem  Jahrhunderten  und  zur  genauen  Cnt« 
Wickelung  der  innern  Ursachen  und  äussern  Veranlas* 
fiungen  der  Revolutionen  in  dem  römischen  Weltreiche 
durch  die  Germanen.  Diese  ältere  Geschichte  der  Deut- 
schen bis  zur  Stiftung  der  germanischen  Staaten  im  west- 
lichen Europa  gibt  drei  Abschnitte,  deren  jeder  den  In- 
halt  eines  Theils    des    angekündigten  Werkes  bildet: 

1.  von  dem  Uebergange  einiger  Ingävonischen  Volker 
nach  Belgien  bis  zu  Ünde  des  Marcomannischen  Kriegs; 

2.  Tbaten  und  Schicksale  der  Gothen,  Wandalen,  Fran- 
•  hea  u.  8.  f.  ,  bis  die  wachsende  Macht  der  Hunnen  den 

Deutschen  alle  Fruchte  des  iiber  die  Kömer  fast  errun- 
genen Sieges  zu  entreissen  droht;  3.  Außösung  des  west* 
römischen  Reichs  durch  die  Biiutschen  und  Gründung 
neuer  germanischer  Staaten  auf  den  Triunmern  dessel- 
ben. In  iedan  Theile  wird  auch  der  innere  Zustand 
Deutschlands  ui^d  feiner  Völker  geschildert,  jedem  eino 
Kaite  mit  Bemerklingan  dsrüber  beigefügt  werden.  Das 
Druck  wird  anfangen«  aobald  4tl  hinlängliche  Zahl  von 
Snbacribanten  aich  gefunden  hat.  Der  Subscr«- Freie 
dea  «rateo  Baiidea  mit  d»t  Kacla  tat  (bia  Ende  Jnn»  18^9) 


866  k  Xleiiia  Sdmftes. 

Rfhit*  ~  Dt«  bier  g^ltafertenfrobeii  ^ntbalteii  r. 
Qtiimhmg  der  Mrdliohdii  Reiebe  (dnroh  Ctnbeni  und 
Tentoottt  luid  andere  denttobe  Anköflkmlinge).      S.  98» 

Die  Feldsüge  des  Oratnt  (bis  seinem  Tode)*  Man 
^  sieht 'daraus,  mit  welcher  Sorgfalt  und  Prüfung  der  Vf. 
die  sämmtlichen  Quellen  benutzt,  wie  gut  er  die  aui 
ihnen  gezogenen  Nachrichten  zusammengeutelit  bat,  \Ti« 
belebrend  und  augenebm  er  vorträgt*  Die  SteUea  der 
gebrauchten,  TerscbiedeaeD«  Qiidlen  etod  itbevall  ange* 
fiibxt.  £»•  tet  daher  ku  wnotcben,  datt  dar  Drack  d«i> 
Wethi  (daa  aber  fretlicb  kein  Liatebttehf  am  wattig^en 
•in  Sobiilbttcb  werdest  •ber  dettd  mabr  GaacUcht^Foi^ 
acber  und  Frannda  intereifiren  wird)  zu  Stande  kdaniit 

JRede  M  dir  JBXiHvdbung  der  neu  trbatUin  Orgd\ 
zu  JNadd  iel  Wu9t€rhaum  4*  Ä  am  an*  iöimrJ 
p.  Trinit.  iSaS,  gehmltm  von  /•  JE^  Na  lieft,  t»ani. 
Prediger  zu  Nacket^  Wutietz  und  Ltseko.  ZumB^ 
8ten  der  annen  Abgebrannten  in  Kyriu.  ßerlia  1Ö281 
jNaucks  Buchdr,    16  S.  8.  geh. 

Dar  Vfr.  aofoild^rt  TorDehmliab  die  Wirkangfa  der 
Zmtt  (ohne  walcba  die  Orgel  niabt  ionan  k5«iia)f  da 
Ijnftttr($nie,  der  Stttronrindet  nn^aeigt  dann,  wieder 
[Mensch  sich  selbst  die  Gewalt  der  Elemente  untertbi* 
Big  maohc,  wie  Wasser  und  Liuft  in  des  Menschen  kantt» 
voll  Kasammeogesetzte  Maschinen  einwirken,  insbesoo* 
dere  auch  die  musikalischen  Instrumente,  und  wentlet 
diaat  allaa  aur  Anerkennung  der  Wüide  des  JVIenscbeu 
und  cum  Preiia  aainaa  SalU»p£aEa  an«  Dar  VacUg  itf 
aabr  .  arbeband» 

Neunter  Jahresbericht  des  Evangelischeii  Misiioni' 
Fereina  in  Leipzig  ^  ai  S.  8. 

Die  Thitigkett  des  Vereint  bat  auch  in  dieijssj 
Jahre  ununterbrochen  fortgedauert  und  die  NachricbteD] 
über  die  Missionen  haben  die  UeberzeuguDg  bestärkt, 
dasa  ihr  Werk  unter  gottlichem  ßeistande  immer  fort* 
aabiasiat*  Dia  gesegne||n  Wirkungen  dea  Chris teotbunw 
nnf  mebeam  Inaeln  des  stillen  Oceana  tmd  die  scbonea 
Auancbtan  an  dan  Küsten  Afrika*a  werden  Tornebaili^^ 

grabmit.  Das  Badnrfniaa  der  Bildung  ebm  gfSweni 
bl  von  Misiionairen  jfaebat.  Von  dea  Miaabaar  Kaf 
aer^a  Aufenthalt  in  d^HCapstadt  wird  Bericht  gegabffli 
Die  Meinung,  dass  der  Zustand  der  christl.  Schulen  iQ 

unaerm  Valerlande  und  die  Liage  ihrer  Lehrer  eine  a^' 

\ 
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!  lere  und  dringendere  Veranlassung  zur  "Tfieilnalime  dar- 
biete, aU  die  Bekehrung  ausläodiicber  Heiden ,  wird. 
Tom  Hrn.  Dombiln»  Dr.  Tittman  in  dem  Eingettge  dieaet 

:  Bericht«  beaCrkltti*   D6a  Bilans  der  Einnabme  ii»d  Arn» 
pbe  in  deo  Jebre»  i880  bia  I8t9  gibt  elnett  Gaaeenbe* 

.  sun^ton  >4       >        Di«  ScaUiteo-di|r^M^ 

I  »gm  MitnonigeieUeoheft  wi  beigH&gt  ' 

Der  btiilge  Prosper  über  44^,p€fichaiüich€  Liitfu 
£in  Mriaiaingsbuclt  für  Priiittr^  :un4  Loytn^  sammt 
crncjR  Auszuge  aus  dsm  Leim  und  einem  Arüwngt 
i    von  Idirreichen  Sprikehen  de»  heil  l^ehrerg,   Au$  dem 

;  Lattin,  übersetzt  von  Joli,  Georg  Pf  ist  er  ^  diedem 
Pfarrer  zu  Ober  -  Leichttrshadi,  Würzburg,  £Uin^ 
gusche  BuchJu  1827.   202  6*  8.   16  Gr. 

Dir  üebere.  Yeraichertf  daai  er  iim  idiwierige  Ar* 
keit  einer  UeberaeUuag  dieeer  Sehrift  des  Prosper  eioeoi 
FMnde  in  GefeUmi  nbemooMnen  heb«  und  wSntche» 

^tt  sie  zur  grötsern  Ebre  Gottea  gereichen  möge.  Vor» 
*us  geht  ein  Ausfc:.ug  aus  dem  Leben  dea  Bitcboff  Pros- 
per, beschrieben  von  Joh.  Anton  Fjaiminius,  Die  üeber- 
bttzung  ist  elwaa  ttt^if  und  uubehoifen.  Als  Anbang 
Mnd  S.  fl25  &  beigefügt  lehrreiche  Sprüche»  welche  der 
.  ii.  Prosper  aus  den  Werkeo  des  Aogoalimi  geaeanaett 
,  wrf  ia  ein  eignet  WedMhea  snaeuei^eateUt  h^t^ 

c.  Foji:setzuiigen. 

*  Handbuch  xur  Xundt  von  Deutschland  und  Preus^^ 
m.  Ein  HülfsmitHl  zur  zweckmässigen  Behandlung 
dieser  'Ländern  fiir'ScKule  und  Hausp  in  besonderer 

Mtziehung  auf  K.  Hälsig* s  (Lehrers  am  Seminar 

zu  Breslau')  IVandkarte  von  Deutschland ;  gearbeitet 
!    von  Christian  Gottfr.  Scholz,  Rector  in  Neisse» 
Zmites  Heft,    Breslau,  Grusonet  Comp*  1827«  285 
S*  nebst  einer  Tabellcm   20  Gr. 

Dieses  Heft  enthält  den  4ten  Abicbu.:  Deutschlands 
Oerterkunde.  Voraus  gehen  allgemeine  Bemerkungen 
^l»er  die  verscliiedenen  Arten  der  Oerter  DeiUscLlands. 
Dana  folgen,  S.7,  die  wichtigsten  Ortschaften  im  preust« 
Staate.  A,  Die  östlichen  Provinzen  dea  pr.  St. :  Ostpreut* 
Wettpreuaaen  I  Grosahers.  Fosen;  Herz.  Schletie»! 
Mtrk  Bctadenbiire;  Herz.  Foinineni;  Hera.  Saohaen;  B. 
(S«  73«)  die  watwohan  BroviMea:  Hara,  Westpbelettf 
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Ken.  Jülich -Kleve -Berg;  Grotsliers»  Naa4eti%^«  $«93« 
Gedraqgur  Uabaititofat  der  vorsuglkbitw  OrUcluftan  im 
pr.  SC:t  naoh  "vmahiadoiMHi.  Geiichts^ooteo«  —  $.  9^. 
OiTtiGbaftaD  ixt  dim  4<mtaeban  Sttiataii  dat  Oaitar« 
raU{i.i  l*  im  KQ^igreiaba  JSahnrani  3»  S.  iio.  Im  östar^ 
fiffilday^''}  3«  ^»  lU*  MarkgraÜsfSh«  Maluran;  4« 

S.'Kr4>  in  Niedaröi^ir.1  #m  Erah.  Qatfe»  (im^  Landa  nnlae 
.uad  ob  dar  Ens);  5., S.  I2$»  im'Hars.  Stayarmark;  6* 
8.  isS*  im  Kdn.'  IHyriea*  S«  134«^  Gadringta  Uabanicht 
dar  dttarr.*daubabeh  öertar  nach '  Tertahiedanaii  6a> 
aicbtspuncten.  'B.  13^.  daa  F*iifttaiifcbtim  JLii^teoateio, 
S.  196.  OrtBcbafteti  im  Kön.  Bäiern  (nach  den  8  KtoI« 
Ben  desselben ,  aucb ,  wie  bisher,  mit  einer  gedrängtea 
Uebersioht  am  Schlüsse).  —  S.  186.  Die  wichtigsten  Oer- 
ter  im  Kön.  Wurtemberg  (in  4  Kreisen,  nebst  ^edräog- 
ter  Uebersicht  etc.).  S.  169.  Die  Für&LcnLhümer  lloheuz.ol- 
lern,  Hecbiqgen  und  Siegmaringen.  S.  170.  Grossherz. 
Baden«  mit  7  Kreisen  und  gedr.  Uebers.  S.  178.  Die 
'vorzüglichsten  Oerter  im  Grosaherz.  Hessen  (Prov,  Star- 
Idenburg,  Prov.  lihöialiessen  ,  Trov,  Oberhessen).  — • 
S.  185.  Die  freie  Stadt  Frankfurt  a.  M.  S.  189.  Laod- 
grafsch.  Hessen  -  Homburg.  —  Herz.  Nassau  (nebst  Üe* 
Versieht  der  vornehmsten  Oerter  etc.)  S.  198.  Kurfürst* 
Hessen,  S.  20I.  Fürst.  Waldeck.  202.  Grafsch.  Tyr- 
inont.  203.  I^ippe'sche  Lander.  —  Herz.  Braunscliweig* 
S,  207«  Anhaltische  Herzogüiumer :  Dessau,  Bernburg, 
Kötben.  S.  210.  Oerter  im  Grossherz.  Sachsen-Weimar, 
&  214»  Sachsen  -  Koburg  -  Gotha.  S.  217.  Sachsen- Mei- 
ningen-Hildburghausen*  Saalfeld.  S.  2l8*  Sachien-Altei^ 
bürg.  S.  219.  I>ie  3  reussischen  Fürstenthdmer :  Greis, 
Scbleia  und  Ebersdorf- Lohenstein.  S.  220.  Fü'rsteoth« 
Schwaraburg •  Rudolstadt  und  Schwaraburg  -  Sondershiiip 
sen.  S«  221.  K6n.  Sachsen  mit  den  5  Kreisen.  S.  24X* 
Grossb.  Macklenbürg- SchweriD  und  Mecklenburg *Stt6* 
lita.  S.  243.  Herz.  Holstein  und  Iiauanburg«  S*  248* 
Freia  Reichsat.  Lübeck  und  254.  Bremen.  S.  2j5*  Kl^a* 
Hannover  mit  6  Landdrosteien  und  der  Bargbauptmann« 
aabaft  Klanitba).  S.  Hafs.  Oldaobnrg  (jjaut  Gross- 
hara»*  aua  3  aioaalnan  Fürstanihümara  baataband)» 
Groatbara»  Juttxamburg*.  8.  21/U  Qrtscbaftan  dar  banacb* 
harten  Staatan  DauttcbUnda  (dar  Niaderlandct«  Fraokr 
xaicbt»  dar  Sabwaia,  Ilaltaof  1  Ungärni ,  Sjavonians,  Kroa« 
tianaf  Galliaianft  Polaost  dar  daniscban'  Inealn^  Sia 
aind  arwabntf  wail  aia  auf 'dar  Wandkarte  vorkomaBaot 
Stt  daran  Sslauternng  diaia  Handboch  diant»  S»  280*  iiad 
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Of^aet.  Den  Sehlw  aisdlrt  «iac  taWIlaffitobe  Ueii«niolie 
4€C  oMrkwAtaigsteA  Stadl«  D«Al»chifladi,  aMb  der  Groate 
Ihtat ,£fiifi)4»b*tf Mihi  ^MTdiMt  io  6  Spähen«  Das  Eigßm- 
Ibtoilch«  dietM  Hilidbu^bi  bestdit  dmoi  dasi  die  vor- 
•figliditteji  Owtet  Jedat  Lande«  berirorgebobe«  und  das 
Merkwärdlgtte  vän  ihnen  angeführt,  aim  atafti»t.  Naäb» 
ricbted  mitgetbeilt  iind;  fibrigeni  ist  Manohea  unrichtig 
vorgetragen,  wie  S.  240.  »Die  grösÄten  Städte  des  Kön. 
Sachsen  sind  Dresden  utid  L<eipzig,  die  iiber  :20O0o  l'.inw. 
haben.it  Solche  Fehler  konnten  bei  äo  viciea  vorhan* 
denen  Hölfsmittaln  wohl  vermiedea  werden. 

Ver^iehmng  der  firdnzÖiiäeiMn  Und  preu9»tichen 
6atalze.  Min  Vernuh  von  Otto  H^imr,  Alex,  voti 
Off./h^  Landg€rieht* 'A  Präudtni  zu  Köln.  Hntue 
Btfu  ,Xö(n  a.  Ahiin^^chemi  18)8^  di7^S44  5.  8. 

Bei  Anzeige  des  ersten  Hefts  ist  lohen  <fer  Zvt^eck 
Fleier  gehaltvollen  Schrift  angegeben  Vierden.  Im  ersten 
Hefte  war  I.  ein  KücUblick  auf  die  Entstehunf^  der 
frsnzös.  und  der  preußs.  Civil  -  Gcscizgebunf^ ,  in  Beireft 
der  Verhältnisse  und  der  Vorarbeiten  in  beiden  Siaaten 
geworfen,  dann  eiue  Vergleichung  beider  Gesetzf^cbun- 
gen  2*  in  ßetlehung  auf  die  bei  ihnen  concurrirendea 
Personen,  und  3«  des  fraozös.  und  preust.  Civilrechtt  int 
ReiuUate  der  Justizreformen,  gemacht,  und  4.  Betrach* 
tttf^en  über  die  Gründe  des  erreichten  oder  verfehlten 
2wecfca  aogetteHt.  Darauf  folgte  5.  S.  71.  die  fraoso« 
tnchet  'weatphäliiche  und  preuMische  Civil  -  Vrocessord- 
aimg^  mit  einem  Rückblicke  auf  die  Geicbichte  der 
lirenssiteben  (  im  2ten  H.  b.  S.  i07«  Frincip  der  Fröcednr* 
Gesetze  Frankreichs  und  Frentsens  (ihre  Abweichung 
tind  ihre  Uebereitistimoiung  im  AUgemeineü  und  Beion-' 
dern).  7.  S.  163.  Sühneverioch  (Mangel  der  franz^^s.  Ge« 
let'zgebung  in  Beziehung  auf  denselben'^  Grunde '  dler 
lVl(ihrsabl  der  Vergleiche  in  Altpreosien).  Si .  lS6. 
Klage^Anntfldung  und  Anf nähme  f  Coneur^ena  dea  Aich* 
tan  und  Anntralta^,  9,  S.  20i.  Vorladung «  Concorren« 
dar  GeriebtaYoUaiehet  i|nd  "Boten,  la  di4<  Inatrü- 
ätlon^ dea  IPrdGeatea*  .Das  geeenw^ttige* dritte  Heft;  miir> 
wdcbem  der  etate  Band  acblieaat«  tkat  folgende  4  Ailf'* 
litte t  it*  8.  319,  t'riaten  und*  Rectitadiittel  (nach  beiden 
Oeaetsbucfaern)«  itt.  S.  233.  VoUatredkniTg  der  £rkenilfr* 
Aiite«  ,  13.  8*  ^3.  Froeeaaköaten.  14*  S4  316«  l^erichts« 
bSfe  nntl  einielne  Kiditer«  grdttero  nnii  Ueinere  Rieh«» 

Allg,  Rept.  iä23.  Bd.  Iii,  6t.  3.  u.  64  An 
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ter  ■  Colle^ien  ;  Patrimonlal  -  Gerichte ;    privilcglrler  öe» 

riclusstand ,  Ueber  alle  diese  Gegenstände  sind  nicht 
bioiis  VergleichuDgen  angestellt,  sondern  aucb  ürtheilo 
gefallt  und  Bemerkungen  de«  Hrn.  Vis,  mitgetheilt,  wo- 
durch seine  Schrift  noch  lehrreicher  geworden  ist. 
sind  ^cbluasbetracLiungen  beigefügt,  welche  für  die  Ein- 
führung des  Landrecht«,  nicht  roit  Beibehaltung;  des  aui- 
landischen  GericbtäverfahreDS  sprechea ,  worüber  auch 
die  Vorrede  sieb  äussert.  Noch  macht  der  Vf.  Hüilnung 
2u  einer  nähern  Betrachtung  des  Strafrechta  und  Straf- 
verfahrens,   und    einzelner   dem   franzüs.  Rechte  eigCU* 

Uiinnlichec  LostUute  aacii  eioein  «koUchen  £iane«  . 

II  and  buch  der  S  p  r  a  chw  i  s  s  ens  c^haft,  not 
besonderer  Hinsicht  auf  die  deutscht  Sprache,  ZitM 
Gebrauche  für  die  obern  Klassen  der  Gymfiasien  uni 
Lycten  vtrfasst  von  Dr.  Georg  R  e  in  b  eck^  Kön» 
Wurtemb.  Hofrathe  und  ord,  Professor  der  deutschin 
Sprache^  Liier,  und  Aesthetik  an  dem  Kön,  ObergynUU 
'  zu  Stuttgart  etc.  Vierter  Band,  tiiihaliend  eine 
•  pYosaische  Heispielsammlung.  lassen,  JJadcker  1828. 
XX.  49a  S.  gr.  8.  1  li!!ilr.  4  Gr.  (Auch  als  eignii 
JVerk  unter  dem  Titel:  Prosaische  Bei  spiel  Sammlung 
zu  Vorlesungen  Uber  Rhetorik  und  zur  Declamation,» 
nebst  Uterarischen,  historischen,  geographischen^  tny-^ 
ihologischen^  archäologischen  und  ahnlichen  JErläut^ 
rangen,  j^um  Gebrauche  für  die  obern  Klassen  dtr 
Gymn.  und  Lyc.  '^erfasst  von  Dr.  G.  Rei  nbeck). 

£i  ist  dieti  das  SeitenstUok  ißa  des  Vft«  ifor  einigen 
Jabren  in  demselben  Vellage  encbienener  poetUcibec 
BeispiettammluDg.  60  wie  letztere  snc  Erläuterung  de$ 
Vortrag!  der  Toetik  nach  dem  Handb.  der  SpracbwiM* 
^teo  Bapdes  2ter  Abtheilang  diente,  so  bietet  gegenwär- 
tige die  Belege  "Sum  Vortrage  der  Rhetorik  nach  dec 
ersten  Ab tb*  dea  S^B.  des  Haodbachs  dar.  Bei  der  Aus- 
wahl derselben  ist  auf  Vollständigkeit,  Zweckmässigkeit, 
iMfannigfaltigkeit  des  Inhalte  und  der  DajratelluDg,  ▼ielsei- 
tige  Belehrung,  geistreiche  Tiefe»  auch  «nf  daa  Deels- 
matoriscbe  Rücksicht  genommen,  ao  dasa  diese  Samm- 
lung sugleich  cur  Uebnng  im  böbern  lauten  Yortisge 
dienen  kann.  Selbst  fehlerhafte  AüfsStsa  sind  nicht  gsas 
«usgescblosaen  t .  weil '  aus  ihnen'^die-  yerletate  Regefsm 
deudiobsten  hervorgeht.  Eine  atrengsystemttiacbe  Ein* 
tbeilung  ist  dabei  beobachtet  t  und  ao  enthalt  !flleisr 
Band:  A.       ÖeschaftsettfaSts«  (auerst  das  östexr.  Mi- 
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lutnt  von  1803).  B.  Briefe  i»Aii«land»brie£e:  a.£inpfeh^ 
lungssehreibeo,  b.  ZuetgsuDgen ;  2.  vertraute  Briefa  (ein 
Griickwunschicbreiben ,  ein  Beileidicbreibeo«  9' Trauer« 
scbreiben,  ein  Danktchreiben,  ein  EmpfeUungMcbreibeiif 
a  Miitheiloogs  -  odei^  Beriohttcbreibeii) ;  3>  S»,3x.  drei 
«iDt^rhalteode  Briefe  |  4,  tecbs  beleb rende  Briefe  1  5.  ein 
Billet« .  C«  Geschiibtf aufiatae  1  I*  S.  65*  Cbronib ; 
]p rag ma tische  6e#obicbte.  a«  Lebensbeschreibung  (Bio* 
graphiet  Autobiograpbie),  b«  8*104.  polilisc&e  Gescbicbce 
(eineeloe  Scenen),  e.  Kunst*  und  Gultur*Gesobicbte, 

d,  S«  1^6«  Dniversal-Geschicl)te«  e.  pbiloaopbis^e  (d.  i« 
pbilosop bisch  bebaodelce)  Geschiebte.  D»  S.  164.  Be* 
scbxeibuiig:  a*  teine  Baschreibung  (Crdl(unde,  Natura 
honde,  liinderkunde«  Seelenkunde;  b.  Scbilderuog  (Na* 
turschilderuug ,  Kunstscbilderung,  Keisebetchreibung,  all* 
gemeine  und  besondere,  moralitcbe  und  literarische  Cha* 
Takterschilderung).  E.  S.  242.  Lebraufsatze  :  a.  systema- 
tische; b.  Vorlesungen;  c.  Coinpendium  (Krugs);  d.  Ab- 
handlungen (systematische;  sokratische;  historische;  po- 
lemisclie  ;  coinmenturend  5  beobachtend  j  iiecengionen ; 
GränzHnie  der  Prosa).  F.  S. 370.  Gespräche:  a.  VVechtel- 
gespräch  ;  b.  Selbitj^espräch  ;  c.  Gebet.  G.  Rede  (S. 39',) 
a,  geistliche;  b*  politische;  Ot  Feltjrrede  ;  d«  5cbulrede; 

e.  Ehrenreds;  f.  Anrede  an  einen  Fürsten.  H.  tS.  ^ß^, 
Religion sgescbichte.  —  Der  gtösste  Tbeii  der  ßeispit^le 
ist  aus  den  Schriften  verstorbener  Gelehrter  genoninien. 
Warum  manche  treffliche,  lebende,  ganz  übergangen 
lind,  kann  gefragt  werden.  So  wie  der  Inhaltsanzeige 
kurze  Notizen  von  den  \^erfa88ern  und  iliren  vSchrlften 
beigefügt  sind,  so  findet  man  bei  den  Aufsätzen  seibsC 
Tcrschiedenartige  Erläuterungen ,  insofern  sie  fuir  das 
leichtera'  Versläodnisi  derselben  gewiäos€ht  Vierden 
konnten« 

Staatsrecht  der  konstinüionelleti  Monarchie*  Kln 
Handbuch  für  Geschäftsmänner^  studirende  Jünglinge 
'-und  gebildete  Bürger*    Begonnen  von  Jo/i.  Christ» 
■    JFreiherrn  v*  Aretin^  hon.  baier»  Appell.  Gerichts'» 
.   Präsid,    Nach  des  Verjusstrs  Tode  fortgesetzt  durch 
Karl      Rott  eck,  Hofr»  und  Prof*  der  ^taatswiss* 
zu  Freiburg*    Zweiten  Bandes  zweite  AbtheiL  Altert'^ 
bürg,  Liter.  Compfo ir  . i8a8#     XVI*  276       £r.  8, 
taru    I  Kthlr,  12  Gr*  • 

•  Die  eiM  Anlage,  dei  WetUi  wec  ittf  itwei  Bäad« 
gettaphti  aie  »usste  erweitert  werden |  der  erste«  au  sei*, 
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ner  Zelt  tnfretetgte  Band  enthielt  die  fifnleituDg  uni 

den  allgemeinsten  Umrlss  der  Verfassung&lehre.  Der 
zweite  sollte  die  Anwendung  der  allgemeinen  constitu- 
tionellen  Frincipien  auf  die  einzelnen  Sphären  des  Staats* 
biirgerl.  Lebena  und  auf  die  veracbiedenen  Zweige  dei 
Staatsgewalt«  aoch  die  Lefara  von  den  Garantien  dec 
VerfaHnng,  TOiitagan*    Dieter  oiusstS  in  zwei  Abtbeiiaa- 

};en  g.ebraclit  Warden.  Dia  erste  bebandalt  die  biitger- 
icha  Freibeit  in  der  conititnt.  V^aiaong  (dia  CreHieit 
und  Siebarbeit  dar  Person  unfd  des  Eigentbnins;  die 
Denk*  und  Entwickelungsfreibeit ,  Erziehung ,  Unte^ 
rieht  etc.  ;  Religion ,  Kirche,  Gewissensfreiheit,  Cnltui; 
J-^eitung  dec  auswärtigen  Verhältnisse Militär  Verfassung; 
Polizei;  Gericbtsverfasiung $  Staatshaushalt;  Finanzen,  in 
der  coost.  Mon.).  Der  vorliegende  dritte  Theil  trägt 
die  Lehre  von  den  Garantien  der  Verfaisung  vollständig 
vor.  In  der  Einleitung  wird  der  Begrifi  der  Garaotien 
bestimmet  die  Gefabren,  welche  der  VarfaiinDg ' f oa 
öben  und  von  nntent  von  Ionen  nnd  von  aussen  drobeo« 
angegeben  nnd  die  wich  tigern  Garantien  (12  an  der  ZtU) 
aufgesählt.  Diese  sind  sodann  in  8  Abschnitten  durch- 
gegangen und  erläutert:  j.  S.  I2<  Rechte  der  Körper- 
schaften (des  Adels 9  der  Kirche),  Innungen  und  anders 
rersonengemeioheiten,  2*  Genfeindeverfassung  (ßegriff 
und  Ursprung  der  Gemeinden ;  Staa^bürgerlicbe  und 
Gemeindebürgerliche  Rechte;  Organisation  der  Gemeio- 
deg^walti  Wichtigkeit  der  Gerne indebrdiiang  für  du 
oonalitüt.  Staatsieben';  u«  s.  f.).  3.  S.  126*  voni  Liiiid- 
'tatbe  (und  dessen  Unterschied  vom  Gam^inderatbe  anl 
vom  Landtage ;  Organisation  desselben).  4.  S.  154.  Stan« 
deversammlung  (Rechte  der  Volksrepräsentation  ^  Zusam- 
mensetzung des  Landtags;  Zweikammersystem;  Formea 
der  landstand.  Versammlungen).  5.  Verantwortlichl^eit 
der  Minister  (Staatsgerichtshof;  Form  dea  Verfabreosi 
Strafmaaas).  6*  S.  229.  Landesfürstlioha  .  Gewähr  dsr 
Verfassung  (Eid  des. Fürsten;  Ersiehnng  daa  Thfoefol- 
gers).  7.,  S.  ft34«  .PfessfiPeibeit  (bnmanefft  luNimofKiiliti* 
#cber«  politisober  Sian4piinct)-y  Cansur»  di^  dar  Vfe  S. 
2-46  man  arwaeten  fcani;i,  uobadingt  nad  ye^ 

emtorisch,  ihrer  absoluten  Widerrechllichkeit  und  ihrer 
Heillosigkeit  wegen,  verwirft;  S.  250.  wie  dem  Miß- 
brauche der  Presse,  durch  Gesetze,  f.u  steuern  sey  (uod 
nicht  gesteuert  wird  ,  möclite  man  wohl  binzufiioen  — ). 
^.  S.  264.  Von  noch  andern  Garantien:  Fublicität;  Vollöl' 
aufklaraog;  Landwehr;  Revision  und  Fortbildttog  der 
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VetfaMuag;  Muitere  Garantieo  derfelben«  Hr.  von  R. 
hlittd»  nach  Aretiot  Toda^  acboo'  dia  letzten  3  Capp. 
^ei  erttea  AbtbeiltiDg«  WOStt  iiM^ts  Handtcbriflliclies 
Ton  Verttorb0n«p  vorhanden  war,  ielbat  aoagearbaitet. 

geg«pwartiga  Abtbeilang  itt  gan^  aeia  Werk.  £r 
bat  swar  'den  Flaa  aeioe»  Vorgänger«  befolgt,  iat  aber 
in  knt  Aletbode  von  Ihm  abgewieheo  «od  bat  daa  Ge* 
tet«  ihr  Spanaiakeit  in  Citaten  nod  den  hinter  dem  ' 
TesKte  pufgeatelltenr  NiHen  atrenget  beobaohtet,'  Seine 
,  Am«obte6  und  DarstelkiägeD ,  auf  aDgemeiae  Ornndtitie 
«od  auf  teifie  Brfab'rting  gegründet  nn4  beredt  vorge- 
tragen, iNsf dienen  Immer  Aufmerktamkeitt  auch  wenn 
UM  ihnen  niehe  dncvfaatia  oder  tbeilweiae  beittimmen  an 
kSonen  glaubt.  - 

Farstivi»S€n§ehaftlich§.  Heft§.  Herauggt" 
£^€n  von  C.  P.  Lmurop.   ZiPtUtt  H%fu  Nürn^ 
*  htfg  a8d8.    BUgtl  und  Wimner.    »58  «Sl  gr.  8. 
kroth^  18  Gr* 

Die  4  Abscbniue,  in  welche  jedea  Heft  getheilt  isf,' 
'sind  bei  der  Anzeige  des  ersten  schon  genannt.  Das 
zweite  entliak  i.  zur  Forststati&tik ,  die  Skiz/«  einet 
ForsLstatistik  des  Köni^r.  Polen  fvon  dem  Grafen  van 
Plnter^  Generaldirector  des  ätaatsfursrweseus  in  gedach- 
tem Königr»),  2.  Für  Forstwirthscbait  und  zwar  a.  für 
Waldbau,  S.  55.  auf  Erfahrung  gegründete  Bemerkun- 
gen über  den  Anbau  der  in  Deutschland  einheimischen 
Nadelhölzer,  vcin  dem  Oberwildmeister  G.  D,  Brockt; 
ISc  .Waldbenntaung ,  S.  77.  Reanltate  über  Vergleichyng 
dea  Verbältniaaea  des  feinden*  uod  dea  HoUwerthes,  aus  . 
dem  Würtiembergischen ;  Auszug  einet  oifioieUen  Acteo- 
atndia.  3*  2u  den  Hüifswiaaenadiaften  ,  und  swar  Na- 
tufgeschichte,  S.79ft  Nachtrag  zu  der  Abbandlnng;  Gebt 
der  Bofiienkftfer  not  kranke  oder  geht  er  auch  geaun» 
de  Blumen  an?  y«m  Verfasser  (Prof.  (4.  Krutssok  , 
in  Tbarand,  Pread*' 1825),  eine  Baleuphtung  der  im  a** 
.SL  ^  5.  Bandea  der  Kritiacben  SUltet  ete.  eraeUeneneu 
>AI>feniguDg€  deraejben  und  eine  Nothwebr  gegen  eine 
Reeenaiongrobkeit  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit*  243*  S.  .i8a6. 
4»  in  der  Foratllteiatur  sind  5  Schriften  angeaeigt, 

■9 

T-  F.  M.  Hichter^s  Reisen        Wasser  und  zu 
Xtmndt  in  den  Jahrpn  i8o5 — t8ij.   Für  du  reijer^ 
*  Jugend  zur  Belehrung  und  Unterhaltung'  für  Jeder- 
,  moiia«   «Sie^cnlu  J^dnddien»  {Auch  unier  dem  TUdi 


■  I 
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JUUtn  in  dim  Mithlmare  und  in  einigen  dir  angrUn* 
senden  JLonders  mit  besonderer  Hinsicht  auf  den  Ciia-  - 
.  rakter  und  'die  Lebensart  der  Seeleute*   Zweiter  Theü), 
lyresden  und  Litipzis.  Arnold.  Biichh,  1827.   196  S, 
8.  1  Ä/Wr.       ^  >  ■  r 

'  Dieses  Bändohen  bandtU  von  Messinn,,  der  eo^]!« 
sehen  Flotte  in  dec  Meerenge  und  ihrer  glücklichen. 
Expedition von  den  Einwohnern  Messioa^s,  ihrer  Le- 
•  beniweieo' und  ihrem  Charakter,  den*  bftuslichen  Ein* 
nebtongen  in  Messioftt.  den  Prodoo^en,  den  Vergnügnn* 
gen,  der  Religiosität  Und  dem  Aberglauben,  den  Be- 
gräh Dissen  der  jU^HUier  ii*  «•  Wt  aebr  naistftadliob  «od 
belebrend. 

w 

Lehren  der  Erfahrung'  fikr  christiicheLani'^ ' 
und  Armen-^chullefurtr.  Mne  Anleitung  zunächst  für 
die  Zöglinge  und  Lehrschüler  der  freiwUligen  Armetir' 
Schullehrer  -  Anstalt  in  Brüggen ,  von  Christian 
Heinrich  Zeller^  Schul  -  Inspector^  Zweiter 
Bandf  der  den  dritten  Tfitil  §nthältf  ßasel,  1827*» 
Joi  Vorlage  des  V.efeines  dieser  Schul'^  Anßtalt,  tV* 
"  986  5t  8*  nehst  3  Vorschrifttafeltu  Dritter  Band, 
der  den  vierten  ' und  iMUn  ThtU  enÜiäU^  Eä^idasMit 
i8a8.  IV,  »7»  &  8* 

Der  2te  Band  diese«  lehrreichen  und  fruchtbaren 
Werks,  der  später  erschienen  ist,  als  die  Ankiindigunj; 
ihn  hoffen  liess ,  enthält  die  Lehren  der  Erfahrung  für 
christliche  Land  -  und  Armenschuli  ehrer  über  den  Schiit 
llttterrtcht .  im  Allgemeinen  und  in  besondern  Fächern, 
aber  auch  nur  eine  Anleitung,  keine  aosftibrliche  Hand» 
leitung  beim  Unterrichte  der  Kinder.  Das  iste  Haupt-  . 
stiiöls  bandelt  vom  Sobolnnterrichte  im  Allgemeineni  den*  ^ 
Xjebrgegenstäoden ,  ihrer  Stufenfolge,  der  Lebrart  nod 
Liehreioricbtungi  das  dte  Hptst.  von  dein  Scbnlunte^ 
riobte' in  den  eioaeipen  Lehrfächern«  namentlieb'  vont 
Unterrichte  im  Worte  Gottei,  dem  Spraebünterrichttft: 
dem  Leteunteftichte«.  dem  Scbreibennterridbio  (deai 
Sdhdn»,  Recht*,  Gedanken-Schreiben),  dem  Gesangunterr«, 
dem  RecbnenanterricbCe ,  der  Formenlehre,  den  gemein* 
nüt^igen  Erdkenntnissen ,  den  Qedä^htnisfl-UebuDgen 
in  9  Abscboitten,  sehr  praktiscb.  Der  dritte  ^|ind  90t* 
bält  gleichfalls  liebren  der  Erfabrang  &ber  dai,  vru 
das  Wicbtigite  aber  aach  Schwerste  Im  Sohnlamte  ist, 
diC'Schulasuchti  gesammelt  in  einem  Zeiträume  von  otebr* 
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als  2^  Jabren  und  selbst  aus  vielen  eifi^neii  "Feblern  her«i- 
genommen.    Das  er*i.e  Hauptst.  handelt  wieder  von  der 
Scbulzucfat  im  Allgemeinen  oder  der  Scbulerzichung,  und 
fcbildert  den  Lehrer  als  christlichen  Erzieher  und  seine  , 
Einwirkungen  auf  die  Küidcr;  gibt  Zweck  und  Ziel  der 
cbrisll.  Crziebung  und  einige  Mittel  dazu ,  an.    Das  2ta 
Hüuptst.,  S.  125»  von  der  Schul/ucht  im  besondern  Simio 
oder  der  Scbuldisciplin  ,  fubrt  die  äussern  Bedingungen 
des  Unterrichtes  in  der  Schule  und  die  Mittel  *le  /u  tr» 
balten  (ütiile,  Ruhe,  Ordnung,  Reinlichkeit,  Aufirurk- 
«aoikeit  ,    Fieiss  «    Woljlanständigkeit ,    Bevvabrunf;  der 
Keuschheit,   Wahrhaftigkeit,  Freunrllichkeit ,  Dienstfer- 
tigkeit)  an  und   verbreitet  sich  iiber  dieso  Gctgeoitande 
«ino  i«hr  anwendbare  Art  und  Waue. 

Jahr'  und'Tagehu  ch  der  wichtigsten  Entdexkuii- 
ge/i,  JErßndungen  und  Stiftungen  u^id  der  den. '{wür- 
digsten IVeltbfgebenheiten  seit  Clirisius.  jSedst  enum 
^ormalknlender,  (AuJ'  einem  zweiten  Titel:  Kurzi^e' 
jasste  Well"  Chronik  seit  Christuft  bifi  auf  die  neutaie 
Ztity,  Ein  Erinnerungsbndi  für  Gebildeie.  In  Ver- 
bindung mit  einigen  Gelehrten  herausi;ei>tben  von 
muel  C  h  r  ist  o  fi  h  W  a  gn  er,  Suptrintend,  zu  Alten-  . 
Platfio  und  Ritter  des  R.  A.  O  In  zwei  Thtilen, 
Zweiter  IheiL  Ziveite  Abthtilung.  lyie  denkwürdige 
stm  IVeltbegebenheiten.  (^nf  dem  zweiten  Titel: 
Zweite  Abtheihin^  Juli  —  Dezember  enffialtend).  Jäzr* 
liiit  Maurer  löuö.         S.  gr.  Ö,  •  2  Rthlr. 

An  ieAem  Tage  jedes  Monats  vom  Jiily  ao  tibd  dia 
iaf  denselben  fallenden  merkwürdigen  Begebenheiten 
aad  die  an  denuelben  gebornen  Fürsten«  Gelehrte«  ans* 
geseiehnete  Personen  anch  des  weiblichen  Geschleohta 
aafgeftihrt  und  knra  angegeben ;  eine  Zosammenstellnng« 
üie  manche  nenei  Betrachinngen  veranlassen  Isann.  Was  ^ 
^ie  Ordnung  der  Begebenheiten  an  den  einseinen  Tsg^a 
sobogt,  ao  ist  sie  mebt  nach  der  Fplge  der  Jahrhun* 
derte  und  Jahre  eingerichtet,  in  den  neuem  nnd  neusten 
Zeiten  reichhaltiger  als  in  den  frühem,  wo  es  so  oft 
in  genauen  Zeit-  und  Tag-Angaben  fehlt.  Der  Vortrag 
bt,  nach  der  Bestimmung  des  Werks,  Erinnerungsbuch 
*o  •eyn ,  kurz  gefasst.  In  di^r  neuem  Zeit  sind  die  Be* 
gebenheilen  der  Linder,  wo  noch  der  ake  Kalenderstyl 
gebräuchlich  ist,  nach  dem  neuen  Style  emg^etragf n,  S. 
352-  ist  der  Normal  -  Kalender ,  tu  dem  Ta^cbuche  dcv 
Denkwuidigkeiten  und  Eründungea  gehörig,  hei|^eiii|^t, 
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welcher  die  leichte  Art,  den  Wochentag  aufsufinden, 
angiebt  und  den  Unterschied  des  allen  und  peaeo  Ötyif 
SU  bereoboen  l^^hrt.  Dazu*  gehöffc  I*  S*  351.  eine  ]abrM» 
tabelle  von  ].  C.  600  bit  2000;  3.  iiad  ^.  S.  965.  eiae 
MooBta*  ond  Woohen  -  Tabelle ;  S.  3^8^  JNa^weiaang 
derjenigen  Jähret  welebe  eioerlei  Kalepdar  b«beii«  nach 
den  Ofterfeattagea  geofdnet^  Darauf  folgen  die  müb- 
aam  auigearbeitetes  Regiater  über  diesen  Tbeil,  isteoi 
S«  ß79f  Sach-lUgiäier^  2«  S«  ^24.  f^aiiiearRej|late|r. 

Der  italienische  Lehrer^  oder  theoretisch -prahl- 
schtr  Lehrgang  des  italienischen  Sprachunterrichts^ 
liforfit  nach  aiitcr  tit^fmchm  und  IHchtftmBlickdn  Methode  di$ 
mimi  Anfangigrünih  di»gmdU  und  dann  »uftnmtm  St 
schmerigiten,  Punete^der  S^racha  arläuten  werden*  Ztini  6^ 
.hranch  Mm  Sekul'  ünd' Prwat-^ÜnUrnehttt  Zwmtr  Bmidfl 
enthaltend  eine  fMerneht  der  Orammatfk  in  haHmiietherSpr^  l 
chcf  hinsichts  der  Uebertragung  der  Eigerühümlichkeiten  bei- 
der Sprachen  und  eine  Auswahl  deutscher  uml  itnlienischtr 
JMusterstucke  ^  zum  U eh  ersetzen  ^  worunter  ScJiiller's  Neffe  al% 
Onkelf  mit  untergelegten  italienischen  ^i'önern  und  Redensarten.  ^ 

Von  Dr.  J^r,  Valentinij  Prof,  der  ital.  Spr,  und 
Literatur  in  Berlin,    Leipzig  iö^S^   Marth*  yilL 
S,  gr,     ^  1  füMr,  ^  Gr,  '  1 

Der  erate  Abschnitt  dieses  Bandes  enthalt  eioea 
^brtaa  (Compendio)  der  ita|«  GramnmM.k  (für  Aüfaoger), 
in  g  Capp.  mit  10  Tabellen.  Der  sweita  8«  69*  eioige 
Gerataniamen  mit   den  nöthigen  Verbeaaerungeo ;  (^v 

72.  Redensarten  und  Phrasen  mit  deut«cbeQ  Praposiüo* 
pea,  die  sich  6cb\ver  ins  Italien,  ubertragea  lassen  und 
den  Deutschen  zu  Germanismen  und  ßarbarlsrnen  vcr« 
anlassen;  S.  34«  Italien,  ausgesuchte  Kedeniarten  mit  <lftO 
Worten  andare,  dare,  fare«  Stare  und  venire^  4>.  134* 
bnodfrt  metapfaroriscbe  Redensarten«    Der  dritte  S.  148« 
Bemerkungen  aber  einige  Spenen  d^a  (iii^tapiel« ; 
•Neugierige,  vom  Prof«  F*«  S*  169«  In  wiefern  die  Wotf« 
JSugia  und  Mepsognai  Bugiardo  und  Menaogoeto  Syno* 
pyine  sind;  S.  171.  der  Neffe  als  Onkel,  Liustspiel  |0^< 
dem  Frauz.  des  Picard  von  Schiller,  mit  untergeseistefi 
ital.  Wörtern   und  Redeosarten   und  grammaticaliicbeo 
Noten.     Der  vierte        249.  Irwing*^  Erzählung: 
dicke  Herr,  und  Göthe's:  die  Geschwister,  <pit  itali^"» 
Uebersetzuog,     Der  fünfte:  Novelle^  (v^  Goasi  uoi 
^rlottp; ,  Pfiefe  (wn  Clfvdip  To)oi!iei-  im  i^..  JafcAt 
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Biogrnphies  Anecdotes  des  ptrsonnes  Us 
plus  reniarquables  d*  Allemagne  darant  le  dixhuiiihm 
siede  pur  V  üuteur  dß  i'  hisiülre  d' uillemagne  ^  d^9 
/^aires  sur  res  de  etc»  Second  volume,  ä  Nuremhergf 
Miigtl  €t  Whssntff   X,  ^r«8f  ^  Mihlr*  8  Qr. ' 

Acht  und  ^wanKifK  BiQgf»pbi«fi  |ii«rkw«r4ig«v  Per- 
#00911  (leideilei  GMcUoohft  «ad  vefi|il4edeD6ii  Sunde» 
und  in  dieieo»  Bende  entbelten  (^ntlie«  "ßmogM  vom 
Weieuff,  macht  4^  Ap&ng,  Oeoeiil  Zietheii  d#n  Be- 
iM^lnMi  denn  alpbabatitpli  aind  ala  anfgefjodift|  dfo  Quel> 
len  ainA  siebt  angeführt).  Der  Vprtrag  iat  )eiebt  nnd 
faaaUebf  nnr  etwa«  einförmig  s  ah  I^eaebncb  wird 
4ieae  Sebfift  jungen  Peraonen ,  die  äieh  mit  der  Sprachig 
bekiBnnte^  macbei»  Rollen  1  fobr  niiulich  aeyn, 

Ausländische  juiteratur;  a.  Fxauzösischet 

Salß  ba(  in  aetaem  Retum^  de  rbiitoire  de  \d  lit- 
terature  italieooe  1827,  2  BB.  sieben  Perioden  der  iiai. 
LiL  angenommen:  looo  —  1275;  —  13755  —  14755  — 
1575  (da»  goldne  Zeitalter  dieser  Liter.)  —  I675  i  — 
1775;  bif  je^it.    f.  ßjatt.  £141  Jiter.  (Jatexb*  10201  95^ 

>>f  379 

piareau  Delavalle  bat  Eecherchea  sur  la  populatioq 
f^t  lea  pi[oduita  de  Tltalie  depuis  lea  tems  lea  pltia  recu« 

les  jusqu*  a  poa  joura  herausgegeben  und  darin  aucb  die 
Brodcuasumtion  der  alten  Homer  mit  der  heutigen  ver- 
glichen» woraus  hervprgebtf  dass  die  Nahrung  der  Men-^ 
gehen  und  TJilere  an  Getraide  etc.  im  alten-  Rom  un- 
gleich uiebf  bp^iug  ^  )>ei  y^oB^  f.  Biält.  für  lit.  yntexb^ 
^6,  384- 

Almanacb  catbolique  des  villes  et    de«  campagnea 
pour  Tan  de  grace  1828«  acbmaht  die  conatiti^tionello  ' 
Charte  und  empEeb^t  4ffi  {jandle||ten  4io  ynwi«^epbe|ft 
Ida  Gottgefällig, 

Souventra  X  4*  nn  aejpor  en  S^rdaigne  pu  nQtif>e  ^nf' 
^ette  ile  par  le  Marquis  Charles  de  iiaint*  Severin  ete«  ^ 
1827*    Ungeachtet  der  Werke  von  JMimatttt  Marmqf^ 
und  Manna  ist  diesa  nipbt  nbiurflaaaig  iin4  fntbälc  mai|* 
fbea  Neue.    s.  Tüb.  Liit.  25«  S«  Iq6. 

Die  Memoiren  des  Marquis  de  Souille  über  die 
f Inebt  Jundwifa  XV!«  «iad  ui  piaei  3tei|  Au^  encbi^t 
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aeiii   feroec  die  Denl^würdlgkeiten  de»  Conventmitgl*  / 
'Carl  Barbaroux'f  did  Memoiren  de«  Oenerallieutenaott- 
Puget^  Barbanteur.    —   Sie  gehören       det  CoUectioa 
des  nJVIeiiioires  rtflatift  ä  la  revolation  fraD9äiie. 

'   Von  neuern  grataea  fraoBoa.  Biographien  «•  Blitt»  ' 
lue  litec.  Unterli«  loit  3.  404^  - 

Esaai  historique  aur  la  repnbltqne  de  Sän  Maribo« 
ar  Aiiger  Si.  Hippolyte.  Pafia  1827.  (Mclcb/Dclfico 
at  aobon  1S04  va  Mailand  euafubrltofae  Membrie  abri- 
ebe della  republica  dl  S*  Marino 'herauf gegeben)^  Vgl. 
Blatt,  für'liter.  Unterfa«  105,  S,  419.  j 
Qea  Grafen  Daru 'Hiatotra  de  Bretagne,  Pen  iS^^^t  i 
Bde.  8*  gehörtau  den  Torsoglicbsten  historiafehen  We^  I 
an»      Blatt,  f&r  UUt.  Unte£.  106«  S.  424.  I 
.  Das  Journal  feit  en  Gr^ce  pendant  les  annees  1^2$- 
et  1826,  par  Eug.  de  Villeneuve,!  capitaine  de  cavaletie  j 
dans  Tarmee  hellenique,  (der  nur  vom  April  bis  Ende  ! 
Sept  1825  im  eigentl.  Griechenlande  war),  Brüssel  I&27i 
enthalt  bui   manche  Notizen  über  ausgezeichnete  Grie»  ' 
chen.    s.  dieselben  Blatt.  109,  S.  436.  | 
Lettre»  »ur  la  Suisse  et  le  pay$  des  Grison§  par  | 
Liouia  Alceste  de  Chapuys  Montlavilh.    Pari»,  JLaioresc, 
244s»  8  »hid  mit  vielem  Gefühle  geschrieben,    a.  Tüb.  | 
Lit.  Blatt  32,  S.  125.  und  33,  S.  I29.  '  | 

Am,  Alexis  MontrtuiL  hat  eine  Histoire  des  Fran-  ! 
^ais  des  divers  elats  aux  cinq  deriüers  siccles    (bis  jetzt  j 
2  Bde.,  die  sich  mit  dem  I4ten  Jabrii.  beschäftigen  und 
die  Öitten  desselben    anschaulich   schildern}  herausgege- 
ben.   ».  (Berlin.)  Gesellschafter  6Q\  S,  67i 

Der  2üSte  Rand  von  Chateaubriand'«  Werken  ent- 
hält dessen  merkwürdige  Schriften  über  l^resfifreiheit. 
Vgl.  die  literar.  Blatt,  der  Börsenballe  285»  S.  IIo5> 

Notice  Sur  M.  le  Baron  de  Stael  Holstein  —  pac 
C.  Monnard.    Lauaanne 'iB27*    a.  Tübing.  Ltiter.  Blatt 

Nr.  34-  ,  "     .  , 

Notice  anr  lea  prlncipaux  tableaüx  da  Muaee  im- 
perial de  rErmknf!;e  a  St.  Petersburg  (dasdbst  und  bei 
Trautwein  in  Berlin)  1828«  S*  Hr.  J.  H.  Scbnitaler  ift 
V£r*  dieaer  lehrreichen  Notia. 

Jaeovaky  Riza  hat  zu  Genf  herausgegeben:  Hi- 
stoire  de  la  Grece  depuia  la  chüte  de  FOrient.  s.  Kubo*a  | 
Treimüth.  88t  ^-  351»  Toriüglioh  Lit.  Blatt,  der  ßörseo«  | 
Halle  1828»  2889  S.  X134  (wo  der  Zustand  der  Moldau 
und  Wallachey  darauf  auageaogen  iat)..  ^       ^  | 

Pro!«  ChöUy  *vk  Genf  hat  eine  geittreiohe  "Sdirift 
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edirt;    Des  doctrinct  •xcIntivM  en  pbilotopbie  ratio»' 

Situations  progressives  äe§  Forces  de  la  France  ile* 
puis  I8l4-  Baron  Charles  Dupin ,    ome  üdit, 

raris  IÖ-7-  ^^^^  ForLschritte  Frankreichs  in  der  Bevöl- 
kerung, dem  Ackerbaue,  der  SittlichkeiL  eic.  »ind  Dei- 
ster bafc  dargestellt,  a.  Blut,  iur  liter.  Uoterb«  l823f 
J24,  S.  495. 

Jdmes  FranUin  fichildert  ins  The  State  of'Hayti 
(LüQd.)  dieseo  ZutUod  sebr  trübselig  aber  gewiss  par- 
teiisch. 

Du  perfectJonnement  des  efudei  legales  dans  1' etat 
actuel  de  la  socicte.  Par  Joseph  Rey  de  Grenoble,  avo* 
cat.  Paris  1827.'  Treuttel  et  Würtz.  108  S.  f^r.  8- 
In  2  Capp.  getbeilt,  von  denen  das  erste  gescbicbtlicU 
ist,    s.  Gött.  gel.  Anz.  1S28,  73»  S.  7-2. 

Concordat  de  rAmeritjue  avec  Ronic.  Par  Mr.  de 
Prndt  —  Tarifi  J827,  310  S.  8.  ist  ausführlich  ia  dea 
GötU  gel.  Anz.  74,  S.  729  —  744,  beurtbeilt. 

De  la  Sicile  et  de  ses  rapports  avec  PAngleterre 
k  Tepoque  de  la  Constitution  de  I8l2>  ou  Memoirea 
bistorlques  sur  les  principaux  cvenemeat  de  ce  tems« 
tvec  la  refutatioo  de  Tbist^ire  ^Italie  par  Botta» 
fout  les  parties,  qui  ont  rapport  k  cea  nloiaa  evene* 
siena«  (iVlit  Apteusiucl^en).  Par  ud  membre  des  diffe^i 
reut  parlemens  de  Sicile.  Paris,  Fonthieu  1827.  VI« 
323  S.  8«  f^^^  Vf.  macbt  der  engl.  HegieniD^  iMn  Vor* 
^ärfe.    a.  Gött.  gel.  Anz.  76,  S.  745— 754, 

De  1* Organisation  des  lois  civiles  et  de  la  conp^- 
tence,  par  Mr.  Carre,  prof.  de  la  faculte  de  Hefmea, 
Paria  i827t  il.  8*  '^^^  zur  Ueberakht  der  Iraiisöa,  tabl» 
^reichen  Geaetso  »ehr  brauchbar. 

'  '  Mamoire  en  fareor  dea  cttltea»  eonronne  par  la  So* 
dete^de  la  morale  chretienne,  par  M*  Alex,  VifUtf  du 
Gaoton  de  Vanx  z827.  Der  Vfr«  behauptet  1  dasa  die 
Kegierung  kein  Recht  habe,  die  religiösen  Uebersen» 
gungen  zu  richten,  und  daaa  et  Iteine  Staatareligion  ge«, 
ben  aolle. 

_  Des  inttittttions  jndieiairea  de  l^Aogleterre,  compa* 
riea  a^eo  cellea  de  la  Trance  et  db  quelqnea  autV^  6tatk 
anciena  et  modernes  par  Joseph  Rey^  Paris  1827,  II.  8- 
ein  sebr  interessantes  und  unparteiisches  Werk.  '  Der  Vf* 
hat  auch  vor  Kurzem  herausgegeben:  Du  perfectionne«^ 
ment  des  etudes  legales,  für  jungr'  Juristen  brauchbar. 
Xraite  dtis  icgislatiuu^  uu  ö^^ositious  des  lui^ 


Mfaletf  aumiit  let^oelles  lea  p«iiylt»  proap^rebt,  i» 
peritteot  oii  restent  iUtionpairei«  par  Ch^rhs  Comte 
Faria  ig^Zt .  4^4«^  ui  S»^  £r  befolgt  di«  mlytiacbi 
]II«|hode,i  Blltt  fiif  Ut.  Uoterh*  129,  S.  515. 
^  '  Leftiala^tipn  eiril«»  cnauiia|e  et  ooi|ii^Giare,  pac  k 
fiaroQ  £ocre  (der  achon  1809  L*  Esprit  du  Code  cWit 
dann :  Esprit  du  Code  de  copamerce  und  Esprit  du  Codi 
de  proceaure  herausg.)  Paris  1827«  III.  Räode  8* 
voroeboilich  durch  die  bia  jeUfc  ungedritfluea  Dofivmcn 
^  Vvichlig  siod.  . 

Der  Advoc^t  Carl  Luca$  mu  Pefii  bat  feine  Abb., 
die  im  Geof  den  Freia  erhalten»  berausgegeheo ;  Du  Sy* 
Blöuie  fiü9\  Mt  do  eyateine  reureaentetil .  ea  geniireil  ^ 
ii.  mjioo^dt  mott  eo  particmiier;  >  1827,  und  defio  die 
reiebate  FuUe  won  BeweiaeB  uod  hiatpr.  Belegen  geges 
die  Todesitrafea  dargestellt,  a.  Blatt,  für  li^er.  Uateihl 
130*  S.  520.    Tiib.  Literaturblatt  40,  S.  159. 

ObservatioQS  sur  la  Pologoc  et  les  Tolonsis  poui 
aervir  d'iotroductioa  aux  Memoires  de  Michel  Ogioskii 
Faria  I827»  9  Bog.  g.  EigentUpb  nur  Uebersetzoog  dei 
^teot  Voltn  angehenden,  Bandes  von:  Gli  Italiani  ioKai 
aia,  memorle  d*un  UfHziale  italiaoo,  per  aervire  eilt 

delle  Huaue«  deü^  fc^ODie  •  dell*  lulU  nel  i%tt 
puß  4  Capp.  beatebeod:  |,  Ueberaiipht  .der  GesohicU 
^olepa,  von  Lecb  hU  I8l2.  (Hier  wird  geaeigt,  dJ 
acbon  1658  die  Höfe  von  Stockholm,  Wieu  und  ßeiH^ 
an  eine  Theilung  Polens  dachten);  2.  Zustand  der  Küa« 
fite  und  Wissenschaften  in  Polen  in  den  verschiedeQc-a 
Perioden  (die  Jesuiten  sind  hauptsächlich  Urbeber  de^ 
Vexfalla  der  Wissenaebaf^ea  in  Polen) ;  3.  geographiffiki 
Beschreibung  £olena;  .4.  Zustand  dea  Aplie^banei »  <M 
JVlanufacturen ,  des  Handele ^  der  Silben  der  3e wohnen 

BÜxt.  für  Uter*  (Joterb.  131,  S.  521»  iieips.  Ul 
W9»     ^^69  f.  - 

Nouveau  projet  de  patx  perpetuel  eotre  loiü  M| 
peuples  de  la  cbretientä»  2  Bände,  ^ooi  S.  Paris  iS^i» 
JDelaunay.    Gutmuthi^e  Träume, 

Notices  sur  la  ville  de  Frejus  hat  ein  Arzt,  Fabr^ 
Jierausgegeben  und  darin  die  Schicksale  der  Stadt  in  Be* 
trefiF  ihrer  geaupd^en  j^ege  •eraäbil.  a«  ^latu  für  lit0< 
ÜBtcrh.  135,  S.  240r 

Pia  Ideipoirea  de  Mne  da  Campeatro  (Paria  j8 
IL, 3.)  geben  Nacbricbten  von  Vill&le  a  JMÜniateriain« 
geheimen  Intrigueo«  bedeutenden  Pereonen«    e»  BUtt. 
Uter.  Unterb,  1361  S.  544. 
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Ton  i%m  Dtcttouiifttrt  hbtoriqua  oii  Ubfiographia 
smotlle  clastiqoe.   Oamge.  entmeoieDt  neuf  par  M. 

le  Gentsral  Beauvais*  — -   Revo«  et  tfagdaentee  poor  la 

parte  bibliograpbit^ue  par  M.  Darbier  sind  seit  1826 
einige  Liefemogen  eridueneo*       HalL  Liu  Zeit.  i2Jf 

5. 166. 

iVlemoires  hittoriquei  6t  anecdote^  tur  les  reioea  et; 
regentet  de  Franca  f  par  Dreux  du  Aadieri  ooDtaauli 
jaiqu*  injourdliui  par  on  profeaaeur  äe  t*anivers.  da 
Paris.  Paria  iß^t  6  Bda«  io  8*  wt  Umriaaan  und  Fao« 
lioilaV  10  Rtblr*  Daa  Werk  iat  1776  smn  araten 
Mala  ertohieaeot  1808  wieder  gedrnakli  jetst  fortgeaetab 
>id  lehrreich. 

Memolres  tires  des  papieri  cVun  bomme  d'etat  sur 
lei  cau&es  secreiea,  qui  ont  dcteroiine  la  polUique  dea 
eabineta  dam  la  goerre  de  la  revolution  depuit 
jusqu'  en  iBlS*  Paria,  Fontbicu  et  Comp.  Tome  I.  II» 
1828.  Mao  bat  dieae  Memoiren  dem  Füraten  Harden« 
i>erg  fagaachrieban.  Dagegen  Hr.  Geh.  O.  R. 
jUi5ll  proteatirt«  Aber  auch  innere  Grfknda  zeigen,  deaa 
vaa  ibm  daa  Werk  sieht  berrühreo  kann«  Dieaer  Band 
mibUt  niebt  viel  Neoea:  a*  hiatoriaaba  Eioleitung,  ▼or* 
teWich  über  das  deutsche  Reich  und  den  preusa.  Staat« 
seit  Friedricha  II.  Tode;  b.  G f^scbichte  von  1786 — 1792 
<cblieast  mit  dem  Rückzüge  aus, der  Champagne,  s. Blatt* 
für  liier.  Unterb.  139,  ^^  SSi^  ^*  i557»  (tre^eodea 

^rtheil  darüber).  « 

V  Hr.  QutteUt  bat  in  Brnaael:  Recbercbaa  aur  la  po^ 
|nlation,  lea  naieaaucea,  lea  dec^a,  lee  priaoDa«  lea  de« 
1^  da  mefidiaite  ete<  dana  le  royauma  daa  fava*baa 
?f**f*g«g6ba9i.   Dia  BoTölkariAg  wird  auf  uogeläbr  K 

IliU.  geaetet. 

Des  Hrn.  Jl.  Appert  Observationa  aur  le«  prisons, 
'liojpices,  ecoles  des  departemcna  et  derf  pay*  etrangera 
(i'arii  1828%  44  S.  g.)  enthalten  viele,  für  Frankreidi 
^ben  nicht  riibmlicbe,  Tbataacben, 

Von  ChaoipoUion  d,  j.  Precia  du  ayateme  bi^rogly- 
P^ique  dea  ancieas  Egypti^oa  iat  die  2te  Aufiage,  f  aria 
1^28,  2  Bda»  8*  ns^t  Kupfern  arachieoen^  bereichert  miit 
^bhaadloDgeu  TOD  Letronpe  o«  A«  über  CbampollioDiii 
^oracbungen» 

Tableao  general  dea  principales  converaiona,  qui  ont 
*u  Heu  parml  les  proteatana  depuis  le  commencement 

XIX.  si^cle,  Paris  1827.  Diese  Schrift  ist  von  der 
Societe  catholique  ia  Paria  auagegaugeu.   Füraten  1  Ga« 
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Jlehrte  etc.  die  übergetreten  sind ,  werdao  apgefübct. 
f.  Blatt,  für*  lit.  Unterb.  14 1,  S.  563. 

Dumouriez  et  la  r^volotion  fran^aise  par  M« 
dieu*   Far.  18269  8*    Ist  nur  Verüieidigang  Dumouriez 
TOD  eioem  Freunde  desselben. 

Duval  CTbeaterdicbter)  bat  eine  tcritische  Scbriftt 
Sur  Petat  aetuel  üu  thi^atre  en  France  herausgegeben. 

£ioe  Schrift  von  Chateauiieuf ;  de  la  colunisatioa 
ces  condamnest  enthalt  interessante  Angilben  übet  die* 
aeo  Gegenständ. 

In  Delft  hat  der  Dr.  Hisely,  ein  geborner  Schwei» 
jcer  (dessen  latein.  Dissert.  i'iber  dieselbe  Materie'  im  Bep. 
1825,  I,  213.  angezeigt  worden},  hefausgegeben :  Guil- 
lanme  Teil  et  la  revolntion  de  1307«  ou  btstoira  d« 
trois  ptemiera  eantons  jasqu^  au  traite  de  Bciibpea  es 
1^15  refutation  de  l|i  fameuie  brochbre:  GnUlaooe 
7ell,  fable  danoise;  in  Welclier  man  den  schweizerificbea 
X^atriotismos  nicht  verkenaeo  wird, 

L'Anierique  et  TEurope  en  184Ö  en  congres  ds 
Panama,  par  M.  G.  Z.  Brüssel '  i32(5.  Der  Vfr.  weil- 
sagt,  dasft  die  ameriUan.  Staaten  in  kurzem  Europa  in 
allen  bürgeriicben,  commerciellen  und  politischen  ßezie« 
IttDgen  werden  tiberfliigeU .  haben.  (S<>  schnell  möchte 
'6t  doch  nicht  geben,  wenn  jemals  — - 

Lea  Jesuitest  la  Kongregation  et  la  parti-pretre  en 
1S27  ou  Memoire  h  S«  £xc.  le  Comte  de  YillMs  etc. 
par  M.  le  Comte  de  Montlosier»  Paris  iS^y.  s.  Aul* 
zug  daraus  in  den  Bläll.  für  liter.  UuUih.  18289  195» 

9-  779 

Ein  paar  l^leine  franzÖa.  Schriften  nber  den  Auster- 
fang  und  die  Austern  sind  ebendas.  19/9  S.  7889  aogeseigt« 

Im  3ten  fiande  von  Benj.  Constänt  de  la  religioa 
#onsideree  dans  sa  80urce9  ses  forme«  et  sea  developp^ 
'ments,  Paris  1827,  bandelt  das  6te  Buch  von  der  pn^ 
'aterberriabaftllchen  Vidgötterei  (bei  den.  Aegyptern« 
Indiern  etc.).  Das  yte  von  der  Vielgötterei  der  yölktU 
welche  der  Priesterherrscbaft  nicht  unterworfen  warWi 
insbesondere  Griechenlands,  wo  besooders  der  Unte^ 
schied  der  Ilomeriichen  und  HesJod'schen  Religlorübe« 
griffe  bemerkt  und  Hesiodus  200  Jahre  jünger  al»  Hooj. 
gemacht  wird;  das  8te  Buch  von  den  Uöni,  Gesängeni 
■  in  welchen  C.  drei  wesentlich  verschiedene  Mytfioi«^ 
gien  findet,  den  altern  Glauben  einea  freien  Volks  io 
den  ersten,  18  Büchern  der  Uias,  'eine  yerttändigere  io 
«ipigen  BUcbern  der  Odysseo  und  24  der  Iliaii  «io^ 
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koimogODiieb«  pnä  aUagDrifcba  119  22  B.  dar  Ilia»  nftd 
nmiieii  Gafingan  dar  Odysiaa.       Blitt  f.  litqr«  Du» 

tfrh.  199,  S.  795.  und  200,  S.  798, 

'  Efsaif  aur  le  regime  constitutionnel  ou  introductton 
a  letude  de  la  cliarte  par  C\  G.  Hello,  Avocat  a  TOrient. 
Paria  et  Leipzig,  Ponthieu,  1827,  VL  304  S.  8.  JL^iese 
Schrift  wird  in  der  Lei^z.  Lic.  Zeit.  236,  S.  1881  & 
ihrem  HauptiDhalta  nach  vortre^äieh,  und  nur  Scbwä- 
cliMi  darin  gafuodan,  die  aber  mehr  als  Schwächen  aind« 

La  doctrina  de  T  Ahbe  Mennais  deferee  comma 
deatructiira  du  ohristtaniima  an  corps  episcopal  da  regia- 
16  de  Franaa  at  la  cour  da  Roma.  Varia  18279  8* 
(f  Rtblr.  8  Gr.).  Der  Vfr.  hat  schon  in  seinen  Conai- 
deraUons  über  des  A.  de  la  Mennaia  Essai  sur  riudiilc- 
lence  en  matiere  de  religion,  ihn  widerlegt,  hier  greift 
er  ihn  an  wegen  dogmaüacbex  Irrtliiimer«  a«  Leipa«  LiU 
Zeit.  226,  S.  löci. 

Notice  aur  Madame  de  Krudener  ( geb.  1766  zu 
Riga,  T.  dea  Baron  Vittingfaof,  gest.  1824  in  der  Krimm) 
par  Mme  Ad^le  du  Thon  (die  acbon  eine  nicht  mit  Bei* 
fall  anfgennmmana  NoUee  aur  Feitalöaai  gatchriaba^ 
bat).  Genf  1827. 

Annalea  clu  Zoophillsnia  on  Lettree' a  MM.  let  re- 
äacteurs  du  Journal  de  Geoeve  sur  T  adoucisaement  du 
«ort  des  animaux.  i,  2  et  gme  Livraisons»  Genf  bei 
Domoot  1827,  8-  Der  Vfr. ,  Hr.  Dümont,  eifert  mit 
Kecbt  stark  gegen  das  Misbandeln  und  Quälen  der  Xhiera« 
1.  Tüb.  Lit.  Blatt  Nr.  66,  S.  261. 

Die  Wahrhaftigkeit  der  Memoirea  da  Mme  da 
C»apeftre,.  Faria  18289  ist  in  dam  Berlin.  Convari.  filatt 
I53f  S«  605«  besweifal^ 

In  Paris  kommen  Hefte  folgender  Vorlesungen  herauf: 
▼on  Victor  Cousin:   Cours  d*histoire  da  la  pbilo:ophio 

(jede  Vorl.  7  0r.) 

Rimul'  Kochet te:  Cour«  d^Archeologi© —  —    8  — 

Guizot?   Cour«  d'biatoire  moderne      —  — '   6  — • 
—  Villemain:  Cours  de  ÜLtcrature  fran^aise-'.—    6  ^ 
£ine  Uiatoire  du  roiniater^  da  Canning  ist  in  2  Bänden 
.8«  eracbienen  (5  Rihlr.). 

Dia  Hrn.  Marquis  da  Fortia  d*  Urban  und  Mitlle 
geben  eine  Histoire  generale  4)i  Portugal  in  lo^Bandein 
fr  heraus  (der  Band  3  Rthlr.  12  Gr.).  "  ' 

yon  de  Maries  erscheint  eine  Histoire  generale  de 
l'Inde  aiicieiHie  et  moderne  in  6  Bänden  g«  (fxeis  des 
I^aades  2  Rthlr.  12  Gr.).  ' 


3Sff      AtMito'i^^  Literftfnr :  a.  FnmtBtii^e. 


*    lies  6tau  d#  Blois  ou  Wi  lüort      M.  d«  Goiiej 
ieSn««  Mtlorhpmt  JWMmbr«  15889  pat  Taateor  des* 
Banii^diii^   larit  z8a^.  LXXXIX*  3$5  S.  a  Die 
Bcbtcfadirii^ii .  Scenaii  «od  dialogiaift!    Gdtt»  gel.  Äoi. 

Prof.  Schulz  bat;  In  Paris  1827  berausgegeoen :  Sur 
le  grand  ouvrage  histori^ue  et  critique  d'Ibn  Kliale- 
doun ;  dagegen  sind  erschienen:  Defense  de  ia  poesie 
Orientale  par  Grangeret  de  la  Grangei  und:  De  rutilUe 
dai  retüd«  de  la  -fiowe  Arabe  pdr  Silvestre  da  Sacf. 

Vtlaa  bistonquet  de  la  catbedralei  de  Strasbourg  «t 
deiaik  reiliattjuabias  de  te  tnotiuilient  ^ar  Cba^oy  av«« 
un  texte  faiitari^iia  et  deieriptif  pat  J.  Sehweigbiu. 
aet«  Strassburg  1827 1  Leirrauhi  Kl«  Fol.  (aueb  it*  12* 
13.  Lief«  der  Catbedtalea  fran^anetf  dessioeea  et  Kdio- 
grephiees  par  Chapuy  — )  sind  trefflich  gearbeitet. 
Tüb.  Kuoilbl.  66,  S.  261*  und  67,  S.  265. 

Thibaudeau   bat  Memoites  sur  le  cönsulat  1799  a 
1804  par  uü  aocicD  conseilier  d*etat,  Paria  1827« 
auagegeben,  die  manches  Neue  entbalten«    Ii«  filatu  füc 
Itter.  Unterb.  313»  8.  848* 

Sdemoires  historiqaet  et  oiilitalrel  aut  lei  eveo«« 
meiiti  de  la  Orjice  deputa  tS^d  — ^  par  Jourininy  caph, 
taine  de  fregatte  da  la  nariae  roy.«  colonel.  au  iarvicej 
du  gou^erti.  gra<f,  ^aria  182g ^  bei  Brlsaot^TbWart,  oitj 
Kupfern  und  Charten;  2  Bde.  8    Manchea  Neue  enthsl- 
ten  diese  Memoiren  einea  Auj»enzeugen.    Einige  Au§- 
süge  in  den  Liten  Blätt«  dar  (Hamburg.)  ßorsenballe , 
319,  S.  1377. 

Von  dea  äm.  J^orvins  Gascbicbte  Napoleons  sind 
die  I3te  und  I4te  Lieferung  ertcbienem « '  welche  seioe 
fieacbidite  -*bia  zur  AbdankuOg  in  Fontainebleau  fort- 
aetaeii  und  manobea  Neu«  eAtfaaltam  Jede  liiefaioDf 
<iiiit  Karten,  Ku^f.  eta.)  kostet  3  Ff. 

Bei  Höret  lat  erscbleoeo :  Die  dritte  Aiiagaba 
Nouveau  Manuel  complet  tbeorique  et  pratique  des  ^to« 
prietaires  d'Abeilles  etc*  par  M.  J,  Radouan ,  Gcomh^ 
tre  etc.  suivi  de  TArt  d*  elevet  et  de  solgner  la  ^ 
foie  et  de  cultiver  le  murier,  par  M.  Morin  etc.  Sie 
jnaabt  einen  Tbeil  der  Encyclopcdie  dea  sciencea  et  dei 
arta,  ia  i8>  atH,  wovon  der  93-  Band  erscbienen  iat. 

Der  Canon.  Ratort  bat  bei  Haynal  beranagegebeoi 
Tratte  ralionnä  auf  ¥  edocation  du  cbat  doc^ieatique,  pre- 
eede  de  aon  hiätoire  pbiloiopbtque  et  politique,  et  Min 
iu  craitemeot  de  aea  maladiea«  3  Fr« 


» 
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b.  Englische. 

CbronologUal  hUtory  of  ihn  Wastnlad««.  By  e«p« 
tain  TAtfmaä  Southi^^  Lon^öo  *l837t  ^  Baader.'  Ein 
chfODolog,  Verveiobiiiai  .'der  &4l||(BWiili6ifeeii  der  wettiad« 
laiala  mit*  vtelaa  Quiten  ausgestattet* 

■ 

'  :  •  c.  Spanische. 

In  Madrid  ist  endneaeiit  Hiatoria  de  1«  litteratura 
pjpaiiola,  ^aerite.  an  Alernan  f»ar  Feder«  Boatervreck, 
traducida  al  Cattelläno  por  }ote  Gomea  de  lä  Coctina 
e  Nioolo  -'Bnf^äm  de  MoUoedoi  18^8«  3  Bände,  6«  niit 
vielen  ADmeriiuogen  und  Zua^ueni.  «•  Gött.  Anz,  176, 
S.  1745.  \ 

D.  Firmln  Caballero  bat  herausgegeben:    La  Tur- 

(^uia  ,    teatro  de  la  guerra  presente,   aus  guten  Quellen, 
Balauza  general  dt;  comercio  da  l^-sp^ifia  cou  iäi  po- 

tencias  extrangeras  en  el  ano  de  1^2  5,  in  J  olio. 

Von  des  D.  J.  F.  de  C>astro  diacursos  criiicüs  sobre 

las  Leyes  y  aus  interjpretea  erscheint  eiaa  neue  Autgabe 

in  2  Bäoden  io  4. 

d.  Neugriechische. 

Die  in  Nr.  270  der  Blatt,  für  unterh.  Liter,  iB^g 
S.  1079  f*  mitgelheilten  Naclirichten  von  der  nfuf^riecli, 
Literatur  seit  dem  Aufbruche  der  Krvolution  in  Grie- 
chenland, «iud  ergänzt  von  182I  au  in  der  IVilap^e  ?n 
den  Blatt,  für  liter.  Unterb.  Mr.  12«  (WO  aucb  üoxaii 
Wecke  mit  aufgefubft  aiad)« 

e.  Polnische. 

Cbronicon  Slavo-Sarmaticum  Trocosii  (oder  rrochor 
lil»  einea  Italieners,  dar  erster  Erzbiscbof  von  Krakau 
ge.weaen,  986  getterbep»  and  der  erate  namb^t  gemaebte 
ppln.  Annalist  geweaen  aeyn  aoll),  saec«  X.  scriptoris  a&> 
que  de  origine  Toporeorum  ex  Ubria  Zolavi  et  Kagni* 
n^iti,  BBfifif  XI  scriftorum  excerpta.  Varao?iae  1827« 
239  S.   8*  Ckronicon  bat  keinen  .  voraüglichen 

liVerak.  Die  Toporeer  sind  daa  edlet  .aua  Lecb*a  Zet* 
ten  hergeleitete  f  Gescbleeht  Toporaki.,  schon  1390  er» 
loseisen,    a.  G.     Scklöaer;  Götting.  gelebr.  Ana.  i82g| 

19Ö»     1977.  '    '  '  ^ 

AÜg.  Repu  18281  ^i.  //X«  51t.  9.  u.«.  B  k 


3SÖ     _      •         '    f.Rottitcbe,  - 

Drei  polniftctie»  sa  WartoUa  igs^  gedrockte^  Ori- 
glnsl-Komsne.vQii  einem  Uogenaniiteoy  töd  ^  Anton  Roa* 
niinskt  imd  einer  ungen.  'pbln.  Dsoie»  lind  in  den  blatt. 
für  liBef.  Onterh.  49,  S.  195,  eufgefähtt 

Der  als  polniieber  Diehceir  ondTProtailiev  1»elcnnnta 
Hr.  Franz  &  Dmoehowski  gibt  eine  Sammlung  der  ▼ort 
zugiichsten  polnUcben  debrifttteller  mit  Lebenabeccbrei« 
liuDgen  einet  jeden  unter' dem  Titel:  National -Biblio« 
iheU,  auf  rräaomeration  betaut;  .  ,  .  .  ' 

Einiges  aus  der  neuem  polniicbed  schdneu  Litera* 
tut  ist  im  Beclioer  Gesellschafter  17^',  S.  8849  an^e« 

Von  zwei  polnischen  neuen  Romaoen:  rojata  corna 
IjeÄdejni,  Tojata  die  Tochter  (des  Oberpriesters)  Les» 
deiko's,  oder  die  Littbauer  im  I4ten  Jahrb.,  ein  histor, 
Boman  (in  Walter  Scott's  Manier),  von  F,  BernatO" 
witsch,  Wai&chau  1826,  4  Btle.  iu  12.   und:  Da- 

mian RusUezvc,  Damian  Uuschtscljitz ,  eine  Geacfaicbte 
aus  den  Zt'iUn  Johanns  III.,  von  Friedr»  Graf  Skarbek 
(Warschau  iÖ28i  3  Bde.)  ist  in  den  Blatt,  für  lit.  ün- 
terhu  207»  S.  1148»  Bericht  gegeben.      '  ' 

V  f.  .  Kussische« 

Ryleef  hat  poetische  Betrachtungen  (Dumul)  über 
die  Geschichte  seines  Landea  herausgegeben*    !•  Blatt« 

für  liter.  Unter.  83^  332. 

Aus  deo  Kussischen  Tatriotischen  Annalen,  einer Zeit- 
achrift,  die  sich  immer  mehr  vei vollKomtTinet ,  sind  in 
denselben  Blatt.  2061  S«  824,  einige  Apsziige  aua  dem 
Jahrg.  1^26  mitgetheilt. 

Von  den  drei  wichtigen  Werken  des  Trof.  Grttscli: 
Kalsonnirende  russtacbe  fiprachlehre;  praktische  Sprach- 
lehre des  Russischen;  und:  Eiementarlebre  dea  Rubi* 
dieselben  Blatt.  266t  S.  1064.* 

Von  einem  rnaaitchen  Originalromdhe :  Buraak  (Zög* 
ling  der  Biursa  in  einer  ICIosterscbule)  Maloroasiiskaja'' 
?oweat  (kleine  rui».  Geafcbicbte} ,  Moskau  1824»  ist  in 
aenselben.Blätt  3751  S.  Iioo,  Nachricht  gegeben. 

Von  SU  erwartenden  Werken  in  der  russ.  Litera« 
tui^,  ebendas.  293,  S.  1172.  Hr.  Glinka,  Verf.  einer 
jQescbiohte  Ruaslanda  bat  den  isten  Tbeil  einer  Xjebeni- 
bescbtetbung  Alexandere  L  toeusgegebeo. 
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g.  Sobwedkcli^«     b.  Diniaohe»  3Ö7 

gi  Schwedische.    *  . 

tn  Stocl^holm  ist  berauspakommen  (l828)j  Harald 
Harfagers  afUomlingar  p.^  Europen»  Throner  (worin  ge- 
seigt  werden  toil,  dass  alle  europaischen  Für«teo  •  Fami» 
lieo  AbköamiliDge  Harolfis  des  GJatt haarigen  aiodi 
Lit  Blatt,  der  Hamb.  Börtenh.  331«  S.  1479  f. 

Nya  Dfkler  (Neu0  Gedichte)  af  Karl  Aug,  Nicari^ 
itr  {An  mut  mamk  poetiaalien  ^bn^le  in  Sobwodän  ge^ 
bSft),  StookboliD  1837«  iind  in  den  BL  für  Ut  Unteib» ' 
249,  S.  995  f.  angeseilt« 

Nachrichten  von  Benjamin  Dyfter,  einem  FinnlSn* 
der  und  Goldschuned,  der  I725  ßicii  für  üarl  XII.  aui* 
gab|  sind  aus  einem  schwedischen  Journale  in  dan  Blatt« 
füi  liter.  Unterli.  266,  S.  1064«  niirgetheilt. 

Das  epische  Gedicht,  Wladimir  der  Groste,  io  3 
Oeiaagen  Ton  Erik  Johann  Stagnelitu,  aus  dem  Schwed« 
übersetzt  von  Olef  Berg.  Königabeig  |837«  m  d«a 
Blatt,  für  liter.  Unterb.  2^4,  S«  X093.  d^f«  8«  1097,  ana» 
fuhrlich  beuftbailt  (ala  eine  unreif«  Acbeit),  nnd  anch 
Nichricbten  ^on  dieaem  i893  im  30*  J«  d«  Alt»  ▼erator* 
boaen  tcbwed.  Dkfliler  gegeben«  . 

Aus  einem  Schauspiele  in  5  Abenteuern  toq  Z).  A* 
Atkrbonriy  die  Gltickselipkeits  -  Insel,  hat  Frau  v.  Helwig 
einen  Aus««g  mitgetJieilt  im  Tüb.  Morgenb).  198,  8.789« 
199,  S.  794.  200,  S.  797.  2or,  S.  8o2*  202,  203. 

Von  dem  l^ropste,  Grafen  Schwerin^  ist  ein  Werk 
über  die  Schwedische  Bank  erschienen. 

lieber  dem  Biaeboff  Tegner^  aeine  Verdienste  nie 
Dichter  nnd  den  gegenwirtige  Zustand  der  acbwediacben 
liitmtnr  iit  ein  Immer  Beriebt  in  den  filätt;  Inr  liter« 
Ootech«  i228>  245,  S.  980»  gegeben. 

hk  Dänische* 

Zn  Kopenhagen  sind  1827  erichiehen :  Noveller  af 
logemann,  von  denen  in  den  Blatt,  für  iit«  Uoterb.  0641 
&  1056,  Nachricht  gegeben  virird. 

Einige t  die  neueste  dänische  Literatur  angehende« 
Niahricbten  eteben  in  der  LeipB«  Lit.  Zeit.  234«  S.  ig65 
ff.  und  von  den  Sitsnngen  der  veraebiedenen  gelehrten 
GetBllsebaften  24O1  S.  1913 

Aebt  Bände  der  alten  ialindisohen  Sagen  aind.  nnn 
ichon  gedruckt^  2  Bände  der  lateio»  Ueberaetenng  der 
Sageu  uQter  der  I^resse.    Mau  vgl.  Blatt«  für  lit.  Unterb« 
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3^         i.  JUUltiohe.  k  Oftitfmiflblsdij». 

d36f  S.  944,  Vo  ^uch  RatkV  btld  .vollendetes  groaset 
etyipologificbef  Wörterbttch  der  dioiicben  Spxacbe  et« 
wibat  ist.  -     '  ^ 

E^n  pm  H^fte.  der  von  Grvndvig  beraotgegebe^ 
nen  Theologie  Maenedtbrift  (vom  X  IS25)  iind  in  den 
Ergänz.  ßlätu4eK  Hall.  Uter.  ZeitJ  1828,  107,  S.  853; 

angezeigt.        .  t    '     '  ^      .    V         ■  ' 

Der  Ritter  Abrahamson  gibt  ein**n  Atlaf  des  Däni- 
schen Reichs  in  48  litbofiraphirten  Blattern  heraus,  von 
denen   mehr  ali  die  Hültte  bereits  1828  erschieoea  iitj , 
das  Uebrige  wird  lÖ«^^  heraus  kommtia.  . 

■    i.  Asiatische.    • '  ' 

* 

Ein  engl.'TVliasionar  zu  IJaravia,  Medhurstj  hat  acht 
verschiedene  Japanische  Worterbuclier  (holländ.  chines. 
iapanisch  japanisch  -  ballandisch  etc.)  uud  ein  japanef. 
holländ.  Lesebuch  und  Spratlilehre^  sich  vcrsciiafFt,  voa 
denen  in  den  Blfitt.  für  liier.  ÜDUrb.  l^Qt  di8«  872»  ' 
Macb riebt  gegdiea  i»t.    .     *  -       '  ] 

k.  Oesterreichiscbe*  - 

«  ... 

^  :  '  Bei  Sollinger  in  Wien  ist  der  erste  Iland  von  J^o- 
hännJUajiUr's  EncyUlopädischem  Pflanzen  worterbucbe»  A 
bii  L,  nyit  der  Jabrzahl  1828  in  8.  ersciiicnen. 

-   fiel  ScbcünibJ  i«t  erschienen:    Amor  CapnophiIa||  , 
Carmen  nuper  repertuoi,  nunc  commentaria  philologico 
aeetbetico«  etbioo-  iUu&tratum  edidit  PaUadina  Pbilocbaru. 
Jimot  der  Raucbfreuod^    ESoe  poetiaeb«  £raäblu9g  mk^ 
'^pbilolog.*  iathetiscb- moralischen  Anmerljliingan^  beraus- 
gegeben  von  Falladina  l^hilocbaria,    Wien  1829,  Ig6 
in  16.  ^it  einem  Kupf.    Daa  deutaobe  Vorwort:  über 
einen  JVIisbraucb  des  Tabakraucbenff  gibt  die  Veranlas- 
sung und  den  Geiat  der  Scfbrif^  an, 
'   *  In  - Olninta''iat' 1828  b^rAagekommen  :- AUgaiiieiaa 
T^berapie  odeaallgeaieine  Krailkhaita.TUeiiBOga)ebre,  aum 
Gebraucbe  fnr  angeb'eade  Aerzte^  .verfaaat  von  Joseph 
Magnut  WinkUff  d^r  HeilbuAde  Dr.  und  ^tadtpbyaikna 
hd  JMabriacb»Neu8iadt.    3  Bde.  in  ^  Tbeilen,  gr.  8.*  5  fl» 
Ein  aebr  au&fübrliahea,  und  dem  Praktiker  wichtiges  Werk. 

Hr.  J.^      V,  ThieU  hat  an  Kascbau  18^8  äeraua/ 
g^pgebeas  Mos atk  •  Gemälde  de«  gestilligen  Ijebens  unae* 
rer  Zeit:  oder  Stachelbeeren  und  Niiaae  aum  Knaoken* 
£ia  Beitrag  zum  Nacbtiach«  für  dia  «leg»  Weit.  8.  I  ^ 
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Von  P.  Baldauf  ist  zu  Grata  1828  —  29  in  4  Thei- 
Jen  in  6  Banden  Jierausgegebf-n  worden  :  Verwaltung 
des  l'farr-  Oecanat  -  Amtes  in  dr  ;)  k.  U.  ö^f f-rrelcln^^chen 
Landern ,  mit  Aoführung  der  ijtstUa  uod  mit  Tabel- 
len (8  Ii  >  * 

Hr.  Mich.  Jn9.  Traugott  Josephi  ^  proteitapt.  Pfar- 
rer in  8iebeubur^t  n  ,  hat  bei  Ludwig  in  Wien  heraus- 
gegeben:  Der  Genius  und  .  der  IVlensch,  oder  Geist, 
Wahrheit  und  Leben,  geschäftig  und  trostreich  für  ver- 
nünftige Bewohner  des  Staube«.  (40  Kr,).  D«r  Vfr,  ilt 
icboa  durch  andere  Erbauungsfcbriften  bekannt. 

Von  des  Dr.- und  Prof,  der  Rechte  «u  Prag,  Joseph 
Thlfert,  Versuch  ftiotfr  systeinatisoben  JuriHdictioas-Noroi 
fiir  die  deutccben  uod  italieoUcben  Froviateo  dei  öitet^ 
xeicfa.  KaisersiMtes,  ist  die  2te,  vermehrte  und  vettbeif^ 
Auflage,  VVi«Q  1828»  Pr.  i  11.  45  Kr.  eraobienen. 

Die:  Meoiorabilien  des  öb terra iobiftclieii  Kaiterstaatii 
oder  Taacbenbuch  ^ur  Rtickeriliaerting  an  die  merkwüc« 
digftao  vatarländischen  EreigDiaae  seit  dem  Hegieraoga* 
antriua  des  Kaisers  Frans  1,  von  J.  6.  Bileyerle  von 
Sdüblenfeld  (II.  Bde.  Wien  lS95^d7t  gi^-  i^t  '^^^^ 
Klainliehea  •ntbaheii),  alod  in  'den  BllKt.  für  Hmt.  Uo« 
tech.  274«      ro94»  beurtbellt. 

In  Brün»  kt  ericbienen:  Cicerone  in  und  nm  Nen« 
peU  rnobr  RomanelU,  MarsuUo,  Ret  FaroHni  Vaai  u.  'e*  w* 
Bit  Steiodff.  3  Bde.  4     24  Kr.  G.  G«  ' 

Hiaeorin  tabnlae  judictariaa  ^iatftotualta  Tranadaito« 
bianae  ab  inatauralionia  tempore  ae«  1724  usque  «d 
a.  1824t. conaoxipta  per  Fr^nc*  Gürrgbeö.  Soproati  i8:^d* 

Hr.  Reib»  Dr,  und  Prof.  m  Vitien ,  Joseph  Wini-^ 
warter,  bat  bei*  v.  Möi\e*a  Witwe  beransgegebeo  don 
ersten  'Tfieil  eines  Handbuchs  der  Justiz  -  und  politiMbeo 

Gesetze  und  Verordnungen,  weiche  sich  nuf  das  in  den 
öeyLscbei)  Provinzen  der  Österreich.  IVIoiiaichie  geltende 
aligeuieiiic  bürgerliclj 0  Gesetxbucli  beziehen.  I829» 
£0  Werden  noch  2  Bdnde  folgen  und   der  Tr.  dtm  ^i*ai 
aeo  Werks  ist  6  Ar 

Der  Dr.  und  Prof.  der  reinen  MathemaLik  an  der 
ünivers.  zu  Gral/s  hat  daselbst  ^niit  der  JalifAßhl  1829) 
Auf.i ngsgründe  der  rcinrn  IViaihtiuatik  i.Thf^il  (Aniängi- 
gt^uult^  der  Arithmetik  uod  ihrer  Anwendung)  heraus- 
gegeben. .      r  . 

Von  des  Reg.  Raths  Dir.  Predni  Jahrbüchern  dö« 
k.  k.  .j^olyUobuischen  IniütuU  in  Wien  iH  der  J3U 


3S0  Nachcicbten  ypo  Upiversftätep ;  a«  Leipsigei. 

Bond,  Wien  1828»  in  ^«r  Gerold.  Buchh.  mit  7  Kupf. 
4(1.  3oKr. ,  crscbieaea,  II  mathematiAOihef  mepbanUckfii 
tecbnoiogiiche  Aufsätze  enthakeDd. 

Zu  Kascbau  ist  eischlenen  1828^  Succincta  Hiitoria 
Instituti  praeparandorum  ad  magittecia aGbolacum XiKalittJn 

^Nachrichten  von  Univei^sitäten :  a.  Leipziger. 

Am  14.  Octob.  vertheidigte  Hr.  Advocat  Carl  Gu- 
^stGv  Poliland  (der  zu  Dresden  am  28.  April  1802  geb., 
nach  erhaltenem  FrivstuDtarriobte.auf  dasiger  Kreusschuld 
und  seit  1820  auf  biesiger  Uoiversitätt  daon  aaf  der  i^ti 
Heidelberg  itudirt,  aucb  nocb  andere  Universitäten  betuobt 
pnd  ia  den  leftatern  Jal^raii  in  Dresden  advocict  bat) 
aeina  juritfi«  loanguraldisaert.  s  XJIa  iurikUi  nd  Sana  cour 
tugunif  qoi.  matfioionia«!  nullom  cootfavanipt,  apaetaa- 
ttboa,  e%  iura  ooman^ni  et  patrio  rite  aestimandis,  adr 
ieotia  iii,  quae  hao  de  ro  in  legibus  Boruaaioia«  Atiatria* 
.eis,  BavariciSf  Franpogallicis  et^oglicis  sancita  leguntur. 
6s  S,  in  4.  b«i  Breitkopf- Hat  tat  gadr.    Der  Ur*  Vaii« 
hat  4eo  Gagaoatandf  «her  walobeq  lAodi  lyiaDohei  ai^ar 
fubrt^wardao  booata,  alap  bahandalt.  in  4aQ.  Brolagq?  . 
ipaoaii  ist  d/er  Begriff  dar  £h^  nadb  den  vmaiitadanan 
Gaaataaot  die  Avflötang  d^raelbea«  4>e  Uraadian  dar  Aa* 
DuUiirttog  einer  £be  von  doppelter,  Art  (naturliabe  iia4 
bürgerliabft)  behandeltjL  die  Wirki^ng  aber  dea  raatriaio* 
ni^m  ftollofii  auf  die  <6titer  der  Gattao  ift  ia  folgendan 
3  Capitaln  abgebaodelt  <      S«  ^21»  Da*  ih  spbciabtts«  ia 
^ttiboa  ii|iped£neDtum  uCrique  eonioguoi  iBootni^v  aadr 
gamatnen«  vatarlaodiacben ,   preutataohen ,  baieriipbaoi 
ötterreiahiacben  Rechten.    2*      29.  De  iis  speciabns,  in 
qnibos  impedimentum  nuptiarum  utrumque  coniugem  Itt 
tuit  (nacb  denselben  Hecbten  und  dem  französiscben  uad  . 
^n^liscben).    3.  S.  47.  De  iis  tpeciebus,  in  quibui  4ia* 
pedimentum    aUeruui    tantum    conlrahentiam  innotui^ 
(nach  denselben  rtcchlen,  oiit  Ausächluäs  des  englUcbeo)» 
Das  Programm  zu  der  Promotion  des  Hrn.  ür.  Ppb» 
land,  hat  4er  Facukats- ßeisuzer Hr.  Dr.  Carl  Fritdr, 
Gunther  gesobiieben:    Quaeslionu^    da  iore  aquaru« 
Specimen  III.  disputationis  de  causis  ac  rationibus  do* 
xninii  privati  aquaryn^  proBuantiym  Continuatio.    20  ^* 
in  4.     Die  im  vorigen  Programm  aufgestellten  yerscbie- 
denen  Meinungen    werden  geprüft;    der  Einfluis  dei 
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b.  Antwlrtig«.  ^ 

t 

4ar|ptt^6)toy  uoiefiuchc,  ob  die  FräfCftption  in  Aniehoog 
der  SatvitQten  auch  bei  de«  Hiesfenden  Wasser  Statt 
ßndai  die  Beschränkungen  des  Frivat- Dominium  über 
dasselbe  und  die  Yerscbiedenheiteä  dea  FandektencavhU 
ttnd  d«a  Ae^hu  4aa  God«  Xoeti  aogegeban* 

b.  Auswärtige. 

Eine  gescliiobtlicbe  Ueberticbt  der  Univ«  so  Bres^ 
lau  im  J.  1827  Ut  in  den  acfaleiiscihoa  Fr OTineial blättern 
Jtti.  1828  gegeben  worden. 

Ueber,  die  neueft  au  St,  Faul  und  au  Fernamboco 
vom  Kaiaer  von  Brasilien  am  11.  Au^.  1327  geatifteten 
Akadenuen,  ]ede  mit  9  Profeasoren  und  5  Hnifalebrern 
und  andern  Stiftungen  deatelben»  a.  AUgem*  Sebulaeit» 
1828*  I«  Abtb;  U2*  S.  895  t 

DtO'  Univera.  Alarbnrg  hat  yon  der  Nichte  des  be- 
rühmten Wyttenbach  in' Leiden  ein  Gesefaank  von  40CX) 
Gulden  an  einer  Stiftung  für  Studirende*  die  sieh  dar£nt* 
bindungskunit  widmen  und  für  einen  andern  muaterhaftca 
Studirenden  aua  irgend  einem  andern  Fache  erhalten. 

£ine  tabellarische  Ueberticbt  der  Studirenden  auf 
der  Univ.  Würzburg  während  25  Scmesitirn,  vom  Som- 
mer IÖi6  bis  mit  Sommer  1828^  steht  im  lit^spcrus  224, 
S.  896«  L)i<i  liuüiüLc  Zahl  war  iui  Winter  1^21  —  22» 
näujiicb  717.  ' 

Nach  dem  vom  Hrn.  Geh.  Rathe  l^r.  t'on  Gruß  iier- 
ausge^ebcnen  zwölften  Jahresberichte  über  das  kliniache 
chirurgisch  -  augenärztlicbo  Institut  der  Üniv.  zu  Berlin 
sind  dario,  während  des  veriiossenen  Jahres,  1365  Kranhe 
behandelt  worden,  von  ihnen  I263  genesen,  12  gestor- 
ben, die  übrigen  nocii  in  der  (^ur.  300  Operationen 
Wurden  gemacht.  DerRuf  des  Instituts  steigt  imuier  mehr. 

Von  der  Univ.  zu  L'üttich  (die  4  Facultaten ,  eine 
juristiscliö  mit  5  Professoren,  t:n\e,  der  i'hilüsophie  und 
Literatur,  mit  7  l'roiT. ,  eine  medicinische  mit  4  Troff., 
eine  mathematiack- pby&ischt:  m\t  6  FrolF.  und  ein  Cul- 
legium  von  8  Curatoren  bat},  dem  konigl.  Collegium 
daselbst  mit  10  Vrpfeaaoren,  den  Schulen,  2  gelehrten 
Gesellschaften  e^.  aind  in  der  JLeipa,  <Llt»  Zeit«  3t.  054« 
fi*  2035»  Nachrichten  ertheilc. 

Vqia  ^^n  ägypt^achen  Studenten,  in  Faris  und  ihrer 
^.riif^ng  ist  ein  interessanter  Aufsatz  aus  dem  Nouveau 
Journal  Aaiatii^ue  in  den  Ulan  Blätl.  der  Börpenh«  329»  ^ 
übt^rsi^Ut,. 


302  b;  AiMWäctige» 

Den  Theolon^ie  Studlrenden  in  Glessen  ut  erlau!it 
worrlen,  nach  2jahrigem  Cursus  auf  (dieser  Ijandcsuniver- 
sicat  das  äeininariutn  zu  Herborn  zu  besuchen,  vvas  aii 
fiesocb  einer  au»wartigen  Universität  angesehen  werden 
ioU.    Die  Zahl  der  in  GibaMB  Studirenden  ist  500. 

Am  I.  October  iit  die  neue  Universität  in  London 
durch  Vorlesungen  in  der  medicioiicbeii  FacuUät  und 
namentlich  die  dea  Trof.  ^ec  rhysiologie  uad  Chirurgie 
Jiellf  der  seine  anatomischen  Vorlesungen  mit  etoer  Rede 
über  die  ^dichten  der  Medicin  Studirenden  anßtig,  er- 
öfFnet  worden.  Dariiber  eu>fübrl icher  Berieht  in  dtt 
Hell.  liit.  Zeit.  Nr.  255,  S.  '345,  Iii.  ß. 

In  Berlin  sind  iija  J,  vom  Oot.  1827— 2g  907  Stu- 
direndb  jmmatricuHrt  worden«  wovon  905:  zur  tbeologj« 
scben,  363  eur  jttriatiscben,  132  zur-  medicinMoheoi  to6 
zur  philosophischen  Faculcät  gehören« 

Ant  der  Univ.  en  Breslau  bat  am  20.  Oct  Hr.  Prof» 
Gravenhorst  dat  Rectorat  übernommen« 
Am       Oct  iit  die  neue  ruft.  KaiaerL  Alexander!* 
Univeraität  au  Helsingfors  io  Finnland  feierlich  inaugu- 
drt  worden,    Sie  aäblt  achon  285  Studirende. 

Durch  ein  gros^her«,  Badiaohea  Reacript  vom  9.  Oct. 
aind  alle  geheime  Virbindungen  unter  den  Studirenden 
aof  daa  Strengate  ved^oten  und' die  Einwohnert  welche 
'  den  geheimen  Geaellsobaften  ihre  Wohnungen  verstauen^ 
werden  mit  Strafe  von  50'--loo  fl.  belegt. 

Zufolge  ein^a  awiichen  dem  Grosshers,  von  Meck* 
lenburg*  Schwerin  und  der  Stadt  Hostock  am  14.  Märs 
1827  geschlossenen  Vergleichs  hat  der  dösige  Stadtrath 
das  Conpatronat  tiber  die  Üniverfiität  aufgegeben.  •. 
Leipz.  Lit.  Zeit.  280f  S.  2354. 

Ueber  den  gegenwärtigen  Zustand  der  Universität 
Paris  und  der  Sludirenden  daseibst  a.  ßlatt.  für  iitcrar. 
ünterh,  270,  S.  1080. 

Die  Chronik  der  Universität  zu  Marburg  vorn  ^ten 
Sept.  J827  bis  I4len  Sept.  1^28  befindet  sich  in  der 
Jenaiseben  Lit.  i^eit.  inLeil.  Bl.  67,  S.  529  ff.  Untef 
den  Disf ertationen  aind  zu  bemerken:  Otto.  Mich.  -Am- 
thor  Couiin.  exeg,  dogm.  in  3  priores  versus  c  i.  apud 
llebr.  ;  Gar.  liehnert  rie  miraculis  quae  Jesu.^  Chr.  evan« 
gelio  teste  patravit  rccte  aestimandis ;  Guil.  Scheifef 
yuaestiones  l'hilonianae;  Car.  Dehmcl  'de  Ilenrico  I. 
urbium  conclitore  —  Vtof,  Rchm^Progr.  Computaiioimra 
chronulogicarum  ad  historiani  Abassidarum  spectantium 
Specimeo  I.        J,  Dev«  Löwenatero  de  SCto  jViaQcde« 
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morialU  indole.  Im'  Sommer  studiitea  357  da^elbiC  (289 
Inländer,  68  Ausländer). 

Auf  der  Akademie  zu  Münster  hat  am  30.  Oct.  der 
Domcapilular  Hr.  Trof.  Dr.  Brockmann  das  llectorat 
überuoiimieii,  llr.  Prof.  Lnymatin  ist  Decan  der  theo- 
logischen Facultät,  Hr.  Prof,  Jßsser  der  pbilosopbucbeu 
^'acukat  geworden. 
"  Die  Univers.  zu  Coimbta  ist  durch  eia  Decret  dea 
Üon  Miguel  aufgehoben. 

Am  31.  Oct.  hat  der  neue  Grossberz.  von  Sacli^en- 
Weimar,  Carl  Friedrich^  die  VVnrde  eines  Pectoris  rua« 
gnilicentiss.  auf  der  Univ.  Jena  übernouimen.  •  Hr.  Gtli. 
Hofr.  13r.  FJcfifitädt  hielt  am  i.  Nov.  deshalb  eine  Ued^: 
De  dlonitalf-  liectoratus  academici,  jpsius  academiae  di- 
gnitatern  tuenti,  die  auch  getlrucUt  wird,  und  lud  dazu 
durch  das  i'rogratnui  ein:  DissrrtaLioui«  de  inscriptiontt 
arenaria,  Treviris  oupet  leperU»  Supplemeotuiii  JLLL 
(IV.        S.  10  40. 

Gelehrte  Gesellschaften. 

Der  Kön.  G«feU«oh.  der  Witsenscb.  zu  Göttinnen 
liab«n  dia  das'r^eo  Hrn.  Hofrätbn  und  Profetioren  Siro* 
Uieyer  ood  Hausmann  ihre  minsral.  und  cbemiocbe  Ar# 
beit  über  ein  in  der  Gegend  von  AndreMberg  im  Hai;s 
gefundenes  Fossil  (üalolitb)  übergebeo,  WQTon  ein  Aut* 
zug  in  den  Gött.  ^ei,.  Aog«  Nr.  9.  S.  8i«  IF.  befiod» 
lieb  iit. 

'  Am  lO.  Jan«  o.  St.,  als  dem  Jahrestage  ihrer  löojäbr« 
Stiftungsfeier  •  ^  hielt  die  Akademie  der  WiiaenfebaCtea 
in.  St.  Fetervburg  dffentlicbe  Sitaung«  von  Hrn.  i^räaid« 
Geb«* 'Rath  Tön  Ouwaroff  mit  einer  Rede  aaöffiiet.  Sie 
whd  künftig  23  Akademiker  ohne  die  Adjuncten  hlEi)>en* 
Ht.  Etat»r«  *  t.  Farrot  aeigt^  die  Reavltatr  der  ^om  Hrn, 
Baron  Wrangel  im  Eismeere  angestellten  Beobacbtongeo 
Sbet  daa  Folareis  and  die  Nordlichter  «n* 

Alteithümer. 

Ao»  Letronnje*a  Briefen  ober  dio  von  Faiialacqnii  au« 

Aegypten  nütgeb rächten  Handaehfiften  ist  dessen  £rkli« 
ruQg  und  Ej^gänzung  eines  griechisehen  Papyrus,  der 

▼ersiegelt,  auf  ein  Scbreibezeug  gebunden,  in  einem 
Mumieukaittsu  gefuudea  vvuidcu  uikd  eia  i^ui^icLiuo^s^ 


394  .  ,4Uenlmmier, 

brlef  ist,  wird  UP  Tubuiger  Kttoatbl.  761  S.  303,  Eio»» 

mlLgetheilt;. 

Der  äussere  Bau  des  Mu^euras  der  Akertbumer  ia 
Berlin  (das  die  Aufacbrift  hat:  Fridericus  Guilhelmus  III. 
studio    ant jquitati»  universae  et  artium   liberalium  mu» 
•eom  copsiituit  MDCCCXXVII.)  ist  volleodet;  deriö-^ 
nece  wird  im  künftigen  Jahre  beendigt  werden. 

Die  Aeginetischen  berühmten  Siatiien  siod  am  27t 
$ept,  iD  München  angekomaoen».  bia  auf  dnige  kleioe 
Verletzungen  wohlbehaiten,  Sie  werden  verschloiten  blei- 
ben, bis  nach  einigea  Monaten  der  für  sie  bestimmte 
Saal  vollendet  ist.  Dann  wird  noch,  ausser  dein  Bakchuip 
und  dem  Aeginetischen  fiiaalei  ein  JSiobeii«  und  ein  Uti^ 
iroeQrSaal       ieüeo  aeyn»  .  ' 

Der  Schwed.  Norweg*  Consul  in  Aegypten,  Ana* 
ataay«  hat  eine  Sammlung  ägyptischer  AUertbiiiDei:  (wort 
unter  126  Handschriften  aur  Papyrus,  eine  in  griecb» 
Sprach^  cbemiachen  Inhalts)  nach  Liivprno  spedirt*^ 

Der  föoftci  ArtÜie)  der  Beichretbung  yoo  Fassabc- 
qiia*a  ägyptiicbem  Moaeum»  iai  Gartenaalpn  von  Monbi- 
jou vom  Hts^  Di-f  Förater  (im.  Barl»  Conv«  Bl.  20^«  ^ 
831  f*)  bandelt  von  den  menaoblicben  (ägyptiacben  und 
griecbticbeo)  Mumien  und  beacbreibt,  nach  DelaUra, 
die  Einbalaamirungaart  $  der  aecbate  ebend»  213,  647* 
w'm  deta  toben  Material  -  der  .figypt  KünnUer,  Farbeatoff 
und  Farben»  Maler «^Gerätb^  m^ikal,  Inatrumentto, 
der  7te  Nr.  2l8*  S.  8<S9*.VQn  Handwerkagerätb»  Wa^en» 
ehirurg.  Inetriinyeaten.etc.  . 

Das  Kömertbor  (porta  nigra)  zu  Trier,  wird  211 
einem  Central- Museum  der  in  dem  dasigen  Bezirke  ent- 
deckten beweglichen  ilkerthümer  eingerichtet,  di©  W#* 
her  in  2  Sammlungen  auf  bt^ walirt  wurden. 

Die  Antiken  -  Samir  iLir;^;  zu  Arolsen,  der  Hauptatadt 
des  Fiirstenthums  WaUieck,  welche  Frin-Ä  Cbristian  in 
Horn  und  Neapel  ferwarb  und  die  viele  Bronzen,  weni- 
ger Marmors  (worunter  eine  Himmelskugrl  mit  den  12 
Zodiakuszeichen,  das  driue  antike  Marmorwerk  unt  , 
dem  vollständigen  Zodiakus)  ist  im  Tübinger  Kunstblatt 
8.7,  S.345IF.  Ö8,  ß.349-  891  ^'?^55'  357-  heschrle- 

ben,  Etruskisclie  Bildwerke  (S.  346. )"i  Gruppe  eints 
löwcntödtenden  Flerculea  •— r  ein  Jupker,  eigentbümlicbo 
Bildungen  der  Venu»  (eine  Muscliel  hakend  etc.)  ä47'« 
«iae  Larve  von  vorzüglicher  Arbeit;  eine  Venus  mit  dein 
tbyrsus  ^  auch  mystische  Figuren  (S.  349^*  Bildwerke 

babal^a«bf£  .£iNiieii«W6.  &  ^jOt.  —  MytlMW&^acbicb^l 
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Neue  ExüaduDgea  und^EiaricbtuDgea.'^  ;^9a 

AHtag9g1ebeii-la  BiMwerVeii  8.  3^8*i  GubvoMtefloDgeo  . 
S.  a^/.  u.  f. 

Von  den  naoettea  AmgraboDgina  io  Pompeji  Ut  a^cU 
in  (Kobn*8)  Fraimüthigem  St.  aoi*  und  2}6.  S.  871.  f. 
Ifacbricht  gegeben. 

Hr.  Hofr.  Dorow  hat  im  Tüb.  Kunitbl.  90,  S.  360. 
einen  Nachlrag  ubcj:  dia  Ijc^kpi^fli^n  uoeciilc^  Müssen  ^ 

Neue  Eründungen  ünd  Ciiuriditimgeii, 

Die  Gebrüder  Canson  zu  AnnoDay  in  Fraiikreicb  ha- 
ben ein  Mittel  erfunden,  das  Tapier  in  der  Kufe  su  lei« 
<Den  9  w  odurch  die  Lieiaiuu|;  sehr  vereinfacht  wird  und 
.  der  Chemiker,  Bütillat  .zix  Macon ,  hat  eine  leiclit  zu 
bereitende  Masse  erfunden  ,  wodurch  das  Ifapiei:,  unge- 
Weio  weiss  und  fast  uuverbrennlicb  wird. 

In  der  diesjahr.  Kungt-  und  Industrie  -  Ausstellung 
2u  Paris  ist  aucli  die  inecbanische  üruckerpregse  dea 
(Irn.  Gaultier-Laguionin  aufgestellt,  die  erste  dieser  Ar( 
in  Frankreich.  Sie  liefert  2OQO  Bogen  in  der  Stuudo 
und  kann  den  ganzen  Tag  vQp  eioei^  eiosigea  MaAaa  ip 
Bowctgnng  gesetat  werden. 

ifr.  Ji^llitn  in  Paris  hat  ein  lostrumont  erfunden^ 
wodurch  den  B)ind«a  4*4  Schreiben  erleiobtert  werdet^ 
ioJL    Er  verkauf^       ontei  dem  Nameo;  Coecographe. 

J.  M.  Cooytr  von  GianUiall»(Vefjnonc  in  N.  Aiu^n) 
bat  eine  aeaa,  Mascbine  erfandea,  vermittelst  deren 
dnrcb  4  Mepscben  ein  ununterbrocbeDai  Strahl  WAaaer 
vott  f  Zoll  auf  die  bofiaontale  Weite  von  lao  tind  auf 
dio  aenkrechte  Höhe  von  ^oFus^  getrieben  werden  kann, 
nnd  die  schon  in  Nordai^erikf»  England  nnd  FraokroicJi 
Beifall  gefuodap«  Sia  aiaoh(  in  vielen  Fällen  4io  ^Sfii 
'  laan  miiötbig« 

Hr.  ThibiM  in  Paria  bat  wipbtige  Verbafaernngai^ 
*  ^n  deii  Saitafi«  und  fitraicb^InttnimCDtaq  (tnabesondera 
den  Yiojineo)  erfonden  t  die  von  der  Fariäer  Akad,  dea 
«ohonen  Künste  |  ein  aisbr  vortbailbaftef  Urtbeil  achalr 
tan  bäben« 

In  ItpndQa  ift  eine  nene^  aber  kotttpiallg^  Aitt  def 
Pcn«kaa  auf  JStaini  Tjpolitbographie  genannt«  erfunr 
4an  wiordan. 

Hr.  Aloyt  Sannfeldar  (|atzt  in  Pari«)  bat  Steindrucl^^ 
platten,  aus  einer  Üjfliscb'nng  von  10  Thailen  Kreide,  2 
•^.h.  Gyps,  4  Th.  KalJS|  ij  Th.  Thonexde,  i  Th.  L^hm^ 
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•  ■ 

3  Theile  Oel  mA  t  Tkell  Metalloxyd ,  womit  Fapier 
oder  Leinwand  bestrieben  und  in  freier  Liuft  getrocknet 
Tfird,  erfunden^  wobei  die  besteil  Graphirsteine  entbehrt 
werden  sollen. 

*  In  Enoland  schleift  man  jetzt  Mikroscope  aus  Dia» 
jnant,  und  die  Liiosen  aus  DiumunC  haben  grosse  Vor- 
süge  io  Ansehung  der  Vergrösserungs  -  Brechungs-Zer- 
streuungt-Kraft  und  der  Längeoabw^chung  vor  der 
Glas)in«e.  Elbeblatt.  Nr.  2.  1828»  22.  Ueber  Oechi* 
le*i  mEMlisgan  neue  Blikr^kope ;  a»IIeaperua  68«  $.370. 

Gurnty  bat  in  JLondon  einen  neuen  Danipfwagen 
erfünden  und  damit  am  19.  Janr.  182$  die  erste  scbnelle 
laiirt  mit  12  Ft-rsoneii  auf  dem  Wagen  unternommen. 

Ein  Niederlantlcr  hat  eine  IVleLliude  erfunden,  ver- 
mittelst  Kampfer  iu  Alcuhol  bis  .£ur  Sättigung  aufgelöst 
und  einen  Zuguss  von  Re;:^«n-  oder  Flusswasser  ,  ver« 
trocknete  VUe^azea  durch  isintaucbang  in  dieae  Auflö« 
ittog  wieder  aru  beleben.  '      -    *'     *  • 

Zu  den  merkwürdigsten  neuen  Eiorichtungea  gehört, 
aoMer  den  .  Kettenbrücken ,  die  Anlegung  von  Sttrafsen 
tinter  grotien  Ffüaaen,  xnabeaondere  der  Tminel  (Ti^cfa« 
ter,  ünterifdischer  Gang)  unter  der  Tbems«  in  Loedoo. 
M,  s. :  Die  Brücke,  odter  df?r  Tunnel  unter  der  Tbemse 
in  L«ondüii ,  iiiit  2  Abbild.  Lei^i;,  iS^J.  4.  und  daraus: 
Blad.  f.  liter.  ünterh.  76,  S.  303.  Vergl.  Brunei'ä  Ver- 
theidigung  wegen  eint^  ^h>i^peUeo  Ksubiucha  dea  Was*  ; 
aara  1,  im  Heayeius  ^4,  5*  215  f*  . 

Literarische  Nachrichten. 

Zwei  det  gröaiten  VieUbbrelber,  Xope  de  Vtga 
^76  QuartanteA  enthalten  kaum  die  Hälfte  ae iiier  Aibei'  . 
ten)  und.  ffan^  Soehs  (34  Folianten  in -der  Handsobrift)  1 

sind  in  der  Lieip2.  Alljgem.  Moden -Zeit.  Nr.  7.  S.  j6. 
aufgt^führt.  •  •  '  ' 

Im  Königr.  der  Niederlande  sfnd  im  vor.  Jahre  741 
"Werke  gedruckt  worden,  99  theologiselit; ,  745  juniii- 
scbe  .und  medicio«,  96  geschichll. »  114  phiIologi«cii«i 
Sl%6  vermischte. 

In  der  Leips.  Liter.  Zeit.  (Int.*  Bl.)  42,  S.  329.  «• 
48«'S•^377•  ein,  «on  liter.  Bemerkungen  begleitetest 
]BV«rsetcbo^s8  der  Handschriften  dea  Römiacb^n  Hecku 
in  England^:  (und  den  v^racbiedenen  Orten  daaelbsl)  eat* 
g^thcilt  von  Herra  Dr.  ilaneli  vua  denen  in  Fraofc- 
reich  bt»  40»  '  '       *  • 
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Zur  Gafi^i^bte  der  (polit.}  Zeitungen  (in  Venedig 
seit  Anfang  des  i6.  Jabrh.  Notizie  scritte,  in  England 
im  17.}  und  in  Deutscbltnd  (seit  Anfang  daa  17«  JaKrb., 
jims  Frankfurter  lournal  I615  erste  eigent),  Zeitung) 
«ind  fiaiirag«  lA.Nn^go*  Berlio«  Yofi^  Zeitung  gege» 
htm^  .  V«  «ucb  bemerkt  iat,  daaa  acb^n  1628*  k«ii> 
Hof  so  Wien  über  die.  Berliner  Zattqfgen  klagjta«  imd 
di^  Aiitw.«ict  d^l  Ctuurt^Mtn  dar.auf  .joUgatbeiU  iat« 

SiD  aakr  '«lavkjVpiirdSgaa  'ChroaoaticbDo  auf  Melair» 
abtbbna  Tod^ijativ-iat  aus  FabtCa  handaafariftUoban  Ntch- 
licbiea  vomu&MSa^  in  4tr  Draadnar  Morg.  Ztiu  17^ 
S«  136.  mitgetheilt.  £a  entb^U  das  Jabr  dar  Welt  5522 
«ad  wamA  oian  di^'Sunlni«  det  Featamatera  (1981)  von 
der  das  H^xametera  .(3541)  absieht  t  J«br  dar  cbn 
Zeitr.  1560.  ' 

Dea  Dicbtera  Paul  FUmming  Geburtstag  (5.  Oct. 
1609  zu  Hartenstein  im  Erzgeb.)  und  Todestag  (7,  Apr. 
1640  zu  Hambui'i)  ist  nach  dem  Kirchenbuche  angege«' 
beo  im  Alldem.  Anz.  der  Deut-^cl».  44,  S.  469. 

.  Hr.  lieg,  ilarl)  co/i  Rruimer  hat  seine  Scbrift  über 
die-  preussisehe  Siedteordrun^  g<:^gea  zwei  anonyme 
Briefe  vartbeidigt  ;in  den  iiidu.  fjnr  literar.  Uotecii,  57, 

S.  228-  ^  •  '  ' 

In  JVTullner's  Mitternachtsbl.  49,  S.  193  f.  wird  er- 
zählt ,  döss  l^otzebue's  Briefe  aus  der  Unterwelt  von 
IVlullner  zwar  1^)25  bei  Vievveg  in  Brauaschweig  ber^ 
auso  ekonuiu  n  ,  aber  voö  diesem  nicht  versandt  worden 
sind ,  w e i i  aie  den  vcrsforb.  Brockhans  angreifen,  in 
einem  beigelegten  iiunscrord.  Kriegscourier  Nr,  I,  sind 
die  Actenstücke  des  5treits  zwlfi;heD  Uro.  Hofr.  iVliilU 
ner  und  Hro*  Yieweg  wagen  daa  Mittafnacbtabjatta  mit* 
gatbaiit«: 

KunstnachiriGhteti« 

Ueber  den  jetzigen  Zuf^od  /dea.JLön.  Tbeateri  ia 
Berlin  sind  a^harfe  Bemerk ungeH  ia  dam  Blätt.  für  liter. 
Unterh.  .91t  8«  363.  92%  S.  367.  gemaabt,  die  auch  das 
Tbeatarweaeii  iibarbaopt  und  dicf  dramatiaabeo  jDiah^c 
angehen. 

Von  dem  (prächtigen)  Klrcbenbau.  au  Gran  in  ün« 
gara,  ist',  im  *Tüb.  Kuostbl  Nr.  25t  &  97.  36*  S^'ioi» 
P7»  S.  323.  Nacbric|it  gegeben«  « 

-(Jaber  dia  fLünstler  und  die  GamaldasamniluDgaii'^ia 
DInemarfc  befiodat  «ick  ei«  Baitabt  in  Nr.  7.  del,.jCor« 
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tetp.  und  Notiseobiati»  ^  mir  Dresdner  Morgedteifcnng 
S.  52  fF, 

Gedanken  über  die  Ltndsehafumalerey  eiod  in  dei^ 
Tüb.  Kunstblatt  29,  S.  113  f.  30,  S.^nj.  31,  S.  lag. 
34»  S.  135.  37t  3.  147.  (van  der  Veldes 4  Claude,  Swa- 
nefeldt  Waterloo,  Ruysdael)  38^  151.  (Rembraadt} 
Vbrgetragen.  «^i 

Kaueh*a  Statoe'  der  Königin  von  Freossen  Lomee^ 
(en  der  er  12  Jabre  gearbeitet  habet!  soll),,  wird  wegen 
de^' vdrtreffiiehei»  Bildung  des  gaoaen  Körpers  vnd  der 
Draperie  sehr  gerühmt  ia  dem  Geselliebafter  Nr.  5^ 

8.  »89«         '  '  * 

Vdti  der  Oedilehtiilssfeier  Albreebr  Dorer*«  in  Dres* 
ddn  nnd  IVIIiine  am  7.  April  padi  dees  alten  Style,  in 
Berlin  und  Bamberg  am  i8>  Apr.  naeb  dem  nenen  Stylei 
ist  Sn  der  Nat;  Zeit*  der  Deutseh.  95,  S.  278«  Nachriebt 
gegeben.  £in  dritter  Bericht-  im  Tübinger  Knnatblntte 
Wj.  37;  S,  145. 

Ueber  Hestänifetton  elter  Oelgemülde  bat  Herr  voA 
Quandt  einen  AnfsilUi  (enm  Tbetl  ans  den  Sehtiften  von 
Köster  1827  und  littCanns  1828)  in  dem  Dresdn.  artist; 
Notizenblatte  9,  S.  33.  geliefett.  Vgl.  Sehlesinger  im 
Tüb.  Kunstbl.  40,  S.  l60t  (wegen  der  Kestauratiou  dec 
IVladonüa). 

Am  2?.  Apr.  i»t  zu  Dresden  ein  sächsischer  Kunst' 
verein  begründet  worden,  und  Hr.  v.  Quandt  in  desiea 
Wobun^  die  erste  Zusammenkunft  Statt  fand  ,  zum 
Vorstände  auf  die  nächsten  4  Jahre  gewählt  worden. 

Von  Ph\  Conz  sind  ein  paar  gediegne  Worte  über 
den  Streit  der  Kunst  itiit  der  Sittlicbkdt,  ins  Morgen« 
blatt  100»  S.  434.  aufgenommen. 

Hr.  V.  Rumohr  hat  im  Tüb.  Kunstbl.  38»  S.  349.  leia 
Bedenken,  gelegentlich  der  neulich  erhobnen  Streitfrage 
über  die  jüngste  Restauration  und  den  gegenwärtigen 
Zustand  der  Raphaeliicben  IMaclonna  zu  Dresden  '(die  im 
Charakter  gerindert  Worden  sry)  vorgetragen. 

Biographie  (des  Malers)  Conrad  Gesiners  Ci^eb.  sn 
Zürich  1764.1  gestorb.  daselbst  1826)  vom  Prof.  fioraec 
atebt  im  Tüb.  Kunstbl.  39,  S.  153.  40,  &  157. 

Die  neuen  Glasmalereien  im^  Dome  VOQ  Aegensbttrg 
aind  ebendas.  39»  ^*  ^55  ^*  beschrieben« 

In  Wien  gibt  der  Chef  der  litbogr.  Analelt  «vea 
Mansfeld  u.  Comp.«  Ludw.  Förster,  lithographische  Co* 
pien  berühmter  alter  Meister  von  allen  Schulen  ans  der 
Sammlung  deä  Ectb,  Carl  ton  Oesterreich  herant ,  die 
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ineisterbaft  sind.    Zwölf  Hefte  sind  bereits  etschieneo«. 
sechs  der  italien.  Schule  von  den  Brüdern  Belli no  hie 
Ouido  Rani,  secbs  der  deutschen  von  Dürer,  Wohlge- 
muth  etc.    Das  Heft  von  4  BL  6  fi.  G.  M,»  Wieatot 
Zeitschr.  für  Kunst  60«  S.  486* 

Die  Auffiodnng  einiger  RilpferpUttan  alter  Meistee 
in  dem  Nachlasse  des  Geh.  Raths  Frhrn.  v,  Jan^  4q  Möh- 
ringen hei  Stuttgart«  ist  in  dem  Tüb.  Knnstbl«  40«  8, 
158  ^*  beschrieben. 

Vovth'eiUtafte  Zeognisse  für  Falmaroli  und  satne  Re« 
atanration  aus  Rom  und  Berlin  sind  im  Draadil«*artiat*.' 
NotUanbl«  iO|  S.  37«  abgedruckt.  ^ 

'  V06  dem  dftttan  grossen  niederrbeiniaoben  Motik* 
leste  in  Köln  an  den  Pliogstfeiaigtagen  18^8«  sind  in  den 
Blictern  für  llteMr*  Uotech.  144,  S,  576.  Naahricbten 
gegeben. 

Ans  Hrn.  O«  Loos  in  Bertin  Medaillenmtinaa  aini 
a  neue  Denkmünaen  hervorgegangani  anf  des  Gab,  IL 
Sömmerrin^JnbtlSnm  tind  aaf  dia  ynsa;  Kriegserklärnng 
gegen  die  Fforte*  s.  Berl.  Conv*  BUtt  löj;,'^.  411.  'Gtt* 
bit2  GeseUicb'after  9X1  'S.  456.  von  Brandts  Medaille  anf 
Alex,  von  Humboldts  VorleSungeii  ebendas,  93«  S.  464» 
Berl.  Conv.  Blatt  107,  S.  422. 

Von  dem  neuen ,  vorzüglichen  Metallgusse  der  vier 
Glocken  in  Meissen,  durch  den  kön.  Giessinspector  Hm,  - 
Schröttel,  einem  wahren  Künstler  in  seinem  Fache,  hat 
Hr.  Hofr.  Böttiger  in  dem  Eiuhel mischen  beun  Dresda« 
Abendhl.  Nr.  14.  (iQlj)  S.  53.  Nachricht  gegeben. 

Ueber  die  Landsohaften  des  Hrn.  Malen«  Siegert  in 
Breslau  und  über  seine  Dioramen  gibt  ein  Aufsatz  im 
Tüh.  Kunstbl.  85»  S.  339.  86,  S.  941.  Nachricht 

Dem  berühmten  Bildbauer  Canova  ist  in  der  Kirche 
de'Frati  Venedig    ein    grosses  Denkmal  errichtet, 

nacfi  einer  Zeichnung,  die  Canova  zu  einem  Monument 
Tizians  entworfen  hatte.  Ks  bildet  eine  grosse  l'yra« 
niide,  von  Domen.  Fadiga  aus  Verona  gearbeitet,  mit 
Thiiren  von  Bronze,  in  der  TTöhe  Canova'a  Büste  voa 
sFamea  getragen,  von  Bosa  a.  liassano,  unten  die  Statue 
der  Malerei  und  Bildhauerei  von  Prof.  Zandomeneghi; 
noch  ein  Lövi^e  und  mehrere  Genien  an  diesem  Denk* 
male ;  alles  aus  Carrar.  Marmor, 

Die  Geschichte  der  bildenden  Künste  in  Portugal 
und  Brasilien  ist  im  Tüh.  Kunstbl.  88«  S,  351  f,  su  er* 
zählen  -angefangen  lind  die  jetzt*  lebenden  oder  vor  Ru(* 
^  sein  gestorbenen  Künatltfk  aind  genannt:  Axobitector 
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352/  Malerey  (39,  5.  SSSO  S«ulptar  ($..354«)  Kttpf«r« 
stecberkanst  90,  S.  359. 

F^r.  liftidlaw  bat  beweglich  •  optUcho  Bilder,  daf 
Bombardement  von  Algier  durch  Lord  EKmoutli  «od  dea* 
ten  Folgen  darstellend ,  verfertigt  und  in  Hamburg  wi^ 
geatdUi     Qriginalien  (von  G.  Lot»)  Nr.  133.  S.  1057. 

Dtif  ^von  Danne<}ker  und  Tborwaldsea  gebildeta 
Bildhauer  i^mrger' bat  aus  Canrariaojbeai  Marmor  «na 
achooe  Fignr  ainea  Hirtenknaben  gearbaket«  die  im 
StidjcaFicben  KonaCinalute  in  Fcnnkfiirt  M.  anfge- 
atellt  ht 

Von  der  jSbrl.  KnnaUuiatallung  in  Mailand  (1S27) 
gibt  daan  Tiib.  Morgenbl  1837,  Nr»  ^77,  II08*  s/S» 
S*UII»  v'^^  dar  Hunatantateltung  in  Briiaael  daa  Tüb. 
Jlunatbl.  93,  S.  369.  94»  S.  373.   103,  S.  409  £•  10 j, 

419.  I828f  6»  S.  22/Beac]lfl.  7,  S.  25.  NacbricbL 
.  .  Hc  Cotlina  iv  I^ndon  bat  oiil  groaaaa  Werk  in 
''dar  GlatmaJerai  vofiandet»  die  Seen«  darstellend •  wo 
iCbriilut  Fetrom  friigt:  Haat  du  mich  lieb?%tc.  £•  iii 
bestimmt  für  daa  gcoase  östliche  F^aster,der  Ji'eterskirpbe 
Stt  Calcutta. 

V  o»  dem  Diorama  des  Örn.  GropluH  ia  Berlin  i. 
7.eltung  für  die  eleg.  Welt  1827,  239,  S.  l^Ii.  540,  ^ 

Neuere  Kun«tnac}j richten  aus  Münchtn  hat  Hr.  Ca» 
»on.  Sp^ih  im  Tub.  l^ungLbl.  1827,  Nr.  97.  roitgetbeilt 
^VOrnerolich  litbographische  \\  crke  anzeigend).  * 

Von  dem  altdeuLsclien  IVosnlUer  und  Maler  Nikolaus 
von  Wyhi  aus  Brenif>arten  in  der  Schwei»,  in  der  2teu 
Hälfte  des  T5ten  Jabrli.  sind  im  Xub.  |^ua«tbl.  loo» 
400.  Nachriciiten  gegeben. 

Hr.  G,  INIoller  hat  die  Beurtheilung  fies  von  ihm  er- 
bauten Theaters  in  Daimstadt  im  Tilb«  iiuastbi«  Sulöl» 

401.  berichtigt. 

,  ''  Von  der  Antwerper  Gnseilschaft  zur  F.rmuntexuflg 
jkit  acbönan  Künata»  a«  füh^  Kuoaibh  log,  6.  411« 

*  .  -  Neue  Institute.  . 

, ,  ■  » 

'  Das,  dnrch  ansehnliche  Fonds  und  eine  Bibl.  voa 
19000  Bänden,  durch  den  Qcafen  Qsaoliii'ski  zi|. Xem- 
berg  ^ßniihete  NationoL- Museum  ist  neuerlich  sowohl 
von  den  Gallizischen  Standen  ala^dem  Fürateo  1ä<^a'* 
Lubomirski  beträcbtli^b  berei^erK  worden»- a«  Laip>> 
Allg«  Modenseit.  43,  S.  344.  v 
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In  Hamburg  lat  am  28«  Mai  eiao  BiUilDgianaUit . 
für  Taubstumme  eröiFoet  worden. 

In  Jena  besteht  seit  eioem  Jabre  unter  ^ro«  Hofr» 
und  Frof.  D.  Kitstr^s  Leitung  eine  oiUiopidiaobe  Ao* 
ataltf  die  den  besten  Fortgang  bat. 

Bei  Mönchen  ist  in  dem  Canalei  der  nach  Bieder- 
Jteio  gebtf  15.  Jun.  eine  neue  ^cbwiuiiDMfauU  erolFnettf 

Am  ^I»Äug.  ist  in  Warscbau  eine^  von  dem  verstorb, 
jiiflgail  Fürs(eo  Eduard  Lubomirski  gegründete ,  H^^il-an^ 
stak  für  Augenkran Ue  durch  Beaorguag  da«  Grafen 
Eduard  Kecsynski  ina  Leben  getreten. 

Am  25.  Aug«  bat  der  König  von  Baiern  einen  Lud« 
W.igi* Orden  für  die,,  welche  daa  501(0  pieoatjabr  bot 
adiioeien  bähen,  gestiftet.  Daa  Ordenaaeicboo  beitebt 
fikr^ie»  Welche  Of&cif^re«  oder  Ratha- Rang  haben  t  aut 
eioem  goldaeof  mit  der  Krooe  bedeckten  Kraose;,  a»l 
welchem  aicb  das  Broatbild  dea  Stiftera  in  Golde  auf 
Utfeiaa  emailiirtem  Grunde  befindet,  mit  der  Umichrift  anf 
den  vier  £okeB :  Lm dwigt  König  von  Beiern  i  die  Rticjc 
^  Seite  8eig(  einen  grün  emaillirten  Eicbenkrans  undinUpld* 
achrift  auf  weiaiem  Grunde  die  Wor.tes  Für  .ehrenvolle 
50  Di^nstjahre*  Für  die  Mitglieder,  niedern  Randes  ist. 
eine  goldne  aboliehe  Ehren münM 'bestimmt.'  Beide  wer* 
den  an  einfm  Carmoiaiorothen ,  grun  eingefasaten  Bande 
getragen.  '      .  ^ 

Am  3.  Sept.  hat  der  Kaiser  VOfl  Russland  ein  neues 
Ehrenzeichen  des  untadeligen  Dienstes  (für  15,  20,  25 
etc.  Jahre}  gestiftet,  a*  BciUa.  Haude  und  bpeucrschü 
Zeit.  217.  ' 

I 

^  Schulnachriciiten* 

In  dem  Israelit.  Seirinarium  zu  Berlin  ist  am  I2teil 
Aug.  eine  tbalmudiacbe  Prüfung  angestellt  worden,  wel- 
che die  Fortschritte  der  ibeolog.  Studien  auch  unter  dea 
Israeliten  bewährte.  '  '» 

Die  in  Ansbach  längst  bestehende  Crziehungtanstalt 
für  höhere  weihliche  Bildung  ist  vor  Kurzem  zur  Kön. 
Baier.  öiFentlichen  Ij jiterrichts -  und  b^rj^tebunofianstalt 
für  Töchter  aus  huiiern  Standen  erhoben  worden«  Di« 
xector  ist  Hr.  Dr.  Fabtr,  ' 

In  ^erlin  sind    15  Arraenscbulen,   uo  Knaben  und 
Made  b'en  abgesondert  unentgeltlich  Unterricht  erhalten 
aollen,  mit  .15  Schuibäusern  nebst  a  freien  Wohnungen 
iiir  a  Lehrer,  in  jedem,  ingleicben^Ij ^Eeal|$luil0S  mit 
ÄUg.  Bitpt,  tm*  Md^  lU» 

1  » 
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eben  so  vielen  Gebäuden  in  versch5ed«n«li'ft«geii4ea  iet 

Stadt,  und  andere  Schulen  zur  Vorbereitung  d^rK-oabeil 
auf  ein  Gymnasium  und  zur  völligen  Ausbildung  det 
lyiädcben  erriobut»  Zeit.  f.  die  eleg.  Welt  195,  S,  IS5$/ 

'^^'üer^^König  von  Preussen  bat  durch  Cabinetsordra 
vom  13.  Jul.  an  die  liegierung  in  Aachen  verholen,  junge 
Leute  in  die  auswärtigen  Jesuitenschulen^  zu  schicken. 
Schon  unter  dem  Churturslen  1  rlerlrich  Wilhelm  im  17. 
3abrh.  hatte  die  Preuss.  KeplciuDg  in  Königsberg  ein 
ahnliches  Verbot  ergehen  lassen. 

DW  Kai«cr  von  Russland   bat  200000  Rubel  zum 
Bau  eioer  neuen  Gymnasiums  in  Dorpal  angewiesen, 
der  im  nichsten  Sommer  anfangen  soll. 
'      Der  ib-Karlirube  verstorbene  Gt^eimei^ath  Hnnber 
]i«t  •«ÄM  sob5iie  BibUotbek  dem  daaigen  l^yceum  vec- 

Da»  Sdinlweaen  in  Nordamerika  (eigentlich  nur  in 
Briten)  Wir*  in  «Inem  dobreiben  von  Hrn.  Lieber  ia 
dea  lüter.  Blatt,  der  Börsenb.  231,  S.  677.  gerühmt. 
'  Zu  einer  SübulfoierKchkeit  im  Gymn.  äu  Göttingen, 
icten  Oet,  1827  ♦  bit  der  Direotor  desfelben  ;  Herr  J«. 
J  Fr.  Ad.  Kifsttn^  ein  Programm  geschrieben :  Ei. 
nise  Nacbriöbfcen  ober,  die  äM^en  Schulen  Göttm- 
aens ,  beaonderi  ober  daa  1586  gettiftcte  GymnasiunH 
dessen  Vetfaaailtig ,    Lebrgegenatapde   «od  l>iaoi|^m. 

'         Die  Tödbteracbole  bei  der  K60;  Reakebule  in  Ber- 
lin hat  im  Nov.  den  Namen  König),  filiaabethachule 

erhalten.       '  . .  ,  .  •  »t 

Die  Zahl  der  Sebnlea  des  wecbMieiUgen  ünter- 
ricbu  in  Dänemark  bat  sieb  sebr  vermMirC.   Zu  £ode 

1826  waren  deren  2007»  s.  Xielpa.  liit.  Zeit.  327,  S. 
2612.  wo  auch  von  den  zu  Kopenhagen  1800  gestifteten 
Mftssmann'schen  Sonntagsichulen  Nacbricbt  gegeben  ia& 

Ausländische  Zeitschriften. 

-  .  •  "  .  \ 

Le  propagaLeur  Louisianais,  journal  bebdomadelra 
du  Cercle  »ociaK  public  et  imprime  jjar  Edouard  LouVÜ 
erscheint  zu  Orleans  in  gr.  4.  1827-  -D*«  Aufsätze  «tnd 
metst  an»  franz.  Zeitschriften  gezögen  und  ihnen  TagM- 
neuigkeiten  aus  Nordamerika  beigeftigt.  «.  ßiäu.  L 
ünterh.  1827  2S0»  S.  III9.  * 
.  ^  In  dem  6taat0^  Maine  io  Nordamerika  erscheinen 
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Zeitschriften  und  darunter  24  wöchexiUioll*  Blatt« 
liU  Unterh.  1827,  2ÖI»  S.  II24. 

Zu  rhiladelphia  erscheint:   The  American  quarterly 
AdTiew  ;  in  Circinnati  in  KetucUy  ein  JLitterary  Gazette. 

Vom  21.  Febr.  1^28  erscheint  zu  Neu  Echota  unter 
den  Cberokesen  (Tschirokesen)  in  NA.  eine  Zeitung  wo« 
chentlicb :  Tfae  Cherokee  Fhönix ;  halb  englitcb «  balb 
lachirokesiacb.  Eid  junger  Cberokes  Gusm  bat  ein  eig* 
nea  Alp  b  ab  et  für  die^e  Sprache  exfuDden«  i»  Haude»  ' 
Speyer.  Bari.  Nacbr.  Nr.  114. 

Ton  den  in  Neu -Süd- Walea  erscheinenden  vier 
engl.  Zeifcmigen  (Sidaey-Gasette  aeit  1803 1  Australian 
aeit  1825  7  Heview  aeit  1825«  Gleaner  1827)  uod  dreien 
anf  Van  Diemeoa  Land  (Colon ial  •  Timea  aeit  I8l6»  Ho- 
bert  Tomn  Gaaettd  18^5»  Tasmanian  1827)«  auch  wen 
eiaer  vlertel|ibrigeD  Zaitaofariftx  Tbe  anstralian  Maga» 
-liae«  wird  in  den  Handa  n.  Spenerichen  Berlm*  Nach- 
ricbten  Nr.  94.  Nacbriobt  gegeben. 

DlnenMfii  bat  |etst  gegen  80  Zaitacbrif teo ,  darun- 
ter 7  in  d&ohchec  Sprache.  Die  erste  Zeitung  eracbien 
1644*^  Herr  Prof.  ChrisU  Molhtch  gibt  eine  Nordiah ^ 
Tidaaliritt  für  Hiito^iei  Xiteratnr  og  Kooat  heraus«  wo^ 
Yon  1837  dar  ante  Band  erschienen  ist,  Abhandlungeu 
und  Recenaionen  evüialtend«  a.  Dreadner  Liter.  Blatt 
24,  S.  192* 

In  Stockholm  kommen  fetat  20  Zeitungen  heraus. 

In  London  soll  von  1828  an  eine  neue  Zeitschrift 
erscheinen :  Tbe  Briiiih  Magazine  of  literature,  religioa 
and  philo8opby. 

Von  den  Jrldndischm  Zeitungen  ist  im  Tüb.  Lit. 
BL  1827  96,  S.  36^,  Nachricht  gegeben. 

Ein  ehemal.  französischer  Üiiicier  und  Mitglied 
mehrerer  gelehrten  GeaeiUciiaften  gibt  vom  l.  Jan.  d,  J, 
in  Dresden  heraus:  Le  Conciliateur,  Journal  politique 
et  littcraire,  wöchentlich  3  mal.  Pr.  9  Rthlr.  (in  der 
Kön.  /.eitung»  -  r^xpedition  zu  Leip2ig). 

Die  in  Dresden  anr^efan f^f^ne  Zeit^cliiift :  Le  Con* 
cUiateur,  hat  schon  mit  dem  März  geendigt. 

'In  Hamburg  erscheint  vom  i.  Jan.  an  in  der  Expe- 
dition der  nörsenhalle:  The  Gleaner  or  Specimens  o( 
ihe  periodical  Literature  of  Great  Britain  and  the  united 
States;  welches  eine  Uehersicht  des  Inf:eressantesten  aus 
der  bric  und  nordamerik.  Joornali«tik  rasch  und  voll- 
ütändig  geben  soll,  monatlich  ein  Heft  von  8  Bogen  (3 
Haft»  i.  Rdjlr,  20  Gri,  4ar  Jahrg^vy  Kthir.  g  Gr.). 
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Die  deuciche  Pariser  Zeitung  bat  seit  dem  6»  Dec; 
V.  J»  aufgehört, 

Deutsche  Zeitscbriüten« 

Mit  dem  Anfang  1828  ersoheiot  in  Mains:  Die 
Ameise,  ein  Unterhaltungsblatt  für  allie  Ständet  Mröcheot« 
lieb  2  Bogen  in  8-  (Fr.  2  Rtblr«  16  Gr.)  von  CofUUi  ift 
2  Abtbeil.  (Originala^n  und  Joürnpliitil«)« 

Unter  den  dramatnrg.  Blättern  »eicbnen  sieb  dwch 
giiindlicbe  Kritik,  Unparteilicbkek  un4  Wurde  des  Ut' 
iheilsi  Anstand  des  Tons  aus»  die:  Neuen  dramstiirgi; 
sehen  Blätter  vom  Prof.  F.  G.  Zimmermann  in  Hamburj 
S,  Blätt.  f.  liter.  Unterh.  Nr.  300,  S.  I200. 

Die  neue  allgemeine  HandeU-  und  Industrie- Zei* 
tupg  (in  Wien  bei  LiudwigJ  wird  fortgesetzt  und  von 
I.  Jan.  1828  an  redigirt  von  AT,  A,  Ditslng  (FiäDumi 
9  a.  36  Kr.  C.  M.> 

,  Mit  dem  J.  1828  erscbetofc  bei  Micbnelis  in  Müa* 
eben  eine  neue  Zeitschrift:  Der  Ingenieur«  von  daa 
In^en.  Lieut.  £  Ltnz  bearbeitet  in  Verbindung  i4 
mebrern  Tecfanikera.  (Subscr.  fiic  jedes  BlndfilMl 
X  fl.  4Ö  Kr.).  ,  j 

Aus  Zeitsclmtteiu         .  1 

Eine  Beschreibung  des  gegenwärtigen  Zustandes  tooI 
Algier^  aus  guten  Quellen  entlehnt,  steht  in  den  literail 
Blättern  der  Börsenbaila  (in  Hamburg)  1327,  Nc^^M 

793-  .  J 

/  Ebendas,  ist  S.  798.  ein  Aufsatz  äber  das  anglbc^ 

Kolonialsy Stern  angefangen,  247,  S.  804.  beschlosisfl.  J 
Aus  des  (1535  geb.  16 10  gest.)  ibuhaülm  Sebdl 
('580)  De  i'etat  des  affaires  de.  France  en  quatre  livl^i 
ist  dessen  sehr  freies  Unheil  Li ber  Ludwig  IX.  und  üb««] 
das  Madchen  von  Otieans  in  den  Blatt«  f.  Üter.  ÜnUrW 
lÖ28f  3»       8.  mitgetbellt.         '  1 
Aus  der  Gaseta  de  Columbia  vom  90.  Sept.  i^m 
ist  die  Bevölkerung  Columbiena  (in  12  Departemeotd 
oder  37  Provinzen  9t379888)  in  -der  Haude*-  u.  Speofld 
xacben  I) erlin.  Zeit.  1827«  St,  S9g*  angegebeo.  j 
Ueb^r  das  Museum,  in  Frag  und  dessen  SaiDiDlo0| 
gen  und  Merkvpürdigkeiten  ist  ei]|  längerer  Beciäht  il 
der  Zeit,  fiir  die  eleg.  Welt  251  —  254  ertbeilt  und 
2023.  iufebe&oadeie  vou  deu  älteflCea  Druckwerken  1 

■  \ 

9 
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taolscben  Bücbern  und  neueni  «eUnen  Werken«  und  (S» 
SO92.}  Handscbriften« 

Ebendas*  St*  952;  S.  2012.  bat  Hr.  T^uscber  in  der 
Abb.  über  die  ungleicbe  Verth  eilung  der  Wettermasse 

in  beiden  Hemisphären  des  Erdkörpers,  die  allmSligtt 
Ausgleichung  des  üngleicben  in  der  pbysiscbea  nnd  mo* 
Talischen  Welt  nnd  die  immer  böbere  VervoUkommnnng 
dea  Unvolikommnen  bebauptet. 

In  der  Leips.  Lit.  Zeit.'  St.  5,  S.  99  —39.  ateht  ein 
Bericht  dea  Hrn.  Frof.  Seyffarui  nber.aeinen  a weiten 
Anfenthalt  in  Tnrin  nnd  die  Untenuehnngen  der  dort 
befindlichen  ägypt.  AUerthnmer,  von  »denen  yielleicht  ein 
Viertbeil  noch  nicht  aufgeatellt  war.  £a  aind  mehrern 
^apyroaroUen  ana  Teraohiedenen  Zeiten»  Stelen  mit  Scbat» 
tenriaaen  mehrerer  Könige  nnd  mit  hterogj.  Inschriften» 
ein  Leichensteki  einer  Priesterin  der  Venua  Kalk- 
ateintafeln  (von  deneo  die,  •  worauf  griecfa,  ateht:  iytl 
ilfii  rj  dyaaraatgf  wahrscheinlich  ein  ehrisll.  Monument 
ist),  ▼ornavnHch  ein  Abrtss  der  ägyptischen  Gesohichtn 
auf  einem  Papyrus  aus  der  Zeit  der  ersten  Ftolemaer. 

In  den  Of  igiiuilien  (von  G.  Lötz  redigirt)  IÖ27t 
Nr.  149.  5.  **t         erste  üffentl.  Prüfung  der  Schü- 

ler des  Hrn.  Julich\  der  die  Logief^schen  aiusikal.  Uo- 
terricbtsmeihode  in  Hamburg  befolgt ,  aum  Vortbeile 
dieser  JVlethode,  beschrieben,  '  ^ 

Im  Tüb.  rvJorgenb).  297,  S.  rtSS-  386,  S.  122.^. 
ist  ein  Aufsatzj  Ueber  die  Stimmen  aus  c]er  Höhe,  1  heil 
einer  akad.  Rede  vom  Kanzler  Dt*  v,  AuUnrUth  in  Tü- 
bingen, mitgetheiit. 

In  dem  (Berlin.)  Freimntbi^en  von  Dr.  Kuhn  sind 
1827,  Nr,  249.  S.  995.  die  Diamantgruben  zu  Sumbhul- 
pore  in  Hirulostan,  auf  dem  linken  Ufer  des  IVIahanud- 
di  und  die  zwei  Siamme,  dit?  sich  m\t  Ausbeutung  der 
Diamantgruben  bescbafiigen ,  beschrieben. 

.Eine  ausführliche  CharaUieristik  BolWars  ateht  in 
den  liter.  Blatt,  d.  Börsenballe  248»  S.  809  if. 

In  dem  Allgem.  Anz.  der  Deutschen  g6«  S.  913  ff. 
ateht  ein  Aufsatz  über  die  Zeit  dea  Gebraucha  der  deut«  ^ 
sehen  Sprache  in  Reicbsurkunden  (seit  dem  i^«  Jabrh, 
überwiegend)  zur  Berichtigung  voo  Pölitz  deutschet  ^ 
Keicb  und  Volk,  und  es  wird  erwiesren,  dasa  a.  derReicbs- 
abschied  (allgemeiner  liandfriede  1235)  urspniogUoh  In« 
teinisoh  abgelasat  (Schunk  Beiträge  zur  Mainaer  Geaob. 
B.  I.  Sl  2.)  und  später  erst- deutsch  übersetzt  wordeoi 
h,  die  Uffconde  Endolfa  I*  12741  deaa  künftig  din  deul- 
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•diei^  J^^kicbifiicileii  Qira  Tiv<9r4ni|Bg6B  ttiG.  deuUcb  ab- 
fassen sollen,  ttsecht  sey  und  am  im  14.  Jahtb,  4ia 
dautioba  Spraoha  aar  UrkuadaDjipraaba' axhobaii  toA  no- 
ban  dar  latain«  gebraucht  wordaa. 

Ant  da»  aagl*  BUcbofa  io  Otdndtaa  ^i^€r  Raka 
you  Calcutu  nacb  Bombay  (DondoD  1828}  auid  Skitaan 
an».  OaUDdien  im  Tab.  Morgaobl.  6%  Sw270.  70.  S.sjg. 
yu  s8t*i  aaa  daraalbeo  in  dar  Zaitung  für  dia  aUg. 
Wek  68*  S.  537.  dta^Naobricht^  übar  dia  waiidanidaD  \ 
Sipgar  io  Oatti|diaD«  Bblt  genannt«  dia  von  GasSogea 
laban«  und  ainam  andarp  liadarraichen  and  noch  geacli*  I 
ftatarn  Geacblachte,  den  Cbaron*s,  mitgetheilt«  | 

Uabar  das  Stottern  und  eine  neua 'Heilert  daiaalbea 
von  Frau  Leigh  in  Neuyork,  und  Maleboucbe  in  Brua*  1 
ael  Abb.  im  Tüb.  Morgenbl.  69*  S.  274.  8,3,  S.  331  f.  1 
ß4,  S.  336.  und  Briefe  von  Malebüuchö  in  der  Hauda-  • 
liüd  Spenerscben  Zeit.  Nr.  90*  Vgl.  auch  Zeit,  für  did  ■ 
eleg.  Welt  93,  S.  744. 

/      Im  Bemerker  (zu  dem  Gesiellschafter  von  Gubitz)  ^ 
Nr.  6.  1828  t       226.  ist  die  Anekdote  vou  der  Gefalir,  ; 
in  welcher  sich  König  Friedrich  II.  im  Febr.  1741 
Kloster  Caaiens  befunden  haben  aoII  (tn  der  Zeit,  für  | 
die  eleg.  WeU  182a.  ^Nr«  321.  und  222*)  von  Hrn.  Rö- 
denbeck berichtigt.  > 

Die  Uebersicht  der  Londoner  und  Edinburger  Zeit' 
0chri£cen    ist  im  liesperus  einmal  wieder  Nr»6K0.  Nc* 
66f  S.  262.  70,  S.  278.  fortgesetzt. 

.  Ebendas.  ist  Nr.  71,  S.  284-  Nachricht  von  Wethen 
in  böhmischer  Sprache ,  die  Ig22  era^bianan  atndf  g^ 
g/^ban»    Vgl.  Nr«  112»  116.  u.  117. 

Einige»  aber  die  Geschicbta  dar  Schauspielkunst  (^^^ 
Niahtacbtung  der  Schausptelarianan  und  j^chauspieler  bei  1 
da|i  Altan)  iat  in  der  Zeit,  für  die  eleg.  Wel^  St.  66' 
8.  522  f.  67,  ($•  584.)  •  von  den  geistlicban  Festen,  mit 
potBanapial«  im  Mittelalter,  68*  (S.  541O  ^om  Faita  des 
Aoaenkranaaa  nnd  Fronlaiobnamafeat.  mit,  Proca^aioat  dep 
^arapf  aotatandenen  Autos  aaciamentales  Mysterien  etc.; 
69,  3*  545-  (fVardamniong  der  Sabauapialav  docch  di« 
liatht  GaiatUahkait)  Von  F^J. 

.  Hr..  Fabar  hat  in  dar  VTienar  Zaitaabr;  für  Kunst 
ata.  37t  S.  390  S,  yornabmlicK  dia  paraiacban  Namco  uod 
Wörtar  in  W.  8cott*a  Caoongata  barichtigt  nnd  arb^^^ 
Uabar  Kflliatbania  (das  D.  Gautbiar  iki  FariO  oi^t 
pynwaatik  d^a  tchonan  Gaaahlacbta ,  ist  ain  AaftaU  up 
7ab.  MarganbL  74,  293.  aagafangeo ,  baaahl«  31,  $22* 

* 
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Im  Serl.  Gesellscbafcer  wotk  Gnbitz  Mr.  53.  S.  263 
sind  auifitbrliohe  Nadbrichten  von  Wolfenbnttel^  dem 
dftfigeD  Consiiloriiiib ,  OberappelL  Gericbl  und  andefii 
GoUegieoy  von  der  Bibliolbek  aad  ibien  HaadaclirifiaB 
gegebea» 

Ans  il«  Ztongloh  Monument  IktereS^et  -  de  Tlnde  on 
Melnngei  de  Litteii^iire  Saasonce'  etc.  Fem  1627.  8.  itfc 
^  ein  Anesog :  Skikse  der  Seasfcriditleniiar,  nach  £jeog)oie 
in  der  Dretdo.  Morgenieit  58t      461*  59«  S.  469.  60, 
61»  63»  63,  64,  betebl,  6^  S«  513. 

Aua  4er  Liiteracy  Garntte  iat  des  brit  Caplans  zn 
Sniymat  ArundtH  Besocb  der  sieben  Kircben  in  Aalen 
(Offenb* Job.)  nebat  einem  Ausflüge  nach  Fisidien  in  den 
Liter.  Blatt,  der  Börsenballe  Nr.  279.  S.  1060  ff.  über- 
setzt. Die  meislen  jener  Sladie  liefen  in  TrumVnern. 
Er  zeigt,  dass  Apameia,  eine  Hau^tAtadL  i'iirygitins,  au 
Dinare  (Dinklar)  au  suchen  sey. 

Ueber  die   Seek  inige  (Hiiupter  der  Seeräuber)  des 
Nordens  ist  ein  Ayi&at2  in  den  L«it.  lÜait.  der  ßursenh. 
285»  S.  II07.  2Ö7»  ö.  Ii24f.    Dudo  ist  der  iälteste  und' 
originellste  normannische  Geschichtscbreiber  (bis  996). 

Eine  Rede  des  Hrn.  Cbntier  Dr.      Auu  nrieih  über  • 
die   Meinungen   verschiedener  ZeitaUer   vom  Sitze  der 
beele,  in  dem  Tiibing.  Morgenbl.  Nr.  96.  ö*  38i  n.  fgg'» 
beachlossen  I02f  8.  406. 

Krinnerungen  an  Scliweden  unter  Gustav  III.  und 
Gostav  IV.  ebendas.  Nr.  97  u.  98,  enthalten  manche  io-' 
teressante  Nachrichten  von  diesen  Fürsten. 

Aus  Geo.  Thompson*s  Reisen  und  Abenteuern  in 
Süd*  Afrika  (Lond.  1827)  sind  Aussüge  in  Kubn*s  Frei- 
mulhigem  Nr.  80,  S.  319  ff.  und  in  den  folgg.  Nnmern 
übersetzt,  bescbl.  Nr.  86»  S.  343« 

£bendaa.  iat  Nr.  80«/  S.  417.  und  81«  Aufsata 
ana  dem  X«nndon  Magaz/ine  über  den  gegenwartigen  Zn* 
\  atand  des  Englischen  Buchhandels  übertetat. 

In  der  L»eipni  Lit.  Zeit.  Ii6«  bat  i.  S.  92I  ff.  Hi*. 
Dr.  Goidmayer  au  Würaburg  aui  dem  Coup  d*oeil  aur 
lea  priocipauk  inttttutioDa  acient.  et  Itter,  du  royaume 
dea  raya*baa  die  gelehrten  und  gtfoieipnütaigen  GeaeU* 
acbaften  im  Königr.  der -Niederlande,  b.  S.  933>  ana  dem 
titen  Tb,  der  Verbandelingen  van  bet  Bataviaaa«b  Ge* 
nootacbap  van  Kumten  en  Wetenacbappen  1826«  nnd^ 
swar  ana  dea  Dr.  Fli.  Fr.  de  Siebold  Epttome  Itnguae 
laponicae  drei  neue  japaniicbe  Drocbtchriften  l8l^ — 19 
(wornnter  naisb  eine  japao.'EncyklopIdie  iat)  nageitttbrt.. 
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Hr.  Dr,  Schmidt  zu  Petersburg  von  dem  Worte  Ba- 
dolach Gen.  2,  II  f.  Nr,  ii,  7.  gehandelt,  worunter  er 
Lvedcr  das  Baumharz  (Bdellion)  ,  nock  Perlon»  londera 
dea  Ltatursoin  (lapis  lazuli)  versteht. 

Von  den  drama tischen  Bearbeitungen  der  Geicbicbte 
Karls  L  und  Cromwell^tt  und  besonderg  d*  Outreponfs 
Sammlung  von  Gediobc.ent  deren  Gagenatend  Karl  I.  uk,  > 
geben  die  Blau,  für  lir.  Unterh.  Ii8f  S«  473,  Nachricht 

Ueber  die  englische  Niederlassung  auf  der  laisl 
Aecension's«  Lit  Blatt,  der  Börsenh,  287«  S.  1128. 

fein  zweiter  Jjericht  von  Albr.  Dürer's  Säcularfeier 
in  Nürnberg  steht  im  Tüb.  Kunbtb].  Nr.  34  u.  35,  voa 

der  in  Rudplttadt;  in  der  National- Zeit,  der  Dttatuk 
g6,  S.  289. 

Ueber  Napoleons  Gesohichtet  besonders  von  Wal* 
ter  Scottf  ist  ein  Aufsau  im  IIe#peme  Nr*  105»  S/4171 
fingefangen* 

Von  der  Lebeneversicbemngsbank  in  Gotha  ist  eb 
«usfulirliGber  Beriebe  in  dem  Aligeni  Anaeiger  der  0e8t^ 
eoben  Nr.  125»  S.  1361—74.  J26,  S.  1377^83. 

IJtts  Begräbniss  eines  Scbeintodten  (der  jedocb  ge- 
rettet wurde)  ist  aus  Christoph  Hodgsons  in  ÜntLoi 
Tagebucbe,  in  der  ^resdn,  Abendzeit;,  ixot  S.  437«  uii<i 
IXI9  dargestfllt. 

Im  Dresdner  Mercur  von  Fhilippi  53«  S.  ^eil.  und 
54«  ist  unter  der  Aufschrift:  Luxus  der  Vorzeit,  der 
Hofstaat  und  die  Freigebigkeit,  dea  Cburfürateb  Aleritt 
tvon  Heesen  *Casael  ana  dem  J.  1594  beschrieben* 

Von  dea  Grafen  Altxandtr  v«  Lühordt  Reisen  i« 
Orient,  Jul.  JS26  bia  Ende  1827«  ist  eine  NacbriebtiB 
der  Haude  •  und  Spener.  Berlin.  Zeit.  109  gegeben;  er 
iiac  in  Klt^inasien  insbesondere  ^lehrere  Orte  und  luiQ. 
Alterthümer  entdeckt« 

In  den  Lit.  Blatt,  der  Börseuh.  2S8,  S.  II32.  2S9» 
S.  JI43.  ist  die  skiz^irte  Beschreibung  einer  im  iVls> 
1827  angetretenen  Reise  dea  russ.  kaiserl.  Hofraths  Dr. 
£duard  Eversmaon  in  die  zwischen  der  südlichen  Woi^ 
gelegenen  Steppen  befindlich. 

In  dein  Allg.  Ans.  der  Deutsch,  130»  S.  14181  ^'^^ 
die  MonumentenSucbt^  als  ein  neu  ausgebrochenes  Usbel, 
•  daa  um  sich  au  greifen  drolit,  dargestellt«  Dagegen  vgl. 
man  die  Würdigung  jenes  Aufsatzes  ebendas.  147}  3.  2^^' 
von  D.  Storch.    Vgl.  Nr.  156,  S.  1705. 

Dm«  das  XaltQwiren  in  Australien  eine  Bilderscbfi^^ 
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ley,  hat  schon  ITr.  Hofr.  Tilesiu«  behauptet,  8,  Bemer" 
ier  bei  dem  Beilia,  Gesellschafter  Nr.  lO,  S.  367  f. 

Das  X^insegnen  der  Pferde  und  Esel  io  Rom,  jähr» 
lieh  8  Tage  lang,  vom  17.  Jan,  an,  ist  im  Tiib.  Mor- 
gen b).  III,  S.  441»  und  H2^  S«  446»  beschriebeat  auch, 
abgebildet. 

übeudaselbst  ist  113»  S.  449j  der  Anfang  von  Bei- 
trägen zur  Lfhxier  -  und  Völkerkunde  des  russ.  Keicba 
gemacht  (diessmal  vun  dor  eogliscbeu  JMissionskblonie 
bei  SelengiDsk  in  Sibirien),  fortges.  114  f.  (von  der 
diines.  Gränzstadt,  Maimadscban),  116  (OiUibirien). 

Ueber  die  Einführung  und  Verbreitung  der  Kartof» 
fein  sind  in  der  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  ZOÖ^  S,  7969 
einige  benchtigeode  Nachrichteji  gegeben« 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werke  in  andern 

Blättern. 

Eina  sehr  lange  Aeeeniion  von  Prof.  GöDec'a  Aua» 
gäbe  des  Tbucydidea  itt  endlich  in  den  Ergäna,  Blätt* 
2er  Hall«  Lit.  Zeit.  l837»  St.  139«  S.  1027,  beendigt. 

Ebenda!,  aind  S«  1027  f*  angezeigt:  The  history 
of  tfae  Greoian  war«  written  by  Thucydidea«  tranalated 
by  Tho.  Hobbea  qi  Malmaburyi  to  wfaiöb  are  added  a 
referanca  to  tha  ofaapters  of  tha  original,  an  analytisf 
the  varioua  raadioga  of  Dttkar,  Baaer  and  9ekker»aod 
3mitb*8  aurvay  of  tbe  history«  A  naw  editiooi  Xiond« 
and  Oxford,  Wbittaher,  XCVII.  u.  479  S.  8.  -1-  Maps 
and  rians  illustrative  of  Thucydides,  containing  Nor- 
thern Gieece,  Southern  Greece,  Coast  of  Asia  lulnor, 
Tiiracia  and  Macedonia,  Sicily,  Sybota,  SLraLos,  Olpe, 
Potidaea ,  ALnphipoli» ,  l'ylos,  BatLle^  in  the  Crissaean 
Gulf,  Siege  of  Plataea,  Syracuse,  Acarnania»  Athens  — «• 
Oxford  b.  Vincent  (obne  Erläuterling). 

Eine  nicht  in  ßuciibandel  gekouiuiene  Schrift :  Acten« 
massige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  St.  Telri  Dom- 
kirche  in  Bremen.  Ansatt  Handschrift  abgt  clruckt  (wel» 
che  überhaupt  die  Verbältnisse  der  Ktiformirten  und  Iju- 
theraner  in  Bremen  aogelit)  ist  in  der  Xteips.  Liiu  Zeit« 
X827»   318,  S.  2540,  angez.eigl. 

Fünf  Scbriften  gegen  und  fiir  den  ehemal.  Braun- 
schweig. Geh.  Uatb  Schmidt  von  Thiseideck  sind  la  der 
Jenaischen  Lit.  Zeit.  206,  S.  201  if.  (IV.  B.)  angejseigt« 

Der  20ste  bis  23ste  Band  der  Neuen  allgemeinen 
politischen  Aonaleo  (Stuttgart»  Cotta  1826  und  IÖ27)  8* 
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viod  in  dm  BUltt.  für  llter»  Unfcerh.  iQa/«  236t  &  ir4T> 
u*  287  t  i^br  vortbeiMiaft  asgeirigt  und  mehrere  Aiif* 
jStee  hervorgabobeoi  ioibeioiiMra  auch  (B«.aO|Nr«4.)£o 
&udH  ▼on  Lttdeii*»  Getcbidita  iei  Deotiohen  (5.1142). 

Des  Prof.  Erhard  Möton  int  in  der  Leip«.  Liter. 
Zeit.  lo-7,  St.  922«  23t  24^  ausfuhrlich  angezeigt,  und 
vorziiglicb  sind  S.  2585       gegen  die  beiden  ecsteo  Ge-, 
spräche  manclie  Erinnerungen  gemacht. 

In  der  weitschweifigen  Anzeige  von  Blücher's  Bio- 
graphie in  K.  £•  Vamhageo  von  Ense  biograpb,  Deok- 
jvalen  ßten  B.,  sind  in  den  Berlio.  Jahrb.  für  wiss.  Krit. ; 
205«  S,  S.  166 1.  S.  Beriobtigungen  einiger  Stellea  ntt^ , 
getbeilt«  die  ScUaoheen  nnd  Eresgoiata  der  Jabfa  s8n 
ff.  angehend« 

Fünf  unterhaltende  Schriften  von  und  for  Damen  iind  ' 

in  deu  ßlätt.  f.  lit.  Unterh.  1827  289,  S.  1155,  angezeigt, 

Joh.  Carl  Weyand's  Reise  durch  Europa,  Asien  und 
Afrika  181Ö —  18^4*   von  ihm  selbst  bescbritsben.  Drei 
Bände   mit   dem  Bihln.   des  Vf».  und  9  Kupf.    Aroberg  j 
1822  —  25,  ist  in  denselben  Blütt.  290,  S.  1157^.  bett^  ; 
tbeilt  und  bemerkt,  dafi  man  daa  iViitgetbeilte  auch  «01 
einigen  Bachern  habe  eusammentragen  können. 

Die  nenn  ecaten  Hefte  dev  Zeitacbrift  ilit  Physik 
und  Madiematik,  herausgegeben  von  A*  Baungaitast 
und  A.  Ettingahanaeui  Wien  1826«  nd  in  den  Blatt 
für  liter.  Ünterh.  1827,  291,  S.  II61»  u.  292,  umständ- 
]icb  angezeigt  und  mit  manchen  Berichtigungen  begleitet. 

Ein  sehr  vollstan^ii^er  Auszug  aus  der  2ten  Abth. 
des  ersten  Bandes  der  All;^;eraeinen  Geschichte  der  cbrist* 
liehen  Religion  und  Kirche»  von  Dr.  und  Prof.  Aog. 
Neander«  be&ndet  sich  in  den  Blatt,  ffiir  liter.  Uotech« 
t827t  395  u.  296,  begleitet  mit  manchei^  eignen  Bemer- 
kungeUf  inabeaondere  über  Religion  und  toraägliob  dio 
cbristlichei  S;  xi83t  6^ 

Bei  Oelegenhät  einea  Werhli^  Erate  Nabroog  Hlr 
Geist  und  Herz,  sind  in  denselben  Blatt.  297,  S.  Il87) 
wichtige   Bemerkungen  über   deutsche   Erziehung  «n^ 
deutschen  Jugenduuterricht  gemacht »  di^  empfobkii 
Vierden  verdienen. 

De«  Hrn.  Friedr.  ÜT.  von  Strombeck  üebersetauog 
der  Abhandlungen  des  Cicero  von  der  Freoodschaft, 
vom  Altert  Faradoxieu  der  Stoiker  und  Traum  de»  Sci- 
piö  (Brauntchw,  1827)  ist  in  der  Bali  Lit*  Zeit.  iS^Z« 
292vS«  673  flF.  (B.  III.)  angezeigt,  aber  auch  n«t  Sti- 
h.eiaeiuDgen  einaelner  Stellen  begleitet. 
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lieber  Hrn.  Prof.  Homeyer's  Ausgabe  des  Sachsen- 
spiegels (1827)  befinden  sicJi  iuterewante  Bcmerl^ung^^n, 
besonderg  was  frühere  Sammlungen  zu  einer  neuen  üe- 
arbeitung  des  Sachsenspiegels  anlangt,  in  der  Hall,  Lit. 
*  Zeit.  1827,  294,  S.  689.  295,  S,  697  —  712.  (TI  andschrif- 
ten  -  \ erseichniss)  ;  298»  S.  713— 28«  (Ausgaben  verzeich- 
niss);  297t  S.  729  —  742,  (Kritik),  voa  ^ietssdiie  in 
JJiesden. 

Des  Dr.  Joh.  Fr,  von  Flatt  Vorlesungen  über  die 
beiden  Briefe  Tauli  an  die  Korinchcr,  herausgegeben  voa 
M.  C.  D.  F,  Hoffmann,  nebst  einem  Vorworte  von  Dr. 
C.  C.  V.  Flatt,  Tüb.  1827,  II.  Bde.  8.  «nd  ausführlichec 
angezeigt  in  den  Ergänz.  Blatt,  der  HalL  lAu  jMt^  1827» 
.I33t      1957«.  «nd  134. 

Autfiihrlich  ist  in  der  Jenaiscban  Lit.  Zeit«  1827, 
St.  209,  2101  211«  der  Entwurf  eiset  Slra^esetshueh« 
iür  das  Königr.  Hannover,  Gdttiogaa  I827,  beurtheiU. 

In  derselben,  tteht  Nr.  212,  S.  249»  (IV.  B.)  213 
und  214*  eine  ausführliche  Recention  von  dem:  l*ei^ 
faden  in  der  .Kirchen geschieh te,  nach  Dannanaaayera 
Lehrbuche,  2te  Aufl.  Botweil  ifis^t  J.  C«  Schmtdt'a 
Lehrbuch  der  Rirchengeschichte ,  gte  Aufl.  und  Denea 
Handbuch  der  cbristl.  Kirchaagetcbifihtef  dtaAufl,  ir, 
8f  Thatl.  1824  —  56. 

Uaber  die  f  ragmenta  daa  Alcäos  ▼om  Httf,  Kircbanr. 
MaiMä  iind  iii  dar  Jenaiecban  Liitar.  Zeit.  1827^  21$^ 
S.  273«  tbailt  Zatätaa  (aut  Bekkari  Aaaad.  p.  xi88» 
Plut.  Syinp.  yU.  San«  c.  14.),  ikaik  TarbaMafungaa  dar 
Fragmente  mitgatheilt. 

Dia  Scbrutea  de«  Commandantaa  N.  Okoaaaff  2 
Reflexions  aor  la  Systeme  de  guerre  moderne,  Fetersb. 
1823,  und  Histoire  da'-la  campagne  de  1800  en  Italie, 
ebendas.  Iß25,^sind  in  der  Jenaischen  Lit.  Zeit,  1827, 
St.  2I7i  S.  289»  IV.  B.  angezeigt. 

Des  Hrn.  Heinr.  Hübsch  Entwurf  eu  einem  Thea- 
ter mit  eiserner  DachrusLung ,  Frankf,  am  Main  1825, 
ist  sehr  w  tiitscliwcilig  voa  Hrn.  Wolf£  in  den  Gi>lt«  gel, 
Anas.  199,  S.  1977  —  99,  beurtheilt.  • 

^  Sieben  Werke  der  neuesten  philosophiscben  Lita- 
*  ratur  sind  in  dem  Tüb.  Xfiteraturbl.  Nr.        5.  337.  und 
86,  angezeigt. 

Zusätze  zu  Ersch*«  Literatur  der  Geschichte  etc. 
sind  in  der  LiCipz.  Lit.  Z.  1827,  2^1,  S.  2324,  gemacht. 

Von  dem  Dictioonaire  fraucais  -  wolof  et  iraiirais- 
bambara.  suivi  du  oictiannaiic  woii^f  fiao^i«  par  jVi. 
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Dürd  —  Paris  1825  ♦  XXXU.  300  S.  8-  (einem  nützU- 
.di6D  Wörfcerbache  dieser  iifriken.  Sprache}  ist  in  den 
Gott.  gel.  Ad8.  X827,  1769  S.  1759  £•  Nacbriebt  gegeben. 
Hr»  Dr.  Rust  hat  in  den  Berlin.  Jabrb.  für  wias. 

Krit  1827»  Nr.  177 —  180  (S.  1409  —  1440)  Hrn.  Dr. 
Twesten's  Vorlesungen  über  die  Dogmatik  der  evang. 
lulb.  Kirche  sehr  getadelt. 

Ein  zweiter  Artikel  (vom  Prof.  Ilerrfl)  über  5e« 
Hrn.  W.  V.  Humboldt  Vorlesungen  über  die  unter  dem 
Mamen  Bhagavad*  Gita  bekannte  Episode  des  Mababbs« 
rata  ist  in  denselben  Jahrb.  Nr.  igi  angefangen  uad 
ertt  187»  S.  1492t  bescblosten« 

De»  Prof.  Pr.  Bellermann  in  Berlin  Anfangs- 
gründe  der  griecbiscben  Sprache  Enter  Curane  18241 
und  des  Subconr.  am  Jobannenm  in  Luneb.  Dr.  WiÜi, 
Tr.  Vogler  Anleitung  :ur  Einübung  der  griech.  For» 
iiitinlehre  ia  UebersetzungssLucken  nach  genauer  Stufen- 
fül;>tt  X8C3,  werden  in  Rücksicht  der  neuen  und  nicht 
emptebiungswertheo  Methoden,  die  in  beiden  befolgt 
oder  vorgeschlagen  sind,  in  der  Leipz.  Liit.  Zeit«  iS^Ji 
2[|94,.S.  2345  ff.  und  2350  tf.  get^adelt. 

Von  dem  schätabaren  latein.  elegischen  Dichter  (uod 
Prof.  der  Medicin  au  Heidelberg),  Peter  liottich  (Lotip 
chius  Secundus,  geb.  1528  t  .g^*^»  Iß^o)^  den  Ansgabsa 
.und  Oebersetznngen  seiner  Gedichte  sind  anf  Yeranlss* 
sun^  der  Üebers.  der  Elegien  durch  den  verst.  Prof.  G.  ] 
E.  Köstlin,  herausgegeben  vom  Prof.  Fr.  Blume,  Halla  | 
2S26;    liter.  Nachrichten  in  der  Lieipz.  Liit.  Zeit.  1827»  j 
295»  ^-  2355,  gegeben.  •  \ 

I'rof.  Martin  Ohm*8  Reine  Elementar •  Mathematik 
in  3  ßändent  1825t  26t  i^t  sehr  ausführlich  in  der  Hall. 
Lit.  Zeit.  1827  264t  S.433.  IIIm  265  u.  266«  beurtheilt. 

Des  Pest«  Job.  WiHi.  BatthoL  Rusawurm  Mnsika* 
lische  Altar- Agende.  Ein  Beitrag  aur  Erhebung  nad 
Belebung  dea  Gnltus  n.  a.  f.  Hamb.  1826t  -  i*t  genau  aa* 
geeeigt  in  der  Leipz«  Musik.  Zeit.  1827t  Nr.  45,  5.753« 
uiitl  46. 

Walter  Scott'«  Leben  NapoleonV,  engl,  in  9  Ban- 
den, nebst  der  französ  und  2  deutschen  üebersetzungen 
ist  recensirt  im  Tnb.  Literatuibi.  83»  ,150  89t  5. 353« 
90f  S.  357.  91,  S«  361.  von  Dr.  F.  L.  Lindner. 

Die  Vorsügc  und  Mängel  von  SpengePa  Ausg.  des 
Varro  de  liogua  lat.  hat  Hr.  -Prof.  Znmpt  in  den  ßerl. 
Jlabrb.  fiir  wiss.  Krit.  1827  189*  S.  1513  ff.  angegeben. 

lieber  Hrn.  Prof.  Au£.  Koberwein^e  Gcundrita  aor 
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Geaelitdite  imt  deutschen 'N«tioiiftl*IjiCar«tiir  aind  Be» 

merkuDgea  und  Zuaatze  vom  Hrn.  Hofr*  Mallner  im 
Miuern^chtsbl.  1827,  178»  S.  711.  179,  S.  713.  gemacht. 

Pas  im  Repert.  182I  III»  S.  264.  angezeigte  Tripar- 
iltum,  nebfit  der  ContiDuatio  I.  II.  und  III,  (Wien  182a 
^is  11^23)  iat  in  der  Leips.  later.  Zeit»  I827»  30l|  (S. 
2401)  uod  302«  keartheilt 

£beBdee.  303,  S.  3415  ff.  het  Hr.  Prof/  Weiake  auf 
VeiaalaaatMig  dea  Frogr»  des  Hro»  Rector  sa  Stendal 
Chr.  Frid.  Fetd,  Heacke  diaa.  chronol.  de  poatreniia  belli 
Feloponnea»  annia  aecnndnm  Xenophontia  hiat  gr.  dige- 
readis,  Stendal  1822,  8*  eigne  chronol*  UnteraucbuDgen 
über  diese  lelaten  Jahre  angestellt.  • 

In  den  Berlin.  Jahrb,  für  wiss.  KriLik  iinä  193  — 
198«  dei  AcliilU  Richard  Nouveaux  elemen»  de  boLani- 
que  et  de  physiologie  vegetaie  aualührUch  vo^  iJr.  C« 
H«  Schultz  angeaeigt* 

Die  Sehriften  ton  Krng,  Pähl  ond  Heinr.  Stepbani 
über  das  (eirangeL)  Kircbenrecht  aind  von  Henning  in  * 
d«D  Jahrb.  £•  wiaa.  Krit  1827  Nr*  199  (S.  1585)  —  301, 
S.  X609.  (mit  einer  Einleitung)  beurtheilt  und  dabei 
'  auch  die  Frage  erörtert ,  ob  von  einenr  nUgeaeioen  Kir» 
cheorecbte  die  Rede  seyn  könne. 

J.  ui,  Schräders  Taschenwörterbuch  der  Mnsik, 
enlbaitend  alle  in  der  Musik  vorkommenden  ital.  W  ur- 
ler etc.,  wie  auch  Beschreibung  der  vorzuglichsten  mo» 
sikal.  Instrumente  etc.  Helmstedt  1827»  ist  in  der  Leips; 
MuiikaL  Zeit.  46,  S.  773  £F.  angezeigt. 

Dat  grote  Hoog  an  Hawel-Bookf  dat  aünd' Dich* 
tels,  Hymela  en  Burenapillen  in  Hamborger  plattduttcher  , 
Mundart  von  Jürgen  Niki.  Barman«  Dr.  Hamb.,  Hoff* 
maan  .u.  Campe  1827,  '  aind .  mit  Bemerkungen  über  die^ 
pltttdeutsche  Mundart  angezeigt  in  der  Leipz.  Lic.  Zeit. 
1827,  307,  S.  2449.  ♦  * 

Gotth.  £phr.  Liessing's  lieben,  verbunden  mit  einet 
Charakteristik  Lessing'ä  als  Dicbter  und  Schriftsteller, 
neu  bearbeitet  (nach  der  von  Liessings  Bruder  1793 
Äusg,  Biographie)  von  Job.  Fr.  Schink,  Berlin  .1826,  wird 
«ehr  empfohlen  in  den  BL  f.  lit.Unterh.  1827  280,  S,  liifi» 
Die  Schrift :  Ueher  die  Ansprucha  der  Krone  Baierne 
&Q  Landeatheile  dea  Groaahera.  Baden»  Eine  ataatarecbd.  \ 
£^rötterung  (einea  Badiachen  Staatamanna,  die  nun  attok 
baier.  Seita  beantwortet  iat).  Mit  5  Beilagen.  Man- 
haim  1827,  8.  wt  ausführlich  beurtheilt  in  den  Blatt,  f. 
liter.  üüteib.^  1827  278»      noy.  und  279. 
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Die  seltsamen  (antlproteatantischGn)  Befaanptungen 
in  der  Schrift:  Vom  Streite  der  Kiiclien.  Eine  Schrift 
an  den  christlichen  Adel  deutscher  Nation  (den  geistlgeti 
nimUdi)  istes  Heft^  Lieip«ig  Igfl^i  «ind  eisend*  ixio 
£  soaMmeagestellt. 

la  der  Anseige  «oa  H.  Luden'a  GetcU^e  lai 
deaUohen  Volkeft  lt%  ftt  Bd.  Leips.       Zeit;  1927  3CB1  j 
.8.. 2457.  309  o.  glOi  bat  Hc.  l*r<rf.  Waebtoiatb  Eriiine» 
nitigen  gegen  einige  hiitoK;  GroAckitse  nvA  den  ▼ö^ 
trag  dea  Vf«.  getnaoht.  ' 

Die  Träume  ia  der  Schrift:  Philosophie  der  Ge»  ' 
achichte,  oder  über  die  Tradition,  Frankf.  a.  M.  1827, 
g.  (von  einem  Hrn.  Molitor)  über  Urtradition  und  drei- 
fachen Sinn  der  heil.  Sohrifl:,   sind  in  dec  i^eip«.  lAiet* 
Zeit,  1827,  310,  S.  »474  ^'  «^gefertigt. 

Die  Th^ölogumena  ^  gesammelt  und  herautgegebeo 
von  Geo.  Aleit.  Ruperti,  Dr.  der  Theol.  Generalanperiot. 
in  den  HereogjthiiflMrQ  firenmi  o.  Verden^  und  Coosist. 
Ratlie  in  Sude.  Hambnrg  ir  B.  l823f  »  B*  «1804,  di« 
auch  manche  nene  exegetiadie  AnfaStae  mi  VerarallMnH 
gen  enthalten,  sind  in  der  Lieip^«  Liit,  Zeit«  18^8»  ^^3* 
St^  9  S.  beurtheilt. 

Die  schon  oft  und  viel  besprochene:  ^Widerlegung 
der  ehrenrührigen  BeschuUlif^ungen ,  welche  Sieb  Se.  j 
X)areblattoh(*  der  regierende  Herr  Herzog  von  Braun« 
•ohweig  gegen  Ihren  erhabenen  Vormund  und  die  W^At» 
ttnd  Ihcer  IVIinderjäbrigk^t  mit  der  Verwaltang  Ihnt 
lian^de  und  Ihrer  EiaMmog  beanftragten  Meoaer 
laubt  beben.  Neuey  nnTerinderije  Auflage«  HaanoYeri 
Hahn  1827,  8*  (16  Gr«  — -  i^oh  firanadt.  -obareetst)  iit 
theili  ausgezogen«  theils  unparteiisch  und  gründlich  be- 
ULTtheilt  in  den  Blatt,  für  liter.  Unterh.  St.  I  u.  2. 

Ebendas.  ist  St.  3,  S.  lo  ff.  der  Iniialt  des  ijt^a 
Bandes  der  Asiatic  Ilesearchea  (.Sf?rampur  1825,  iß  4) 
angegeben  und  dabei  auch  erinnert,  wie  sehr  uDiere 
Keantoisse  des  alten  und  neuem  Xndieae  dureh  die  Sof 
länder  »iad  erweitert  worden« 

In  dec  Benrtheilung  voa  Oeo«  G/r«  SirMn^s  V«(^ 
aneb  einer  Geacbicbte  und  liiteiatur  der  Staauwiiwa» 
acbaft  (Erlangea  -1827,  8.)  in  deaialben  Blatt.  4,  S.  I j 
sind    mehrere  Mangel  angedeutet  und  einige  ZutiM 
auch  zur  Gesch.  der  alteu  rftaatsverfüssungen  gemacht. 

In  den  13l  f.  lit.  Unterh.  1828  Nr.  5.  u.  6.  »m^i 
W^erke  der  neuesten   draniaLischen  liitpratur  beurtbeillj 

.  dacuoter  ManAoa4*a  (vi^l  geprieaeoea  Xrauerspiel^  AddgUi 
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übers,  von  Streckfuss  S.  2^.  hart  getadelt,  im  Original 
und  der  UebersetBung»  W.  von  Normanos  Trauerspitil ; 
der  deutsche  Bauernkrieg  1Ö27.  sehr  gerübmL  Fortge^ 
setzi  39,  S.  153.  (6  Dramen  Nc  40f  S. 

fünf  (19  —  23.>  ^  - 

Aus  desj  Jgnaz  Lindl  Leitfaden  znt  einfachen  Er- 
/«•'     klSrung  der  Apokalypse ,  besonders  für  diejenigen,  wel- 
.   che  sie  zu  ihrer  Krhauunf];  lesen  wollen  (Berlin,  Köbike 
1826)  ist  fjin  ziemlich  voDdtändiger  Auszug  in  den  Bldtt, 
'  für  liter.  Unterh.  Nr.  7.  S.  26.  ^-f  WO  man  et  am  wa* 
aigsten  erwartete,  gegeben. 

Hr.  Bibl.  Wilh-  Grimm  hat  in  den  Gott,  gel.  An«. 
1B27  204,  S«  2025  ff.  des  Frof.  Lachmann  Auigabe  der 
Gedichte  Wftltbera  von  der  Vogelweide»  BerHo  1827 
iimatändlich  angezeigt  und  zum  Theil  verbessert. 

'  Voti  des  Frof.  am  Lyceum  zu  Rastadt ,  Felix  «Se-» 
Bastian  Feldbausch  (braocbbarer)  griecbischet  Gramme« 
tik  Eum  Sebulgebrauche,  2te  Ausgaoe^  Heidelberg«  Win«- 
ter  1826  «ndf  die  «nregeloiäaaigea  griechiaohen  verba 
nach  übereinatlmmenden  Formen  neu  geordnet  von  F* 
Feldbanfcb «  1826 »  8»  eine  umständliche  Beurtheilung 
in  den  ErgSns*  Blätt.  -der  Jeneiaoben  liitei;  Zeit.  1827« 
Nr.  89.  S.  331.  90»  91,  92,  S.  347.  gegebAn, 

(Dae  Hrn.  Reg.  lUm  Detiüs)  Unteranofanngen  übet 
die  Gaechieht«  der  Hersbnrg  nad  über  den  venaeintea 
Götien  Krodo  %n  Harsburg,  Halberfl.  I8269  8*  eind  in 
den  BUlt.  f.  litar.  UnUrh.  18289  9»  S.  42  f •  als  (^ntga« 
gan|;ei«tat  dar  fablacliaftaa  Sofarift  von  Leonhard)  mur; 
•terbaft  kritisch  gernbmt.  Der  G{^  Krodo  iit  ^ia 
'    FroduGt  dae  I4lan  Jahrb. 

Ebendaselbst  ist  S.  44.  ela  kleiner  Auszug  aus  des 
Dr.  FfelFerkorn  Froge:  Die  Religionen  der  Erde,  ia 
geograpbiich -statistischer  Hinsincht  1827  gemacht. 

So  wie  die  beiden  ersten  I3ände  von  des  Archivar 
Cph.  Rommel  zu  Cassel,  GeschichLe  von  llesseu  in  der 
Leipz.  Lit.  Zeit.  1821,  Nr.  iq6.  I823,  Nr.  300.  ausfiibr« 
lieb  und  mit  manchen  krit.  Bemerkungen  angezeigt  sind, 
so  ist  von  des  drillen  Bandes  erster  Abtheilung  (die  von 
1458 — 152Ö  geht  und  viel  Neues  enthält)  eine  ausführ- 
liche Anzeige  in  derselben  Lit.  Zeit,  1828,  8»  S.  57.  mit 
neuen  l^rit,  Bemerkungen  gemacht.  Vgl.  Sclilosser's  An- 
zeige des  3ten  Bandes  in  den  Heideib.  Jahrb.  der  LAu 
Oct.  1827,  S.  977  — 995- 

Aus  E.  A.  Borger  über  den  Mysticismus.  Aus  dem 
Lau  übersetzt  von       Stange«   Mit  Vorr,  von  Gurlitt* 


Digrtized  by  Google 


I 


416  KtiC  ^nzeii^en  neoer  Werise  in  aodeco  Blatter»* 

Altona  T^2^.  beurtbeilender  Auszug  in  den  Blätt*,  £üt 
litcr.  Unterb.  12,  S.  45  f.  13,  S.  49  f.  ' 

Grabbe's  dramatische  Dichtungen  nebst  einer  Abb« 
über  die  Shakespeare  -  Manie ,  Frankfurt  a.  M.  iß27f 
Hermann,  sind  ausführlich  io  dem  Berlin.  GaielUcb*  I827 
Ä05»  8.  1023  fF.  beurt heilt. . 

Neue  Schriften  über  die  hannöver.  Vormundschafta-! 
Kegierung  für  Braunscbweig  und  den  Geb.  Bath  Tra 
Schmidt-Phiseldeck  aiad  in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  1837  30If 
S«  769*  (HI.  B.)  302,  303,  304f  umatäDdlich  angeseigt» 

Mannert't  Geschichte  Bayerns  —  und  M.  J.  Römer*« 
Geschichte  dea  bayerschen  Volks,  in  2  Abtheilitngte 
(1825  und  1837)«  iiC  in  der  HalL  JLit.  Zeit  1837,  309^ 
S*  833  tf*  und  310»  heurtbetlt^  entere?  der  Yorsug  sa«* 
gesprecheo. 

In  den  Blatt,  für  Uter,  U&torli«  13,  0«  51.  ist  eSod 
Icuraet  beurtheilende ,  Üeb ersiebt  unserer  BelummtMbafe 
mit  der  indischen  Literatur  ,  gegeben«  . 

^  Des  Hrn*  H.  A.»  Sonne  Ueberaetsung  der  f&n# 
Bücher  tusculänisoher  Untersuchungen  '  des  Gioero  (AI* 
tona  1824)  ist  in  der  LeipSt^  Iiit«  Zeit»  23«  S.  loj« 

14»  S.  107.  uotstindlich  tecensirh 

Der  zweite  Theil  von-  H«  Heine'a  Reiaebildem 
(Hamburg  1827«  80»  welche  theili  poetische  und  prosai- 
sche Stücke  enthalten,  ist  streng  aber  nicht  ungerecht 
beunbellt  in  den  Blätt.  f.  lit.  ünterli.  15,  u.  16,  S.  6r. 
und  die  ästheLiöclitia  und  moralisclien  Yerlrruugen  ebea 
SO  gerügt ,  wie  der  Genius  und  das  Talent  des  Verfas« 
aers  geachtet. 

In  denselben  Blätt.  ist  17,  S.  66  f.  Felix  Joseph 
Xjipowsky's  Geschichte  der  Landstände  von  Pfalzneuburg 
(die  seit  1508  e^istiren)  mit  22  Urkunden,  Miincbea 
1827,  al§  parteiisch  in  den  lleligionssachen ,  dargestellt 
und  eine  richtigere  Darflteilung  der  (gewalttbatigenj  JLio» 
fuhrung  der  kathol.  Religion  daselbst  mitgetheilt. 

'  Kine  umständlicJie  Ut^ceusion  von:  Fbilosopliiae 
Chrysippeae  fundamenta  in  notionum  dispositione  posita 
e  fragmentis  restituit  Ghrist.  Petersen,  Altonae  1827^ 
Ton  Trendelenburg  steht  in  den  BerUn«  Jahrb.;  für  wisa» 

Jtrit.  1827  217  ff.  S.  1733  — 17<^5- 

Des  Hrn»  Prof.  Ignaz  Seibt  Ausgabe  von  CioeroV 
Gato  Major  u.  s.  f.  18251  ist  umständlicher,  als  sie  ea 
▼erdient,  in  der  Lieipx«.Juit,  Zeit«  Z838f  St.  2^%  8.  1779 
beartheilt« 
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B«i  I.  A.  Bartlriii  Lsiptig  i«t  lo  ebm  ertduraea  unä 
In  allea  BttchhandlliDgen  zu  hftben: 

Bering,  C,  W. ,  Geschichtt»  ■^9s  SHchsischen  HocTrlandes, 
mit  besonderer  Beziehima;  auf  das  Amt  Lauterstein  und  an*« 
gränzeiide  Städte ,    Schlosser  und    Kittergüteri»    3  Theiley 
nit  einem  TiUlkupfer.  gr.  0^«   Rthlr.  3. 
Eine  über  70O  angewaohsene  Zahl  von  Sabferibenteit  aas 

allen  Ständen  und  Gegeride»  ,  an  deren  Spitzp  selbst  die  Prin- 
zen und  Prinzessinnen  unsers  erhabenen  Königsliauses  stehen, 
beweist  'die  Theilnahme,  die  man  schon  bei  der  ersten  An^ 
zeige  fib«raU  dem  Unternelimeii  dot  tfichtigen  Verfassers 
aohenktcu  Da  dem  Werke  von  Seiten  der^  Behörden,  wie  ron 
denen  der  gründlichsten  Geschiclitskenner,  ^ie  freundlichste 
und  vielseitigste  Unterstützung  zu  Theil  wurde,  wie  dies  auch 
der  Verf.  dankbar  in  der  Vorrede  riihmt:  so  gestaltete  es  sich 
für  jeden  Freund  der  Geschichte  zu  einer  um  so  anziehende« 
ttn  Erii^eintttig^  nnd  verdient  dat  ihm  aoch  beräiti  roa  der 
Kritik  gefpeadete  Lob  in  einem  hohen  Grade«  Der  Preis  ist 
hei  saubmm  Drucke  und  wtiuem  Papiere  atöglidut  kiUig 
gMteiiU 


Bei. Job.  Ambr*  Barth  in  Leipzig  ist  so  eben  er- 
schienen: 

Philologia  ch- critisclier  Gommfltntar  zum  hphea 
Liede  Salomo'a  vom  Gliriatiaii  Carl  Döpke*  gr.  8m 

1  thir.  6  gr. 

Der  Herr  Verfasser  hat  sich  bemüht,  in  dieses  nach  so  vie- 
len Erklärungsvertuchen  dunkel  gebliebene  Buch,  sowohl  durch 
sWeekniiissigeBeurtheilung  der  frühem  Versuche,  als  aUch  durcJ» 
iitfine  neue,  auf  die  Natur  der  orientalischen  Dichtung  gekün- 
dete, Behandlung  mehr  Licht  zu  bringen,  so  dass  gewiss  jeder 
Freund  einer  gründlichen  Exegese  diese  Arbeit  nioht  unbefrie* 
cLißt  aus  den  nänden  fegen  wird.  .  ' 


Diaitiz 


In.  der  Wi| dachen  Buch  -  ««^  V-^*" Ij* 
Naumbui-ff  a.  d.  Saale  ist  so  eben,  Michaelismeise  Ib2ö,  er- 
schienen und  durch  alle  solide  Buchhandlungen  für  bcigesttil« 
^  Preise  xu  erhalten :    •     ,       r  '  ;j      *  . 

'   Lafavette'8  Reit«  aurcli  Amerika  in  den  Jabren  18M  nnA 
I8a&  »«kcbriebenwTÄto  l/Levasseur;  gleichzeitig  au«  dem 
*raM«8ischen  übersetzt  von  A.  Levasseur  geb.  Zeis.  Nebst 
dem  wohlgetroffencn  Bildniis  dca  ^General»  LAf^ette.  gr.  ö. 
*     Preis  1  Thlr.  5  sgr.  (4  ggr.)  '  .  • 

Gedenk em ein.    Taschenbuch  für  1829.  HemigH^ 
•    von  Archibald.    ord.  8,    feine*  Velinpapier.  Brew  1  TUr. 

P^f\^5tltfffcie  Tafeln.   Enthaltend  die  farbigen  Ab- 
büdungen  der  Blätter,  Blüthen  und  Früchte  der  Holzpflan- 
tm  Deutschlands,  nach  der  Natur  gexöichnet,  nebst  CUi- 
«ification  und  kurzer  Beschreibung  dertelben  nach  Linii#, 
Burg  dorf,  Bechstein,  BropWian.en,  Wildenow  etc.  Zur 
Befdrderui«  und  Erleichterung  des  Selbstunterrichts  für 
FOTstzöglinI«,  Förster  u.  a.  m.    Herausgegeben  von  einer 
'      r«V.*.n«chaft   praktischer  Forstmänner.     Erste  Lieferung, 
.      SÄ  Heft',  gr.  4.  jedes  Heft  enAäU  3  col«toe 
'    nlit  mehrern  AbSildungen  und  Früchten.  „Lieiie  «ur J^acH^J 
^ifriÄes  Fortchcn,  sorgsames  Vergleichen,  unnachlassige 
'  ^rX\ier  r  wie  überafi       das  Meist,»  thua/* 

G.*PM3.  aus  dem  Winckel.   

Anffezeicte  8  Hefte  erscheinen  mindestens  uiJkhwfnKt. 
T>«fc!me  wird  aus  48  Heften  bestehen,  «pr  ^Jubtcriptioni- 
^      fvir  ft  Hafte  iMt  *Thir,'DieVerlagshandltt»g  fordert  kerne 

H^t  ist  in  ieder  guten  Buchhandlung  einzusehen. 
^  Die  ^on  den  Verlagshandlungen  selbst  ihren  Bucherr 
'anreißen  beigefügten  ÖÜentlicheu  Anpreisungen  erregen  in««, 
terei  iettigea  scireib-,  Übersetiungs-  und  druckseligen  ZeÄ 
öfters  ein  gerechtes  Misstrauen  gegen  den  Ankauf  wirklich  gu- 
I^d  cemeinnütziger  Schriften.  Die  unterzeichnete  Ver  ags- 
hSiSi»/ fühlt  sich^aher  veranlasst,  kritische  «eurthei lua- 
«pn  iWr  Werke  den  hierzu  bestimnUen  Recension«  -  Anstalteii» 

•  fo  wie  ^  den  Lesern  und  Sachjerständigen  selbst  zu  ^er- 
iLsen  und  dabei  %vl  erwarte«,  in  wie  fern  sie  luf  diewm  Wt« 
ffa«S2Heii¥>W  Empfeblungen  zu  erfreuen  hiben  aeUniid 

•  M  .  Naumburg,  im  ^  Buchhandlung. 

Archiv  d er  N at ur  g es ch i  c ht e ,  oder  Sammlung  beleh- 

•  render  Äbbildwigen  aus  dem  Thierreicheä  »?bs^v^l.U^ 
digen  Erläuterungen.  Zur  Belebung  de*  «f*» 
Freuden  «n  der  Watni-  «itwi  BandM  4te.  Heft.  «dMnt 
1  TMr   10  .gr.  (8  ggr.)  »chwur.  S5  »gr.  (20  ggrj 

'  lM«e.  Heft  ist  noch  reichhaltiger,  als  die  drei  erstem,  von 
denen  xahlreiehe  unparteiische  Beurtheilungen,  «"d  nam^t 
ViX  in  der  Alleem.  Pieus«.  fataatsitg.  ^r.  ilO,  182S;  ™» 
OPA         Nf.  149,  1828;  AlIgMnfAnfc  *D«i»ttoA«iNr.!Mr 
?827  LlÄom  Zt7'Nr.!»2,  !827  ;  Magdefc!  Ztg.  Nr.  150, 1S27; 
■Äv^« wr  Abenfxtg.  vom  Hofrath  Böttiger  Nr.  7,  1828 ;  Le.p. 
Sol  lte  124.  1828;  Zeitung  für  die  elegante  Welt  Nr.  101.  1828, 
.  „MT^    XU  virtrauüngsvollerer  Würdigung  diese.  Wprk.  »o« 
vrril/shandlun«  glsammelt  und  u  bMOBdMB  wJWUchen 


Inngen i  welölie  bereits  fiber  das  ^eue  Bilderwerk :  Arcbiip 
der  NaturgetchicHt e,  erschienen  sind^  dom^  allo  Baoh« 
im(Üuii|;en  aaeiiti^eUliob  su  erbaltan  «lad«  ^ 


Bei  C.  W.  L  e  8  k  e  in  Dannstadt  ist  ^ichienen  .und  ^  allt 

Buchhandlungen  versendet: 
Die  A,lterthümer  von  Athen,  beschrieben  von  Stuart 
und  Bereit.   A«  d.  Englischen ,  mit  Anm^knngen  von 
Fr.  Gr  «Ute  r.    U  Band»  Preis  für  die  Sub^icnbeatön  &ki 
das  ganie  Werk  2  Thlr.  16  gr.  od.  4  iL  49  kr; 
(D^r  spätere  Ladenpreis  ist  3  Thlr.  8  gr.  oder  6  fl.) 
Lut harsche    Handconcordanz    oder   Geist  aus 
Luthers  Schriften,  von  Lomler,  Lucius.  Rust,  Sack«- 
reuter  und  Zimmermann.    2r  Band.  Iste  Abtheilung.  Sub- 
Sfoiptionspreis  auf  Druckpapier  k  14  u*  oder  1  fl.  ^  auf 
Velin p  a  p  i  e  r y  Siibscriptionspreis  k  T  Tblr«  qdar  1  iL 
45  kr.  ,        .  ^      .  ' 

(Auf  vielfacb  geäusserte  Wunsche  haba  i<ih  mich  entschloi^ 
sen»  den  wohlfeilen  Subsdriptionsprefs  bis  zur  Etscbei'^ 
nung  des  letzten  ßandes  besteheU  zu  lassen.) 
Allgemeine  Geschichte  der  Kriege  der  FranxcMt 
sen.   lOtes  Bändchen.    Vendöekrieg,  Ir  Xheil. 
.  Den  Snbscn'benten  fftr  das  gaq?e  Werk,  welches  ungefShr 
MS  24  Bandtben  besteben  Holl ,  wird  jedes  Bäodcnen  zu  6  gi^« 
ltder  27  kr.  berechnet;  wer  i;^icht  für  das  gaibse  Werk  swi« 
jicribirt,  zahlt  pr.  Bändclien  9  gr.  oder  40  kr. 
f  Zimoierm  a  nuy  D.  E.,  Predigten,  gehalten  in  der  Hofkirche 
l*    zu  Darmstadt«     Ir  Theil.     Preis  der  Ausgabe  in  gr.  8* 
1  Thlr.  12  gr.  oder  2  ü.  42  kr.  der  in  klein  8.  1  Xblr^ 
'    4^IL.  oder  2  fl.  ^   '  •    .  . 

Für  die  Käufer  sHninitlicher  In  meinenl  Verlage  eitsc:|^69enell 
Predi|ten  des  Hrn.  Hofpredigers  D.  Zimmermann,  bestbbehd 
in  sieben  Bänden,  sammt  den  patriotischen  Predig.» 
ten,  gehalten  im  Jahre  1813» /i^det  f<irtWährflnd  d^t  hsrabgd* 
i^te.^^,  nämlich:  ^ 
;  *  "  .  "     für  die  Ausgabe  in  gross  *Octav  ^  Thlr.  oder  12  fl* 

—      —      -i-  klein  Octav  4^  Thlr.  oder  8  fl. 
ttatt;  zu  Welchinii Preise  jede  guteQuchbandlung  solche  liefert» 
EiozdnelBände  Werden  jedoeh  nur  tuintAdenpreise  abgegebem 
Vom  2ten  Ban^e  der  Sammlung  ist  die  neue  Aufläge  bereite  • 
unter  der  .Fresse  uiid  wiid  den  icesp«  'Bestellerü  tuuui  Ettctuti* 

rfl  geUefert. 
Grimm,   Vorzeit   und   Oegenivart  an  der  Berg-» 
1%  Strasse,   dem   Neckar   und  im  Odenwalde  etd« 
trinnerungsblätter  für   Freunde  dieser  Gegenden.  Mit 
86iCitpfinrtafe!ii.  .Zweiie,.Terbesserte  und  Teraielirte Auflage« 
tS^  In  elegantem  Einbände.  4  2  THlr.  S  gr.  odef  4  fl^  < 
Dieses  Werkchen  eignet   sich  Wegen  seiner  vor^glicbeit 
Kupfer,  die  schönsten  Landschaften  und  Burgfen  der  genannterl 
Gegenden  vörstcjUend»  gan&  besonders  su  ^inen^  schönen  Weib« 
Aapiitsgeschenk. 

Zur  Geschitihte  unserer  Zeit.  Eine  Sammlung  voll 
f  I)enkwürdigkeiten  über  läreignisse  der  drei  letzten  Decen.^ 
[  «fee.  ir  imd  6t  heil  in  ^en.  fiande«  iZ  gr.  ödir  kf i 
I   *•  (Wird  lo^laewtrt.)  * 


^  6lld.«rli«g«n»  Militär  -  'und  Jagd- Gruppen ,  Tbl 

Costüms,  Tliiere,  LandscKafteji ,  die  Kreusfahrer  n«  «•  W' 
,  dÄfitellend,  fein  colorirt  und  schwarz.   Frei*  pro  Buch  zn 
24  Bogen,  colorirt  1  Thlr. ,  schwarz  15  sgr.-  (12  ggr.) 
KB.  Diese  Bilderbogen  wolle  man  nicht  mit,  den  gewöiin*  ■ 
licheB«  nach  Alter  Holzschnitt- Manier  imd^xelilecht  cer 
iteiehnetM,  Figuren  u.  dgl.  verwachtelii«    Ef  sind  an  alle 
gute  Buchhandlungen  Pt'obe]>o«]fen  eingesandt  worden. 
'VorleG:fihlätter  zum  Nachzeichnen  und  Ausmalen  für  die 
.    Jugend.    ÜVIilitär-.  Landschafts-  und  Jagd  -  Gruppen.  12 
•  -  Blftter.  örd.  4.  hr.  Pfeif  74^  igr.  (6  ggr.)       ^    *  . 
Neue  Vorschriften  f  ü  r  döhli  Ten  zum  Vnterricht  im 
Schönschreiben.    Nnch  Heinrigs  gesclirieben  von  A.  Rieti. 
'  24  Tafeln  und   68  Vorlegeblatter.    Dritte,  verschö- 
nerte, und  verbesserte  Auflage,     ord*  4.    Preis  10  sgr* 
(8  ggr.)  .     \  •    •' '  "     ■■  : 

Obi^e  wohlfeil»  Werkchen  sind  durch  alle  Bacfahandlungen 
'mm  beigeset2te  Preise  zw  erhalten.  Rei  Partien  ,  un4  directei 
verwilligt  die  Verla£«|;MUidIuDe  25  pro  Gent  ^ahatU  .JNaumbuxgi 
im  Octobfir  1828.  "  .... 

'  /.    ^        .  «Di^\7i  Wasche  Buchhandlung, 


Bei  C.  H.  F.  H  a  r tm  a  n n  iiiXeip  zig  ist  so  eben  fplgcnde 
wichtige  ÜchriiL  erschieueu :      ■  ' 

De  revelaticnif  aotione  bibl^a  commentatfo  ^  ^itam  pro  im- 
'    .j^etraada   veilia-  in'  acad.  Frideric.  Halensi-  et  Viteber^ 

f;ensi  cou!;oc.  legendi  fcrip^t  Dr.  G*  F«  FritAsche*  8  naj« 
828.    8  gr.  ' 

In  dieser  Schrift  hat  der  durch  mehrere  theologische  Werke 
rfihmlichst  bekannte  Hr.  D.  FriUstohe  einpn,  wie  achön  der  Jitel 
lehrt,  sehr  interessanten  und  hochwichtigen  Gegeostand  l>eliaB' 
delt.  Man  braucht  nicht  erst  zu  versichern,  dass  die  Unter- 
suchung gründlich  geführt,  die  Resultate  mit  nnhefangener 
Wahrheitsliebe  eingetragen  worden  sind ,  und  dass  endlich 
Sprache  und  Form  der '  Abhandlung  dem  innera  Wesen  dfV- 
'aelben  gas»  entiprecheou  ^ 


Bei  J.  A.  Barth  in  Leipzig  ist  erschienen  und  in  allen 
Bttchhandluncen  m  haben:         ,  •  ^/ 

V  al  e  h  t  i  n  t ,  Dr.  F^. ,  <^r  Italieniiche  Lehrer ,  oder  iJieo- 

retisch  pralctischer  Lehrgang  des  Italienischen  Sprachun- 
terriclits,  worin  nach  einer  einfachen  und  leicht  fa?? liehen 
Methode  die  ersten  Anfangsgründe  dargestellt  und  dann 
stufenweise  di«  's^bwiertgaten:'  Punkte  der  Sfprache  eifeicb« 
/ie^t  werden.  Zum  Gebranch  beim  Schul  >  und  PrivatWl^ 
terricht.  Ir  Band,  enthaltend;  die  Lehre  der  Gram- 
matik, nebst  praktischen  U.ebungen  zum  Üe- 
bersetzeu  ins  Italienische,  gr,  8.  1827«  t  RUü^* 
6  Gr.\         .  . 

2r  Band,  enthaltend:  eise  Ueberticht  der  QrMmr 
matik  in  Italienischer   Sprache,  Bemerkun- 

fen    hinsichts    der  Uebertrap-nnc:    der  beiden 
p  r  a  c  h  e  n  ,   und   ein©   A  ii  s  \v  a  h  1   deutscher   u  w  ^ 
Ita  lienis  cii  t;r  Mustexstücke  zum  Leiteraetsen 
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(wornnter  Scl^illers  Neffe  als  Oniiel^  GÖthe'« 
Gesoliwftter  ete.)  mit  nntargelegiea  ItaHeni- 
lehea  Wdrtern  und  Ke den« arten.    Ueliat  eioet^ 
Kafleftt&L  gc  a.  1828.  t  Rthlr«  6  <3ff^ . 


Neae  Runenblätter.   Von  Dr.  Vtm  L»  Jahn  (Verii: 

des  Vclk?flunus>^  ord»  8.  br.  Frei»  15  sgr.  (12  gcr.) 
NB.  Der  Hr.  Verfa.«;?er  beahsielitigt*»,  die  Neuen  Ku^enblatter 
fortzusetzen,  wurde  aber  daran  gehindert.  Diese  erste  Lie-* 
•  ferung  enthält  durchgängig  ungetheilte  Abhandlungen,  und 
biMet  den^nach  eii^  eeschlossenes  Ganzes.  Das  englische 
lonmalx  London  MeEly  Review ,  ▼em'IS.Mtr«  «enthSIt 
folgende  Beurtiieilung  dietet  Werks:  Der  berühmte Patiioty 
/Professor  Jahn  ,  erscheint  nach  TieljÜhrigem  3tillsch weisen 
wieder  als  Verfasser  einer  bemerk unp^merthen  Schrift,  un- 
ter dem  Titel:  ,^Neue  Runenhluier welche  als  Fort- 
letiung  seines  musterhaften  Werks:  ,,Ueut.c}ies  Volks- 
tkum'*  betrachtet  werdeu  kann.  Dieses  neue  U  erli  des 
H«mi  Profeisori  Jahn  »t  roll  treifender  Gedanken,  die  er 
in  einer  höchst  ori^aellen  und  kemToUen  Sprache  ant- 
drfiekt. 

Sctndinarien  nnd  die  Alpen.    Von  Victor  von  Bon- 
Stetten.   Tren  am  dem  ^französischen  übersetzt,  ord.  8.  br.- 
Preis  10  sgr.  (8  g^?r.)  —  Die  Geschichte  des  Nordens  liegt,  • 
wie  bekannt  ,    iiocii  sehr  im  DuD.'iel.    Bonstettens  Ücharf-  ' 
Liick  in  allen  I  äcliern  der  Wisieubcaaften  ist  bekannt^  uud 
giebt  in  dieser  Schrift  AuXkUrung  Hjud  Licht, 
Obige  Sehriflen  sind  dnrch  alle  Bndih£ndlungeu  xu 
^luOttii.  Naumhnrg^im  Octeher  t82a~ 

Die  Wildsehe  Bn^hhandlnng; 


Jurisprudenz  \ 

So  eben  ist  bei  G.  H.  F.  Hartmann  in  Leipziger* 
;  tcUeneir; 


Gaupp,  E.  Th.  Dr.  und  Prof.,  das  scKl ersehe  Landrecht 
oder  eigentlich  Landrecht  des  Fürsten thunu  Breslaa  ron 
1358*,  an^sich  und  in  seinem  VerhäUnissß  zum  Sachsenspie^  « 
I      ttü  dargestellt.     Beigefügt  sind  I.  einige  Nachträge  zu 

der  Schrift  über  das  alte  Magdeb.  und  Hall.  Recht,  und  • 
II.' ein  Verzeichnis«   von  XXIV  Handschriften  mit  deut- 

M.     sehen  Kecbts^uellen  des  Mittelalters«  gr.  8.  -  Preis  i  Kthlr« 

C  '/  12  gr. 

D«r  Verfasser  -  dieser  Schrift  hoßt  damit  den  Freunden  dee 

vaterllndlschen  Rechts  eine  angenehme  Gabe  zu  überreichen. 
£ine  mehrfach  interessante  legislatorische  Arbeit  des  14.  Jahr- 
^^underts  wird  darin  nicht  allein  von  verschiedenet!  Seiten  be- 
ieuclnet,  sondern  auch  so  gut  wie  volhtHndig  niitgetheiit.  Ilir 
^  ßJgenlhümiicijes  Verhaltniss  zum  Sachsenspiegel  und  ztun  Mag- 
:  deb.  Kecbte  dürfte  wohl  geeignet  se^xi,  die  allgemeinere  TheU- 
i  jAtane  in  Anspruch  au  nämen.  Die  Nachträge  zu  der  Schrift 
k^  uber  das  Magd.  ^e<^t  schienen  dem  Yerfass.  in  einer  ScKrift,^ 
welche  dieses  Rechts  «nch  ohnediess  so  häufig  gedenkt,  einen 
sehr  passenden  Platz  zu  finden.    Endlich  glaubt  derselbe  n.it 
« UDgefiüixten  Handschriftenveraeichniisej  abgesehen  yon  der 


_  yiil^  ItandMlitillBellite  ScIiStxd  .a^  ifoli,  indli 

snanchen  nicht'^unwichtiffen  Beitrag  lur  d^ttdieä  Re<».|f|^ 

W  'i  


Xjehen  und  Leiden  des  Joseph  Vi  ctor,  eines  gebomen 
Leipzigers.  Er  war  Zeitgenotse  der  französischen  Kevolution; 
Sotoat  unter  Napoleon  in  Aegypten;  ttirkischer  S^Iar  iil 
Aegypten^  Arabien  und  Syrien  ;  ^y^tischer  Marinesoldat 
'  ^  Lei  NavarinOy  und  befindet  sich  jetzt  wieder  in  seinem  Vate^- 
lande.  Nebst  2  colorirten  Abbildungen*  Zweite  Au£> 
läge.  ord.  8.  Preis  6^  sgr.  (5  ggr.) 
Hultan  IVIal^niud  IL,  jetzt  herrschender  Kaiser  des  Otto» 
mannitchen  .J^^tolu.  N^ch  tinma  Original  r  Gemälde  ia 
'VVien  lithognpbirt»  ,  gt«.  a  2te  Auflage»  F^eii  5  fgft 
(4  gcr.) 

'Durch  alle  Buchhandlungen  um  beigesetzte  Preise  za  er« 
l^alten*  I^44inburg^  41a  October  18^. 

Dia  Wjldtclie  Baphhanaitingi 


Pfi»  Philologen. 

Bei  C.  H.  F.  Hart  mann  in  Leipzig  ist  neu  erschienen: 
piodori  bibliothecae  historicae  librprum  VII  —  X  et  XXI  — XI» 
,  excerpta  Vaticana  ex  recensione  Ludov.  Dindor^i.  Acce- 
.  ^  dunt  A.  ]\laii  annotatiohes.  8.  maj.  1828.  Prei^  ^  jp* 
'  Diese  Exöerpte,  welche  ;den  im  Torigen  Jahre  von.  A.  jüffaie 
fn  Rom.  herausgegebenen  ^weite^  Band  der  Scriptorum  vete- 
|:um  nova  collectio  e  Vaticanis  codicibus  edita  eröffnen,  bilden  . 
einen  Theil  der  vom  Kaiser  Constantinus  im  zehnten  Jahrhun- 
dert veranstalteten  , grossen  Excerpten  *  Sammlung ,  i|nd  sind 
|dt  ErgMii^ung  der  verlorenen  Bücher  des  Diodor  e^exiso  fchäti- 
har ,  \als  wegen  der  in  ihnen  entheltenen  neigen  hiitorischea 
Kotizen  und  Dichterstellen  interessant.  Die  angezeigte  Aus- 
i;abe  giebt  die  römische  getreu ,  jedoch  mit  Berichtigung  ei- 
les  grossen  Theiles  der  Fehler  wieder,^  lyelcHe  die  römische 
ift  uiil^ibaz  machexi. 


I^obhft  brabchha*  fand  man  h«i  qieiir  alt  1600  Aheaff  leit 
Ostern. folgende  Charte,  die  in  groseem  Maasstabe  allet  äoeh 
von  Asien  Erwähnte  enthält,  z.  Aimpn»  Potij  XtdiagreUtll» 
KflTff  Erzerum ,  Armenien  etc. 

^^^^^^ ^'S^'  Schauplatz 
Yon  Öricohenland«  Wi^deirgehiir^ 

•  fifeue,  3te,  von  £.  Klein  revidirte  und  verbesserte  Atitg>^' 
im  Jahre  1828.    Oder  politisch  -  statistische  Charte  von  der 
europäischen  Türkei  und  ganz  Kleinasien,  gezeich- 
net und  gestochen  von  Champion  in  Paris,  lllun).  Grösstes 
Format  Berliner  Patentpap.  12  gr. ,  Vefinpap.  18  gr. 
KB.  Man  verwechsele  nicht  anaare  neuerdingf  alt  Kriegs- 
ili^auplat^  betitelte  oder  entstandene  mit  dMieot  t0^sfiUt% 
Hacj^etraKeticn  und  beliebten  Blatte. 

1   .  ^ 
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,\  ^  nifr  llt  ei«clii€ii«ii  vluü  Ü  fiben  BncliluiiiAmigen  des 
in«»  und  Auslandes  zu  erholten i 

Encyklopädie  der  FreimanrereT ,  rtclist  Nachrichten  üher  die 
damit  in  wirklicher  oder  vorgeblicher  Beziehung  siehen- 
den geheimen  Verbindunffen ,  in  alphabetischer  Ordnung, 
^on'C«  Linning.    Darchgeffcrlieni  und  mit  Zusätzen  ver- 
mehrt  herausgegeben    von   einem  o'Achknnd igen.  Drei 
Bände.    A  —  Z,    Gr.  8.    Geh.     Auf  gutem  Druckpapier 
9  Thir,    12  Gr.,  auf  feinem  franz.  Druckpapier  ll  Thlr. 
(Der  Iste  Band,  A  — G,   1822,  31  Bogen,  kostet  2  iTilr.  i2 
Gr.  und  2  Thlr.  20  Gr.;  der  2te  Band,  H— iVI>  1824,  40  ßo* 

gen,  S  Thlr*  ttnd  3  Thlr  12  Gr.;  de,r  dte  Band»  N-^Z. 
D  Bogen,  4  Thlr;  und  4  Tl»lr.  16  Gr.) 
L,eipsig,  dtn  Uten  September  t^^B. 


Pflr  Prtassische  Zollbeamte;,  Kaufleute  ete.^ 

Kr  hebtinp^s  - Holle  der  Abgaben, 
welche  von  Gegenständen  zu  etitri chten  Rind,   die  ent-veder 
aus  dem  Auslande  eingeführt,  oder  ans  dem  Lande  ausge- 
Itthrt  werden;  fflr  die  lehre  t82d,  1029  und  1830,  Vom 
30.  October  1827*    Correcter  wörtlicher  Abdruck.,  gr.  8« 
« *    gelk  6  gr. 

VollstHndiVes  alphabetisches  Verzeichniss 

der  in  der  preussisch^n  Mo.narcbie  mit  Ein  -  oder  Ausgangt- 
Abgaben  belegten ,  oder  ganx  frei  bleibenden  Gegenstände, 
IVlit  Hinwe^sung  auf  die  namentlichen  Haupt-  und*  Unter« 
Tubrjken  der '&hebui)gs- Rolle.  Nach  dem  tob  E,  hohen 
Ministerio  approbirteii  Waaren  -  Ver^eichMiss  vermehrt  und 
nach  der  Köni/rl.  Preuss.  Erlu  hungs  -  Holl©  vom  ÖO.  Octbr,  ^ 

'  1827  für  die  Jahre  lS28  bis  löoü  berichtigt^  von  einem  j^rak« 
tifohen  Prents.  Zollbeamte,  gr*  8.  geh.  tS  gr. 

Dass^elbe  in  Oviarto,  zugleich  mit  Bei f iignng  der  Po-« 
sitionen  des  T.irifs  und  der  Abgaben -  S tttte.  iüclireib«* 
papiexi  geh.  l  thlr. 

König!.  Preussiscber  Zoll- Tarif/  . 

für  die  Jahre  1828  bie  183a 

'  Bestehend  in  der  Erhebungs  -  Holle«  detgleidivn  einem'  Ybll* 
9tändigen  alphabetischen  Yerzeichoiss  aller  Gegenstände ,  so- 
wohl zum  laicditeH  Auffinden ,  nU  ^um  leichten  jlehaltett.  gr«  8* 

br.  1  thlr. 

Hesse,  Preuss«  Z oll ges etz  und  Zollordnung. 
Mit  Abänderungen  ,  SrlXat^ungen  «nd  Nachträgen.  14  gr. 
Besonders  empfehlenswerth  und  brauchbar  ist  daa  lalphahet. 

Verzeichuiss  in  Quart.  Es  piebt  gleich  beim  Aufschlagen  schnell 
Auskunit    und    gp^vHhrt  doch    auch   Sicherheit   für   den  bei- 
>y  gefügten  Abgabesatz.        Kr^st.iwleins  Comptoir  in  Leipzig« 

(jetot  neüer  Netonazkt  Nr.  19.) 


So  eben  ist  b^i  s^ix  er<chien#a  und  in  allen  Budihandlun- 
gen  zu  erhalten; 

Was  soll  mau  lernen?  öder  Zweck  dee  Unterricht».  Yon 
'   Wettsei.  12.  X  md  94  Seiten  Huf  feinem  berliaeir Druck« 
^wiere. .  Och.  12  Gr. 
Letpsig  j  d»  1*  ^t.  1828.         F«  JL^  B90Ckh%Ü9, 
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Es  ist  sc^pn  lange  ein  Id^haiter  WmiichiTieler^  die jpcieda- 
•i^elJteraturlidvenderi  Aerzte  gewetehy  die  gegen  du  fiide  om 
^ilflen  und  am  Atofiuige  des  zwölften  Jahrlmnderts  vont  einem  ge» 
\irissen  Niketas  veranataltete  Sammlung  chirurgischer  Schriften 

vollständig  gedruckt  zu  erhalten.    Denn  es  enthält  diegc  Samm- 
lung ausser  den  chirurgischen  Schriften  des  Hippokrv^tes ,  Gale-«  . 
1108  u.  a,  auch  mehrere  andere,  bis  jetzt  noch  ungedruckte,  wel- 
che der  öffentlichen  Bekänntmachuug  wohl  werth  sind.    Aot.  1 
Cooehif  wacher  dieae  Wiehtigkeit  er^iaiiBte,  liat  einen  neil  I 
4er  von  Janttt  Laalcarif ,  einem  jener  celebrten,  aiia  Conatanti- 
nöpel  flüchtig  jgewordenea  Griechen ,  denen  dae  Abendland  cüe  ! 
UViederherstellung  der  Wissenschaften  verdankt,  nach  Floren«.  { 

gebrachten  Handschrift  1754  herausgegeben.  Aber  noch  ein  be- 
eutender  Theil  derselben  blieb  ungedruckt  zurück.  Durch  die 
Güte  des  Herrn  Bibliothekars ,  Frz.  de  Furie ,  ist  der  Herausge- 
ber der  griechischen  Aerzte  in  den  Besitz  der  noch  rückständigen 
i^ifte  jene«  Codes  gekorameii,  welche  anter  andern  die  ^urei  1 
Bücher  dee  Apollonius  aus  Eittium  Toa  den  Gelenke«  enUiilt; 
.  ^ach  dem  xvreiten  Theiie  dea  Aretaeos  y  welcher  zur  Oitermease 
J829  erscheinen  wird,  soll  sogleich  der  Druck  der  griechischen 
Wundärzte,  jedoch  mit  Ausschluss  der  hierher  gehörigen  schon 
gedruckten  Abhandlungen  dea  Hipj^ok^ates ,  Gaienoa  u.  a*  be* 
ginnen,  "V  ,       ,  ' 

Leijpzigi  im  No7.  1823«  Carl  Cnobloob* 


Bibliographischer  Anzeiger» 

Alhertfni ,  H.  F. ,  opuscula.    EdifUt  M«  H.  Bömberg«   7^  Bgi^ 

8.    Berlin»  Hirschwald,    la  gr. 
Alexander  9   deutliche  Anweisung  zur  glmliclieo  Anarottnng  der 

Hühnerengen  tu  Wersen*  3  Bgn.  8*  Berlin»  finaline  B;H.  geb.  4|r. 
Alexander,  über  die  Belreibuyg  u.  diicetiacbe  Wirkung  der  gebraiua« 

liebsten   künstlichen  Getränke >  n»       W*     4  .£^«  ,8»  fieeli% 

Enilins  B,  H.    ^ch.  f5  gr. 
Alexis ,  W.,  Wanderungen  in  Südeii*    17  Bgn«   8«  Berlin,  Seide» 

Singer,    1  thlr.  12  gr. 
Alexius ,  H.  J.,  auserlesene  religiöse  Gesänge,  Parabeln,  Legende^ 
. «  fen  veracbiedenen  Verfaaaem  der  ältern  'und  neotfm  Zeit«  6  Bog. 

S9«  Cöln,  P.  Slefaniti«  rgr. 
Apollomi  Rhodü  Argonautica  ,  ed*  A«  WeUauer«  m  Vol«  e^  Bp» 

gl".  8*   Leipzig,  Teubner«   3  thlr« 
Apotheker- Taxe   für  das  KÖni;»reich  Hannover,    die  Preise  too 

Michaelis  1828  bis  Ostern  1B29  enthaltend.    5  Bgn.  ^«  8«  ünr 

nover,  Hahn.   geb.  6  gr,  no, 
Asch|  F.»  Agnes  von  Hohenstaufen.  Novelle.    Nach  einem  iu  dem 

Thtergertea  bei  Berlin  aa.  finde  dea  Monate  "Mai' dee  Jeluee  lija; 

Statt  gehabten  Breigniss.    Zweite.  Anfl«   a  Bgn«    i6.  Beni^ 

Netorn  u.  Coy.  geh«  4  gr«  no. 
.Aurora,  Zeitschrift  aus  Bayern.    Erster  Janrgsng.    is  Heft.  5o. 

1  bis  i5.   G|  Bgn«   gr,  4,  Muncheni  Webjdr«  geh.  pr«  ^  Jäte  ' 

X  thlr.  la  gr.  no. 
Banmgarteni  J.  C.  F.,  Bibelstellen  und  Liederverse  über  die  vQf* 

aÖgUehaten  Lebren  der  chriatliehen  Religloa  Mom  AnawendiAlcr- 
,  nen  für  JUndeTf  .erUXrt  duteb  kune  KatecbiattioiieB  medil^ 

•dwetbuDgeiu  a  Tbie«  oft  Bogeik  6*  L0ijpi%9  Laaller»  «  tffe 
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Btfitrflg   rn  einer  Geachi'clite  nfld  Bescbreibung  cler  latliertobai 
*    Pfarrkirche  ia  Alarburg.    Nebst^  einiem  A^bange,  das  Unfvi^rsitatt-  ' 

jubil«um  betreffend,    is  Hft.  6  Bok»   8.  Marburg,  Jijieget n*  * 

Comp.    geb.    5  gr»  no«     '  , 
,  Besoota*  Lehrbnch^  der  Arithmetidc,  GeooMlpe  und  ebenen  Trigono» 

m^trie.   Bearbeitet  ^Sn  F.  von  Katfssler.    Mit. 6  SteinabdröckfiU' 

ae  Anfl.    27  Bgn.    8.    Stnttyart  ,  Hoffcninn,    p*»^.  1  tblr.  la  gr. 
Bibliutiieca  graeca  virorum  doctorum  opera  rccv>«^iiita  et  commen- 

tarii«  in  usum  scholarutn  inttracta  curantibua  ir,  Jacubt  et  V* 
'    C.  P.  Rott«  B«    Scriptortm  orftt.  pedettiib  Vol.  XfV.  SedL  1^ 

coatininit:  DeoMitlieni«  oratioaet  aelectat  eil.  |.  U»  Bremi«  at 

Bgn.    gr.  8.     Gotha  ,  Hennings,     l  thir.  4  gr. 
Bibliothek  clasaischer  KomAne  und   Novellen  des  Ansltsndes.  i5r 

Band.   Niel»  Klims  Wallfahrt  in  die  Unterwelt  \on  L.  üolberg*  ; 

i9  Bgn*   IS.  Leipzig,  Brockbaat.   geh.   i5  gr.  • 
SSUardy  C. ,  die  KtvnkMten  der  Neugebomen  und  Säuglinge  nacb 

neuen  klinischen    und  pathologisch  >  anfttomitchen ,  iu  dem  Ho«  • 

apital  der  Findelkinder^su  Paris  angestellten,  Beobachtungen  ge* 

achildert.   Aus  dem  Fransö tischen  übersetzt.    le  Liefrg«  la  Bgpi« 

jgr.  8.    Weipiar,  Industrie  -  Comptoir.   geh.  18  gr. 
Bintefim,  Dr.  A«  -J^  und  J.  H.  Mdorea«  die  alte  nnd  ntoo  En« 

diöasao  Köln  In  Oekaate  dugetheilt,  oder  ilaa  Bfibifthnm  Kttln 

mit  den  Stiften ,  Dekanaten ,  Pfarreien  und  Vikarien,  sammt  de- 
ren Eiakonimen  und  Collatoren  wie  es  war,  u,  a.  w»    ir  ThI,  . 

lilit  1  Charte,        lign.    gr^  8.  MdiQs,  Müller.    1  thlr.  i4gr.  no. 
Blunbardt»  M.*  d.  G.»   vertach  'mnm  \Ug/smmw  Miationage« 

schichte  der  Kirche  Christi,    ir  Öd.  Mit  1  CbSrtcbaa.   94  Bgtb 

gr.  8.    fiasel ,  Neukirch.    2  thlr.  8  gf. 
Boudi ,  £. ,  Pathologie  des  Weichselaopfs.   Ein  Versudi  nach  £r« 

fahrungen.    4  Bgn.    gr.  8.    lierlin ,  Enslin.    8  gr.  ' 
Boaauety  J.  L..  merkwardige,  In  der  Sammlung  seiner  kiei^jam  Werko  ' 

Torkomutenoe  Sdiriften.   Aua  den  Franz«  in  die  deutsche  Spra» 
'  che  übersetzt  von  L«  A.  Mayer.  Zweiter  Bnd^  »6  Bgn«  gr«  8« 

'Bamberg  ,  Dreach.    1  thlr-  5  pr. 
•Brenner,  Dr.  Fr.,  katholisc}ie  Dogmatik.   ar  ^d*   55  B|pa»  ff^*  9* 

Frankfurt y  a.  M.,  Weiche.    3  UUr.  la  gr.     '  • 
A*  n*  d*  T« 
specielle  Dograatik«    ir  ThI. 
'  Änse  ,  O,  II.  ,  5as  Cnnze  (1er  Handlung,  oder  vollstänrligea  H.thJ- 
<■    buch  der  vorzüglichsten  Handlungsketuitnisae  für  angeli^  nde  Kauf— 

leote,  u.  s.  w.    iü^riter  ThU    ir  Bd.   Zweite  Aufl.  Mit^£^frn«- 

i5  Bgn.  gr.  8.  Gotba,  Heaninga«  .fto  gr. 
A.  u.  d..T.  , 

*—  —  vollständiges  Handbuch  der  Waarenkun(?e.     if  Bd.  Welpbav  < 

f!en  Tabakihau  und  die  Tabak sftbrication  enthalt.  ' 
Caiiiiing,  Georg,  und  die  Liberalen.    2  Thle..  39  Bog.   12«  Stutt« 
X  gart ,  Gebr.  Frflnckh.    geh.  5  thlr,  18  gr. 
'  Gaeatli  ^J«  von,  pnktiaehe  Anieitong  aur  Badibaltimg  IBr  Jong» 
'  JUentf,  die  aich  der  Haadlnng  widmen' wollen»  Ut  a.  W«-  1%  Bog« 
gr.  8.    Wien;  Tendier.    1  thlr.  8  gr. 
'   Cauchy^s,  A.  L. ,  Lehrbuch  der  algrhraischen  Analysis,    Aus  dem 
.Franz.  übersetzt  von  G.  L.  iJ»  Huzier.    27  Bog.  gr.  8.  Königs- 
berg, Borntffger.  s  thlr. 
Cbriat,  de^  wahre,  in  gesunden  und  kranken  Tagen;   oder  Be- 
trachtungen und  Gehcte   über   Krankheit,  Tod,  Unsterblichkeit 
und  Wiedersehen^  9  Bog.    b.    Regensburg ,  Keitmayr.    B  gr.  ^ 
Christenthum,  das  einzig  wahre ,  oder  das  reine  Christenthum,  wie 
una  aolchea  Jeaua  und  aeine  Apoatel  aelbt  jehrtla.  FSC'Gfklabrt»^ 
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Gltttbende  u.  liweifelnAe«  'ii  Bgn*  9«  Kreatnadk,  K«lv.  gr. 
pie^roBia  «  M*  T*»  Latliut  aeu  de  amicitia  ^alogu«,  RMeosuit  at 

anoQtatione  perpetua  instruxit  C«  ^äiar«  lo^  BfB«   la«  Xaip- 

•ig,  Teubner.    geh.  i8  gr.  .  A 

Ciceroni«  ^  lA.  T. ,  da  claria  oratoribpa  nDer  qui  dicitar  Brotui» 
.  $aii^r«in  ia  vanm  «ditna  atudio  et  cun  J.  HjllMbeekSI.  Aeea- 

4it  index  rerburom  hiitoriconim  «t  gaogfapb«  ««plieätorf  7  figa. 
.  gr.  8.    Hannover,  Hahn.    4  gr. 

Ciceroni 8 ,    M.  T.,  de  claris  oratoribut  über  qai    dicitur  Bratni* 
Zum  Gebrauch  in  Schulen  neu  durchgeaehen  und  ipit  den  noth» 
'  *miaiäiß9ttn  Wort<*iiiid  SaeiMrkliiruugeii  auageaUttet  troo  Dr.  L.  J* 

BillevDiack.   9  Bgn.  gr.  8»  HannoTer]^  HaCii.   p  gr. 
Ciceroni*,  M.  T.,  TutcaJanarum  ditputationuin  liori  V.  Schola- 
'  xum  in  usum  editi  studio  et  cnra  J.  Billerbeckii«  Accedit  index 
I  Terborum  histor.  et  geugrapb.  ex^licator.    la  Bgn«  gr.  ^  Baa* 

•  ttovar,  Hahn.   6  gr.         ^     '  ; 

;  üiommtf.  hL  T«,  ToaMlanatiun  6ia|Mitat|oiimB  KM  V.  Zern  6a- 

'  touch  für  Schulen  neu  duiohgaaüiaa  und  mit  de«  nothwfndig- 
aten  Wort -und  Sacherklärungen  au^geatattet  von  Dr.  L»  J«  ^1« 
lerbeck.    ai  Bgn.    gr.  8.    Hannover  ,  Hahn,    ai  gr.  . 
Palberg,  E.  C.  F.  von,  die  Juden  unter  den  Christen.   4  Bgn.  8f 

•  Bamarg,  Dreaah.   geb.  4  gr,  no. 

JDci&lagar»  J. ,  Mutter -Zeichnungen  zu  Schlosser- Arbeiten  Ton 
jon — ign  Jahrhundert  ala  Vorlagen  für  technische  Schulen  .  ii 
Bft.  10  BJ.  gr,  ioL  tfüiaborg»  IUeg«ft  o.  Wiaaauar«  in  UsMÜiiag 

.  ao  gr. 

BamoathcQea  orationeai  a.  Bibliotiia^  graeea« 
JHt9f  Qr.  C*  A*y  de  jtteptia  aÜeoationuin  aede  et  oanäa  proziBM« 
Commentatio  nediaa«   6  Bga*    gr*  6«   Fraibiiig,  HafÄaav.gali« 

8  gr. 

Eiobinann ,  Pr.,  der  Legationsaecretair ,  oder  die  Kabalen  geheimer 
.  Katholiken  und  Jeauiteu  in  Deutachland,  u.  a.  w.  Aus  den  Pa- 
piere!» tfea  ,in  Paria  vergifteten  gebeinen  I^itioMaecfftiiit' 
A«**»  mid  aus  müadliohen  und  schriftlichen  Uebet4iefai«ngeB* 
21  Bgn.  gr.  8.  Stuttgart,  Gebr.  Franckh.  geh.  i  thlr.  ai  gr. 
Elementar- Unterricht  in  der  biblischen  Geschieht«.  Ein  Hülfs- 
buch  für  Landschullehrer^  die  nach  Küatera  bibliacheu  Erzüblun« 
gen  natenTcbteiiy  l^weiter  Thtil^  4m  neiia  Teatatdent  antbal« 
tend.  Mit  i  Vigiletla.  30  Bgn.  8.  Oonibiiiiienf  (Berlia,  fiaalioa 
B.  H.)    12  gr. 

£ulers,  L.,  vollständige  Anleitung  zur  Integralrechnung.  Ans  dem 
Xiateinischeit  ins  Deutsche  übersetzt  von  J*  öalomon«  M  Bfltit 
2^  Bgn.  gr.  8.    Wien,  Gerold.   2  thlr. 

Felonera,  W.  G;  G«  Ton,  Rejaen  dnrch  oMdirüto  ^jroymaeii  Biaii* 
liena.  Aua  seinen  nachgelasaenen  Fapkran«  %  TUe«  9%  Bgn« 
8.    Liegnitz,  |!^eonhardt.    geh.  3 thlr. 

f  ladung,  J.  A,  F.,  Edelstein  -  Kunde  in  Briefen  an  3  deutsche 
Fürstinnen,  Mit  •  1  Kupfer,  b  Bgn«  16»  Wieiiy  Haubner, 
*8gr.  ,  •      .  " 

foraters,  J.  G.,  BrMvechael»  nebst  einigen  Nachricbteo  von  acr> 
^enk  Leben.  Herausgegeben  v.  Th.  H.  geb.  H.  ]n  zwei  Thei« 
lep.    ir  Tbl.    66  Bgn.    gr.  8.    Leipzig,  Brockhius.    4  thlr. 

Fürstenthal  ^  J»  A.  L,  Repertorium  über  sammtlich«  auf  den  deot« 
acben  UniveMltSten  IlUielie    jnriatiaehe  Hanptoolleyia  ia  aiaar> 
ttöglicbit  gedringten  Paratellnng  dg  Haupj^pniniMliae  des  romi« 
achcn  nnd  'deutschen  Privat-,  dea  Kirohen-»,  Lehn  Criminal" 

findFi^Ml^ft— h»»  fo  W  dar  tftBiiahffiMnddantirbjwi  B<fl^ 
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getcKchte.    Ertte  Abthlg.   Dai  römficTie  Pnrat  •  Reclit  «ntbal* 

tßod.    IQ  Bgn.   gr.  Ö.   Breslau,  Gotohorsky.    i  thlr. 
Oilefrfetitkjkve^  der,  «yder  i5  Leiden« ja^^re  eiset  Terfolgten  l^tft«-* 

Itantep.  Aus  den  Papieren  desselben  frei  pach  dem  Fraiisöiifcfien 
'  bearbeitet  yon  Fr«  Qira^et«   a  üdeho«  a5  figil*  8*  OiMdes^ 

HiUcher.    a  thlr. 
Galletti,  Geographie  fiir  Fraueiizimmery  ein  unterhaltjpndes  Lese- 
•  (adi  sirni  Sehttl-  iiitd  Seibttuot^oht.    5i  Bgn.  Cassel, 

L^ekhardt.    i  tbir.  8  gr.  «  / 
Qrfer^  Dr.  P.  Fh.,  Lehrbuch  der  L»ndwirth8chaft  mit  einem  An* 

bange,    welcher  die    landwirthschaftliche  Technologie  enthalt, 
,  Zum  Gebrauch  bei  öfTentlichen  Vorleftmgen»         Bgn.    gr*  ft«  • 

Sulabach,  v,  Seidel,  i  thlr. 
Gerber«  Üf.,  des  Armen  •CÖlibaT',  oder  die,  In  iiiiaem  T*gin  henw 
'  acKettde  Sitte ,  den  Atmep  die  BBigeraufnahme  zu  yerweigerti,  ■ 

um  ihre  Vcrheirathunp  zu  erschweren,  in  ihrer  Ungerechtigkeit 

und  ihren  traurigen  B'olgen  dargeateilt,  W*   ^  Bgo,  8» 

'  Ludwigsburg ,  >iast.    geh.  4  gr.     •     '  '     '  ' 

Geiehiciitt  der  Kriege  in  Eorop)B,  left  dem  Jahre  1793,  ale  Volf 

gen  der  Staatsveränderung  in  Frankreieh   unter  König  Ludwfji 

XVU   Zweiter  Theil.  Mit  einem  Plane  u.  einer  Ueberiicfataklittait 

ii  Bgn.-  ^r.  8.    Leipzig,  Brockhaus.    3  thlr.  8  gr. 
Geschichte  Her  Staatsveränderung  in  Frankreich  unter  König  Lud- 

i^g  XVI.  oder  Entstehung,  Fortschritte'  und  Wirkungen  der  ao«* 

leiitnateii  w^Mn  Pbiloanphie  in  dlAen  (lande.  Dritter  Thl,  a| 

ogn,   gr.  8.    Leipzig,  Rrockhans.  1  thlr.  16  gr. 
Qieseler,    J.  C.  L. ,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte.  Zweiten 

Bdndes  sweite  Abthlg.     Zweite,  verm.  »Aofl»    58  Bg|i.  gr, 
'  Bonn,  Marcus.    2  thlr.  la  gr« 

QoflFine,  ,L. ,  dirittliathoKfchea  Belebrungs- nnd  firbauanp^boefk 

^Worln   alle  sonn ->  und  fetttSglichcn  Episteln  u.  Evangelien,  die 
Glaubens-  und  Sittenlehren,  auch  die  Kirchengebräuche  erklacl 
und  die  Gebete  der  Kirche,  nehst  vielen  und  mannigfachen  Be- 
trachtungen   enthalten  sind.     Herausgegeben  T*  J.  M.  Gehrig* 
Heae  Aufl.    Zwei  Theife.   Mit  1  TiteUiipfer.  5i  Bgn.   gr.  8. 
Franltfiirt  a.  M. ,  Wasche.    1  thlr. 
6oId\i|ritzer,  F.  W,,  die  Klagelieder  dea  Prophetex)  Jeremias.  Ana 
dem  Hebräischen  treu  ins  Deutsche  übersetzt  und  mit  den  LX^ 
'  nnd  der  Vulgata  verglichen ,  nebst  kritischen  Anmerkungen»  jk^ 
'  Bgn.   gr.  8.    SuIzbacU ,  t.  Seidel.   8  gr.     >        ^  ,/    '  , 

Giabeiraki,  H.  iron,  Recbnungsau^abe|i  ffr.^fmentar*^  |}1if|er« 
und  gelehrte,  auch  fOr  MUStair-Mioleiii»    1«  AbtlraiL '      fign,  ' 

8.    Königsberg ,  Unzor.    ao  gr. 
Grammaire,  nouvelle,  niethodiquo  oa  exercices  de  grammaire  fran- 
«  iÜ^"^  icgous,    avec  un  coura  de  thdmes  et  de  versions^ 

A.  Paa8|e  d^  d^M  et  fiiliant  anite  an  ToctMaue  systömati^ue, 

so  Bgn*   8.  Berlin  9  Rieüaiann.  16  gr. 

Auch  unter  dem  deutschen  Titel : 
Schulbedarf,  vollständiger ,  aus  der  französischen  Grabimatik* 
Hagenbach,  C.  R,,  tabellarische  Uebersicht  der  Dogmengeschichto 

bii  auf  die  Reformation  zum  Bchufe  akademischer  Vorlesungen* , 

a^Bgp.  gr«  4.  Basel,  Nenkirch.  geh.  8  gr.  / 
Hartlaub  y  Dr,,€.  6;  C.,  und  0r.  C.  F.  Trinks,  reine  Araen^imi^, 

teilehre,  ir  Bd.  a4  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  Brockhaus.  2  thlr, 
Hartmann,  Dr.  K.  Fr.  A. ,  Handwörterbuch  der  Mineralogie  un4 

Oeognosie,    Mit  10  litbographxrten  Tafeln.   63  Bgn,   8«  Leij^ 
^Big,  Biookbana.  9  thlr.  8  gr. 
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des  ^K(;^iigreicbt  HannoTer,  zanaehst  fn  c^nem  Tbeile  des  FUr- 
•tentboKs  Lihieburg.  ^  Herauafiegeben  auf  VeranlatsuDg  der  Kö« 

.  nl^.  LandiMrtblchafta  -  GeaolUeliaA  ia  Celle*  ii  Bgn«  gr*  8» 
Hannover»  Habo«  geb.  8  gr. 

{leinel,  K  ,  Kranze  um  Urnen  Preotilafiher  Totseit,    i3  figu« 

Herbart,    J.  i'r. ,    Metaphysik,  nebst  den  Anfangen  der  phifoio^ 
^  pbiaches  Najliirtehjre.    Erater  lM*'4a  Bgn.   gr.  8*  Königsberg,' 

XJnzer.   3  thfr.  13  gr«  no. 
Hilpert ,  J.  L.,  Wörterbuch  der  Englisch  -  DpTit?c?ien  und  Deutscb- 

Jbnglifchen  Sprache,     ir  Band.     £nf>iiäch- Deutsch«    A'-*-L  60 

Ban.   gr.  4.    Carlsrahe,  Brauu.    3  thlr*  12  gr. 
Hoffmaim,  F.  G..  SS  Torlegcblätter  sum  Zeichnen,  für  Tolkaidiii- 

leui  nna  den  oelbatnntörridit  atulenweiae  geordnet,  nebat'eber 

kurzen  Anweisung  ,zum  sweckmäsiigen  Gebnoeh  deraelbaiu  l 

Bgn.    8.    Berlin,  Hold  in  Etui.  22  gr.  .' 
Holat,  A.  Fr,,  Beleuchtung  der  Hauptgründe  l^r  den  Glauben  an 

BrinneruDg   und   Wiederaeben  nach  dem  Tode.     i3  Bgn,  8* 
.  Bitenberg ,  Schdne«   16  (r. 

Bomeri  CarmSne»  Vol.  IfL  Carmina  woSnori»  10  Bgm  la*  Up- 

zig,  Teutner,    geh    j6  gr- 
Hullmann,  K.  D.,  Städteweaen  des  IVlitteialtera.    3r  Tbl.  XJemein- 

heits Verfassung.  ^9  Bgn.  gr.  8.  Bonn,  Marcus,  a  thlr.  Jl3  gr. 
I^a.'Von  LiUenthal.    Bine  Geiebiclite  für  Mäd^b^n  rtm  j—» 

lehren.    Mit  il lumin.  KpFrn.  Zweite,  rerb*  Aafl*   6  ^n.  u* 

Zürich  ,  Traclisler.    geh,  18  gr. 

Immermann,   K. ,  Kaiser  Friedrich  der  Zweite.     Trauerspiel  in  5 

,  Aufzügen«    11  tign.  Hamburg,   HoÜmana  u.  Campe,  geh* 

.  I  tblr.  f 

fyttetf  Dr.  F.  J. ,  Feste  und  Gebräuche  in  der  katholischen  ind 

*■  pröteatantiachen  Kirche.  Zur  Belehrung  für  beide  Confeaaioei' 
verwandte.    3  Bgn.    8.    Erlangen,  Ufeyder.    6  gr. 

jELantner,  K.  W,  G«,  Theorie  cjer  Polytechnochemie.  Ein  Versnch. 
H.  Ausführung,  oder  Nachwcisuog  der  Gesetze  der  Chemie, .und 
•  dereii  Anweminng  anr-Erkllrnng  4er  Poljrteclmoeheinie«  SS'Bge. 
gr.  8.   Eiienacb,  Bärecke.   3  thlr;  la  gr. 

-Kelher  ,  J.  O-,  Er::ichting8geschichte  des  Merschpngpschlpchts.  Nsch 
den  Iieiliycn  l  rfcuiiden  der  Bibel.  Oder  das  Cianze  der  Bibel 
in  klarer  Üeber.sicht  und  mit  genauer.  Bezeichnung  des  Gan^ei, 
den  Gott  bei  Braiehnng  dea  Menafchefigetchlechta  genommen  bat, 
u.     w.  2$  Bgn«  8«  Ktimberg,  Riegel  u.  Wieaaner.    1  tblr. 

Kleemann,  D.  H.,  kurze  und  gründliche  Anweisung  zur  Kaltar 
der  belielrtesten  Zwiebelgewächse  zum  Zimmer-  und  Garteiiflor 
Tur  augehendo  Blumenireimde»  6  Bgn*  8*  Glogau^  Neaa 
Güutersche  B.  H.   geh.  8  gt. 

Köln  und  Bons,  mit  ibreo  Umgebungen«  For  Fremde  n.  Biobetflfi* 
sehe:  Aua  de%  besten  und  vonöglieh  aus  no^  unbenntM 
Quellen  bearbeitet.  Mit  i  Grundriaa  Toa  KÖbu  11  Bjn.  'ti^ 
Köln,  Bachem,    geh.  1  thlr.  la  gr. 

Kiugelstem,  Dr.  Fr.  C.  C,  Kepertorium  des  Neuesten  und  Wii^ 
.  aetfawürdigstetti.eaa  der  geritbtUeben  Arsenieiwiatenacfaaft  ISb 
HUlfsbuoh  für  gerichtliche  Aerste,  Auwalte  tu  Richter;  enthsl- 
tend  die  neuesten  Beobachtniigen  ,  HrfahruiigeB  ond  Vorfjüie«  l4 
B^n.    gr,  8.     Gotha  ,  Henniii-s.    1  thlr.  " 

£/ummacher,  Dr.  F.  W.,  Elias  der  Thisbiter,  nach  seinem  äussern 
nild  innem  Leben:  le  Bündchen.  Mit  i  Titelkupfer.  i5  Bgn. 
«a.  Elberfeld  ,  Hassel,    geh.  lo  gr.  '/ 

h^tMp  Of i  C.  (p*  U.»  cfaiiatliche  Btiigioiiiigeacluahtn  %  pioleilaii- 
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tliqlie  Schulen.    Zwtiteif  Qvnau    9|  Bgn.  6«  Wol£eabättel| 
AXbrecbU   8  gr.  '      i  • 

LüHumi,  OT,  NavfH««.    Zweiter  TImO.  90  Jgii.   BL  BerKiv 

►  Ebade  u.  Spener.    geh.  i  thlr.  i6  gr.  ^ 

Mastiooii  II.  della  Scala.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der 
oberitalienicchen  Staaten  im  Mittelalter.  i8  figa»  8.  Berlin, 
YereiDf-Buchbandlaog«   geh.  i  thlr.      gr.  • 

Lipowsky,  F.  1.»  K«rl  Theodor ,  CtuirfOnt  Ton  Pf«Ui*-Biiefii, 
Ueraog*  sn  Jülich  «ttd  Berg  etc.  etc.,  wie  Er  war^  ond  wie  et 
'wahr  ist,  oder  dessen  Leben  und  Thaten.  Aus  öffentlichen  Ter-» 
handlungen  und  historisclien  Quellen  getreu  dargetteik»  ao  BgO^ 
gr.  8.    Sulzbach»  v»  Seidel,    i  thlr.  8  gr» 

Ups,  Dr.  A.y  Sjtatistik  von  Amerikft«  oder  Versuch  einer  hiaCoritdi- 
pragnatieebeti  und  raitoanireBdeii  Dentellang  d^  polititohe«  viid 
bürgerlichen  Zustande«  der  neuen  Staaten- Körper  von  AmeiFike» 
Mit  1.  Karte.   3t  Bgn«  gr.  8«    Frankfurt     M.,  H.  Wilaamw* 
geb.  1  thlr.  ao  gr.  •  • 

Littrow,  J.  J.y  Caleudariographie,  oder  Anleituogi  alle  Arten  Galen- 
der  SU  Terfertigen.   34 Bgn.   gr.  8«   Wien,  Heubneiw   S  thlr« 

Lötz,  G.,..  Wintergrün.  Taschenbndi  iiir  iSag.  i8  Bgn.  & 
Hsmburg,  Herold,    geh.  i  thlr  8  gr. 

Lobbe,  S.  F.,  Lehrbegrifif  der  böhern  Körperlehre  für  Lehrer  und 
Selbstlernende.    17  Bgn.   gr.  8*   Berlin,  Riemann.  1  thlr.  13  gr« 

Liidewig,  A. ,  hstecbetiache  EntwSrfe  und  Moaterkiteohitatione« 
über  eine  Stelle  aus  dorn  Katechismus,  über  Bibelatellen)  ein  re«« 
ligiöset  Lied  und  eine  Predigt  für  Lehrer  in  Bürger  -  und  Land" 
schulen.    10  Bgn.    8.    Wolfenbüttel,  Alhrecht.    »o  gr, 

Luthers,  Dr.  M.,  Briefe,  Sendschreiben  uud  Bedenken,  vollständig 
aas  den  veracbiedenen  Ausgaben  aeinpr  Werke  und  Briefe,  aua 
andern  Buehem  und  noch  uobenataten  ffAndachriften  geaammelty 
kritisch  und  historiaoh  bearbeitet,  von  Dr«  W«  M.  L,  de  Wette^ 
5r  Theil.    5»  Bgn.    gr.  8.    Berh'n ,  Heimer.    1  thlr.  12  gr. 

Ilslanchtonis  ,  Pb.,  opera  omnia  denuo  diiigenter  collecta ,  in  or« 
dinem  redacta  et  ad  pptimas,  quM  exstaut,  editiones  inter  ae 
eatoparatu  «d*  ^*  A^etaar«  VolsX  Loooa  theologiooa  ooatineiia, 
Vol  L  P;  s«  a«  49  Bgn.  8«  Brlangen.,  Hayder.  r  thlr. 
8  gr.  no. 

Melzer,  Dr.  E.  F.,  de  origino  pecuniae«  DJaaertatIo«  a|  Bgn.  8. 
Breslau Fr.  ICom.    geh.  4  gr.  no. 

mtahrdientt-Katecihiamna   fBr  Vnt^roffialere  und  Soldaten  der 

^KBnlgL  Preoaa.  Infanterie«    Ein  Leitfaden  anm  Unterrieht  enge« 

.  hender  Krieger  u.  a«  w«  t3  Bgn/  9«  ClogaU)  Nan^  Giinte»» 
sehe  B.  H.    geh,  8  gr.  no. 

Mmutoli,  der  Frau  Generalin,  Heise  nach  Egypten.  Deutsch  her- 
ausgegeben von  W.  von  Geredorf.  Mit  2  colox%  Kupfern.  16  Bgn. 
8.  Leipzig ,  Lauffer«  1  .thlr.  S  gr« 

Jlaneada*a,  Francisco  de»  Zug  der  6S00  C&talonler  und  Arrago- 
nier  gegen  die  Türken  u.  Griechen.  Deutsch  von  Dr.  R.  O. 
Spasier.    a6  Bgn.    8.    Braunsrhweig,  Vieweg.  geb.  1  thlr.  12  gr. 

Morgan,  Lady  S,,  aammthche  Werke.  Neu  übersetzt.  7s  und  8a 
Bdchn;  ButhSit  d^e  O^Briena  nnd  O'Flehertys.  9  Bgn«  la. 
Stuttgart,  Gebr.  Franckh.  geh.  l8  gr. 

Müller,  G.  C.  M.,  Anleitung  aur  Verfertigung  der  Glas llüsse,  künstl. 
Edelsteine,  Emaille  und  der  Schmelzfarben,  des  Auftragens  dea 
Silben,  Goldes  und  Platina's  u.  s.  w.  Ein  Handbuch  für  For- 
aellan  - Jlaler»  Poraellan  Steingut-»  ond  GltaCabrikanten  u.  a.  w 
i5  41»ti>eilungett  Terfiuat,  mit  einigen  lithograpbirtea  Abhil- 
wu^aBft^iQB^  8n»  8»  Re^Hiahnrgi  Reitnayr.  i  thlr.i6  '|^ 


Mas  u.  Comp.  4  thlr.  12 
'  Bdönzenberger ,  H. ,  graininati«che  Schaltabellen,  ein  Hülfsmittel 
«ur  Erleichterung  und  Beföt^erung  dea  Unterrichte  in  der  deut^ 
ichen  .Sprache;  h  Blatt  qoer  Foh'l*^beek,  AiaehtofeMt.  6gr/ 
lljrtbologie  der  Feen  und  Elfen,  vom  Ursprünge  dieses  Glaabeni 
bis  auf  die  neuesten  leiten.    Zweiter  Theil.    Aus  3.  Englisclien 

•  übersetzt  voh  Dr.  O.  L.  B.  Wolff.    l^it  6  bildl.  Darstellungen. 
17  6ga.    12,    Weimar*  Industrie' Comptoir.   geh.  1  tblr.  12  gr. 

Mütter,  Ff«  X»,  Ui^fnei  juristisches  HindwörterbucK»  od*  Erkläfaog 

•  der  fn  •df'r  RechtsAprache  TorkoBbmendeti  fireikiden  und  ttiiTef^ 
>    «tändlichen  Wörltr,    Redensarten    und    Sprarhwendangen ;  thl 

'     nützliches  Hartdbuch  für  den  Bürger  und   Landmann  n.  s.  W« 
Kebst  einem  Vorworte  Toa  Dr.  K.  Back.  12  Bgp.  8*  JBisenbergi 

•  Schöne.    12  gr.         ■  V-  -     V  • 
Ihsterka,  J. ,  die  riebtige'  Brkenntnisi  des  gesaiiden  ütid  des  kraiH 

ken  l^ustandes  deft  zur  Schlachtbank,  zum  H^andel  oder  Traim- 
pört  bestimmten  Horn~,  Woll  -  und  Bor^teoTfches  tu  S. 
4  Bgn,    8.    t'rag  ,  Wi<ltinann.    geh*  6  gr.  * 

Pfuel,  Ton,  Uebersicht  der  Kriegsjahre  lÖiSj  l8i4,  l8i5*  10 Bgn. 
8.  Berlin,  F«  Dfimmter.  '  12  gr,     '  .   '  ' 

bieten -Haliermiindd^  A.  Graf  vonf  Sdnalipiele.  16  Bgn. '  gr.  & 
Stuttgart,  Cotta.    1  thlr.  8  gr. 

Polycarpus  ,  neue  Märchen  für  Kinder  reifem  Altert»  4  Bgn«  1& 
Beriin ,  Eiemann.    geh.  12  gr.  \'  ' 

F^oeelytenmacheni  das,, kein  Vofwnff,  epndeiti  heilige  Pflidii  dnsr 
ehristlidien  Coäfosaion«  2  figiii  .8«  Leipaig^  iKaga^in  fUr  In- 
dustrie,  geh.  4  gt. 

I^uchner,  J.  N. ,  Sammlung  arithmetischer  Beispiele,  itir  Uebnng 
in  der  Fracht-,  Tara-,  Justi-,  Gewinn- und  Verlust  -  Kech- 
nung«   5  Bgn.    gr.  8.   Regensburg,  Reitmäyr.,  5  gr,  ' 

Raupäelii  Dr.  E^i  Rafaele.  Trauerspiel  in  5  Akten ,  nadr  da^ 
nengtiechisclieii  Sage*  ^  B^tu  8*  Haoibnrg,  Hoffinanü  ü.  Gnqia» 
geh.  1  thlr. 

Reich,  Dr.  G.  G. ,  die  Grundlage  der  Heilkunde.    Ein  Spiegel  für 

•  Aerzte^  20  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  Duncker  u.' Uumblöt«  1  thlr.  8gr. 
Reilter»  M.i  Metbodenbu«h  1.  Unterrioht  I3r  Tanbatnihnie^  lyBga« 

gr.  8.   Wien ,  Heübner.    1  thlr. '  1  a  gt. 
Rey,  J  j  über  die  Grundsätze  der  Rechtspflege  in  Eugland,  in  Yer- 

gleichnng  mit  derselben  in  Fiankreich  und  einigen  andern  alten 

und  neuen  Staaten«    Aus  dem  Französischen  iibersetzti  Zweiter 

Band,    3o  Bgn.    gr.  8.     Weimar  j   industrie-Comptoir.  geb. 

1  thlr.  21  gr.  ' 
Rittershausen,  Dr.,  Anfangsgründe  der  Elementar •  Geometrie,  Tdr 

Schulen  und  zubi  Selbstunterrichte  bearbeitet«    Mit 4  StatlltafeiB« 

9  Bgn.    gr.  8.    Berlin ,  Enslin.    20  gr.  "  '  . 

Roche  -  Arnaud ,  Abb^  JVIartial  Marcet  de  la^  Memoiren  eines  jdlH 

gen  Jesuiten,  öder  ilie  Verschwömng  Tem  Mont- Rouge.  An< 

dem  Französisehen.    33  Bgn.   8.  ^tat^atft|' Gebr.  Fiaad^ü 

geh.  1  thlr.  21  gr. 
Roederi,  L.  j  de  Scholastica  Romanorum  Institutione«  X)i(|Deit|tiA« 

8  Bgn.    gr.  4.    Bunn,  Marcus.    12  gr'.  netto. 
Barigoy,  Dr.  Fr.  Q.  ion ,  voto  Berief  u«s^rer  Zeii  f8r  .C^#tm- 

bung  and  Rechtswissenschaft   SStireite^  tenn.  Aofi«  i9  Bgn.  gr*» 

Heidelberg  >  Mohr.    1  thlr.  4  gr. 
Schaden)  A.  von,  der  Zeitgeist.   HuiiiOi;i|tij|ohj»  £nlhln|^  lA  flifB^ 

8.    Gera,  Heinsius.    1  thlr.  3  gr.   '  ^     '*  .  ' 

^oM^flO^i      toni  Philosophie  des  Lehens*   In  fuoi^ehn  Tcrie« 
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Sclitiiilliiirg  S.  Comp,   a  thtr« 
^hoppe^   A.,.  Walde^ir.    Ein  RoteptU    .»  TUfli,    9.1  BglU 

Gera,  Heinalus.    a  thir.  il  gr, 

Schreiber j  Dr.  H.,  Urkundenbuch  der, Stadt  Freiburg  im  Breisgau. 
ir  Bd.  le  u.  se  Abth.  Mit  litogfapb*  Tafeln.  36  Bga.  £r.  ^ 
Ihret^ufg,  Herder,    geh.^a  tblr.  li  gi*.  . 

Scbriften  der  Gesellscbalt  fiir  neförderting  der  Ceicbicbtkonde  in  ' 

'  Treiburg  im  Breidgan.  ir  Bd.  Mit  3  StetUaMrÜckefl*  59  fifO« 
gr.  8.    Fieiburg,  Herder,    geb.  5  thIr. 

Schumacher,  W. ,  Lu»tgedrainge  und  ijarienkUng(>,    Eine  Samm-  , 
itm$  fitsnUnogen,  fialladeii  üAi  Gpäwttt*       Bof.  7&."8etliD, 
Enaliot  ^B.  H.    '20  gr.  • 

8chii»tery  Dr.,  SchÖnheitgpnpce ,  oder  UnterTvei''Tinf^ ,  die  törper- 
llcbe  Schönheit  von  der  Geburt  bis  in  dat  sj)ite  Alter  zu  be^ 
wahren  und  die  sie  eht^tellendea  Fehler  zu  vei bessern  und  zu  htf^ 
ben«    5f  Bgn.    16.    Dresden ,  Arnold,    gel)«  9  gr,  , 

Scott,  W.,  St.  Valeiitiii^ti  er  tho  fair  Maid  ef  Perth;  Qhnini« 
des  of  the  Canongate.  Second  Sen«|*  S  Volf  Stf.  Bgm  ^ 
Berlin,  Schlesinger,    geh.  3  th!r.  8  gr, 

Sellen  ,.G.)  Motaik:.  Eine  öaoaroiung  ernster  und  laiinlqer  Original« 
Erzäblungen«    id  Bgn«    8.    Gera,  Heinsins.    1  thir.  5  gr.  r 

SoVanx»  A«  W.  Pred!g<«|i  iind  geistliche  ^edeni  n«^^  ieinelll 
Tode  ausgewählt  und  siim  Besten  der  Städtischen  Armonkaaiii 
zn    r>is<;a    herausgegeben    von  0«     l4  Bglta    d>  Gl<lg,aä^ 

Neue  Güntersche  R.  H.    J8  ^r.  " 

Stapf,  Fr.|  TOllstämiiger  Pastoralunterricht  über  die  Ehe,  oder 
Aet  daa  geaeta  -  nnd  pflichtmjfaaige  Verhalten  des  Pfarrers  vor^ 
bei  und  nach  der  ehelichen  Trauung,  nach  den  Grundsätzen  des 
katholischen  Kirchenrechts,  mit  steter  Rücksicht  auf  die  Civil-, 
gesetze.  Neu  herausgegeben  von  C^  Fgg«r«  YiortO  Aufl*  da  ^ifi*  ^ 
gr.  8.    Frankfurt  a.  ST.  ,  Weschd.    2  th!r. 

Steuer/  C4  F.  C.|  Reisskunat  u.  Perspectiv  (Geometrie  descrip— 
trro^  lur  Kiinatlert  Gewcrke,  j^ir  dlti  Haut  und  für  dai 
ben.  VoUatifndlger  theoretisch  «praitiacher  nnS  popnlSErar  Ütf«< 
terricht  zur  Entwickelimg  aller  geometristhrn  und  pcrspectivi- 
scben  Darstelluni^en  durch  Linien.  Ein  Lehrbuch  zum  Selbst- 
nnd  Fahrunterrichte  Erster  TheaU  Elemente  der  Keisskunst. 
Mit  a4  Kupfern.  6  Bgn.  gr.' 4.  Weimar,  Uoffmann.  geb^  5  tblr. 
i5  gr.  netto.  ,  ^ 

Taschenbibliotbek   der  neuesten  und  nnterbaltendskeii.  Erzliblun'«  • 
(j|en  ,  Novelleu,  Sagen  und  Atahrchen.    Verfasst  von  einem  Ver—  • 
eine  deutkcher  Dichter  und  Dichterinnen  und  herausgegeben  vom 
Prof.  Dr.  Schütz«    as  Bdch.    6  üga.    16.   Liiucburg|  Herold  VU 
Wihlstab«  geh.  B'f-  ^ 

Uemis,  die ,  der  Dichtknmt.  Km  Lehrgedicht  in  8  Gesängen^ 
«nd  des  Horatins  Flacctis  Brief  über  die  Dichtkunst,  deutsch 
mit  Anmerkungen.  22  ßgn.  gr.  8.  Berlin,  Heiaier,   1  thlr.  12  gr. 

Trefurt,  Dr,  J.  F.,  bibHsche  Erzählungen  nach  Hubner.  Zum  Ge-» 
hraaim  dUf  B6rger*  und  LaiidachuIanJ  Vierte  AqA«  i^f  Bgli* 
gr.  6,  Hannover,  Hahn,   8  gr. 

Tscheggey,  Dr.  S.  G.,  dass  die  evangelische  Kirche  sich  jedee 
Sieges  erfrent,  den  das  Licht  irgendwo  erringt,  Predigt  am  Ge-* 
dächtnisKage  der  Reforiuatioga  1)^27  gehalten.  1^  BffL»  Bres- 
lau, Fr.  Korn.    geh.  5  gr. 

Unhreit,  Fr.  W.  C.»  Lied  der  Lieber  die  Slteete  und  atfhöntt^ 
aaa  dem  Morgevlande.  Ueherietat     Üitlietiadl  oUIrt*  6  Bttls 
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•«n  FortseUdäg.  Sec&ft«»'  vemchrta  Anfl*  ,  6  jBgn*  8»  König»* 

berg,  Ün;^pr.    4  gr. 
ITillele  und  der  Despotismus.    Ein  Gegenstnck  zu  Canning  und  (]ia 
Liberalen,    a  Theile«  39  ßgyit    la»    Stuttgart ^  Gebr«  l^ranckh. 

geh.  3  thir, .  18  gr*  *        .^^    ^   .  • 

Tf^bnlaire  ayttemad^aa  'fran^!i<-iueniand,  süit!  da  gt|iicismei| 
JIa  planeait  gtormanisöies  rmdus  en  fran9ai8,  des  proverbes  let 
plus  connns,  et  augroentö  de  quelque«  entretiens  famiiitrt.  Se- 
conde  ttlition.    i3  ßgn.   8.    Berlin,  Riemann.   3  gr. 

U^^chter,  J. ,  Predigten  attf  allft  SoAtitago  dea  KrTchenjahres..  H«^. 
»os|egeben  votk  einigen  Frtundfli^  det  Verewigten.  2  Bde.  Mit 
dem  Bildnitae  d«^  Tesriasiera.'  55  Bgn«  8^*  Wien,.  Heubner* 
a  thIr.   16  gr.  " 

Wackerbarth,  Graf  von,  die  Geschiebte  der  grofsen  Teutonen. 
166  ßgn.    Fol.    Hamburg,  Hoifmaun  u.  Camp^.    4  tbir. 

Welker,  F.  T. ,  Sylioge  epigrammatum  graecoram  ex  marmoriboa 
erlibria  collegit  ot  üliAUaTit.  Nene  ^Qfi:  Mit  1  *litho^4pb. 
Tafel.    19  ßgn,    gr,  g.    Bonn,  Marcus,    geli,  !  thh,   iG  gr. 

Wette,  Dr.  W.  M,  L.  de,  Theodor,  oder  d»s  Zweifler«^  Weihe« 
BildungsgcKchichte  fcines  evangelischen  Geistüciicn.  Zweit«;  Aufl» 
45  bgu.    8.    Berlin ,  Heinier.   5  tWr.  4  gr. 

Wi«Ä«^>"  C.,  kleine  Schiügeogfaplrie,  insbesondere  Tur  Kurhesfeni 
Yölktaciiiileh  bearbeitet.    6  Bgn.    8.    Kasael,  LTirkhardt.  4  gr.  . 

Y^ienf^T-  Kochbuch,  allgemein  bewahrtes,  ?n  ao  Abschnitten,  wel- 
ches ii3i  Kochre^eln  fjir  Fleisch  -  und  Fastenlage,  alle  auf  das 
deutlichste  und  Grüpdiichsto  beachrieben ,  entbSlt  u.  a.  w.  Aih 
fangs  herausgegeben  v.  J.  Gartier  und  ß.  Hilmann  jetzt  Jimge^, 
arbeitet  h,  Tferb.  von  P.  G.  Zenker.  Vier  und  dreihsigate  Aull, 
'Mit  Kupfern.    3l  ßgn.    gr»         WiVn  ,  F?erolH.  1  thlr.  8  gr. 

VTölfer,  M.,  theoretisch -praktische  iSchuje  der  landwirthschaftli- 

*  eben,  bürgerlichen  und  schöben  Baukunst.  Ein  liülCsbuch  fdr 
Maurer -u.  Zimmermeiater  Ii.  a«  w.  Mit  H  litbograpbirten  Zeicb- 
nungen.   öi  Bgn.^gr.  8.   Gotlja,  Glaser^    5  thlr. 

'1lf{f^tanf  1.  W. f  encyclcpii'disrhps  Handwörterbuch  der  biblischen 
Grund  -  Realien  und  Ihiupt  -  VerbalJen   ?mt  griindlic  lien  Erklä- 

'  rnng  der  heil.  Schrift  nach  dem  gegenwärtigen  Standpunkte  der 
biblischen  Exegese,  für  chiiatl.'Volkalehrer  in  Kircben  0.  Selili* 
len  opd  für .  gebildet«  ßibelver^hrer  und  Bibelleser  bearbeitet» 
Erster  Band,  A  — G.    la  ßgn.    gr.  8.«  Nürnberg,  Schräg.  i5  gr. 

-  Wörterbuch ,  kleines,  der  deutschen  Sprache  nnch  J.  G.  Adelungs 
grösseretn  Wörterbuche,  mit  besonderer  Kücksicht  auf  die  ober- 
deutsche Mundart.    3fo  ßgn.    8.    Sulzbacb,  V.  Seidel,    1  thlr. 
Ziller,  G.  C,  ptaktiadier  ,Üiit$aricbt  über  die  Erkenntniat  und  Cor 

^  der  gewöhnliches  Krinkheiten  des  Rindviebp^  für  angehende 
Tltierärzte ,  Oekonomen  und  Latid||ttte*  ä  Bgn*  8«  Hiidboif* 
bansen,  Kesselring.    geh.  5  gr, 

Zimmermann,  J.  C-  E-,  anatoraiscjie  Darstellungen  zum  Privatsta- 
dium.    IS  Hft.    Mit  4  Steindmcktafe^n.  a|  ßgn.  fol.^  Leipzig 
LauiTerä  fn  Ümschlag.  i4  gr.      ^  * 
ZijMaermanny  J.'A.,  das  Gebet  dea  ^jatn*  In  8  Liedcm*  1  Qp* 

la.    Prag,  Calve.   geh.  4  gr.  '  .   ^  „ 

Zöllner,  F.  L.,  die  Ausgestossenen^  eine  romantische  Era>l4<^og 
aus  der  Mitte,  dea  vorigen  Jahrhanderta.  Ana •  ^eachichtBwff 
QueUaii  entl^t,       Bgn.-  8*  trefft»  Hcinna»»  1  Ibfac»«. 
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Y  i  e  r  t  e  .r  Band. 


Leipzig,  1828.  i 
h'n  %     Carl      Gaobloch.  ' 
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llieologbche  Wisseiischafteft. 

Die  Theotie  Beredeamkeü  mit  beiönderer 
Anwendung  .  auf  die  geieiliche  Beredsamkeil  in 
ihrem  ganzen  Umfange  dargestellt  von  Dr,  H  ein-^ 
rieh  j^ugust  Schot t^  (erstem)  Prof,  d.  Theol. 
und  Direkt,  d.  akad.  Gottesdienstes  zu  Jena  (auvfi 
geh.  Kirchenrathe),  Dritten  TheiU  aweite  yfhthel^ 
lang.  Leipzig  ßarth.   (yJuch  mit  dem  öesun^ 

dem  Titel  als  eignes  fFerk:  Die  Theorie  der  red-* 
'  Jienschen  S(  lireibart    und  des   aussei  n   /  oi  traos 

o 

mit  besonderer  HinsicJit  auf  geistliche  Reden,  dar-^ 
gestellt  und  an  Ijeispiden  trIäuLtrt  pon  JDr.  Heinr» 
Augi  Schölt)  XIL  öbij  S,  gr,  8* 

.Mit;  dietein  Bandd  itt  daa  treffliche  VVetk  V^ndigti 
iftojerck  der  kucse  Eotwttrf  dieier  l*hearie  (tte  Auiig« 
l8lj}  nmitandli^b  und  genad  er($rtert  und  mit  woli)  ge^ 
ivibhea  fieiapUlen  belegt  wird,  0«r  erste  Abschn«  ver* 
breitet  sieh  vber  den  Bi^firi^,  das  Wesen,  die  Theorie! 
aod  den  obersten  Gnindiata  des  8tylt,  entwickelt  die 
tericfaiedenin  Gattungen  diesselben  und  bestimmt  deii 
weientlicben  Üntesscbied  der  eigentlichen  frosa,  der 
Foetie  und  der  Beredtsaiüfceit  (in  3  verschiedenen  Gra- 
ben). Im  2ten,  S.  41,  sind  diejenigen  Eigenscbaften  des 
guten  Styls  angegeben,  welche  sich  zunächst  auf  die 
Forderungen  de§  Kr kenntuis&vermügen«  bezieJien,  mit 
Specteller  Hinsicht  äuf  dr^n  Charakter  der  Bered».,  insbe« 
sondere  der  geistlichen  (lleinheit,  Richtigkeit,  Deutlicb- 
y^t'ity  Bestiiiiintbeit,  Ordnung,  Gedrängtheit  des  Aus-«' 
drucks);  ioi  3ten,  S.  C)3 ,  diejenigen  Eigenschaften  des 
guten  Styls,  welche  sich  zunächst  auf  die  Ansprüche 
cer  Einbildungskraft  und  Phantasie,  des  Gefühls ,  der 
feinern  Sinnlichkeit  beziehen,  aber  zu  den  vergchiedenen 
geistigen  Vermof^en  in  gleichem  Verhältniise  stehen,  mit 
Ipecieller  Hinsiclit  auf  den  Charakter  der  Beredtsamkeit, 
besonders  der  geistlichen,  betrachtet.  Bei  der  ersten  in 
äem  Charakter  der  Hede  notbwendig  gegründeten  <  Ei- 
genschaft, der  Xjebendigheit,  wird  insbesondere  Von  den 
objectiven  und  stibjectiven  Redefiguren  umständlicher 
gebandelt  und  die  allgemeinen  Gesetze  ihres  Gebrauche 
angegeben  ^  sa  wie  der  Unterscbied  ibrer  Anwendang 
in  der  Poesie  und  Beredtsamkett  betrachtet.  Uebrigens 
sind  auch  die  besondern  und  aofällrgen  Eigenschaften 
des  Styls  4  welche  in  dem  «Ugemeinen  Begriffd  der  Ij0» 
.  JUg.  Rt^  im  M«  jr.     1.     2#  A 


/ 


2  '  Theologische  Wisseoicbalten; 

hendigheit  Uegeo,  durchgegangen«  Insbesondere  itt  über 
Angemessenheit,  relative  und. absolute  Würde«  FopnlarFtat 
des  Vortrags  vieles  Treffliohe  gesagt.  Dann  folgen,  S.  i88K» 
die  Eigenschaften  de«  guten  Styls  f  welche  den  Bao  der 
SHtoe  und  Perioden  betrejBfent  die  Belehrnngen  iibecWoU- 
l«lang  und  oratorischen  Rhytlnnus.  Ueberbaupt  lisl 
die  Abschnitte  2.  und  3.  durch  Anführung  der  Grnod* 
sätze  und  Lehren  der  alten  Rhetorgn  und  neuern  Lebrer 
der  Redekunst,  durch  philosophische  Entwickelung,  Aui- 
führung  und  Befestigung  dieser  Ltebren ,  durch  prakii- 

'  sehe  Anwendung  derselben  auf  geistliche  Vorträge,  durch 
ausgesucbte  Beispiele  nnd  durch  sahlreiobe  Utersrisofao 
Nachweisungeo  beträchtlicb  erweitert  und  vervoDkomi» 
iket  worden.  ^Der  4te  Abschnitt»  S«  224^.  behattdeit  des 
redoerisobeo  Styl,  in  der  nieddro«  mittlem  uiad  höbeni 
SpbSre  im  Allgemeinen  und  in  einseinen  Beispielen*  Dsr 
7Aveite ,  kijrzer  behandelte  Theil  j  Theorie  des  Sa«-  \ 
Sern  rednerischen  Vortrags  mit  besonderer  Anwendung 
auf  die  geistliche  Rede,  hat  4  Abschnitte;  T-  8.  240. 
Grundsätze  der  körperlichen  Beredtsamkeit  überhaupt 
und  Nothwendigkeit  der  auf  sie ,  auch  von  dem  geist* 

'  liehen  Redner,  zu  wendenden  Sorgfalt.  2*  S.  256.  Uber 
die  Oeclamation  (Correctheitf  Genauigkeit  ^  WobUüsng 
und  subjective  NatürJicbkeit«  Harmonie  derselben  mit 

'  den  Gemüthsanständen  des  Redners  mit  der  grössern  ote 
geringem  Wicbtigkett  der  Vorstellungen,  mit  der  Nster 
der  zu  beceichntsuden  Gegenstände,  mit  dem'Endzwecks 
eines  Vortra^J?).    ^.  S.  305.  über  die  Gebebrdensprache  ■ 
(Action).     Was  dabei  zu  vermeiden  ist;    was  erfordert  ''■ 
wird.    4.  S.  327,  über  das  Memoriren  (dessen  Methode  \ 
und  £rleicbterungsmittei)  und  das  Extemporiren  (und  ' 
dessen    verscfiiedene' Arten ).     Das   gän^iche  lind  dti 
theilweise  Ablasen  verwirft  der  Vfr.«  den  seine  Beob.  ^ 
achtungen«  seine  Erfahrungen,  ^eine  scharfsinnigen  Be*  ' 
merkungen,  seine  yieljäbrige  Uebung  aum  ▼ollkomoMQ- 
^    sten  Lebrer  der  Kunst,  die  ihn  selbst  gebildet  hat,  machte.  ^ 

Dr^i  AbhandlungM  in  Predigtformt  nebst  U^* 
turgien  und  Liedern  und  einigen  j4nmertungeiu 
Den  evangelischen  Kirchen  dieser  Zeit^  besondere 
ihren  Machihaberny  Bischöfen  r  Vorsiehern  ul^ 
Lehrern  gett^idmet  von  G-eorg  Jaeob  Lud^^ig 
AeusSf  erstem  ei^ang.  unirten  Prediger  des  Bur^ 
hacher  Kirchspiels  im  Preuss»  Kreise  Siegen.  CV  j 
hlens,,  1828.  ^Seuii  G^Uht  Uu^  ßuvhh.  IV ^  90  &  ! 
gr.  8.   10  Gr. 
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D«r  Tic  iaft  schon  seit  langer  2ptl  g9«i>Ii»tt  »••ii»^ 
Predigten  wed^r  'wörtlich  anfsoMbreiben,  noch  autwaa* 
iig  m  lernen,  itad  iia  waicheo  auch  ia  der  Manier  von 
dar  gawöbiiUcbeD  ab|  ifaa  ar  io  der  Vofr«  jai»  vialan 
Gitatao  »a  raoblfariigan  weiaa*  Waa  ar  «na  gfbt,  ut 
I.  Von  der  avangalml^ao  KifabanTaralnigaogt  ama  -Fra* 
digjt«  a«  l^anlikaliaDf  Jm  Praqat*  Kiaiea  Siagant  aaf  «i»- 
fllliga  VaraolasioDg^  ^or  aioer  sablraiabaa  Varaammlung 
gebaUan.   £iiia  ^('•^■gf  Vfr«)  auagafabr  <fieaea 

Inbalttc  glaubte  dar  Vfr.  irorbar  Tor  aiiiaf  bia  dabin  f a* 
formifUn  Gamainda  nathwandig  halten  an  nmiiant  .aba 
ar  (biabar  Inibariachar  Pradif^ar)  dia  ihn  von  adnan  Vor* 
geaetatan  mui  ainige  Zatt  dbartraganan  pfanranifltabaa 
OatobSfta  bei  daraalban  ubaraabman  konnta  n.  a.  f.  Er 
iit  »für  das  tcbona  Wark  der  UBion,  dat,  unverant- 
wortlich genug,  wieder  int  Stechen  gerathen  iitt  und 
iit  in  der  Fred,  (über  l.  Kor.  i,  lo — 17)  bemüht,  ia 
Iträftigem  und  lebendigem  Vortrage,  zu  beweisen,  dass 
(jie  bivherige  Trennung  unter  den  evangel.  Christen  we- 
der eine  vernunftmässige,  noch  eine  christliche  sey  und 
in  ibrem  Fortbestande,  zu  dieser  Zeit  vollends,  eine 
ganz  unverantwortliche  «eyn  wurde,  Vorausgeacbicl^t 
ist  die  Liturgie  vor  und  nach  der  Fredigt,  bestehend  ia 
Gelingen  (des  Chors,  der  Gemeine,  der  weiblichen  Ge^» 
ineina),  Vorlesungen,  Gebeten  und  Segenswünschen« ' 
Der  Vfr,  hat  übrigens  scbon  1819  —  21  ein  System  der 
reinen  populär -praktiscben  christl.  Heligions  -  und  Sitten- 
lehre in  3  Bünden,  und  1^25  einen  Leitfaden  beim  Aa* 
ligionannfcarriabta  der  cbristl.  Jugend  aller  Confetaionan 
herausgagaban.  2*  S.  27,  Von  der  evangelischen  Frei« 
beit,  eine  Predigt,  gehalten  noi  jahrl.  Reformationsfesta 
(über  Gal.  5«  X.)*  ^i'^  g«>«igt:  r.  worin  diaaa  Frai* 
beit  elgantUab  baateba;  s.  wb  aabr  aia  gaacbtet  und  ge- 
sabitae  au  wardan  ^ardiene;  3.  woau  wir  daher  ala 
Protestaotan  oder  eanngelische  Christen  auf  das  Heiligste 
verpflichtet  aind«  3.  &  65*  Vom  hoben  Wartba  dar 
Lehre  Jaan  als  einer  -götiUoban  Religionalahre*  Eine 
Fredigt,  anl  Variangen  an  ainam  Bibelfeste  an  Wetslar 
gohaken  (1822  über  Röni»  tt  16).  Naabdam  dar  Vfr. 
erklärt  bat,  waa  ar  nntar  dem  ETangeliom  laan,  ala 
<anar  gdttUcba  Relieionalebce,  ventebe,  namlicbt  niobe 
eine  bloa  menacbliene  ^  aondern  eine  von  Gott  aelbst, 
dnvcb  anaaetordentiicbe  Veranftaltung  nnd  unter  eii^em 
•merordentltohan  Etnflnaae  dem  menaoblieben  Geachlecht 
>iitgatbailtei  anek  inaaeilioh  beglaubigte  ntid  aU  uauüg- 

A  n 
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lieh  wahr  und  «uv^rlSsftig  bestätigte  Lehre,  zeigt  er: 
I.  dasa  .sie  als  solche  einen  selir  lioben  ,  ja  unnenubaren 
Werth  habe,  und  leitet  2.  einige  Folgerungen  ab,  die 
zu  dieser  Zeit  und  an  diesem  Feste  der  ernsthaftestea 
Beherzigung  wertb  waren.  Auch  diesen  Predigten  ist 
die  Licurgie  beigefügt.  Der  Titel  »af  denn  Umtcblage 
Migt'd«»  ^ohalt  «llar  3^  eoipf «Uungcwerdieii^  Fc«digtea 
scholl  «a.  '  .  . 

Pnedigten  und  geMiche  Me^^n  von  jt*  W. 
Soyauxt  PaaioT'-  an  der  epaag,  Vkitäis  -  Genrna» 
^  mu  Lissa,  nach  ssinem  Tode  ausgeipohü  und  Mum 

Besten  der  städtiechen  Armenhaase  herausgegeben 

von  J.  P,  C  Gloßau  und  l^issa  1828»  iV^at, 
Günter'sche  ^uchfy.    XI.  207  S*  ö.    i4  G/% 

Der  Vfr«  hatte  diese  Predigten  und  geistlichen  Ke> 
den  nicht  sum  Drucke  hestimmtr  aber  als  Kaoselredoar 
ilch  in  aeinem  Kreite  ao  allgemeinen  Beifall  und  A 
Gehtlieher  in  leiner  Amttfiihrang  itch  so  allgemeine  Adi* 

tunp  uud  Vertrauen  erworben,  dasf  ein  schriftliGlici 
X)enkmal  des  Verewigten  gewünscht  wurde.  Ein  jün- 
gerer Freund  des  Verstorbenen  wählte  aus  der  vorban- 
denen  Masse  das  Ausgefiihrieste,  Vorzüglichste  aiKi  wi^- 
wöbl  auch  in  dijeaem  wohl  manches  mündlich  weiter 
als  auf  dem  Papiere  mag  ausgeführt  worden  seyn.  £1 
aind  17  Predigten  (deren  ganae  etwas  abgebrochene  Ma* 
Hier  des  Vortrags  die  Art  dei  Uraprnngs  und  der  Nia* 
derschreibung  deutlich  an  den  Tag  legt),  und  5  Colii^ 
ihatlons«!  Grab-  und  Einwelfanngs •  Reden ^  welche  hisr 
aufgenommen  sind.  Sie  aprecheti  treffliche  Belehr un^eo 
und  Tröstungen  aus.  •  .  -    "  " 

*  • 

Gebete  zur  Beförderung'  häuslicher  Andacht^  von 
Dr,  /.  A.  Ij  o  r  e  n  t  z  y  Prediger  bei  der  Jranzos* 
reform»  Gefneinde  in  Prenztau»    Prenzhiu^  Aa- 
^  goo£jiy8i;he  ßuchh.    273      in         i  Rtklr. 

'Diese  69  Gebote  auf  alle  Tage  der  Woche  (M9^ 
gens  und  Abends)  und  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  sind 

metrisch  (in  Jamben  und  Trochäen)  abgefasgt ,  wodurch 
eine  swangvolle  Einförmigkeit  entstanden  ist,  über  wel- 
che itie  auch  in  dem  Vortrage  und  Auidcuck(9  religtSiSt 
£»mphodungen,sich  nicht  erheben.  '    '     •  %  < 

Lieber  das  ursprüngliche  Böse  in  dem  MenscherJt 
desssn  MrUärbarksit  und  üsitung..  yte  Jaivts»^ 
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Mchr^t.  — «•  Uebßr  den  Mysticismus,  dessen  Begi  iJJ^ 
Ursprung  und  fp't'i  lh.  füllte  Jahresschi  if  t  dts. 
Her:^ogl.  Nassauischc/i.  Evangel.  ch ristlichen  Se- 
minariurns  zu  llerborn.  Von  Johdiin  Spieker, 
u^eiL  f)r.  der  l'/itol.  und  PhiL^  erslenh  Piof,  und 
Kirciierir.  daselhsL  Hci  bortiy  K/  it^^rs^he  ^!>chfifn 
teri  lö-i^.    172  «S.  ö.    10  Gi\     *   . 

sind  rlie  beiden  letzten  Progfamme,  welcbe  der 
Verewigte  1823  und  1823  herausgegeben   hat  und  wei-  , 
che  in  dem  neuen  Abdrucke  in  wcIlern  Ünilauf  koiainen 
uod,   wie  man  gewünscht  bat,  weiter  verbreitet  wer- 
den.   Die  erate  Abb.  sei<>t  io  der  Eiol.  (odei  dem  i.  Ab* 
sichn.)  die  Wichtiglicit  einer  richtigen  Ansicht  der  wah« 
ren  BeschafFeaheit  der  menschlicheu  Natur  für  eigne  Bil- 
dung «ur  Tugend,   fur  <lit;  i'astoralwissenficbafr ,  für  die  ♦ 
Erziehungsiehrc  und   den  Nacblhei) ,   welcher   durcb  ir- 
rige (k.  B.  .Augusiinianifiche)  Vorstellungen  entspringe« 
Die  Bötartigkeit  des  Menschen  wird  gea«(st  in  dem  Hange« 
sieh  in  Coili*Miiiafällen  Ausnahmen  von  dam  Gesetze  ^oi 
«claiibeii  und  to  voraal&lioh  die  Itmiheit  seines  Willen« 
t\x  untergfabeo.    Der  Ursprung  dieses  bötarttgen  Hanges 
wird  (im  a.  Absohn.  S.  20.}  gefunden  in  einer  unvcrmeid- 
Heben  Vernünftelei  über  dan  Zwe«k  des  MoraIgjMetsea 
und  die  Erreichbarkeit  dieseaZw^ckea  und  die Unveruieid» 
lichkeit  jene«  ▼•rführeriscben  Hanges  daigeihan,  der  niit 
d«»ff  jyienaobennatur  Jnnigat  verwebt  und  angeboten  ist^ 
dann  die  Veracbiedenen  TboorUnt  die  EncJbaÄing  aolfibec 
"Weaen  mit  der  Heüigkeil  Gottea  au  vereanigeih  geprüfe 
und  besondere  die  gaoaliche  Depravatton  der^Man^cben- 
liatur  und  das  Forterbem  deraelban  ^dorch  Zeugung  be^ 
afcritten.    Das  Höchste^  was  der  Mensch  erlangen  kann 
nud-  soll«  ift,  .dass  sein  Wille  frei 'werdet  er  ist  aber 
frei«  wenn  er  In  seinen  Willensbcrstimmungea  den  Vor« 
atellongen  des  Rechts  und  der  Pflicht  den  Fiimet  gibt« 
Der  ^.  Absclin.,  ^'  47*  sucht  "die  Uebeveinstimmung  die*' 
ser  Darstellung  des  nrtprunglictien  Böscrn  mit  der  helU* 
gen  Schrift  «u  erweisen^  der  4te,  S.  64«  gibt  die  Hdil«  , 
niiuei  der  Bösartij^keit  ao.     Man  muss  dirtn  Menkcbea 
I.  seine   eigne  Wurde  ganz  klar  machen,   2.  das  mora- 
lische Gesetz   rein    vortragen,    3.  es    cJtirch  Religion  be- 
fehligen  und  ver*LafUen  ;   <lenn  durch  letxlcre  vcibiiidru 
sich  noch  drei  Ideen  mit  dem  moralihcben  Gesetze  ,  Üu-  ^ 
trüglichkeit ,   Flciii^^keit  und  Seligkeit.     Die;»^  iieuuL  did 

^hiUc  den  Glaohca  an  Jesum  Ch^iituiD*  —  .  Die.  ato 
»  - 
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AVb.  obev  den  Mysticitiiiiit*«  dessen  Begriff  q.  f»  fiogt 
8«  85«  ^»  ^  4eadek  x.  S;  88*  ram  UlysdebmiiB  übM^ 
bangt.  Mystik  ^ ist 'gsM«  ^«  Gegenthetl  der  Ehiloio- 
phte.   Der  Vfr.  irerstebt  demoter  im  Allgtaeiiiea  dsa 

Hang,  sich  sowohl  im  Theoretischen  *  als  tni  Prakttseben 
nicht  an  die  natürlichen  Denk-  und  Willenskräfte  zu 
halten,  sondern  mehr  auf  übernatürliche  Eintiüsse  zu 
bauen.  2.  S.  98«  vom  Mysteriösen  in  der  Religion  und 
über  die  Gründe  und  Erweis^  des  Glauhens  an  Gott; 
über  den  Offenbarungs«  und  V er nnaft* Gläubigen»  3.  wird 
S.  117.  der  religiöse  Mysticismus  nach  seinem  Ziels 
(Vereinigung  odd»  Qemeinsohaft  mit  Gott}»  aeinjBn  fillil» 
fein  (die  aieb  timmtlicb  in  dem  Worte:  Besiivitit,  Iis 
Erkennen  und  im  Wollen  nnd  Handeln  snaammen  fas- 
sen lassen)  und  der  Beglaubigung,  worauf  er  sich  stutst 
(Erfahrungen«  Gefühle,  missgedeutete  Bibelsprüche)  be- 
trachtet, zugleich  mystische  Steten  (die  Quietisten,  Ni- 
hilisten) erwähnt  und  die  charakteristischen  2üge  dei 
Mysticismus  (Verwerfung  der  Vernunft,  Verachtung  An« 
dersdenkender  u.  s,  f.}  gesehildert.  4.  sind  S«  145.  dis 
t^nellen  des  Mysticismus  angegeben  (die  Angustint  Letirs 
▼Ott  der  ladiealen  Verdotbenbeit  der  menaebUobeo  Ns* 
tnr,  geistUcbe  Feigheit  und  Triigbeitf  fälaebe  Demotb). 
5.  S.  159.  ist  der^Wertb  behandelt.  Stf  wie  Einige  eiasa 
wahren  (geläuterten)  und  falschen  Mysticismus  unterscfais- 
den  haben,  so  unterscheidet  der  Vf.  das  Mysteriöse  sIs 
ein  von  Gott  Gegebenes  und  das  Mystische  als  ein  von 
Menschen  Erdachtes.  Zuletzt  werden  noch  die  verbre- 
cherischen Wirkungen  des  Mysticismus  in  einem  Bei- 
apiele  aufgestellt  und  erinnert t  daaa  man  nicht  Nstuf 
und  Gnade  einender  ^feindselig  entgegen  aetae»  dürfe* 

Versuch  einer  Ehrenrettung  des  Rationalismus^ 
oder:  Widerlegung  ziPeier  polemischer .  SchriJUi^ 
des  Um,  Dr.  u,  Prof.  Hahn  zu  J^eipzig^  in  wtU 
eher  dißSB  theologiecke  Dßnhart ,  als  dem  äehks 
Christenlhums  und  namentliph  dam  Proiestaniit^ 
mus  entgegengesetzt  1  disrgesUUt  und  perthndjtl^ 
wird;  vonT^arl  Wilhelm  Christian  fVeifi^ 
mann^  Dr,  d.  Philos^  und  Pfarrer  zu  AubdtüA* 
jHildburghausen  ,  Kesselring' sehe  Buchh.  i8s8» 
Xyi.    160  S.  8.    16  Gr. 

Der  Vf.  führt  in  der  Vorrede  die  Schriften,  gsgea 
weiche*  die  aeinige  geriebtet  istt  mit  einigem  Urtheils  ds^ 
fl^r-nnd  ^en  Grund t  dia  er  wm  Beeueitnng  demslbii 

I  '     ■  ' 
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fyih$ikt  luibtt^aii.  Da  pfloilidi  ao  vieltn  wi^iigea 
Tbeoldgen  Uorecbt  getobeben  tey  uod  di«  Vaitb^idi^er 

dertflben  beicfauldigt  worden  wären,   dass  sie  nur  the* 
tisch ,  nicht  antithetisch  verfahren   waren,   «o  habe  ar 
geglaubt,   den  Jetztern  Weg  einicblageu  zu  müsieo  und 
also  insbesondere  die  Beweiskraft   der  gegen  deu  Rat» 
•ttf^tellten  Zeugnisse  alt  nachtig  darzusteUan.  iLx  seihte 
Mf  nicht  ein  Rationalist  in  der  Bedeutung  «iaab  Geg. 
aeri  dar  götllicben  Offenbarung,  vielmehr  aey  tein  Aa* 
tionaliimtis  qffanbaTungMglAubljg  und  a^ina  Offanbaruoga» 
gltobigkait  varDunfcgeinätt.   Er  gebt  j.  voo  atnar  Wi« 
darleg uog  daa  Grundiatsat  aoa:  wofiir  ain  Gegenstand 
yoQ  jeher  gegolten   hat,  das  ist  er  wirklich  und  dafür 
musi  er  immer  gelten  ,   weil  in  den  bcsLriLiei)en  Schrif- 
ten bt^hauptet  worden  sey :   der  Kationalismus  habe  von 
jeher  als  ein  dem  Christenthume  feind^fli^ei  System  ge- 
golten und  müsse  daher  auch  für  ein  solches  angesehen 
werden«    Janar  Grundaata  wird  in  folgenfa  a  Untarab* 
tbeilnogaii  aargliadert:    a.  bann  überhaupt  daa  wahre 
Weaaii  irgend  ^inaa  Gaganstandaa  richtig  erkannt  wer- 
den, inaofern  man  ala  Erkeaatniaa*  Grund  die  Metoim« 
geo  der  JMfenacban  über  dieven  Gegenstand  annimmt  9 
(S.  4  ff.),    b.  S*  13.  jener  Grundsatz  ist  dem  protcstan- 
titcbeu  Principe,  auf  dc;ssen  Anwendung  diu  llc^chlmäs- 
«gkeit  der  Reformation  des  i6teu  Jahrh.  beruht,  gera- 
desu  eoLgegeoge&etzt  und  kann  daher  von  keinem  pro- 
testantischen Theologen  behauptet  werden.   Darauf  folgt 
2.  S*  32«  Widerlegung  des  vom  Hrn.  Dr.  H.  factiscii 
Vjihaitpteten  Grundsauea :    erbitterte  Gegner  eines  Sy* 
stama  können  gültige  2^ttgen  deaaelben  seyn  tind  ihre 
Aussagei^  können  den  gerechten  Richter  snr  Veruftbei« 
long  der  angekla|»teii  Meinungen  bestimmen.    Nun  wer- 
den 3.   6.  36.   eiuige  der  Zeugen,   welche  Hr.  Dr.  H. 
gegen  den  Raliooali&mus  sprechen  l<is&t,  naher  gewlirdigL 
und  charakterisirt,  ahs  iiUüieranie^  leidenschaftliche,  dei^ 
Hat.  nicht  einmal  genau  kennende,   die  BegriÜe  Natu- 
rsli^moa  upd  Rationalismus  verwechselnde,  Theologeu« 
Daher  iat  .4.,  S.  68.«  der  Unteracbied  dieaer  beiden  ße» 
neaaangen  und  daa 'durch  aie  autgedrtickte  Wesen  beider, 
Syiteme  genauer  beatimmL    Hier  wird  a«  die  Habnaphe 
Kritik  Sber  Aphr*a  und  Wegscbeider*«  Definition  vom 
Naluralismus  einer  Prüfung  unterworfen;  2*  nachgewie- 
sen, 6a66  ^fAbt^i  ßestreiler  des  Rat.   einen  Unterschied 
iwuchcD  ihm  und  dem  Nai.  angenommen  haben;  3. 
XC^, das», der  t^atusaiisaiua  j^verachiedeu  \oa  (4alur-iie'; 


ligion)  darin  bestehe,  dass  man  zwar 
gen  der  Natui,  aber  keinen  unsichtbaren  Urheber  dersel- 
ben, einen  IVIechanisiDus,  aber  nicht  die  ihn  erzeugende 
und    lihcr    ihn  woltenrlti   ;;öttHche  Freiheit  anerkenne, 
und  also  dem  Hationaiismus  entgegeogetetst  tey.  la  dif 
Fortset2uog  c.      I0$»  wird  der  Begriff  das  Rat.  näfaetf 
bettimmt  und  einige  dabei  oft  vorkommende  Missver- 
•tandoUse  berichtige*    Der  Vfr;  definirt  deo  RetionaL 
IßUo  (S.'io/.):  ?er  tat  diejenige  teligipae  Deokart«  ver* 
möge  welcher  mao  f&r  auagemaoht  ansieht  ood  alt  Gnind4 
satz  aufstellti  das  jede  religiöse  Wahrheit  von  der  menscbT 
lieben   Vernunft    rein    und    hlar   müsse  aufgefasst  und 
dureh  Gründe,  Hie  der  Vernunft  einleuchtend  sind,  be- 
wiesen werden  können. flC    Alles,   s^^gt  er,    was  von  An- 
nahme oder  Verwerfung  einer  niittelbareu  oder  unmit- 
^telbareOt  ordentlich eo  oder  ausserordentlichen ,  nalürlb 
eben  oder-^übernatüslicben'«  gdulicben  OfTeobarnog  ger 
sprachen  wird,  iat  anaserweseoUich.    (Damit  werdeii 
weder  die  Rationaliateni  noch  die  ^Sttpeinaturaliaien- hep 
friei^ig't  soyn).   Dagegen  besteht  er  fest  auf  der  B^haup- 
^  tung,  I,  dass  das  Objcct  einer  göttlichen  OfFenbarunp  in 
liicbts  Andenn  bestehen  könne,  als  Wahrheiten,  die 
der  menschlichen  Vernunft  rein  und  klar  aufgefasst  wer- 
den können;     2.  (S.  II5.)   dass  jede  rclif^iöse  Wahrheit 
liucb  durch  Gründe ,  welche  der  Vernunft  eioleucbtead 
sind ,  mnsse  bewiesen  werden  I^Snnen;  3.  S.  (12a.)  dsü 
die  Frjifung  4er  Religions* Lehren  durch  die  Vernunft 
BOtbwendtg  sey  pnd  gans  im  Oeiste  des  Christ«  Hege, 
mitbin  nicht  anttchrUdioh «  sodern  wesentlich  cbflstliGh 
genannt  werden  müsse«    Eine  andere  Art  des  Ratr"  aber^ 
welche  die  Offenbarung  für  entbehrlich  hält,  verwirft 
er  (S.   123.).      Hierauf  handelt   er,    S.   124,   von  ucU 
vorgeblichen   Gegensätzen   des  Rationalisuius  einerseiti 
und  seinen   wahren   und  wirklichen  Gegensätzen  ande* 
rerseits.    Die  vorgebliobeu  Gegensätze  sind;    Der  Rat* 
ist  «dem  Cbristenthunet  dein  Protestantismus  |  dMkSa- 

I)ernatnralismu§  entgegengesetat.  «  werden  umataa^ 
ieh  widerlegt.  Der  wahre  Gegenaats  des  Rat«  abe^iitt 
'  nach  deip  Vfr^t  AotiratiotiaUsmus ,  Vernynf theaa  t^i^Pl^ 
logie;  Ton  Pintt  andern  Seite  hetrachtet«  sind  Gegea- 
sStae  des  Rat.  (S.  142  S,)  der  Atheismus  y  PantheiimiUi 
IDeismus,  der  l  anatismus,  Mysücisiiius.  7,,  S.  146.  ß-« 
ist  der  Vorschlag  gemacht,  den  so  verschrieenen  Nameo, 
Rationalismus,    mit    dem  Ausdruck  Denkgiaubigkeit  su 

ve^t^uschcA«    Die  ß^^hiiiSshemsrkungeB  |  welcbt 
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i  nail  Mooli«  FlnMf^  Am  Streit»  eriinl^ni^  •atfaalteit  «m^ 
W  iodeni  die  BefaedniBgf  Ane*  der  Tos  und  die  Spni». 
dm  ieioer  Widevlegas^g  wohl  Hiweilefi^  m  wann  iied 
gerdbifr  iebeilie ,  waa  una  allerdinga  auch  so  vorgekom« 

I  Bisa  ist.    Ref.  muchte  aber  noch  beifügen,  dass  dieaev 

Vortrag  auch  gar  au  weiucbweiäg  uad  worUeifih  ect 
ichaiae.  ^» 

■ 

NopLuih  Testamentum  graecef  Tcxlui  ante 
Gl  icsbachium  pulgo  levepLo  addititr  lectionurn, 
variantium  ,  enrum  praecipue  (juae  a  Grieabacluo 
pollores  censentur,  DelecLus.   Tom,  L  Un  ßasü^ae^ 

^  Der  eb^naU  Vrofeam  der  griech.  Sprache  etif  dec 
UniferiitSt  sa  Basel,  Anton  ßirr,  hatte  1749  in  der  er«»' 
wähnten  alten  \  eilagsbandlung :  Novum  Testamentum 
ex  optimis  codd*  sumnna  ßde  reccnsitum;  accesaeruot 
loca  paraliela  in  iisum  sacrarum  litterarum  Rtudiosorum 
^ccuraie  ^aiecta«  bfiraua^egebeot  2u  einer  Zeit,  avo  maa 
noch  eine  Abweichung  vom  gewöbolicben  Texte  fnc 
Mhr  bedenkUch  und  eine  Sammlung  voo  Varienten  föf 
ttooäu  hielt y  eip  Wahn»  den  Birr  bekämpfte.  Jetst 
ivorde  eio  »euer  Druck  diäter  Ausgabe  ndthig.  Uq» 
lUtitig  ist  cler  ^Griesbach.  Test  richtiger  all  der  herge» 
brachte  (Elzevirsche) ;  allein  weil  doch  an  der  Rieh« 
tigkeit  mancher  Gr.  Lesarten  mit  Recht  gezweifelt  wor- 
^cu  ist  und  andere  neue  Ays^aben  in  dem  Texte  vott 
^r.  und  unter  sicH  abweichen,  so  fand  es  der  ßep;enn  , 
wärtige^ Besorger  des  neuen  Drucks,  der  unter  der  Vor-r 
^da  aur  mit  den  Buchstaben  I.  H.  bezeicbaet  iat»  rathw 
•»aieri  dea  Tej^t  der  Birr,  Auagabe  wieder  abdrnchen 

lauen  j^A  nur  die  olfoabaren  Fehler  9  die  eoa  eines 
^^sgabe  in  die  andeie  lihergegaiigeQ  tindv  asu  hericbtü 
b^o>  die  wiohtigaten  Variaoteo  aber  dea  .Griesb.  Textet 
oder  der  von  ihm  gebrauchten  Handschriften  kurz  unter 
Äiesem  Texte  anzuführen.  Dadurch  wird  nun  freilicli 
^ie  Griesb.  Edition  dem  genauem  Forscher  nicht  ent- 
i^tbrlich,  allein  die  gegenwärtige  soll  auch  nur  eine 
Handausgabe  aeyo  und  sie  empfiehlt  aicb  2tt  einem  aol^ 
eben  Handgebraache  duxob  ata^kea  Ifapier  und  lesbar eo«  ' 
deoiUeheo«  nicht  au  kleinen  Druck*  Auch  bat  der  Her<* 
suigeber  sieht  blorti -den  Orietb.  Apparat  benuixt,  %oi^ 
detn  ancb  die^  Abweichungen  anderer  Anagaben  erwüba{. 
Die  Beibehaltung  dea  textut  vulg.  wird  durch  einige 
Beispiele  I   wo  dic  Qücsb^  Acndtijiuüg  gcuii^bilügt^  ist| 
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in  (1er  Vorr.  gerechtPt;rtigt.  Dia  Beispiele  tiod  aui  2.  ILor, 
2«  xo.  3f  4'  d&hüi  manche  allgemeioere  krit.  Bemer- 
i^uogen  vorgetragen,  auch  iibec  die  Aotorität  der  Uaod^ 
•cbrifteo  und  den  Werth  der  Conjecturen.  Allein  di« 
kritiichen  Urtbeile  dea  Vfa.  möchte  Ref.  nicht  durch« 
■gängig  untenchreiben.  Vorzüglichen  Fleiss  bat  der  Her- 
autgeber auf  Berichtigung  der  Interpunction  gewaudlj 
und  darüber  «ich  Vorr.  S.  XVI  if.  auafiihrlicher  geäus* 
acrt.  Auch  hat  er  «war  die  Birr*8che  Ablheiluog  der 
Capitel  uod  Verse  beibehalten  müsten,  aber  doch  eine 
richtigere  Abtbeilung  aogedeotet.  lo  Ansehung  der 
gleichfalls  unter  dem  Texte»  Dieb  «den  Varianten  ange- 
aeigten  Farallelstelled  iat  eine  sweckmassige  Aoawabl 
getroffen.  Ea  vereinigt  also  dieae  Handauagfibe  mehre» 
lea  Bfniehliare  und  ut  io  dieeec  HinMchi  wm  «mpCeUeat 

Rechtswissenschaft*  .  * 

TJandhuch  Jür  afigehende  Juriaten  luui  Gebrauche 
i^äkrend  der  Üni^ersitälszeit  und  bei  dem  I^in^ 
tritte  in  das  Geschäfts  leben  vun  Dr,  Carl  Aug. 
IHttmanriy  Kön.  Sachs.  Hof  -  und  Justizrathe 
und  gth,  Hejerendar  eto*  Halle^  Hemmer  de  und 
SchweUchke^  iÖ2Ö.   XIF.  755  Ä.  gr.       5  Rthlr. 

Ein  dreUecber  Zwecb  wird  iß  dimejDi  vo«  eiaem 
in  der  Theorie  ood  ip  der  Praxia  der  ^«i^btawiMeofcbeft 
gleich  kenntniuvoUeo  f  erfahrnen,  und  geübten  ]!yfa9ne 
erreiobt  und  ein  weaeiitlii;be|  Bediirfniaf  befriedigt.  £e 
aoU  dem  angebenden  JaritCen  eine  Rechte rfincyHlopädlf 
und  Methodologie  geben;  kuragefaa&te  Systeme  derhaupi- 
aäcblicbsten  Theile  der  Recbtwisaenschaft  zur  genauem 
ücbersicht  auf&itilien  ;  eine  Anleitung  zur  VorbereiLuog 
auf  das  juriitische  Ge^chcifuleben  uaLlheilen,  Ks  zer- 
fällt daher  das  Werk  in  2  Theile,  der  erste  Theil  in 
S  Abthciluogeu.  Das  Ganze  ist  zum  eignen  Gebrauche 
junger  Juristen  bestimmt  und  daher  so  einfach  und 
deutlich  abgeiasst,  dass  Her  Anfänger  ohne  Beihulfe  ei- 
ne« Andern  sich  daraus  unteirichteu  kann,  dass  er  aber 
auch  auf  da*  rSolbvveudige  seiiiei*  Wissena  vorziiglicii 
aufmerksam  gemacht  wird»  so  wie  Ljberiiaupt  und  durch- 
gängig  auf  das  Bedürfuiss  des  Juristen  im  Geschäftslebcm 
Rücksicht  gtsnommen  ist.  Die  Einleitung  efitwickek  die 
Begriffe  von  Hecht ,  Be^^htswissenachaCt  und  Reobtage* 

|eh|theii«  Geaeukuiide  und  Geae^g^likhith^t»   Deie  eni^ 
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Tbml  enthsh  die  Anweitnog  sar  Eflmiaag  .dftr. Rechte^ 
wiifosictuifl  aiMi  Geteukaade  a«f  der  Uoivert««  und  bau« 
Ml  ia  d«r  l«Ua  Ablb.  (S.  14)  toa  den^  Reelite,  Am  Qm 
Ntteiii  denSlMte  md  dea  einsalotii  Tbeilan  d^  Reoku» 
wliteoMhaft  uad  GMeUkoode  «berbaiipt,  in  8  C»pp.t 
wo  am  Schlüsse  ein  Studien  •  Flan»  bereohoet  auf  3  jäh- 
rte, beigefügt  ist;  ia  der  2ten  Abtb.,  5.  12^%  ist  der  In-> 
biilt  der  eipselnen  Kecbtstbeile  im  Grundrisse  (tu  6  Ca« 
pit^la  vom  bürgerlichen  oder  Frivatrechte ,  dem  Staats-* 
lechte,  Strafrecble«  Kircbenrecbte,  LtbDrechle  und  voa 
der  Geltend macbung  dea  Reduea«  inabeaondere  dem  ge« 
nditlicben  Verfabren)  aufgestellt  und  «rlä&tart.  Der 
iweiteTbeU  (S*  6a l)  •ntbttit  die  AAWWonf  aitf  Vorb#» 
reitiiDg  auf  daa  Geidiiftaleben  oaeb  dar  Unmtiitltaaett» 
Ctp.  I.  Von  dam  willkarlicbaa  «ad  dam  in  dan  Ge« 
Mtien  vorgeschriebenen  Studio  nach  dieser  Zeit  über« 
liaupt;  Cap.  2.  von  .den  Einrichtungen  für  die  HeLrei- 
bung  der  öä^eotllchen  Geschäfte  -bei  den  Bt-horden; 
Cäp.  3.  S.  690«  Allgemeine  Grundsätze  über  die  Abfas- 
suDg  juriitiacbef  Schriften  und  Haltung  mündlicher  V  or* 
^'g^t  In^oaa  auab  die  Hülfsmittel  angeieigt  sind.  Eia 
Anbaog,  S.  740«  belehrt  aoab  über  die  Frobearbaitaa 
juriatiaabaH  Gaaobäfuaiinnar«  80  wird  siebte  var« 
■iiaCi  wai  nttr  dar  Ctadiraoda  aad  dar  aogebaada  Juriat 
IQ  ^ataap  Balabrang  vrunsabeii  kanii*  Eia  vollaUndigea 
Kegister  erleichtert  das  Naclucblagea  dea  §&hc  au  em» 
{fdblendeo  Werke« 

Historisch  -  dogmaiiscJiß  Darstellung  der  Rorni^ 
seilen  Kechts- Institutionen  im  Grundrisse,  zum 
Behuf  aiademiacher  f^orissungen  bearbeitet  vom 
Dr*  fV.  M.  Rdsabergerf  'Kän.  Preuae.  Com^ 
misa^^ Raths,  Berün^,  ÖahmisjU%  ittaö»  yh  aa4& 
Id.^  i  AUÜr. 

»Niebt  etwa  dar  Btaagal  an  Sobnflkaat  wia  dia 
gmwirtige  ist«  veranlaaste  den  Verfataer  cur  Bearbei^ 

tung  dieses  Werkclien«»  nein!  als  danl'. barer  Schüler 
Haubold's  wollte  er  auch  nicht  das  Geringste  von  sei- 
ücm  verehrten  JLiehrer  unbeachtet  vorüber  geheu  lassen  — — 
warom  sollte  weitblos  erscheinen  die  Spur  zu  verfolge«» 
des  Ideengaogea^  den  dbr  immer  rega  Gaiat  das- Verator* 
Woen  in  aeinen  letatan  Vorlatungea  aber  Recbtsg«« 
scbiobte  und  laatitationen  an  beobacbtao  •abian?€  Bier 
iMtta  aaa  der  Vfr.  wobl  angübea  aoUaai  wia  fiel  voai 
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sei.  H.  herrühre  und  was  er  geleiset  Labe.  Nach  allgo- 
fBeioen  Vorenonerungen  in  der  Etnleitnng  behaodeU 
der  erste  Thei],  S.  r^t  die  äussere  Rechugescbicbte,  der 
zweite,  S.  65«  das  System,  verbunden  mit  innerer  und 
speciellec  äusserer  Recbtfgeschichte,  in  mehrern  Büchern, 
Abschoitten,  Capiteln  etc.  Die  Gegenstände  sind  nur 
/kurz  angerieben:  darunter  sind  die  dabei  zu  vergleichen- 
den Stellen  der  Recbtsquellen  tbeils  citirt,  tbeils  abge- 
druckt, auch  dlo  neuern  vorzüglichem  Schriften  ange- 
führt; so  dass  auch  ausser  den  \  orlesangco  diese  SduifC 
zut  Ueberiicht  nicht  uobrauduhaz  uU 

udnleitung  zur  Vertheidigung  des  peinlich  An- 
•  ge9chutdigten  durch  einen  Rechtsheiatandf  wäh^ 
read  des  leutachen  auf  diß  peinliche  Gerichtsord^ 
nung  Karls  des  V.  gegründeten  Uniersueh»ng^ 
Verfahrens t  mit  besonderer  Rüchsichts nähme  auf 
dae  Königr,  Sachsen,  von  Dr.  Gustav  Marsch^ 
ner ,  Adi^ocat  in  Dresden.  Dresden  und  Leip^ig^ 
Arnold' sehe  Hi^hh.  attaS.  XV  1.  198  &  gt.  tt. 
1  Rthlr,  6  Gf. 

Bei  dem  öffeiiUicfa«n  CrimioaWerfabreii't  -  w 
Deutsciiland  bis  io«  i7tA  Jalirli,  an  nehrern  Orten  Stalt 
land,  hatte  dar  Angeklagte,  ▼om. «raten  Erscheinen  vor 
Geriabi  an«  einen  Fotaprecher  anr  Seite;  Mehrere  Um« 
alande  führten  anerst  in  den  ge tätlichen  Gertohten,  dana 
auch  in  den  .weltlichen  Einach rankungen  herbei  nnd 
die  Advocaten  waren  geneigt,  aich  von  der  Theilnahne 
an  dem  Uoterauchungr*  froceaae  entfernt  au  halten.  So 
ham  djnr  Eechtabaietand  wahrend  der^Uotefanchang  fett 
gana  in  Vergetienheit  'und  manT  hat  anch  in  nenero  Ijehr* 
buchern  die  Vartheidigung  des  peinlich  Angeklagten  wSh« 
refad  der  Untertuchuog  durch  einen  Rechttbeiitaod  fast 
gans  vernachlässigt«  Dadurch  wurde  der  Yf.  bewogen, 
diesen  Gegenstand  besonders  au  bearbeiten  und  sugicich 
die  Advocat^en  zu  übci /.eugen,  dass  es  hauptsächlich  von 
ihneu  abhängt,  den  Üntciaucliungsprocess  zu  dem  Grade 
der  VollUominenbeit  zu  erheben ,  dessen  er  fähig  ist. 
l£r  gibt  in  der  i.  Abüi.  die  (^)uellen,  aus  welchen  die 
Grundsätze  über  die  Vertheidiguug  durch  einen  Rechts- 
beiöland,  wabreud  der  Untersuchung,  geschöpft  werden 
und  ihr  Vcrhältniss  au  t  uiucjder  an,  in  der  2ten,  S.  l8f 
zeigt  er  die  NothwendigUeit  >  die  Vorthciie  und  deu 
4^weck  dat  ZiUafifiuog  der  VciUieidigung  durch  einen 
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RedittbalsflMrf  tbhoii  wSlttttod  te  Uattmidbaiig,  ani 
is  4er  Sten,  S*  319  bwidek  «r  Toa  d«r  B«ttelliing,  uimI 
in  der  4teD,  S.  37,  von  dän  Eigeoaohalleo^  R««hte»  osd  \ 
FAicbten  des  DefeiMOft«  ia  .Jer  5teOf  S*  56*  von  d«f 
doppelten  EigeDfcbaft«  in  welolier  der  Advocat^  während 
der  Untersuchung,  für  den  Angefcbuldigten  auftritt,  alt 
Anwalt  und  als  Ilecht«beiitand»  in  der  6ten,  S.  62»  von  der 
Vorbereitung  des  Defensori  zur  Vertheidigung  und  den 
Mitteln  dazu,  in  der  710x1,  S.  Ö9,  von  der  Wirksamkeit 
deiielben  während  der  Unterfuchung,  »ehr  umstaDdlich, 
genau  und  praktisch.  8*  162,  tind  die  IVlittel  ange- 
geben, durch  welche  des  Angeachuldigten  Rechte  geltend 
gemacht  werdeo,  und  9.  S.  1/9^  die  Anordnung 
und  Abfassung  der  auf  die  V  eribeidigung  abzweckeu« 
den  Schriften  behandelt,  10  dass  man  nichts  vermisst, 
was  auf  jenen  Gegenstand  Bezug  hat«  Noch  iat  auch  ' 
an  gehörigen  QiUn  die  i-iiteracoc  aogafübrU 

Auch  ein  fVort  über  ÜeJJefitlichkeit  und  Miind^ 
,  Uclikeil  des  gerichtlic  hen  Verf  ahrens  und  über  die 
fFüfische  der  Rheinpropinzen  wegen  JUnJührung 
und  Revision  der  hon.  Preusaischea  Gesetzgebung^ 
Von  Dr.  Pawl  Wigand,   Lemgo ^  Meyer'ache 

Die  Fsaga»  ob  die  franioa.  Geaettgebung  und  Ga* 
ficbtiverfasaung  in  dea  RbeioproTioaen  «bauaohaffea  uad 
die  iraterlSadische  dea  preuss.  Scaau»'d6ai  diea«  Prpvia* 
zeo  jetzt  aageböreo«  an  ihre  Stelle  zu  setaea  aey,  itt  Ton 
der  Aegtaroag  aelbat  .aeit  Jabrea  mit  vieler  Voraicht^  aud 
Scbaaung  arwogeBt  Ton  neaarn  Schriftstellern  aber  aicht 
obaie  Heftigkeit  babandelt  worden,  und  dadarch  varda 
dar  Keaataiiareiefae  Verfaaaer  ea  dieaer  iScbrift  veran« 
laut,  »am  etae  rahiga  aad  beaonaeae  Erwägung  in  d^a 
labendigen  Verkehr  der  öffentlichea  Meinung  sa  brin« 
>gao.c  £r  hat  alao  aavdrderit  die  Wanacbe  aad  den 
Sundpaaot  dea  Volkea  bei  der  Jaatiareforaa  la  den 
Abeiaproviaaea  dargelegt,  daa  fraaiöi*  Civilgeaetabnch 
gawärdigt  nnf  die  uriiade  «Dgeaeigt,  warum  ea  ia  dent» 
acbea  Staatea  aicht  beibehaltea  werdea  koDoe,  dagegeo 
den  Wunacb  einea  neuea  rbeiaiichea  Geaetabacba  aus* 
gesprochen,  auch  dea  Werth  dea  allgemeinen  preuss. 
Ijandrechts  anerkannt  und  die  schon  eingeleitete  und 
aagefangene  Revision   der   Gesetzgebung  erwähnt.  Kt 

«teilt  sodann^  S.  21 1  die  GeschicUu  als  Grundlage  des 
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Atisbildang  <!^t  Recbtswiisensehftft  auf  und  zeigt  dia 
Wichtigkeit  des  Studiumf  ^aterlindifcher  Rechte  über* 
,liaupC,  entwicTtelt,  S.  26,  den  Gang  des  bütgerl.  "Rechts 
vom  Gewobnheits -  Rechte  der  VolNsgemeinden  big  f>ur 
Ausbildung  der  gelehrten  Jurisprudenz  durch  die  römi* 
sehen  Juristen   und   die  Fortschritte  der  Wiitenscbsft 
tind  der  Gesetzgebung,  bemerkt  aber  auch  die  oachtbei* 
Jigen  Folgen  dec  Aufhebung  des  Scböffeottondet  nad 
des  VoliuBiäsaigM  kn  Aechte»    Die  Bedingungen  einer 
unbefangeiMn  und  gründlichen  Prüfung  bei  Gesetz- Ver* 
inderungen  werden  mit  einem  Beispiele  der  VormuncU 
•chafti- Ordnung  bdegt«    Nach  Daraielläng  der  Wich* 
Clgk«itt  Bedingungen  und  Gmodlegen  angemessener  For» 
»en  des  gericbtlioben  Verfahrenst  wird«  5.  60i  das  e'ith 
faohe  Verfahren  im  yoUiageriohta*^  vad  aein  aUmaligei 
AbetarWa  mit  der  Teriaderten  Zait  und  der  iich  nea 
bQdepde  Precaaa  getfobicbdieh  dargaatellt  iipd  die  Mi»» 
^el  der  oettan  Metbode«  so  wie  fnicbtlote  BemübungeD, 
sfcaen  abtobelfen,  werden  anfgeführt.   D^nn  werden  die 
Einwürfe  der  Gegner  dee  preuas.  Proeeeiea  und  der  Ta* 
del  dea  Einielnen  an  den  fr.  Formen  geprüft  und  ein- 
seine  Voftahläge  au  Verbeaaeruogen  mit  Etnaiebt  bod 
ratriotiamua  gemadht»    Hierauf  Yolgt ,  S«  1 1 1 ,  die  aas» 
fübrlicbe  und  genaue  Ktitik  des  franaös.  gerichtlioheD 
Verfahrens,   deren  Resultat  (S.  Z38)  i'^*    der  fraosös. 
Trocess  ist  eine  sehr  mangelhafte,   unvolUtandige ,  un- 
sysCeoiatische  Composition  älterer  und  neuerer,  passender 
und  unpassender  Gesetze.     Insbeiondere  aber  wird  die 
Gerichts- OeffentHchkeit  des  franz.  Verfahrens  der  Kritik 
unterworfen  (S.  145)  mit  RncUsicbt  sowohl  auf  die  ge- 
gründeten Vorwürfe  gef»en  dieselbe  als  die  ihr  gezollten 
Lobsprüche  und  Vorschlage  wegen  Einführung  und  Ver- 
beiterung  jener  OefFentlichkeit   erwogen.  Feuerbacbs 
Ansichten  und  Institution  einer  verfassungsmassigen  Gp' 
richt&ülFenÜichkeit  und  das  von  ihm  aufgesielke  System 
werden  kritisch  geprüft  und  verworfen  (S.  155  ff  ).  Def 
Vfr,  kömmt  dann,  S.  175,  auf  die  Mündlichkeit  des  ge- 
richtlichen Verfahrens,  zurück ,    das  geschichtlich  eot- 
mrickeltf  ao  wie  das  fransösische  streng  beurtheilr,  wird« 
Er  stellt,  S.  i86»  Feuerbacha  Ideen  von  der  Einführaog 
der  Mündlichkeit  auf  und  bestreitet  sie  mit  sorgfültiger 
Angabe  der  Uraaoben,    welche  keine  Verbindung  des 
schriftlichen  und  mündlichen  Verfahrens  zulassen.  Dia 
EesuUate  der  ganzen  Untenucbuog  äind  (S.  1^8): 
gerichdielie  Vcrfalum  war  und  muiaie  ur«prikiigUaJi  ein 
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mündlichen  «eyn.  Mit  dem  Fortschreiten  der  Cultur  ge- 
wann die  Schrift  mehr  Aanm  tibd  verdrängte  endlich 
den  mnndlichen  Procesa  ganr. ;  im  französ.  Procetse  ist 
eine  mündliche  Verhandlung  iibrig  gehUehen,  aber  theili 
voOv  achriftlichen  Hülfsmitteln  umstellt,  theils  mangel- 
haft. Die  Schrift  kann  bei  dem  wissenschaftlichen  Stand-  • 
puncte  fies  Recht«  und  der  wisaenichaftltchen  Behandlung 
der  Kechtiiachen  nicht  entbehrt;  in  Schriften  l^ann  alles 
erörtert  werden  ,  was  man  für  den  mündlichen  Vortrag 
eufspareo  will.  Die  Schrift  und  die  Protokolle  sind  die 
gefundenen  Reaultate  und  müateii  bei  jedem  mundHcben 
Voctrage  eoboo  vochaadeii  eeyii.  « 

Homöopathie.  . 

Die  chronischen  Krankheiten  ^  ihre  eigtnlhüm'% 
liehe  Natur  und  homöopathische  Heilung;   von  * 
Dr*    Samuel    H ahne  man n.     Erster    Th eiL 
Dresden  und  Leipzig  y   Arnoldische  Buchlu  luiLI. 
24i  S.  8.   2  Rthlr.  12  Gr. 

Der  bentbmte  Vfr.  klagt  im  Vorworte«  dasi  eeiiie 
Zeitgenotaea  4te  Folferiebtigkeit  aeiaer  IiehreDi  wie  er 
aolohe  biaher  vorgetrageOf  nicht  eiogeieben  habeii,  und 
ffifchtet  deshalb  um  ao  ittebr,  data  ea  auch  gegenwIErli'i 
gen  Mittheilunsen  nicht  hcMer  ergehen  werde;  wahr» 
acbehdidh»  weil  man  durch  daa  Unerhöfte  denelben.  an*  f 
rück  geaobreclit  werden  warde,  aie  an  prnfen  nnd  sein 
Wohle  der  leidenden  Menachheit  ao  benntaen«  Indea« 
aen  ttdatet .  er  aich  damit,-  data-  die  Nachwelt  den  hier 
mitgetbeilten  greifen  Fond  betser  w&rdigen  werde.  Dem 
genialen  Schöpfer  einea  neuen  Systems  können  wir  wohl 
jene  Klage,  wie  die»e  Hoffnung  zu  Gute  haken,  noch 
wollen  wir  ihm  die  wirklich  bittern  und  unverdienten 
Aui^falle  auf  die  Handlungsweise  alUr  derj-^ni^en,  wel- 
che entgegengesetzter  Meinung  sind  ,  anrecbneo.  Ein 
jeder  preiast  seine  Waare  ,  und  gewöhnlich  auf  Kosten 
des  Andern.  Blickeu  wir  in  die  Geschichte  der  Medi- 
ein  zurück,  so  finden  wir  dieses  oft  bestätigt,  und  sehen 
wir  dasselbe  nicht  taglich  auch  in  allen  andern  mensch- 
lichen Vejhaltni.ssen  ?  Jeder  glaubt  es  immer  besser  zu 
wissen  oder  besser  zu  machen  ,  als  der  Andere,  Doch 
Sur  Sache  selbst.  Wir  verdanken  vorliegendes  Werk 
dem  fortgesetzten  Nachdenken  Hahntmanh's  ^  besondere 
ober  den  Umatandi  daaa  biaher  tp  Tauaenden  von,/]ang* 
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1^i«r!geti  KratikheitffalIeD  (des  Vfs.  eigene  Worte)  die 
bomoöpath.  Bemühungen  ohne  günstigen  Erfolg  blieben. 
H.  fttcbte  unablässig  den  Grund  davon  ausfindig  zu  ma* 
chen,  glaubt  ihn  jetst  gefunden  su  babeo«  und  legt  uns 

^  hier  die  liösüng  dieses  (wie  er  es  selbst  nennt)  erhabe- 
nen Räthsels  vor.  —  Alle ,  wo  nicht  die  meisten ,  laog- 
"wierigen  Krankheiten  kommen  von  drei  Urübeln  aoite- 
ckender  Natur  her«  und  diese  sind  i.  dt6  venerische 
Schankerkrankheit  (Syphilis),  2*  die  Feigwarzenkrauk-  ' 
beit  (Sycosis)  und  endlich  3.  die  Kratzkrankbeit  (psora), 

•  dieaea  ungeheure,  vielgestaltige  Urübel,  welches  allen 
siebt  venerischen  Krankbeiten  Kum  Grunde  liegt. 
Diese  Urübel  muss  man  nun  möglichst  oacii  allen  ibrea 
eig^oen  ZufüUeo  em  erkannt  babeD>  ebe  man  aich  Hoff* 
jraog  machen  kaiuii  die  oft  so  unglaublich  veiachieda«. 
nen  dadurcb  eraeugten  Krankheiten  zu  heilen.  IL 
bandelt  nun  gedachte  Urübel  specieller  ab  $  und  zwar 
gans  ▼oraüglicb  die  Krätskrankbeit  oder  Fsora«  alt  dat. 
ältMef  allgemeinate ,  verderblichate  und  demnach  »m 
meiaten  verkannte  Urnbel,  welchea  aait  vielen  Jahrtaa- 
eeoden  die  Völker  vernnataltete  und  peibig^te,  .und  die 
Mutter  aller  der  Tanaeiide  -ron  Krankheitea  iat#  die 
aiehc  veneriaeii  alnd.  (Siebea  Ael^tel  aUelr  SEaakbticaii 
geben  »aeh  dem  Tfr.  von  ihr  tut,  während  daa  iibnfi« 
«Achtel  aua  Sypbilia  und  Sycotia  entap ringt).  £a  wirae 
die  Grenien  meaer  kurae^  Anaeige  überachretten  t  wenn 
Ref.  dteaen  Gegenttand. weiter  verfolgen  wollte;  es  ga^ 
BÜge  alaoi  su  bennerken,  daaa  der  berühmte  Vfr..aofg- 
lältig  alle  jene  eigenen  Zufalle  der  Urubel^  tuunenütab 
der  Paora  f  aufauatellea  aucbt ,  theila  naoh  «einen  1  thcUa 
nach  Anderer  Beobachtungen ,  auah  nicht  bomöopatld^ 
acber«  besonders  älterer  Aerzte,  und  durch  manches  Bai« 
apiel  erläutert.  S.  141.  beginnt  die  zweite  Abtbeiluag 
des  Werkes:  Heilung  der  chronischen  Krankheiten.  Zu« 
erst  bis  S.  147*  die  Behandlung  der  Sycosis,  alsdaoa 
bis  S.  163*  die  der  Syphilis)  endlich  bis  Ende -die  Hei** 
lung  der  Fsora.  —  Die  Diät  wird  genau  berücksichtigt! 
doch  ist  H.  von  seiner  Strenge  hinsichtlich  des  KafFees 
und  Weins  etwas  zurückgegangen;  auch  bemerkt  er  sm 
Schlüsse,  was  der  liomöopath.  Arzt  in  der  Behandlung 
von  chron.  Krankheiten  vom  gewöhnlichen  (allopatbi* 
acben)  Heilverfahren  brauchen  kann.  Es  ist  freilich  nur 
wenig,  doch  etwas.  — '  Fragen  wir  nun,  ob  H.  mit  die* 
aem  neuen  Gewände ,  welches  er  der  Homöopathie  ge' 
geben  f  mad  woducah  er  aieb  o^enbac.  der  allen  Schale 
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¥fieiBt  thedr  genlbett  bit»  fragen  trlr,  ot>  er  ihr  itioh 
6«itoifc  inebr  Haltung  gegeben  bat»  eU  tie  bisher  hatte 
(nach  seitieiii  eigenen  Oeatindoiwe);  »d  tboo  wir  wohl 
ftm  besten ,  wenn  wir  die  fieantwortoBg'  dieser  Fmgd 


4er  Zeit  u 

Zweiter  Theitf  j4ntipsonsctie  ArzneUii.  Ebenda 
,  ut  dtr  jiri$oidUcheß  Buchh.  i8a&  36o  &  8« 

*  Dieser  zweite  Tbeil^  des  Habnetti.  Werltes  beginnt 
tlnlt  einer  Anleitung  zur  Bereitung  der  anLipsor.  Arz- 
ceien.  Die  Veränderung,  bcisst  es  4  welche  in  dem  Na- 
turkörpör ,  ,  namentlich  in  dem  ar/.neilicfaet],  durch  anhal- 
tendes Reiben  oder  langes  Schütteln  entsteht,  i«L  so 
unglaublich  gross,  dass  sie  an  Wunder  gianzt  etc.  Sio 
cntu  icUeln  ibre  Arzneikraft  dadur  ch  in  einem  unermess»  , 
liehen  Grade.  Ref.  ehrt  jedes  Bi  sLreben  zur  Befördc- 
fU0g  der  Wissenschaft;,  welche  es  mit  der  Erhalttinor 
der  Gesundheit  und  des  Lebeins  zu  (hun  }iat.  Sie  sind 
ja  die  schätzbarsten  Giiter,  weldie  der  IVIensch  besitzt! 
Kr  veil^ennt  dalier  aucli  keines\'i  egs  die  j^euuibungea 
de»  eben  so  gelehrten  als  genialen  Vf,«;.,  wenn  es  nur 
"Wahr  wäre,  was  er  sagt.  t\ef. ,  selbst  prakt.  Arzt,  hat: 
athr  viele  behandelt,  die  sich  vorher  dieser  neuen  Uei]^« 
Inetbode  in  die  Arme  geworfen  hatten  ^  aber  kaon  lei« 
der  die  Worte  Habnemanns  nicht  bestäJtigieoi  seine  Aw 
neistoEe  hatten  Keioe.  Wunder  gethao«  ,  H,  selbst  ge« 
steht  jeUt,  dass  nacli  seioen  frübern  bomoopafcb«  Aii^ 
flehtet^  keine  Heilung  att.  Stande  kommen  konnte^  das^ 
^tefes  aber  nach  den  ii^  .Vorliegenden  Werke  en^wiokel» 
ien  Grundsätzen  eipar  neuem  Hd»8b{>atbie  bestimme 
Her  Fall  sey.  Möge  ^ich  nur  der  verdiente  Vfr»  nieb^C 
suni  sweitei^  Male  getauscht  haben  X-      Die  Arsneistoffei 

'  Velcbe  hier  abgehandelt  i^erden^  sind  Ammon;  caibon^ 
Baryta,  Kalkeide^  Graphit«  pödiiun«' Magnesien  Blfu«* 
Has  JSilagnesiaef  Natriamt  Salpetersüure^  S|eiliöl|  thos« 

Stori  iucc.  SepiaOf  iEieselerde  und  Zink'  Bei  Jedem 
iesdr  Araneistotfie  folgen  (in  langen  Visrseicknisflen)  di0 
Symptome,  welche  sie  hexT^rbfingeni  nach  Hah&0iMinB?# 
eigenen  nn4  Änderet  B^obachtiungen«  '  \ 

^  J^Aämsißsitichäf,  Uiehifa^Utii^  I^MtiM  für  äU 

*  1^'  "den  Geßetzen  det  NaiUt  begrünäpte  Pvohrheli 

*  dst  hofnöopc^thUchBn  Btilart*  '  Zuit  Vhberzeugung 

*  li<t/|  Zin^eiflern^nach  des  DK  uön  Si^t,  LeibäidM 
^'  8r/  Kaherl:  Ilohieit  des  Crtissfühieit  Ctmianiin 

Mig.  Repu  lasai  M  ir.  A 
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.  in  TV arschau ,  in  seinem  iLomoopathischen  fPerle 
jniigetheilten  me/  ka  ärdigen  und  einigen  eigenen 
J^rJ  ah  rangen  aufgestellt  v,  Dt\  C.  Ca  sp  a  r  i.  L^ip" 
zig^  Baumgärtner,  60  S,  8.  broch. 

Der  Zweck '  dieser  lileinen  Scfariffc  des  ohnlCngit 
veritorbeoen  V£i.  war»  die  AuiPmerkaeltikeii  dei  nicbt 
flfslUcben  Fttbliottme  duteb  Bekfontiriacbiing  aiiffalleiijjer 
Cureo,  §4  viel, elf  nur  möglscfa»  auf  die  Hoäidotfathblia 
lenken*  Man  w$rd  kickt  begreifen;  auf  wefobe  Weite 
dieses  geacbeben  iat,  (Matidua  vnlt  decipi  elc  etc.).  ^Ci 
lat  die  letata  Arbeit  des  Vfa.«  niid  Re£  bedtfiiertu^ 
dass  siob  der  sonst  sehr  achtbare  junge  Haim  kein  bei* 
aerea  Denkmal  gesetzt  hat* 

Beleuchtung  der  Homöopathie  i>om  pharmaeeur 
tischen  Standpunkte.  Nebst  einem  Anhange  vom 
alten  Critikus,  Von  Rudolph  Brandes.  LemgOf 
Jj^ajyersche  Hojbuchh.  1820.    jlo3  S,      .  '  ^  ' 

Die  biiherigen  Kritiken .  über  die  Honsdopiithie  ba* 
ben  insbesondere  Irar  aiis<  mediciniaoben  Geti'cbtspniiktea 
das.honidopatbifeehe  Syatem  behandelt;  weniger  antdaai 
der,  Pharmadte*''  Wir  mitsseii  es  daher  dem  VlPr.tvörlie- 
gender  Schrift»  den  Pentschland''  zu  deinen  yorsüglich- 
aten  Fharmacenten  aSblt »  Dank  wissen daaa  er  ea  nbec 
aich  ganominen  hat»  gedafiitei  Heilverfahren  auch  von 
dieser  Seite  au  h'eleuphtep.'  £r  hat  dadurch'  eine  v^eseat» 
H^e  li&olie  auagefullt«'  Ueher^iobt  des  Inkaita:  Jim  er« 
aten  Cip.  werden  einleitejide^  Bemerkungen  ül>er  den 
letaigen  Zustand  der  Pharmacie»  aeibe  Vorth  eile  uD(i 
Mängel  vorausgeschickt»  welche  viel  Wahres  enthalten^* 
Dasselbe  gilt  vom  2.  Cap.  über  die  Abhängigkeit  der 
Pharmacie  von  der  Naturwissenschaft  und  der  Medicin, 
Das  3.  Cap.  enthält  eine  kurze  Beurtheiluog  des  homcio- 
path.  Systems.  Das  4.  Cap.  betrachtet  die  bomöopätb. 
Heilmittel  im  Allgemeinen  (das  im  J.  I825  erfcbieoeoe 
homöopath.  Dispensatorium  von  Caspari  ist  hier. zum 
Grunde  gelegt).  Im  5.  Cap.  wird  die  Theorie  über  dia 
Wirkung  der  homöopath,  Heilmittel  einer  strengen  Prü* 
fung  unterworfen.  Das  6.  Cap.  bandelt  von  der  ho- 
möopath. Technik  im  Allgem*  (Auch  hier  hält  sich  der 
"Vfr.  vorzugsweise  an  das  Caspari'sche  Dispensatorium), 
7.  Cap.  Die  homöopath.  Apotheke,  ß.  Cap.  Der  ho- 
möopath. Utensilienapparat.     9.  Cap.  Die  nomoopatb. 

i^l^^  Uebev  diet  AuflöaiiDfi*  v&d  Vec* 
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dttiintiDgsmittel  der  Homöopatlieti.  ii.  Cap«  Von  den 
Operationen  iler  Verdünnung  der  Araneimittcl.  12.  Cap, 
Uebet  eiaiga  homoopath.  Bezeichnungen  der  Arznei- 
Ätotfe.  13.  Cap.  Das  Lomöopath.  Ditpensiren«  14.  Cap. 
Specielle  ßetraclitung  der  bornöopatb.  Arzneimittel.  — 
(Alle  diese  Cap.  vom  6tep  an  sind  mit  grotter  Sach* 
kenntniit  bearbeitet,  und  verdienen  selbst  von  homöo-^ 
patiiischen  Aerzten  beherzigt  zu  werden).  15.  Cap.  Isi- 
nige  Tjetracbtungen  iiber  den  Einiluss  der  Ilomöopatliie 
auf  die  riiarmacie  in  Bezug  auf  die  Bildung  des  bomöo« 
Plitb.  Apothekers.  (Oatt  ein  solcher  nicht  viel  bu  wis* 
len  braucht^  ist  vt^ahr;  die  Homöopathie  braucht  ga^ 
lieine  Ap6tlfekeo ;  allein  die  Besl)rgnitte  des  geehrten  Vff4 
tiod  au  groti  —  Mutantur  tempora)^  164  Gap«  Ueboif 
den  Einfl.uts  der  Homöopathie  auf  den  ArzneiwaMeoH 
Ijflndel  und  wie  die  bomöopath.  Waarenbeziehung  ein- 
gerichtet aeyd  müsste.  17.  und  letnea  Cap.  Ueber  di#' 
Antaeitsxe  det  homöopath.  Fbarmacie  find  die  Nabrunga« 
lorgen  der  homöopath.  Fharmateuten;  allgem.  Rückblicke 
Mkd  Wünrichttt^  D6r  Anhang,  die  8kiz?e  einet  bomoo» 
tathk  IffitiitBbleh  enthaltend,  hätte  füglicb  können  weg* 
bleiben;  «olcfaer  W»€en  bedurfte  der  Vit-,  nicht.  £a  iif 
ItetUcb  manefainal  Bchwnv^  aalymn  non  iGribete» 
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Diätetik  Und  Therapie« 

l  Oe^utidheits "  Regeln  von  Friedrich  Hoffninnn^ 
mit  Hinsicht  auf  die  Ausübung  der  Heilka/iät^ 
und  als  Beitrag  zur  Staats-^Arzneikunde ,  keiYius-' 
gegeben  von  C.  A.  PV  er  res  ^  Doctor  der  Medicin^ 
KönigL  Freuss,  Kreis  "Phjsikus  des  Landkreise^ 
Köln.    Köln^  BornHeiint  »8^8.    Fil.  i54  ^ 

.Bet  grbaae  Fr,  Hoffmahn  liit  Im  V.  TheÜe  aelnet 
Werke  (Op.  omn.  Genev.  1748)  S.  313.  folgende  sieben 
'Oefuüdheittgetetae  aufgestellt!    L  Fliehe  alles >  wüs  zu 
tiel  ist,   denn  es  -wird  det  Natur  feindlich.    H.  Aen-»' 
dere   nicht  -ploizlich^  was  dir  zur  Gewohnheit  gc wer* 
den-   die  Gewohnheit  in  eine  andere  Natur.     III.  wSey 
immer  heiter  und  ruhigen  Gemiithes.    Ks  i8t  dat  beste 
VervvabruDgsmittel  zu  einem  langen  Leben.    IV<  Sucbd^ 
eine  reine,  gemäisigte  Luft*    Sie  erbäk  dea  Korper  iti- 
Krafc.    V.  Wühle  vorzüglich  diejenigen  Speisen,  die  un** 
•eim  l^örjper  Aoaageni  welebe  leiebl  T^^daulicb  «iad-uod 
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gut  dmMbgAeii»  VL  Socke  ionnet  ^  g^bfirige  Mi««  ' 
zwischen  den  Nebfungs mittele ,  '  der  Bewegung  uod 
Stärke  dea  Körpert.    VII.  Fliebe  die  AerjKte  «nd  Arz- 
neien ;   wenn  du  gesund  bleiben  wiNit»         Herr  Dr. 

Werres  hat  diese  Regeln  so  vortrefilich  erläutert,  dass 
gowahl  Aerzte  als  Nichtarzte  einen  nicht  geringen  Ge- 
wina  daraus  ziehen  werden.  Mochten  doch  besonder! 
letztere  diese  Schnit  zur  Hand  nehmen  und  das  Ge- 
sagte l5eher»ip;en.  In  der  That  traurig  ist  die  Versiche- 
rung jenes  unst erblichen  Lehrers,  der  selbst  im  hoben 
Alter  starb,  das»  von  hundert  Menschen  kaum  einer  das 
Aller  erieicbef  jvelches  er  dem  Laufe  und  der  Ordnung 
der  Natur  nach  erreichen  l^onnte,  wenn  er  w  Ü88te,  wIq 
man  leboa  tollte.       Aus  dieser  Schutt  i^ana  es  ^edec 

Erfahrungen  u,  Betrachtungen  über  das  ScT^ar^  • 
lachjieher  und  seine  Behandlung ;  und  ein  Wort 
über  die  Belladonna^  als  i^ermeinlliches  Schul zniit-^ 
tel  dagegen,  Von  Reinhard  St  ei  mm  ig iiross-*- 
herz*  Badischem  Kreismedlci/ialrat/ie  und  P/ijsi-^ 
kus  zu  ^ertheim.  Karlsruhe  ^  Braun  y  läoÖ» 
2^  S»  8i   i)  Gr»  •  • 

Der  Y£«  scbickt  zuerst  eine  Bescbreibnftg  des  Scliar* 
Uob&ebers  voraus,  wie  aolcbes  sieb  in  djer  Stadt  lind 
Gegend  von  Wertbetm  gezeigt  bat,  mit  Atfgabe  df^jii- 
nigeo  Krankheiten,  auf  welche  es  gefolgt,  und  mit  \TeU 
ebea  ea  gleichzeitig  geberraci^t  bat  (ee  aind  die.  JiAire 
I8t7— 18  und  1S24  — 25);  reiht  hieran  fiettacbtnngeii 
über  den  Sitz,,  die  Natur  und  daa  Weaen  dieier  Krank» 
hett  (wobei  die  Meinungen  der  vorzüglicbaten  3chrifit^ 
eteller  an^eführt^und  beriiokaicbtigt  werden)^  und  geht 
aodaon  zur  fieilart  dea  Scbarlacbfiebera  über.  £#  bat 
aiob,  ibm  in  beiden  Epidemien  die  von  Auitnrieth^  in 
Tübingen  zulBrät  empfoblene  Bdetbedev  (BHaigklyatierZt 
Salzainre«  Benzoebinnien),  unter  einigen  ]VfodfficatS9ineii« 
die  derVf«ndtbig  eracbCete^  euf  heilaame  Wetaa  bet^ibirt. 
Zar  £rl5atemng  und  BeatäBigüng  aind  -  eill  krankenge« 
aohiebten  angeführt  Seblieislicb  spricht  der  Vf.  nocb 
von  der  Verhütung  dea  Scharlachfiebera  und  von  der 
BeUadonna  als  Vernneintlicbem  Schutzmittel  dagegen.  Dia 
Krfafarungen  dea  Vf«.  sind  derselben  nicht  günstig;  mit 
Nutzen  wendete  er  in  den  Ilausern,  wo  sich  Scharlach«^ 
kranke  und  noch  andere  dafür  empfanglicbe  befanden» 
aalzaaure  Räucherungen  an.  r  '  ' 
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'  De  veneno  in  hotulis  scripsit  Guilelmus  ff  or  n,  ' 
Med,  et  Chir.  Dr.    Comrnentulio  m  iiertamine  li-^ 
terario  a  gratioso  Medicorum  Ordine  Berotinensi 
vraemio  ornata.    *Berolini^   Duncker  et  JJu/nblüt^ 
,  UPCCQXKFUL  94  8.  ü.   i4  Gr.  ,  r. 

Die  medicinische  Facultät  eu  Berlin  hatte  »ür  Beant- 
wortung für  die  Studirenden    (eine  sehr  löbliche  und 
nacbahuaun^swürdige   Sitte J    die   Preisfrage  aufgestellt: 
jWelcher  Natur   ist  das  Gjft,   Wfrrlclie^s    in  ver(iorbenen 
Würsten  erzeugt  werden  »oll,  und  welciies  sind  sein© 
Wirkungen  auf  den   menschlichen  und  ihieriscben  Kör- 
per überbaup  t  ?    Es  sey  hierüber  das  btireits  Rf  kannte  zu 
,  lammeln ,    einer  genauen  Unter«uchung  zu  unterwerfen 
und  neue  Versuche  beisufiigen.«  —  Dem  Vf.  vorliegen* 
der  Schrift   ist   für  die   gelungene  Bearbeitung  dieteft 
wichtigea  Gflgenstaiidet  der  gedachten  Facultät  der  Preis 
awwlMUiDt  I worden  und  diett«  überbebt  zugleich  Hef« 
feder  .weitem  Beurtbeilung.    Eine  kurse  Uebersicht  des  ' 
UieHSi  möge  daher  hinreiGhen »  um  de«  JLeser  ini  Vor« 
abi'i&it  dieser  Schrift  behaont  au  nN«ben.    Sie  verfalle 
in  awei  Theile^  eioen  historiidieB  und  kritischen.  Im 
erste«  Cap.  .de«  «mera  Theilet  werden  A.  alle  dem  VL 
bekannt  gewordenen  Fälle  von  Vergiftung  dureb  Wurst« 
mitgetbeik ,  B.  dte  Wvküngen  dea..V^ttrstgiftea  auf  dea 
amscklicfaeii  Körper  (die '  KraokMt  mit  ihreo  Eraobai» 
BQDgeQ  und  die  AesuUate  der  I^eiakeoöffiHiog)  und  XX 
M  Tbiereo  iiogegehen«   Im  zweiten  Cap.  fnbrt  der  V& 
kietauf  ,!lie  Ideiumigen  dar  «Tenchiedaiiea  SabrifilataUec 
über»  die  Natujr  die^aa  Giftet  ^n  (giftige  Saainen,  Blau* 
tilire«  Holatäoref  Vi^elthar^adiaa  Bitneri  Fetcaaore  u«  a.  w«) 
und  taudalt  Im  drittea  Gap»  von  den  Hetlmitceln«  wel»« 
p^e  Bei  dteaar  aigentbtim)icheii  Vergiftung  angewendet 
worden  sind.  ~-  Im  krititcben  Tkeile  dieser«  Sebrifc  im 
It  Cap.  spricht  der  Vf.  zuerst  von  der  Glaubwiirdigkeic 
der  neuem  Schriftsteller  (das  Factum  ist  nicht  weiter 
*u  bezweifeln);    im   2.  Cap.   werden  die  vcrschiedenea 
Aneicbien   beurtheik,   die  iVesultate  der  zaLJreichen  ei- 
genen V  erfiuche  angegeben  etc.  etc.    Das  3.  Cap.  unter- 
sucht«   oh  «ich  vielleicht  aus  der  Wirkung  der  Heil, 
mittel  auf  die  Natur  des  Giftes  selbst  ßcbliessen  lasse; 
SchiussbemcrUungeii  des   Vfs. ,  allgem,  Kesultate  seiner 
Uotersucliungen.    Endlich  wird  im  4.  Cap.  von  der  Art 
und  Weise  gesprochen,  wie  das  Wurstgift  seine  Wir- 
kung ättiaeit«  «r-    I>ia  baigef  ügteo  Tabeüan  .aiad  eino 
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•diltstnawerthe  Zugabe:  Tab.  I.  Kranltbeittertcb^innn* 
gea  nffob  dar  Vergiftttog.  Tab.  II.  Reialtata  dar  Lei- 
«benöffauDgaii«    Tab.  III.  Uaberaipbt  dM  aSauiiUffliiea 

Anatpmie, 

Anthropotomie  oder  Lehre  von  dem  Baue 
^es  menschlichen  Körpers.  uiU  Leitfaden  zu  sei-' 
rien  anatonüschen  Vorlesungen  von  31.  Chr.  Jo^ 
seph  Her  res,  ord.  ößl  Prof.  der  Anlhropotomie 
und  ausserordentU  der  paihol.  j4natomie  an  der 
l.  Univ.  zu  Lemberg.   ^Zweiter  bis  vierter  Ban^» 

•  *  ■' 

"  Im  Repert.  i82i.  III.  4.  8.  104»  liabttB  wf«  b«ffili 
den  ersteo  Band  dietes  vortre£9.iebaii  Hattdlwabaa  dar 

ADatomie  angexeigt,  und  freuen  uns,  dasf6lba~'ii«nmelir 
voljienciet  zu  lehen.  Vollständigkeit  und  eine  klare 
Darstellung  seichnen  es  aus,  und  Ref.  müsste  sich  tebr 
irren ,  wenn  die  Bemühungen  des  Herrn  Vfs«  nicht  bald 
die  verdiente  Anerkennung  ßnden  follteo.  Zweiter 
Band  (S.  504)  enthält  als  II.  Abbandlüng,  die  Eingewei* 
delehre  (Splanchnologie^ ;  zuvörderst  I.  von  den  Einge» 
w^eiden  im  Allgemeinen;  II.  von  der  speciellen  Einge- 
weidelebre.  A.  die  äussern  Sinneswerkzeug« ;  I.  Von 
dem  äussern  Empfindungsorgane  (von  der  Hautbildung 
im  Ailgem.,  von  den  einfachen,  zusammengeietzten 
Häuten,  Lederbaut,  Malpigh.  Schleimneta,  Epidermii, 
von  den  Haaren,  Nägeln^  von  den  innern  Verlängeruo« 
gen  der  äussern  Haut),  -p-  II.  Organe  des  Bewegung<r 
ainnea  oder  die  Muakellehre  (Myologie).  Von  den  Muf- 
lieJn  im  Allgem.  Sehnen,  Anhef^Bg  dar  Moskelo, 
SAdal|elwirkttng,  Muskel^  und  Sebnenscheiden.  —  Voo 
4er  apteienen  Muak  eil  ehre.  L  Abscbn.  Muakeln  des  Kö- 
pfet. 2,  Ablehne  Mtiakalo  des  Rumpfaa»  3.  Abscbn« 
ll^nikcln  der  obern ,  und  4.  Abacbn.  dar  uotern  Gliad- 
messen.  ^.  Abacbo«  .Von  ,deQ  aahniobtan  Hüllen  der 
IVInskeln  ( Apbneurosea).  6.  Ab^bo«  Uebersicbt  dar 
JVIusk^n  biiiaichilicb  ihrer  Wirkung.  —  III.  Von  den 
'  GesiobiiiaGfcorgaiie  (Zahne,  Zunga«  Zabnfleiacb,  Spaiabai» 
dfföaarp  elü.  eM.).  IV,  Von  dem  Qaniobaorgane.  — 
Vi  Hob  dem  HSforcape  (äuaaerea  Qhr,  «litd^rea  Gabti^ 
orgaot  ianere«}«  mitaeti  liud  £«dswe<^  dea  Gebdm» 
Mt;     VI.  Von  dem  8 Aorg«ao  (AngeoboUa»  Bedeobae» 
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len  äes  Auge«).  Tbränenorgana.  Von  dem  eigentbü'm^ 
liehen  ^ehqrgao««   NutMo»  Zvfeok  und  Vemehtong  des- 

Dritter  Band  (S.  392)  handelt  zuerst  ^on  dea  Ath- 
nungsorgaDen  (Kehlkopf«  • —  Zustand  desselben  in 
Terschiedenen  Liebenspenoden}.    Von  dem  Bruttkatteia 
(Brustfell) ; 'von  der  huiuökm  irod  den  Lungen  (Scbild** 
druse,  Thymusdrüse).  —  Dana  von  de^  Baocbhöble ;  iia 
Allgaiiieibe& i  Bauchfell;  von  den  Yerdatoiiogsorßanen,  und 
imrar  erU  von  diesen  im  Allgemeinen,  liod  aiadann  idi* 
l)esond0re.     Der  Sebkiodkopfi    Speiseröhre«  JVIsrgeii,' 
Danadarm  (überhaupt  -  ^nd  von  den  einseinan  Tbellaa 
datielben),  Zwölffiitgerdariii,  RrunMndar»,  (leittnum 
iitmml  Vf«  nlcbt  an);'  dioi^e  Darm  im  ABgem.  und  toh 
den  «inselnan  fliaileni   Blinddarm«   Gtimmdarm  und 
Mnafedirm.       Dia  QakrOta«  Die  Netse«   Von  der  Le« 
Wt  GnUenblaae«  Mila,  Bauähipeicbeldruie.      Von  den 
BamMtfcseugen  (Nieren«  Harnleiter«  Harnblase  di« 
HmEMAveriueuge  in  tten  -ireraokiedenen  Lebeneepoeben  — • 
Nelkenaleren  )*    Ve*  den  Zeugungstbeilen  (mSnnliche» 
weibUi&e«  leCiteM  »iftvOcderal  im  niebt  acb wangern  und 
aodann  im  acbwan^ern  Zustande).  —  Vorliegender  Band 
schliesst  nun  mit  der  dritten  Abhandlung.    I.  Abscbn, 
VüQ  der  Befruchtung  und  Empfängnii».    II.  Abschn,  A. 
ToA    der    Bildung    und    allmäligen   Entwicl^elung  des 
meoschl.  Kies»  sainrnt  seinen  yerscliieddnea  ßestacdtbei-  * 
len.    B.  Von  der  Bildung  der  Frucht  im  Allgem.  Von 
der  BescbafiFeobeit  derselben  in  dep  y^'^*^^^^*^^^^'^ 
unten  der  Schwaugeräcbaft. 

Vierter  Band  1828  (S.  687,  ohne  das  drei  Bogen  ^ 
slacike  Rfgister  des  ganz.en  \\  erkcf).  Beginnt  mit  der 
vierteu  Abhandlung,  entbakend  dln  Nerveniehre  (Nev 
rologia).  I.  Abschn.  Von  den  iServen  im  Allgem. 
\on  der  specieHtrn  Nervenlehi  e.  IT.  Abschn,  Von  dem 
Gehirne  (Hirnhäute,  Gebirnsubstanz ,  grosses,  kleines 
Gehirn,  Hirnknoten«  verlängertes  Mark«  Rückenmark, 
BefifachiUAg  desselben  und  des  gesamn»ten  Gehirns  von 
nnte» .  nach  oben»  XU.  Abschn.  Van  den  Nerven  (Ge« 
Kirnnerven,  Kückenmafktoerven «  von  dem  Gangliensy- 
atem)«  Von  den  NervengeHechten  der  Brust-  und  Bauoh- 
brilble«)^  Es  folgt  nun  die  fünfte  Abhandlung,  welche 
die  tfiefäialabie  (Angialogia)  enthält.  I«vAbicbn«  .Von 
den  Oeftasen  im  AlUeou  .Von  dem  Bl nie.  Bauart  der 
GefaaaOf  Lenf- derselben  ,  ihre  Abtheilung:  Arterien  im 
AU^em»  'Befragung  deitelben«   Von  den  Venen  im  AU- 
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gem.  Von  den  Saugadern,  II.  Abichn.  Specielle«  Ge-, 
fässlebre.  Das  Ilcr^t  Geiasse  deftselbeo ,  daa  Herz,  de« 
Fötus  und  neugebornen  Kindes.  Aorta  und  Vertbeilj|ag 
derselben.  — .  Von  den  Blutadern  insbesondere.  Vpn  der 
Pfortailer.  Von  den  LiungenbliUailern.  —  Von, den  i5«iug» 
adejra  iasbeeqndere«  —  Vom  i^f^^i^^^^^e  de«, Blutes,  beitx; 
fötut^  bei  dem  Erwachsenen.  —  Voq  den  Menschenra* 
^en.  ■ —  Das  Regliter  ist  eben  so  vollständig  als  g«? 
Iia4«  Alle  analomiscben  Benennungen  sind  von  dem  Vf. 
auch  deutsch  uud  zwar  gut  ausgedruckt,  und  niclit  min- 
der ist  i[iie  Etymologie  beigefugt.  Kndlioh  müsben  wir 
suxa  oicbt|.  geringen  I).ubai^  ^es  Vft.  )»«iii«,|()wni«  idaii  eine 

•  -«     •1      '    f  t  ~     *     '  ,1       i       t  • 

Mathematische  'Wissenschaften, 

^^JErst^r  Baß4i  Kupfer taj ein* ,  JSß^t  Mär 

Die  Absiebt  des  scharfsinnigen  Vfs.  ist^  in  diesem 
Werke  eine  neue  Bebandlungsweise  der  analytiscbco 
Geometrie  niederzulegen.  Neu  nennt  er  sie,  weil  ibr6 
Yrincipieii  wohl  in  eiofteloda  Fallen  mögen  ^ur'  ^eweis- 
fSbrung  «agewandt  seyn,  lB^b6t  noch  nicht  so  im  Zusam- 
ihenhange  mit  ddni  GanseQ  idargestellt  worden  siud* 
X^ie  Bebandlungsweise  ist  ganz  analytisch  und  wird  Vom 
Yf'  vornehmlich  mit  der  ]ppQCeIet*8cben  vörgliphen«  Di« 
liScbtte  Veranlassung  fq,  4ie$en  EnWickeluagep ' gabeo 
dem  Vf.  seine  Vorlesungen  auf  der  Univertität  sq  Boaa 
über  die  h^bero  Zweige  der  IVlatMinatik«  Der  fnte 
Ißand  ma^ht  ein  Gaoyea  füt  Steh  attf  und  enthält  3^Ab* 
iChaittÄi  tttr  TlkeoHe  der  geraden  liinie^  S.  47. 
Theorie  dee  iCreiiea;  S*  127.  aur  Theorie  jder  Liateo 
l^w'etter  Ordnung.  DIetp  längste  Abbandlong  betbhliei- 
aeÄ'  allgemeine  Schemata«  Miebt  immer  iit  der  Vortrag 
fifda  ¥£b.  deutlich;  diet  Pf ock  nicht  yon  «ehreni  Feh- 
lern ftel  • 


'  LehrbueJi^^^njH  ersten  Unterrichte  in  der  Atith- 
ff'pieliki  Geometrie  und  Mechanik  Jur  Unlerofficiere 
t  der  AiHllerie,   Erste  jiiHheilung*  Arithmetik  o(Ur . 
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Es  soll  diese  Lehrbuch  nicht  die  Elemeuta  dieser 
Wissenschaften  in  ihrem    ganzen    Umfange  vortragen, 
sondern  nur  diejenigen  Lehren  derselben,   von  welciiea 
Unterciiiciere,  als  praktisclie  Artilleristen  in  ihrem  Wir- 
kungskreise Niuzäu  sieben  können.    B^ine  solche  äoUf 
derung  der  Lehren  können  wir  nicht  billigen.  Gründ- 
lichkeit der  KenntuMs  einer  Witsentchafc  wird  dadurch 
siebt  befördert.    Doch  der  Vf r:  erkl&rfc  selbst ,  er  bab««. 
in  dieser  ersten  Abtb*  die  vorgetragett#ii  Liehren  so  aue« 
iübvliob  als  möglich  abgehandelt,  um  dem  Untero^ci^r 
flinaa  t&eht  £asslichen  Leit£tdea  io  die  Hände  an  gebes«. 
4a«iit       aaok  aatoe  Uatergel|6a«n  wieder  im  Aaebim  , 
wme€^tä'i§Hg  -luiterrichteB  könne.    Das  MannsoripC  d«a. 
Buchs,  sagt  der  Vfr.,  diente  eeit  anebrern  Jabre»  in  ^eW« 
aar  Uoterricbtsanitalt  für  jpmge-  Uataroftciere^  mit  Noa^ 
Beo«  zur .  Qxjandliigei  dithar  «ueb'wabl  aeia  Tita).  Diö» 
^  Abtdipitte  find :  won  de»  4  Raahniiogtarteii  in  gan-' 
«att  f .  «ipibcAMmUB  Zabbn)  v^aa  dea  4  AMbanngiarta^« 
ip  gebaoqhtiMm  «fsbaMii'ntea 'ZabUp  (gemeinem  «nd^De« 
faaiuilAftiittaben);  von  den  4  R#cbi|ongsarteil  no  gaD«ea 
md  gebroob^MD  Zablen ;  von  der  fiildiuig  der  Quadrat« 
^d  Kabibsablen  ün^  von  der  Aussiebaog  dar  Quadrat»' 
lind  fcttbib Wurzel  ;^  von  ddn  TarbaltoiMen  und  Fropor^t 
turnen;  iiebtt  Anwaodnng  daraelban  auf  die  Auflöaung* 
verschiedener  Rechnungsfragen.     Der  Anbang  enthält 
I.  Besultate  der  in  dieser  Abth.  enthaltenen  Uebuogs« 
beispiele  (die   ^ar  nicht  das  Artilleriewesen  vorzüglich 
^ngü^ien);  2.  Tabellen  iiber  iVla^sei  Gewichte  uad  Mux^* 
zffk  ip  Verschiedepen  Ländern^  ... 

• 

Lehfibuch  der  Differential^  undJntegral^Rßch'* 
nung.   Von  Dr,  H»  Ompf enbach,  ordm'Prof^^  ■ 
jfier  PhHös.  nn  der  Univers.  zu  Giesaen.  ßerUn^ 
JSiieter.  18^8.  IV*  374  S>  gr.  8.  nebst  ^  Kupfert. 

Der  lobesswerthe  Zweck  des  Vfs.  bei  Ausarbeitung 
des  Werks  war,  diese  wichtigen  Theile  der  höheru 
^oalysis  in  einer  solchen  Ausführlichkeit  und  mit  sp 
vieler  Klarheit  vorzutragen  ,  dass  es  zum  Selbst#tudiun^ 
vorzüglich  brauchbar  werde,  und  dieser  Zweck  ist,  nach 
dea  |\ef.  Dafürhalten,  erreicht.  Es  sind  besonders  die 
iobwiarigairu  MaM^rifu  sehr  umständlich  und  fasslich  fiic 
4an».i.W4eiabar  die  erforderlichen  Vorkenntnisse  basi^^Cii 
vorgeuag«o  ^%^A^  durch  wohl  gewählte,  und  gut  auage«. 

^Impielia.  f släutext.,   {)aa  Attfopg         .4ie  .A^v 
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ferential-RechnoDg»    In  dec  Einleitung' «ind  die  ali^e- 
vteinen   BegrilGFe   von    beständiger    und  veränderlicher 
Grösse,  von  algebrai§cher  Function  bei  Gleicbungen,  die 
entweder   eine   gesonderte   oder   eine  ungesonderte  itt, 
•o  wie  die  gesonderte  eine  ganze  oder  gebroobenet,  ffilie' 
rationale  oder  irrationale,  und  von  transcendenter  Fun«* 
otion,  genftu  bestimmt,  und  die  Grundlagei^aolywebb^ 
di^  DiJffei«atiii<- RechnuDg  beruht,    ändert  dtiiM  vom 
Lagtapga^  md  Tersohiedenea  Mathematikern  geselialiea 
iit,  angegeben.    Die  folgoodea  Abscboitle  Mdjft-^'Vdii« 
der  Differentiation  dei  aigebr*iicben  Funefiioim ;  voa 
der  Diffmeotiation  der  Expooential  -  and'  l^eritbmiscbeii.^ 
FoactioMi}  Ditoekitiatio»  der  trigonomatriaobton  Fw^ 
clionen;   von  4«a  böbem  'Diffetetotialqiitfdelitoa  «nil  ' 
3em  Tayior'adwn  Xiebcaats«^  'von  dnat  'grdsattn  und 
lileiniUa  W^vtbe  «iner  Füoelion  mor,  Teranderlicbea 
GrÖtior.  'S*  64»  BfoobfunotlöMr  weleba  akb  f&f  be« 
atimint«  lf^«rtfa«  von  x  tn'%  T«fWMiMa '%ivd  Biimli' 
tttng  dar  Firlla»  in  wdeban  dio  TayWaoh»  Hdibtf 'nMit 
»ehr  anwendbar  iaii   Anwendung  dar  DiffareftlMrMdb« 
toang  auf  dia  Iiabra  ron  den  kiraoiaian  latiien  mifc^  Ai« 
facfaer  Ktummung ;  5.  xod*  won  dar  Aendaning  dat  Ab^ 
bängigkeit  des  DiffaranUah  ainar  <varanderliGben  Grötaa  $ 
von  der  Differentiation  ainar  Function  sweier  oder  meh* 
rerer  veränderlichen  Grösien;    S.  131.  von  der  Anwen- 
dung der  Kechnung  mit  partiälen  Differentialen  auf  die 
Lehre  von  den   krummen  Flachen  und   den  krununea 
Linien  mit  doppelter  Kriiinmung.     Die  2te  Abtheilung, 
S.  150,  bebandek  die  Integral  -  Rechnung.    Nach  einer* 
längern  Einleitung  füngt  S.  180.  die  Integral  •  Rechnung 
aelbtt  an,  deren  Zweck  ist,  die  ursprüngliche  Gleichung 
asu  bestimmen ,  durch  deren  Diifcrentiation  eine  gege- 
bene Differential  -  Gleichung  entstanden  itt;  S.  182.  von 
der  Integration  der  Diilerentialgleichungen ,   in  welchen 
der  Differenlialquotient  durch  eine  algebraische  T  unctioQ 
von  X  auigedriickt  ist;    von  der  Inte|:^ration  der  Dilfe- 
TentialgleicbuDgen  f   in   welchen  der  DifferenLia Iquotient 
dnsab  ^ina  logarilh mische  oder  trigonometrische  i^^uoctioa 
von  X  ausgedrückt  ist;   von  der  Kectification  und  der 
Quadratur  der  krommen  Linien,  von  dar  Quadratur  der 
krummen  Flächen  und  von  der  BastiauaMing  des  docak 
dieselben  begränzoen  Körperinkakaai  »vo»  dar  loteigra* 
tioa  der  Differentialgleiabusgan  von  dar  ersten  Grdnungi^ 
hl  walchen  dac  Differenttalqnoiieiit  dordb  ailia  F;aiia|ion 
vao  X  und  y  aiMyadffüafci  iati  Bm  084«  fw-d^  gaalba»» 


Digitized  by  Google 


MithwAcbe  WiMentobafM,  97 

ten  Bestimmung  eines  Integrals  zwischeö  g^^ebeoen 
Gräozen ;  von  der  Integration  der  Düferentialgleichun» 
gen,  weicbd  von  der  ersten  Orclnuog  und  von  höbern 
Gradeo  tiod;  lotegration  der  DiilerentialgleicbuDgen  von 
höherar  Ordomig^D  swiicben  svi^ei  veränderlichao  Gtö§^ 
seil ;  lotegrauen  der  böb^rn  Differeaikil^leiobungfni  swi« 
Btlken  swei  Mräaderl  leben  Grösien  vermtitlat  itaeodÜ» 
eher  ätiben;  switobsa  dcei  qdar  wukwetn  noch  ▼•rSn« 
deTlitthew  jßtQ9Ma% ,  Integration  der  p«ftialea,  DÜfaraa^ 
iialgleiohoogen ;  5«  354.  VariationeoraobiiVttg'f  deren 
S^wick  itt,  einen  Aaadruck,  der  aohos  Dtob>m#oi  Ge« 
MBtm^  dev  Verändevlaohkeit  differentiirt  wurde »  secb 
neoi  '«adecii  Gautxe  der  Verenderlicbkeic  zu  differen« 
tiureo.  «-^  Wir  haben  von  dem  Yfr«  noeb  ein  Werk 
liber  3ie  bSbere  «ttalyüiaebe  Gewetrie  wm  erwtnen» 


V^UMMndigtB  Sßodbucb  der  mathematUcbM 

.CrWgraphie  mit  einer  hurzm  Dai'etellung  i>on  Con^ 
.H^Uktfion  iier  Charten^  künstlichen  Erdkugeln  und 
hfSfOW^ttii^chen,  tfÖlien-  und  Nivellement^ BeaUni'^  \ 
mij^^ih*^^kf^.  Verzeichnisse  der  geograpJw 

1  JLäf^eß^^  'Sreitea  jfind  Höhen  der  vorzüglichem  ' 
Oerter.zum  Gel^räucbe  Jiir  den  Unterricht  in  dm.^ 
liöherfi  ßildungsaaätalten   und  ^um  Selbst  unter-' 
richte  entworjen  vqn  An  P»  Äei*i«r,  Kon.  Baietm 

.*  F^of.  der  M^th,  am   Gymn%  zu  jlschaffenburg* 
Mit  fünf  Steintafeln.    Mainz,   io23,  Kupferberg^ 

XXrUl.  A^  S.  gr.  8.  a  Mthlr.  8  Gr.  ^ 

Eine  künJol.  baier.  Verordnung  hat  schon  vor  eini- 
gen Jahren  befohlen,  das»  in  den  Gymnasien  der  geogr« 
Unterricht  mit  dem  Vortrage  der  matbematiscben  Geo* 
grapbie  in  den  obern  Claaien  beschlossen  Vierden  soll, 
.  Uocer  den  mehrern  Lehr  -  und  Handbüchern  derselbeii 
fand  der  Vfr.  keines,  welohes  aämmtlicbe  mathematiaeh* 
geographische  Verhältnisae  ^  der  Erde  beheodelte  'iini 
dem  *  ^ttidirenden  Jünglinge  als  Handbueb  soni  eigneii 
Studium  dienen  könnte;  denn  fer'ibn,  sagt  er,  -paaat  in 
Betreff  eines  vt^iaeenacbaftlkbea  Oebäedea  nichts  weoU  " 
fpt  als  ein  Compendium.  Au»  diesen  mit  den  Worten 
dee^  Vff«'  wiederholfcen  Angaben  erbeUlt  I*  sein  Buch 
iotl  zugleich  Lehr  •  und  Handbuch  sepi»  eine  Verbin» 
dupgf  die  Ref^  Die  und  in  keiner  Wissenschaft  bit  btl^ 
Ügen  booDea;  '  Dai|  Lebrbiicb  aoU  'für  dee  Alter  biid 
die  dedufftnaae  derer«  welobeo  ef  beatimott  tafey  die  notbt 
wendige»  Mbr^n  b«»  und  deutliob  TOttragea  «ad  dem 
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28  ItfHbihatiiche  WmeiiiQhafteii» 


LiebfOT  Gelegenheit  uad  Stoff  zur  weitern  Belehrung 
und  Anweisung' darbieten,  da«  Handbuch  aber  aum  Nech- 
lesen  oder  7.um  eignen  Studium  dienen  ;  2-  der  Vortrag 
des  Hrn.  Vfr.  ist  etwas  steif  und  uobeholfen.  Kr  hat 
übrigens  mehr  aufgeoommeD,  als  man  in  einem  sülcbea 
Handbucbe  erwarten  konnte,  Mancbe«t  was  aus  andera 
Lebmunden  vorauigetetzt  werden  miistia*  Nach  der 
£inleituii|;,  die  aaek  daa  matiieiB«ttfoli«faograpb.  Maassi 
das  geogr^  Fläche«  •  uod  ILorparmaaii  anzeigt«  die  ge* 
wöbnIicbstM  Ltiagenmaatfaf'  daa  rfaeinländiscbe  und  das 
IjraoaöMMhe«  mit  einander  verglaiebt .  a»d  eine  Jüebek* 
aiobt  der  voiaiiglicbaten  Meilenmaasae  gibt ,  trägfc  dia" 
•me  Abtheilimg  ^dia  allgameiiiaa  Vorbegriffa  von  den 
mafkwürdigateD  Fuaotaii«  geradao  «ad  hraftamaB  Linieni 
nebet  Verbiiidiuig  «iiavas  Erda  mit  daa  «bri^ea  W^^ 
Itörparn  und  daraalbaii  Lagec  vor,  uod  swar  im  I«  Ab* 
aafanitta  dia  auf  Tichtij^en  fiiniicht  io  dia  matV  Geogra* 
pbie  nddiigeii  aüi  dar,  AttrQOoaiia  eaftlebötaii  allgemei* 
aen  Bt-^rlEPa«  im  stea  aber  (dar  ia  a  Capp.  getbeflc  ^t) 
die  Lehren  vom  Sönnanayatemai  von  den  Körpern  uteet, 
Sonnengebietea »  von  der  Varbtödung  der  £rd6  mit  £eA 
fibrigen  Pianetan  nvA  der  Stellnng  unter  ibnen« 
aweite  Äbth.  entbSlt  die  matfaem.  geographigebcn  Sa» 
trachtnngen  (Belebrungen)  von  der  Erde  hinsichtlieh 
Hirer  Gestalt,  Grösse,  Bewegungen,  Eintheilungen,  Be» 
atioimung  von  (der)  ^eor^iaph.  JLäDgo  und  Breite,  ßerecb» 
nung  der  1  lacbeninhalte  einzelner  Länder  und  Constre» 
ction  der  Landcharten  und  künstlichen  Erdkugeln  nebst 
einem  Anhange.  Hier  wird  im  isten  Abschn.  die  Ge- 
stalt der  Erde  umständlich  behandelt,  und  in  2  Capp. 
aus  Giuaden  der  WahrnehniMug  gezeigt,  das« »  ob  siä 
gleich  eine  Ebene  zu  sc^yu  scheine,  doch  sie  rund  sey, 
und  sodann  dio  maiheai.  physikalischen  und  astroaumi« 
•eben  Beweist  für  ihre  Kugelgestalt  4ind  Abplattung  ao 
den  Polen  aufgestellt;  im  2ttin  Abschu.  die  neuem  und 
neuesten  Gradmessungen  angeführt;  im  ßten  die  ver* 
achiedenen  Arten  der  Bewegung  der  Erde  erklärt,  be- 
aondera  in  3  Capp.  die  tägliche  Bewegupg  derselben  ua 
ihre  Achse  (mit  Erwähnung  der  varachiedeoao  altera 
und  neuero  Systeme),  die  jähcUohe  nm  die  Sonne,  nebst 
deo  Fol^n  beider  Bewegungen.  Im  4MMI  Abschn.  sind 
die  malhem.  gaograpbisohen  Abtheiluogen  der, Erdober- 
fläche nach  Zoaan,  Kümaten  nnd  Bevohnarn  oerselbe/i 
behandelt,   latatare  naoh  ihren  Schatten ,  KeiflM^^ 

nnd  filnlbiebaiten.  nnd  nnob  ihceo.  drei  JUa§anf  wnuei 
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lieh  die  Antipoden,  Gegen  -  und  Nebenbewohner  erge* 
ben.  Der  5te  Abicbn.  lehrt  in  2  Capp.  die  genauere 
Bestimmung  der  Lage  der  Ocrter  durch  Lange  und 
Breite  und  die  Methoden  auf  wissenschaftliche  Art  aicbet 
bei^a  «ufsuhnden,  ond  die  Anwendung  der  geogr.  Lio«  ' 
g«  md  Breite  auf  die  Entfernung  der  Oerter«  Ausdeb» 
nung  einzelber  Länder  und  BerechoiMg  ifater  Flächen; 
der  6to  Abschn.  aber  die  Verfertigung  4er  Land  -  und 
Saeicbatteii  ,  £rd  -  und  HimiioelslifigelB  oebit  Gebrauoli 
deflielbeii  bei  AufloauDg  aathem.  geo'graphiaeber  Aufga* 
bcfkiv  von  denen  die  vorzüglichsten  genauer  angezeigt 
sind :  Aufgaben ,  welehe  mit  Hülfe  der  schiefen  Lege 
dte  Kogel  Im  Horicente  anfgelöat  werden «  Aufgaben, 
welchei  det  pwlleleii  SpbSre  enUpfeeheOt  Anfgabea-fii^ 
die  g^de  SpbSret  einige  reiti  aitrenemifohe  am  Him^ 
meleglolHir  auildtbare  Aufgaben.  Der  Anhang  gibt*  ia 
g  Capp«  eine- fcurse  Jkbleitungi  die  Berg^öben  und  Er» 
ftebmogini  Gbür  die  Me^reafia'cbe  auf  unaerer  Erde  trigo« 
ntfmeeriti^*"  oder  barometriscb  su  meeaen«  wosn  S«  489 
"^  497*  j*^^  Veraeiebnisa  der  vor^üglicbaten  Geblrga. 
bobreii  änd'  der  Lage  der  i?(riebtigiten  Stildte  über  dei 
UleV^'^^A«  iu  al&n  fünf  Erdtheilen  mitgetlieiU  hti 
den  Abitand  und  die  Neigung  der  Horiaontallinien  und 
;  die  Neigung  des  Meerh'orizontea  tu  bettimmen,  und  das 
Nivelliren  oder  Wasserwägen;  endlich  sind  nähere  Be- 
trachtungen über  den  Gebrauch  des  Compasses  ange<^ 
stellt  und  insbesondere  der  SchrfFs-  und  der  Berg- Com» 
passe.  Von  S.  413  —  488.  i»t  ein  Verzeichni^s  der  geo- 
graphischen Längen  und  Breiten  der  Städte,  MarUt« 
flecken,  Inseln,  Häfen,  Berge,  Vorgebirge  u.  ».  w. ,  der 
fünf  W^elttheile  nach  dem  Meridiane  von  Ferro  aus 
verschiedenen  Quellen  zusammengestellt.  Die  Ursachen, 
Tvarum  der  Vfr,  alle  diese  und  noch  manche  speciellero 
Gegenstände  in  sein  Handbuch  aufgenommen  bat,  gibtf 
er  in  der  Vorrede  an.  t 

jibhandlun^en  über  die  wichtigsten  Gegenstände 
,   der  Arithmetiky  besonder fi  für  Kaujleute  und  Rei  h^ 
nungsbeamte»     Von  Dr,  Ephr aim  Salonion 
Ung4r.  Leipzig f  Barth,   iSsg.   If^.  396  8. 

jDie  zehn  Abhandlungen  meist   von  einem  schpn 
dur^b'  mebrere  arithmetische,  praktische  Werke  behann« 
len  Vfr. ,  v^eiche  diese  Sammhing  enthält,  aind:  S.  i  — * 
'  136«  Uebemeht  der  AriüiineU|&  (ihrec  O^genatäudei .  dpr  ^ 

\ 

.   •  \ 
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30  MathematUche  Wifienichafteii. 

HecbnuDglarten 9  ^et  Anwendung  auf  Handels  -  and 
Wechtelgetohäfce  und  Courssettel  ^  der  Maaste  und  G«^ 
wiohtai  S«  187-^176«  einfache  Anleitung  ss  de»^» 
Imoohe  der  Kettenbröehe  hmk  Anamittelung  der  NaW 
rongfverbikuitaiT.  S»  177  wSgS*  Ym  deb  ^iioai  Redl» 
aw  anifrandharen^Vorfclioilan  ond  vod  den  Radlniiagi'^' 
proben»  (Oieae  Abb.  «DlJiSkf*  i«  die  Anwclaong,  jede 
einzelne  Rechnungsart  für  aich  a^f  die  möglicbst  kör«' 
zeste  Art  zu  verrichten;  2.  das  zweckmässigste  Verfab« 
ren ,  wenn  mehrere  Rechnungsoperationen  in  Verbin- 
dung mit  einander  vorkommen;  3.  die  Anwendung  da- 
von bei  dem  Rechnen  nach  den  Regein  der  praktischen 
Arithmetik;  4«  die  Anleitung,  belMonte  Aagfflo  so  dem 
Gebrauche  für  lidsonddre 'J^äUe  bequem  umzuformea)  iaj 
▼ier  AbaobnitteUf  ron  ienm  der  vierte  dim  Baniuma^ 
ftohm  «ogafafc.    S.  239  *-*-  264*  Uebet  dat-.  Re^baungit 

wet«n  bei  Labenavcraicbanuiga«  Aaatalte^t*  von«<€* 

Sdmbntr  (zuglcicb.  äber  die  EtAfiefatungeni  Rechte  aol 
rilichten  der  V^ersichernngeanstaltcn),  S.  285  —  297. 
'Von  den  Sparkassen  (und  ihrer  niannichFachen  Beou^« 
zungf  wohei  auch  verschiedene  Aufgi^iben  gelöst  wc^ 
den}.  S.  298  —  318.  Von  den  Staatspapicren  ^Sjlkp^ 
Werth«  übacbaupt  und  von  eioigeA.der  wiohtigsten^C 
Handel  vodkomaeadea  jSuaUpapitfrd  iDihaaQodere).  ' 
319*— 344*  Volk  den  Lotterien  (dem  Verluste  dfla 
cuma  bei  der  liOtteri«  und  dem  Gowiiine  der  IS^^ioAioA 
S.  345-367-  Bodiftihrung  (wie  die  HamIÄAi^ 
sweckmasatg  einsotiebteo  aisd,  um  vier«  in  Beal^aog 
auf  den  Zustand  dea  Geschäfts  vorkommende  Frsgts 
beantworten  «u  können).  S»  368' — 384.  Anleitung  sui 
Ausmitteiung  des  KubiUgebaltes  verschiedener  Geeste«  ! 
S.  385  —  396.  Von  d^m  eigentbümlichen  Gewichte  der 
Körper  (und  der  einfachen  Weise,  das  eigenl^ü^lici^s 
Gewicht  der  verschiedeaea  Kdrper  mit  eioaader  la  ver« 
gleicbea}.  £iB  Anhang,  S.  397  f.,  handelt  von  4**' 
iiagemeia  groaiea  Wertbe  eipea  (anfangs)  acheial 
gaas  eiafacben  AaidAioka»  Raf*  darf  ateht  erat 
auf  aufmerbaam  macban»  wie  braacbbar  diese 'Abbaa^ 
lungen  für  das  Geschäftslebea  sind.  Der  deutliche 
trag  erhöht  ihre  Brauchbarkeit«  \ 

jdnjangagründe  der  Elementar '»Gebmetn^ 
Schulen  und  mm'  Selbstunterrichte  bearbeite  Voa 
Vr*   ILitterehausen*    Mit  pier  Steintafeh» 
Berlin  f  in  Comm*  der  JBasliffeehen  Buchh^'i9A 
,  r/t  l36  Ä  8.  21  Gr. 
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MiiMiilaglft  ai. 

Bit  Zuhöret  im  Vli«  nad  Außere,  die  A«ia6  H#fite 
'  leaakkaii  gtUcttt  bMt«ii,  Wa'awhtMi  m  ni  bisiiiseiu  Sdia 
Zwesli  Sei  ^«lirlMitiiag  den^lb««  w«f|  dao  Stoff  nmk  ' 
«tscm  idlgomeiii  b^kaDotea^  Ijebvgaiigft  anaeKobit  daot* 
lieh*  dattttUellaa  wnd  dtdnrtili  da«  UatarridblaB  in  dar 
GaoflMtria  9wk  qnd  andarn  ZjaHaam  aa  arlaicbtara»  Zoai 
SelbtUttidiMi  aohaiot  daher  dam*  Aaf*  diaa«  Atbait  ^ 
ger  aussareichen«  a)t  aia  s«iii  JLahthi>oha  lebr  krauch  bar 
ist*  Denn  dem  Ltebrer  ist  e*  tibarlaiseo,  das  in  diesen 
Leitfaden  Gegebene  weitei  auszuführen,  nach  «einem 
eignen  Urtheile  und  dem  Bedürfnitae  seiner  Scbuler, 
•  I>ie  Beweise  für  die  Liehrsätze  sind  vollatändig  aoge* 
geben,  manche  Aufgaben  g'inzlich  gelöst,  damit  der 
j*  Anfänger  hier  Muster  vor  sich  iiabe  und  ohne  weiterd 
Anleitung  sich  nach  und  nach  tiefer  Lineinarbeitea 
]%önne.  Die  erste  Abth.  enthält  die  Kinleltung  und  For- 
menlehre t  die  2te  die  JLehre  von  den  Triangeln«  die  ßi0 
die  von  den  farallellinien  und  FarallelogiaümaB »  die 
4t«  dif .  Vergleichung  und  -  Vavwfadelung  garadUatgac 
Figarao«  die  5^0  die  Lebre  vom  Kreise «  die  6te  baa* 
delc  upm  Meaaan  gerader  Ijiaiaa ,  Winkel,  geradliniges 
Figttraa.  md  des  Kreises.  Dsawiichea  ist  S.  102  f»  di« 
Xiekre  yon  den  Dacntaalbrilohan  und  dar  AoMiabaag  dar 
|Mi  Qoadratwaxsala  etngesebalcat»  an  Sohlosie  aber  alaa  aur 
fr^  darachming  dar  PolygooaD  vom  Hrn»  Kalligraph  Midlee 
a'bga£utU'  Tabelle  beigefügt.  Dar  Vortrag  der  Lehre« 
ist  ewar  achr  eosciai  aber  doch  beatiouikt  asd  fMtltak 

Mmeralogief«  , 

Lehrbuch  der  Mineralogie  von  Dr.  Carl 
Friedrich  Naumann^  Pf9f*  ß'*  Berg^ 
atademie  in  Freiberg.  Mit  einem  jttlaa  pon  'i6 
Tafeln.  (Ah  Thea  eines  gröaeern  fVerhe  mit 
dem  Titelt  Mncyclopädie  der  epeciellen  Natiirge-^ 
^  schichte f  von  Dr.  C.  F.  Naumann^  Dr.  H.  G. 
Meichenbach  und  Dr,  F.  A*  L.  Thienemann.  L 
Band.  Mineralogie).  Berätt^  Rüdierf  i8a&  XFJ* 
645  &  &  5  Athir. 

Der  zvt^eite  Titel  zeigt  schon,  dass  die  gesammteNa* 
turgescbichte  behandelt  wrird.   Hr.  I>r.  u,  Prof.  Naumaqii 
bat  seit  dem  Erscheinen  seiner  Krystallographie  sich  fort»  ' 
währencl  bepiübt,  die  daaelbst  versuchte  krystallograpbiscbe 
Methode  sa  Tanrollhommnan  uadioc  dia  bahaaiitmi  AcMi  - 
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32^  Mineralogie 

de«  MineralfeSölies  autuwenden.  Den  gütiitigen  Erfolg 
dieser  Bemühungen  und  die  Reinltate  leiner  Arbeiten 
bat  er  in  gegenwärtigem  Werke  dem  mineralogiichaa 
Publicum  vorgelegt.  Er  bat  dabei  nicht  nht  die  eignen 
Unteirauobtiiigen  und  Erfahrungen,  aonderii  aücb  di6 
neutatAD  und  besten  Schriften  benutzt  und  Miine  grfiod- 
lieben  und  denclicbeii  Daritellangeb  durch  kr^stallogra« 
pbpaoba  ZeiobnuiiKM  tmöhialiche^.  gemaolit.  In  der 
Kryatallograpfaie,  Krystallopbysik  und  Ehysiograpbie  bit 
er  theila  auf  die  Bedtrfnlste  des  Anfängers,  tbeils  auf 
den  befttimroten  Umfang  des  Werks  Rücksicht  genom- 
men. Die  Einleitung  trägt  das  Allgemeine  über  Mine- 
ralien, deren  Eigenschaften,  die  Mineralogie  und  deren  I 
Theile  vor.  Der  erste  Theil  behandelt  die  Physiologie  ! 
und  Terminologie.  I.  Hauptstück..  Rryatallölogie.  ister 
Abscbn.  S.  12«  Krystallograpbie.  Cap;  iJ  Termiüßjoff^ 
^und  ikllgetneine  Ueberaicllt  der  Oestalien  ^ühi  dp^  Kq^  ! 
•lellsyiCeme.  0«    Teaaerakyftem.   3.  Teiregonilayatenk  | 

4.  RhofBkiaohfts^  5«  aioaokliDonietthcbea,  6.  trilclinamef 
triacbef,  7.  heS^agCNlalet  Syatelft.    (In  diesen  Systemefl 
Mrerden  erst  die  einfachen  Gestalten,  dann  die  Corobins* 
tionen  beschrieben),    C.  8-  von  den  Zwillingskrystallem* 
9.  von  den  Unvollkororaenheiten  der  Krystallgestalt^i, 
2ter  Abscnn^  S.  loQ.  Krysiallphysik.    C.  I.  CohärenS' 
Verkältnisse  (relative,  absolute  Cobätens).    ^.  speä& 
aehea  Gewicht.     3  Magnetiamti««    ^.  ojitiaelii  Eietfe« 
aoUafte»  (Gknr«  FarbjB  ttTa.  f.).*  5.  feinfloia  der  1^ 
»e  auf  die  Krystalle.     6.  filekttieitMt  der  Krygtallei' 
3ter  Abaehfi.  8«  15a  Kry.atailociraini»*    C.  i.  Elements  ' 
und  ihre  Verbindungs  •  Gesetze« '    ^.  Einfluss  der  Ele»  ^ 
tnente  auf  die  physischen  und  morphologischen  Eigen- 
schaften der  Verbindungen.    3.  Prüfung  der  qualitativen 
Zusammensetzung  der  Mineralien    (auf  trockuem  noJ 
sfissem  Wege  angestellt.    II».  Hauptstück«  5.  201.  Phy- 
siologie und  Terminologie  der  Mineralaggregate :  Cap;  f* 
Sdorphplogiaiihe,  a<  f  kyaiaeh«,  3.  cbenaiadia  Eiigensdaf-  | 
ien  4«r  Aggregate«    Zvtieiter  l7iieilt  S*  at;^*  Syitenujjkk  I 
|knd  Nomeocl^tttttf   Cap^  l«  von  .den  dpeeiea.      8.  M  i 
UekeraiGht  des  Mtoeralreioba«    3.  Melköde  der  Dariw 
lung  der  eineeinen  Speeiet«     4.  Namen  der  Species^ 

5.  236.  Uebersicht  der  in  der  Physiographie  bebandel« 
ten  Species.  Dritter  Theil :  Physiographie^  Sieben 
Classen  (mit  ihren  Ordnungen  und  Varietäten  gensa 
l^erzeichuet  und  beschrieben).    S.  240.  Hydrolyte,  $.268* 

Halpide,  S.  36x.  öiltcide»  S.  j02.  Meulloxyde/a  JSS* 


Digitized  by  Coqgle . 


Slinanlaaiiii 


Metalle,  1^.  555.  Siilj^huridil^  S.  iAnthracide.  Zu 
dieMr  Fliytiograpbie  itt  S»  4SI'  £  volUtäpdiget  A«- 
gihir  .l^iiigef ügt.  .  Die  gebfisclitea  ^üllmiitt^l  pinA  vofi 
Coliegen /.'ond  f^rei^Q^o?  efb»Uen^a  UotertttiUliDgaD  bat 
denelVa  am^  SehluMo  dor  Vorrede  angezeigt.  Ebenda-  ' 
iclbit  sind  auch  S.  IX  —  XII,  Verbesserungen  und  Zu- 
sätze mitgetbeilt«    Pie  z6  Xafeia  entbfillea.  XXXIX  und 

Anfangsgrußji^  der  Mineralogie.  Zum  GebraiP» 
die  bei  Vorlesungen»  ,  F^/j  fV ilheli^  HcUdiitr^ 

gev.'  Nebst ^.^^5  JS^^j^^    LiUpzigf  i^Sag,  Bar^ 

Der  yaifa'aser^  .eili  Sobu|er  von  Moba^  dem  er  au^lj^ 
ib  fißinVn'  £ehrer  unf  Fraunde »  diese  Arbeit  sageeig«- 
aet  hat,  war  aufgefordert  worden,  eine  leicbt  fasslicbe 
IWineralogie  für  die  Library  bf  useful  Knowledge  zu 
schreiben,  und  glaubt  mit  Recbt,  durcb   eine  deutsche 
Bearbeitung  derselben  aucb  seinen  Landsleuten ,  Leh- 
rern lö^obl  als  Anräogern,  nützlich  zu  werden*    In  der 
Aoötjibüng  der  Gegenstande  ist  er  d^m '  für  a^na  'im 
SöAi:)jiyf  ^k'gp/  IQ  £diobarj^  gabaltenen  Vorlesungen  ^ot- 
to^brfei/6il  rlAnet  der  m^'iä  oaqb  den  Vorteaun^en  äaa 
m*  Frof.  Mdbii  Aingericbeet  'war«  gefolgt.  ,l)aa  $yatem  ^ 
:iim'Bftrimiii6n  dar  iä'dar/Natqr  vorkommandan  tndi-  ' 
vj^deb  ist;,^  itiit  ^Venfgeö  uiih  unbedeutenden  Abweichun- 
gen, dasselb^e,  nach  welchem  Mobs  das  Hof •  Mineralien- 
Cabinet  it  Wien  geordnet  bat.     Die  Aufzählung  der 
einzelnen  Species  richtet  sich  nach  keinem  bestimmten 
Syitemai    die  wichtigsten  Species  sind  voran  gaatellL 
.Dia'Synonymie  ist  abaiohtlich  übergangen.    fiie  einzel*  . 
&0n  Abschnitte  sind:  von  der  KrystallisatioD ;  den  Kry» 
stallen; '^ett  Begriffe  dar  JMinaraliOgie;   4an  Individue« 
iveiebaa  ebeo  die  StyitaUe.  ai^^  >  daa  VoUkommeBbeit 
V 4sr . Kr f stalle,  der  Besfctindigkett  odd  daiil  Meuan  det 
i  Winke),  deb  nnvollständigen  .KrystaUgestakaD^  d^  un* 
Tegelm'assigen  Gestalten  der  Individuen,  den  nachahmen*^ 
den  Gestalten,  den  Pseudon;iorphosen,  den  Versteinerun- 
gen u.  s.  f.  zuletzt,  den-  verschiedenen  Eigenschaften 
und  Charakteren  der  Mineralien.    Diess  ist  der  allgemei*  , 
nere  Theil.    Erst  S.  135  folgt  der  specielle:    die  Cha« 
rakteristik  oder  Charaktara  der  Classen  Ordnungen« 
Galucblecbter  und  Arten.  .  Ao  diesen  aofaliaaiawi  aicb»  dk 
IJKH  Hotiaea  äber  «einige  der  wicbtigsteo  Spenifs  dea 
,    AUg.  Ktpt.  1828.  Bd.  JF.      1.  11.  2<  C 
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Minaränidit  s  'Qvm;  Opil»  ObiUiaB,  FeehsCeb  mia 
Ferlit^  (empyro^doxe*  Qnaw^et  Mobi^idien  Systems); 
Feldspatb;  Olinmieri  Qraoit;  ^nei»  v.  w. ;  Amphl» 
bot;  Augit;  SdUtriigdit ;  Syenit^  Serpentin*;  Kälktteio; 
Steinkohle;  .  Eiienew;  Köpfilrerze ;  Silbererie »  Gold; 
Piatina  ;  Mercuwrfre;-  Bleiene;  Zinkeree;  Er»e  einiger 
anaern  Metalle;  Schwefel;  SDalfiielz;  einige  Heloide 
uiifl  Baryte;  Zeolithe ;  einige  GemoseD«  wie  Delnanti 
Turmalin,  Zirkon  etc.  Diege  USbersicht  »eigt,  dass  der 
Vf.  nicht  streng  systematisch  verfahren  ist.  Neues  wird 
man  ohnebin  in  diesem- Werke  nicht  suchen,  das  aber 
Bu  einem  leichtern  und  an»ieheudern  Studium  der  Mi- 
neralogie brauchbar  ist.  Eine  Liste  von  einigen  (dea 
wichtigern)  brauchbaren  (deutschen,  englischen  und  fraa* 
n^itdidn)  Werken  der  MineralQ^ie  ist  beigefügt. 

'    Biographie.  • 

Karl  Theodor ,  Churfiirst  pon  P/aU^Bayeriii 
Herzog  zu  Jülich  und  Berg  etc.,  wie  er  war  und 
ivie  es  wahr  isty  oder  dessen  Lieben  und  ThetßO» 

"  ^us  öffentlichen  Verhandlungen  ufld  historucien 
Quellen  getreu  dargestellt  von   Felix  Joseph^ 
Lipowsky^   hönigL  haier,  wirhL  Centrat-  Rathr^ 
und  Archivar  der  Stände  des  Königreichs  BajßrtU^ 
Sulzbaihy  V,  Seidel'sche  Buchh.  löiö.    FIIL  h\2S»  1 

.  gr.  8.    i  Rth'lr.&Gr.     '   •   *     '      *  ♦ 

Der  Vfn,  der  4i6  lAireiligenf  ladenaoliaftlfolieB  nnl 
ungerechte«!  Urtheile  udelty  ireldi«  icfafon  in- einigen 
Schriften  iilMi^dea-ygnjtenc  CinirC»' Kerl  Tbeodet  fjdilk 
worden  aiäd,  Infahe  lieh  wwmt  Wanhwneh«  »iiher  eietn 
80  ausgeseiofanet  groaien  und  weitenc  Regenten,  wie  et 
war,  einUrtbeil  zu  fallen,  wollte  aber  doch  der  Nachwelt 
Materialien  und  histor.  Notiaen  überliefern,  auf  welebe 
ein  sicheres  ürtheil  begründet  werden  könnte,  wobei  er 
die  ^iten  und  .Verhiltnisse  berücksichtigt,  in  welcb^a 
er  gelebt,  gewirkt  und  mehr  als  50  Jahre  lang  regiert 
bat;  er  wollte  nicht  eine  Apologie  desselben  schreiben« 
bat  aber  nichts  übergangen,  was  «ur  Rechtfertigung  oder 
Entschuldigung  desselben  dienen  kann,  vielleicht  einige 
Schwächen  und»  Flecken  desselben.  In  ico  Taragrapbcn 
beech^eibt  er  sein  Le^en  und  seine  öffentlichen  *  und 
Ihrivatbändlnngen  nach  der  Jabresfolge:  die  Geburt  dei- 
idbea,  wa  Dr ogenbuaobf  ninem  Snhlosan  luwntt  BrÜMeii 
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tm  II.  Dad».i7ii4  ifi  dar  N^dbt  (Sobn  des  Her«.  Jobann 

CbrisCiao  von  Ffala -  Sulabacb  und  der  Maria  Anna,  ein- 
zigen  Tocht.er  des  Her«,  von  Aremberg  und  Arscbor, 
Enkel  des  Herz,  Theodor  voo  Sulzbacbj,   seine  Erzie- 
hung und  Upterricbtung,  erst  im  ält^rlicheu  Hause«  dann 
am  Hofe  ztt  Mannheim,  und  Besuch  einiger  Universitä- 
ten;  seinen  Regierungäautritt,  nach  erlangter  venia  ae- 
tatis  am  l^.  3ul.  1741  ;  seine  Ererbutig  des  Churfursten- 
ibums  von  der  TfaU.  den  31,  Dec.  1742.    Schon  damals 
Virurde  .eine  \  ertauscJiung  der  churbaierif chen  Lande  ge* 
gen  die  Niederlande  in  Antrag  gebracht,  aber  von  Karl 
Theodor  stark  widersprochen.    Auch  erwarten  aicb  da* 
w  mala  DeuUeblatids  Bischöfe  und  Cburfürsten  gegen  die 
\  Saeularisirung.    Die  Verbeaterongen,  welcke  Karl  Theo- 
dor  in  der  Tfalz  machtet  '^^d  S.  36  ff«  an^eseigc^  un4 
dabei  wird  der.Cbarakter  «od  die  Sitilicbkeit  der^Pfal- 
ter  Tortbeilbaft  geschildert.   Andere*  Merkwürdigkeiten 
(in  Gewerben,  Han,4el«  Künsten  etd)  find  S«  6p  £f.  aua- 
geseiehneti    die  wiaseniebaftlichen  und  Ktfnatanatalten 


i.  87  tf.  Ättfb  .die  Stiftung  dea  £li«abet^- Derne»- Or* 
delns  jund  dea  gfa)!^  Löwenordei|a  tat  $•  xo8  nielit  iiber« 


P^fcu  beicnten'und  zii  eommonicired ;  der  zweite  vom  Cb 
'fürsten  selbst  zum  Andenken  an  seine  25jübr.  Ilegierung 
den  31.  Oct.  1767,  nur  für  saldie  Adeiiche  errichtet, 
■welche  dem  Churhause  25  Jahre  lang  treu  uncTmit  Aus- 
zeichoung  gedient  hatten.  Bei  der  Aufhebung  der  Je- 
suiten 1773  gab  der  Kurfürst  nicht  nur  jedem  Jesuiten 
in  seinem  l^ande  eine  Tension  von  400  iL,  sondern  er  ^ 
liess  ihnen  auch  die  LrJhrUmter  an  den  Lyceen  und  Gym* 
nasien  und  erlaubte  ihnen  auch,  nacli  der  von  ihnen  einge« 
führten  JLehrart  ferner  zu  unterrichten.  Mit  den  eiguen 
Worten  Karl  Theodors  wird  S.  121  erzählt»  \^ie  et  ei*' 
nen  reichen  niederlind.  Ca  valier,»)  der  mit  einer  gewissen 
Grandesse  aus  seiner  goldnen  Dose  Tabak  nähme  den- — 
Grafen  yGoltstein  zum  Fikianzminittet  machte,  worüber 
ganz  Mannheim  in  Verwunderung  gerieth.  Der  Tod 
dea  Chnrf.  MazimHian  Joseph  von  Baiem  Venefaaffttf 
ihm  dieas  Kurfürateathoeii  und  Manchen  wurde  non  seine 
Heaidens,  Die  öaterretob,  Ansprüche  sind  S.  124  ff.  an^ 
geführt  9  aber  in  den  damaligeA  wichtigen  Ereiguisseni 
ftamentUoh  in  Karl  Theador'a  Benehmen,  ist  der  Vf.  au' 
Kura.  Langer  yer weilt  er  bei  dciia  Danke  und  Oudanke, 
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flen  Karl  Tbeolor  für  lo  ^i^le  iherrUiBb^^iitt^  Duülicba 
JSinncbtungenc  4di«  er  jgifma<iDbt,  Wenigsten»  ^iobt  gebin- 
dert bette,  wosik  encb  die  fiLumfordisehen  Suppen  gebor« 
ten«  empfing,  S.  220  fft»  tind  stellt  ^desbelb,  S*'224,  ^^^^ 

,  genauere  UiAersodlting  an«!  Es  folgen,  S.  241,  die  Zei-  • 
ten  der  franzög.  Ke^olntion  nnd  der  daraus  entstandenen 
Kriege,  die  auch  Tfalzbaiern  betrafen,  den  Kurfürsten 
aber  nicht  hinderten,  luanche  Verbesserungen  zu  machen. 
Auch  wurde  zu  Ende  de$  J.  1792  das  Fest  der  ^ojahr. 
Be^ierung  de«  Km  Fürsten  mit  vieler  Fracht  ßefelbrt  und 
nach  dem  Tode  »einer  73jähr.  Gemahlin,  Elisabeth  Au- 
gusta  (17.  Aug.'  1794)*  veriiiahke  er  sich  (i7.'Febr.  1795) 
WRclf-r  mit  der  zweiten  i9jähr.  Tochter  de«  Kr^b.  Fer-  • 
dinand  von  Oesterreich,  Maria  Leopoldiga,    Miuen  un- 

.  ter  den  Vorbereitungen  zur  Her&tellung  einer  selbstän- 
digen Armee  traf  am  12.  Tebr.  J799  beim  L*Hombre- 
Spiele  den  KurfürsUifi  ein  Scblagfluss  und  am  16.  Febr» 
ätarb  er.  Alloi  die  sich  an  teinem  Sterbebette  befan- 
den, s^nd  S.  310  genadnt.*  Und  mit  solchen  Kleinigkeit 
ten  ist  überhaupt  diese  Biographie  reichlich  autgestat« 
tet.  Der  Vf.  schUesst  mit  den  «Worten  deg  Epilogs  der 
Sfteo  Trsuerrede ;  segnen  wir.  noe  kindlicher  Dank» 
*barkeiti  seine  Äsche  ,  verbessern  wir  unsere  Urtbeilot 
geben        einer  Kritik,  die  sieb  kn  Viel  erlaubt  1  kein.. 

•Gehör;—    .  '^^ 

L^n  des  bgrühmim  Cardinala  Franz  Xime^ 
nes  von  CisneroB^  f^fim  Esprft  Flechier,  Bi^ 
9chof  zu  Firnes.  '  Aus  dem  Frantöaiachen  über'' 
Bf^i^  von  P^oter"  Fritz,  Pfarret  zu  Hergol^-' 
hauten.  Ereier  TheiL  Wii/rzburg^  BtUng.  Buch^ 
und  Kuneih.  i8a&  XX.  854  &  8.   1  Bthir.  8  Gr. 

Daa  Werk  des  fransös.  Verfassera  iät  zu  bekannt^ 
als  dass  e^  nötbig  wäre,  bei  ihm  su- verweilen. -  Seine 
Yorerinnernng t  in  weljpher  des  Alvar  Gomez  de  Castro 
Biographie  dea  Cardinais  als  Hauptquella  des  fransöa. 

'  Werks  genannt  wird,  ist  auch  übeitetat«  -Die  enten 
drei  Bmer  enthalt  dieser  TbeiL  Die  Ueberse^ung  ist 
atetf  und  niqbt  gana  spracbriohtig.   Erlaucerade  Abmar- 

-  kuogen«  au  denen  eich  wobl  Gelegenheit  fandt  sind 
nicht  beigefügt. 

«  ■ 

Thomas  Rehdiger  und  seine  Biiehersammlung 
in  Breelaun  Ein  biographisch" üierariacher  f^er^ 
euch  von  Albr^tchi  fr*  /•  JVachler^  der  Phi^ 


*   
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lologie  und  fheoL  Beßlss,    Mit  eine/n  Vorworte 
'  von  Dr.  Ludwig  ff^ac iiier.    Nebst.  TU.  ReJuliger's 
BildriLss.    Breslau  i8a8,  Grii^on  und  Comp.  If^m 
^ii.  Gr.  .     .    '  ^ 

Da  des  Gefeierten  Sültwig  für  wissenscbsftllcha 
BUdoog  so  fruchtbar  gewesen  ist:  so  fordecta  die  fires- 
laaer.pbilosopb.  Facul^at  die  St^dlreadaa  su  einer  Lob- 
rede auf  R«  «uf»  Uoter  dreien^,  dio  auaeearbeitet  woc* 
den  waren ,  wurde  der  Vorliegenden  der  Preis  zuer« 
ItSDat,  und  der  Verfasser»  ein  boEnungsvoHec  Sobn  diss 
Hin.  Cona.- Aatba  Wacbler,  veranlasst,  seine  Schritt  in 
der  Mnlterspracbe  m  uberarbeiten  und  drucken  so  las- 
ten« Sie  verdiente  diese  Ausseichming.  Zuerst  ist  Tb| 
Rebdiger's  Lebeni  nach  einer  liurzen  Uebersicbt,  der  Qfe- 
aehiofate  Soblesiens  seit  seiner  Verbindung  mit  Oeutscb* 
Isndf  BreslauTs  und  der  im  i6ten  Jabrh«  blühenden  Scbula 
Stt  Goldberg,  aus  welcher  mehrere  gelehrte  Männer  ber* 
forgingen ,  erzäblti  Die  Familie  Rehdiger  (auch  Ru- 
dinger,  Ixediogei  genannl)  ist  keine  altschlesiicbe.  Ni- 
]&oUus  R.  war  vom  Niederrheio  in  Breslau  eingewan* 
dert,  als  Kaufmann,  in  der  ersten  Blilfte  des  l6ten  Jahrb. 
und  icbon  er,  wie  seine  Nachkommen,  beförderte  die 
WiMeoschaf len  und  Studien.  Das  meiste  wirkte  für 
dieselben  einer  seiner  Suhiie,  J  liomas  von  Rf-Iidlger  und 
Slueia,  geb.  19.  Dec.  1540,  der,  in  der  Schule  zu  St, 
Eliiabeth  und  vorzüglich  durch  den  Arzt  Johann  Crato 
gebildet,  seit  155g  to  Wittenberg  die  Rechte»  Geschichte 
und  Alterthumswissenschiift  studirte«  1561  «nach  Paris 
atag  um  Ciijes  zu  höreiii  dem  er  auch  Ij67  Vn- 
lence  folgte,  nachdem  er  in  der  (Zwischenzeit  Xjowen 
Qnd  die  Niederlande  besucht  hattet  dann  Reisen  nach 
Italien  und  in  Oeuticbland  maobt^  auf  einer  Reise  oacb 
*  Heidelberg  1572  duircb  Umwerfen  des  Wagena  so  am 
Arjna  verwundet  wurde*  dass  bei  becbsK  ungescbickter 
Behandlung  def  Wunde  ein  entnijndlicber  Rnochenfrasa 
entstand«  an  dessen  Feigen  K.^  nach  dreijährigen  Leiden 
»n  Köln  nm  5ten  Jan.  1576,  kaum  35  Jahre  alt,  starb. 
$ein  einnejbmendes  Aeussere,  welches  das  aus  Sraotn 
Memorah.  Bibl.  Rehdiger.  entlehnte  lithograph.  Bildniss« 
dem  auch  das  1  acsimile  seiner  Handschrift  beigefügt  ist, 
darstellt,  seine  Bekanntscbatt  und  Verbindan^  mit  vio- 
len  ausge'Aeichnetftn  Gelehrten  seiner  Zeit,  «eine  Samm» 
lung  wiiÄenschatt  lioijer  Schatze  in  Frankreich,  Italien 
und  ^audein  OrUu  siad^  S.  \J  ff*  hesohx^ben«    Xa  seinem 
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TeiUunente  den  15.  Dedbr«  1575  setete  er  seine  beiden 

Jungern  Brüder«  Adam  und  )akob  t.  R.,  zu  Erben  seiner 
übL»  Kunstwerke  und  Münzen  unter  ~  de|^edingung 
eiOi  dass  sie  nach  Breslau  gebraobt  nnd  do renaler  dem 
Nfmeot  RehdigerUdie  BtbUot)i6k»  mm  olTeDtlicbeo  Ge* 
brancha'  aafgeitellt  werden  tollten«  Mit  Muhe  wurde 
ein  Froceia  nber  .dieaa  Testament  nnter  'den. Brüdern 
Terbindert^  Auf  dem  Transporte  nnd  selbst  nacbdem 
aie  in  Breslau  aDgeUngt  srarent  wurde  Vieles  Wtwendet 
oder  ging  Terloren*  Erst  1589  wurde'  ein  Cbor  des 
EUsebethkfrcbe  tut  Aufttellting  dieser  Semmlnoeen  be- 
willigt, aber  erat  am  '17.  Mira  1645  kam  ein  vertrag 
swisehen  dem, Magistrat  und  Wllbelm  Von  Aebdig^r  und 
dessen' Verwandten  ku  Stande,  nacb  welchem  der  Bisaitn 
der  Bibl.  an  den  Magistrat  abgetreten/  und  sie  zum  öf- 
feotiichen  Gebrauche  bestimmt  wurde,  wa«  mittels  des 
er&teo 'Bibliothekars  derselben,  Johann  Gebhard,  aai  ^tea 
Oct.  1661  geschali,  also  erst  8^  Jahre  nacb  dem  Tode 
des  l'diHators,  Sie  bestand  aus  u[igefahr  60OO  Bänden, 
300  Maouscripten  und  vielen  Münzen ,  ist  aber  durch 
spatere  Vermächtnisse  sehr  bereichert  worden.  Merk» 
Würdigkeiten  aus  derselben  sind  S.  25  ff.  angezeigt,  auch 
iy.  27  die  genannt,  von  denen  gedruckte  oder  handschrift* 
liehe  Verzeichnisse  dieser  Schatze  vorhanden  sind.  Von  j 
S.  28  ut  ein  Verzeicbniss  des  Inhalts^  a.  des  Rebdig* 
Vermächtnisses  im  Re.^ositoriiim  I.,  b.  der  Ankäufe  und 
Geschenl^e  des  Magistrats  und  anderer  Wobkbater; 
Jlepot.  II.«  neek  Krantz  handschr.  Katalogt  mit  mancheii 
neuen  eignen  und  fremden  Bemerkungen  mitgetbeilt; 
5.37.-^57.  alpfaabet  Catalogns  mannsoriptorum  ebdd. 
auctorum  eltMicomm  enm  .Grae<^rttm '  tnin  {iatinorqmt 
ebenfalla  mit  vielen  Anmerkungen  begleitet »  nnd  S.  j8 
bemerkt  I  dasi  das  i|  einem  Programm  dea  Hrn«  Hoff« 
Bcbnta  x8l8  vom  Hm.  Hofr.  Seidler  mitgetbeilte  Soho* 
lion  Fletonis,  angeblicb  aus'  einem  Breslaner  Co^es  ver^ 
bessert«  wader  in  der  Rebdiger*scben  nocb  in  .einer  an-^ 
dern  BresL  Bibl.  zu  finden^Jist,  Ueber  die  spSrern  Ver* 
mächtnisse,  die  zur  Bereicherung  der  Rehd.  Bibl.  dien* 
ten,  die  neuen  .Ankäufe  und  den  gegenwartigen  Zustand 
ist  S.  58  if.  Nachricht  gegeben.  A\s  Beilagen  sind  aa- 
gehängt:  S.  63.  Stammtafel  der  Relid.  Familie  von  Ni- 
kolaus an  (der  tß.  Sept.  gestorben  ist);  3.-64*  * 
das  Zeugniss,  weiche»  der  Rector  der  Wittenb.  ünivcrs; 
Georg  JVJajor  am  16.  Mai  15^1  dem  Thomas  Rudingcr 
(so  heisat  er  hier)  exlbeiile.    S,'  66*  Einige  gedruckte 
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anä  ungedruckte  Gedicht^  auf  Th.  H«,  die  letztern  ant  dor 
baadfichr.  Sammlang  amnet  Briefe  nad.  andern  handflobr«' 
Quellen.  70«  Tb.  v.  Rebdigers  (hier  Rehdingerus  un- 
taxachriebeo)  Testament  ^lateinitcb).  S.  71.  Vergleich 
Mrege/i  der  Rebdig.  Bibl.  su  St.  Elisabeib  (aua  dem  kön. 
Frb?uiii|il -AiihivQ  zu  Breslau).  S.  74.  Uaber  die  Brief* 
lamoilung  d«r  Rehd.  ßibl.  (in  9  Banden),  aebit  (S.  78) 
alpbab«  Namensv«fs«iohiiiiise  der  atisgeaelohDaMtao  Brii^f« 
•telWr  mir  Baifygu^g  dt ^  JZabl  dar  Biiafa  aioat  }edeii 
und  Ang^tt  dar  B&ad«,  in  dacfaa  maa  aia  findair, 

XaZwif  vlnd  fvirien  der  ifontiigUchiUen  hUeini^ 
sehen  Dichter  dee  XK^XVUL  Jahrhunderia; 
sammi  metrischer  VeberaeUuing  ikretL  besten  Ge^ 
dichte^  heigejugtem  Originaltexte  und  den  nöthi^ 
gen  Mrläuteruwen*  Von  P.  A.  Biidih  L  Bd. 
IVallishau 

Z/.^  Bandi  374  S,  (Alle  drei  Bände  —  der  dritte 
ist'  uns  nicht  zugehonimeh^  —  ^  MtlUr,  X2  GrJ),  .  . 

Vorausgeschickt  iat  im  I.  B.  (auf  CXI  Seiten)  ein: 
Kurier    Umriss    der   Wiederberstellung  der  classiscben 
Literatur  , und   vorzüglich  des  Ausbiuhena  der  neueren 
jaLeiniscben  Dichtkunst.     Sie  fangt  mit  den  Trauerapie- 
len des  ersten  gekrönten  Dichters  Albertino  3Tussato  und 
Petrarca  an,  von  deüen  lateln.  Gedichten  und  Schriften, 
so  wie  von  andern,  nicht  unbekannten  Wiederberstellern 
der   alten  Literatur  in  Italien  S.  VII  S.  beurtheilende 
Nacbricl^  gegeben  wird,  inabeaondere  S.  XX  von  I'og« 
giua,  daiia  von  dait  Fiiratan  nnd  Fapaten»  walcbe  dieae 
L#itarator  begunatigten ,    unter  den  letztarn  voraüglioh 
TOn  Leo  X.  S»  XXXIV.  und  taiaen  Zeitganoiiaa ,  Au-» 
giirelii,  Sannazar,  Vida,  Fracaatero,  Navagaro' (Nauga- 
riua^,   Sylveatri,   Marone,   Camillp  Querno,   die  zum 
Tbeil  am  Höfa  L'eo*a  X.  glänateo.    Aber  anch  Firank« 
reich  hatte  iintar  Ludwig  XIL'  und  Franz  I*  anagaaeiah« 
aete  latain.  Literatoren  und  Oiab'tar  S.  LV  ff.,  auah 
Cbarlataiia  (S.  LX^.  *  t>ie  Fariaer  Univaraitat  arbiak  eU^ 
nige^vorzügUcha  ProfeasoreUs  welche  die  griachipcbe  tlind 
la^sn*  liitaratur  balabten.   Ab  lata|n.  Dichter  waren  in 
Frankreii^  berühmt  Audabert,  Dinamandy  (Dorat  oder 
Auratua  genannt),  Mich,  de  rHopital,  Maigret,  Alciat, 
Muret.  Die  Humanisten  in  Deutschland  Agricola,  Reuch- 
liii,  Celtes  ^IVleissel)  siüd  S.  LXXII,    die   Dichter  Eübii- 
pui»  Heaaua,,  iVIicyllua  (Moltser),  X'^xiüchlin  und  andere 


S.  LXXVI  genannt.  ;  Was  in  ÜDgaris,  ^agkoa*  SAöll^ 
Und  (durch  Bacbaoan,  Bodius,  lobnion  oder  JoD8toii)| 
S|^«nieo^  Belgvaa  (dorch  Al«s.  Heglua,  £raifnus,  Wüii« 
Canteri  Rafettlleri  Haie^  Torreotius«  die  %eiden  Dontti 
Ban^ina'»  L»ipatoa  n.  At)  lar  ckNUebe  LiUratur»  und 
)atein.  Poede  g«leiatet  wurde  t  •  iat  8«  L^ACXI  £  ange- 
fiilirt  und'  dabei  mehrere  liter.  Werkd  erwähnt,  wie  Fat, 
HofmaoDi  Peerlhanip  de  vite  sc  doettise  ottniilm  Belga- 
rom,*  qüi  latf  iBaffBioe '  eönrpotoerviit,  in  -M^mojrea  tor  In 
questioDft,  prop.  par  Tacad.  roy.  de  aciencea«  BruNel 
1^22,  T.  II.  ^  In  dem  isten  Bande  sind  folgende  lat. 
Dichter  aufgeführt:   S.  I.  Angelo  Volixiano  (Ambrogini, 
geb.  24.  Jul.  1454  zu  Monte  Pulciano),    Von  S.  43 — 55. 
einige  seiner  Gedichte  mit  Verdeutschung ,  auch  S.  3S 
Anzeige  der  Ausgaben  seiner  Werke  und  ital.  Gedichte. 
S.  56.  Jacob  Sannazar  (geb.  ag.  Jtil.  T458).     S.  76.  Üe- 
brrsicbt  der  Auflagen  und   ital.  Uebersetzun^^en'  leiner 
Werke.    S.  82 —  105.  Aus  seinen  latein»  Gedichten  ^Ele« 
giern  und  Epigrammen)  mit  üebers,    —    S.  I06.  Jaou» 
Cesinge,  bekannt  unter  dem  Namen:  Janus  Faooontas 
(39.  Aug.  1434«  Wabrtcbeinricb  in  einem  Dorfe  am  Ein- 
flüsse der  Dreo  in  die  Donau  io  Ungarn  geb.).    S.  129* 
Handachriften  und  Anagaben  aeioer  Gedichte«    S.  134* 
aeinen  elegischen  und  epigrammatischen  Gedichten.  — 
3»  134*.  Matthias  Casimir  Sarbiewski,  der  Horas  der  Sar- 
maten,  in  einer  der  älteaten  Familien  IMaaovienfi 
aiob  Ffiwde  oder  Prawdftto  nannte,  1595  geboren,  Auh 
^gaben  der  lyrischen  und  epigi^mm.  Geoicbte  di»*$>r- 
Dievms«  die  erste  1625«  die  folgendeti  sind  i#a«r 
mebrter;  'die  leUte  eu  Of«n  1824/  S»  178*  Aus  seiaen 
latein«  Gedichten,  —  S^dlS*  £)ptt  Juan  de  Yriarte  (15* 
Dec«  1702  anf  der  Intel  Tenerifa  geb.{  aber  aus  Naf^rrs 
abSTammend).    Seine  ausgewählten  Werke  sind  an  Ms* 
drid  1774  erschienen..   S.  227.  Einige  Epigramme  des* 
fclben  mit  Uebers.  —  S.  238-  Joannes  Everard,  beMaot  * 
unter  dem   Namen  Joannes  Secundus ,   im  l6ten  Jahrb. 
^.  2/56.  ßibliographisishe  Uebersicht  der  Auflagen  voq  den 
Werken  des  Joannes  Secundus  und  Uebersetzungen,  vor- 
mehinlicb  seiner  Küsse.    S.  264.  Aus  seinen  Elegien  und 
Kiissen  einiges.   —    Die  Uebersetzungen  sind  roeist  iffc^ 
und  gut  versificirt;    die  Schriften  über   das  Leben  und 
die  Werke   der  aufgefülirten  Dichter  angezeigt.  — ■ 
2ten  Bande:   S.  3.  Prof.  Christian  Adolf  Klotz  (geb.  xu 
Bischofswerda  17381  gesL  31.  Dec.  1771)»  hier  «f^br  ge- 
rühmt;  nebst  Verseichnisa  aeineif  Schriften  nnd  li^r«' 
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40.  Frantf  JÄarii;  Molsi  (ein  benlhaiter  Patrarohiac» 
geb. 'so  Modtoa  i8*  Jon-  1489)1  dets#a  «ttUohiedenetf 
Dichleftaleat  aebon  voo  ZeitgeiMiMen  aebr  geprieaeii 
wird.  •  Einige  aeiner  italten.  Sönnette  eto»  aind  mitge^ 
tbeilt,  die  Aitflagen  aeiner  italiaiii  und  tatetn.  Werke 
S.  58  angeführt;  aua  den  lätein.  £legfeett  und  Epi^ram« 
nien  mebreres  S.  62  ff.  —  S.  76.  Marcus  Anton  Flami* 
nio  (ZeUgenosse  1\  Lico'i  X.,   geb.  zu  Serravaila  1498; 
der  eigentliche  Name  der  au^  Imola  stammenden  Fami-    ^  v 
lie  war  Zarrabioi) ;  seiue  Gedichte  werden  au'sftjhrlicher 
beurtbeilt  und  das  unbegrarzte  Lob,  das  Manche  au?»- 
gezeichnete  Manner  ihnen   ertlieilt  haben,   doch  etwas 
peLnassigt,    Aucb  ^eine  übrigen  Werkö  sind  aifgegeben; 
die  Ausgaben  S.  98.     Aus  seinen  Carminum  libris  VIII, 
S.  100  ff.  Vorzügliches.  — •  S.  136.  Graf  Balthasar  Casti- 
gliooe  (geb.  6.  Dec.  1478  —  Castiglione  ist  das  Stamm» 
scbloaa  der  Familie,    im  obarn  Italien,  auch  Stilicho'a 
Burg  genannt«  weil  StiUobo  es  erbaut  baben  soll.  Graf 
ßaltbaisac  war  eiiob  im  politischen  Gescbäftsleben  aua»  * 
gezeichnet.    £r  atatb  aU  pipatlfi^er  Gesandter  zu  To« 
ledo  im  Febr.  1599»  schon, cum  Bischof  von  Avila  er» 
QfinBt.   Unter  aaiaan  Werlüen»  sind  seine,  latetn«  Geliebte 
vor«äglieb  beruburt^  aber  ibre  2abl  tat  niobt  groati  nn* 
ter  aeioen  ital«  Gediebfen  atebe  aeine  Eblogef  Tirtia,^  '  ' 
oben  aa;  aeia  herrlicbatea  W%rli  In  Froaa  ist:  il  Gorte^ 
'  g;iano9  der  Hoflnann, '  in  4  Büohem ;  die  Auflagen  dleaea . 
'  und  anderer  Werke  dea' Grafen  aind  8.  161  Terselcfanet; 
ein  paar  lateitt.  Gedtobte  deaaaiben  S.  164  mitgetheilc 
und  übersetst  nnd  dardi  Anmerkungen  erläutert). 
♦Hieronymus  Fracastord,  an  Verona  1403,  in  einer  der 
ältesten  und  edeläten  Familien  geburen*     (Er  kam  mic 
einem  s|^  lest  verschlossenen  Munde  zur  Welt,  dass  die- 
ser nur  mit  Hülfe  chirurg.  Operation  geoJnet  werden 
konnte.     Sein  grösstes  poet.  Werk  ist  sein  Epos:  Sy- 
philis; die  Vollendung  eines  zweiten  epischen  Gedichts: 
Joseph»   hinderte  sein  schneller  Tod  den  6.  Äug.  1553.  ■ 
Von  dem  Gedichte,  Syphilis,  das  man  allgemein  für  daa* 
acbönste  latein,  Gedicht  des  i6ten  jahrb.  hielt  und  daa  ' 
von  der  Hauptperson,  4^m  Sobji|er  Sypbilua,  der  aber 
'  mit  der  abscheulichen,  gleichnamigen^  Krankheit  enge* 
Bleckt  und  gebeilt  wird,  den  Namen  bat,  i«t  S.  195  f. 
gehandelt  nnd  Yön  den  Auggaben  seiner  latein.  ondaital. 
Gedicht«  und  anderer  Werke  S«  201  Nachricht  gegeben« 
8,-204  ff*  SAicfaHlioka  Uü$  dier  Sypbili«  und  andere  kleine 
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6edi«^a  dailalbaD.  ^  jS*  ^14.  Gaorge  BuobMunif  «nt 
einer  altadoligeii  0Gli0ttiMm«ii.  Fattrilie  den  i.  Febr.  1506 
zu  Kelcarne  in  der  Grafschaft  Lenox  geboren,  ala  Krie- 
ger, alt  Kenner  der  classiscbeo  Literatur,  als  lat.  Dich* 
^  ter,   aber  euch  durch  sonderbare  Schicksale  ausgezeich- 
net, Feind  der  Maria  Öiuart  und  begeisterter  Lobredaer 
der  Königia  Elisabeth,  gest.  zu  Edinburgh  5.  Dec. 
Seine  Geschichte  von  Schottland,  die  nicht  uaparteiisch 
ist«  wird  S.  242  beurtheik,  seioe  mit  Recht  gerühmtea* 
latein.  Gedichte,  S.  244fi  betondera  die  beiden:  Francis- 
canus  et  FratreSf  uod  :  de  Sphaera,  Ausgabe  seiner  Wer- 
ke S,  248  —  52.  —    S.  254.  Aus  Buchanan*«  Elegieen, 
Epigrammen  und  verouschten  Gedichten.  —  S..290.  Jo« 
huau  Dotfit  (oder  Daurat«  Auratus,  eigentlich  Dinemao* 
dy,.  WM  im  liinonaanischen  Dialekt  Dine  matin,  mane 
psaniUi^  .beiMt,  geb.  su  Xjioogfta  1507),  als  Soldat,  Pro- 
xeasox  dar  grieclu  Smohe  am  kön.  Collegium  und  Dich* 
ter  autgezeichnet.    Im  80»  i^^bensjahre  heirathete  erdie 
X7|ähr«  Tochter  eines  Featetenbackers,  deren  BraiiCMlitte 
eine  Featete  weri   im  8X«  Jahre  atarb  er»  wenige  Wo>^ 
^en  nach  der  Oehor^  eines  Sohnes«    Der  leidenscbsft^ 
liehe  Habg  snr  Foesie  yerliess  ihn  ancih  am  hoben  Alter 
nicht,    Aofiagea  der  6edieh(e  des  loanoes  Autatna«  in 
welchem  Namen  van  das  Anagranmi  fand;  annosa  vi?et 
acSf  S«  20Z*   Ans^  ihnei^  nnd  3,  305  drei-  Elegieen  mit- 
getbeilt.        S.  312.  Hogor  Grotiua  (de  Groot,  ein  Bei- 
ziame,  den  sich  ein  Ur-Ahn  des  Hugo  erwarb},  10.  Apr. 
1582  (nicht  1583)  *u  Delft  geb.,  gett.  zu  Koslock  1645. 
iSeiii  literarisches  und  Geschäfts  -  Leben  wird  ausführlich 
erzählt^     Er  vereinigte  in  sich  die  seltensten  Talente, 
und  Kenntnis&e  in  ungewöhnlichem  Grade.    Seine  ver-  * 
achiedenen  Werke  sind  S.  ^42  ff«  verseichnet,  vornehm- 
}iob  seine  latein.  Gedichte  und  metrischen  Uebersetzun- 
geh.    S.  358-   Uebersicbt   der  Ausgaben  seiner  Werke. 

Aus  seiocn  Gedichten  nur  eine  kleine  Auswahl  364 
.-bis.  373*  \ 

Das  Lebsn  des  standhaften  Prinzen.    A  ac/i  der 
*  Chronica  seines  Geheim  Schreibers  F,  Joan  AI- 
ftares  u,  a,  Nachrichten,     Berlin  und  Stetlifif 
Hicolaische  ßuchht  1827.    iy5  S,  8.   fio  Gr, 

Dfit  standhafte«  Fri^at  d^tr^h  Calderon's  Dichtung  bs* 
üsnnti  ist  D.  Ftmando  von  Fortugali  der  29.  Sept^ 
14X&  SU  Santarem  geboren  t  das  achtfs  Klod  und  der 
siebente  Sohn  des  Kdoigs  Johann  I«  sein-  ganaea  J^^^bea 
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hindurch  zart  und  schwächlich  war,  doch  in  den  \yaf- 
ienkiinsten  und  Wissenschaften  unterrichtet  wurde,  alle 
Ehrenämter  ausschlug,  selbst  die  Cardinalswürde,  durch 
Religionseifer  aber  xu  einem  Kreuzzuge  gegen  die  Mu- 
bamedaner  in  Afrika  angetrieben,  im  August  14^7  dabin 
absegelte  7  aber  als  dieser  Felcizug  und  der  AngriiF  auf 
Tanger  unglücklich  ablief  und  dos  übrige  Heer  nur  durch 
einen  Vertrag  gerettet  werden  konnte  (15  Üct.) ,  als 
Geissel  für  die  Erfälluiig  des  Vertrags  (kraft  dessea 
Ceota  zurückgegeben  werden  tollte}  bleiben  inusste  und 
.am  16^  Oct.  den  Mobren  iibergebeo  wwrde.  Da  der 
portugieftsobe  Heiobttag  die  Rückgabe  von  Ceuta  ver« 
warf  und  also  den  Vertrag  brach,  to  wurde  der  Infant 
mit  seinen  Begleitern  dem  Könige  von' Fee  I438  über- 
liefert und  Iseof  in  die  Geweit  dee*  grauiamsten  und^fel* 
aebesteo  Meutcheu«'  .Stfise  Lteiden  und  Miaban41uögea 
werden,  so  wie  a etoe  StMitfhaftiglkeit  und  Gednfd,  eui- 
fafarlicb  besobrieben.  Am  5.  Jün.  1443  stefb4r  in  det 
Oefangenscfaefe,  Setbtt  der  Lieichneni  wurde  noch  ge- 
m^bendek.  Oen  Ulitgefangenen  ging  ei  naehher  u^ch' 
aeMeobteri  mehrere  atarbem  wen^e  erbieltai  aaeh  ge- 
raumer >ZeU  ihre  Freiheit;  Ferdinands  Gebeine  wurden 
durch  Alfons  V.  nack  Portugal  surnck  gebracht.  Dieses 
Königs  Feldzug  oach  Afrika  und  Eroberungen  I471  ff« 
fiiod  S.  95  f.  angeführt.  *  Ferdinand^s  Andenken  wird  als 
das  eines  Heiligen  und  treuen  Bekenners  gefeiert.  S.  103. 
folgen  die  86  Anmerkungen,  welche  tbeils  die  Beweise 
der  Angaben,  tbeils  ausfiibrlicbe  Erläuterungen  %us  der 
portugiesischen  Geschichte  und  der  afrikan.  muhameda* 
nijjcben,  tbeils  topographische,  literarische  und  biogra- 
phische Nachrichten  enthalten.  Auch  sind  Stammtafeln 
beigefügt.  Die  durchaus  benutaian  und  in  den  Anmer^ 
)(ungen  nacbgewiMeuen  Quellen  aiod  sum  Tbeil  Mud» 
aebfiltlicbe« 

Ernst  Friedrich  TVilhelm  von  Müchel,  Königin 
Preuss.  General  der  Infanterie,    Militärische  Bio- 
'grap/iw.    f  Qn  Fr  ied,rich  Baron  de  La  Mo  t 
■  Jpouque^    Major  der  Cavall.  a.  D.  und  liittet^ 
.  Ju'ster  Theit,    'i;^8  S.  8.     Zweiter  Tlieily  i85 

'  Jlii/IUäriadia' Biographie  betaat  diese  Lebembe«pbrei<r 
bung,  weil  darin  yomeJunlicb  div  briegeriacben  Tbateu 
nnd  Feldaäge  des  Verewigteif  autfübrlicb  beschrieben 
sindi  woduiwb  sie  suglcich^. ein  .echabUcbei^. Beitrag  2s\i( 


f 


44 


Biographi». 


,Kriegtgdfoltt«htti  idoM  Zeit  geworden  ht  Oi#Eiiilel» 
tung  Mhildert  überliefipt  des  Helden*  Zdcelter  Fried- 
richt  II.  Der  erste .  Zeitraum  mnfaist  die.  fr&bere  Ge- 
•chichte  v.  R's  unter  jener  Regierung.  Nach  der  Ueber^ 
lieferung,  für  welche  die  Lilie  im  Wappenschilde  dea 
Geschlechts  spricht,  stamdit  ea  aus  Frankreich,  wo  es 
Kochelle  geheissen  haben  soll;  lange  bestand  es  schon 
in  Fomniern,  ohne  zu  äusserm  Glänze  zu  gelangen ;  det 
letzte  seines  IVIannsstamms  und  herrlichste  ist  der  hier 
dtrgestellte,  geb. /am  21.  Juli  1754.  Sein  Vater  wollte 
diesen  einzigen,  ihm  übriggebliebenen  Sohn  nicht  dem 
Kriegsdienste  widmen,  desto  entschiedener  war  der  Sohn 
dafür  und  so  kam  er  io  das  von  Friedrich  II.  errichtete 
Ged^tteooorpa  9  wo  er  keine  Zulage  vom  Vater  erhielt. 
Seine  xeigenuiehe  militärische  Laufbahn  trat  er  1772  als 
Fahnjunkec  ea*  Beim  Ausbruche  dea  baierischen  £rb« 
folgekriegs  wurde  er  Generaladjutant  des  Gen.  ir«  Kno« 
belsdorf  und  zeichnete  *  sich  in  einigen  Gefetbten  aus| 
kiach  dem  Frieden  übevnabm  er  den  milit.,  wissefn^ebell« 
Ue^n  Unkerriel^t  der  jöogem  Offiziere  aeinea  Regiments. 
I>er  Geneiel  Seldem.  leitete  die  >  AnCmedkaamkeit  dea 
.  Köpiga  enf  ihn «  nnd  so  wnrde^ni:  1782  d«ireli  ein  nn» 
mitteikalree  königl.  Schreiben  nadl  VoUdam  berufen  nnd 
^a,.  neob  einer  knnen  Unterredung,  Cepitin  nnd  Adju- 
tant dea  Königa.  Von  aeinem  ^ethähniaae  zum  Könige 
sind  manche  Anekdoten  beigebracht,  sb  wie  von  vep' 
schiedenen  kleinen  Vorfällen  bei  den  Reviien.  Der 
König'  ^rtheilte  Rüchern  die  Erlaubniss  sur  Vermählung 
I  mit  der  "Tochter  des  Uofmarschalls  von  Arnstadt,  aber 
bald  nach  der  Hochzeit  starb  die  Neuvermählte ;  auch 
Friedrich  nicht  lange  nachher.  Zweiter  Zeitr. :  Si  69, 
unter  König  Friedrich«  ^Vill*elm  II.  der  hier  genannt 
wird:  )»ein  Fürst  von  edler  Seele;  einzelner  Zornauf* 
Wallungen  unerachtet,  gütig,  sanft  und  mild;  erfüllt  mit 
dem  kriegerischen  Muthe  und  der  Feldherrngabe  seinea 
Stamm^es;  — •  geistvoll  und  den  Wissenschaften  und  Kün- 
sten hold,  vorzüglich  der  Musik  ergeben,  die  er  selbst 
i|^it  Virtuosität  zu  üben  wnsate ;  —  dabei  die  höchste 
Angelegenheit  des  Menschengeschlechts  mit  Glanben  find 
Sehoaucht  betrachtend.!  Die  erste  Unterredung  dea 
Koniga  mit  deäi  Officiercorps'  en  Potsdam  seiebnete  Rü- 
cbern  '  ana  nnd  begrniidete  'ein  dnuemde^  scbdbea  Ver* 
bjlUoisa  mit  ihm.  Er  wnrde  Major. und  f^IHgeladjutant 
dea  Königs,  Bald  nacfiber  aah  i(n  der  Verfasser  ab 
aehnjühriger  ILnabe  nnd  entwici^J^.  74  d$ß  deaaala  ton 
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'»  Biographie«  45 

[Inn  aofgefasste  BiTd.  Enucblossene  tlührlglceit  war  eia 
Hauptzüg  in  R*«  CharaUter  als  Feldlierr  und  ala  Menscfu 
Ueber  den  ^^Kreuzsug  gegen  die  Hydra  der  französ.  Re* 
volution«:  I792f  bei  deaaen  Aofaoge  Hüchel  von  der  Pec» 
801^  (daa  Köoiga  entfernt  vrar,  um  das  beaaiacbe  Hülfa* 
corpa  ca  leiten,  naeht  der  Vfr«  S.  84  menche  Bemeb* 
kiiDgeo.  R.  warde,  wegen  a«iiier  Verdienata  bei  dem 
RScksuge,  Oberallieatenant»  Er  nahm  naeb|ier  Fninli« 
fqrt  weg,  .euch  Mains  wurde  bei  einem  schnellen  An- 
griffe gefallen  «eyn  und  R.  rieth  dazu,  aber  vergeblich. 
Er  wurde  zu  Ostern  1793  Oberitcr;  er  hatte  den  Herr 
lOg  von  Bi aunschweig  in  einem  vertraulieben  Schreiben 
ao  einen  vornehmen  Krieg^mann ,  das  in  des  Herzogs 
Hände  kam,  beleidigt  nnd  musste  ihm  Abbitte  thun* 
Von  der  Belagerung  der  Featnog  Maina 'werden  wieder 
viele  Anekdoten  eraaUt,  Faat  h&tte  eine  Hanonenkngel 
E*Q  im  Schlaf e.getddtet*  Er  hatte  eben  den  Kopf  von 
der  Seite  abgewendet,  wo  die  Kogel  anfrchlug.  Auch 
die  fernern  Begebenheiten  dieaea  Feldstigat  an  denen.  R» 
10  vielen  Antbeil  halte,  sind  umständlich  und  mit  ^in> 
Streuung  mancher  militar.  Bemerkungen  erzahlt.  l3er 
zweite  Theil  fangt  den  dritten  Zeitraum  unter  der  Re- 
gierung ^'riedricb  Wilhelms  III.  an.  General  Rncbel 
wurde  1798  Commandeor  en  chef  daa  Regimenta  (jracde» 
tttgleich  CommaDdant  von  £otsdam  und  Inspecteur  der 
dasigen  Garnison«  Hr*  Baron  d»  1*  M.  F.  hat  hier  eine 
ScUM.^mng  der  Hauptanaicht^n  über  Kriegeratand  nnd 
Krieg  in  Freuaaena  Armee  nnd  JTplk  uma  .J.  1798  "^in' 
geschaltet  S.  7  ff.  Kiichel  ataoii  auf  Seiten  -  der  alten 
Schule.  Was  er  für  die  Soldaten  wirkte,  wird  ange*  ' 
lübrt;  aber  auch  von  seinem  übrigen  Leben  manches 
erzählt.  S.  50.  ist  eine  Vergleichung  zwischen  Hüchel 
und  Massenbach,  die  einander  entfremdet  waren,  ange* 
stellt.  Sehr  umständlich  sind  die  Nachrichten  von  dem 
unglücklichen  franada.  preussiscben  Kriege,  ^96^*9  und 
iosbeiondere  von  den  Schlachten  bei  Jena  und  Auer* 
atadt|  in  aofern  aie  R*n  angehen.  Eine  KartAttfchenkugel 
traf  dieaen  nahe,  am  äeraen«  Er  iac  weder  von  einem 
fraaada.  Chirurgna  (vielmehr  von  aein^m  eignen)  ver^ 
bönden  worden»  noch  französ.  Kriegsgefangener  gewe- 
sen. S.  137.  wird  die  von  Massenbach  aufgeworfene 
Frage  beantwortet :  warum  Riichel  nicht  dem  Fürsten 
von  Hohenlohe  zu  Hülfe  geliominen  sey?  Nach  Hei- 
lüng  seiner  Wunde  auf  seinem  Gute  Haselei  wurde  et 
1807  Generalgpaverneur  dea  Königr.  Prenasen  u^d  eni» 
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43  Gdiobi^^te. 

"Warf  hier  einen  Plan  zur  WJederheritellung  des  preoiib 
Beeret»  Mach  dem  Tilfiter  Frieden  schioss  er  aeiDe  öf- 
featUobe  Ijaufbabo.  Als  Genaral  der  Infanterie  erhielt 
er  den  gesuchten  Abschied«  .^Sein  Privatlebea  wird  & 
160  .ff.  geacbaliiert*  Bei  den  oeueo  Kriege  iSlS'wurde 
«r  niobt»  wid  er  wuniobtot  wieder  angestellt.  fehlte 
ibm  niebt  an  inaneben  eadern  Rrfinkungen,  aber  die  tos- 
zeichnende  Huld  des  Königs  beruhigte  ihn  bei  seioem 
letzten  Aufenthalte  in  Berlin.  Er  starb  auf  seinem  Gute 
am  14.  Jan.  1823.  —  Der  Vfr«  hat  ihn  oft  poetisch  ge- 
eehildert  und  audi  jeden  Zeitraum  mit  Versen  geaehloMeik« 

'  Geschichte.'  *  '  . 

•  TjftheltariaAs  Vebfsrsi^i  der  allgemein  60* 
Bchichte  als  H'dlfsmittel  bei  dem  historischen  17/2- 

terrichte  in  den  obern  Gymnasialklassen  ^  von 
-  Karl  PV ilhehn  Pv  i  eche^  College  (n)  arn  Her^ 
ßogL  Gymn.  zu  Geis.  Erste  JLieJei  ung :  2\ibt'lleri 
tur  allen  Geschichte^  G  log  au  und  hissa  1  Gän- 
ier^itche  ßuchli*  1837*  g  Uogen  in  MoL  a3  Gr. 

jtbriss  der  aüen  GeschichiB  för  die  ehern  Oym^ 
nasialhlassen  von  JT*  -fV.  fViecke.  Ebendaselbst 

'  ^827.  {j4iich  unter  dem  Titel:  yibriss  der  alLge^ 
meinen  G eschichte*  Eine  Grundlage  bei  dem  ut^i'^ 
versalhistor.  Unterrichte  in  den  obern  Gymnasial-^ 
Hassen  von  K,  IV.  IP\  JErste  AbtheUung).  JL^L 
269  &  g/'.  8.   i6  ^r.  '  , 

Weitläufig  zeigt  der  Vfr.  in  der  Vort.  zu  dem  Ab« 
risse,  dass  der  Scbüler  einen  gedruckten  Leitfaden  i'ut 
allgemeine  Geschichte  haben  nuisse;  er  behauptet^  dasS 
es  an  aliademischen  Compendien  der  A.  Gesch.  nicht 
maogelei  wohl  aber  an  zweckmässigen  Lehrbüchero  für 
Gymnasien ;  die  vorbandenen  (ab  der  Vfr.  sie  wohl 
alle  kennt?)  enthtelten  entweder  au  viel  oder  an  wenig  i 
er  wolle  den  Veraucb  machen^  alles,  was  bei  dism  Vor-^ 
trage  dieser  Wissenschaft  auf  Schulen  ( in '  den  obern 
Classen  der  Gymn)  gelehrt  werden  müsse,  so  genau  und 
ausführlich  anzudeuten  (ein  Paradoxon),  dass  das  Nach- 
schreiben der  Vorträge  völlig  uniiothig  werde;  er  sey 
in  Ansehung  des  Ümfangs  des  Stoiis  dem  königUchea 
preu^s.  Edicte  vom  12.  Oct.  Ig  12  gefolgt,  habe  sichere 
ii^rgehxMsse  der  neuem  histor.  Kritik  libbedingt  euf|e* 
Aommen «  Ungewisse  oder  nicht  yöUig  erwieaene  Dem 
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'  ^  G«Mlvchte.  ^ 
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durch  Fragzeicben  angedeutet,  Hypothesen  nicht  aufge* 
noiunien ,  von  den  Quellen  und  Hülfsmitteln  nur  dag 
Wichtigste  und  Beste  angeführt,  nicht  die  annalistischo 
oder  pragaiatische  IVlt^thode  befolgt,  sondern  die  ethno- 
graphische «nd  die  synchroniatische  in  der  Periodenabthei- 
lung  zu  vereinigen  gesucht.  xDer  Schüler  (i«gt  er  ithC 
Recbtf  und  darnach  sollte  der  histor.  Unterricht  einan*. 
der  in  verschiedenen  Abstufungen  folgen^  soll  die  ein* 
seinen  Begebenheiten  und  die  Zeit,  in  der  sie  «ich  er« 
eignet  haben,  kennen  leroen»  eoU  aber  nicht  zu  einem 
KaisoDBemeBt  über  den  innern  Zusammenhang  der  Welt« 
Kandel  angeleitet  werden.  Dazu  ist  der  biftor.  Unter- 
richt auf  der  Hocbsobale.c  Unmittelbar  aus  den  Q&el« 
Jen  hat  der  Vfr.  aiebt  geicbSpft.  Der  Vortrag  ist  gans 
.  apboristifeh  und  nicbt  sniaainienhSogend«  In  der  Ein- 
leitung sind  die  Perioden  der  'a*-  G.  ao  gestellt:  alto 
Oeaoh*  4  Veriodeto  t  von  der  Ornndnnfg  der  ältesten  Staa- 
ten bis  aur  Stiftunjg  der  ersten  persischen  Monarchie 
560  G«;  bis  »ur  G^ändun^  des  grossen  macedoaischen 
Reichs  560 — 336  v«  C;   bis  znm  röm.  Raiserthume  30 

'  V.  C. ;  bis  sum  Untergange  des  weström.  Kaiserthums 
^^6.  —  Mittlere  Gesch.  2  Perioden:  vom  Untergango 
des  vvescroüi.  Kaiserthums  bis  auf  die  Giündung  des 
Reichs  Kails  des  Gr.  476 — 7685  bis  auf  die  Entdeckung  . 
ümerika'ri  und  die  Kircbenverbesserung  76S — 1500  n.  C. 
(ottenbar  eine  su  lange  Periode,  deren  Gränze  nicht' 
richtig  angegeben  ist).  —  Neuere:  3  Perioden:  von  der 

■  Entdeckung  AmeriUa's  bis  auf  den  vn^estphäl.  Frieden 
X648  »  hi«  auf  die  französ.  Revolution  1789»  bis  jetzt. 
iLtbno graphisch  ist  eigentlich  die  Behandlungsart  in  d^t 
altern  Geschichte.  Die  Schreibung  der  Eigennanien  ist 
nicht  in^mer  fehlerfrei.  Wiir  haben  Aracctts  (lacedam» 
AdiBtral)»  I'tolemäus  f  biscon,  Lybius  Severus,  gefunden. 

Zu  dem  Abrisse  gehören  die  chronol.  Tafeln.  Der 
.fir«  Vfr«  hatte  schon  6  kleinere  Tabellen  übet  die  aUg» 
Gesch.  geliefert.  Die  gegenwäirtigan  sind  foUstAndiger» 
genauer  als  die  firedowscben,  s^e  deuten  hei, der  Stel- 
lung der  Völker  tn  den  Columnen  das  wechselseitige 
Stngreifen  derselben  in  einander  mehr  an  1  sie  iind  nicht 
hlqa  für  die  obern  Glessen  der  Gymnasien  brauchbar; 
der  Druck  ist  in  den  Namen  nicht  ohne  Eehler,  So 
steht  Grusias  st.  Frusias  {Kön.  Von  Bithynien).  Ueber  das 
Mehr  oder  Weniger  des  Stoffs  werden  die  Ansichten  immer 
vt-rscbieden  seyn.  Ref.  vermisst  nur  in  beiden  Werken 
Gleichheit  der  Auswahl  iu  ^eiazelueu  Voikergedchichten* 
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Geschichte  der  europäischen  Menschheit  im  Mit- 
telalter. In  vier  Theilen,  yon  Anton  v,  Til^ 
Her,  Erster  TheiL  Frankfurt  a,  M,,  Briinner^" 
ediß  Buchh.  1829.  Xf^L  376     ^r.  , 

Eine  unbefangene,  grünilliclie  Darstellung  der  lo 
Jabrbunderte,  die  vom  Uotergaage  de«  abeoland.  bis  zum 
Uotergaoge  des  morgenl.  KaMertbumi  verHosseu,  ichiea 
dem  Verf.  ein  Zeitbedürfoist  «od  «beD  durcb  *  die««  ß«^ 
därfoiM  die  Art  der  Dactlellung  vorgetcbrieben  sii  seyn. 
Er  woÜU  oicbt  dia  aptMca  Welcbegdb«nheit«Q  äutführ» 
liob  «rssablen,  soDdern  nur  IntoferiA  erwäbneiif  als  sia 
«nditUalbarea  Eiofluss  auf  di#  innaria  Varbältnui»  dav 
Volker  gehabe  und  Verlitflitfog,  Siuen«  Cultorsttatand 
dar  Völker -weMofclich  verajndenliabeii.  X>ie  drai  erttea 
Thaila  sollen  bestehen  ans  ja  Bfia|ierot  deren  jedes  eio* 
aalne  die  Oesabiobte '  einet  eorop«  Volkes  in  sich  fassti 
dar  iste  Band  also  enthält  die  Gesahiabte  von  Dantsah* 
laod,  Frankreich  ond  Italiay  in  folgenden  Unterabthei« 
lungen:  I.  Buch,  Deutschland:  Cap.  I.  ältester  Zugtand 
der  Deutschen,  2»  C.  Kämpfe  derselben  mit  Rom  bis 
»um  Untergani:;«  des  rutu.  ReicliÄ  und  der  Gründung  der 
frankischen  Monarchie,  3.  vön  da  bis  auf  Karl  den  Gr., 
^  von  diesem  bis  Eur  innerlichen  Trennung  des  deut*- 
fichen  Reichs  und  dem  Untergänge  der  Karolinger,  5* 
Konrad  I.  und  die  sachsischen  Kaiser,  6.  die  fränki* 
sehen  Könige  und  Kaiser,  y.  die  Ho benstaufische  Te* 
xiode  bis  auf  Rudolf  von  Habsburg  1125  — 1272,  8» 
von  Rudolf  V.  H,  bis  auf  die  goldne  Bulle  und  den 
Tod  K.  Karls  IV.  1273  —  13781  9.  bis  auf  die  Erobe- 
rung von  ILonitantinopel  1453-  IL  Buch,  Frankreich, 
S»  167*  Cap.  I.  GalUaos  älteste  Geschichte,  2.  Gallien 
unter  den  Römetn,  3«  Geschichte  des  fränkischen  Aeiahs 
bis  ^uf  4io.  Erhebung  Hugo  Capet*s  auf  den  TKrQn  5^7« 
4«  bis  nim  Tode  Ludwigs  IX.  oder  des  Heiligen  1370^ 
bis  anr  Eroberuog  von  JConsian^iaopak  III.  Bnab, 
Italien,  S«  ajl*  Cap*  I»  Aaltere  Gasabiabte  Italiens  bis 
auf  den  Untergang  des  abendlaod.  Kauenbuma  4761 
3.  bis  auns  Untergänge  des  Longobard.  Retaka  476— *  7741 
3.  von  da  bis  auf  die  KaiserwaU  .Conrad*s  von  Hohen* 
Staufen  li^g«  4-  Herrschaft  det  Hohenstaufen,  bis  1263, 
5.  vom  Untergange  des  Hohenst.  Hauses  126«^,  bis  zur 
Eroberung  von  Kon.stanLinoptil.  JJer  2te  Theil  soll  die 
Geschichte  der  drei  übrigen  von  Deutschen  eroberten 
und  sum  Theil  be Völker tc^n  iuäpder  dar  Fyranaiicbea 
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Htlbinfel«  der  britUfchea^Inielir  nad  SluinclinavlMit;  der 
3t«,  di«  GatcbittiiM  FoleUf  RuMlaads  tidd  der  übrigen 
iJavisoben  Liod<r,  Djigenii,  der  t«teri«oben  Länder  nnd 
GriecbenUnde  oder  der  Tntliei  entbeUeni  wobei  die 
Gesehicbte  der  pordöttlicben  I^der  etwa«  anifSbrlicber 
bebendelt  werden  aoll,  ilt  die  der\we«eHcbeo«  weil  sie 
nicht  «o  allgemein  bekannt  iit.  Im.  4ten.  Bande  aber 
floU  die  Gesobtebte  der  Aentaerongen  dea  Geistes  in  rein 
menschlicher  Hinsicht,  die  Gesch.  der  Philosophie ,  der  - 
christlichen  Religion  und  Kirche,  der  IVIathematik  und 
Naturwissenschaft  entwickelt  und  Anhangsweise  eine 
Geschichte  der  l^olitik  oder  der  zu  verschiedenen  Zei- 
ten und  bei  verschiedenen  Völkern  faerrschendei)  Be- 
griffe über  den  Staat  und  dessen  Einrichtungen  vor^e-  , 
tra[;en  werden.  Alle  drei  Bände  werden  im  folgenden 
Jahre  gedruckt  erscheinen.  Iis  ist  dabei  nicht  sowohl 
um  neue  Forschung,  als  um  «weckmassige  Darstellung 
des  Erforschten  und  Bewährten  zu  thun  geweten.  Da« 
ber  aiod  auch  die  Quellen  weder  im  Allgemeinen  anf» 
genihlt  noch  bei  jedem  einaelnen  Satse  an£  aie  hinge* 
\Tie8eD,  8um  wenigsten  in  diesem  isten  Bande  nicht». 
£a  sind  aber  allerdings  die  Qoellea  und  die  besten  Hülfs* 
:  bücber  benutzt.  Der  Vortrag  iat  anfammenbängend',  rein 
«ind  deutliob«  In.  wie  fern  nun  daa  Werb  eine  Ge*  * 
adiichta  der  ^nropäiaehen  MentcktHit  genannt  werdeii 
hönntf  wird  man  leicht  aelbat  erraeHen.  £a  iat  eine 
Geatfhicbte  der  eorop/  Völker  dea  Mittelaltera  und  ihrer  ' 
Coltar,  ii^  dieaem  Theile  ohne  nene  Ami^iteo. 

,  Geschichte  der  Bildung  des  preussischen  Sinais 
■ifon  Dr»  Carl  Wilhelm  von  Lancizolle^ 
ord,  Prof.  der  Rechte  an  der^  Univ.  zu  Berlin^  . 
Erster  Theil,  erste  und  zweite  Ahtheilung.  VllI^ 
ir.  6735.  gr.  ö.  Berlin  und  Stettin f  löa8.  iVi- 
giolaische  BucMi.  3  RtlUr.  ^  Gr. 

Das  ganze,  grundlich  ausgearbeitete  und  lehrreich  ab- 
gefasste  Werk  wird  aus  3  Bänden  bestehen.  In  der  J£in* 
leitung  ist  der  Gegenstand  desselben  deutlicher,  als  es  auf 
dem  Titel  geschehen  konntet  bestimmt.  Es  ist  die  äusse- 
re Bildungsgescbichte  Preussens,  d.  i.  die  Geschichte  der 
üildung  seines  Territoriums  an  die  Geschichte  der  Re* 
genteDgeschlecliter  geknüpft,  Geschichte  des  Länderbe« 
sitsea  von  der  frühesten  Zeit  an,  der  verschiedenen  Län- 
dererwerbungen und  der  wichtigsten  Ereignifse,  die 
darauf  bemmend  oder  fördernd  eingewebt  haben  9  mit 
MIß.  Bitpu  1838»  Bd.  ir.  St.  1.  n.  2.  D 
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EinscUiiM  aiio&  dei4mgifei  Bknbuätißtß  k5a.  Baomi 
welch«  lUnaelbeo  iSagere  od«  ktunM»  Züt  aage|iört 
bebe».  Embegriffan  Ist  .die  GeieblebtA  der  HaasTerfat- 
«uDg«  dar  ErbvactcSge«  «dar  Sebwta-  und  Vogtei*Veifai> 
•QDg ,  der  XjahoianwafCidialitaa  und  aadacar  Ltabaarai^ 
biltinuie/  der  VarwanfdtsobaftetretrbaltJHmy  die  aohoa 
Succesnontrechte  herbeigeführt  iiabeii«'  Amgetabloesea 
ist  die  Geschichte  der  eioselnen  liaodettheilef  ehe  sie 
unter  die  Herrschaft  des  hön.  Hauses  gekommen  sind, 
und  ebeo  «o  wenig  ist  die  Rede  von  Veriiiehrung  oder 
Verminderung  des  GrundbesiLzeÄ  innerhalb  der  Granses 
des  TerriLorialbezirks;  von  Erweiterung  oder  Vermin- 
derung der  Domänen;  die  innere  Entstehungsgeschichte 
der  Landeshoheit  wird  nur  für  die  ältesten  Besitzungen, 
in  Franken,  berTick«?ichtigt,  so  weit  es  bei  dem  Mangel 
an  ausreichenden  •  Nachrichten  möglich  war.  Die  An« 
Qfdouog  des  Werks  ist  die  chronologische,  doch  ohne  daa 
innern  Zutaauaeabang  der  Bagabeaheiten  daot  Magstlichen 
]Peathalten  an  der  Zeklalga  attlauopfeiro.  Vier  ZeiUäi^ 
|Da  tuid  festgesetzt,  wovon  dieser  ßand  die  awei  ersten 
umfasst;  für  jeden  einzelnen  Abschnitt  die  Bpeaiallea 
Qaelleo  nad  HüIfMttiel  an  der  ^>tsa  deaialbea  aoge» 
geben,  die  allgemeiaea  aber  S«  19  ff*  genannt,  wo  aaah 
ein  Bbalicbae,  gadracktaa  Werk  (von  Abel)  4md  eift 
handeobriftliahea  (voa'Zaaban  Zwanteig)  erwluinl  aind^ 
die  aber  doch'  nicht  leiaceity  waa  gegeoairftrtiges  Werk 
ausfuhrt«  Der  Nutaan  «od  dac  InteroMO  einer  aolaban 
Geiehichta  der  BtldnOg  dec  preoat*  Staate  wird  S.  15  £ 
ausführlich  dargettelk,  wobei  sich  der  Vf.  in  hier  nicht 
erwartete  theologische  Erörterungen  verliert  über  den 
göttlichen  Ursprung  und  das  Weaen  der  Übrigkeiten  und 
alles  menschlichen  Hechts.  Erster  Zeitraum  bis  zur  Er« 
Werbung  der  Mark  Brandenburg  im  Jahre  1411,  S.  26. 
Cap.  I.  S.  30.  Grundlage  zur  Geschichte  des  Gebiets  der 
Burggrafen  zu  Nürnberg  (wo  von  den  Hermunduren, 
Thiiringöcn,  Slaven,  Franken,  dem  Herz.  Franken,  den 
IVTarkgrafen  im  östlichen  Franken,  der  Entstehung  der 
Landeshoheit,  dem  Umfange  und  der  Verfassung  des 
zur  Burg  zu  Nürnberg  gelegten  Gebiets,  den  ältesten 
bekannten  Burggrafen  bis  auf  Friedrich  III.  und  dem 
Zusammenhango  des  kön.  Freuss.  Hauses  mit  den  Hoben- 
zoll  er  n  in  Schwaben  und  den  Abenbergen  in  Franken 
gehandelt  wird).  Cap.  a*  S.  104*  Terrilorialmacbt  der 
Barggrafen  zu  Nürnberg  bis  zum  Tode  Friedrioha  III» 
(ttivprättgllaho  Beettaungeo  dea '  burggräfiicbaii  Haacaei 
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Meranisclie  Succesaion;    Begnadigungen  und  Verleihon* 
gen  des  Köo.  Kndol^h  wou  Habsburg  $    übrige  Gebiets* 
▼ermindeniDgaA  und  Lebnsaufcräge  bis  zum  J.  1827). 
C«  3.  «S«  149»  (»«schiebte  dea  borggr  fliehen  Territoriuma 
iroa- 1297 — I4rs.  (Förderuitg  dttr«b  die  Kaiser  und  das 
Hau»  Luxemburg;   S.  157«  Orlmüadiacbei  Na^sauiscbe« 
Trloibergiaohe-y  Reussiscbe,  Oettingenaclia »  Hohenlobi- 
adi«»  Lieaefateiibergifobe)  TrobeadiDgeoacbat  Scblaaael" 
bar^cbe  BeateiiDgehi   ubnge  ErwetbuiigeD  {  vorüber^ 
gtbttode  flieaitiaBgeo )  Gebi«titeriiiiod«rfiiigen;  ^Verbäh«^ 
Sur  Sudt  Norikbtag;   S.  607.  Geacbiob(e' der  Suo* 
«aaaiM  in'  dim  biirggr^  Ward«  und  in  di«'  B«aitstbQ« 
»«r  aa  Land  und  £ietil«n}  Hauiverfftasong  in  fiesle- 
hang  SBV  Territorialmacbt).     Zweiter  Zeitraum  ^  iroa 
jder  Erwerbung  der  Mark  Brandenburg  1411  bis  zum 
Regierungsantriue    d<3s    Kurf.  Jobann  Sigismund  i6c8. 
Cap.  I.  S.  232.  Erwerbung  der  Mark  Brandenburg  in 
dem  Umfange,  in   welchem  sie  das  Haus  L.uxütnburg 
suletzt  noch  besessen  hat,  S.  234;  Ilegulirung  der  strei- 
tigen Territorialveihaltnisse  zum   Ersstifte  Magdeburg; 
Wiedervereinigung    der  Grafschaft  Wernigerode,  der 
Neumark  (S.  281)1  des  von  Ponnnern  besessenen  Theila 
der  Ukermarl»   und   der  Stadt  Lycben  (S.  300).     C.  2. 
S.  ^X9«  Erwerbung  böhmischer  Eehen  in  der  Lausitz 
(CotbaSf   Feitz,    Teupitz«   Gross -Lübbony  Beerfelde« 
i^oaaen,  Beeshow  und  Storkow);    S.  331.  einea  Tbeil«  ' 
d««  flerzogtbnms  Glogau  (Crosse«  1  .  Züllichau,  Bober«- 
berg  und  Sonnenf<ald)  und  (8«  347)  Erwerbungen  d«« 
Markgrafen  George  in*  Schlesien  (Jagenidorf  1'  Oppeln 
und  Hatibor»  "Bobthen  nnd  Oderberg  |   ap]lt«r«  Scbiok» 
«al«  dieaer  Beailmungen;   Ffendbeat»  v^n  Segan,  'Frie« 
buay  •Sorao«  Tnebel«  Maakau  nnd  Fri«d)«nd)»   €.3,  (wo» 
mit  di«  sw«it«  Abtbeilvog  anfängt)  Erwerbung  dea  Her«« 
Ifreusaenf  S.  371*  *  Hier  kc  5.  373  der  Umfang  d«a  Ge* 
biata  dea  dencaobeb  Oirdena»  in  treusten  und  VerbShnUa 
«ur  Efono  Polen  1466  — 151 1  dargestellt;  S,  387.  Veiv 
bäkniise  des  letzten  Hochmeisters  sn  Polen  t  bia-  «nm 
7.  April  1521 ;  S,  404.  Vorbereitung  des  Cracauer  Ver- 
trages,  und  S.  424.  der  Cracauer  Veilrag  vom  8.  April  , 
1525  selbst,  wodurch  das  Ordeuslaod  Freussen  ein  weU« 
liches  Herzogthum  vrird;    Bemühungen  des  deutschen 
Ordens,  Preussen  wieder  zu  gewinnen.    S.  466.  Socces* 
sionsrecht  der  fränluschen  und  der  kurfürstlichen  Linie. 
"Vormundschaftliche  Regierung.    C.  4.  S.  48T.  Verände- 
acnngen  in  den  Beat«itde  der  Iränkiicben  Ii  urst«ntbü«a^r 
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voo  141 1  —  1608  und  Verbältniw  «ur  Stadt  Nürnberg. 
G.  5.  S.  609.  LaDcleatheilungen  und  allgemeine  Geschichie 
der  Haus  Verfassung  bis  1473  ;   Hausgesetz  de*  Kurf.  Al- 
brecht und  seiner  Söhne  vom  J.  1473        42l)»    S.  530. 
Theilungen  und  Gesohicbte   der  Hausverfassung  bis  zu 
Eode  des  Zeitrauint.|  Hausgesetz        1603.  Si548* 
Vorbereltuog  Uiioftigtff/ Erwerbungen/  (Begrunduog  der  ^ 
Erbfolge  in  Foauiiern«  in  Meckleobuirg}.    S.  629.  firb», 
verbfnderuQgen  mit  den-Hiuteni  ^Sa^hiM  und  Hesm;  ' 
fldlt  den  HeiMgeii  v-on  Liegnitz ;    kti«erliclM)  Aii«wii^ 
scbaften.    Anb«DgBW«ite  aind  S^6S2  einige  Verhlltwi|e 
angedeutet,   welche  zu  neuen  Erwerbungen  hatten  füh- 
ren können.    Der  dritte  Zeitraum,  in  dem  zu  erwarteo- 
den  Bande,  wird  die  Geschichte  der  Bildung  des  preusf. 
.Staats   von   dem  Kurf*' Johann  Sigisoiund  bis  auf  Köjiig 
.Fsiiedrich  XI.  (1608— >- 1740)  in  12  Capp.,  und  dec  vierte 
von  ddm  Regierungsjintritt6.&.  Friedrictba  IL  bis  atif  die 
neiiett«  Zeit  {ostfübren  in  1 1  Gapp..^  von  den«o  dai 
leUto  den  gegenwüni gen  Bestand  dbt  pvenss«  Monardua 
bebandaln  aoü.    Jedem  .  Bande  werden  die  w.ichligal«a  ^ 
Urkunden  betgefugt,  to  dbia  man  ein  vollst9odiges  Q^' j 
};ündenbucb  über  die  Hauptmomente  der  EntstebuDgi*  \ 
gescbichte  des  preuss.  Staats  erhält.    Dem  ersten  Bande 
sind  folgende  drei  beigefügt:  S.  Ö59.  Lehnbrief  des  Ko« 
liigs  Kudolf  I.  für  den  Burggrafen  Friedrich  III.  vom  J. 
1273  nach  Oetters  Versuch  einer  Geschichte  der  Burg' 
grafen  su  Nürnberg,  <I 753)  2.  Tb.  (lateio.)«     S.  660» 
Erb«  und  Hauavertrag  oder  Gebrüder  Burggrafeo  Jobioa 
und  Albrecbt»  vonji  j*  134I9  nBQh<;$inoldt:  .gen.  v.  &Bbo'ts 
Corpus  bistor*  Brandenb.  dipUm«  (dentsqb).     S..  A^3* 
Goldene  Bulle'  Carls  IV.  vom  J.  1363,  zur  Anerkenoong 
des  fürstlichen  Standes  der  Burggrafen,  nach  dem  ia 
dem  Staatsarchive  der  kon,  preuss.  Füistenthümer  in  Frsn» 
ken   von   H?inlein  und  Kretschmann  B.  I.  Abtb.  II.  be» 
Bndlichen  Abdrucke  nach  dem  Originale  im  Plassenburger 
Archive.  Andere  Urkunden,  die  sich  auf  den  ersten  Theii 
dieaes  Werks  beaieheo , .  will  der  ür.  Vfr.  künftig  mit 
den  übrigen  als  eia  Urkundenbueh  sut  Geseb.  der  B%^t 
dung  des  preuss«  Stäata  nach  setnein  gegenwärtigen  (hl'  • 
ftnge  besonders  herausgeben.    Diesen  .Theil  aäliesiia  * 
noch  3  andere  Beili^en)  S.  667.  StammtaCd' der  ra||b* 
renden-  Burggrafen  au  Nürnberg,  Kurfürsten  zu  Brandes* 
bürg  bis  zum  J.  160Ö1  ^-  670.  Geistliche  Ren;entfla 

aus  diesem  Hause;  S.  67I.  Ueberslcht  der  Liandesthei- 
Ittogea  und  dec  .Yef:i€bU4&AaA  regier^den  lAinieA  ^ 
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smtf  J«  x6o8;  'S.  672/  dironologMche  Vabmicbt  de«, 
nicbtigiMteii  Ereigoitso  des  .isten  und  ^tkn  Zeitraüihi 
von  113S  bis  1607.     '  ;  *  ^ 

Neuere  Geschichte  der  Deuiechefi  von  der  Re- 
formation hie  zur  Bundes  ^  ^ete*  Von  Karl 
AdolJ  Menzel ^  Ülo/ü.  Freuet,  ConaUtorial -  ui»dL  . 
^  .  Schul-Rathe.  ZiPeiter  Ban4*  .Vom  Nürnber'^ 
ger  Aeligionafrieden  bis  zum  jiusbrucbe  des 
SehmaUtaldischen  Kriegesm  Breslau^  Grass,  Barth 
und  Comp.  XXIV.       8.  gr.  8.   a  Mthlr. 

Der  Hr.  Verf.  fährt  fort,  ohne  Vorurtheil ,  ol)ne 
l\ircli]ichcn  Secteogeist,   oline  parteiische  Vorliebe  oder 
Abneigung,   oline  BitterUeit,   die  ßegebenbriten  ,  inshp- 
sotidere  die  l^irchlichen,  des  ZeiLraums,  den  dieser  Band 
behandelt,  nach  «einen  Ansichten  und  Urtbeilen,  welche 
die  Quellen« Angaben,  Beobachtungen  und  Erfahrungen 
darboten  oder  .unter«tützten ,    freintütbig  darzustellen« 
Der  nrii«  Band  hat  eben  deswegen  manchen  Evangelt« 
Mhett,  welche  die  Reformatoren  nur  als  halbe  Heiligei 
aickt  ala  Menschen,  die  Reformation  bloss  als  götüicbeit  • 
aiobt  augleicb  ala  irdtacbea  Werk,  Ihre  Verhältnisse  nur  - 
ab  wiMervell,  nioht  alt  in  dem  Laofe  politischer  und 
weltbober  Ereignisse  eingekretset  betrachtet  wiisen  wol« 
lao,  misfallend,  nnd  Hr.       bat  Sieb  dadurch  veranlasst 
gesehen,  eine  Apologie  aeioefi  evangelischer  Gesinnung 
nicht  entfremdeter,  aber  in  dem  Liebte  dea  Zeitalters 
gebskener  Darstellungs. Manier  in  der  Vorrede  vorans- 
zuschicken.    Sie  beruht  auf  folgenden  Gesichtspuneten : 
I.  )es  wäre  der  schmählichste  Wiedersinn,    die  Fesseln 
der  kirchentliümlicheo  Autorität,    deren  die  Tbeologiö 
sich  ( —  hie  und  da  — )  entledigt  hat,   an  die  Staats*  ^ 
und  Weltgeschichte  zu  legen;    es  wäre  die  unwürdigste 
Heuchelei,  in  der  Gemeinschaft  derjenigeD,   welche  nir- 
gends von  eiiicr  Schranke   der  \V isbt^iischai t  hören  wol- 
len, für  einen  kleinen  Vorrath  gewisser,  nützlich  erach- 
teter Vorurtbeile  und  üeberlieferungen  ein   1  empelge- 
hoft  abzustecken,  dem  die  Forschung  mit  ihrer  JLeucbLa 
nicht  zn  nahe  liommen  dürfte.c     2.  :»Je  eher  man  in 
beiden  Ij^kirchen  davon  zurückkommen  wird,  ausserhalb 
der  eignen  Gvcnaen  iiicbts  ala  unbedingte  Gegensatse  au  ' 
Sieben,  je  deutlicher  man  erkennen  wird;  dass  Ursprung' 
und  Ansdehniiog  des'  Zwistes,  nach  endlicher  und  na- 
tittlicher  Ansicht,  mehr  durch  Mfällige  Umstände  ver^ 
anlasit  worden ,  eis  in  gAEMJtwciidigen  VcrhältMssen  be? 
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rnndet  gew^tan  iit(  desto  eher  wird  die  Hoffonni;  sUK 
ewäbren,   dass  auf  der  gemeioschaftlicheo  christlichen 
Grundlage  beide  Kirchen  alt  iwei.  vectohiedeDe  Erscbei* 
nuagsfbniien  des  Chrtstenthttini  eben  <a  friedliofa  neben 
einander  beatebea  wetden,  wie  die*  Sttafeen  venobtede» 
ner  Regterungsformen  aof  der  gemeiniamea-  Gfundlage 
der  Reobuidee  sich  gegenieittg  anerkennende   3.  »Wenn 
gezeigt  wiidf  data  die  «rang;  Kirche  unM  dem  Zntbnn 
irdischer  Momente  und  menschlicher  Leidentcbaften  iai 
Lebeii  getreten  sey,  wird  keinesweges  das  Verdammungs* 
urtheil  der  Gegner  über  sie  besLätigt.cc  (Findet  sieb  doch 
bei  dtu  Gegnern  ungleich  mehr  IVlenschliclies  und  wohl 
gar  Unmenschliches^.    Sollte  man  aucb  in  der  Auöfuh« 
rung    dieser   Angaben    nicht    überall  beisrimmen ,  dis 
GrundsaUe  de»  Vfs. ,  die  sich  auf  Wahrheit  und  Lieb« 
stützen,  wird  man  achlea  müssen.    Der  Inhalt  des  ge- 
genwartigen ßaode»  ist:  Cap.  i,  Verbreitung  der  Refor- 
mation ausser  Deutschland  in  Kngland,   Schweden,  Dh 
neniark,  Norwegen,  Frankreich;  Unterdriiakuog  dersel- 
ben in  Italien  und  Spanien.    Verfolgung  der  ^ntitrioi« 
tarier  und  Hinrichtung  Servets«    Luthers  eigne  Erklä- 
rungen über  die  Secten  kind  über  dea*Vetbältniss  der.Aa» 
toritat   der  Kirche  znt  Uebemengfuig  der  Kioaelnaa» 
C.  2.  S.  16.  Befestigung  des  neuen  Kircbenweaens  in 
den  poHt.  Verhältnissen  des  deatsoben  Reichs«  Cbaraktef 
des  Kurf*  Johnon  Friedviob  und  aeinea  Kauxlera,^  Bruch* 
Streit  über  den  Sinn  dea. Nürnberger  Religioiiafnedeos. 
Wiedefetnaetnitttg  dea  Hersoga  Olrinb  tob  Würlemberg 
durch  den  Landgrafen.    Vergleich  nu  Kaden*  Verband* 
Inngeu^äber  daa  Conciltum*   T^d  d^  P*  Clemens  VIT* 
C.  3.  S.  40.  Unruhen  der  Wiedertauler'  in  Mnnater  nnd 
Bestrafung  der  Schwärmer,  die  in  Ansehung  der  drei 
Häupter  ganz  unmenschlich  war  und  welcher  der  ßi- 
scboi  Kusaii.    C.  4.  S.  68*  Verbaltnisse   des  Königs  VOD 
Frankreich  zu  dea  Protcstacten.    Nöue  Verbandlung^eo 
über  da&  Concilium  und  Verwerfung  desselben.  Scbmal' 
kaidiscbe  Artikel  (S.  90)  mit  Melanchthons  Schrift  iibet 
die  Gewalt  des  Papstes  (S,  97).    C.  5.  S.  102.  Üeber- 
tritt  der  4  oberländiscben  Städte  zu  Lutliers  Abendmabis» 
lehre.   Wittenbergiscbe  Concordia  (S.  105).  Katholischer 
Bund   (durch  den  Vicekanzler  Held  gestiftet,  S,  109)» 
MelaQchtbon*s  Aenderung  des  Art.  vom  Abendn^able  in 
der  Augsb.  Conf.  S.  114.    Die  Elevation  dea  Sacrameots 
wird  abgeschafft.    Calvins  Erklärung  über  4ie  geistige 
(iegeuweffe«   G.  6*  9#  llüt  T«t|unde«|pg  dea  Concib  m 
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Mantoa.   Absoblusa  eiDei  StültUDdes  tuf  i5Monake  ta 
Frankfurt«    C«'7»  S«  124.  Fortachritte  der  Reforin«  in  ' 
Datttaebiaai«  vorB^mUcb  im  Albertin.  Sachsen,  wobei 
db*  vorherigen  ÜntonieiiinuDgen  dea  Herz.  Georg«  ge- 
gen die  Reform,  erwähnt  aind.    S.  144.  Einführung  der 
Reforaa.  in  Xieipztg  mit  Wideratreben  der  Univeraitat 
und  beaonder»  der  tbeoL  Faculfcal«   C  7*  S*  151.  Absug 
dw  Erabiaeb*  Albreebt  aua  Magdeburg  und  Halle  und 
Fall  daa  aUen  Kirobeotbnmt  in  dieaei  Gegend.  Ueber- 
tritt  dea  Kurf«  jMcbim  II.  von  Brandenburg  sur  neuen 
Kkehe»  Hförkiacbe  Kirehanordnuog«  9.  156«  mit  Lntbera 
Bemerkungen  darüber»   Daaa  die  Reformatoren  apfaoga 
gar  niobt  die  Absicht  gehabt  haben,  den  bürgerlicben  ^ 
Zustand  zu  verhettern ,  wird  S.  164  f.  dargethan.  Lu- 
thers Rechtfertiguogülehre  hatte  einen  ungiinstigen  Ein- 
ilusi  auf  die  Sittlichkeit  des  Volks.    Sie  wurde  von  1^. 
iclhn  für  den  praktischen  Gebrauch  ermässiget.  Ami' 
noraiilische  Händel,  S.  169.      C.  9.  S.  176.  Friedliche     .  ./ 
ÜoliLik  dea  neuen   Kaiserl.  Ministers,   Granvelia.  Ge» 
Khichte  der  Doppaiiieirath  des  Landgrafen  und  ihr  Ein- 
fiuss.     C.  10.  Heligionsgespräche  zu  Speier,  Hartenau, 
Worms  9    vertagt  auf   den   Keichstag   £U  Regensburg. 
C.  II.  S.  214.  ErufFnung  dea  Reiebatags  au  Regensburg  . 
im  April  134I.    Regenaborger  Interim  (S.  215)  und  Rc« 
figtODfgeapräcb.     Die  vier  verglichenen  Artikel»  Die 
protestantischen  GoUocutoren  werden  von  ihrer  Partei  . 
«od  die  kfttbolifcben  von  den  ihrigen  deabalb  angefein« 
det.   Zweiter  Zng  Karls  naob  Afrika.    Ermordung  der 
beiden  fmnaOt.  Geaandten»        12«  Reicbatag  sn  Speier 
im  Febr.  1542  (S.  262).    Frankreioba  Bundniaa  mit  den 
Türken.   £tttb«r  vriderritb  eine  Verbindung  mit  Frank- 
reich nnd  ermahnt  anm  Gebete  gegen  die  Türken.  Ge* 
waltaame  Einaetaong  dea*  evangel.  Theologen,  Amsdorf, 
als  Bischofs  von  Nanmburg.    Kriegasug  der  Schmalkald- 
ver,  deren  Macht  |«tst  ihren  Scbeitelpuoct  erreicht  hat- 
te, gegen  den  Herzog  von  Braunschweig  und  Eroberung  ^ 
seißes  Landes.      C.   13.   Uneiniglieit  der  Protestanten. 
Verfall  ihres  Buodesweaens  (S.  291).     13cr  Herzog  Mo- 
ritz von  Sachsen  beharrt  «war  bei  dem  luther,  Kircben- 
thuuie  ,   tritt  aber  vom  Schmalkaid.  ßuude  (dessen  Aus- 
gang er  wi*br«cheinlich  voraus  sah)  zurück.  Wurzener 
Febde,     Luibers  trübe  Aeusserungen  über  den  kiictili- 
cheu  und  bürgerlicben   Zustand    Deutschlands,  S.  303. 
Die  GöUoiscbe  Reformation  miafällt  ihm.    C.  14.  Freund- 
liches t  nber  ematea -fiaaehmen  Karls  gegen  die  l^rote-  - 
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•tanUD,   Klaiamnth^dac  lelsterD..  S.  314.  EiiolisUft  ni 
Speier,  and  Vortheile« '  welche  detaen  A^ichied  de«  rre* 
teilanten  bringt.     Kerlt  Krieg  gegen  Franlireioh  und  ^ 
Friede  ea  Creipy.    C.  15.  Keformations- Entwürfe  vqd 

IVlelancbtboo «  ßucer  und   dem  Bischof  von  Hildesbeioi 
{S.  335 -"343)»    Zwei  Straf«chreiben  de«  Papstes  an  den  1 
Kaiser  wegen  des  Speier.  iieichsabicliiedes  werden  vec» 
breitet.    Bulle      EruiFoung  des  Trienter  Concirs  (S.  348).  ; 
Der  Verf.  rügt  die  Beschräciktbeil  und  den  Eigensina 
de«  Kurfiiratcn  (S.  350).    Luther*«  heftige  Schrift:  Wi- 
der da»  rapsttbum  vom  Teufel  gegtiftet.    C.  16.  Reichstag 
zu  Worms.    Die  durch  die   sacbsiscbeii  Gesandten  ver- 
theilte  Schrift  Liuthers:    Von    Concilien.      Die  Schrift 
wider  da«  Fap«ttbuiii  wird  durch  ein  anfttössiges  Bild  | 
-verstärkt«  welche«  den  Papst  im  Ornate  auf  «einem  Thro* 
xie  vorstellte«  aber  mit  £«elsohren  und  umgeben  mit  | 
Teofelo,  die  ihn  von  oben  mit  eioea  Schmuzkübel  lirda*  | 
ten ,   von  unten  in  die  HöUe  sogen  (S.  361  f.).   Der  j 
Kurfürst,  darüber  aur  Rede  gesetzt«  blieb  dabei  t  Luther 
cey  mit  einem  ab«ondtrlioben  Geiete  begabt  $  wenn  sieb  i 
Jemand  an  ihm  ärgern  wolle,  könne  £r  (der  Kurfünt)  j 
e«'  oicbt  bindern.   C  17.  Karle  Empfiodliobkeit  gegen 
die  Frote«tanlen  wird  geeteagert;  der  Hersog^  von  Braun- 
achweig'  von  dem  l4indgrafen  Philipp  gefangen  geooiri*  ^ 
Sien«   Der  Kurfar«t  beab«iehtigt'  die  AnEöiting  de«  Ena» 
de«  und  die  Anträge  zur  bessern  Organisirung  de«ielben 
werden  verworfen.    Der  Kurf,  von  der  Pfalz  lehnt  dea 
Beitritt  zum  Bunde  ab.     Klägliche«  Benehmen  in  der 
Cullii.  Sache.    C.  Iß.  S.  385.   Reli^ionsgesprach  zu  Ke» 
geDsburg,   nur  mit  Mühe  zu  Stande  gebracht  und  er- 
folglos abgebrochen.    Der  protestantisch  gewordene  Sps- 
sier  Johann  Diaz    wird  zu  Neuburg  geaieuchelmordet 
S.  399)  am  37.  März  1546,    auf  Veraostaltung  geines 
anatischen  Bruders,   Alphon««  und  dadurch  die  Tartei* 
wuth  verstärl^t.    C.  19.  S.  401.  Luthers  letzte  Zeit  und 
üble  Stimmung;    deren    Gründe    in  der  KnCwickelung 
seiner  Angriffe  auf  die  kirchliche  Autorität  gesucht  wer«» 
ißn,  worüber  überhaupt  verschiedene  Ansichten  hemch- 
teu,    und  in  «ein^m  Verdru«se  über  den  Zwiespalt  in 
der  Lehre*    Erneneri^ng  des  Abendmablastreit«  mit  rden 
5chweiaern  (S.  409).     Andere  Veranla«sungen.  «eine« 
.Verdrusses,  auch  Äber  das  Regiment  d^r  Juristep.  £r 
verläs9t  Wittenberg  und  kehrt  auf  de«  Knrfüreten  Ver* 
enlaasuog  dabin  aurück,    Seitia  Ge«cbäCbrai«a  nach  Eisr 
leben  I  letato  Aeuf «erti»|W  .  nad  Tod*    Rückblick' auf 
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•aloe  Kirchenlieder.  Sie  werden  als  Charaliterzclcbnun- 
geo  L'i  betraclitet  (S.  427).  Auch  der  Tod  des  Kurf. 
Alhrecht  von  Mainz«  Spalatins  und  des  Erasmus  wird 
hier  erwähnt,  C.  20.  S.  452.  Da«  Concilium  zu  Trient, 
Der  Vrotestanten  doppelte  Recusaivonsschrift  desselben. 
Regeosburger  Reichstag,  Kriegerische  Entschlüsse  de« 
Kaisers  und  des  Schmalh.  Bundes.  Erfolgreicher  Feld- 
zug des  Schwab.  Bundeshauptmanns  Schärtlin;  Muth  der 
Bundeshäupter  und  Schreiben  an  deo  Kaiser.  Ihre  Acbta* 
erklärung.  Abfall  eiaiger  Buadeagaaotsen*  Marsch  der 
Scfamalkaldner  nach  Donauwerth  uod  Aussichten  auf 
groue  Erfolge.  iWenn  sie  («o  acblieMC  dieser  Tbeil)  , 
die  Gantt  der  Umstände  und  ihre  Ueberlegenbeic  zu  he«* 
nutzen  veritanden,  konnten  sie,  zut  Antwort  auf  dta 
.^wider  sie  sescblenderte  Acht,  mit  einem  köbnen  Schlage 
den  Kri^g  heendigeni  Dentscbland  aich  unterwerfen  imd 
<lca  yVeg  nach  Trident  und  nach  Rom  cicb  erOffaen«c 

,  Betrachtungen  über  Deisisehland.     Von  der 
.letzten  HäU^te.  dee  achten  bie  sur  ersten  de»  drei^ 
Stinten  JahrthunderUf ,  odet  von  Karl  dem  Groe^. 
een  bie  auf  Friedrich  IL    Von  Joseph  PV  eiteeL 
Leipzig,  ß rockhaus f  ,1^29.   VL  'iöj  6'.  gr.  vi*  geh. 

Die  verschiedenen  neuern  Ansichten  vom  Mittelalter 
seine  Bearbeitung  einiger  Special (^eschichten  Deutsch- 
lands (des  Rheingaues   und  Nassau'»}  veranlassten  den 
sich  wieder  mit  dem  Mittelalter,  das  er  seit  25  Jah- 
ren ans  den  Augen  verloren  hatte,  zu  bei*chäftl£;en,  seine 
jcLzigen,   von  den  friiliern  abweichenden  Ansiebten  dar- 
über niederzuschreiben,   erst  njehr  zur  eignen  J3elehrung  # 
und  ünterhaituDg,  dann  zur  offen tlicbeoJBeJüanntaiachung, 
wovoQ  er  einigen  Nutzen  erwartete.    Diese  Betrachtua- 
geo,  einen  Zeitraum  der  Grösse  «nd  dea  Verfalls  Deutsch* 
lands  von  fast  5  Jahrhunderten  umfassend,  sind  in  3  Ahn 
schnitte  getfaeilt:   5.3.  Staat;   S.  86.  ÜLircbe;    S.  160» 
Culturauftand.    sKarl  (heisst  es  S«  3)  hatte  ein  Reich  ge<* 
grändetf  das  an  Umfang  und  innerer  Fertigkeit  ff)  den  - 
grössten  und  ^fetteaten  gleich  kommt»  welche  die  Ge^ 
äcbichte  kenntf  und  hat  diess  ungeheure  Reiph  eine  lenge 
Reihe  von  Jahren  hindurch  tnat  aeltner  Kraft»  Klugficit  und 
Gerechtigkeit  regierte   Sein  Ohara k^r»  aeine  Yerdieotte 
Werden  mit  groaaer  Vorliebe  gesdhildert*   >£r  gleubte  füc^  * 
«iae  lange  Zeit^  au  hatten,  aber  der  RxesenfcÖrper  aank 
$1$  todte  Hülle»  da  der  Rieseogeist  aus  ibm  gezogea 
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war«    Er  selbst  hatte  vielleicht  don  Verfall  seiner  eig« 
nen  Schöpfung,  ohne  es  zu  wollen,  in  Mancbeui  vorbe- 
reitet   Von  der  Verfassung  wird  S,  15  flF.  ein  Vaatm 
gegeben.    Eben  io  ist  ein  Ueberblick  des  Verfalls  der- 
selben  aufgestellt.    iDie  erste  Würde  der  Christeobeic 
war  wahrhaft  ein  glänzendes  Elend  geworden,  mit  idea- 
lem Ansehen,  aber  ohne  wirkliche  Macht,    An  sie  knüpf- 
tea  sieb  noch  grosse  Erinnerungen  und  einige  Hod^nun- 
gen;  diese  liesaen  sich  aber  mit  den  Mitteln,  die  dai 
Reich  dem  Kaiser  gab,  nicht  leicht  verwirklichenc  (^•49}« 
Im  2ten  Abachnitt«  wird  entwickelt,  wie  die  geistliche 
Macht»  clie  noah  su  Karls  Zeit  sich  unter  die  weltliche 
unterordnen  musste,  aur  Herrtobafc  gelangtet  besonders 
aeit  Heinrieba  III.  Tode,  mit  maoohen  eJngesobaltetea 
Bemerkttogeiif  welche  die  Kirche  nicht  angehen,  iliisst 
ea  aiofa  wohl  leugnen  (wird  S.  xoS  g^'agt)»  data  fait 
an  gans  Ewopa,  wo  das  Könipthim  ein  Spi^lwerk  des 
Fendaladela  geworden  war»  aein  Ansehen»  aeine  Mache 
und  Wurde  dmch  den  Biirgerstand  wieder  hergestallt 
worden  aat?c    Dea  Kaia.  Heinrichs  IV«  Geichiebljp  ist 
insbesondere  aehr  ausführlich  behandelt.      Gegen  die, 
durch  Gregor  VII.  erzwungene,  Ehelosigkeit,  des  geislL 
Standes  erklart  sich  der  Vf.  S.  121  ff.  stark.    Was  dea 
Culturzustand  betrifft,   so  achränkt  sich  der  Verf.  nur 
darauf  ein,  jdas  Gemälde  der  Sitten  und  Bildung  jener 
Zeit   in  einigen  örundziigen  zu  entwerfen  und  nur  diö 
bedeutendsten  Momente  herauszuheben.«    Er  erlaubt  sich 
aber  dabei,   so  wie  in  dem  vorigen  Abschnitte,   au  f  al. 
tere  uud  neuere  Zeiten  öfters  überzugehen ,  allgemeino 
Betracbtugen  einzuschalten,  Digressionen  zu  machen,  die, 
wenn  sie  auch  an  sieh  nütiliehe  Wahrheiten  enthalten, 
doch  hier  nicht  nMiig  waren  nnd/anch.gar  nicht  unbe- 
kannt aind.   S.  2^6  wird  der  -groiae  Unterschied  zwi* 
echen  dem  elatiiaehen  Altertbume  und-  der  Zeit  der 
ehriifcfiehen'inSoehiach«  ritterlichen  Romantik  im  Mittal- 
•ker  angegeben.   Karl  ut  übrigen  in  allen  3  Abacfanittea 
der  Held  dea  Vfi.»  •aber  mlcht  allea  Gute»  sagt  er  selbatt 
iat  immer  und  allenthalben  gut »  nicht  allea  Böse  imm9t 
und  aQoDthalben  böie.t    Aua  aeiner-  Schrift  haon  maa  ^ 
aaanehee  Gute  kennen  und  lieben,  mänchea  Böse  hassea 
und  vermeiden  lernen,  und  wir  betrachten  eie  ib  dieser 
Hinaicht  aU  eine  belehitiude  und  uoterhaltende  Schrift». 
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Griechische  Literatur. 

Jischvloa  ^Sieben  gegen  Theben.  Au»  dem 
Griechischen  übersetzt  und  durch  Anmerkungen  er^ 
läutert  von  Friedrich  Siägsr.  Jiaih  aQ)/» 
Gruner^.  iSj  5.  gr^  8. 

t)laM  mekt  im  Netmwm  dat  Origioik  oAn  ihn« 
lioheoi  mit  K^DOtniiM  und  Fleiss  abgefante  UebenetauDg 

iit  dem  Hrn.  Caiiz-Ier  Dr.  Nlemeyec  bei  seinem  Amts« 
jubeifeste  gewidmet.  Voraus  gabt  eine  Einleitung,  wel- 
che die  Meinung  der  Alten  von  Vererbuug  der  Schuld 
und  Schmach  eines  Mannes  auf  seine  Nachkommen,  so 
wie  des  Fluchs  und  der  Strafe,  und  dann  die  Sage  vom 
Oedipiti  ttod  aelner  Familie  edäutarC»  Unter  der  Ueber- 
leUuDg  ctebeo  einige  Anmerkungen  snr  Erklärung  dunk* 
1er  Worte,  antfSfarKoke  aber  hinter  denelhen  von  S.  55 
Uf  welehe  die  Kritik  dea  Teittea  mehrerer  Stellen  aar- 
gehen,  öftere  mit  Beitreitnng  der  nelStem  kritischen  j^ut* 
gaben,  den  Sinn  der  in  der  Ueberseteung  ausgedruckt 
i«t,  rechtfertigen,  auch  einzelne  Wörter  umständliche^  • 
l>ehandöln  (wie  S.  86  f.  unanjiXHv)*  Sie  sind  daher  auch 
den  Interpreten  dieser  Tragödie  wichtig.  Seine  Grund- 
sätze der  Verdeutacbung  eines  aolchen  Stücks  bat  er  in 
der  Einleitung  eur  Uebers.  der  Hekabe  des  Euripidee 
(auch  1327  SU  Halle  eracbienen),  idaaa  nSmlich  Treue 
und  Leichtigkeit  dee  Auadrudkaf  ao  wie  nngemesaene 
Wahl  dea  Veramaaaaes«  mit  Rückaicht  auf  daal>eaondere 
«uigebildete  Gefühl  dea  Volkea  den  Ueheraetser  leiten 
nnssec  ausgesprochen«  Die  Befolgung  derselben  war 
beim  Aeschyluä  schwieriger,  als  beim  Euripides,  vornehm« 
lieb  in  den  Chören,  daher  ist  auch  die  Ueberietzuog 
freier  und  die  Strophenbildung  aufgegeben.  In  Ansehung 
der  Trimcter  hat  der  Uebers.  sich  der  Freiheiten  bedient, 
die  man  bei  den  drei  griech,  Tragikern  selbst  antrilFtt 
deo  Hiatua  aber ,  Termieden,  weil  ihn  die  deuticbe  Spra« 
€hd  nicht  aü,  wie  Rindere  Sprachen,  habe*  Ala  frobe 
der  Ueberaetaung  theileu  wir  nur  V«  10— no  mit: 

Doch  ihr  müsst  jetzt     auch  wer  noch  nicht errei cht  4ic^r^t 

Der  Maniieszeit,  auch  wer  ihr  schon  entaltert  ist. 

Und  Jeder,  der  des  Leibes  Kraft  die  Fülle  nährt 

Und  Männ^jahre  1^  —  ihr  mtisst,  wie  sich  geziemt, 

Die  Stadt  b^chiitaen  tuid  ijnsrer  Götter  keimisobe  ' 

Altüre  —  daaa  ihr  Oiaaat  erfösehe  nimmermehr  — 

Pia  Küido  und  die  liehn  Heimatb,  die  fllegaria; 
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Da  ihr  alt  Knaben  kroehet  au£  den  heilera  Plan, 
Erzog  ne  euch,  aufnehmend  alle  Müh'  der  Zwekt, 
Heran  >xn  Bürgern  y  treuen  t  wafFenfähJgen» 
Auf  dat»  ihr  einst  eueh  stellen  könntet  toloher  Noth. 

Man  sieht,  wie  der  Ueb.  sich  dem  Originale  anAchmie^ti 
den  Hiatus  aber  doch  oioht  gans  varmeideu , 

Euripi de ft  Phönizierinnen,  Aus  dem  Grie- 
cJiischen  übersetzt  mit  Anmeriungen  pon  Fried- 
rich S  tag  an   Iilbendaselbat  läay.    9Ö  5«  gr.  & 

Die  U^benetsttog  ist  nach  denselben  Grundsatsea 

bearbeitet.    Der  Anmerkungen  sind  viel  weniger  (von 

S*  93  his  98)  und  gehen  nur  die  Stellen  an  ,  wo  der 
iJebers.  die  Krklärunp'en  der  Vorgiänger  misbiiii^t^uod 
4ie  Gründe  seiner  AuÜassung  des  Siooes  angibt. 

Griechisches  Lesebuch  für  die  drille 
Classe  eines  Gymnasiums*^  Auf  4  halbjährige 
Curaus  eingerichtet  und  mit  einem  PF örterver^ 
Sieichnisse  ven>ehen  von  Dr.  Friedr.  Mehlhorn, 
Glogau  und  Lissa,  Guntersche  Bucli/i»  1Ö27«  f^L 
201  Sm  üm  ntbat  einem  Steindi'ucise.   la  Gr»  < 

'Von  andern  griecfa.  Leseb&cbem  nnterscbeidet  sidt 

das  gegenwärtige  durch  eigne  liestimraung,  Einrichtung 
und  Inhalt,  zweckmässig  und  vortheilhafc.    Es  ist  be- 
stimmt für  Schüler,  welche  bereits  die  Declioation  und 
regelmässige  Conju^^ationen  eingeübt  haben ,    jetzt  die 
verba  in  fu  und  die  Anomale  .einüben  und  4en  giinsea 
etymologischen  Theil  der  Grammatik  in  seinem  innern 
Zusemmenbange  begreifen  lernen  sollen;   der  StofF  iit 
vornemticb  ausgewählt  nnd  eingerichtet  jfur  die  halbjährif 
in  die  Classe  neu  Aufgenommenen «  um  sie  für  die  noa 
verlaiigte  höhere  ThStigkeit  ku  gewinnen*   Er  ist  daher 
in  Cursus  getbeilt:    i.  C.  a.  gute  Lehren,  b.  Ereahlua. 
gen,   c.  Üeschreibung  von  KorinLh  und  den  Korinthiern 
aus  Strabo ,    d.  Charon,  Dialog  aus  Luciao,"     Cum.  2. 
a.  Einige  Erklärungen  und  Vorschriften  aus  der  Sitten- 
lehre (aus  Stobäus  etc.},    b«  Beschreibungen  und  Erzäh- 
lungen (aus  Athenäus)^  c*  aweokmassige  Eioricbtuog  dtt 
Schulter  nnd  des  Oberarm«^  am  menschlichen  JLörper  (aas 
Gaienus;  dasu  die  von  M.  RöUer  geliefeeto  Abbildai^ 
des  halben  Körpers  in  Steindruck  mit  deutaoher-*  ErkB- 
yung) ,    d«  die  Mythe  vom  TodtengeHcbte  (aus  Fiats). 
Cors.  ^.  a.  Ae^opische  Fabeln,    b,  Beschreibungen  ((ks 
Schiiltti  iitiü  iiiö£U|  dtti  Wtiike  dtc  Scmiramis^i   c«  eiiu{0 
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Briefe.  Gurt«  4«  Out«  Labieii  SidImhiIi  mit  Jin^ 
waU)!  b.  Ersll^lQogen  (13«  .d^ren  ktsCa  die  Eatttobaag 
1»  MenidiaigeaoblacliU  scbildost)«    o>»  Einige  Sitten^ 

Gesetze  ond  Einrichtungen  aller  Völker,  d.  Lucians 
iraum.  Wir  dürfen  nicht  erst  erwähnen ,  wie  man- 
nichfaltig  und  anziehend  der  gewählte  StofF  iit.  Der 
Text  ist  ans  den  besten  Ausgaben  genommen^  bisweilen 
eiae  später  gebräuchlich  gewordene  Form  mit  einer 
tischen  verUnicht  oder  eine  dunkle  Stelle  weggelaaten. 
Nur  in  dem  Ijiooian  ist  der  Uerauag.  Öfteft  vom  Texte 
dir  LehmaQO»  Aufgabe  ebgeUrtcbea  und  teinen  Anatcb« 
ten  gefolgt.  Uoter  dem  Texte  ateben  Voroebmlieh  grem« 
fliatitGhe  Noten,  in  welcben  auf  Buttmann'a  Grammatik 
ferwiesen  wird^  bitweilen  auch  erläuternde.  Das  Wör- 
terbuch beixufugea  fand  der  Vfr,  in  liezieiiung  auf  die 
Claise,  für  welche  das  Ijesebucb  beslimmt  ist,  nöthig^ 
ob  er  gleich  für  höhere  Classen  die  Beigabe  von  Wür- 
terverseichnissen ,  wenn  sie  nicht  zugleich  Kepertoriea 
des  Spraobgebranobf  eindt  ,  uns weckmäaaig  findet.  .la 
dem  seiDtgea,  das  S.  195  anfängt,  bat  er  alles,  "was  au^ 
der  Grammatik  erlernt  werden  muii,  weggelaaaen.  Am 
Schhisae  aiiid  noch  folgende  svntakdlrbbe,  knrse,  Bemeci^ 
IttiDgen  beigefügt :  ^  |.  die  Anffafsung  eines  impei^tonalea 
hidieatt  als  peraonale*.  2.  Vermischong  der  Begriffe 
der  Ruhe  und  der  Bewegung,  des  Werdens  und  Seyng. 
3.  Wie  eine  wiederholte  Thatigkeit  in  abhängiger  Rede 
ausgedrückt  wird.  4.  Üeber  die  Partikel  äv.  Es  vec- 
üicüt  noch  der  gute  Druck  (bis  auf  die  Druckfehlert 
die  freilich  in  einem  Schulbuche  möglichst ,  vermiedeii 
werden  sollten )  und  der  wohlfeile  f  reis  geriibmC-  su 
Werden;  das  Buch  aber  kann,  wegen  seiner  Einiicbtingt 
•asb  Sttm  PriVatgebranahe  der  Scbüler  empfohlen  werden* 

'  Technologie. 

Votlslcindiges y  theoretisch-  praktischeff }  -  nuf 
Grundsätze  der  Akustik y  Tonkunst  und  Mathema- 
tik und  auj  die  Erfahrungen  der  geschicktesten 
italienischen  und  deutschen  Meister  begründetes 
Lehrbuch  der  Anfertigung  ufid  Reparatur  aller' 
noch  Jetsst  gebräuchlichen  Qaiiungen  von  iiäUeniJ 
iihen  und  deutschet  Geigeni  namimUeh  dir  Ptolinen^- 
'  Bmtschen,  Schellos  und  BHsst,  »o'wii  aller  Öattungen  der 
gewöhnlichen  und  Pianoforte-  Guitarren ,  ingleichen  der  Vio^ 
2in-,  Schello'  und  Bassbogen,    ^ehit  genauer  und  voHitänr^ 
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diger  Anleitung  zur  Erbauung  der  erforderlichen  Werk  -  uni 
Schnüzbänkß f  der  Kenntnns    {dUr  übrigen  IFerkzeuge  uni 
«.  ^iditteriaUen  zum  Batztnf  ha6kiren<t  Einlegen^  zu  den  vorkam' 
,   .menden  Metallemhmten  und  zu  den  O^igtn^"  uni  Guitamn^ 
.  ,Mf^aUM9hrtmh€n  und  der  dem  ln$trumentmet$htt  nötkipm  i 
»    Lehrtu^'  dgr  äkamÜk  m4  Tonkumn^  Für  Instrumentenm^iktr  j 
.   imd  MiuHi^mtd^f  pan  GuMiap  Adolph  fP  €tU' 
jeagsli  yiolinmadier  in  ISeuhirchkn  bti  ^dorf. 
Mit  16  UihograpJu  T(tfeln.    (  Jaeh  unter  dem  2!- 
tel:  Neuer  Schauplatz  der  Künste  und  Handwef' 
le  eU,  ^'^sUr  Band)*    Ilmenau  aÖ2ü^  Voigt.  XIF» 
tJ'i  &  &  .  ... 

Neukircben  (des  Verfs.  Wohnort)  und  Kliogenlhal  ^ 
^ind  ^eiiemals  wegeo  der  dort  verfertigten  Saiteo  -  uod 
find^tn  iDttramentet^betODdert  ihrer  Geigen  und  Goi» 
tarren  eebr  berühflat.  giew^saii«  heben  aber«  aeit  dort  «o* 
tengliebea  nn^  vneoigeUockDetee  Hols  desn  genoaiM 
wvird  nnd  man  our  Tiele  und  woblf eila  Inatniiiiente  la 
flirtigea  auobc»  Tiel  vom  ehemeligeji  ftuhme  veff|oi0B* 
Der  Vfr.  ist  bemüht«  die  Arbeiter  mit  richtigen  Grundv 
aätsfen  und  vviüsenicbafüicben  Verfabrungsarten  bekanot 
EU  macbeo,  da  et  noch  keine  auf  Lehren  der  Akiutik 
lind  Tonkunst  gegründete  Anleitunf^  zur  Fertigung  m«- 
fikel.  In«truaaeotd  gibt*  Der  Vfr*  bat«  auf  diesen  er$teo 
acbrtftatelleriscben  Versuehf  der  von  guten  Kenntniisen 
s^ugt,  sichlbäreD  Fleiae  gewandt t  aber,  nm  nicht  su 
V^eiüauHg  an  werdeot  die  Giüiida  eeioer«  Abweicbaogsi 
Von  den  Meinungen  andere?  Aknatiker  niobt  engeben 
lidnnen*  Eine  allgemeine «  viel  nmlaaaendey  Eintefcnog 
trägt  die  akustischen  und  oiusikaliscben  Lehren  des  Vfi. 
yoxt  Sie  gelit  von  den  Schwingungen,  der  Scbwingungs- 
bewegung  eines  Körper»  und  deren  iVliitheilung,  zu  den 
Lehren  vom  Schalle,  vom  Klange,  von  den  Tönen  und 
Tonarten,  von  der  Reinheit ,  Lebhaftigkeit,  Fülle  uod 
andrem  Eigenschaften  der  Töne,  von  den  Darstelluogt* 
Ittitteln  der  Töne  |  der  musikaJiaoben  insbesondere,  voa 
den  Bedingungen .  der  Fertigung  .eine»  Tonwerfcseugii 
den  Saiten«  nnd  Bogen •Inatrnmenten  »•  a*  f»  über,  (kn* 
atändlich  nnd  genau  wird  im  eraten  Theile,  8^-90«  ^ 
Geigenmacherkunst ,  mit  Berücksichtigung  aller  Eigi*' 
Schäften  einer  guten  Geige  und  alles  dü&sen,  wai  bei 
Verfertigung  derselben  zu  beobachten  ist  und  dazu  er- 
fordert wird,  gelehrt}  im  2ten,  ^S.  41^,  die  N'erfcrtlgui.ij^ 

dar  Guiurran  und.  die  Wiedacbeira^eUmig .  aGbadhaft.  ge* 
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worleiier;  im  glen,  S.  523,  Hb  'GeigeiifcfigWiitt><hetlnrotr. 

Ein  Anhang  bandelt,  S,  6269  noch  von  der  Metall  arbeit, 
üde:  von  den  Tbeilen  der  Geigen  ,  Guitarren  und  Bo- 
gen, welche  aus  Metall  gefertigt  werden  und  von  den 
Metalleo,   aus  welchen  sie  gefertigt  werden.    So  ver- 
niisst  man  nicbu,  wai  £ur  volUtindigen  und  anwendba- 
lea  Keniitniit  und  Kiiaaft  d«r  musmal.  Saiteo- Instru* 
aente  und  ibret  Emagmig  erforderliob  iitt^und  ditatt 
Stbrifr  ist  alUrb  denen  mu  «oipfefaleiiy  welche  gute  be* 
Mitete  Tonwerbseuge  t  wie  matt  aie  jettt  fordert  f  me- 
cbeo  Vinnen.   Ein  sweiter  Aaheng,  S.  649,  haodelt  tmi 
Einlegen  gewisser  Figuren  von  Perlmutter ,  ' Silber  oder 
Gold,  was  bloss  zur  Verzierung  der  Instrumente  dient 
tind  gibt  die  dabei  zu  beobachtenden  Regeln  an.  Wir 
liaben  von  dem  Vfr,  ein  ähnliches  Werk  über  die  Blas- 
instrumente ZU  erwarten.     Seine  Vorschriften,  in  gegea* 
wairtigem  Werke  aind  darcb  die  Steindcudb  gut  vec^ 
«aoliebt« 

Der  Gold-  und  Silberarbeiter  nach  allen  seinen 
'praktischen  f^errichtungen.     Ein  vollständigeg  Hand- 
hmh  di€»€9  Geweihes  mit  J^d^ckung  sehr  vielseitiger  ^  noch 
nicht  M^tmtin  bekannter  und  oft  geheim  geiudtener  For^ 
tkeiU,  «•  B*  dtB  ISilber$iedenM  ohn^  Wtüutein  mU  Zeit-^  w4 
KmmerspamU9  y  eUr  Vm^trdgung  den  ädkm  Patiurrüfh.(t) 
sut^Glanxerhdhung  du  GoUUMf  der  BmailUf  Madastef  Sehmel- 
ztmgen ,  Legirunßen  [ä  qufltre  touUurs) ,   LSthungen ,  vieler 
Vortheile  beim  Färben  dei  ÖoUUm,  der  Vergoldung^  Versilbe^ 
rungy  Anweisung  zu  Haararheiten  zu  Kingcn^   Uhrbändern  etc, 
Schleifung  und  Polirung  der  Steine  und  Gläser  ohne  Maachine 
und  andern  zahlreichen  nützlichen  Handgriffen  ^    welche  auch 
Jür  andere  MetalLar heitert  als  Broncirer,  Gürtler^  Uhrmachery 
Büchsenmacher^  Sp  or er  lu  s.  w,  grossen  Werth  haben»  Nebst 
Tabellen  zur  leichtern  Berechnung^  beim  Legiren^  Silber  ^  Ein" 
uiul  Verkatiff^  bei  Aeeordirung  des  Arbeitslohnes,  bei  Verglfi^ 
ehung  der  veritehiedenen  Gewichte  und  den  Abbildungen  von  88 
der  modernsten  Farmen  aller  Gattungen  von  Gold-  und  Silber^ 
arbeit,    f^on  H ei n rieh  Schult ze^  Hers,  jinhalt'» 
Uernbur^.  Hof  -  Gold  -  und  Silberarbeiter  zu  Bair 
lenstedt.    Zuleite,  gcin^  umgearbeitete  und  ver^' 
(besserte  ^ujiage.    {Auch  unter  dem  Titel:  Neuer 
Schauplatz  der  Künste  und  Handwerke  etc*  y/c/i- 
ter  Band).    Ilmenau  f^oigt.    XIX.  5i9  6» 

ohne  die  Tabellen. 

Schon  bei  der  eutcn,  1823  encbienetie»  und  mit 
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Beifall  aufgenooiitieDeD  Auigabe  hatte  der  Vf.  eioe  tebc 
.TaUataadiget  <«uf  eign«^  ErfabroDg  und  -m^rare  Scbriften 
begoMele  Anweisung  zur  Verfertigang  von  Gold-  und 
Sißar^Acbeiteii  geliefert.  Die  l^egenwäriige  Aofiage 
kat  bedeutende  ZiiaatM  naek  deo  neneatea  nnd  bewibr» 
fettet»'  Belebrungeo  eifttbakeii  mni  iat  bin  um  friedet 
in  den  Sacben  und  im^Auadrucke  bericbtigt*  Der  lange 
Titel  macht  e&  unnülliig,  den  ganzen  Inhalt  anzugebeo. 
Auch  ist  ein  vollständiges  Inhaltsverzeichnis s  vorgesetzt. 
Der  neue  Druck  wird  i^lcht  wenigeip  beDuUC  werden} 
der  erste.   £r  verdieat  ea« 

Lehrhegriß'  der  grundsätzlichen  Färber  -  und 
Zeugdrui  ke/  lunst.  Zum  Gebrauche  und  Nutzen 
J'ur  Lehrliri'^G  und  Gesellen.  KatecheLisch  hear- 
beiiet  in  zu? ei  Theilen  und  Jier ausgegeben  von 
Carl  Willi,  Fiedler,  Chui/iess.  ProJ'easor^  off* 
Lehrer  der  Chemie  etc.  an  der  ehemat.  Lehran" 
stalt  der  Bergbaukunde  in  Caeset  etc,  (In  Com- 
mi9sion9^yerlag)i  Qks^el  18^7«  Ji^f^L  42s&8. 
^  3  RÜUr. 

Der  Vfr.  fangt  seine  Schrift  mi*  einer  Becbtferli- 
gung  ihrer  Herausgabe  an«    Ihm  war  es  nicht  unbekanott 
daits  der  allgemein  beräblnte  Hr.  Dr.  Hermbstadt  die 
Färbekunst  vollständig  und  wiaaenscbaftlicb  in  einem 
eignen  W^rke  bearbeitet  hat^e.    Aber  die  jungen  Fl^ 
ker  .nebmen  davon  keine  Kenntuiaa  ' "und  blieben  bei  ih* 
rem  mecbaniach  erlernten  G^v^erbe«,  'Die  cburf.  ketdtebe 
Regierung  von  Niederbesien  fattte  daber  den  Beachlass: 
die  fernere  Leitung  der  Prüfung  der  zugehenden  Färber« 
meister  einem  chemischen  Sachverständigen  zu  übertn- 
gen;    der  Verfasser,   der  sich  seit  seinen  Jugendjahren 
mit  dieser  Kunst  in  Nebenstunden  gern  beschäftigt  hat- 
te, erhielt  den  Auftrag. daau.    Da  wurde  die  allgeoieioe 
TJuwisiienbeit  der  Farber,  weleba  das  Landmeisterrecbt 
erhalten  wollted,  noch  aicbtbaret«    Man  fand^^  daaa  eiaa 
Radical -Verbeaaerung  eintreten  muaae^  und  ao  wer^0 
Von  der  böcbateb  Bebötde  der  Beicblnsa  gefaaat«  deicb 
inehr  ^iasenscbaftltehe  Bildung  der  Lebrlinge  auf 
Vervollkommnung  der  Landmeister  eelbst  zu  wirken  und 
eine  jährliche  allgemeine  Prüfung  der  Lehrlinge  ange*  ) 
ordnet.     Dazu  war  eine  Schrift  nöthig,    welche  dem  , 
Lehrmeister  zur  öelbstbelehrung,    dem  Lehrlinge 
HausuDteirichte  und  zur  Nachhülfe^  zum  Leitfaden 
vaaaeaacbaltliekea  CrofliDg  dieaca  -  kannte«    Nieki  ^  1 
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Galabrte  o2er  för  ntbermeitter  (d!e  nSmlioli  Iis  etlbf- 
derltehen  KdQtitaitfe  beiicseo) «  tondcra  .  f at  LelxrUnga 
«ohrittb  der  Vfr«  ifina  AoweUuog  und  wahnebeinliob 
4«tb«lb-  kat  'et  din,  tonst  für  iolabd  Lebcbuchar  noniitaai 
Katechitaiito*Fonii  gevirihlt.  Denn  iMcherlich  ist  at,  ^ 
dass  «las  zufällige  Uervorsieh^n  von  Michaelis  Schrift 
de  6€hoUe  alcxandrinae  tic  Hictae  catecbettcae  prima 
origintd  au&  seiner  Bucher*a£nailuiJg  (he  Idee,  einen  ka» 
ieSiheiUcben  Vortrag  zu  wählen,  gereift  (zur  Keife  ge- 
bsacbt)  habe.  Hatte  er  aie  gelesen,  so  würde  er  ge- 
funden haben,  dass  diese  alexandr.  Schule  nicht  für 
Katechisaius  -  Scbuier  bestimmt  und  eiugericlitet  gewe» 
sen  sey.  Er  klagt  sodann  über  die  Schwierigkeit  und 
Jü^iibe,  die  es  mache,  wenn  man  die  allerwichtigsten 
und  unentbeJnlicJisten  Grundwahrheilen  einer  Kunst 
in  .  Fragen  und  Antworten  vortragen  will.  Sein  Kate- 
cbMOia»'  für  Färber  und  Zeugdruck  er  (deno  diesa  wec 
der  urspruogUcbe,  jetzt  weggeschnittene,  Titel)  soll  ein 
Vorbereituogsmittel  für  Lebrlinga  und  Gesellen  fayo,  . 
Ye/i^ncfer  man  sie  itt  dem  grossen,  vollständigen,  theo* 
retisob  •  praktischen  Handbucbe  des  Hrn.  Dr.  S.  F.  Heritib* 
itadt  für  Färber  und  Zeugdmcker  hinweist«:  Dass  er 
aber  aus  diäter  yopvertiegbaran  Quelle  der  Wabrbeitc 
igeradexfi  getcbopft  und  dettan  Gruodrita  für  Färber  etd 
gefolgt  ist t  will  er«  in  Eraiaogelung  beNerar  Quellen« 
'  aUkti  aie.  lin  Flagiain  angeteban  wittan* 

Der  vollkommene  Juweüßrt  oder  fasslicher  V/i'^ 
terrichi  über  den  Schnitt^  das  Gewicht  und  *  den 
^Afßhren  JVerth  der  Diamanten  und  Ferien*  Mit 
BentUstung  englischer  Quellen  herätisgegeberi  voa* 
Johann  Gott  lieb  Beume  n  be  r  ger^  Juwelier, 
Gold^  und  Silberhändler.  Mit  Tabellen  und  \o 
l^thograph,  2'c^eln.  Ilmenau  i8aS.  JP«  VoigL 
'  (Neuer  Schauplatz  der  Künste  u.  Handwerie  etc.  , 
i2eter  Band),  go  S.  inS. 

In  23  Hauptstücken  wird  von  den  Diamanten  und  ^ 
Brillanteil,  ihrem  Schnitte,  den  Rauten,  dem  indianischen 
Schnitte  der  Diamanten,  der  Schätzung  der  geschnittenen 
Diamanten  in  Vergleichun^  mit  den  ungeschniLtencn  u, 
8.  f.  recht  vollständig  und  so  gebandelt,  dass  &owohI 
der  mit  diesem  Gegenstande  noch  Unbekannte  als  dec 
Künstler  hinlängliche  Belehrung  Endet.  Das  24ste  Haupt* 
itnnb; enthalt  ein  Verseiabniia  einiger  Sohriftsteller,  wel- 
jOb^  fj^i^g^lt-  über  Diamantan*.  ji^d  Perle«  gaiahnabfii  ha* 

jugl  iupit«  tm.  Bd.  ir.    1. ».  £ 
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ben  und  selgt  Eugleich  an,  wie  weit  man  nach  ihnen 
^gekommen  ist.     Die  2  folgenden  Hauptstücke  belehren 
über  Ferien«    deren  Vollkommenheiten  und  UnvoHkom- 
menbeiten ,  und  Bestimmung  des  VVertbes.     Das  27ste 
gibt  den  Verlust  an«  den  man  gewöhnlich  leidet,  wenn 
nian  Edelsteine  kauft.    Der  Beschluss  im  28sten  Hptst. 
zeigt  erst  an,   dass  diess  eine  neue,   mit  Zusätzen  ver- 
'  mehrte  Aufgabe  einer  friihern  Sclirift  ist,  und  entschul- 
digt die  unvollkommene  Schreibart.     Die  Belehrungen 
sind  doch  vollkommener  und  verstandiicb»    Von  S.  75 
fangen  die  T^bell^  an  obet  Gewiobtd  und  Freisa  der 
Diamanfeen  md  Perlea.      •>  . 

Die  Kunsty  mit  Pendel-  und  Taschenuhren  um" 
augehen  und  sie  zu  reguliren,  nebst  einem  yin- 
hange  üb^r  die  Regeln^  yergleichungen^  Berech^ 
nungen  u.  e*  uf* «  tvek/m  m^n  beim  Gebrauche  der 
aetronomiael^n  Uhren  anzuwenden  und  u^as  man 
sonst  dabei  zu  beobacJUen^  hat,  %>on  F»  Berthoudj 
hon*  (französ.)  Marine  - Mechanihus  etc.  Nach 
der  fänjten  franzoe.  Original-  Ausgabe*'  JHjU  5 
Kuf^ert.   Ebendaaelüt*  //^*  io4  &  &  - 

Der  Zweck  dieses  kleinen  Werks  ist  nicht  sowohl, 
die  Uhrmacherkunflt  zu  lehren,  als  vielmehr  alle,  weU 
che  Uliren  iiaben  und  gebrauchen,  zu  belehren,  wie  sie 
zu  beliandeln  sind,  warum  sie  niciit  immerfort  richtig 
(im  gewöhnlichen  Sinne  des  Worts)  gehen  l^öonen,  waa 
dem  Gange  einer  Taschenuhr  bisweilen  im  Wege  steht« 
wie  sie  zu  richten  sind,  und  dieser  Zweck  ist  gewiss 

«erreicht,  da  auch  die  Uebersetzung  deutlich  und  durch 
die  Abbildungen  selbst  verständlicher  gemacht  ist.  Die 
Abhandlung  selbst  iiber  den  Gebrauch  und  die  ReguU* 
rang  der  Taschen*  und  Wand*  Uhren  (CT.  4)  ist  in 
Cajf«  getheilt,  worin  auch  von  dem  Baue  der  Taschen* 
ubren,  den  bei  Anschaffung  der  Pendel«  und  Taacban» 
vbren  su  bi^obach^enden  Vorsichtsniaasrefieln  Nacbriicht 
gegeben  wird;  5.  68  Bind  Aequationalafeln ,  nnd  Su  78 
eine  Tabelle  über  die  Höhen  der  Stifia  for  die  Längen 

,  -der  MittagtUnien  mitgetheilt  .  Dar  Anbang  (S.  8i2)  bafc 
'4  Gapttel«  nnd  anletst  wird  S.  94  ff.  gelehrt,  wia  aaa' 
die  Mfttagslinten  der  mittlem  Zeit  ao  aiehan'  hati  'init 
Beifügung  daitt'dianandac  Tabellen. 

Der  wohluriterriehteie  Ziegler  ^  oder  ausfiArU^ 
c&a  jtabdiaffg  zur  yerfertigwii^  alier  jMen 
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Mauer  -  und  Dachziegel  (n)  ^  nebst  Vorschläßea 
zu  einer  ganz  neuen  innern  Einrichtung  einer 
Vachziege /ei^  wodurch  die  f^erJ'erLigKnf;  der 
schwierigsten  Ziegelartcn^  narnenLlicli  der  Krampt" 
Breitziegel  erleichtert  wird».  Von  F,  Schaller 
in  Düsseldorf,  Mit  g  lilhogr^  Tafeln,  (Neuer 
Schauplatz  der  Künste  und  Handwerke  etc.  i^eter 
Band).  Ebendaeelbet  gSstä.   XFL  üfio  S.  H., 

Von  andern,  ähnlichen  neuern  Werken  (deren  dei' 
Vfr,  selbst  zwei,  eines  mit  beschranktem  Lobe,  das  an- 
dere als  ganz  unbrauchbar  anfuhrt^  unterscheidet  sich 
das  gegenwärtige  ducoh  vieheitigey  gründliche «  prakti- 
^he»  auf  Erfahrung  geatütete  Anweisung  lur  Ziegelei 
.  in  ihrem  ganten  Umfenge,    Der  Vfr.  hat  selbst  eine 
Ziegelei  und  Töpferei  angelegt  und  ist  dabei  seinen  eig- 
nen Ansichten  gefolgt«   Sie  verschafften  ihm  Erfahcun* 
gen  Q^nd  Kenntnitse,  die  ihm  Icein  Buch  gewahren  konn- 
te, und  er  hat  sie,    ob  er  gleich  die  Ziegelei  aufgege- 
ben hat,  zu.  diesf^m  Werke  benutzt,   dem,  wenn  es  den 
Beifall  der  Kenner  erhält |-  woran  wohl  nicht  zu  zwei- 
feln ist,   eine  Beschreibung  der  Fahrication  seiner  Tö- 
pferwaaren  folgen  soll.    Die  erate  Abiheilung  handelt 
Ton  dei^  Ziegeln  iiberbaupt;    die  aweite  (3*9}  vom 
TLone^  als  dem  Material  zu  den  Regeln,  seinen  Eigen» 
Mhaften^  seiner  Zubereitung  i  Aie  dritte  vom  Formen 
der  Ziegelt  Streicheq,  Trocknen  der  Mauer-  und  Dach- 
ziegel, Glasuren  und  Dampfen  der  Dachziegel;  die  410 
vom  Brennen  der  Ziegel  und  den  verschiedenen  Brenn- 
öfen;   die  fünfte  (S.  208)  von  der  Anlage  einer  Ziege- 
lei.   Jede  Abth,  ist  in  mehrere  Abschnitte  und  diese 
sind  wieder  in  Capitel  getheiit,  so  dass  der  letze, (4te) 
Abschn.  der  5ten  Abth«  die  Vorschlage  zu  einer  ganz 
neuen  innern  Einrichtung  einer  Dächziegelei  enthalt, 
^-  358  ff*  ^iod  die  9  Sieindruc^ tafeln  umständlich  er- 
hielt.  Der  Vortrag  ist  ebeu  so  fasslicb  als  di^  fieleh» 
rang  auf  alle  Gegenstande  eingehl;  ^ 

TTieoretieeh ' praiiieehise  Btmdhuoh  der  Essig- 
und  Senfbereitung y   von  Julius  Fontenelle, 

Prof  der  mediz,  Chemie  zu  Paria  ete»    Aus  dem 

Französischen  ube/'setzt  von  G  iistav  Heinr  ich 
Haumann^  PJarrer  zu  Körner  bei  Muhlhausen* 
{Aach  unter  dem  Titel:  Neuer  Schauplatz  der 
Künste  und  Handwerke  etc.  i5ster  Band),  Ilme- 
nau iöaÖ»  Voi^t.  X  2S2  S.  nebet  einer  Tabelle. 
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Weder  ober  da«  fraozdsiicbe  Werk,  noch  über  leine 
>   Bearbeitung  desselben  bat  uns  der  Uebersetzer  belehrt»  | 
Da»  Werk  besteht,  wie  schon  der  Titel  lebrt,  aus  swei 
Theilen:  I«  Haadbuch  der  Essigbereitoog«    Die  Einlei- 
«  tong  rechnet  aie  sa  dea  obenuscbeo  Künsten,  führt  die 
in  Fraokreii&b  1394  gegründete  Zunft  der  Easigbereiter  | 
und  ihre  Einrieb tiuig  und  letale  Verfaaanngt  die  sie  165S 
erhielt,  an.  In  den  neneatan  Zeiten  tat  nun  freilieh  die 
Bereitung  der  Eaaige  in  Frankreich  von  Chemikern  gliec 
andera  behandelt  und  gelehrt  worden«  alt  ehemals  toq 
Zunftgenoiaen.  Vi  die  GeaeHschaft  för  PKarmacie  eine 
■  neue  Uaterauehuog  )3er  aanren  Gehrung  stim  Gegen- 
stande eiher  freitfrage  für  1827  gemacht  hatte,  ao  hielt 
der  Vfr, ,   Mitglied  ^ener  Gesellschaft,   der  schon  eine 
Denkschrift  über  die  VVeingafirung  bel^annt  gemachl  batt«,  j 
sich  für  verpllichtet,  einen  Tbeil  der  in  jener  Preisfrage 
entbaitenen  Gegenstande  zu  behandeln,      Diess    ist  in 
diesem  Haii<U)uche  geschehen,  das  aus  5  Tbeilen  besteht; 
I.  vom  Rio  Sic,   der  fj^cisLigen  (Wein  -  und  Essig-)  Gäh- 
rung,  und  iliren  l^rzeiignlssen  (der  Essi^nRure).    2.  Vom 
"Weinessig,   seinen   verschiedenen   Arten  und    den  man- 
"■"cherlei  Weisen,  sie  zu  bereiten  (auch  vom  Branntwein- 
esBig,  Zuckeressig  etc.).    3.     94.  Vom  Holzessig.   4*  S,  ^ 
^33*  Zusammengesetzte  Emsige  (destillirte,  Pute  «Essige, 
^Arznei- Essige).    5.  S«  160.  Anwendung  dea  Essigs  in  Het 
IVledicin,  den  Künaten  und  der  Haushaltung.    II.  S.  177* 
Senfbereitüngskunst.    Der  Tfr. ,   der  sich. mit  der  Bota* 
/lAik  it  Beziehung  auf  die  Heilkunde  beschäftigt  (aber 
'teit.  Unrecht  behauptet«  daaa  die  Fflanaen^unde  1  ausser 
"dieser  AnVendung»  nur  ein  Gegenstand^  der  Neugier  sey 
'(S.  178)«  hat  ▼orzuglich  aeine  Aufmerksamkeit  auf  den 
'3enf  gerichtet  und  ist  wegen  aeiner 'Arbeit  darüber  von 
deik  medio,  ^  Gesellschaften  zu  Marseille  ^nd^  Toulpm 
mit  einer'  doppelten  penkmfinae  beehrt  Wörden* 
liefert  bier  eine  bbeiniscbe  Unterauchung  des  Senfs,  be* 
lehrt^  über  die  Zub#»rftitung  desselben    und   über  itittB 
Kigenschaften   als   NahrüngsstolF   und   als  Arzneimittel. 
Den  Schluss  macbt  S.  208         Erklärendes  Worterver- 
Zt^lcbniss  (welches  die  technischen  Ausdrücke  in  die»ea 
'Aufbauen  erläutf^rt).     Ref.  darf  nicht  erbt  a^f  die  Wich» 
tigkeit  diesei:  Schrift  aufmerksam  machen. 

'  ^  ,     Neueste  Hanchverls  -  und  Fabrihenscliule^  oder 
deutliche  und  bii/idige  Beschreibung  der  vornehm^ 
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hmtnneten  Zustande  von  Dt\  J.  W,  M.  Poppe^ 
Hofi\  und  ord,  Prof.  der  Teehnol,  zu  Tübingen,' 
Mit  den  nöthigen  jihbildungen*  'Erster  TlieiL- 
Die  Färbekunst.  Mit  deim  besondern  Titel:  Die 
Färbekunst  auf  der  häche^a  Stufe  dpr  Jetzigen 
Vervollkommnung  y  oder  dis  Kunst  t  alle' Artm  von  wol^ 
'  Inten,  baumwollenen,  leinenen  und  BtideHen  Stoffen  nach  den 
'  Iteaten  Grundgätzen  und  nath  den  neuesten  Erfindungen  umd 
Entdeckungen  zu  färben,  von  Dr,  J\       ,'M.  F oppe  etc, 

.    Tübingen^  Osiander  iSaö.   FL  48ji  S.  ä.   a  Rihlr. 
ÄO  Gr, 

'    Der  Hr.  Vfr.  iit  als  ^  engender  und  mit  den  neue- 
tt6D  Erfindungen,   ihrer  l'rufung  und  \Viirdig,un^ ,  ver- 
trauter Technolog   zu  allgemein  bekannt,   alä   döss  sicli 
von  dieser  neuen  und  uiiifassenden  technolog.  Kncykio- 
päiiie  viel  sagen  liesfte.     Er  hat  auch  im  gegenwärti- 
gCD"  Werlte  die  besten  und  neuesten  Schriften  über  die 
Färberei,  nicht  ohne  Umsicht,  benulJtt,  alle  weseotiic li?»n 
rieuen    li,rimdun r^cn    ufid    Kntdeckunf^en    angeführt  ut5d 
öiit  der  erforrlerlichen  Kiirae  Reiclihakigheic  und  Deut- 
licbkelt  zu  verbinden  gewusst.    Iq  35  Capiteln  Ut  alies, 
i^as  das  Farben  im  AUgemeinen^   die  GescbicUte  der 
Fäcbekunst   und  die  znin  Farben  dienenden  Pigment» 
•(C.  2.  S.  18 — 74),    die  wi&senftcbaftliche  Behindlung , 
der  Färbekunat,  die  VorhereUung  der  WoUe  zum  Fäf*. 
ben,  die  vefficbienenen  Arten  der  Wollent  ^  ,Baui^WoU 
lea«,  Leinen  -  und  Seiden •  Färber«^  angebt,  'vorgetragen; ' 
und  im  33.  C«  S.438i  die  Gmndsätae  bei  der  Zeng*  ins- 
beioodere  Kattun  >  Druckerei  dargieatellM  im  34.«  ^  454» 
die  Farbeproben  aogr^cben;    im  35.^      464,  aber  die 
,  Flecken  in  den  Zeugen  nnd  die  Kunst,  sie  %vl  tilgen,  be* 
lebrt,    NocV  friäber  sind  von  demselben  Vfr,  auf  glei«  \ 
che  Weise  bearbeitet  und  herausgegeben  worden;  der 
Handwerks*  und  Fabrikscbule  zweiter  Theil;  die  Bier« 
brauerei  auf  der  höchsten  Stuf^  der  jetzigen  Vervoll» 
kommnung  —   unLer    INJitvvirkung    einiger    geschickter  ^ 
Braumeister  herausgegeben  mit  2  ^te intafe.la  (i  Kthlr.}; 
dl  Itter  Theil:   die  Urönntweinbrcnnerei   und  Kssigfabri- 
cat'ioQ  au£  der  höchsten  Stufe  der  jetzigen  Vervolikomm-  ^ 
nung,  mit  4  SteintafcLi  (i  RLUlr,  3  Gr.};   vierter  Thei\ : 
das  ßeleuchtuugweseu  auf  der  höchsten  Stufe  der  jetzi- 
gen Vervollkommnung,  oder  die  Kunst,  unsere  Talg-, 
Wachs-  und  Wallratiillcbter  auf  das  Vortheilhafteste  zu 
Verfertigen,    alle  Arten  von  Oellichtern,    Lampen  und 

Laleraen  auf  das  Beste  einauiichtea  und  au  gebraucheiti 
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daa  Steinkobleiigas,  Oelgas  und  }edea  andere  aiim  Bren» 
neu  dienende  Gaa  sn  eraeogen  etc.  Mit  7  SteintafelD, 
(X  Rtblr.  12  Gr.). 

>  Forstkunde. 

Grundriss  der  f^orbereitungs  -  fVissenschaften 
für  das  Forsta^esen.  In  Fragen  und  Antwortm* 
Von  W*  Cht.  Carl  Rosamannf  Kön.  Preim. 
Kt  eisforsUt  des  Kreise»  Kreuznach.  Mit  einer 
Vorrede  von  St.  Behlen^  Kon.  Baier.  Forstmei-' 
s^er  u.  Fraß'  an  der  Kön,  ForstschuU  üia  jäaehäf^^ 
Jenburg,  mit  eingedruckten  Abbildungen  und  pie^ 
len  Tabellen*  Frankfurt  a.  'M.i  Jäger^eche  Buehh. 
1027.    rilL  442  S.  gr.  8. 

tabellarische  ÜebersicJu  der  Naturgeschichte 
aUer  inländischen  UoUpflansten^  und  der  nützlich^ 
sten  aueländisehen ,  tPelche  in  Deutschland  wüi 
u^ßchaen  .  und  darin  ausdauern  Xzu  Roeemanm 
Grundriee  der  Vo^b.  ff^iss.  Jur  da»  Forstfpeeea 
,S0hprig)*  In  FoL  Zueammen  5  Rthlt. 

Der.  Yorcedner  rühmt  dieaa  Werk  einmal  wegea 
der  karechetiiehen  Form,    die  für  den  Anfabger  tod 
mancherlei  Nutten  aey,  xweiteni, ,  weil  aia  die  HSU;- * 
witientcbaf ten ,    die  in  andern  Forttkatechiamen  sac 

.  oberEächlich  behandelt  worden  wären,  gründlich  vor* 
traget  nnd  empHehlt;  daher  dieses  Buch  nicht  nur  dem 
jungen  Forstmanne,  der  nicht  auf  streng  wissenscbaftli- 
cber  Bahn  sein  Ziel  zu  erreichen  strebt,  sondern  auch 
als  Hülfsbuch  beim  akadem.  Studium  und  dem  ausge- 
bildeten Forstmanne  znr  schnellen  Uebersicht«  Der  erite 
Abaefan.  geht  den  Begriff  und  die  Eintheilung  dea  Foni^ 
Wesen!  ai^^  der  ^le,  die  Geschiebte  und  Literatur  dea» 
aelben;  der  ste  t  die  Metbode  dea  Stndinma  deraelhaa; 
der  4te9  S.  HO,  behandelt  die  Forst  •Chemie';  der^SMi 
S.  60«  die  Forst -Physik  (wo  auch  viele  Tabellen  afNS 

die  Gewichte  der  Holzarten  eingerückt;  sind^i  der  dtCi. 
S.  T44>  die  Forst- Geognosie  (wo  nicht  nur  die  ver* 
schiedenen  Gebirgsarten,  sondern  auch  die  verschiedenen 
Arten  des  Forstbodens  angegeben  sind)  j  der  /te,  S.  2781 
die  Forstbotanik  (eugleich  von  dem  Einflüsse  des  Kliisa 
auf  die  Waldcultur)|  der  8te,  $.  387«  die  Forstphysio* 
logie.  Jedem  Abschnitte  ist  eine  sehr  reiche  Literstar 
und  9*  439  ff.  noch  ein  Nachtrag  daaa  beigefögu  Di* 


Digitized  by  Google 


I 


rraktucha  Raduienbucher.  71 

Ref.  icheitten  emige  Abschnitte  von  den  HnlfswisRen- 
scbaften  ungleicli  mehr  zu  enthalten,  als  der  Forstmann 
braucht  und  benutzen  kann.  Dagegen  vermitten  wie 
die  Forstzoologie.  Dia  tabellarische  Uebersicht  ist  mit 
vielem  Fleisie  ausgmrbeilot  uaii>   90  wi«,  das  giasO' 

!  Praktische  ilechxiejibücl^^r. 

• 

Praktisches  Reclmenhuch  der  Numeration,  vier 
Spezies  unhenannLer  und  mehrfach  benannter  '/jah- 
len,  einjachen  Zeitrechnung^  Brüchen,  einfachen 
Regel'  de-  tri  mit  Brücken;  mit  Regeln^  Erklär 
rangen  und  an  5ooo  uiii/gaben  versehen»  Mit  Be^ 
rücksichtigung  auf  di%  in  den  Preuss^  Staaten  ein^ 
g^üki'ten  Silbergroachen.  ^'^^  Schul"  und  Selbst^ 
unterrichte  bearbeitet  und  /^ausgegeben  von  /. 
jP.  Kohlheim f  Lehrer  am  köm  Jranzoa.  Gym'-^ 
naeium.  jBreter  ITieiL  Die  Auflösungen  der  Auf^ 
gaben  kennen  die  LehrWr  gedruckt  erhalten.  Ber^ 
ün  iSaSy  Oehmigke.    192  5.  8. 

Praktisches  Rechnenbuch  der  umgehehrten  di-^ 
reden  und  indirecten  susamimengeset&ten  Regel-- 
de -tri,  einfachen  und  zusammengesetzten  Oe^ 
selLschafts '  ^  Factorei-t  Erb  -  TheUungs-^  Tara^f 
Fasti^f  Rabatt^ f  f^ernUschungS  "  und  Ketten-» 
Rechnung;  mit- Regeln,  Erklärungen  und 'über 
100  Aufgaben  iwremen  eic.f  bearbikei  und  ker^ 
ausgegeben  von  J.  F.  Kohlheim  etc^  Zweiter 
Band.   JibendaselbU  18:28«    a44  6.  &  ,  - 

Den  Tfr«  belehrte  eiaa  sahnjährige  Erfahroog«  daaa 
•in  Becbnenbucb,  welcBea  einen  atufenWeise  geordi^eten 

^*^g>  nebst  kurz  und  deutlich  autgedrückten  Regeln^ 
Erklärungen  und  hinreichenden  Aufgaben  enthalte,  ein 
grosses  Bediirfniss  für  angefüllte  Schulen  sey.  Seine 
•Arbeit  hat  also  den  ^weck ,  dass  der  Lehrer  zugleich 
viele  Schüler  beschäftigen  und  die  Regeln,  djie  sie  nun 
nicht  abzuecbreiben  bcancbeni  ihnen  genau  erklären  kann» 
Wie  dieas,  nnd  wie  weit  fortschreitend  in  der  Rech* 
AiiDgtkunst,  in  beiden  Tbeilen]  geschehen  ist,  seigen 
die  Titel  an.  Sehr  praktisch  ist  es  durch  dia  Menge 
der  ;irersohiedensten  Aufgaben  geworden.  Für  eignes 
Studium  kann  es  Hienen ,  weil  die  ausgerechneten  ßei* 
stiele  mit  sp  fasslicUjsn  Erklaruegeu  ^tt  angewandten 

V 


Li 


Digitized  by  Google 


72  •  ViraBbobtt  SehriAen«  - 

Repelo  v«rt6liM»  aiad,  dm  ündi  detr  WcAehet  gevhgei« 

Gei0te»föb  ig  Weiten  betiut»  did  Reohnnngs  arten,  obne 
LeituDg  eines  Lehrers,  auffassen  kann.  Die  befolgte 
Methode  hl  von  dem  Vf.  seit  mehrern  Jahren  mit  Vor- 
tbeil  angewandt  worden.  Er  will  auch  eine  ähnliche 
Anleitung  Trum  Rechnen  der  Decimal  • ,  -  2tfiDa  Coura»| 
W«€haeI*Ü0clinaogeja  oto«  folgen  laMon* 

m 

B^esiiltat  der  in  den  65    orlegetafeln  zur  Uebung 
.  im  Rechneu  enthaltenen  91b  jiujgahen  aus  der 
ulddUionf  Subtractionf  muUipUcatiaii%  Division 
unbenannter  und  benannter  Zahlen  y   der  Regel' 
/de  "tri  L  {fVäUehen  Praktik^  Ilm  u*  ///•  Uaupl" 
punhiSf  der  umgehehrten  Regelnde' trif  der  Zeit-  1 
berechnung  und  der  Durcheehnittsberechnung,  nach 
der  jetzigen  PVährung  {in  Silbergroechen)  ^  aom$, 
im  Geu^ichte  und^Maasae  etc,  von  G,       Knoth^  i 
Xjehrer  in  Briest.    Ei  st  er  TheiL    Prenzlau^  Ra* 
goczysche  Buchh.  1827.    Resultate  der  auf  den  66 
p'^or  lege  tafeln  zur  Üebußg  im  Kecknen  ent  haltt'  , 
nen   loco  jiafv^nhen  aus  den  sä mmt liehen  Rech^  J 
nnngsarfen  mit  Brucheny  der  Kettenregel,  Regula  j 
Quinque^^eeellschaftsrechnung  und  der  f^ermi» 
schungsrechnungf  nach  der  jetzigem  neuen  preun. 
Srheidemünee  etc.  tfon 

Theil.  Mbendaaklbst  '  { 

DieM  Werk  hat  ziemlich  deiuielben  Zweck,  w»  du  , 
vQthet  erwähnte,  den  Lehrer  in  zahlreichen  Volksscba*  j 
lea  s«  unterelntaen  und  inabeaondere  ilw  der  mähet , 
len  Arbeit  sn  überheben«  die  biiherigen  *Afif gaben-  le  I 
die  neuen  nach  pteuM.  Silbergroicben  übereuirageiu  Dsr 
^rrisste  Theil  der  Aufgaben  ist  von  ihnl  telbat  gebildat» 
Dem  Wunsche  einiger  Schulmänner,  die  den  ersten  TbtS 
brauchten,  in  BetrclT  leichter  und  fasslicher  Darstellung 
im  L^rklären  der  Aufgaben,  hat  der  Vfr.  im  2ten  Theile 
mehr   za  gnügen   sich   bestrebt;   doch  Iiat  das  erst  ge- 
nannte Werk  in  dieser  Hinsicht  Vorzüge*  Für^deo 
Lehrer,  dem  manches  zu  erläutern  überlassen  istf  ini 
Andeutungen  beigefügte    Die  Tafeln  lelbst  findet  flM 
In  betdei^  Theilen. 

Vermischtfs  Schriften. 

Manuscript  eines  Clausners  auf  der  echwM^ 
echen  Mp.    In  a  XheiUn.    JtJlrtiLer  2'heiL  Jugt* 
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barg  Und  Leipzigs  p.  JenUdi     Stag^sche  Buthh. 
'  18^7.  Jf.  S93  Ä.  gi\      t  Rtklr.  16  Gr.   ,  . 

Nicbt  neiie  md  unbeliiiinte  Wfthrbeiten  wollt«  der 
i^trf  b^dkacbtend«  und  tief  deahmde  Clatisqer  ^  inii*' 
tkeilent  tondehi  bekannte  nod  nicbt  'oft  genug  su'  er« 

neuernde  Lehren  und  Grundsätze  wieder  einmal  sur 
Sprache  bringen.    Sechs  Auf^Stze,  ^eder  in  mehrere  Ab- 
schnitte getheilt,  sind  es,    welcUö  dieser  Band  darbietet« 
und  man  wird  aut  ihnen  viel  lernen.    I.  Ansichten  über 
Freundschaft:  Ergüsse  eigenthiitnlicher  Gefühle  und  Em- 
phnduugsweise  :  a.  Gegen  -  Ansiebten  über  FreundesUebe," 
als  Erinnerung    an   Gagers  Worte   über  Freund«chaft. 
b.  S.  13.  Der  Tempel   der   Humanität,   oder  die  Ideale 
dcß   menschlichen  Daseyn«.     II.  S,  38.  AphorismeiT  aus 
dem  Gebiete  der  Geschichte«  der  Philosophie  und  der 
Heligion.    Sie  find  meist  aphoriatisch  geschrieben  und 
«oUen  Gruadsätse  geltend  machen«  welche  die  den  Völkern 
^>«ii  ao  beilsame  äla  ootb wendige  tnoralliohef  religiöser 
nnd  politische  Restauration  in  Schutz  nehmen.    In  4 
Abachnttte  sind  sie  getheilt.    III.  Vermiachte  Auffätse: 
•»•'S*  114.  Gfuodsätse  über  die  Ooinaiaen« Verwaltang 
(in  3  Capp.  I.  Würdigung  der  Staatidomaineii  eaa  dem 
iMtawirtluiebaftliobeo  Geaiebtapnnbtb ;      Über  die  vor« 
lfaeilbaftl»ata  VerSMaerun^a*  Methode  der  SteatadooiMDeii' 
«nd  die  beale  Benutstiog  dea  eoa  Ihrer  YerSvaaeruafi  ge- 
wi^DOjeoeii' Cepkala ;  9.  urundiätae  über:  die^erweltonc; . 
doffunmlttaferlicb  gebliebenen  Staati*DonMdneii.  Trett* 
liebe  Bemerkungen),    b.  S.  143.  Würdigung  der  Frage; 
Entspricht  die  Institution  der  Geschwomen  und  die  mit 
dieser  in   Verbindung   stehenden  Abolirung  der  iieweia- 
tbeorie  unbedingt  der  Idee  desRecbu?  (Die  vorzüglich« 
•ten  Gründe    für    und   wider  die   beiden  Systeme  der 
Gerichtsverfassung  werden  erwogen  und  die  Hesuhatö 
S.  162  zusaaimen^^^fasst ,   welche  daiiin  geben,  dass  die 
Rechtssprechung  durch  die  Jury  als  ein  Ideal  der  Rechis- 
verfassung  anzusehen   ist   und   auch   hier  das  Ideal  von 
der  Wirklichkeit  wohl  unterschieden  werden  nuiss,  dass 
eie  auf  eine  hohe  intellectueUe  und  moraHache  AusbiU 
dung  dea  Volka  berechnet  ist,  und  wo  dieae  mangelt, 
im  JLeben  eine  moralische  Mißgeburt  werden  muss,  daia 
ti6  'nie  ak  ein  Eraiebnngtmittel  dea  Volka  betrachtet 
werden  könne,  dast  det  IJkbergeng  von  der  gebandenen 
Vonä  der  AeehCiverwaltong  attr  ungebundenen  dder  zur 
'iBatitufeiöii'  der  AeMhwof oen  *  durdi.  die  Geaetsgebuog 
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vorbereitet  werdexf  müsse),  c.  S.  163.  Charakter- Zeich- 
nung. SuUy  ^  all  Minister.  Frei  au«  dem  Französ.  be« 
arbeitet,  Zejcitreute  Gedanken,  S.  172«  (a.  B.  ]dAuch 
Menacheo,  dio  über  ihrer  Zeit  •tefaen,  werden  doch 
znm  Tbeil  von  ihr  bebemcbtc).  e.  S.  178.  GedankM 
über  den  Despotismus«  (£•  wird  bemerkt,  da^s  Despo» 
tifmnti  ei'no  Mifgeburt  des  politischen  Lebeiv»  in  iad«& 
Art  der  Verfassung  Sti^tt  findeo  könne).  IV.  Stattawie- 
•enscbaftlicbo  Ansichteni  $•  i86*  Uober^  dco  Geist 
*  uod  die  Macht  der  Geaetse..  (iDer  bSebstf  Zweck  der 
Oeaetsgebang  bleibt  immer  der:  die  Oeseue^aof  aolcbe 
feste  GewobnheiteBt  Meinungen  und  Sitl^o  au  gründeet 
die  dem  Ansehen  der  Vernonft  ein  oatiirUcbea  Gewicht 
geben  und  deren .  bindender  Elnfluss  a^l|>st  den  äussern 
Zwaog  der  Gesetzgebung  entbehrlich,  macht,  und  dern 
jenige  Staat  ist  der  beste,  dessen  lostitutionea  sieb  auf 
die  vernünftigsten  Gewobnbeiceo  und  Sitten  gründen 
und  der  im  Stande  ist,  mit  wenigen  Gesetzen  sich  frei 
und  kiaftig  zu  entwickeln. oc  Diess  ist  der  Scbluss)* 
h,  8.  225.  Idee  des  geschichtlichen  Staats.  (^oDie  mensch« 
^  liehe  Vernunft  hat  für  sich  weder  den  Staat  erfunden» 
noch  ihn  zuerst  als  einen  Gegenstand  ihrer  Speculation 
eingerichtet.  Ueberall  nahmen  Ijeidenschaften  und  Will- 
kür einen  unmittelbaren  Antheil  an  der  Bildung  der 
menschlichen  Verfassungen  —  sie  gingen  aus  dem  Lieheor 
der  Völker  tier^or  und  sind  das  Resultat  der  herrschend 
geyrotdenen  menschlichen  Meinungen,  Sitten  und  Go« 
wohnheiten.c  Diess  ist  des  Vfs.  natn^^isftische  AnsiGbt)» 
y.  rhilosopheme  des  (Ximäus)  Cleusnera  auf  der  ecbwü« 
bischen  Alp,  £rstea  Fragment,  240*  Ueper  den  jeepacin 
liehen  Geist  und  seine  erste  Entwickelang  (»eine  eigenl^ 
liebe  Urgeschichte  der  Menschheit  gib(  ea  nicht*  Mensch« 
liebe  Weisheit  eermag  i;iij|imeYQidhr  jenen  ersten  Ring 
des  frühesten  Cyklns  der  menachl«  Cultur  eufsdfindenc). 
Stea  Fregn«  S«  252*  Allgemeine  Betrccbtongen  über  die 
Idee  einer  Geschichte  d^r  Humanität*  (die*  auf  ellseitige 
Ausbildung  der  ganaen  Menschenkraft  aieft^  und  ihrer 
verscbiedeneo  Hypothesen.  3te8  Fr.  S.  262.  Lieber  die 
allgemeinen  Hypothesen  von  dtm  Verbakinsse  der  IMen- 
achengescbichte  zur  Weltgeschichte.  (Die  welthiRLon- 
ache  Ansicht  erkennt  dem  Menecben  ein  selbständiges 
Daseyn  für  dieses  und  jenes  Leben  zu),  4tes  Fr.  S.  272. 
Ueber  den  wesentlichen  Charakter  der  spekulativen  Vhi- 
Josopbie.    (Der   philosophische   Geist  ist  etwas  anderes 

^  der  Qciat  der  .Syatcmct  und  dieser,  atc^h^r  einem 
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Menlig^o  ^ankui  der  WahrhaUt  dar  aUa  Eiosettigkcit 
dei  i^itemat.  Slrebana  aufhabt«  —  Nor  aio  Sttaban  nack 
dteiem  LiebaoBpuakta  dar  Wabrbait  maobt  dan  abarak* 
terUtUcben  Yörsog  daa  wiaaenacbaflliabeD  Gaittaa  muj) 
5tM  Fr.  S«  996.  Fantbaiamua  Tbaifmna  (uod  da%lata» 
tarn  beaondara  Fornao)*  6taa  Fr«  S.  ^03.  Dar  Tbaisama' 
•Ii  «llgeinaiDe  Glaubentlehre  der  Menicbheit«  (Durch 
das  Christentbum  gebt  der  einzige  Weg,  um  Gott  im 
Geiste  und  in  der  Wahrheit  zu  erkenaea  und  sein  ge- 
scbicbüiche« ,  Verhältniss  zu  erforschen.)  ytes  Fr.  S.  312. 
Ueber  den  Theismus  —  l'olytheitmus  (wer  sich  nicht 
zu  der  Idee  einer  urbildlicben  Einheit  der  überfinnlichen 
Welt  zu  erheben  vermag,  der  muss  not!) wendig  an  dst 
Daseya  vieler  GotLer  glauben).  VI.  Freie  Bearbeituo« 
gin  aus  dem  Französischen,  a,  S.  319.  Vorwort  zu  den 
Briefen  der  Madam  von  Villar  (die  ihren  Gemahl  auf 
•einer  Geiandtfcbaft  nach  Spanien  zu  der  Zeit,  als  Kön«^ 
Karl  II»  aich  mit  Marie  Luisa«  Ludwigs  XIV.  firudara- 
tochter,  varmabkai  bagleitete).  b.  S.  3^20*  Erinnarangan, 
aus  Spanien  vom  i/ten  Jabrbuodarte.  Ausgesogall  aus 
dan  Briafaa  dar  Frau  von  Villar  ao  ihre  Frauudio  und  dio 
Flau  von  Coulaogea  (von  1679  und  1680)»  vornehmlich 
Anakdotan  vom  Höfa  und  dar  Königin  antbakand»  Zu 
^n  Vargnügungen  Im  Falaate  gahorta  ai,  data,  dar  Kö« 
Qigi  die  Königin  und  die  Damen  atch  rarsitberte  und 
gemalte^  inwendig  mit  vrohlrtechendan  Wataarn  enge» 
fSIlta  Eyar  in  ao  grosaer  Menge  suvFarfen,  daaa  die  Ver- 
fasserin nicht  begri£F,  wie  man  einen  äolohen  Uaberflusa 
ton  Eyeia  habe  auftreiben  können. 

Natur,  Mensc/i,  Vernunft,  in  ihrem  Wesen  and 
Zuaamme/2 hange  dargestelU  von  fV ilJi  elm  Au- 
gust Keiper  und  fV i  L h  e  L nt.  A ugun  t  iL  Lütz 
aus  Pommern,  Berlin,  Rucher  i8a8.  XIU  5iö  S. 
gr,  8.   2  Rlhlr,  lu  Gr. 

4 

Sechs  Aufsätze  alnd  es^  welche  diese  Sammlung  ent» 
hält,  aber  freilich  von  ganz  anderer  Art,  als  die  in  der 
vorher  erwähnten.  In  dieser  war  eile« tylieli,  Klar,  den 
gesunden  Verstand,  das  rlchLige  Gefühl,  den  unverdor« 
benen  Geschmack  ansprechend;  das  ist  bei  den  jetzt 
'  ansuzeigenden  nicht  dar  Fall.  Schon  der  Anfang  dav 
anmaaaenden  Vorrede  muss  zuruektobreoken*  iWaa  daa. 
vorliegenden  Band  erfüllt«  gäbe  sieb  unterem  deutschaa 
Volke  gacn  ala  eine  nur  Klarheit  ducobgerttugena  Süm- 
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Hie  ieiner  eignen,  nun  bereiti  durch  mehre  Jahrzehenda 
in  Wisseüschaft  getragenen  Sehnsucht.  Au«  den  uu- 
t;n(11ichen,  an  einander  vorilbör  treibenden  Kichtungen, 
Vielehe  überall  mit  einem  eigcnlhümlichen  Lichte  auf 
ihrem  Wege  sich  begriissend  das  geistige  Gebiet  zti 
einem  tiefaufgeregten,  unvorgiichenen  I^ebt^n  geführt, 
•ollte  §ich  hier  der  Grundrisa  zu  elnpri^  Baue  erheben, 
der  io  seiner  Geschlossenheit  denoocb  »W  den  verlan- 
genden Kräften  eine  eben  so  freie  als  «icbere  Stätte  ge- 
währt  e  Wir  heben  nun  nur  Einiges  au»  den  Aufsit2ea 
•ub:  I.  S.  I«  Ideen  für  dat  Verständnist  der  Natur  (ia 
weittchicbtige  Geapräche  eingehüllt).  Da  sagt  uns  deoPt 
gegen  daa  Ende,  auf.  Veranlassung  der  Heda  des  Meisters 
eioer  aeiner  Freunde:  :cdie  Sonne  als  l^hantasie  (der 
£rde)  und  der  JVIond  a)a  Gefühl  (derselben)  sind  die 
SeeleokrSfte  dar  £rd»|  welche  daa  Band  mit  dem  Wek^ 
all  knöpfen  und  den  Znuimmenb^ug  dea  L'ebena.-  mit 
dan  Weiten  der  raumlosen  rernen  bilden,  so  wie  gleich- 
falls in  dem  Menschen  Phantasie  und  Gefahl  die  See- 
lenfäden für  daa  unsichtbare  dea  Geistigen  sind.«  Und 
ein  Anderer  fährt  fort;  »Steh  die  Natur  als  den  Korper 
der  Weltvernunft  an,  den  Menschen  an  dem  Gipfel  der 
Geschöpfe  als  das  Leben  und  die  würkliche  sich  ange- 
hörende Krschciuun^  derselben  und  endlich  das  aus  den 
Dingen  gewonnene,  klare  ßevvussLseyn  und  Erkennen 
des  Dasevns  als  das  Wesen  dieser  sich  oiienbarenden 
WelLvernunft,  und  du  hast  alles  in  der  volll^oinra*? ästen, 
berrliciieten  Gliederung,  und  dem  genauesten,  unend- 
lichsten Zusammeubange,  was  dem  Wissen  und  Forscheu 
4ea  Menseben  anbeim  fällt,  und  was  immer  nur  das  Da- 
seyn  dafür  zu  geben  vermag.c  IL  S.  1^7.  Ideen  für 
das  Verständniss  der  Geschichte  (oder,  wie  die  nach-, 
herige  Ueberschrift  lautet;  Historische  Anschauung  der 
Völker  für  die  Ideen  der  Staatenbefruchtung).  :»Daa 
Volk Nist , ein  physischer  Körper,  welcher  in  sich  efnen 
ebenmässig  ihn  durchströmenden  Geist  tragen  soll,  gUich- 
aam  ^ina  aus  gigantischen  Gliedern  wunderbar  ausaai-' 
n'engesetate  MeAscbengestalt '  Da  hier  das  Weibliche 
aeiner  bÖcKstenVeaiebupg  nach  auf  das  Empfangen  dea 
Geistes  und  dessen  Wiedereraeugung  sich  bezieben  muss, 
so  treten  auch  alle  Besiehungen  des  höchsten  weiblichen 
Organismus  hier  ein  und  ea  werden  die  weiblichen  Vol'* 
her  uns  für  die  hohem  gelten;  Denn  bei  diesen  isl 
das  Empfang^en  des  höbern  geistigen  Lebens  eben  so 
das  Zielf  wie  bei  den  männlich  ur^auisirtea  (das  sind 
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dem  Vfr*  die  erobernden)  die  Bewegung  des  aassera 
Lebens  und  der  Ausstrom  In  die  That.oc  Die  weibliche' 
Nitut  der  Völker  wird  hierauf  uibsUndlicher  bescbrie- 
beo.  Auch  reine  HikndelsvölUer  sind,  nach  dem  Vfr.« 
mannHcber  Art,  und  zwar  auf  einer  tiefem  Stufet  als 
dm  kriegeriscbeu.  Die  einxelaen  Völker  werden,  nach 
diesen  Ansithtent  durchgegangen.  Dabei  gewinnt,  wie 
billigt  Deutschland«  £s  fehk  daliei  nicht  an  religiösen 
Andentungen,  die  aber  nicht  selten  eines  Erklärers  bedur* 
fan,  wenn  eine  Erklärung  möglich  ist  (a.  S.  225).  S.  273« 
will  dar  Vfr.  ein  Hauptgesets  über  die  Verkettungen 
der  Geschichte  aufstellen.  III.  S.  999.  Grandentwurf  fnc 
die  Vernutiftauffaiiung  der  Erdgestalt.  Natur,  Mensch 
und  Vernunft  bilden  in  innigem  Zusammenhange  daa 
eben  80  gemeinsam  und  fest  «ich  umschlingende  VVelten» 
leben*  Nach  Voransjicliicl^uijg  ali^ciiiciner  Bemerkungen 
über  den  Zusanuuenhang  und  das  geschlechtliche  Vcr- 
hältniss  der  Erdgestaken  sucht  der  \'fr.  das  Menschen« 
thum  in  den  Erdgestaltcn  nacli/iivveiseo  (S.  308).  In 
den  Gebirgen  findet  er  das  Knuchtinsystem,  in  den  Fliis. 
sen  die  Adern,  daf?  Muslselsystem  in  den  Sandhöhen  und 
das  ßandersystem  in  den  Sandebenen ;  Afrika  macht  den 
Unter-,  Asien  den  Oberkörper  aus;  vollkommen^  fast 
colossal,  ist  der^Fuss  mit  seinen  Zeben  auf  der  pyrenai* 
sehen  Halbinsel  gebildet:  worden.  Die  weitere  anato- 
mische Ausführung  müssen  wir  den  Lesern  überlassen. 
IV«  Sv,337«  Grundideen  einer  künftigen  Geschieh tscbret* 
1>ung.  Vor  dem  Vfr.  sind  noch  nicht  In  der  Geschieht« 
die  tiefen  Gesetze  ihres  .Gliederbaues  aufgefunden  wor- 
den; und  doch  atnd  ea  nur  gemischte  Vorideen»  die  ec 
uns  auftischt. '  V.  S.  443,  Anhang  über  Schiller^  desseii 
firaprüngliche  Bestimmung  auf  die  Geschiohte  suriickge* 
fnhn  wird.  VI.  S.  471.  Grundideen  so  einer  l(unftigen 
Bearbeitung  der  Naturgeschithte.  "Noch  ist  man,  sagt 
der  Vfr.,  nicht  dabin  gekommen,  in  den  innern,  verbor- 
genen Sinn  aller  Naturgebilde  eingehend,  sie  recht  ei- 
gentlich um  die  Bedeutung  ihres  Wesens  selbst  zu  fra- 
gen. üDie  Natur  ist  nichts,  als  der  reich  aufgebl  it  Lei  Le, 
erweiterte  Mensch,  in  welchem  jederTrieb,  jede  Leiden- 
schaft, jede^  innere  Vermögen,  jede  ^eisti^e  Kraft,  jede 
tjestalt  seines  Lebens  zu  einem  stehenden  Korpcrgepräge 
geworden  ist.  Wie  sie  selbst  die;  Persönlichkeit  der  lYIa» 
terie  oder  der  persönlich  gewordene  IVlensch,  so  ist  der 
Mensch  die  Persönlichkeit  der  iS'atur  oder  die  persön« 
lieb  gewordene  ^aturtC   £s  wird  dann  knics 'wioderbolr. 
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was  .der  Vfir«  glaubt  in  frühen»  Aufiiitoeii  erwiefen 
stt  habeo*  »Alt  eid  aus  nidhrern  aelbttSndig  f&r  smIi 
beiteheodan  Gettaltan  gebildeter  Körper  kann'^  unsere 
Erde  nur  in  dem  Hocbtten  aller  körperlichen  Erschei- 
nungen, io  dem  Körper  de«  Menschen,  erkannt  und  ver» 
«landen  werden.  Der  menscliliche  Kürzer  ist  die  ZifFer- 
schrift  der  Erde,  das  Alphabet,  welches  man  genau  er- 
kennen muss,  sobald  man  in  der  Sprache,  die  yon  der 
Erde  in  ihren  Gestalten  und  Erscheinungsweisen  darge- 
legt  wird,  eine  wahrhafte  Kenniniis  zur  Erlernung  und 
Erforschung  derselben  gewinnen  will.«  In  den  vier 
ErdgcstalLcn,  Afrikasien,  Europa,  AmeriKa,  FolynesieD| 
hatte  der  Vfr.  vier  Theile  des  metischlicben  Körpen, 
Bruitt  Unterleib,  Ober-  und  Unterschnenkel,  aber^  lat* 
der!  nur  eine  Andeutung  des  Kopfs  in  einer  oabe  ge- 
legenen loael  gefunden.  Er  geht  aber  in  «einer  Natur« 
anaieht  noch  weiter:  ]»aUe  Weltenkörper«  die  ein  ge- 
naues, unmittelbarea  Zusammenleben  mit  andern  führen, 
aind  wet  blieb  er  Natur  und  stehen  in  der  Zeit:  dea  Ue- 
Jbenden  oder  ernährenden  Weibe«  i  alle  da«  Leben  ab- 
t gelöster  für  «leb  und  nur  in  dem  allgemeinsten  Welt- 
sosammenbange  dasselbe  fpbrende  Weltkörper  sind  minn* 
lieber  Wesenbeschaffenheit.oc  Die  Sonne  ist  ihm  ein 
weiblicher  Weltkörper  und  in  dem  Sonnensysteme  nn- 
terscheidet  er  drei  Theile,  die  er  Flanetenrichtungen 
zu  nennen  beliebt.  Den  Weltkörpern  werden,  wie 
der  Erde,  drei  Elemente  zugeschrieben,  Erd-,  Wasser- 
und  LuftrElemenC ,  und  eben  so  den  drei  Naturrei- 
chen drei  Classen,  s.  B.  dem  Pflanzenreiche  Erd-, 
Wasser-,  Luft -Pßanzen.  Das  Geschlecht  der  Thiere 
(In  6  Classen  ~  flnoal  3)  stellt  den  Betrieb  und  die  Ge- 
stalten, den  Sinn  und  Charakter  des  Menschenlebens,  in 
seinen  einzelnen  Weisen  und  Erscheinungen  dar,  s.  B. 
die  V^gel  die  Gedankenwelt  und  innern  Bildungsricb- 
tnngen  des  Menseben,  die  Fische  die  Bücherwelt,  die 
Würmer  menschliche  Entartungen  (S.  487  f.)« 
Wasser  ist  Sinnbild  der  Vergangenheit;  die  Organisa- 
tion der  Fische  ist  eine  wahre  Buoherorganisätion ,  die 
Vermehrung  der  Fische  ist  ungeheuer^  wie  die  der  Bii* 
cbetf  die  Vergleiohong  ist  weiter  fortgesetzt^  nur  für 
die  unsinnigen  Bücher  fehlt  sie«.  Der  WaBfisch  aielU^ 
.nach  S.  490«  das  Fhilbsophische  im  Menschen  dar ;  lanf 
aeinen  Fang  aieht  fast  gana  Europa  aus«finttr  Deutseb* 
Tand  nicht,  weil  dies  selbst  philbsophisclie^Krifica-iuid 
dereli  Entwickelung  empfing«   a>Der  Schwenfisch»  ein 
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Feind  des  Waltfiäches,  ceigt  das  Gefährliche  der  hittori* 
sehen  Kritik  fiir  den  Philosophen  an;  alle  Hayfische  aind 
skeptische  und,  kritische  Richtungen  der  Wissenschaften; 
die  Aale  deuten  auf  das  Broschüren  der  Zeitschriften  und 
glatte,  geleckte,  Theehestimmung;  die  Lachse  aber  sind  die 
LiteratorzeituDgen,  die  Haringe  die  Zeitungen  und  poli- 
tischen Blätter,   die  Karpfffn,  Karauschen,  Schleien  sind 
die  theologischen  und  religiösen.      Bei  den  Vögeln  sind 
die  Bier  das  vollkommenste  Siaobild  der  Befruchtung 
durch  das  Wort  des  Gedankens  und  in  der  herrlichen 
Gestalt  der  Eier  wird  eine  tiefe  Bedeutung  gefunden 
(8.  493)«    l^ie  Adler  sind  Symbole  philosophischer  Kraft 
«lad  Forschuagi  die  Falken  der  mathematischen  Kraft;» 
■  der  Habidlit  txnd   die  Hiihnergeier  bedeuten  die  das 
CbtiatUohe  und  Hittsliche  des  menschlichen  Innarn  im- 
«Mtlttiit  iafaUenden  and  mqrdenden  Frinoipien,  v*  #•  f. 
Mancho  Dentungen  sind  aus  der  Yolktmeinong  entlehnt. 
'Aber  die'  Deutung  des  Wiedehopfs  aof  den  woUSstigen 
Stutser  fällt  auf  Rechnung  des  Vfs*  and  wird  ihm  kein 
Elegant  yemihen»  ,fo  wenig  als  die  SchulniSniier  ea.. 
Ihm  Tergetsen  w'erden«  dass  er  die  Staare  zu  Symbdlen 
des  Volksschulwesens  macht.    Eher  möchte  man  gesohe» 
hen  lassen ,  dass  im  Fischreiher  sich  ein  inquisitorisch- 
geistliches  Princip   und  in  der  Rohrdommel  eine  durch 
Kerker  unterdrückte,  geistige  Kraft  charakterisirt.    Hier-  . 
auf  folgt,  S.  500,  die  Symbolik  der  ßlumen  (die  Tulpe 
ist  das  Bild  feiler  Wollust  'und  frecher  Buhlerei  und 
der  Vfr,  gefallt  sich  darin,  inehrere  andere  Blumen  auf  ^ 
das  Geschlechtliche  und  dessen  Gehrauch  und  Mishrauch 
au  deuten);     S,  502.    der  In&ecten  (auch  diese  auf  den, 
sehr  ausgemalten,  Geschlechtstrieb  gedeutet       nur  die 
Schmetterlinge  .kommen  besser  weg  —  in  der  Kröte  wird» 
S«  511«  das  Symbol,  der  Bettelmönche  gefunden«  des  \' 
^ukuk  aber,  der»  früher  vergessen,  hier  nachgetragen 
wird,  ist  Symbol  der  Jesuiten);    S.  513  ff.  der  vierms- 
aigen  Thiere  (die  überhaupt  Symbole   des  einfachen 
menschlichen  Lebens  sind;  insbesondere  der  Stier  Sym« 
'  bol  dea  Landnianni»  daa  Fferd  des  Adels;  die  Ziege  der 
snotblgen,  iaatigen  Claaae  dea  Bihrgeirstandea,  daa  ScfaAf 
der'  gednickteii«   geduldigen«   närenddn  Clalse,  daa 
Schwein  der  gemeipen  groben  Glesse.   Von  aaderii'Wxi^ 
liursa  Dentpng.   Aber  Bur  i^och  eine  mbssen  i^irir  liiife 
den  Wotteri -des  Vfs.  wiedei'geben.    iDie  Eichhörncbeti 
sind  das  Symbol  der  Schauspieler.    Ihre  ganze  leichte^ 
das  Mannicbfacbste  mit  Reiz  uad  Aamuth  daiitelleodd 
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«hens  wird  .nicht  minder  jBttf  den  B%nv^en  tug^ra^bt» 
MTia  das  liefen 'der  Schauspieler  auf  deo  B^ettero, 
cha  Vielleicbc  auch  noch  In*  den  grqssf«»»  stark  ..dwMten- 
den  und  feuchten  Fusssohlen  des  .flichbäirnch%Ds  jantge- 
drucUt  8ind.(c)  Ref.  hat  immer,  nur  xden  Vf.c  genannt« 
weil  nirgends  angedeutet  ist,  welche  Aufsätze  oder 
Stücke  von  einem  oder  dem  andern  herrühren,  die  Vor* 
rede  (S.  IX  S.)  zeigt  nur,  was  die  Schrift  bestätigt,  dass 
beide  lepida  capita  nicht  nur  leibliche,  sondern  auch 
geistige  Landsleute  sind,  und  dass  ihre  Arbeit  eigentlich 
drei  zusammenhängende  Bände  gefüllt  hätte,  woraus  nur 
diese  Abhandlungen  ausgehoben  sind,  und  dass  auch  drei 
dazu  bestimmte  Charten  haben  wegbleiben  müssen,  »auf 
welchen  sur  leichtern  Auffassung  det.  menschlichen  Ge^ 
atalt  der  Ecdtheilec  eia  Umriss  «lon  ih^ea  cnt|ia«rfai|  war» 

Der  Schiffbruch^  oder  Peter  Viaad's  merl-^ 
tvürdige  Schicksale  und  Reisen,  Eine  wahre  .Er- 
zählung' Nach  dem  Französischen.  Von  O.v.S* 
Grimma^   Göschen -Beyer ^    1827.  ig5  % 

12  Gr. 

Der  Uebers.  fand  diese  Eraahlnng  in  einem  iltera 
französ.  Werket.^  las  die  Uehersetaung  detselbev  vor» 
vnd  wurde  ermuntert»  sie  dem  Drucke  au  übergeben» 
da  sie  wahr«  reich  an  ungew ähnlichen.  EreigQissjen,  daa 
Oemutb  au  argreifAi  und  eine  anaieha nde  Unt»irhi4^ung 
nu  gewihren  geeignet  sey.  Der  SchtffiMapitän,  F^ter 
Viaud,  lebte  um  die  Mitte  des  yor.  Jafaxh.  in  Bourdeaux 
und  seine  Schicksale  erregten  damals  viel  Aufsehen. 
Im  Febr.  1765  segelte  er  auf  dem  iJchiffe  Lt*aimable  Su- 
zette,  Capt.  St.  Cric,  als  Lieutenant  von  Bourdeaux.  ab^ 
'wurde  in  St.  Domingo  so  krank,  dass  er  nicht  die  Rück- 
reise mit  diesem  Schilfe  antreten  konnte,  ging  mit  ei» 
nem  Hrn.  Desclau  nach  Luisiana,  um  kaufmännische  Ge- 
schäfte zu  machen,  litt  auf  der  Fahrt  dahin  im  J.  1765 
Schiffbruch  und  erfuhr  die  schrecklichste  Noth  mit  sei- 
nen Gefährten;  sie  retteten  sich  zwar  auf  die  Hunds* 
insel,  geriethen  aber  nachher  in  noch  grössere  Gefahren. 
Die  Scenen,  die  hier  geschildert  werden^  sind,  führend« 
^^i^lich  wurde  man  gar  gendthigt,  einen  Njeger  an  t6d- 
ten,  um  durch  den  Genuss  seines  Fleische^  den  Hungec 
sn|. seilen«  Aber  die.  Luiden  l^Örten  noch,  nicht  auf« 
4auf»rten  noc)^  viele  Tage,  bis  endlich  «.Viauil  un^  Frau 
J4acputttfej|  die.einaigent  die  noch  ubl^g,,,lff^cajii|  dmak 
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I  Eogläadet  geretuc  wurden.  Auf  einer  «ndern  IomI« 
auf  die  aie  mit  den  £ngläoderD  fuhren,  fanden  eia  weil 
d«o  }uiigeD  Lacoutoref  noch  mi(  eioigen  liebentipuren  | 
er  wurde  wieder,  snm  Leben  gebracht  und  bergeatellt« 
Z9  Tage  baue  er  krank  und  elend,  dort  vorlebt.  Man 
iiibr  d^nn  napb'St,  Marco  in  der  Bay  Apalapbe.  Bi 
Tige»  vom  i6.  Febr.  bis  7.  Mai  17Ö5,  betten  die  Lei- 
de«  Vfs.  gedauert,  iLr  erfuhr  auch  noch,  wat  mit 
den  übrigen  Gefährten  geworden^  aey.  Manchmal  ent- 
stellen doch  Zweifel  an  ein^^lnen  Umständen  der  Kr- 
23h]ung,  z.  B.  an  dem  zweimaligen  Verluste  und  Wie- 
derfinden des  Feuerateinat  dea  einaigeo  MiUelii  um  Feuer 
eihalten  zu  können. 

Taschenbuch  für  Hausbesitzer  und  die  es  wer-^ 

Üen  wollen,  oder  Anweis.nn ^ ,  wie  man  sich  beim  Anknuf^ 
Besitz  und  P''trkauf  eines  Gebäudes,  tvwohl  in  rechtlicher  und 
polizeilicher f  als  baulicher  Hinsicht  7u  verhalten  habe,  um 
sich  vor  Schaden  und  Nachtheil  zu  bewahren.      f1  erciUiSße-^ 

gehen  von  einem  praktischen  Juristen  und  praiti^ 
sehen  Baumeister.  Glogau  u,  Leipzig,,  Uwmannm 
1Ö37.  XIIL  159  &  ».   i  Rthlr.  4  Gr. 

Zwei  rvlanner  habea  an  dieser  Schrift,  welche  über 
alle»  vollständig   belehrt,   was  man  beim  Kaufen,  Ver- 
](aufen,    Üauen   und   Repariren  eines  Hauses  zu  wissen 
und  2u  beriicksicbtigen  braucht,  in  allen  BeziehungeUf 
gearbeitet,,  und  daher  verfällt  sie  auch  in  2  Abtbeilun« 
geo:  L  Rechtlichen  und  polizeilichen  Inhaltt:       in  An« 
li^bnog  dea  Ankaufs  und  Verkaufe,  der  Kaufcontractes 
das  Schuld  -  und  Hypotheken*  W^eaena  u.  a*  £•    3.  dee 
IBesitaea,  der  Erhaltung  beatehender  Gebäude  und  Repa« 
nturen  und  der  ▼erachiedenen  Neubauten  oder  neuen  An- 
^gen.    II.  S.  81.  Baulichen  Inhalt«,  wieder  in  derselbea 
klöppelten  Hinsicht,  nur  ausfuhrliclit^r  ;  denn  es  *ind  nicht 
iiur  die  Eigenschaften  eines  Gebäudes,  nach  denen  sein 
Werth  »u   bestimmen   ist,    Festigkeit,  Bequemlichkeit, 
Sicherheit,   Schönheit,   durchgegangen;  sondern   es  ist 
auch,  da  einige  Baukenntnisse  dem  Käufer  und  Besitzer 
iiöthig  sind,  von  den  verschiedenen  Haupt  -  und  Hülfa* 
Materialien  und  der  Constructioo  einzelner  Theile  dea 
Gabättdea,  Nachricht  gegeben,  aelbafvon  den  Blitsablei* 
tarb  und  .den  beim  Bauweaen  Torkommenden  Maaasen 
und  Gewichten.    Ein  angekündigter  Nachtrag  ist^  unter 
dem  Titel:  - 


'  I 

Jlnweisung  durch  CQnstruttion  die  ßir  jedes  G9^ 

•  ipölbe  nöthige  Stärke  seiner  fViederlagen  genau 

*  und  für  die  Praxis  wHkommen  hinreicJiend  su  ' 
finden.  MU  92  Figuren  5a  5.  8.  (6  Gr^ 

ebendMelbst  kurs  darauf  ersohtenen«  und  «war  tli 
Naphtrag  zu  dem  die  "KeHet  und  Sboterlrains  aDgehenden 
Abschnitte ,  deivi^egen  abgesondert»  weil  /der  Verleger 
glaubte,  daas  Manchen«  dem  daa  Taschenbuch  totbefar* 

lieh  ist,  diese  Abhandlung  doch  wichtig  seyo  kaofl. 
Ref.  glaubt,  dam  beide  Kaum  getrennt  werden  dürfen. 
Es  wird  eine  vollständige  artistische  Anleitung  zur  Kennt- 
nis« der  Constructiou  der  Wölbungslinien,  der  nötbigen 
Stärke  der  Gewölb«  in  ihren  Scliluss^telnen,  d.  i,  der 
Dielte,  welche  ein  Gewuibe  in  seinem  höchsten  Puncte 
erhalten  mnss  und  der  Bestimmung  der  Stärke  dei  VVie- 
derlagen  selbst  r>e^eben  und  durch  die  aut  ciuCU)  Jt^albou  , 

'£ogeo  bcigcfügteo  i^iguren  eiläutecU 

Praktische  Bemerkungen  über  die  Ausbildung 
der  gewerblreihendefi  Classen;  an  die  Handivei" 
her  und  Fabrikanten  gerichtet^  von  Ii,  Brou^h" 
aniy  Mitglied  des  britt,  Parlaments^  und  nach 
der   zuHinzigsten   j4uflage  übersetzt*     Mit  einer  ' 

*  '  Vorrede  und  Amnerhungen  von  K,  F.  Klöderiy 

Director  der  Berlin*  Gewerbsdiule  und  des  Kölni- 
ecken  Real--  Gymn,  Ber/iny  Dunc/cer  Hufnblot^ 
1827*   JCX.  83  Ä  ^r.  8.    ko  Gr. 

£i  muaa  allerdings  Allen »  welche  *  aich  für  die  Bil- 
dong  des  Gewerbatandea  in  unaem^Ta^en  viel  nebe 
und'  eifriger  intereaaireni  angenehm  aeyn »  au  erfabreot 
wie  in  dem ,  in  dieaer  Hinaicht  weit  vorgerückten  Bri* 
ta^nllen  dieae  AngelegenUett  bebendialt  «wird ,  und  as 
aehen,  waa  davon  hei  una  >henutat  werden  kann  nnd 
'muts.  Dßut^  nicht  aowohl  eine  vomögliche  Anlage  dea 
engl.  Volks,  als  vieloaehr  eine  nie  ruhende  und  dorab 
den  Handel,  auf  den  England  durch  seiuc  ganze  L>g® 
angewiesen  ist,  erweckte  und  genährte  Industrie  und 
eine  weit  geförderte  Praxis,  von  wissenscbaftl.  Kennt- 
nissen geleitet  und  unterstützt,  hat  Englands  Gewerbe 
auf  die  Staunen  erregende  Hohe  gebracht  und  immer 
n6ue  ErliaduDgen,  Entdeckunp^en  und  Vervolikoraraimn- 
gen  erzeugt.  Wie  diess  geschehen  sey,  und  wie  es  aucb 
bei  uns  gesch-^lien  müsse,  wenn  es  besser  werden  soll» 
zeigt   der  einsichtsvolle   Vorredner,     Er  hat  die  Schrift 

aeibat  nicht  überaetatt  wohl  aber  aie  mit  i^meriuiogea 
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(yon  Sm  73  an)  bereicbert«  in  w^oban  einteilige  Aäsieli* 
ten  dei  JEogläBder«  bjfiriobtrgtf  ^aine  'Bal^rttsgan  und 
TondbÜga 'anf  DatifcsclilaDd  «ngawatidet»  aaiie;  oiiiirat 
'  Laga  aagameMaitay  Y onchlaga  getkan ,  npanahe  Zuiätsa 
gamachtf  einige  unter  oiSiarn  Haokwarkern  eingeicbli« 
ebene'  nacktbeilige  Gowobobeitea  ond^  Vornrtbeila  be» 
](äiapft  werden.  Die'  Vorrede  diqs  -fransös.  Ueberteteere 
aieaar  Sehtth  Ut  «uab  (5i  XTIE  —  XX)  übergetragen« 
weil  aueh  sie  tnancbe  BemerkTin^en  und  Wtinscbe  enU 
M\t^  die  den  DeuUchen  nicht  fremd  bleiben  dürfen, 
r)ie  Schrift  des  durch  seine  Kenntnisse  und  i^eredtüam- 
htit  bciianntffn  Vfs.  theiit  vornehmlich  ])raktiscbe  Be- 
inerkuDgen  über  den  VolUsunteriicht  und  die  Vereine 
von  Handu  eikern  in  England  mit,  tind  ist  nur  ein  klei- 
ner Tbeii  ^eiues  umfaiieadera  Werks  über  VoUu-£r^ 
'  aiebuog»  >  ^ 

> 

£)eutsche  Lileratui^:  a.  Neue  Au/lagen. 

'Efitttl^'BTtdX^ttn  J'ür  alh  Sonn^  und  Fe«/-:  . 
'  tage  Jahres  von  Moritz  Ferdin^  Schmaltzi 
Pastor  in  Neustadt  ^  Dresdtn.  Srstet  Band*  Xi 
Si8  5.  gr.  8.  Zmiur  Band.  tV.  4oi4  5.  Zweite^ 
perbtsserte  Außaße.  L€ii)ziß  i328<  Fn  Fleischen 
{Alle  5  Bände  3  Rthlr,)^ 

Fnnfsig  Predigten  (vom  Nea)afaritage  bi«  ^noi  steii 
Weibnao'btifeiertage  f  jedocb  nicbt  anf  alle  Sonntage) 
aind  2a  dieaaa  baidan  Banden  antbaltaii.  Da  aia  laogit 
bakaont  aad  sowobl  dar-  Wabl  dar  GagenstStfide  nad 
68(ae  alt  ihrer  Bebandlnng  und  •  Amlnhrnng  wegen  ' 
aabr  gescbMtat  «indf  eo  ist  die  erste  Ansg.  (yom  j,  1825)  . 
bald  vergriffen  worden.  Die  Verbesserungen  der  awei* 
ten  -betreffeuf  ausser-  del*  Berichtigung  von  Dmekfeblern^ 
den-  jetzt  gewählten  bestimmtem  nnd  zweckmässigern 
Ausdruck  und  die  bisweilen  geschehenen  Einscbaltunged 
neuer  Gedanken.  Die  in  der  kön.  säcbs.  Kirchenagendo 
vom  J.  18 12  vorgfischriebenen  epistolischen  Texte  lie- 
gen zuia  Grunde.  Die  noch  für  einige  Sonn  •  und  Fest- 
ta^f^  fr-iilenden  Prf  iigten  werden  in  dem  dritten  Baude 
erscheinen,  der  auch  von  den  fjesiLxern  der  beiden  Ban- 
de ister  Ausg.  besc^nders  gekauit  werden  kann.  Eben, 
deswegen  sind  sie  nicht  in  der  neuen  Ausgabe  an  deot 
,  gehörigen  Orten  nach  der.  Folge  der  Sonntage  eingab 
aabaltet ,  werden/  • 

F  a 
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i>ie  Zimiurgtr  Chronik  mit  tinmr  I^fikkmg 
und  trläuumdtn  Annurkungin.  HtrauggtgtUn  voii 
C  I>*  Her«.  NusiauUchm  Sehidinspietor  u. 

•  tvangeL  Pfarrer  in  Schönbadu  Zvniu^  mvträndtru 
Aufloge.  'Marburgs  Kritger  u.  Comp*  1828.  XVh 
i42  6.  kl.  8.    i4  Gr. 

~  In  den  Gegenden  der  Lahn,  welcbe  dai  Herzog*  ' 
thum  Nastau  südlich  und  nördlich  in  2  Hälften  tbelltf 
mehrere  Städte«   Gymnaaien  uod  ünivertitäteo  berührt, 
sind  vorxüglicb  vier  Kirchen  merkwürdig:  die  älteste  ia  ^ 
Ditkir^ea,  welche  mit  dem  Begiooen  dee  CbriiteniboM 
sn  dte«eo.  Gegenden  angefengen  hat,  ale  eohon  im  4teo 
Jebrh.  der  Apostel  der  Nafteuer,  LubeotiiM,  ibr  Erbeeei;  , 
dee  Chrittlsntbum  verbreitete ;  die  der  heil;  Elieebeth  u 
Marburg,  die  Dombircfae  in  Wetzlar  nnd  die  Kirche  dei 
heil.  Gt'org,  vveicbein  die  Stadt  Limburg  ihre  Entstehung 
verdankt.     Conrad,   mit  dem  Beinamen  Curzbuld,  Gr«f  ] 
im  Nieder]abn(>au  und  tapferer  Ritter,  fing  910  neben 
eeioer  Burg,  welche  die  Limburck  bieta,  an,  die  Kirchi^ 
SU  baueui  deren  Meister,  welcher  den  groitartigen  VUn 
entworfen  und  ausgeführt  bat*  unbekannt  gehlieben  iftU 
VoUeodet  wi^r  def  Bau  940,  der  Styl  ist  der  byzantioi« 
achei  aber  die  dem  Baue  aum  Grunde  liegende  Uea 
gross  und  kühn«  '  Es  waren  dabei,  16  eigentlicbe  Stiftt> 
persoiien  unter  einem  Propste,  den  Mains  einsetzte.  Am* 
ser  dem  Hochaltare  hatte  die  Kirche  noch  32  Neben- 
altäre, von  40  Vicarien  bedient.     Eine  Kirche  des  beiL 
Laurentius  wurde  I235  der  Stiftskirche  einverleibt.    Di«  ! 
Frar>ciscaner   erbauetfn   sich   ein  Kloster  und  I250  eine 
Kirche.    Dadurch  und.  durch  die  Ansiedelung  ritterUcber  { 
Familien  des  l^ahngaoes  eriiielt  die  Stadt  Zuwachs.  Sie 
soll  ehemals  weit  gröfser  gewesen  seyn«   Ein,  Abriss  ik^ 
ler  fernem  Gescbicbte  bis  aiim  Anfange  des  ijten  Jabilu 
ist ^n  der  Einleitung  gegeben,.   Die  Limburger  Cbremk 

•  ist  unter'  den  sehr  wenigen  frühem  Schriften  für  4S§  , 
Nassauische  Geschichte  die  jüngste,  aber  auch  ausfüb^ 
liebste  und  vorzüglichste.    An  iiir  haben  mehrere  Ve^ 
fasser  geschrieben  ;  der  erste  ist  Johann  (Gensheio,  aber  « 
nicht  sicher,   genannt,   Stadt«chreiber  in  Limburg),  der  ' 
bis  140:2  schrieb.    (Andere  nenneu  den  Verfasser  Tiel* 
mann  Emmel,  und  behaupten,  er  b%be  nur  bis  1598  j 
schrieben.    Vielleicht  haben  beide  gemeinscbaftlicb  ga*  ' 

.  acbriehen);  fortgesetet  haben  sie  Oeorg  Emmel  (f  Igfi^ 
AdAm  Emmel  hh         Johann  Mechul  bia  itfid.  Dm 

.  % :  - 
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mui  XiitU  wurde  1617  gadruckc«  hernach  die  übrigMu 

Oer  letBige  HeraiUgeber  dieser  CbroDik  (die  hier  nue 

▼Ott  I33d  bis  1398  geht)  bat  die  Origioftliiät  dee  Styh 

«ttfeKänd^t  beibehalteot  in  uotergetelateii  ADioerknogen 

iin  Sltera  Sprache  -erläutert«  neuere  Schriften  citirt,  eia 

Ragiater  und  eine  Getcblecbtstafel  der  Herreo  voaJben«*  - 

Wg  uod  Juimbuii^  bdigefügt« 
'  ,  ' 

Die'  nach  den  gefundenen  richtigen 
S^hiüseeln  nunmehr  deutliche  Offenbarung  Johan- 
nis und  ihre  Uebereinstimmung  mit  den  Weissagung* 
gtn  aller  altem  Propheten  ^  auch  ganz  neue  Ansicht 
der  70  Wochen  Daniels.  Mit  acht  Zeiita/eln  und  voll^ 
sfändigem  Sachzeiger.  Dargestellt  von  August  Frie^ 
dernann  Rühle  von  Lilienstern.  Ziveüp,  spJir 
erweiterte  Ausgabe.  Marburg  u.  Cassel  ^  Kr  teuer  scf\^ 
BudiK  1828«  XXIV,  4oo«  6'.   ^r.  8.    a  Mr.  i'2- gr. 

Die  Einleitung  gibt  eine  Uebersioht  von  allen  Den«- 

tongen  des  Verfasserg  auf  vergan;;ene  und  künftige  Zei- 
ten in  den  7000  Jahren  der  it?lzi^en  VVekaeit,  Wir  be- 
ben nur  eine  Stelle  aus,  weil  «ie  auf  eine  nahe  Zeit 
liioweist.  aWir  iitusieu  nut  (ltiniiilhi|;er  Bewunderung 
die  Weisheit  Gottes  verehren,  welche,  bis  jetRt  und  noch 
sof  eine  kleine  Zeit,  da  »ie  doch  nunmehr  alles  Uebrige 
inderOffeobarung  Versiegehe  aufschliessen  lasst,  uns  nicht . 
erlernen  lasst,  wer  das  rothe  Thier,  der  Achte  aue  den 
Sieben  II  zuletzt  der  Widerchriat  aeyn  werde:  so  wie 
vorhin  der  Pardel  una'  lange  unerkannt  blieb.  Verniuth« 
lieh  wird  es  uns  ^e^en  das  Ende  des  Jahres  1829  sicht- 
bar werden. j)  Die  fuuf  Hauptstücke  der  ScUriit  sind: 
I.  Von  der  OfiFeobarun^  überhaupt  und  den  Regeln  ih^ 
rer  Erklärung.  Der  Verfasser,  der  sich  über  ßengcl, 
Crusius  und  Jung  -  Stillin^^  erbt^bt,  glaubte  ^  um  eine  si- 
chere Erklärung  des  £uchs  zu  begründen «  i.  auf  die 
Zeichen  unaerer  Zeit  nierken^  die  Schlüssel  zur  Of- 
fenbarung aufsuchen  zu  müssen,  in  der  Ueberzeugung« 
dasa  diese  in  dem  jetzigen  Zeitpnncte  unserer  Weltge« 
achicbte  nunmehr  unfehlbar  in  den  prophetischen  S'chrifi^  , 
ten  selbst  zu  finden  seyen,.  «Ibm  ist  nun  zwar  nicbts 
mehr  in  der  üilenbarung  dunkel  (seitdem  er  vorzüglich 
entdeckt  hat,  dass  Buonaparte,  nicht  Bonaparte,  in  der 
Zahl  666  steckt  und  auch  der  Pardel  ist,  S.  96.  f.;  doch 
wird  er  sich  freuen«  wenn  einsichtsvolle  jVianner  diese 
von  einem  Laien  verfertigte  Schrift  mit  bescheidenem 
£rAate  and  mit  Liebe  einer  Icüfung  würdigen  und  aei- 
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ne  Ansiditen  arweiterii,  bericbtigen  und  naeh  Befoid 
)>eHäUg6n  ' werdan.dc    Die  Zeichen  der  Zeit  werdeo  S, 
J^,  I«  angegebeo,  'aiebea  Schlutsel  («aob  Abweisung  d«r 
drey  ScblKttel  Bengert«  in  den  Zablen  (8.  15  ff.)  ge- 
funden und  besonder«  die  Zabl  666  als  ein  Bncbatabea» 
•chlÜMel  betrachtet  (S.  19. )    2.  Haupcst  .,  S.  38- 
rechnuDg  der  Weltgeschichte  in  7000  Jahren.    Die  7 
Briefe.    Die  7  Siögel.     3.  Hauptst. ,  S.  91.  Vorläufige 
Betrachtung;  der  wichtigsten  Bildnisse   unter  den  7  Po- 
gaunen  und  folgender  Zeit.     4.  Ilauptst,,   S.  162.  Ge- 
fcftucbtftgaug  der  OäFenbarung  uoter  den  7  Fotaunen  und 
den  7  Zorusphalen  bia  jetat  TergUcben  mit  der  Weltge* 
•chichte.    5.  Hauptit.9  S.  273.  Von  dem  lOOOjährigea 
Sabbaibe  der  Rübe'  und  der  «allgemeinen  ' Gotteivereh». 
jrtong,  'aucb  der  kleinen  Zeit  des  Satans»   Dann  folgeni 
S.  364.  Zeitrecbnnigenf  Tomemlich  nacb  dem  Inhalte  v. 
den  Zahlen  in  den  i*ropheten ,   besonders  in  der  Offeo* 
baiuii^  Jobanni«.   Der  Verf.  versteltt  sich  gut  auf  runde 
«Summen  und  Gleichungen.    XXie  Geoeraltabelle  gi^^^ 
Jahre  der  Welt  bi«  auf  Chr.  Geburt  3940 
Von  da  bis  zum  Untergänge  des  Widerchrists   ■  1836 
Das  grosse  Jubeljahr  .  1000 
Die  lorfgeschobene  kleine  Zeit  des  Satans  224 

Weltaeii  WO 

Nach  den  zehn  gleichen  Zeiträumen  im  N.  T.  vou  Chr.  Geb.  an, 

1.  Chronus  bis  Constantin  306 

S«  —  Mohamed  305 

3.      —      —  zur  Augsb.  Gonfes*  9l8 
Die  Hälfte  des  N*  Testaments  ' 

1.  Chronus  bis  inmUnterg.  des  Antidir.  306 

4*  ^  cum  Ende  aller  Zeit  1224 


306 
612 

1530  3  mal  306 


18.^6 

3060  4maiaOS 
i  von  1636 

8.  366  sjnd  die  Begeb'enbeiten  des  N,  T.  verseicbnett 
darunter  aucb  die  grosse  Niespeit  590.  Chr.,  bis  tu  tkft 

7  Posaunen  1785  und  dann  von  da  an  1788  his  7u  Ni- 
poleuns  LlnLLiironung  riSl4)t  darauf  folgt  das  erste  We- 
be mit  dem  Pariser  Frieden  l8l4'  Diess  aber  und  das 
zweite  und  dritte  Webe  gehen  noch  über  das  gegeo- 
wärtige  Jahr  hinaus,  und  di^  Jahre  1833  ""d  1836  »iod 
im  Voraus  schon  .sehr  ansgeaeichaet.  £in  S^^zp^ 
maobt  S.  377.  den  Scbl^ss. 
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b.  Kleine  Schriften* 

Dixpufationes  Herodoteae  duae.    Scripsit  Henriens 
Terdinandas  Jaeger,  Ph,  J).,  A^.  LL^  M,  Gottingaef 

'  Di6  6r«l6  Abb.  6iitbä}t  Donnull«  ad  ▼itam  HerodoU 
ipectadtia«  Als  Geburtsjahr  des  HerodoC  wiril  ange-^ 
ftommen  Qlymp.  75,  i.  Dafs  er  in  der  Jugend  die  Ho* 
merisch^n  Gedicbte,  die  in  den  ^rieobiioben  Scbulen  ge- 
lesen und  erklärt  wurden I  fleissig  studirt  bebe,  ergiebc  ^ 
sich  ans  dem  öftern  Wiederholen  homer.  öedan1«en  und 
Verie  in  seinen  LSchrlften.  Auch  rauas  er  d'itt  Schriftea 
.des  in  ganü  Jonien  beiiihuiLca  llisLuiikers  Ilecataus  gew- 
iesen haben.  JLlr  war  ein  Verwandter  <les  altern  Dich- 
teri  Fanyasis,  der  von  dem  Tyriinn  Lygdamis  ermordet 
wurde,  was  vielleicht  auch  die  Flucht  des  Herodot.  vou 
liaiicarnass  nach  Samos  veranlasste,  wo  er  in  Verbindung 
mit  Chörllus  kam.  Er  bediente  *icli  der  Karischen  Form 
des  joniscben  Dialekts,  wie  Hekataus.  Die  Fra^e  über 
die  berod.  Vorlesung  seiner  Geschichte  bei  den  Olymp. 
Spielen  wird  S.  8  ^.  aufs  Neue  untersucht.  Dalilmann  ^ 
hat  die  Sage  davon  bekanntlich  mit  wichtigen  Gründen 
bestritten,  Heyte  (Quaestioines  Herodoteae«  Fatic.  I.  Ber« 
linr  1827)  sie  vertiieidigt  und  behauptet«  er  habe  pnt 
das  örste  Buch,  die  asia(.  Geschichte,  ku  Olympia  vor* 
gelesen.  Diess  bestreitet  Hr.  J.  und  seigt«  dass  die  gan* 
S6  Besofaaffenbeit  dieses  Buehes  jener  Muthmalisung  wl* 
derstreite;  er-  verbreitet  sich  dabei  über  die  gansa  An» 
läge  des  Werks,  über  die  vielen  Reisen  des  H.,  über 
den  «weiten  Foldsug  des  Fericles  gegen  SamoSf  den  er 
mit  Böokb  in  Olymp.  84^  4.  od.  £5»  l  setat^  über  die 
Verbindung  des  H.  mit  Sopbocles  au  Athen,  seinen  AuiP* 
enthalt  daselbst  und  die  Abreite  mit  der  athen.  Kolonie 
nach  Thurii  (erst  nach  Ol.  87.»  I.  nicht  schon  444,  v.  f 
C),  da  er  bereits  50  Jahre  ait  war.  Dort  arbeitete  er 
nun  das  grosse  Werk  aus  und  wurde  dadurch  beriihmt. 
2te  Abb.  S.  58.  de  mente  Herodoti  (oder  über  die  Phi- 
losophie des  H.)  Der  Verf.  theilt  die  ältere  Culturge- 
schichie  der  Griechen  in  die  religiöse  und  philosophi- 
sche. Der  erstem  Epoclie ,  die  vom  Homer  abstammt, 
gehört  mit  Aeschylus  und  Sophocles  lierodot  an,  der 
sweiten,  die  vom  Anaxagoras  abstammt,  werden  Eu- 
ripides  und  Thukydides  zugerechnet.  H.  stimmte  nicht 
4iur.det  täterUchen  Heligion  bei»  sondern , achtete  ai^b 
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88     '  Kleiae  Scbrifc^o« 

die  ausl^ndidcben  nnä  batte  steh  selbst  zu  böhern  reli* 
giössen  Ansichten  emporgescbwnngcn,  ohne  da»  Daseyn 
eines  einzigen  hucb&tea  .Wesens  aozuerkenoen   und  die 
McrfarbeiC  d«r  Götter  su  bestrtiteBi    Seine  Pbilosophia 
gebt  vom  relig.  Gesichttp unkte  aus  u,  wird  duroh  reiig, 
Gefühle'  belebt»    Wean  er  euch  eio  Scbicksal  ai%r  eui 
Gluck  anDimnitf  io  trennt  er  doch^dai  Gdttlibhe,  dte  göt^ 
liebe  Kraft n.  Wirksamkeit  nicbt  davon*  so  unentwickelte» 
unbestimmt  auch  seine  Vorstellung  von  der  göttl.  Regie- 
rung  der  Dinge   ist.    Die  Ursachen   der  Ereignisse  Ici« 
tet  er  bald  von  einer  Scbicksalsnotbwendigkeit^  bald  voi 
dem  göttl.  Wüien  her.    Der  innere  Zusammenbang  de: 
Begebenbeiten  ( Pragmatismus )  wird  dadurch  aufgebo 
ben.    Seine  Gedanken  von  dem  gerecbcea  Verbältniiu 
Qod  der  Ausgleichung  im  menscbL  Lieben  von  dem  if&o^ 
wog         oder  der  Nemesis  werden.  )noch  erläutert,  sei 
iie  Annahme  von'  Anaeicben  der  Zukunft«  ieln  Glaub 
•en  Orakelt  'seine  Meinung  vom  Laufe  der  Dinge,  woris 
er  Abwechselung  und  Ordnung,  so  wie  eine  sittlicKs 
Weltordnung  auerHenuCi  &eia  moraiiscli  -  religiöser  Sioa 
dargestellt» 

'Amtlicher  Bericht  Über  dU  Vereammlung  dM' 

9eker  Naturforscher  und  Aerzte  zu  Berlin  im  Septem» 
her  1828,  erstattet  von  den  damaligen  Geschaflsfüh' 
•  rem  A,  c/.  Humboldt^  und  G.  Ij  ic  ht enstein. 
'  liebst  einer  lithographlrten  Sammlung  eigenhändigif 
Namenszüge  der  Tkeilnehmer,  Berlin^  XraullViti^ 
1329,   JV*  6j*  und      Sf  in  4*    14  gr» 

f>ie  öffendicfae  Bekanntmacbung   diekee  Bericbti 

w^ac  versprochen  und  muss  jedeni  Literaturfreuode  s^ 
'wünscht  seyn.  Er  iat  mit  fier  grössten  B escbeideoheit 
abgeFaifit.  I3ie  Einleitung  der  Versammlung,  die  erlsi* 
senen  Circuläre,  die  erfolgten  Meldungen,  die  Bensch- 
ricbtigungea  9  auch  über  die  zu  besuchenden  Inititote 
und  Sammlungen«  machen  den  Anfang.  Dann  folgt  & 
13,  die  Eröffnungsrede,  di^  Beschreibung  der  Mittagsts^ 
fei  am  ersten  Sitaangstage ,  nebst  der  Gantate «  die  ^ 
hei  abgesungen  wurde;  hierauf  von  den  übrigen  Sitsaa^ 
«gen ,  den  gehaltenen  Vorlesungen,  gemachten  VpfscUfr 
gen  gefassten  BescblSssen  u.  s.  w.  S.  31  ist  von 
einzelnen  sieben  Abtheilungen,  die  »ich  gebildet  bsttss» 
Nacbric|it  gegeben,  und  S.  32  sind  die  VerhaudluDgiß 
der  geognostiscb,  mlneralog.  Abtiieilung,  S.  34.  die  d&t 

•atroaomiscb-geogra|fhi$6h6ii,  die  det  chsiiuidi' 
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pbyslIialltoIiMi  I  S*  S6  ^10  botanisoben ,  S,  40  dit 
der  soologllschen  t  S.  49*  die  der  praKtitch-mediciiritchea 
aufgebahrt;  denn  in  der  atiatooitich  -  physiologischen 
worden  keine  Vorletnngen  gehalten.  S.  56  ist  ein.Ver» 
seichoiss  der  bei  Gelegenheit  der 'Versammlung  erichie» 
ricnen  Schriften  mitgetheilt,  tuch  die  Denkmünze  he» 
gehrieben;  S.  57  ausser  der  Einladungskarte  der  Gruod- 
riss  des  Sit/.urigs -Saales  nachgebildet.  Die  Darstellung 
der  Namen  der  Anwesenden  in  eigenhändiger  Schrift 
auf  40  Seiten  Steindr.  ist  nicht  weniger  interessant  und 
liana  manche  ^Betrachtungen  veranlassen. 

lieber  angehorne  Verwachsung  der  Finger 
und  Zehen  und  üeherzahl  derselben.   Eine  Gelegen^ 
heitsschrijt  von  Dr.  Seerig,   Prof,   der  Vniv,  u. 
.  der  med,  chirur,  JLehrtinstalt  zu  Breslau,    Mit  2  Ii-- 
ihogr.   Tafeln.     Brtüau^   Grüson  Ii.  Comp,     ä8  S. 
8.    (ohne  Jahrz.) 

Zuerst  wird  von  Vecwachtungen  überhaupt  und 
dann  der  Finger  und  Zehen  insbesondere  gebandelt  und 
mehrere  bekannt  gewordene  Beispiele  angeführt,  dann 
die  Ursachen  dieser  Verwachsungen  und  der  Uebeirzahl 
der  Finger  und  Zehen«  die  FrogHose  in  Rücksicht  der 
Operation»  der  Opera tionswei^e  (^Torauglich  drei)  ange- 
geben und  beurthetlt' und  epdlicb  die  vom  Vetf.  befol^- 
.  te  Heilmetbode  a&sfübrlicb  besebriebeo,  und  durch  die 
Abbildungen  erläutert» 

c.  Journalistik. 

Journal  der  neuesten  ^  Seereisen.         Berliti,  itoS. 
November»  December.  ^ 

Das  iVovemZ>€r- Heft  setzt  S.  493  Miers  Reise  in 
'  Chili  etc.  fort  (Krankheiten  in  Chili ,  Beschreibung  der 
Hauptstadt  Santjai^o  S.  203.  der  Hauptstadt  Concep^ 
cion  S.  213.  des  Hafens  von  Valdlvia  216)  und  be- 
8chlie5T?t  8.  2t8  Fräser'«  Keise  nach  Kborasan,  In  deq 
IVIiscellen  wird  die  Verschiedenheit  der  Namen  der  Oer» 
ter  in  der  Krimm  S.  225.  bemerkt*  Die  türkischen  Amav 
aanen  eu  Madara  (einem  Dorfe  unweit  Schumla)  S*327i 
eine  tartarische  Hochzeit  S.  d28t  Nordwestkuste  voq 
Eorned  S.  337.  beschrieben,  Guatiroala  S.  254.  Auch 
die  Zeitung  der  Reisen  und  die  literarischen  Nachricht 

teil  alui  aehaubar.  Im  jpecem5ar*H«  sind  sowohl  die 
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Sklssen  ton  Pefste»  a.  Engl.  S.  289^315.  (vonk^al 
des  Todes  »Engels,  von  Tebenn  S.  293.  und  dem  pen. 
Hofe  S.  26%.  dsn  Fortsebrittea  der Rnaeeiif  ton  Abheswina 
S.  307.  von  Tauris  S.  3I4)f  als      3fi>r».Rebe  in  Chili 

und  den  La  riataTFrovinzen  S.  316  —  345.  (Religion,  Mo-' 
raütät»  Sitten  und  Gebrauche  der  Chileuos  etc«,  Pro» 
ducie  des  Landes)  beschlossen.  15.  Miscellen  (Ausaügö 
aus  ^ßriefen  von  Sellow  in  Brasilien,  Sjög.:en  im  Gouf. 
Wiätka,  eine  biograph.  Skizze  des  Major  Laiog  S.  361. 
fF,)  sind  beigefügt. —  Die  Zeitung  der  Reisen' S.  365« 
und  die  literar.  Nachrichten  S.  375.  enthalten  noch  maa« 
che  neue  Notiz.  Abgebildet  ist  der  ösLliche  Hafen,  Tort 
*  Antonio  auf  Jamaica,  aus  Williams  Tour  tbrough  tbe 
Island  of  Jamaica ,  vgl.  S.  374.  Mit  diesem  Stücke  i»t 
iet  6otte  Band  des  Jouinals  oder  der  36ste  B^^les  Neuea 
Journals  für  die  neuesten  Land-  u.  Seereisen.  etfli»,redi* 
|irt  ton  G.  G.  Friadenberg,  beendigt, 

Heideiber ger  Jahrbücher  der  Literat.  i8a8.  XXlftm 
Jahrg.  ytes,  ^USt  qUs  Heft,  Juli,  August^  Septembtr, 

Im  Jnlibeft«  sind  nur  9  Artikel  mitgetheilt  s '  dania» 
ter  (sehr  ausfübrlich  Vom  Geh«  R.  D*  ZacbarüJ  S.  657— 
701.  drei  Statist.  u.*}urist.  Scbriften,  welpfae  die  Groed- 
renten,  Erbpacbte  und  Gölten  angehen  ^nd  Streitigkei» 
ten  darüber.  Hr.  D.  K.  Fr.  Hetrmann  hat  S.  705 --7^?* 
den  Mangel  an  Genauigkeit  in  Bacbmanni  Aneddolis 
graecis  gerügt  und  manche  Stellen  berichtigt.  S.  732»  ^• 
ist  angezeigt:  NoLizie  intorno  alcuni  vasi  etruschi  W 
Signor  Dott.  IDoroiV  etc.  scritte  in  Roma  nei  OttobtS 
I82T.  Traduzione  riveduta  del  cav.  Luigi  Cardinali, 
saro  1828.  24  S,  hl,  4.  Mit  5  Stelndr.  Taf.  (Es  ist 
diess  ein  Vorläufer  (^Ines  grossem  AVerkes  ,  welches  Hr. 
Hofr.  Dorow  über  seine  ital.  Reise  u.  die  Entdecivungen 
SuGbiosiberausg.  vi^ill.  Das  achte  H.  enthält  dagegen  An. 
zeigen  von  ,2r  Sobriften.  ,  Wir  erwähnen  davon  nur  Dr. 
C.  F.  O.  Baumgarten -  Crusiu»  Grundzüge  der  bibi.  Theo- 
logie (Jan.  1828)  Bemerkungen  des  Hrn.  D.  Pauiui 
iiber  bibL  Theologie  überhaupt  S.  737— 759.  ^ 
Wilh.  t,  Humboldt  iiber  die  ägypt.  Löwenköpfigen  BiM* 
Mttle  in  der  hiesigen  königl.'  Antikensammlnng  Berho, 
1827  (es  sey  Neitb  Cbampolliona  System  wird  vorge- 
nogen).  S.  772.  des  Apollo nius.  Von  f  evga  awei  Bücber 
vom  Raumsohnitt  (de  sectioae  rationis;  äbersetal). 
Versuch  in  der  alten  Ö^ometrie  ton  Ang,  Richter. 
9  Kupfert.   Halberstadt,  1828.  S.  788  -^93*  ßwatkaa* 
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gen  zu  Sillig  Catalogus  arliEcum«  —  S.  803 — JoS-  übei» 
Horner!  Odyasea  ed«  Lioewe.  —  S.  809.  des  verst.  Carl 
Friedr,  David  Moser  BemerkiiDgeii  su  Wieland'a  U^bei^ 
tetzuDg  und  Erläuterung  ainiDtlicheB  £.riefa  Cicero'i 
Z82B.  S.  814.  Atlas  (107  Charten)  cooteuant  les  cartaa. 
relatives  ä  la  geograpbie  d*Herodotei  Tbucydide,  Xeno- 
pboD,  lei  Plans  4aa  Batailles  eto.  von  J.  B.  Gail.  Farit,  - 
Tmittel  at  Würs.  —  S.  827.  Prof.  J.  Th.  Kraywig  Gom^ 
»aotatioDs  de  G*  Cr*  SaUottü  Hiftoriarum  Lih.  HL  ftaa« 
aantU  ax-  bibU  Chrittinaat  Stiaoorum  vagiDaa  in  Vafci« 
icaaafli  CraBtlatisV  Maistan,  1828*  —  9taa  Hafti  saha 
Miriftan  «iod  angasaigt,  damntar  S.  833*  Gar«  Aug.  Ciadp 
Mr  dSsi.  E  da*  tibrorum  Novi  Taat.  inspiratioDa  quid 
atituartiit  Ghfistiani  ^  anca  laacttliiiB  tartauiii  madium,  Ja-p 
sse,  1828  von  Paulus.  S.  897-  Würtemb.  Kaoimer« 
dir^ctors  J.  L».  von  Parrot  Versucb  einer  Entwickelung 
der  Sprache,  Absiammung,  Geschichte,  JVlytliologie  und 
burgerl.  Verbältnisse  der  L.iwen,  Latten,  Esthen  —  von 
den  ältesten  Zeiten  big  zur  Einiiihrung  des  Christen- 
tbüfDf,  iSluttgart,  2  Bde.  8»  1828»  ^on  Schlosser.  S.  926, 
Schuppius  Programm  1828«  Examinantur  variae  interpreta- 
tionei  carminis  Horatiaoi  ad  C.  Asinium  l^ollionem  Hör* 
tt.  Od*  j«  (es  ist  nicht  bloss  Xjobcede  auf  Asinins)« 

Berliner  Kunstblatt  Herausgegeben  unter*  Müwlr^ 
hing  der  königU  A'iademie  der  Künste  und  ßes  wis^ 
senschaftU  Kunstweins  vom  Prof,  C.  H,  Tö/^ 
ken.  Eii/tes  Heft.  November^  183&  Berlin^  Schle-f 
Singer. 

S.  314  —  25  macht  den  Anfang  der  Aufsatz  des 
Hrn.  Prof.  Levezoiv  über  die  neuesten  Vermehrun- 
gen der  Kon.  Preuss.  Sammlungen  der  Denkmaler  alter 
Kunst  (\'\  o  aucli  die  wichti2,erii  Stücke  aus  den  Samm» 
lungen  von  Ingenheim  und  Bunsen  genannt  sind.  8,  325. 
18t  (hs  Pentazonium  Vimariense,  Monument  auf  die  Regie- 
ruDgg.  u.  Vermählungs«  Jubelfeier  d^s  Grossb.  von  Sach» 
scn- Weimar  und  seiner  Gemalin,  Project  vom  Oberbau^ 
rathe  Coudray,  angezeigt  und  beurtheilt  von  Wolff  in 
Cassel.  S.  334.  Ueber  die  Burg  zu  Egari  Nachtrag  zu  dar 
im  Aug.-H,  gagebenen  Baschieibüng  von  Ferd.  v.  Quast, 
l^it  einer  Zeichn.  8.  335  Uaber  die  Fresco  •  iVlalerei«|i 
in  den  Arkada  des  Hofgartaii#  au  MÜDoheo.  Fortstftznag 
lu  Hefe  10,  8.  31a  ff. 

;    Ailgem^iine.  Kii  chm  ^  Ztitung  ibiS.    October^  Non 


Digitized  by  Google 


< 


St.  T56.  Rüge  den  Geschichtscbreiber  Felix  Joiepb 
Lipowftky  (und  eiozelne  Aeusserungea  in  seinem  Werke: 
Friedrich  V.,  Kurf,  von  der  Ffals  und  König  in  Böh- 
men,   München  1824)  betrefiFend.    (Aot  dem  Werke 
leocbte  die  ecbt  lömiscbe  Tendens  hervor}«   S»  126^ 
Ueber  die  Noth wendigkeit  der  Fredigersemioenen.  157* 
S«  1273.  wird  die  Feier  det  Osterfeste«  in  Jerusalem  be- 
ecbrieben  (aus  dem  New  llflootbly  Megas.).  —  Im  tbeol 
litter»  Bleu  ist  Nr«  79.  ein  Amsag^  ans  Kerl  Fante*«  Ge*  | 
eefaicbte  der  Antwenderung  der  evengeL  Salaburger  i» 
X  1732  (L.  i837i  8*}  g^maehii  8o*  &  662*  ^te  Scfaiift 
lieortbeih:  Die  Einheit  des  iGlanbens  der  rdm«  kathol 
Kirche,  histortioh  beleuchtet  veo  C.  F.  A*  Riets  (BerUa  . 
1827)  gegen  dieselbe..  —  Nr.  158,  S.  1285.  ,159t  160,  161, 
162,  163,  164,  S.  1333.  Lanjuinais  (Graf  snd  fair)  aber 
die  Cloncordate,  nebst  dem  officiellen  Texte  aller  ActeO' 
stücke,  welche  die  Coiicordale  von  ißoi  und  von  1827 
ausmachen  nebsL  einer  kritiscben   Früfung   der  letzten 
Uebereinkunft.    A.  d.  Frana.  (sehr  wichtig).    Im  Tlieol. 
Liter.  Bl,  ß2,  S.  673.  sind  C.  H.  E.  v.  Oven  über  die 
Entstellung   und  Forlbildung  des   evang.   CnUus  in  Jü- 
lich, Berg,  Cleve  und  Mark  (Essen  1828)  ^"d  des  Tlarr.  1 
Willi.  Bach  Geschichtliche  Nachrichten  von  dem  Gericlite 
und  der  Ffarrei  Jesberg  im  Kurfürstenth.  Hessen  (Cassel 
IÖ28,  80  angeaeigt.  —  165,  S.  1337«  Darf  in  der  protest. 
Kirche  das  Frincip  der  freien  Forschung  dem  vorgeblicK 
»othwendigen  Principe  der  Einheit  aufgeopfert  werdeo? 
in  Beziehung  auf  die  Aeusserungen  eines  gewissen  Hro. 
Henneke,  Nr.  93,  der  A.  K.  Z.  (geleugnet).    Im  tbeoL 
Lit«  BL  Nr.  83*  i»t  Fraise«  Oberthüe  Idea  biblica  ecdc 
Mae  Dei  (9  fide«)  recenaist   —   St  i66«  Bemerkoogta 
über  eioeo  baieriscfaen  Consistorialerlau  (vom  II«  Aog. 
X828)  die  Amtsführung  und  den  Wandel  der  Geistliches 
betreffend.   Per  £rlass  selbst  ist  Nr.  190,  S.  1^37% 
g^ruche.  167.  5*  1357*  Die  Protestanten  (etwa  300)10 
Ascbaffenburg  (die  von  der  Regierung  keine  Uebsrlsi» 
sung  einer  Kircbe  und  Schule  zu  hoffen  haben.)    l68*  I 
S.  1362.  lieber  das  Vci lialtniss  der  theol.  Anthropologi»  ' 
aur  philosophischen.     ^i.  1364        Evan^cli-cb  -  lutheri- 
scher Gottesdienst  in  der  Türkei  unter  sei» wedischem 
Schutze  (seit  1755).    S.  1367.  Von  der  24sten  Jahresfeier 
der  britt.   und  ausländ.  Bibelgesellschaft  im  IVIai  1828' 
168.  S.  1373.  Ueber  eiticr»  nt-uen  Kritechismiis  im  Gros«* 
hers.  Boden  vpm  Stadtpfarr.  Zullig  in  lleidtlbeig 

nusgegebeo,  —  Im  theoU  Iiil.  Bl«  85i     697.  ^uxd  Bs- 
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xnetkungen  über  Lie.  OebtcrV  BearMtung  des  Briefs 

Jakobus  (Berlin  1828)  mitgetheilt.  S.  704  ist  des  Diak. 
Trepte  i'aul  GerLaid  eine  biogr.  Skizze  zur  Beförderung 
eines  guten  Zwecks  (Delitzsch  1828)  angezeigt.  86« 
S.  705.  Dr.  Heydenreichi  Denkschrift  des  evang.  tbeol*  , 
Seminar,  zu  Herborn,  Bemerkungen  über  die  Frage:  ob 
und  io  welchem  Sinne  das  Christentbum  perfectibel  sey? 
(Herborn  18281  8.)-  711.  Mullcr'a  üeberiicbt  der 
wichtigsten  Ijchren  der»  Talmud  (Berlin  1828)«  lo 
170.  ist  eine  (unniitze)  Frage  von  Facius  beantwortet: 
Sollen  evangelischen  Protestanten  die  dritte  Jubelfeier 
des  Augsburg.  Glaubensbekenntnitaea  1830  festlich  b«* 
gieken  cäer  nicht?  171.  S.  1385«  und  172.  ErscbeiDttO* 
gen  in  unsrer  Zeit  auf  dem  Gebiete  der  Heligion  ttod 
der  Theologie  (Streit  a wischen  der  katboK  und  protatt* 
Kirch«)  Tractaten  etc.  Conveolikel.)  173.  Von  dec  B«# 
robigung  und  Yeipflichtungi  die  wir  ala  Diener  und 
Glieder  der  evang.  Kirche  betondera  in  unaern  Tagen 
haben.  Im  theoL  lAt,  Blatte  88«  S,  721.  sind  iiber  Dr» 
Rbaiowald'a  Comnentar  iiber  den  Brief  Panli  an  din 
Philipner  Bemerkungen  gemacht«  —  Nov€fnber:  Nr.  174. 
Erprobtet  JMittel^  die  Freqnena  des  Kirchenbesneba  «u 
befördern  (durch  Beispiel  und  religiöse  Vereine).  175, 
S.  1417,  u.  17Ö.  Beitrag  «ur  Charakteristik  der  tbeolo« 
gisch-polemiäciien  KriliU  im  I9ten  Jabih.  (aus  Kecenaio« 
nen  in  der  dänischea  liicolog.  IVIonatsscbrift).  I76.  S« 
1429.  Mittbeilungen  über  die  protestant.  Kirche  Frank- 
reichs. 177.  S.  1433.  Einige  Actcnstiicke  au*  den  Zei»  ^ 
ten  der  Keunionska uuner  Ludwigs  XIV.  (die  Verfolguüg  , 
^er  Protestanten  in  den  zu  Deutschland  ^ehörendflo  Ijän» 
dem  auf  dem  linken  Rbeinufer  betreliend).  Im  theol. 
Liter,  ßl.  Nr.  89.  ist  unter  Anderm  S,  729.  de  Wette 
über  die  Religion«  ihr  Wesen,  ihre  Erscheinungsformen 
and  ihr  Einfluss  auf  das  Lieben,  Berlin  1827«  angezeigC 
Nr.  90.  S.  737,  und  91»  92.  Paulua  Lieben  Jesu  autfnbr» 
lieh  beurtheilt  und  gerühmt.  —  Nr.  178.  S.  1441* 
und  179«  Die  eTangel.  Kirche  in  Schlesien,  vom  Pfarr* 
Schola  au  Bucbwald  bei  Schmtedeberg  in.  .Scbleeien» 
(Sie  Wird  unter  Österreich,  Hoheit  und  unter  Freuaaen 
gesebildM).  180.  S.  1457.  Ueber  die  Bestimmung  »um 
geistlichen  Stande  (sehr  belehrend).  ]8l.  Gegenbemer* 
bungen  ^  betretpend  einige  Puncte  der  Scbwedenbnrg» 
Lehre  (für  sie).  182.  S.  1474.  Heber  den  religiösen  Zu* 
itand  Nordamerika*s  (Coopers  Bericht).  183*  S.  1482« 
^  184*  185*  Ucbt^r  die  Begeis.terung  des  evangel.  i^re* 
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digers  für  lein  Amt,  eine  Synoflalrede  von  Herrklotsch 
(worin  sie  besteht,  wie  sie  sich  äusseft,  warum  sie  DOth- 
wendig  ist,  wie  man  dazu  gelangt,  wird  gezeigt).  185. 
S.  1503  ist  das  Regulativ  zur  Üestimmung  der  ParochiaU 
Verkältnisse  der  evang.  luther.  Kirchen  in  Dresden  mit 
Nenitadc,  Friedrichsstadt  und  den  Vorstädten  und  der 
evangel.  Hofkirche  insbesondere  (l8^)  mitgetheiU«  lok 
•theol.  lÄU  Blatt  93,  S.  769,  u.  94.  ist  die  Anseige  det^ 
Schriften,  welche  durcb  das  Buch :  Die  katbol.  'Kircbo 
Sobleiieo«  veranlaMt  worden  sind,  for!^rset7.t  u.  bescbloa*' 
flen.  S.  776*  ict  Dr.  Christoph  Besoid's  Motive  teineif 
Röokkehr  sor  rdm^  ketboL  Kirche  bearbeitet,  übenetxft 
uad  heramgeg^ben  toh  F,  W.  K«,  Abgaburg  1828* 

faaeigt.  ^  St.  I86*  S.  1505.  Ueber  die  neue  CbrialXiofa^ 
eit  (gegen  diet  welche  «ie  im-Krlerneo  todter  Formelo« 
in  fiömmelndet  Mieoe  etc.  aueheo).  i87-  8.  15 13.  Da« 
»ene  Mönchtbum  cii  Bamberg»  B*  1517*  Synode  w 
Unna  (in  der  Grafschaft  Mark  22,  23.  Sept.).  S.  1520. 
Preufs.  Verordnung  über  die  Einrichtung  der  Franoiaca* 
Derklo&ter  zu  Üursten  u.  Wahreiidorf  in  Weatphalen.  l8S* 
S.  1521.  Zeichen  unserer  Zeit,  Lescblossen  189.  S.  1529« 
(voll  von  Anklagen  derselben).    S.  1528-  fl^j»  Kin- 

kiinften   der  kathol.  4  Erzbißchöfe,  22  Bischöfe,  I994 
Priester,  in  Irland.    189.  S.  1532.  Ueber  die  AbtheiluDg 
der  10  Gebote  (wie  die  DlLferen«  der  luther.  u.  reform. 
Kirche  darin  ausz-ugleicijen  sey).  —  Im  theol.  Lit,  Blatt 
95,  ist  St  785  das  75ste   Stück  der  Neuern  Geschichte 
der  evang.  Missionsan staken  von  Niemeyer  1828  ange- 
zeigt |  96*  S.  793.  Münch's  Geschichte  des  Mönchtbuma 
etc#  I«  d.  Bändoh.y  Stuttg.^  Ig28i  gut  beurtheilt»    St.  190« 
S.  1542.  Eine  Bemerkung  zu  den  Bemerkungen  im  JuU 
Nr*  lo6«  über  das  Auiachreiben  des  Gonsitt.  zu  Hannos 
Ter,  dat  Zudrangen  sum  Studiuin  der  Theologie  b»» 
tseffeod»   —    December:  i^u  S.  X548«  Beriehtigungeii 
und  kirchliche  Neuigkeiten  aaa .  Hambarg  -ron  Dr.  Griea. 
192.  S.  1553'  Ueber  die  Hülfsmittel,  welche  deti  Land« 
Igeiitltchen  ai^eboten  werden,    S.  1558*  dritter  Beitrag 
nur  cbriitlichen  Hymnologie,  vom  Organist  Dr*  Becker ' 
in  Leipzig.    193.  S.  1561«  Rüge  eines  ptendo^hbtori« 
achen  Aufsatzer  in  der  evangel.  Kirch.  Zeitung  (1827, 
Nr.  51  f.  ig28»'Nr.  55  f.,  die  Rationalisten  in  Däne» 
niark  betr.)   von   Dr.   Cldusön.     S.  1565.  Ankündigung 
von  Job.  Geo.  Vögelina  Geschichte  der  RefürmatiüLi  d«*£ 
Stadt  ConsUu^  aus  der  Urschrift  sum  ersten  Male  her« 
Ausgegeben  eic  ^  Nr.  194.  S,         Neueste  Yefhand« 
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langen  über  daa  Bisthum  .Batel  (besohl.  195,  S.  1577.) 
Der  rnssl  kais*  Ukas,  die  eveng*  protesL  Kirdie  in  Russ» 
laird  betr.,  Tom  wegen  Entwerfuug  eine« 

illgemeineo  ReglcmenL'i  für  dieselbe,  ist  S.  1581  ff«  ab- 
gedruckt. S.  1585»  197-  FreiniLiLLige  Beleuch- 
tung der  in  Nr.  142.  der  A.  K.  Z.  erscbieneDen  soge- 
nannten Berichtigung  des  früher  eingerückten  Aufsutze» 
über  Pietismus  und  Separatismus  in  Baden  —  des  Tast,  ' 
3VI.  Gelpke  Gliickwimschungsschrift  an  Hrn.  Superinteod. 
M.  Hanke:  de  Farsismo,  pro  fönte  religionis  Cbrisiianaa 
temere  habito,  Comm.  theol.  20  S.  in  4,  (gegen  einen 
Aufsatz  in  Scliudero£r8  Jabrbüchera  1827,  B.  2,  St.  2$ 
^93«  ^richtet)  angeseigt.  198.  S«  1601.  Ueber  das  sin* 
kende  Ansehen  des  geistlichen  Standes  (aus  dem  Hsn* 
&ÖV.  Magaain)i  fortges.  1^9.  200«  aoi.  202«  (Die  Ursa* 
eben  davon  werden  S«  1619  S.  angegeben).  Im  theol* 
Lit.  BL  102«  S.  847  f*  ^  lies  Hrn.  Tred.  A.  Pii.  Sauer- 
^vein  zu  Hannover  nene  Auigibe  von  Heinecoii  und  Reh* 
kopfi  liexicon  bebraeo » chald«  Hanno v*  1838«  als  seht 
mangelhaft,  beurtbeilt«  903.  S.  1638-  Wirkung  der  päpstU 
Hiefarchie  (gt^gan  die  weltliche  Regierung).  203.  S.  1641. 
Synode  In  Zürich  fis.  Dec*  904.  S.  1649*  Ueber  unehe* 
liäie  Kinder.  •  S.  1654«  Das  fudiscbe  Gebet  Kaddisob 
Und  das*chriit1.  Vater  Unser  (ihre  geringe  Aehnlichkeit). 
205,  S.  1637.  206,  S.  1665.  Wer  soll  auf  den  Gymna- 
sien den  Religionsunterricht,  ertheilen?  vom  Fast.  Wit- 
ting  (der  OrLsgeistliche).  Im  theol.  Lit.  Bl.  105,  S.  868> 
iit  die  (papißtiiche)  Nachlese  zu  Lutbeca  Werken,  Mains 
1827,  angezeigt.  '  * 

AUgtmtine  Schulzeitung.  Septemhir^Dtetmber. ' 

Erste  Abtbeilong.  104.  S.  825«  105,  u.  io6.  Wae 
ist  bisher  für  Kleinkinderschulen  •  (Bewahr  -  und  Vor« 
breitanstalten  in  Europa  geschehen?)  aus  Wilderspin 
^ber  die  friibseitige  Erziehung  der  Kinder  und  die  engl. 

Rleinkinderschuien,  bearbeitet  von  Jos.  Wertheimer  2te 
Auflage).  Es  sind  dergleichen  an  manchen  Orten  vor- 
haoUen.  Ihre  Vortheile  sind  1061  S.  844  angegeben. 
Vergl.  noch  die  Nachricht  von  Dresden,  ebendas,  S. 
N.  107.  S.  Ö49  u.  108.  i«t  des  Hrn.  M.  Christ.  GulU 
lob  Pvehs  (in  Zeitz)  Programm  über  die  Grundlage  und 
der  Ziel  der  Schulbildung  ab^^cdruckt,  worin  religiöse 
Bildung  als  höchstes  Ziel,  aber  auch  Bildung  des  Sinneg 
für  das  Erhabene,  Schöne  und  Gute  empfohlen  wird«} 
Dia  EttkÜAftige  jüdische  E^aiehung  ist  .xo^*  ö*86i  iju 
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Id9  DAch  einer  in  Baireuth  erscbieoeneD  Schrift  bescbrte* 
1>6D*  Dar  tiaorige  Zustand  d^^  Untamcihts  io  Frankreich 
iit  109.,  3»  ^O.  gescbilderu  iio*«  S.  873*  Wie  hat  der 
Z«ehrer  auf  uyninatien  und  in  den  obern  Klauen  guter 
Bürgertchulen  die  WunderersShlungen  der  Bibel  su  be» 
bandeln?  vom  Scbuladjnnct  JSiftl  an  Gera  (wohl  nicht 
SU  billigen,)    m.,  S.'88r*  nnd  112  «  S.  888*  Ceber  den 
Unterricht  in  der  Naturwitieoscbafc  auf  hÖhern  Burger« 
aobulen  von  Nagel  su  Danziß  (zu  viel  Stunden  für  oen- 
selben  gefordert.)  II3.,  S.  897.  und  114.  Ueber  den  Ge« 
»chichtfiuiiterricht  in  den  uiUern  Classea  der  Gyuinadien 
von  Kelch  in  Ratibor  (nicht»  Neue«  oder  Besseres).  115. 
Reglement  für  die  in  dem  Frankfurter  (a.  d.  Oder)  Re- 
gierungsbezirk errichteten  Kreiselementarscbullehrer-  Witt- 
wen-u.  Waisensocietäten  (vom  28-  Aug.  1826).  S.  920. 
ist   die   Sclirlft:   Der  Syngloss«    Reclufsrtigung  oder  ca 
doce  ,  quae  didicisli.    Zur  Beleuchtung  der  in  den  Göt» 
ting.  gel.  Auz.   1827.  N.   13^  gegen  die  Synglosse  er- 
acbienenen  sogenannten  Recension,  Karlsruhe  1828*  8* 
(von  Juoiua  Faber)  angezeigt.    In  N.  116.  921.  ist  ei* 
lies  Ungenannten  Scfaulrede  über  die  Gegenstände  des 
Schulunterrichts  mitgetheilt.    Octobtr:  XI7*«S«  929*  £ia* 
ricbtungsplan  d^s  gesammten  StadcscbulweaenB  zu  Lan* 
geuMlaa«  nebat  Winkeo  für  Lehreri  fortgea»  iig«,  S.  837« 
119.«  S.  947«  120«  S.  953«  141,  S.  1129.  (von  der  Mäd- 
chenschule).  St»  I2l*t      961«  Verordnung  der  kon«  Re* 
gierung  su  Cöln  über  Vorbereitung  an  den  Seminarien« 
Vom  I«  De^.  i827.  St.  125.«  S.  ljlji^  u.  126.  Bekiinntaia* 
dhung,  die  Eröffnung  (3.  Nov.       dnd  Einrichtung)  der 
höhern  Bürgertchulen  suGöln  betreffend,  vom  Göns.-  n. 
Schuir.  D.  Grashof •     127«»  S.  10 13.  Sind  Concessions« 
schulen  zweckmässig?  128.1  S.  1019.  129.,  S.  1024.  Ei- 
nige Andeutungen   über  deu  Zusammeuliang  der  Lauöli- 
chen  und  der  öffentlichen  Erziehung,  von  JL.  L'öffltr  in 
Potsdam.    S.   IO30.  Zustand  des  öffentlichen  Unterrichts 
im  Grossherz.  Toscana.    November:  132.  Ueber  MeiJiode 
des  geograpiiischen  Unterricfifs ,   mit   besonderer  IVuck- 
sicht  auf  D.  Harniscb's  Wehkunde  (S.  1049  u.  133.  ,  S. 
J052.)  von  W  ümar,  I'farrer  zu  Hasfeld;  der  Unterricht 
aoll  nicht  bloss  material,  sondern  auch  formal  aeyn ;  die 
analytiaohe  Methode  ist  der  syDthetiscben  vorzuziehen« 
1053*  Fortachritte  dea  Volkaunterricbta  in  Irland.  134» 
iS.  1065«  135«  S.  1073,  Bemerkungen  «uc  deutacben  Fro<» 
Aodik  von  Scbulm.  Felix.   S«  1070«  iit  der:  his^oriichp 
^aealog.  geographiac^er  Attas  von  Le,  Sage  (Graf  Itm 

f 


Digitized  by^  Google 


*  ) 

c  JoitnMlittifc;  Ul: 

Case$)  in  33  Uebersicfaten.   A.  J.  Fraoz.  ins  Deutaoha 
DbergQtrageo-  nod  mit  einer  polit«  •  geogr.  Uebersicbt  veri 
nebre  yoib  Grossb.  Bad.  Ministerialratb«  Alex.  v.  DutcJi, 
,  lierattigeg.  von  Job.  Veiter  (Carlsrube,  4  Lief.  15  tbic). 
angeseigl,    136  t  S.  1085«  Zeugnis«  über  Faatalos«i  Toa 
attiiaiD  Jugendfreunde,  dem  Zürcher  Ffarr.  J.  Rud*  SchiM» 
137«  S*  1089*  Uflber  baualicbe  Vorbildung  4er  -  £^t|idei( 
vor  ibrem  Eintritte  in  die  Sffenlliobe  ^bvle.i  Von  Brniti 
Kirl  Cbritt.  Bacb  ^  Dir,  dea,  Gymii*  in  Scbafbeuaen;  St 
1097.  GacK  Sommar:'  dia  Frapotttionan  der  dantteban 
3pracbe  (ein  bloaa  troaknea  yerseiobniia}  t  Wibnrg  .ißa/« 
49  S.  angezeigt.    138»  S.  1097.  VanardnuDg  über  Scbul-. 
zwäag  in  Preutaen  (ii,  Jan.  Ig28*)  8.  iioo.  Beitrag  zut 
dcoUchen  Synonymik  von  Weigand.  139»  S.  1104.  Dia 
Anstalt   zur  Erziehung  sittlich  verwahrloster  Kinder  ia 
Berlin,    140.  sind  llebbeip,'«  s'^'mmtliche  Schriften  ange- 
zeigt.    142,   S.   II29.  Aiikündj<^un^   einer  TrivaLunter* 
richtsanstaJt    für  "Mädchen  (in  Bamherg).     143.  Einige 
Worte  über  Schreibunterricht  als  Ilindeutung  auf  nieia 
ialliaraph    ^Ve^U  ;  Theorie  der  Kalligraphie  (von  Bog  ia* 
BreaiauJ.  Uecember :  N.  144.  sind  des  Kirchenr.  ti.  Prof, 
Fr.   E.  Petri  Eichenl^r^nze :    flichterische  Darstellungea  < 
^leutscber  Geschichte  (vom  istcn  Jahrb.  bis  zu  dem  Toda. 
;  des  Königs  von  Sachsen  Friedrich  August.)  W^iesbaden,. 

4  Bde.  8.  1^27  u.  28.  u.  S.  1149.  Joaepb  Mutbf  Haod^ 
*  buch  der  Geschichte  des  Hauses  Nassaui  nebst  eiaacaua«' 
fjübrltoben  Ijebensbescbreibung  Adolfe  von  Nassau  j[fär 
die  valarL  ^cbulen  bearbeitet ,  Hadamar  l82f),  beuiw' 
^  theilt,  145  9  S.  1153.  fraimiitbige  Rüge  einiger,  be»> 
•ondera  dae  Volkaecbiilweaen  betralEander  Mangelt  von 
J«  J«  Banar,  Lebrar  an  der  Franenvarainaahnle  in  .Offen«^ 
baofa.  1469  II61.  Rade  bei  £röffnnng  dar  General« 
Tenaianilung  daa  etang.  Eraiebangaratbea  dae  Cantora 
Se.  Gallen  am  ii.  Jnn.  ]628«  Von  J.  J.  Scbirmar»  Prä- 
•id«  daa  ErzlaboDgaratbea  etc.  S«  1164.  eind  la  Scbrif«» 
tea  iibar  die  frana.  Spraobe  angezeigt.  147,  8.  11 69« 
Beriebt  über  den  Znatand  daa  Sebnlwaaens  in  dem  evan- 
gel.  Theile  des  Cantons  St.  Gallen,  vom  10.  Jun.  1822 
—  II.  Jun.  1028»  vom  Act,  Weber,  149,  S.  Il85-  Bei- 
trsg  zur  Lehre  vom  Satze,  (fortges.  150. ,  151.  be&cbl, 
S.  1208O  vom  Pred.  Heinr,  Schulze  zuReitwen  beiFranUf, 
a.  d.  O.  (mit  phiiosoph.  Geiste  gescbrieben.)  Von  der 
Classen'öchen,  1824  gestifteten,  Fensions-  u.  Unterrichts- 
•Anstalt  für  Töchter  gebildeter  Familien  in  Dresden,  S» 
115^9  f.     St.  152.  ist  Heysa's  ti^eoir.-prakt.   deuticba  . 
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Bebulgramaiatikt  8*Ä»ig*  Hmni,  t&p  angesetgt.  S/ljMdi 
Naübtrag  sft  iev  Bekaantmacliiiiig ,  die  Etoffauiig  d«c 
]i6b6rb  Bürgersclml«  su  Cöla'  balraffend  ^  -  vom  Coiit*« 
BitlM»  D,  OrMlv>f.'(Sie.  iat  «in  7.  Nov*  eiöffoet  woHeo.) 
153«  ^*  1^17  d«Ji  Tabicaux  loamiairea  laitaoa 

coAnaitra  Petat  et  le  b^öin  •de  riMtmetiiiii  primeire  daiia 
1e  departement  de  la  Seine,  Paris  l82d  Auszug  über 
das  Eiementarftcbulwesen  in  Frankr.  mitgetbeik.  D.  Klein 
bat  5.  1221  einen  Beitrag  zur  deuUchen  Lexicographlo 
(Uber  masleidig,  fastidiosus ,  aus  J.  L.  Friscb  deiiUch- 
lateiA.  Wörierbuche  1741.  ^aliffert).  lo  154  sind  meb* 
reife  deoucbe  Eieoj.entai: werke  angeseigU 

Allßemtine  Sfhulztitifng»   ZwtHt.  Abtheilung.  5ep- 

N.  106,  S.  873.  Mythologische  IVIiscellen  von  Konr, 
Schwenck.       Teiresia»  (Erklärung  der  Mythen  von  ibm). 
^  Seiae  Blindheit'  wird  auf  die  Weisbeit  dea  Sehera  beao- 
gen»    107,  S.  880.  Forts,  dieser  IMiaeellen:  Namenerklä« 
mag,  (Willkür  misbilligend,  übrigena  enip fehlend.)  An- 
geaeigt  sind  S.  885*  Huscfike  de  causa  SiHaoa  ad  Cto» 
£pp.  fi  dl,  Roat.  18241  Stadeltnaoii- de  indo!e  et  usu  me* 
M  i^raeoorum  verbl«       1089  ßl  889*«       Lüdov«  Doa«- 
derfein  Lectionu»  Hotnerioamm  apeeiiiMii  I.  I8S7*  LectiO' 
L  de  origiae  voo.  xeAanl;.    Quid  ait  ix^^-^^^^^f  axQtiOW 
yeXB^^   Em9nduikloT  epign  ädianozw  et  Th^ocr«  Ü»  25» 
72.  S,  893*  Prof«  W*  M*  Fabfa  Ueberaetaung  von  Ctc«* 
ro's  Cato  der  A  eitere  1827.   Stottg,,  oft  getadelt  uod« 
verbessert.    109,  S.  897      1^.  Billerbecka'swey  Ansga- 
bea  von  Cicero  de  OfEoiis  1827  getadelt,  bespbl.  11Q% 
S.  905  ff.  (von  D»  Jacob),    m,  S.  913.  ist  Hrn.  Prof. 
Kärcher'^s  Beltmg  zur  latein.  Lexikographie  (vqo  Nr,  62t» 
die&sfiial  von  animus  bis  atque)  fortgesetzt.  112«  S.  92I.  • 
ist  Hrn.  Prof.  Mit  scher  lich^  s  Program&i:  Hacemationum 
Venusinaruni   lascic.  I.  (über  Stellen  der   Sermm.  und 
Epp.)  abgedruckt.   Auf  Veranlassung   der  lobpreisenden 
Anzeige  von   Voss   Ausg,    des  Hyuinus  an  Demeter  Nr. 
113.  ist  S.   932  bis  1161  S.  956.  St.  115.  eioö  kurze* 
Geschichte  des  Cultus  der  mystischen  Gottheiten  bei  deu 
Grieoben  aufgestellt.    Ii6%  S,  953.  Philologische  Anale* 
ctea  (von  Nr.  9 — 10.  von  Fr.  Osann).    Unter  aodAra 
wird  8.  957.  die  Attische  Form  dea  C^e|oDctiva  nhifuu 
durch   Beispiele^  gerechtfertigt;  S.  919.  des  Hrn.  Pro£. 
«Sarpe  Verinuthung  widerlegt  1  daaa  das  Pervigilium  Ve- 
Beria.,  mit  Ana^abine  der  ersten  jia  Veia«'»  ein.  Werk 
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dfts  Tbomai  Seneca  Camers  in  15.  Jabrb.  sey ;  es  gibt 
fiel  iikere  Handschrlftco  davon.  —  117,  S.  961.  De» 
Hern,  i^rof,  D.  SpUzner  lu  WittcDberg  Rede  zur  Ent- 
laitung  der  aUadern.  Abiturienten.  5.  Apr.  1827.  (über 
den  Wenb  der  griecb.  Tragödie  und  besonders  des  So» 
pbocJcs.)  Oclobtr :  118»  S.  969.  Griechiscbe  und  röm, 
loscbriften  (aus  F^rtissao  Bulletin  d.  »cmnc^s  bUtor«  Nr, 
5*  S.  377.  und  andern  QiMiko),  von  Osano*  II91 
ö>  977.  Aberai«ls  über  Gymnaalcn«  Expeetorationeo  ei* 
MsSobolmanneg,  bei  Gelegenheit  von  l>r*  G.  Stepluni^f 
a«|ie»t0C  Schrift»  Ueber  Gyamasiean  etc.  (l8s8X  rartgea. 
120,  S.  993.  St.  i%u  St.  loou  und  S.  132*  Zu  Wel- 
dwr*»  «weiter  kn%^  4ör  Sylloge  eplgraoiinataiii  graeco* 
nraif  ex  oiarinocitnir  et  Itbrii  (ßona  l838)  iiod  Zusä^sa 
tmd  CoejeGturen ,  124.  S«  1025«  u.  ir^Ö.  S.  X033.  vom 
Hofr.  Jacobe  mitgetheiU;  lli6i  S.  1048«  i«t  dea  Hrn.  Prof« 
Pastow  in  Br«  vor  'den  Somowr^Iject*- Verzeichoiste  in 
Bresla«  1827  stehendes  Qoaestio  de  vestigüs  Coronaruni 
llc3eagri  et  Pbiltppi  in  Anthologie  Constantini  Cephalae 
10.  S.  in  4.  angezeigt,  so  wie  Nr.  I2J,  S.  1040.  dt^s 
Hrn.  Rect,  u.  Prof.  J.  'Iii.  l'uni^l  Progr.  1827.  Integram 
esse  Demostb'eniä  rhilippicam  II.  apapret  ex  disposi- 
tione  (15,  S.  4.)  127.  S.  1054  i«t  anjiezeigt:  Eduard. 
Älüller  diss.  Euripides  deorum  popularium  contemtor» 
Breslau,  1826.  67,  S.  8»  ♦  S.  1055.  M.  Job,  Jac.  Teng^ 
ström  diss.  duae  super  dialogo  Piatonis  qui  Protagotas 
inicribitur.  Äbo  1824.  32  S.  4.  —  I2S-  IO57.  Der 
Athenaer  Begr'^bniisfeierlicb^ieiten  und  des  PeriUles  Rede, 
dabei,  TbuU.  2«  34  iL  Probe  einer  neuen  Üebers.  dea 
ThuUydidea  von  Dr.  H.  W.  Fr.  Klein ,  Prof.  a.  G^no« 
tu  Hildburgb.  129.  ist  Horatii  £p.  I,  2.  ed  Obbariua 
tnit  An  merk  k.  begleitet  und  Sr#  130.  Bothe*a  Ausg« 
Sophoelea  1826  —  28  beurtheilt,  S.  1073  —  79.  — 
^«  Z31,  S.  lo^l-  ^«t  WernadoiFa  Auagabe  der  OratC« 
Cio.  p.  Plancio  ete*  l82B*'teoeoairt  und  mit  einigen  Be^ 
nerkuogen  begleitet;  S«  1087.  dea  Gymnaa.  zu  Minden 
aus  dba  Dir.  D«  Siegm«  Imenuel  Programm  besobriehen.  Dee 
Oberlehrer  D.  Kapp  deaelbat  bat  eine  Comm»  hiat.  pae* 
^«  dt*  Platonia  re  gynraeatice  berao6gegeb«n*  Novem," 
^r.«  132,  S.  I089«  u.  133.  $4  1097.  Variae  lectionea  0. 
Vn.-~XII.  VerVewerungei^  mehrerer  Stellen  in  Aeliant 
Var.  Hiat;  vom  Hrn.  Hofr.  Jacobat  der  -davon  eine  neue. 
Ausgabe  besorgen  wird.  S.  1094  f«  Bemerkungen  zu 
^em  2ten  Bande  von  Zells  Ausgabe  dea  Horaz.  134. 
&  IIO^.  De  Sopbocle  yjikofir^Qf^  CommentatiO|  scripsit 
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FraocWöllner,  Pbil.  Dr.  Gymoi  Heg*  Monatt.  CoUega  iö> 
perioris  ocd«  Batchl.  135»  S*  XII3^S.  XJ17  ff.  von  dem 
Gymo.  in  Schaffhaoteo«     3..  XI30«  »t  eine  nnwali« 
re  und  nnlantetfe  Carreipondens  •  Neehricht ,  die  Imp» 
Univemtit  und  Schulen  betreffend«  aufgeaoniBieti.  In 
136*  S.  II^I«  nnd  137.  I>it  S.  1134  i«t  der  f.  TbeiL  wo^ 
det  Ober).  *Rrits  Ausgabe  dee  Sellutt  eusfnbrlicb  beut* 
tbeilt  nnd  empföhlen.    I37m  ^*  11 34*  ^*  ^-  Scbirlits 
Comm.  de  vett.  scriptorum  coram  disciptiHs  interpreU« 
tione,  Nordhausen  1828-4.    S.  1143.  Avty.öorov  ty.i)uT(iv 
vom  Prof. 5  Weber  in  Daniist.  (daes  des  Apuieius  Sehr,  de 
nota  aspirationifi  «choa  zwischen  1425U.  1480  nebst  [Focal 
de  aspiratione  (39  Vol.  in  4.)  gedruckt  ist,  das  Exenipl. 
beEodet  sic^h  in  d^'r  Dresdner  Bibliothek.    14Ö.«  S.  II53. 
n.  f4T«^S.  II6t.  Aus  einem  Briefe  des  Hrn.  Hofr.  Jacobs 
jn  Gotha  an  Hrn.  Hofr.  Röttiger  in  Dresden  (über  Kopp. 
Kpist.   de   varia    railone  inscriptionts  iruerpretaodi  und 
mehrere  griech.  Inschriften,    sehr  lehrreich).      141.  S, 
1164*  de  Colaoe,  Naevii  et  Plauti  fabuia  (Navins  batte 
diese  Comodie  geacbrieben)  CommentatiO|.  acripsit  Frof. 
extr.  D«  Grauert«  142,  S.  Ii 69«  Ciceronit  orationes  X^. 
mit  Anmerkungen  von  Möbius«  ster  Band«  sweite  Auf- 
lage beurtheilc.    S*  1174*  An  welcheHn  Tage  dei  No- 
vemb.  64  ^vor  Chr.  Geb.  hat  Qoero  die  beiden  ersten 
Reden  gegen  CatilinH  gehalten?  (late  R»      d.  VIL 
Nov«'s=  7«  Nov.«  2te  a.  d.  VI,  Id.  Nov.  =  8«  N<*^0 
Man  vergl.  147.  S.  1224.    143.  S.  I177.  Cicero  devi- 
Jpnblica  e4*  Zell  beor tbeilt«  mit  vielen  eigenen  Bemerboa» 
geo.  144.  S*  Tl8g.  Nadermann*i  Sammlung  grteeb..War« 
selwörter  cum  Sebulgebraucbe«  2te  Aüag«  Münster  1827« 
voa  FeldbaüMb  getadelt.   Nr.  145.  S.  II93.  Zii  Ettrip»* 
des  Hercules  furemi  (Bemerkungen  über  einceloe  Svi^ 
len  und  Wörter  vom  Canon.  /.  H,  Bremi).    Uebcr  Fsi- 
«ow'a  dritte  und  vierte  Satire  de«  isien  ß.  des  HoratiuS 
sind   scharfe    Bemerkungen  von   TJieodor  Schroid  14^ 
S.  I20I  —  I2fl.  g  macht.     I47.  S.  I2T7.  Einige  Beiner- 
kungen  über  die  Anordnung  und  Eintheilung  des  Unter* 
richts  in   der  griech.  Sprache  auf  Gymnasien  ,  in  Bews* 
bung    auf    Pin^ger's     Flementarwerk        148.  S.  1^24 
Die    Gymnasial  -  Programme ,    aus    der    königl.  preusi. 
Provinz  Jülich,  Cleve  u.  Berg  226  —  27.  ange?;elgt.  Be- 
•cbluss  149,  S.  1233.  —    In  150.  S.  124I»  ist  des  Hro. 
C.  G.  Lotheisen,  Lehrers  am  Gymn.  zu  Brieg,  Prograiuin 
vom  J*  IS25.  Cicero*s  Grunds^tse  10  Beurtbeilung 

Schöneor  Joh«^Fr.  Sachte  (Roctor  m.  QuedliobO  ^'^6^- 
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aofih  von    Ig25  de  librorum  M.  T,  Ciceronis,  qui  sunt 
de  ofTiciis,  indoie  atque  propo&ito  und  einige  andere  Pro- 
gramme,  so  auch  151.  manche  (unbedeutend«)  Frogramme 
angeacigt.    IjÄ^  S.  12^7^  I53.  S.  1265  find  Programme 
der  höo«  preuM«  Gymneiieti  io  den  Provinzen  Ost*  und 
Weatpreutten  und  Posen  voa  1086  angezeigt  (darooter,  ^  > 
einige  wichtige f  wie  A.  Wannowiky  Theorie  casus  qoi 
dieilur  abaolutut  Faac.  I.  IL,  Geo.  Schüler ,  Ueber  Far- 
banadttrich  tu  FMbigkeit  pleatiicher  Bildwerke  h«i  den  - 
^ten,  Deosig»  I8a6)*    Nr,  154.  S«  1279.  u.  IJ5.  aind 
^  Frogceomie  der  Königl.  \?iirteiBb«  Gymiaai|ii  warn 
1*  I8s8  asgetagt  (G.  N.  G&ieiider  Obaervett«  in  wticyd« 
Feieic*ILi  ^«  H*  M«eer  io  ülm  SymbolArtmi  criticemm 
^id  ali<(iiot  Cioer«  loeoa  Spea  II.«  Aug*  Peoly  (Heilbroon) 
»lifWKt  foeetiofiee  laoereteee  (S.  1281).  ^    S,  I2S4« 
Aestog  eiaee  Sebreibeaa  ea  dea  Hofr.  B  (öttiger  io  I>(rei« 
4eB)  von  17.  F.  Kopp  ( itbcar  Jeooba  Urtbeir  voa  detaea 
Sehr.)    156.  S.  1289.  «nd  157.  S.  1297.  üeber  den 
Zweck,  welchen  Platon   bei  der  Abfassung  seines  Dia- 
logs loü  vor  Augen  gehabt,  von  Dr.   Wlib.  W'iegand, 
^fivatdoc.  in  Giesscn.     (Es  sey  ein«  specielie.Abb.  iiber 
den  Unterschied  zwischen  Wissen  und  Meinen.)  S.  1299 
S.  E»   Wiedasck  aur  lLrKUruo|^  der  Stelle  Thucyd. 
It.  I,  2.  eqOr. 

Ausländische  Literatur :  a.  Französische. . 

la  Pkria  iit  biae'  aeae  Aufgabe  der  Hlitoire  da  roi 
Sfiol*  Loaii  per  le  Sir  det  Joiovill^  t  der  ahfraaaii/ 
%raobe«  precedee  d*uae  aolice  bistorique  aar  le  Sieur 
<le  Jöiaville  herausgekQmmeai  die  aber  achlecbt  corri»' 
götiA. 

Rechercbes  d*  Anatomie  et  de  l'hysiologie  patholo- 
gi^nes  fiur  plusieurs  IVIaladies  des  Enfana  liouveau  lic* 
par  Trosper  -  Sylvain  Denis,  Dr.  etc.  Commercy  1826, 
800  S.  8.  Ein  auf  eigne  Erfahrungen  gegründetes  wich- 
tiges Werk,  s.  Gütt.  gel  Auz.  56,  S.  545  ff.  ; 
*  '  Cabinet  das  Tuileries  sous  le  Consulat  et  sous  rEm- 
pire ,  ou  Memoires  pour  servir  a  la  vie  de  Napoleon, 
rar  M.  !e  Comte  dö  *^*  Parj^  1827.  Die  Schrift  ist, 
liach  des  Vfs.  Willen,  erst  nach  seinem  Tode  bekannt 
gemacht  und  enthält  manche  aeue  NachcicbC*  Vergh* 
li^ip«.  Lit.  Nr.  97,  S.  76.(^.  '      '       .  ' 

Cousiderationa^  histöci^ttei  et  polir t(|n es  sur  la  Kus- 
us» l*AaUioha  et  Ja  Pruaa0|  per  M.  J.  Aukcrnon*  Pf« 
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rit  1^2^.  Weon  mtus^  Jas  Buoh  ein«»  gttatreltolitei  Ue» 
berbHck  der  gegenwärtigen  £uropent  gewSbrt,  so 

Ut.«r.do€b  siebt- udbafMigaii«    •»  Berlin«  C^sveni.J-Slatt 

Nr.  70,  S.  377.  ,  ' 

La  Dno  4' Orleans  (der  }alnt  Jebendi»)^  EiMi^bisto- 
rtque  par  A«  H»  Gbauanoettf«  «e»  Uter«  BL  4er  Bdmnli. 
175»  S.  231*      -    ^  .  , 

Hiiloire  dn  «l^e  de  Mistolongbf  4  par  AugUiU 
Fübr^*^  Paria  1827«  3-  ^fi^in«  auafohrlkbe«  «ait  A«M- 
atoebait  belegte,  Besebraibunp  der  Belagerung  vai»  1825 
bis  1S26,  aber  auch  die  frühere  1822  u.  1823  umfaisend. 

Jules  van  Praet  hat  eine  Histoire  de  la  Flandre 
depuis  le  comte  Gui  de  Dampierre  jusqu'  aux  ducs  de 
J3ourgog,ne  (1320  —  85)  berausgegeben,  worin  der  Kampf 
der  Adelioben  und'  der  l!lebe}er  voriiiglicb  darge- 
stellt ist. 

-  Herr  Thierry  (Bruder  des  Gescbicbtscbreibers  der 
^Noriiia nnen)  bat  eine  Histoire  de»  Gaules  ju«qu'  ä  Ten. 
tiere  doinination  des  Romains  in Bänden  berapsgegs* 
beo»    8.  l'reuss.  St.  Zeit.  273. 

Von  üaotir  Lioroiiaa  ist  ein  bistoriscber  Roman  er- 
schienen:  Duranti,  presnier  Freaiden(  du  parlement  d« 
Toulouset  ou  la  Itgue  en  Frovence,  woatn  die  religiösea 
Unruhen  in  der  ersten  Hälfte  dea  i6ten  Jabrh*  gaschü» 
dert  werden. 

'  Die  Schrift  s  Lea  Souverainp-  de.r£nrQpe  en  1S28 
et'leurs  .meritea  presomptifs,  lenra  gotivernementat  l«ars 
oabin^Ui  leur*  ambastadeura»  leurs  ebargei  d*affaires  daoi 
le^  diverses  cours.  London  Brüssel  bei  Tarlieri  gr.Sii 
Wird  in  der  Ifall.  Allgi  Litfr»  Zeit  235»  S.  187  Ä 
und  mit  Recht  gistadelt.  . 

Histoire  du  si^ge  de  ' Missolongki ,  par  A.  Fahre« 
^aris  1827.  Aus  ihr  bt  ein  Brief  des  jungen  Deaatrioi 
Botaaris  aus  München,  D^cemb«  1825,  mitgetheilt  in  dsr 
Zeit,  für  die  eleg.  Welt,  192,  S.  1533  f. 

Der  zweite  Tbeil  der  Memoire«  de  D,  Juan  vaä 
Halen  —  Paris  1827,  geht  von  1818  — 1821  und  ist  un- 
terhaltend) aber  nicht  Gescbichts^uelle»  s«  Blatt,  für  lit* 
Unterb.  122.  u.  246,  S.  979. 

Aus  Damlron  s  Versuch  einer  Geschichte  der  i'bi- 
losopbie  in  Frankreich  im  Laufe  des  i^ten  Jahrb.  (w^ 
3  pliiiosopb.  nei^e  Schulen,  die  sensualistiscbe,  die  tbeo- 
logiscbe  und  die  elNlcUtiscbe  aufgeführt  sind)  Ist  io  ^<^^ 
Freuss.  Sta^ti»,,^70f  ^71,^.27^  u.  273  ein  Au/iaiig  oüt- 
get^eilt.    .    ,      Y         ■  1 
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Lieltres  iur  Thiaioire  (ie  France,  pour  eervir  d'in- 
troduccion  a  T  (^tude  de  cette  histoire  par  Auguttia 
Tbierry,  Paria  1827«  8*  Die  ersteo  10  Briefe  eothakea 
eioe  Kritik  der  biaberigen  ältern  uod  neuem  Geacbicbt- 
aobreiber«  di«  folgMiden  betrefiFeo  die  Eotstelmng  der 
Verfassung  und  Tornebmliob  der  atädiißcbeii.  a.  Berlin. 
Jabrb.  flür  wiasenaoh.  Krit  I828«  2  B.  Nr.  43  f.  &  343  ff. 
Beilage  lu  den  Bläu,  für  lit.  Unterb.  Nr.  10. 

KeiUnimcioa'  dea  Tbmuaa  d^Aotenin  Ce^aoali«  k 
Rom  —  par  G4  AM^Blomtf  Arebileete.  ftai§,^  Dl- 
^01^  iSaSf  gr«         I*  tt*  3«  Lief«  a  &  fl«'t4  Kr.  . 

*  CoMMMir«  f  alitiques  et  bktoriqu»  «ur  le  Itaite 
dn  priaoa  de  MacbUyel  et  tar  V  AotimaobiaTel  de  Frd- 
derso  II.  yar -  le  -  Martinis  de  JBoftiVM.  .Terb  1827*  Kr 
-fiadet  in  Mdan  Wairno  mncbe  Dotalidie.  JUebree  fnt 
Kntea«*  Sieettmäoner  und  Generale,  aber  atteh  geföbr« 

.  Üche  GrundaaUe.    s.  Blatt,  für  HterariacLe  Unterb^  248» 
S.  991  f. 

»  IMi ilosopliie  de  ia  guerre  par  Ic  Colone!  Chambray. 
raris  1827.  Der  Verf.  einer  Gescbtcbte  des  russischen 
Fcldzugg  hat  seine  mit  pbilosopb.  Geiste  aufgefassten 
£rfabrungeQ  su  diätem  Werke  beuuut«    ^  j.  ebendas. 

Von  der  Geschichte  Napoleons  von  Norvlns  (in 
4  Bden)  aind  bereits  14  Lieferangen  erscbienen  und 
die  beiden  letaten  unter  der  l^reaae«  Juiu  BläU«  .dar 
BitNraenh.  332»  S.  1484.  .  .  * 

Voa  de«  Grafen  da  Laborde  Itineralre  datariptif  de 
'l*£apagna  iit  die*4«itte,  mit  mebraro  Abbandlotigan  irer- 
aobiedener  Galahrtar  bereicbertaf  Ausgabe  18^7.  m  Pari» 
in  6  Bänden  ersdiiaiiaa,   (Dia  ante  Aoag.  1827.)  \ 

Diej  Mdoietrea  luatofi^naa  'et  lecreu  de  T  iaipera- 
tnae  Joaeplihie,  JMarie  iUMe  Teobat  da  la  Fagarie,  pre- 
miire  dpouse  de  -  Napoleon  Boon^patto«  par  Mme.  l» 
•KomaM  (dia  bmbhtigte  Wabraageria)»  BulrU  de  4a(- 
niert  tonveoirf  de  NapoMoo  ä  Tile  HaUne,  Patia 
*1S27,  antbalteii  m'anehe  aeso  Anakdotab,  ioabesonäere 
die  Vermäblung  B's  mit  Josepbina  batr,  K  Blitt.  fOr 
ünterh.  252,   S.  lOOB»  \' ' 

*  IVlemoirei  «ur  l'einpioi  des  merccnaires  Mabometalia 
daoi  les  armees  chretiennes  (vornehmlich,  im  Mittelalter) 
"par  Mr.  le  Lieut.  col.  G.  Fitz-  Clartnce ,  Paris  1027. 
Au»  diesem  interessanten  WerUe  sind  in  den  Blatt,  iur 
üter.  Unterh.  25^,  8.  TO29.  259^  flöOf  Attsaiige  igemafibt 

26I1  5.  10421  bascbiosaeii*  «Ii  .  x  t 
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Später  ab  <die  deutsche  UeliMtetsuag  ist  dai  Origl* 
iial  m€hit9#n :  Memoir«t  dtx  Comto  Alea^odre  de  Tilly, 
votit  servir  ^  -l^HUtoiM"  d«e  mour»  .(niAL  %a  Fraoei) 
'  de  la  fia  diu  ige  eitel«*  ^er  groaien  SkMäloogkeit  ia 
Franfcr»),  Varia  igoSi  3  Tbeik«  •^.B«:liii;  Cpaur.  Blitt 
5oii  S.  795.      •  • 

Von  Villemain  sind  1827  Nouveaux  Melanges  hiito« 
riques  et  litteraire»  (512  S.  8«)  berausgegeben.  Sie  enl'  I 
iialten;  Leben  und  Charakter  des  Canzlers  Micb.  L^Ho-  . 
pital;  •  Cbafakteristik  Sbakefpeare's  und  seiner  Zeit; 
.'Skias«  der  franaot.  Literatur  unter  Ludwig  XIV«;  £^ 
tratihtuDgen  übac  die  ohrittlioba  BeradlaMakttt  im  4iea 
'Jahrbunoerte* 

Mauc/nti  iäti  Art.  im  Uaadiir  Mt^im  •oeUoyer  U 
Xinge  par  Ita  prooid^  ordioftir^  tt  Aii<iiibyao  de  la  f i|* 
peur  (M  der  VlTitwe  Hoaard  la  12.)  berausgegelMai 
Ardenni  (Foelier-  Fumiste)  abisr  ein  Manuel  du  l^oelier« 
Fumiste  ou  Traite  complet  et  simpliBe  de  cet  arC,  is* 
diquant  les  moyens  d'empecber  le§  cheminees  de  fumer, 
ceux  de  cbauffer  econoaiiquemeatf  et  d'a^ec  lea  babilt* 
tiaoa  etc.  300  S.  S.    3i  Fr»  . 

Le  Voyage  en  Grece,  pöteie  par  F.  Leims.  Fadi 
.  1828t  279  S.  8«  entbält  ia  den  zur  £rläai^rung  des  Gr 
ndiipfatte  beigefügtea  Notea  Tiele  lafeeaealiata  Noliaeo» 

•  Naobfiebteo  won  .der  neueatea  fraaaöa  JUleratarml 
3dec  licerariaebeD  Revolation  ia  Fraakreioh«  iatbeaandüf 
▼OD  Ladvocat*8  neuer  Reibe  von  Memoiren  (wovon  i' 
Bände  erschienen  und  die  sehr  schlecht  sind)  werden  in 
den  Blättern  fiir  literac.  Unterh*  Mr.  264 1  S«  ,1^54  & 
gegeben. 

Die  Tableaux  historiques  de  FAsie  depuis  la  Moo* ; 

arel^ie- de  Gyraa  jttaqa*  a  aoa  jours,  accompagnes  de  n- 
•ebfrcbe«  bistor»  et  eibnagr««par  F.  Klaprodi  (Paris  1827« 
ttit<27  Gbarttaa)«   die  aber  aar  bit/iam  Schlosse  d« 

lOtea  JabflL  reiohaa,  aiad  aoafiibrlioh  ia-.deaaelbea  BÜMii 
•«651  S.-  iojö;  aageecigt. 

•  'Ana  Freycinet*9  Reiaa  am  die  Welt«  Toa  der  echt 
tUeferungeo  erscbieneo  sind,  hat  die  Zeit,  für  die  elegi 
Weh  216,  S.  1721.   217,  S.  1733.    2Iöi  ^.  1740.  «ia«» 
AttSKug,  Brasilien  betreffend,  geliefert. 

Memoire«,  correspondance  et  opusculea  politiqods 
et  litterairea  ioedits  de  Paul  Ltimis  CourrUt*    Dsrsui  . 
.  ist  eia  Aierkwärdiger  Brief  (wiie^.ßpaiqpar^e  von^  der  rö« 
misch^  Armee' zum  JLfiser  gewftblt  wardati^Ji  mßtffßM^ 
ia  dem  MorgeabL  258»  &«  W^U   .  <    ^  1:  . 
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'  I>e  Malpi^re  gibt  eia  grottas  Werk:  La  Ckinei 
moeurt,  usages  etc.  heraug  mit  Kpf.,  io  3  Banden  in  4.1 
wovon  4chon  13  Lieferungen  eischieiien  sind. 

Die  geograph.  Gesellschaft  zu  i'aris  bat  eine  Samm« 
lang  von  Reisen  und  Denkwürdigkeiten  herauszugebea 
aagefangeD,  wovon  achon  2  Bande  in  4.  ertcbienen  sind. 
Im  I,  ß.  befinden  «ich  die  Reisen  des  Marco  Polo,  nach 
einer  haadichr.  französ.  Uebersetxun g  des  Werks  aus 
dem  I4ten  Jahrh.  Von  dem  i'ibrigen  wicbtißea  Inbaica 
Lit.  ßlitt.  der  Börsenb.  339,  S.  1541. 
Charles  I^odier  bat  in  den  Queationa  de  la  littera- 
tare  legale  (1S28)  die  Qeiohiclit«  dea  Iflagiau  bai  den 
Fiansoten  bebandelt. 

Bai  Fontbieu  etc.  in  Faria  und  Laipsig  aind  er« 
acneii:  ¥•  Barriure's  Tableauac  de  gante  et  de  biitoi« 
re,  peinta  par  differeaa  Maitres,  ou  Moroeaux  incdita  auc 
la  Kegence,  la  jeuoeHa  de  Louia  XIV.,  et  le  Regiaia 
de  Lonia  XVL  .591  8*  Sie  eiiid  aui  nogedracktea 
Qoelleii  gesogen  ood  ejathaltan  Baiträge  zur  Cbaralitari» 
stik  merkwürdiger  Fertonan. 

Du  Syat^^ma  penal  e%  do  Syat^oia  represaif  an  ge- 
aical  et  da  la  peiaa!  da  mort  en  parlieoUar.  Far  Char-m 
lel  LiiCüs»  Ovivrage  aooronoe.  ä  Genera  et  h  Paris  1827. 
In  ariten  Tbeile  beatreitet  der  Vfr.  die  Todeastrafea 
»it  starken  Gründen,  im  2ten  und  3ten  trägt  er  «ein 
System  der  verhütenden  und  hemmenden  Jubtiaverw aU 
tung  vor.  Auszüge  aus  dem  eratea  Tiieiie  in  den  Blätüt, 
für  lit,  ünterb.  139,  S.  635. 

Memoire  sur  les  Colonies  de  bienfalsauce  de  Fre- 
dericS'Ooord  et  de  Wortel  ist  vom  Hicter  J.  K.  I>.  v. 
JiircbhoflF  (Brüssel  1827),  sehr  lehrreicb,  geschriebea 
und  in  den  Bi,aU.  iür  litar«  Unterb,  x6l«  S.  6441  anga- 
aaigt  worden. 

Aua  dem  7ten  und  ßtan  Bande  «(unlängst  bei  Ladvo« 
cat  gedruckt)  der  Memolrea  d'u^e  Contemporaine  sind 
einige  nicbt  anstössige  Anekdoten  io  den  Blatt,  für  lil^ 
Unterb,  163»  S.  646  ^«  mitgaiheilt. 

Korne,  Naplea  et  fiorenoa»  La  Via  dea  Romainf, 
'par  da  Stendbal.  Faria  1(^27 •  Voyaga  an  Italie  et  ea 
Sicile  par  M.  Simond*  Paris  1827.  —  Diese  beide^ 
Scbrift«o  sckU^em  die  Sitten  ai3f  ueff^nda  Art^  .  s«  Blättf 
lar  Itter«  Un^erh.  163,  B.  65U 


^,Aua  deni;  Coda  goormandi  Manuel  complet.  da  ga^ 
atfononiiat  contenant  lea  loia,  reglea,  applicationa  et.aa^ 
•?^?f,de  r4ft  .4e  bjgn  ,v^rre,  par  T^tttai^r  4u  ^94©  dea 
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bonnetes  geni,  Paris  1827,  ist  ein  kleiner  Aui&ug  io  den- 
«•Iben  Blatt,  166,  S.  662,  mitgetheilt. 

Correspondaoce  de  Don  Pedro  I.  empereur  contti' 
tntioDiiel  de  Bresil  avec  le  feu  rot  de-Fortugal,  son  p^tt, 
duraat  lea  tro übles  du  Breill,  iraduite  anr  lea  leCtres  on- 

Stnalea;  preoMee  de  la  vie  de  ceC  empareor  et  tatft« 
a  pi^cea  }iiadfieatiTea  1  par  JSugine  dt  Monglape.  Vatts 
1827«    Dieaef  ttberaua  wichtige,  32  Btitffe  rom  S^  ha, , 
1821  bis  4.  Aüg.  1822  enthaltende,  und  über  den  Zn« 
stand  Brasiliens  und  die  Ursachen  der  Trennung  degiel« 
ben  von  Portugal  volles  Licht  verbreitende  Schrift  iit  j 
dem  Kaiser  Fet^r  selbst  angeeignet.     VgL  Blatt,  für  Utj 
Uoterh.  i68f  S.  666.  ' 

J.  Salvador  hat  zu  Paris  herauagagebeut  Histoire  j 
ides  institutions  de  Mote  /6t  du  peuple  Hebreu,  163 
Binden »  ein  Werk,  worin  die  Entwiokelang^  der  | 
iHsbm  Nation  dargeatellt  iat.  ^  .  • 
'      Der  General  ilndrada^y,  aibettaL  fratfaiSa.  Oamdicr 
in  Konteantinopel,  &at  eine  groftte' Katte  dt»a-Bospont 
und  der  Umgegend  von  KonsCantinopel,  und  ein  Werk*. 
Konstantinopel  in  den  Jahren  iSia,   13  und  14  und  in 
*    Jabre  1826»  herausgegeben.  '» 
' '    ^  Mr.  de  Mancy  hat  einen  Atlas  constitutionnel  in  4 
iUum.  Blattern  (4.  Rtblr.)  nach  Art  des  Atlas  von  L^ 
'aage  heran«; gegeben.    Daa  «rate  Blatt  iat:  Charte  ooii' 
atitntionnelle  da  France  eompaa^  «nk  conatitnttotn 
.  peuplea  d*  Europa  eed^AmMqne  (die  Hatiptpuocte  iUtf 
noch  gSltigen   Verfaitungen '  enthalteed);    die  aWeiM 
Tablean  geneal.  et  ' hiatof.  dea  Prieeeft  et  det  Reil  ^ 
de  la  Maison  de  Bourbon  {auch  ihrer  Gouverneurs,  Leb» 
ter,  Beichtväter,  der  Königinnen  etc.)    3.  PairskamiDeri 

4.  Deputictenkainmer.    a.  Blatt,  für  li^er.  Uoterb.  X73r! 

5.  692.  ^  ' 

GdrarcTs  neue  franz.  Uebersetzung  (in  Verseo  ost^j 
ProsaJ  von  Faust,  Tragödie  von  ^öthe,  Paris  igsSi  ^ 
in- dem  Tab.  Lit.  Blatte  56,  S.  22 1,  benrtheSlt. 

Die  Memoirea  de  la  Soci^e .  Iiioneanee  da  CiHa» 
dot/Annee  1834  et  25«  T»  I.  11/  ttiit  au  Steindr,  ßm 
bei  Chalopin«  sind  in  den  Gött.  gel.  Ans.  109,  S*.  lOBfii 
angezeigt«        .         '        ^  '  1  . 

Esquisses  des  moeurs  turques  an  XIX.  glecle  pW 
C.  Talieologue,  2te  Auflaj^e,  Taris  1828»  enthalten  schilt* 
bare  Beitrage  zur  genauem  Kenntniss  der  Tiirkti«  ^ 
Zeit,  für  die  eleg.  Welt  147,  S.  II37.  :     •  * 

f  lan  d' aatielforatiotta  pcrtir.  le  coil^e  ^de  Qva^ 
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proposc  par  Jean  Humhtrt,  Minisire,  Frofesseur  d'Ara- 
be  etc.  Genf  und  Faris  1827,  222  S.  8-  enthält  sehr 
begründete  Vorschläge  zu  Verbeä^erungen  in  dem  Gen- 
fer Gymnaiium.     s.  Jenaiicbe  Lit,  Z«it«    Ergans.  Blatt» 

.  iö28»  47»      377  ff.  ^ 

Die  ächten  DenkwBr^igT^elten  Savary's  ertcheinen 
nun:  Memoires  du  duc  de  Rovi^o,  pour  servir  a  Fhistoire 
de  FEmpereur  Napoleon,  ^  Bde.  in  8«  in  4  Lieferun* 
gen.  l^aris,  Botlange,  t.  Litt.  Blatt,  der  Hamb.  Börsen* 
Halle  296,  S.  1199«  r^98,  S.  1214.  3<^«  ^*  i^d^*  S^U 

5,  1316.  Was  8avary*a  Verbältoiss  xu  Talleyrand  und 
dies  letzterQ  Thaiiodune  an  der  Uinricbtttog  dea-Harip» 
von  Enghien  »ogelit,  iat  10  NurnlMi^  Corretp.  Nr»  160» 

6.  8939  ätutmu  exoerjfitl» 

Hr.  C,  V.  Qidalvent  bat  den  ersten  Thail  aainat  Ha* 
enaii  4ea  neilaUIas  grecqoes  ineditaa  Jiarautgegabaii» 

/•  iH  Guiraird  gibt  eiti  bibliagcaph»  Laxtkm  ^ar 
laeaafla»  ♦  Galahrtan  und  Scbriftatalkr  das  l8tan  .u.  X9tea' 
Jabrb«  lik  5  OoUvbaDdan  beraoas  La  Franaa  littaraka* 
Stai  Laaferyngen  (J^  Fr.)  aibd  «zaahiaaan» 

Ton  deit  Anfiaben  erregenden,  obgleleb  nidbt  gan« 
suvarlässigen,  Memoiret  d*un  jeune  Jesuite  par  Larocha* 
Arnaud  §.  Blatt,  für  lit.  Unterh.  146,  S.  583»  wo  auch 
andere  franzöi.  Schriften  angezeigt  find  j  Liter«  Blau.  d. 
Hamb.  Börsenb«  30 1,  S.  1230.  ' 

Laurent  hat  eine  Widerlegung  von  Montgaillard 
berausgegeben  und  dabei  selbst  einen  kräftigen  Ueber*  ^  . 
blick  der  Ereignis»«  seit  1789  mitgetheilt :  Refutation 
de  rHistoJre  d©  Francti  de  l'Ä.  de  Montgaillard,  pu- 
blice par  Vranelt  (Anagramm  st  Laurent^  da  Lau^a« 
a«  Blatt,  für  lit.  üntcrb.  147,  S.  588  i 

Der  Abbe  Allard  bat  Lettres  inedites  du  Cardinal 
MazariHf  voih  J.  1648»  itaUaniach  mit  fransöi«  U^bers.« 
Noten  und  Anmerknogan  harautgageban»  a.  Blatt,  fnr 
lit.  Unterh.  148»  S.  592. 

Von  des  Alex,  da  Lametb  Histoirja  da  V  AaaaoibUa 
«ooatituanta  kt  der  erste  Band  erschianatt»  dar  sehr  no- 
partaiisah  iat  und  dia  Eraigntssa«  daran  Angenxauga.  und 
Vbaünabfflar  dar  V£r«  war,  .ganau  basobraibt»  a.  -Lit. 
Blätt.  dar  Qaoib.  Börtanb«  301«  S.  1233« 

Fransosiscbe  Tbaatarliteratnr  (13.  Stoolt)  ist  im  Tüb^ 
Ut  Blatt>48«  8.  190.  49«  S«  193»  angeaeigt. 

Lea  dastineas  f otliras  da  T  Europe  par  ravtaur  da 
la  Revue  politique  de  T  Europe  en  1825»  Brüslel  1828* 
U^bec^dieio  Schrift  wird  sehr  breit  gaiprochen  ia  den 
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Blitt.  für  Kter.  Unterh.  151,  S.  60I.  IS^t  S*  60J.  Ißt 
154,  beechl.  155»  S.  dl/. 

Des  Baron  Royer,  ebemAL  GoavenMttr«  der  franz. 
lLolooU»  .«m  Senegal ,  Noüce  »ur  le  gouTeriMBient ,  lei 
möeuri  et  las  tuperstitions  dti  n^raa  dy  paya  da  Wa* 
loff  siftd  ebandaa.  S,  604t  angeseigt. 

Anoalea  da  V  imprimaria  daa  Aidaa  <m  hulotra  im 
trois  Manuce  et  de  leur«  edidona  par  A.  A.  Ranoiaii 
Secoode  edition.  Paris  1827,  drei  ßänrde.  Ein  fcletaer 
Auszug  darau«  in  den  Blätt.  für  liu^Untärh.  (la^Ü)  Bei- 
lage Nr.  6-  t 

Analyse  d'  une  histoire  inedit^  du  Mexlque  ecrlte 
par  un  Espagnol  du  XVIe  «iecle.  Der  Vfr.  Beruaraino 
da  Sa))agua,  schrieb  1545  das  Werk  maxAcaniicb,  über- 
aetate  es  apaniscb  1575  Erklärung  mexican.  WörUr. 
IMo&os  hat  ea  baoutat.    a.  dies.,  fiL  Beilage  Nr«  6* 

Froverbes  dramatiqnaa  par  M.  Th^^LteUreq,  Dritte 
Ausgabe.  Fünf  Bande,  rtfU  1827.  Sia  traoaa  fiitta» 
gtiuidldd  vou  Paris* 

Des  bienfaits  de  la  presse,  ou  aperqu  historique, 
politique  et  philosophique  sur  Pinfluence  de  rinprime- 
rie  relativement  aux  sclences,  aux  arts»  au  commerce, 
ans  inatitutions  et  au  perfectionnemeut  des  hommes,  de* 
puis  sa.  dBOonvorte  |utqtt'  a  aos  jours»  par  /•  Lacoste» 
VmtU  1827*   Eina  interessante  und  umfassende.  SdbrifU 

Eine  Madamo  Adak  da  Tbctn  hat  ^Noti«aa  aor  Mi* 
dama^^a  Krudaaer  baransgegeben«  4ia  manehmi  iottr* 
essanten  Aufscbluss  über  der  Kr.  Laban  geben»  a.  Blilt> 
iui  Iii,  ÜaUrb,  154,  i>.  6i6. 

b.  Englische. 

Aus  Beaumoni^s  Travels  in  Buenos  Äyres  etc.  wt 
in  den  Blält.  für  üter.  Uuterb.  189«  S-  755  f.'  ein  J^iei- 
r>er  Auisuß  gemacht,  dar  ein  sahlapbtea  Bild  von  daa 
audaasarihan.  Jungen  Staaten  gibt. 

In  London  ist  igizB  mobiananr  Seaond  atataaMal 
by  the  Council  of  tbe ■  nnlversity  of  London,  exphM^ 
tory  of  tbe  plan  of  Instruction.  June  1828-  Ein  Aai* 
zug  daraus  ist  in  denselben  Blatt*  ic^o,  S.  7^9  u.  76Q1 
gegeben. 

Private  Anecdotes  of  foreign  courtf«  by  the  authoc 
of  meinoirs  of  the-  Pfiiicess  de  Lambaile  etc.  Loud. 
1837,  IL  Bde.  8*  äia  betreffen  vornemlicb  den  russi- 
anbea  (unter  Katharina  und  .faul)  t  den  ^diiniscbcn  aad 
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den  schwecliscbeD  Hof  (letztern  auch  in  der  neaeatei} 

Zeit).     s.  Jenaische  Lit.  Zeit.  140  (III.  B.),  S,  I58. 

Die:  IVecollections  of  a  Setvice  of  three  yearfl, 
dllring  the  war  of  ExternDination  in  tbe  republici  of 
VMMEaela.  and  Colombia  eotbalten  mehrere  intereiflant« 
Aftecdoten»   s.  Tüb.  Morgenbl.  183««  ^•732.  184«  S.7g6. 

Lettert  of  Captain  Rock  tö.ibe  King  (Lond.  iQaQ) 
enthalten  eine  grell«  ScbUdemng  des  jetugen  Zustna« 
des  vqn  Irland. 

Fortitgal  illnitrated.  By  M.  KinsUy,  Lond« 
IfttSf  8«  mfc  einer  Eiärte  von  Portogel  ond  vieloa  Kiipf. 
Ein  iohr  retobheltigea  ood  froimiithigoe  Werk«  aiu  wol« 
diem  in  den  BUtL  für  litet.  (Jnterb.  si8«  S*  671  £•  atcsh 
Anetnga.  befinden»  anob  fiei^  Getellediafter  142,  S.711. 
143,  144,  nnd  Beilage. 

Am  P.  Gnniiingbani^f  Two  Teara  in  Naw*Soiitb* 
Walet  etc.  London,  2te  Aufl.  1827,  2  BSndd  8.  sind 
fruchtbare  hiitor.  und  statist.  Auszüge  in  den  Blatt,  für 
liter.  Unterh.  220,  S.  877.  22I1  S.  881.  222,  S.  885f 
unter  der  Aufschrift:  Neueste  K-uade  aui  XN^eusudwalesi 
mitgeiheift. 

Aus  den  Sketches  of  Persia  from  the  Journal  of  a 
Traveller  in  tbe  üast  (Gen.  Lieut.  Sir  J.  Malcolm), 
Lond.  182g,  2.  vols.  ist  eine  pers.  ErzähJunr^  in  (1er  Zeit« 
für  die  eleg.  Welt  178,  S.  1418.   l'^O^  ausf^ehoben. 

ßettrumi,  der  die  Quellen  de»  Mi-SS isBippi  in  Nord- 
amerika entdeckt«  bat  herausgegeben:  A  pilgrimage  in  * 
£ittopa  and  America,  leadiog  to  the  dieeovery  of  tha 
tonroee  of  the  Mississippi  and  bloody  river«  witb  a  de* 
Kription  of  the  wbole  course  of  the  formet  and  tho 
Ohio,  Lond.  1828»  IL  8*  Beilage  9«  sn  den  BUtt« 
für  lit.  Unterb.  1828»  CoL  8^  ' 

A  Histoiy  of  Eagland  fron»  the  ßrst  Invaeion  fiy 
tbe  .Romane»  By  John  Lingardf  DD.  Dritte  Antgabe» 
London  1825  £  bei  M^wraan«  10  l^de.  8*  (woTOtf  'dat. 
Ipte  dre  Gescbicbta  der  beiden  ersten  Stuarte  nmfaiet)« 
ist  aoifabrlicb  in.  den  Gott  gel«  Ans«  148*. 1465  —  74» 
angezeigt  und  gerSbmt  wegen  der  DareteUong  der  Am» 
bildung  der  Verfkeeoag« 

V.  .  Kapport  of  the  proceeding  of  tbe  lirst  general 
nieeting  of  tbe  subscrihers  to  the  Oriental  tran&lation 
•tc,  London  1S28,  29  S.  8»  i*'  ebeadas.  147,  S,  1457$ 

▼On  Heerea  angezeigt. 
'     Notions  of  the  Aniericans,   picked  up  by  a  travel« 

^^Qg  Bachelor.   Londoa  182g}  IL  Vols.  8*   I^io  staust* 
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NaebncKten  sind  sut^diMPat  g^lebrub  R«iift  aui^obea 
ui  der  Jena.  Lit.  Zeit.  173*  S.^ 417.  v 

Notfs  on  Colomtiia,  written  in  the  yeart  i822  and 
t893f  1>7  an  0&c9t  of  the  United  States,  .  Fbiiadelpbia 
1827«  8»  Vf.  aetgC,  dasa  diese  Länder  keitie  schatlfr 

leo  Fortschritte  anS  de«  Lavfbabo  der  Freiheit  mtdisa 
werden,   a.  Leipe.  Lit.  Zelt«  2481      1984.  ' 

Die  vierte' (neneate)  Ausgabe  ^om:  The  Ittersrf 
Charactert  or  HIstory  of  Meii  of  Geniua«"  dra wn  freia 
ibettowif  feelings  and  cpofession«,  von  -  d*  Israeli^  ist  mit 
▼teleo  ToraogHchen  AofsStven,  auch  einem  Briefa  dei 
Lord  Byron  vermehrt,  der  in  den  Originalieu  St»  I17, 
S.  929»  iiberset/L  ist.    '  *    "  '» 

Der  beriihmte  Sir  Hamphry  Davy  hat  ein  Werk: 
Salmonia,  oder  Anweisung  zum  Angeln,  insbegondera 
der  Lachte  herausgegeben,  woraus  in  den  Haude-  und 
Spener,  Berliner  Nachrichten  Nr«  235»  ein  Auszug  ge- 
inacbt  ist. 

Uarnbles  in  Madf^lra  and  In  Portugal,  in  the  early 
part  of  1826  wich  an  appendix  of  detail»  illustrative 
of  the  bcakb,  cHmatey  produce  and  civil  history  of  the 
Island,  Lond.  1827*  Aus  denselben  ist  die  Bescbreibunj^ 
der  Insel  Madeira  ausgezogen  in  den  Blatt*  föv  Jiters^. 
Unterh,  247t  &  985f  die  Naehriohten  ▼ob  Liesabon  9^ 
fi.-  989- 

Der  Lient;  Brand  bat  eine  Reise  nach  Fem  im 
Winter  1827  beraof gegeben ,  woraus  Einiges  über  dsa 
Hof  des  &aiserf  Fedro  io;  def  Berlin«  Haude-  u»  Speaar« 
Zeit,  ausgehoben  ist.  ;  " 

Grcy  gibt  Spicilegia  aoologiea  (neue,  aooh  nieht  ba« 
aehriebene'  Tbiere)  hereus.-  ' '    < . 

Die  englischen  l^asehenbdcbier  f&r  1829  sind  In  dar 
Dresdn.  Abendaeit  249,  S.  995,  irasaeicbnet. 

The  life  of  Napoleon  Bonaparte,  By  Wilh.  HazUtt 
(biß  jetzt  2  Bde.),  zum  Theil,  in  einzelnen  SciiilderuQgea 
trefflich,  aber  der  Geist  der  Geschichte  fehlt. 

Analysis  of  che  Character  of  Napoleon  Bonaparte, 
snggested  by  the  publlcation  of  Scott's  Life  of  Napo- 
leon. By  TV»  E.  Lhanning  (einem  Amerikaner,  des&eo 
Werk  auch  ursprünglich  in  Boston  erschien).  London 
'1828-  Strenges  Gericht  über  N.  —  Von  beiden  Werken 
§0  Blatt,  fijr  liter.  Unterh.  255,  S.  1020. 

Des  Obristen  Napier  History  of  the  war  in  the 
Feninsula  and  in  the  South  of  France  from  the  yeur 
1807  to  the  yeat  1814.  London  1828  (wekbe  aabsa 
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Southey*«  Werbe  einen  vorzüglichen  Rang  einoiamit), 
und  des  GeneralHeut.  Vane  Marqueti  of  Londonderry 
Narrative  of  the  FeniniuUr  wac  £rom  iSog  to  iBt^ 
(4urch  Erzählung  der  kleinern  KriegsdetaiU  ausgezeich^ 
sei;).  London  1838 1  »ind  io  Atu  Bl^iU  für  lic.  Uoterb. 
359.  S.  1035,  angesetzt. 

Der  Prof.  ^cr  Gesoh.  zu  Qsford,  Eduard 'Narts^ 
kft  doQ  ortlen  Band  (793  S.  in  4.)  der  Dtenkwiirdigkew 
Ua  aua  dem  Leben  und  der  Amtaverwaltung,  de$  Lorda 
Bürghley  (Burgleigh  gewöhDlich  genannt),  dea  berübnH 
ien  Staatsmanina  nnter  der  £]iaabe|b,  berausgegeben,  def 
nnr  bia  ^um  Tode  der  Königin  von  England,  MariOv 
gebt«  von  deren  •chreoHUcber  Verfolgung  der  Froteatan» 
tan  eotaefzlicbe  Beiapiele  angef obrt  aind.  a.  Zeit,  für  dio 
«leg.  Welt  99,  S.  785. 

Der  GeneralHeut.  Marquis  von  Londonderry  ha% 
eine  Geschiebte  dta  Kriegg  iu  Spanien  und  Portugal  her- 
susgegeben,  vtrovon  firucbätückä  in  den  L>'u,  Bl.  der  Bör^ 
senh.  29O1  S.  1146.  291,  S.  1157.  292$  S.  1161.  293t 
S,i  1177,  ttitgetheilt 

Von  Wm,  Godwin'vS  Illstory  of  the  commonwealtl^ 
of  England«  from  its  coriHnencement  to  the  restoration  of 
Charles  II,  ist  der  dritte  Band  vom  Tode  Cails  I.  bis 
zum  ersten  J.  des  Fi^otectorats,  Lond.  1827  (599  S.)  er«  ' 
scbieaen,  a.  Qoitv  gel«  Ans«  82»  ^•^09*  (Heic.b  an  aenen 
Attfschlüaaen). 

,  Dea  Dr«  Wadd*a  B/Ieois  (Memorabih'a) ,  oMsiiipa  aa4 
memoira,  Lond.  1827,  entbalten  viele  Aoekdotea  %W 
Gesobiehie  d^r  Medjbcin.  a,  BL  für  titer»  Uaterb,  xgfit 
S«  544»  \ 

Panry*«  viajr  Aetten  in  deii  Nordpol  1819—051  sind 
in  j  Banden  in  16»  C1490  S«  mit  &npf«}  ^uaammeng^ 
drncbt  tSM  Murray  in  Lond.  eraabientn»  '  a*  Hall« 
Lit.  Zeit  127«  8,  165* 

Ein  Spaniejr  in  London^  Don  TeUaforo  de  Tmebn  9^ 
Coaio  f  bat  den  (finden  aua .  der  Feder  etnea  Spaniera) 
biatoriscben  Roman:  Gomez  Arias«  oder  die  Mauren  von 
Alpnjarras,  London  1828t  in  3  Bänden  becausgegebeoy  , 
f.  ßlätt.  für  lit.  Unterh.  139,  S.  556. 

JVIexico  in   1827  by  Ä  G.  Ward,    London  1828» 
U«  Vols.  enthält  viele  bisher  unbekannte  Nacbrichteo,; 
die  Revolutionsgeschicbte  Mexico's  angehend.    Die  i\beo» 
teuer  des  Generals  Victoria  Guadeloupe  sind  daraus  ia' 
4er  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  113,  S.  89/1  mitgetheilt. 

5ir  Walter  8ootc  by  AUaa  ,Cuni^gUam^  LondoAA 
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V8d7v  3  Binde, '  Miöli.  Scott  labto  im  tSten  libtlt  wil 
itt  in  den  Schottifcben  Volktltedern  oft  erwabnt.  In 
diesem  Werbe  wird  er  niebt  bistoriacb,  sondern'  roniu- 
iMCb  dargestellt.  ' 

Die:  Public  Charaetert  of  tbi»  prenent  timei|  alad 
meist  Xiobreden«  Es  sind  bis  jetzt  darin  befiodlich  Köd. 
Georg  IV".,  d6r  Herz,  von  Clarence,  die  Prinz.  Victoria, 
Tochter  des  Herr.,  von  Kent»  Lord  (jodericli,  Herzog 
voo  WelHngloii  eLc.    s.  Bl.  für  lit.  UrKerh.  149,  8.596» 

Bei  Hunt  und  Clark  ist  der  iste  liat)d  de»  Life  of 
Buonaparte  by  Will.  HasuHtt  erschienen  (es  sollen  4 Bde. 
werden),  der  eben  so  parteiisch  für,  als  Scott  gegen 
Nap.  ist.    s.  Blatt,  für  lit.  Ünterh.  1^0,  S.  600. 

Kickards,  der  mehrere  Jahr«  in  Indien  zugebracht, 
bat  herausgegeben:  India,  or  facts  submitted  to  lilustratö 
tbe  cbaracter  aod  condition  of  the  native  inbabitants, 
wttb  suggestioos  for  reforming  the  present  isystem  of 
governmenty  Lond.  Ig28«  £a  wird  erinnert,  dass  die 
Abtbeilung  dea  Volks  in  4  streng  geschiedene  ILatten 
nicbt  mebr  besteht  und  ihre  Vermiacbnng  langet  geiahi- 
ben  iab    a*  Dreadn«  Abenda^it.  1451  S*  579. 

c.  Oesterreichische,, 

Xrcon^«  Euler*9  ▼oUstäbdige  Anleitung  snr  Integrale 
xecbnuog  überaetst  Hr.  Prof«  Joseph  'Sclomon  und  var* 
beaae^  maficbe^  {löcbnunesfebler  dea  Originala*  £a  ist 
davon  'der  erste  Band»  die  Integ#ationametbode  entbal* 
tend,  in,  der  Herold*acben  Bnebb.  in  Wien,  gr.  8*  1828* 
(3  fi.  G.-M.)  ersobienen* 

Von  der  Schrift:  Allgemein  bewährtes  Wiener* 
Kochbuch  in  20  Abschnitten  u,  s.  f^  anfangs  herausge- 
geben von  Igriüz  Geitler  und  Barbara  Hikmann ,  \tl%t 
imvgearbeitet  und  verbessert  von  F.  G.  Ztnker,  geprüf- 
tem Chemiker  etd  ist  dia  vier  und  dreisigste  Autiagä 
in  der  Herold.  Buchh,  in  Wien  (1828  2  fl.)  erschienen« 

Ebendaselbst  1828  die  zweite  ,  .sehr  verbesserte  o. 
▼ermehrte  Auflage  von  :  Ueber  die  frühzeitige  Erziehung 
der  Kinder  und  die  Englischen  Kleinkinderscbulen ,  aus 
dem  Englischen,  nach  der  3ten  Auflage  von  ^.  Wilder- 
a{»in ,  mit  Benuteung  der  neuesten  Schriften  und  mio 
Anmerkungen  und  Zusätaen  Teraeben  von  Jos*  Werlb* 
beimer.   Mit  2  Steintafein  2  fl. 

'  Bei  Heubner  bat  der  Inspectot  dea  k,  k«  Naturs« 
Uenoabinetay  Hr.  Paui  Paruch^  berauagegaj»en  s  Das  liais. 

»  » 

•  ■ 

« 

DigitizedTay  Google 


liQii.  Hof  .  MiAeMÜen  ^  Cabiiiet  ia/Wian«  £in« 
bersi'cht  dar  neuesten  AüfUellung  desselben  nach'  dem 
nftlurhUtor.  Müienl>'Sy»teia6  det  Hrn.  Fr«f.  Moht*  148  S. 
gr.       I  fl. 

Rede  bey  der  f eiarliebea  Einwaiining  dar  proteitiii* 
tiidken  FiltaUöhiil«  FSofau«  nächst  Wien,  cabiltan 
■m  5.  Jun,  1828  TOD  Ju9tui  H^Uikneeht ,  k.  1^  Conaitt.» 
B«iba«  Oetterr.  Svparintcfndantan,  arstem  Prad,  dar  avang; 
Gem.  Helvat»  CönfaMioa  in  Wian«  Qero]d*adia  Bnobh* 
loKr.  <;..M, 

Von  Joseph  Krattachecb*«  nao  varbaMartem  praktf- 
iobeo  Unterrichte  zur  kubiicfaan  Berechnung  und  Scbä» 
tlong  aller  Bau  •  und  WerkholzgattuDgen  mit  120 
Tabellen  etc.  i&t  die  fünfte,  verbesserte  Auflage,  Presa- 
'^örg  i8c8-  n^it  I  Kupfert.  (2  ß.)  herausgekommen. 

Die  Kochkunst  für  herrschaftliche  und  bürgei  liehe 
Tafeln,  oder  ailerneueste«  Oesterreicbiiche»  Kochbuch 
etc.  Nach  eignen  und  vieljährigen  erprobten  Erfahrun- 
gen von  Frans  Zelena,  55  B*  mit  üupf.,  Wien  iÖ2d« 
a  iL  36  Kr. 

Ueber  die  Trommelsucht  des  Rind*  und  Scbafvie* 
bei,  hinaicbtlich  der  dagegen  angestellten  Versuche  des 
Entleerung  dar  Gasart  durch  Schlund  und  Maul  etc. 
Dargestellt  von  Joh,  Neporn.  Jos,  Bro8eh$^  Wien  Igsg* 
Gerold^tche  Buchh.  ^  fl.  (Mit  Beschreibung  dar  nauarn 
Alittel  Sur  Behandlung  dieser  Krankheit.) 

Hr.  Hiuar  D.  Vine$nz  90t%  Ktrn  bat  in  dar  Sollin- 
gftv«  .Drnckarai  1S28  haransgagaben :  Die  Leiaton^an  dar 
abirurgisehan  Klinik  an  dar  hoben  Saphnla  an  Wtan«; 
(ftS^  B,  in  4.  6  fl.  16  Kr.  3  tblr.  is  gr.)  Beobach* 
tungen  und  Bemarkongan  aua  dam  Gabiäta  dar  prakti 
Chicurgia.  (sa'  B«  8*  i  Kupl.  brosch.  3  fl.  otf  Kr» 
o^ttP  %  ihlr.)  • 

In  Fressburg  ist  m\%  dar  Jahn.  Ig29  anofatenanr 
Knrcer  Abriss  det  Geschichte  von  Ungarn«  ein  JLehri» 
Und  Lesebuch  für  die  vaterländische  Jugend.    8»  36  Kr. 

J.  F.  Casldli  hat  bei  Tendier  (1B28  in  gr.  80  her-» 
Ausgegeben:  Gedichte  in  niederäaterreichiscber  Mundart« 
Sammt  allgemeiDen  grammatischen  Andeutungen  über  den 
niederöiterr.  .Dialeot  überhaupt  u.  s.  f.    M.  s.  (Oresd- 
oer)  Wegwaisac  im  Gabieta  der  Künste  Nr.  73.  S.  d89« 

Deutsche .  und  ausländische  Zeitschriften; 

Zu  Berlin  erscheint  von  dem  i.  Apr»  «ine  nana l^raota. 
Mlg^  Rgpt.  im  Bd.  iF.  Su  1.  Ii.  2*  '  H 
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HanlalweitiiDg  atc, «  radi^ft  Ton  H«  Kuhn  i  Sacr,  let 
BerliAer  HandoUbörse. 

Dar  Hr«  Pfarrer,  FrigirSeh  bat  aiii  Janroälaa- 
gebnndie^:  Der  Protaftant»  eine  Zaiticbrift  für  araoge> 
liicbes  Chriiteiitbum* 

In  Solothurn  ersthaiot  ein  SolothorDlsebei  Wocbeo* 
blttf,  heraut^egebeo  von  FreuodeQ  der  vaterUndiicben 
Geschlcbte.  Der  Jahrgang  1326  in  d*m  lilc.  Bläuero 
de£  Borsenballe  1741  S.  223.  angezeigt. 

Hr.  J.  B,  Rousseau  (bislier  Redacteur  der  Ilheio. 
Flora  zn  Aachen,  die  nun  der  Verleger ,  Gramer,  fort- 
setzt) gibt  zu  Hamm  mit  D.  Schulze  eine  neue  Zeit- 
«chritt:  Hermione,  Blätter  für  Unterbaltung ,  Künat  u. 
Wis§enicbaft  (statt  der  ebemal.  Westphalia)  heraut  ufl<i 
wird  die  Weitpbäiiscbe  Zeitung  redigiren. 

In  London  ericbeiot  seit  vor.  J.  sine  neue  unter* 
haltende  ZeiCachrift :  The  lospactor«  deren  CbarakUcia 
Tttbiog.  Morganbl.  88 1  ^*  352.  angegeben  uU 

Dat  Journal:  La  Spectataor  dat  tribunaux  hat  ia 
Paria  au  artcbeioai\aufgebörtt  aa  leioa  Stelle  aber  Uli 
Ija  Conrrier  des  Tribupaux  ▼on  andarn  Untaraebaiani 
aber  denaalban  HarauagaberD  gatratan* 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werke  in  andeiD 

Blättern. 

DarHriLForalr.  ZidmikB  Roman  t  Adricb  ImMootifi 
vorzüglich  geribnit  io  daa  Blattern  f.  lit.  Unterbtltung 

51,  S.  201.  u.  52.  '  * 

Aus   Joseph    Heller^«  Keformatiüns .  Geschichte 
ehemal.  BisLhams  ßamberg,  i — 3s  H.  ut  ebenda«.  S. 
203      ein  reichhaltiger  Auszug  gemacht.  . 

Jos.  Tliurrner^s  Fundamentalpliilosophie  (oder :  Kol» 
xnik)  Wien  1827»  die  noch  wenig  bekannt  geworden, 
ht  in  der  Leips.  Lit,  Zeit»  6lt  ^*  4Jl  ^g-  aoslubchfib 
angezeigt. 

Das:  Gespräch  eines  Schulmannes  mit  seinem  FreuQ* 
de  iiber  die  Kinricbtung  der  Schulen  und  der  öcbullt^h' 
rerbildung  im  Alpenlande  der  Sahwais,  und  die:  Es^pÜ- 
cation  du  plan  de  Fribourg  aa  Suitse,  dediee  kU  j^u- 
nesie  da  aatte  ville  (beide  vom  Prof.  Girar^f  sn  Lucsra 
^b.  Mayer  gedr.)  siad  in, der  Zaitaog  für  dia  a)ag*  Weit» 
37i  ^«  ^73.  aÄgazaigc 

Von  Jo,  Frone.  Gnil  Geograpbi  graeci  mioorw 
VoL  I.  (Hannama  at$ayla6ia4i^araflni)  iat  aina '  banttJiei* 


Digitizecf  by  Googt 


Krlt.  Ant.  oeuer  Werk«  io  andern  Blattern.  115 

Jendd  ^Anzeige  in  der  Hall.  Lit.  Zeitung  34,  S*  265 
gemacht. 

^  C.  A,  Borger  liber  den  Myslicismu»,  (ITamb,  I82Ö) 
und  Dr.  E.  Stange  über  Öchwärmerey,  christl  Mysti- 
ciiiDui  und  Froselytenmacherei  etc.  ebcnr!.  1827  sind  aus* 
führlich  angezeigt  in  der  Hall.  Lit.  Zeitung  36t  Sf  ^löy, 
uod  P>^änÄung9  -  Blätt.  Nr.  25.  S,  193. 

Gegen  die  Schrift:  Neapel  wie  es  ist«    Nach  dem 
FrsDKüs.  des  Santo  Domingo  von  *r  (Leipisig  1828)  wird 
in  der  Vossiscben  Berlin.  Zeitung  Nr.  42.  gewarnt.  »Daa  , 
vernnglückte  Gemälde^:  von  W.  v.  XriiK^cmtfnn  aey  durch 
diese  DaratttUung  nicbt  verdanl^elt. 

Von  dem  Streite  über  C.  Hiraera  neue  praktische 
fiaasösiacber  Griammatik  (4te  Auflage ,  der  C.  V.  Grell 
ein  nepea  frani^a.  Lese*  n.  Uebersetattogabuch  hat  fo\* 
gen  iafaen)  swisehett  Mosin  und  HIraela  Freooden) 
Zettiing  f.  die  eleg.  Welt  40t  S.  263  f.  ^ 

Zwei  Schriften  über  den  ^hieriscfaen  Magnetisama  1 
8.  J.  C«  I/.  Zimtoermann  geschicbtlicfae  Daratellting  dee 
Ntbi^r.  Magnetiamjua  ala  Heilmhtel' etc.  Berlin,  1824  und  i 
S.  Alex.  Bertrand  de  Magn^risme  animal  en  France  etc. 
'«r.  2826  sind  in  den  Gött.  gel.  Anas.  31,  32.  S.  2^7 
•^3^8-  ausführlich  beurtheilt. 

Die  DeuernEntdecl^uDgen  über  die  J)opp«/sferne  sind 
t^s  des  Prof.  F.  G.  W.  Struve  Scbrift  r  Ueber  die  Doppel-  , 
Äterne,  nach  einer  mit  dem  grossen  Refractor  von  Frauü- 
bofer  auf  der  Sr.ernwarte  zu  Dorpat  angestellten  Muste- 
rung der  Fixsterne  (Dorpat  bei  Schumann  1827.  28  S« 
4.)  auagehobeo  in  der  Xicipaiger  Xiit.»  Zeitung  68» 
5*  537- 

Kbendaselbst  ist  S.  541 .  fF.  beurtheilt  :  De  Taristo«« 
cratia  «onsid^ree^  dans  ses  rapports  avec  les  progres  de 
k.civiliaation  par  M.  H.  Fassy  (Faris  1826.  8) 

'  Qet  Inhalt  der  4  Quartbände  der  von  C.  O'Connot 
berausgegebencn :  Kerum  Hibernicarum  Scriptores  vete*^ 
tea  (Dubltn  idaö)  iat  lu  den  Blattern  X  I4t<Bn  Uaterbv 
60^  St«  9391  angegeben. 

Ueber  'dea  Grafen  Lacep^de  Geschichte  von  Ko« 
ropa  10  18  Octavbänden  aind  einige  BemerkaDgen  in' 
denäelbeti  Blatte.  S.  d40t  gemecbt.  • 

In  der  Leins.  Liurstaraeitung  79f,S.  5(1.  iit  dia 
Sehriftt  Paokw  deadaehreibeo  an  die  Gaktar  und  Jofaan»  v 
nea  erater 'Brief*   Voran  eine  Abb«  aber  dia  Auadriicka 
nvevfia,  oag'^,  cwinaj  xoofiog,  a/ia^ria^  jnCTFf^^  Menatadt  a«  . 
d«  Orla  1827»  in  welcher  auwoiil  aiaa  angebltab  neiia 
«  Ha 
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laUrpretatiosanietliode «  die  geniai€t  u  im  Spnidi» 
geDius  gemäMe«  welcher  alt  der  Oetst«  der  in  den  Wor* 
tea  der  Sprache  wobnt,  definirt  wird^  und  eine  Ver» 
tbeidigung  der  Aechtheit  von  i.  Job.  5,7  (S.  I35)  aui 
Qrundeo  des  Sprachgmiu«,  vorkömmt,  gehörig  gevi  urdigt. 

Zwei  Schrifua  über  das  Schachspiel  (von  Hiracb  Sil* 
terschmidt  1824  und  von  Dr,  Netto  1827)  sind  in  der 
Hall,  allgem,  Lit.  Zeit  Nr.  44,  S.  353  ff,  angezeigt  und 
dabei  auch  eia  Beiuag  &ar  Xii(ecatur  de«  Schachtpi«]! 
geliefert. 

Des  Hrn.  Geb.  Tlatlia  Friedr.  Karl  von  Strombeck 
Uebersetzung  von  des  Cicero  Abhandlungen  von  der 
Freondeoheft  uod  vom  Alter«  Faradoxien  der  Stoiker  u. 
Traum  des  Scipio,  Brauntcbweig  I837»,  8*«  iat.  in  dea 
BlaUeca  f.  Hter.  Unterh.  6j,  S.  266  f.  Bericht  gegebeo. 
Unter  der  Aufscbrift:  Der  Streit  der  Oeconomiiten 
oder  Say  und  Siamondl ,  sind  in  denielben  Blättern  f. 
Uten  Unterhaltung  64  t  253*  6$%  S.  257.  die  Gniod* 
eätsa  beider  entwiokelt  upd  einander  gegenüber  anfge* 
atalltt  mit  Bemerkung  ihrer  ABwewhung  und  AnfahmiiB 
4er  ttenern  Schriften. 

,  Aue  engl.  krit.  tilittern  tat  ebaadaeelbet  64^^  S,  ^ 
heinerkt,  wie  unkrititofa  und  parteiboh  dea  G^n.  F^f 
Krieg  in  der  pyfenKiMheo  Halblneel  }et« 

Die  wenig  bekannt  gewordene  Schrift :   Umrisf  der 
eoglucben    Vuetik.     Aus    dem  Englischen  (des  Ediipb. 
Review,  Apr.  1825)»  Jeoa»  Voigt   1826.  (lO  gr.)  wird 
in  den  Blättern  f.  liter.  Unterh.  881  S.  350.  gerühmt. 
^      Des    Tiof.  Amedee  Jaubert   Klemens  de  la  ^rom-  | 
maire   turque  etc.    Paris  1823*  4.  sind  in  der  Hall.  Lit.  j 
Zeit.  1828,  Nr.  71.  S.  569  ff.  72.  u.  73.  ausführlich  von 
Hrn.  Prof.  RücUert  an^^ezeigt  unrl  verbessert. 

Das  Hegersche  philosophische  System  ist  in  eineia 
Auszuge  aus  seiner  Encyklopadie  der  philosoph.  Wii- 
acQifihalt.  2U  Ausg.  in  den  Gattern  f.  literar.  UnterW* 
iuiig  89*  a63*»  90«  S.  357.,  91,  S.  361.  geschildert, 

Ueber. mehrere  kleinen  Schriften;  des  l^jpra  v.  Lia- 
denfels  gegen  J.  Wit  genannl  von  Dörring  Blfittec 
für  Hter.  Unterhaltung  89«  8, 

D.  Burdach  Tom  Baue  und  Lehen  dee  Gehiroiit.8' 
Biiiid»f  Leipzig  t  1819-^26  in  4*  und  Laorescet  Ana- 
tomie dn  eerveau  dant  lea  4  daaeea  d^anlmau«  vertdbrte 
l^araa  1825  etnd  in  den  Berliner  Jahrbüchern  U  wiM^oi* 
,Sfit.  4U  &  8..  aa7— j6.  von  D.  Purkinje  amfShrUch 
hemtbeiku .    2 .        .  ,  ..^ 

* 

I 


* 
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Hr.  Prof.  Zumpt  bat  in  deuselben  Jahrbüchern  45  ff. 
S.  357 "  76.  des  Prof.  Gerlach  Ant|jabe  da«  Salloitiut 
beurtbeik  und  geudelt. 

'  Unter  dem  Titel:  Napoleoni  Literaiur  sind  in  den 
Blattern  für  Ht^rarUcbd  Unterhaltung  94,  3*  374«  ^tut* 
tbeiltSs  Napoleons  Novellen,  nadi  dem  franBÖs«  Mspt. 
von  Niedmann,  ir  ThL'i  Anekdoten  und  CbaraliterBng;o 
ans  dem  Leben  Napoleon*!,  von  einem  firans.  Officiere« 
'2.  B.  (die  Aecbthett  dei  Inbalts  wird  mit  Reebt  beawei- 
feit),  Abrisf  der  Gescbicbte  Napoleons  von  Dourille  (sehr 
gerühmt).  Allgemeine  Geschiebte  der  Kriege  der  Fran- 
zosen und  ihrer  Allürten  (der  F<*lHzug  in  AegyjJtea 
und  Syrien,  von  Ader,  2  Bde.  Dannstadt  Leske.) 

Hr.  Hofr«  Pölitz  bat  in  der  Leipz.  Lit.  Zeitung 
Vt,  99,  S.  785*  aua  der  paeudonymeo  Schrift:  der  Staat 
im  JLicbte  der  Regierung  weilend  seiner  JVfaj.  des  Kö« 
niga  ton  Sacbaeo,  Friedrich  Auguat«  des  Gerechten  (Dres- 
den ,  Hilscher,  1828  XVI.  384«  S.)«  welcbe  vc^n  der 
Geacbicbte  dea  Kön«  F«  A.  äusserst  wenig  enthält,  dap> 
gegen  den  vollendetsten  Abaoluttsmus  und  die  unbo- 
sobranfcteste  Regentenmacht«  stärker  als  Heller,  predigt^ 
nicht  nur  die  craaaeaten  Sätae«  vor  denen  wir  mit  ihm 
erfohrecken,  ausgehoben,  sondern  auch  in  der  Einlei* 
lang  einen  treAichen  £ntwnrf  einer  Geschichte  der 
59jährigen  Regierung  Augnst'Sf  wie  sie  geschrieben 
werden  mnsste,  geliefert. 

Au8  Futttr'^s  Versuch  einer  Darstellung  des  neuen 
Bestandtf^s  der  Naturwissensebai l  in  Kanton  Bern  bis 
»um  Kncie  dcfi  Jabres  1827  ist  ein  Auszug  in  dem  Tiib. 
JViorgenbi.  72,  S.  287  gemachr.  (Das  Berniscbe  Mu- 
seum wurde  180I  gegründet,  eine  ökonomische  (1759% 
eine  ältere  natnrforschende  GesfUschaft  und  ein.medic* 
Institut  früher  gestiftet). 

Dea  D«  A.  Tholuck  Gommentar  an  dem  Evangelio 
Johannis  ist  ausführlich  in  der  Hallescken  Allgem.  liit. 
Zeitung  80,  S.  641.  8l|  82,  83  bis  687.  benrtheilt 
.und  öfters  getadelt* 

Zu:  GrätÄ  u,  seine  Umgebungen,  historisch-topogra- 
phisch -  staitaiisch  dargestellt,  ein  Versuch  von  D.  J.  A. 
Polslerer,  Grata  1827,  sind  in  der  Wiener  Zeitschrift  für 
Kuu^t,  40,  S.  317  f.  einige  literar.  Zusätze  (zu  den 
J20  Werken  iiber  Grätz,  die  der  Vfr.  anführt)  gemacht. 

Sechs  Sauniilungeu  von  meist  lyrischen  Gedichten 
sind  in  dem  Tub.Liit.  Bl.  St.  37.  sieben  andere  (7<^J3> 
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Su        (^anialar  Nr.  13.  B«y«rV  Vttet  Ubmc  im  17 
Beoeo  poelitphen  Umtchreibungen )  «Dgeseigt. 

Dies  UotersttchuDgeii  aber  die  G«Mbi«bte  der  Htrv 

btir^  und  den  veroieiDtlicben  GötBeo  Krodo  Tom  Heg. 

\\,  Delius,  Halberatadt  1826t  und  :  Üeber  den  vermeinlea 
Göt2:cQ  Krodo  zur  Harzburg,  eine  hisior.  Uoler&uchong 
von  demselben,  ebend.  1827  iind  im  iVIttteroacbtabl.  Ij^^f 
245  ff.  au&fuLrlicb  angezeigt. 
Aus  den:  Travels  Into  Cbile  over  tbe  Andei  in  tli« 
yeart  1820  and  1821  etc.  by  Peter  Schmidtmeyer,  Lon- 
dooi  Longman  etc.  1824.  37Ö  S  in  4.  mit  30  Kupf.  ist 
ein  Auszug  10  doo  Göll.  gel.  Anzeigen  |g2t  ^  HQl* 
gemacht. 

Ebenda!«  iat  S.  18 16.  Herrn»  J.  Royaards  (der  sei- 
nem Vater  als  Prof.  der  TheoL  su  Utrecht  gefolgt  ist) 
Oratio  de  tbeolpgia  bistorica  com  Mcri  codicis  exegeii 
'  GODtuncta»  nostris  potisiimum  temporibiia  in  Be]gio  ex» 
ooleode  (3«  Mars  t826)  Uuecbt  1827.  42  S.  in  4»  am 
geaeigt. 

Aus  der  Vida  Ikeraria  de  Don  Joacj^oin  Loreota 
Villanueva  (geb.  I757*«  in  Rom  1822  ntobt  ala  ipaa» 
.Oeaaodter  angenooiiiieo}»  Memoria  de  ttts  eaerttos  ete. 
Con  un  appendiee  de  doeumentot  relattvoa  h  la  JSiitoria 
d^r  ConctUo  di  Trento,  Etcilta  '  por  el  miamo, '  Loa-  . 
don  1825  2  Bde.  in  Q.f  ist  ein  ToilslSndiger  Aufzug  ia 
den  GöUing.  Ans.  183«  S.  i8i7«  u«  St.  gemacbt. 

Die  beiden    Cuba  betreffenden  frans.    Scbriftens  * 
Apercu  8tatistique  de  l'ile^de  Cuba  etc.  par  B.  Hober. 
Taris  1Ö2Ö.  326  S.  g» »  und:  Egsai  politique  de  Tile  de 
Cuba   par  Alex,   de  Humboldt,   ebeud.   1826.  2  Theile 
9.  bind  mit  einander  verglichen  in  deo  Gott,  gel,  Ao£* 

l84t      1828  ff. 

Pr.  Othm.  Frank'a   Grammatica  sanscrita  182^1  <^'2 

Schrift:  de  adRnitate  priscae  Indorum  linguae ,  quam 
«an«critam  dicunt,  cum  Persarum,  Graecoruui,  RomanoruiB 
sermone,  Wien  1826  u.  Ch.  Burnouf  et  Ch.  Lassen  Ef- 
aai  Sur  la  Peli  etc.  Pari»  1826«  «iod  in  der  Jaoau^oA 
liit.  Zeit.  199,  S.  145,  und  200  angeseigt. 

Des  Caotors  zu  Gangloffaömmern  Kar/ ÜArt^/i. 
Orgelscbule  zunHcbst  für  Organisten  in  kleinen  Städten 
und  auf  dem  Lande,  Leipatg,  1827  ist  in  der  Leipaigtc 
innsical.  Zeit.  47,  S.  289  empfohlen. 

Von  dem  Werbe:  Outline,  Engraviogi  and  Descrip«  , 
tionf  of  tbe  Wobura  Abbey  Marblea^  1822'.  46  Kopf. 
72  Jil  Text  und  2  Vign«  in  Fol.,  hft  Hn  Paof.  ißB»  i 
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in  don  batit  gel.  Anzeigen  1S27«  185«  S.  1841«  Naob« 
Hebt  gageben.  Waburii  -  Abbey  ut  eio  Laodikt  de«  * 
▼on  Bfdiord  io  Bedfordabira,  wovon  «in^  neue« 
Praebtwetk:  The  Hiitory  of  *Wobiini  Abbey«  «rtlec 
TfaeQ  oioet  Now  iVknivioa ,  B.ntannicoa  eraehieaen  iit 
1827«  Anüke  u,  noderae  Sool^toren  aand  bi«r  in  oinem 
Miiaeimi  oofgeatollt;  Ton  AoUlioii:  die  groaae  Vmo  (elie« 
jpaL  Xipoti)  «na  dar  Villa  H«drtMii|  ein  Kreter  mit 
nebrem  Silen  Fans  Satyr  birtigen  Diony80S*Kdpfen  in 
H^utrelief  (ein  anderer  schöner  Krater  ttebt  in  War- 
Vick- Castle,  S.  1843);  Doch  ein  Krater;  viele  Reli<^fs 
(ein  Apollo  unter  den  l\lu«eii  5  kalydoniache  Jagd;  Tri- 
um^ih  des  ßakcbus  auf  einem  mit  ranihern  bespannten 
Wagen  cLc.)  von  Statiien:  Bacchus,  iVlinerva,  Ceres brone« 
Saty^r  •  Hernie  aus  Pompeji;  einige  Kaiser  -  Bütten, 

In  den  Blattern  f.  liter.  Ünterh.  2Ö2,  S.  II25,  sg^ 
und  584  8ii»d  26  Gedichtsammlungen  aus  den  Jabrett 
IÖ25  —  27  Uurz  beurllieltt  (darunter  die  von  Fr.  Haug, 
de  la  Motte  i  ouque»  Liudw.  NeuÜer ,  J*  H.  von  Wes- 
seoberg, der  Erlöser Y  ein  episch  •  eleg.  Gedicht«  von 
Job.  Jac.  Göpp  1827.  Siraabürg«  8«  Il34t  ^^^^  <^uch  viele 
von  Uabokaonten) }  die  meaaten  hab^n  den  Aef.  kalt 
gelassen. 

£tDO  kriüscbe  Beleuchtung  der  Sobrift:  Johanne« 
Witt  genannt  von  Dörring«  Fragmente  au«  meiaeas  Le- 
ben »d  jnetaer  Zeit,  ater  Tbl,  (der  i«te  u.  gte  wer« 
den  erwaitet)  befindet  aiob  10  den  Blattern  f»  liter*  Un« 
belts  3g2«  S»  XI 27.  VgL  dieaelbeu  Blatter  i898i  84» 
S.  335  f.  Heaperua  ^67»  277»  278.' 

Dr.  A.  L.  C.  Heydenreieb  Coaiuieutaritti  to  U  etf tat; 
Pauli  ad  Gorinth,  Vol  I.  (Marburg  1825)  ist  analnbrliek 
in  der  Leips.  liit«  Zeit.  1828  St.  19.  S.  145,  20,  153. 
'beurtheilt,  mit  eignen  Bemerliungtn ,  ancb  über  Potta*« 
Annot.  perp.  in  i.  Cap.  ad  Cor.  (JKopp.  N.  T.)  stehen 
Bemetkuugcu  ebenda«.  ^20,  S*  157.  21»       161  iF.  * 

Schulnacliricliten« 

Das  Pensionat  der  Jesuiten  zu  Freiburg  in  der 
Schweiz  (eine  Repetirschule)  hat  gegenwärtig  4  Vater 
(unL^T  ihnen  BurUhard  Freudenfeld,  fiuher  lefcirmirt  und 
l'rot'cssor  in  Bonn  ,  und  den  l8l8  weggewiesenen  Vera 
de  ia  Foi,  Vetit-3ean)  l  Magister,  i  weltlichen  Trof, 
der  französ-  Liiteratur,  Hombroo  aus  l'arisy  2  Xjaienbrii* 
den»  5  minnL.Domeatikeitt  aa  Zögliuge* 
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*Za  der  Feier  des  Stlftun^iefeafoe'  d«#  OymiMii.  t« 

Weimar  im  Oct,  1827  bat  der  Prof.  der  Gescb.  an  dem 
GymD.y  Hr.  Dr.  Leidenji  ost^  das  Programm  geschrieben: 
Kurfürst  I  riedrich  11.  uod  seine  Brüder,  Sigismund  und 
Wiibelm,  Herz,  von  Sachsen,  oder  Geschichte  8acbsa&i 
von  dea  J»b]:eo^i52Ö  hi«  1540.  (76  S.  80*  ala  Vorläo« 
fer  einet  gröaterv  Werke«  über  die  Geschichte  der  £r> 
««•tili.  KiirfikrateD  woA  Sachaeo*  i»  Zmt,  für  die  tlk^ 
Welt,  1828t  lat  K  95. 

-  Im*  Kdiiagri  Baiem  eiiid.gegeQwIrtig  7  Lyceea«  18 
GymiuitieD,  21  Progymeasieo,  35  VorbereitmigiecboleD, 
16  Studienncholeo,  2  Real  .loititute,  5394  Volktscbulen. 

Auf  den  7  j^^i^i^^hen  Inseln  befinden  aich  jetst  26 
seu  errichtete  Schalen  mit  1733  Zügllogen. 

Am  12.  Febr.  sind  zu  Tariiopol  iu  Galizien  die  Gyoi* 
jpaiialftudieD  voa  der  biaherigeo  Oirectioo  aa  die  Jeaiii» 
ter- Ordena*  Ober»  abergeben  worden..  ^ 

Am*  a.  }an.  iat  in  Dreaden  die  orae  kathoUaobe  FreW 
und'  AnnaDaobttle .  eingeweiht  worden,  a,  Allg.  Kiick 
Zeit.  ,57»  S.  4$l«  wo  anoh  äberbanpt  von  der  katboL 
Kirche  im  Kdoigr.  Aaohaea  Nacbriditen  gegeben  find. 

Neue  Cntdeckungen. 

■ 

In  Ava  sind  (durch  den  Dr.  Wallicbj  der  die  engl 
Gesandtschaft  begleitete)  fossil©  Knochen  grosser  unbe- 
kannter Thiere  der  Urwelt,  einea  Mastodonten  u.  s.  £.| 
gefunden  und  aach  Caicutta  gebracht  worden,  s.  Hau* 
de  •  und  Spener«  Berliner  Nachrichten  St.  6*'  Ebeodai» 
atich  ^on  cien  neues  Entdechongea»  die  Graf  auf  eiaei 
kanfmtfnn,  Ae^e  im  iooarn  Indien  gemacbt«  inabeaoodeie 
von  einem  Völkeratammai  Orang*Ilotan  (Waldmeiiarilea) 
genannt.  •  •  * 

Ein  Deues  Gift,  Käsegift,  das  durch  die  erste  Gäli- 
rung  des  Kuhkäses  entwickelt  wird,  und  die  mögUcbe 
Vergiftung  durch  dasstflbe,  ist  entdeckt  worden.  i»iat» 
Blatt,  der  üamburg.  üöcaenh.  ii2if         ö.  912. 

Drucksachen. 

Oaa  Taichenbttch  auf  igsSt  i^iefope,  ist  Wflfü 
der  darin  befindUcben  Novelle  von  Blamenkagen: 
Oewiaien,  Welche  über  den  Tod  Paola  I.  und  die  nevm 
£regniaae  sich  verbreitet,  in  Raaaland' nnd,  auf  Aua$f 
der  ru«8.  Regieiungt  in  Sachieu  verboten. 
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Am  I«  Dec«  igs/  ist  ein  Herz.  Sachsen  -  Ak^barg. 
Qtmtz  gegen  den  Bücbernaobdrack  erschienen ,  worta 
daiMibe  bei  ConEtcation  der  naahgadcaobteii  Scbrifcaa 
und  50  Etblr,  battraft;  wird.  UeberteUungen  aua  Iram- 
'den.Spriiaben  Vierden  nie  ala  Nachdruck  bebandelCt  auch 
mrenn  aie  Init  «ndam  Uebaraataungea  deraelben  Werke 
fan  Ia)ande  oder  dem  im  Verbände  bafindltcben  Aotliinde 
oonenrriren,  «md  eben  fo  wemig  fallen  Afiattüge  nntet 
die  Kategorie  dea  Nachdrucks,  wenn  aie  wirkliche  Ab« 
kürsungeo «  night  blosser  Wiederabdruck  der  betreffen- 
den Stellen  sind.  National -Zeitung  der  Deutschen 
S.  69. 

Die  neuern  mit  Frenssen  abgeschlossenen  Verbin* 
düngen  anderer  Staaten  gegen  den  Nachdruck  und  das 
Grossherst  Mecklenburg  -  Schweriititche  dem  sammtlicben 
JDuncker-  und  Humblot'scbea  V^erlage  ertbeiite  Privile- 
gium (vom  21.  März  Io2S)  sind  unter  der  Aufschrift; 
Verfügungen  in  Ansehung  des  Nachdrucks«  in  der  i^eipa* 
lAU  Zeit.  123*  S.  »977,  mitgetheilt. 

Ini  Hesperus  130»  520»  bat  Hr.  Bucbh»  Klein  in 
licinaig  acht  Schriften  aeinea  Verlags  genannt,  die  1827 
in  Oetterreich  verboten  worden  sind« 

Oaa  Itinaraire  de  la  Belgique  von  Kycbafd  ii€  In 
Briiaael  Ton  der'  Foliael  mit  Beacfabg  belegt  worden. 

Literarische  Nachrichten* 

Dar  Ausdruck  vtrwunBchtn  (d.     bebext)  wird  in 
de«  /Wiener  Zeitschrift  21«  8.1641  ^  Provineialia* 
s  »usy  gereditfertigt  und  von  vtrwiünMckt  unterschieden«  . 

In»  einer  Anacigo  der  i  —  /ten  Iiieferung  oder  i 
35aten  B.  von  jenn  PauFs  sSmmtlichen  Werken  (Ber- 
lin, Eeioier  1826»  27»)  iiö  Hesperus  42»  S.  167  f.  wird 
nicht  ohne  Grund  über  den  theuren  Preis  der,  nicht 
Panda  sondern,  Bandcben  und  die  Un Vollständigkeit,  die-^ 
scr,  nur  das  bia  zum  Tode  des  Wh,  gedruckte  enthal- 
tenden durch  viele  Privilegien  gegen  Nacbdruck  ge- 
achützlen,  Ausgabe  geklagt. 

Zu  den  literarischen  Merkwürdigkeiten  unsrer  Zeit 
gebort,  dass  Hr.  Reo.-Ratb  Alexander  D.  Muller  in  Wei» 
mar  gegen  das  Reprasentat5v*y«tetn  geschrieben  und  eia 
Hr.  IV,  V,  K*  in  Einigen  Worten  über  die  im  Freuss« 
allgemeinen  Landrechte  ausgesprochenen  staatsrecbtlicben 
.Grundsätze  (Berlin,  Nicoiaische  Buchh.)  behauptet  (s, 
für  die  eleg.  'Wck  Nr.  49^  S*  391)  t  dieia  Ldind« 
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132,  *       KtrchopgetcluoIitUGbe  Nafibfi^bteii; 

recht  entbaUe   die  gefährlichgteo  und  rev^lutioaaritea  ' 

Cjruudsätze. 

Des  Hrn.  Fr,  TVllh.  Hnscher  Dramatisch^  Dichtun- 
gen, 1827»  enthalten  zwei  antike  Stotfe:  Curtius  und 
Virginia,  der  erste  zu  einer  dramatischen  Dichtung  mit 
Chören,  der  ote  zu  einem  Trauerspiele  verarbeitet. 

Von  der  Schrift:  Veraucb,  die  B/Iisf^catändDLiie  za 
bebeDf  welcba  swischen  dem  üönige  von  England  und 
dem  Ulersoge  Ton  Braunschwaig  dui^b  den  Grafen  £rn«t 
YOo  Munaler  l^erbeigeführt  worden.  Von  einem  Fr^ 
▼atmanne  aoe  o^iellen  Quellen  ({iai|&btt?g  .1828)1  i^ 
der  bekannte  Witt  (mit  Unrecht)  genannt  von  Dikrrit^ 
Yaff,!  und  die  Schrift  bt  heftige-  farcatfabiiffc  gegea 
4en  Qrafen  IMäntkart  d0n,<GJL  von  Sobmidt*FbIidde«k 
pnä  die  baonöv.  Heg^lartifig«  nnd,  Ibra  Kecklialt  and  Üo* 

tereehügfeait  wird  in  dea  BUtt,  für  Utamr«  ITnKarli»  73h 
•  285.  73  und  7^,  gerügt«    Pia  Sahrift  tat  im  Bmua* 
aabweigisobaa  taxMtaD. 

«  • '  - 

KirchengeschichtUche  Nachrichten. 

An  die  Stell©  dei  verstorbenen  röm.  kathol.  Biichofi 
zu  London,  Dr.  Toyoter,  ist  Dr.  ßramstoriy  der  ebemsli 
zur  engl.  Kirche  gehörte  und  die  Rechte  studtrte,  danA; 
aur  kathol.  Kirche  überging,  als  Bischof  gekommen. 

Der  Kaiser  von  Oesterreich  hat  die  Krrichtunp,  von 
4  lesuiter  •  Coliegien  in  Galizien  zur  Bildung  der  Theo- 
logen und  der  Jugend  gestattet. 

Acht  Waldenser  in  Turin  haben  Befehl  erhakeni 
Tario'su  verlassen  (auf  Antrag  des  Biscbofa  von  i'igoe* 
rol  uod  dea  rapeta  und  aufolga  ainat  allen  Geietaef 
von  1622.    '  * 

Am  37.  Novbr.  iat  lAt,  Christian,  da  Mailar,  nebst 
Frau  und  beiden  Sühnen  von  das  protaatanl;  awr  kalboL. 
Kiraba  in  Löwen  übergetrateo. 

In  Xtyan  wird  ein  neuer  MöncbsordaOf  dar  Brüder 
Mariane  errichtet»  dar  vornebmüch  daa  Liooa  der  amal* 
Gefanganan  arleiofatarn  aoU«  ao  wic^N  aa  die.  Sdiwaitera 
von  St»  Joaaph  in  Lyon  ^n  A|iidbnag  dar  vraibKchea 
Gefangenen  tbun,  '\ 

Xn  dem  Herzogtbuma  Nauau  i«t,  atalt  dar  blihan» 
gen  zwei  Generalsuperintendentatt  beider  Coofaasianeat 
nach  der  Union  derselben  ein  evangeL  Biatbnm  anrieb* 
tet  und  der  bigherige  Generalsuperintendent,  Hr.  Df-» 
Müileri  zum  evangel«  Laude^biätihof  efuaanl  wordaOi 

K  - 
1 

I 
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» 

mit  dem  Range  eines  Präsidenteo  der  hohem  Collegien. 

Der  Professor  Prvbst  zu  Basel  ist  zur  kaiholiscben 
Kirche  iiberr;cgangen  und  kät  diwu  Sehxkt  ia  eiaec 
ei^tn  Schriic  vertbeidigt. 

Im  Uetpen^  Nr.  17,  18«  ist  das  Biitbum-BafteUcho 
Gpocord^t  in  ii^Der  neuesten  Gettidt  und  mit  «eiaflii 
neuettea  Erscb einungen  dargestelitt 

Der  französ.  G^^tcbe«  Amand  SMintes,  der  wider 
Moatlosier'd  ^chnft  gegen  die  jesaiten  geschrlebea  halt 
lit  SU  Genf  zur  proteaUat.  Kiroha  nbar^treteo» 

Dar.  Genaral-Vtcar«  Staatiratb  9Qn  Keller  ^  ist  ala 
Biichof  daa  aeii  ^  arvipbta(aa  Biathanu  I^oUeaburg  Im 
Kdatgr«  Wärtamlierg*  vom  f  apata  beatatigt  worden* 

Aus  ZeitschüLirten. 

Voa  dar  Eavopäiaahea  aod  CbriatUdiao  Bildang  m 
iaHralieo  (auf  dea  Sandwich  «Inaela  aeit  einigen  Jah<* 
ren)  ist,  au»  Capt.  I^ord  Byron*«  Reisen  Bericht:  gege« 
bcn  in  der  Zeit,  für  die  ©leg.  Welt  40,  8.314 f.  41,  42, 

Aus  einem  Briefe  au»  Smyroa  iit  litwas  über  tiirki« 
Bche  Münzen  (des  jetzigen  Sultans  und  der  Griechen^ 
nitgetbeik  voo  Hieb«  Koos  in ,  der  Dresdn.  Abendaeit« 
42,  S.  167. 

Unter  der  Aufschrift:  Blicke  auf  das  südliche  Iluss* 
l»nd,  ist  in  den  Blätt.  für  liter,  Ünterh.  58«  S.  229.  59 
und  60,  ein  Auszug  aus  Henderscm's  Biblical  Kesear« 
cbes  and  Travels  in  Russia  etc.  (Lond.  1826)  gemaoliC, 
und  insbesondere  von  der^Verfertigung  hehr.  Handacbfif» 
ten  S.  231«  von  den  Juden  in  Folen  S.  233f  ^on  rnaaip 
achen  kirohlicban  Secteo  &  238«  Nachriebt  gegeben. 

Ana  einem  auf  den  apanischea  Infanten  Don  Carloa^ 
AilippalL  Sohn,  von  einem  ^eitgenosaant  Luia  de  L*eoir 
(t*  1591)  f  gemachten  Epigramm,  daa  erat  1629  bekannt 
gemacht  wurde,  wird  in  der  Zeit,  für  die  a)eg*  Walt 
(^r.  47,  S*374«  gefolgert  f  daaa  dieaer  Frina  nicht  ao 
ichleche  geweaea  aey,  wteXloranta  iha  darstellt, 

Dia  Beachreibung  der  «vor  einigen  Jahren  im  andli« 
eben  Ocaan  entdeckten  Htintar'f*  Tnae/  ((»ei  den  Einge^» 
hörnen«  Onaaeua,  unter  15**  31^  S.Br.  176°  11'  O.  Länge) 
und  ibT,er  Bewohner  ist  aus  dem  Calcutta -Journale  über« 
aetst  im  (Berlin.)  Gesellschafter  30,  S.  151  f. 

In  der  Drenlu.  IVlorgcnaeit.  Nr.  36,  S.  2851  37»  58» 
bat  Hr.  Dr.  Carl  Iken  einige  Nachträge  ZiU  seiner  Schrift: 
EuDomia  oder  Fragmeote  neugrie^biacher  röeaie  und 


I 


•  Aus  ^6it£Qhriftea» 

Prosa  in  Origlnaleo  und  UebertetBuogeo  (Grimma 

tnitgelbeiit/ 

Im  Tüb.  KuDstbl.  14,  S.  56,  ist  von  der  Sammlung 
ägypt.  AltertbüiBer ,  die  d'Anastasy  nach  Livorno  ge- 
fichickt  hat,  Nachricht  gegeben.  Ks  sind  darunter  126 
Handscbriften  auf  l'apyrus,  in  einer  behndet  sich  eioo 
grjflcb»  Abb.  über  die  Chemie  der  Metalle. 

Gau^s  Reiie  nach  Nabiian  ist  auszogswelie  im  Tub. 
Morg^Bobl.  44,  S.  173«  51,  S.  dot  ff«  beaobriebeo*  beiabL 

*  Hei  Hrn.  von  Weatenberg  jSngate  Dich^angeo  in 
Näu)ahr«gaben  rfi^S  i^iad  im  Tüb«.  lifo.  Blatte  Nff. 
•afgefafart;  '  . 

Einea  Britten  Boardieilong  ron  Walter  Seott'a  La- 
heit Napoleona  iat  io  den  Blftttr  Ar  Uter«  UnterL 
S«  374  f •  mitgetbeilt. 

^ '  '  £in  Aufaats:  Von  dto  oberateii  Zwecken  dea  Sti«> 
tea  im  VerbUtniaae  enr  Aegierung  und  deren  Tbätigkeit, 
im  Allgem.  An«,  der  Dentacb.  Ht.  62,  5.  633.  uod  631 
Verdient  sehr  empfohlen  su  werden.  ' 

In  (MuUner'«)  MitternachtsblatLe  33,  S.  131  f.  34» 
S.  132  f.  i«t  eine  Kurze  Geschichte  der  Kocyclopadie 
(der  Encyklop^dieOt  der  alphabetischen  und  der  metbo- 
dtschen}  seit  dem  i6ten  Jahrb.  mitgetbeilt. 

Hr.  A,  TV.  Lindau  bat  einen  Aufsatz:  Die  Turkeo 
In  Cypern  (1571)  in  der  Dresdner  Abeodseit.  Nr.  62| 
S«  245t  angefangen,  beschl.  65,   S.  258- 

in  der  Wiener  Zeitschr.  für  Kumt  etc.  Nr.  31,  «io^ 
Malerische  Wanderungen  eu  den  Alterthümern  ^iciüens 
-angel^angen  (die  aber  in^  den  Personen* Namen  maocbe 
Unrichtigkeiten  entbaUeo),  beachloaaen  Nr« 361  S»a^lS, 
/von  Segesta). 

In  den  Lit*  Bläfc|.  der  F^orsenhalle  272,  S,  lOOI  ff* 
ist  das  Turnier,  welches  König  Gustav  IV.  su  Orett- 
ningbolm  im  J«  1300  veranstaltetef  b^ehriebep, 

Jßbendaa«  S.  IO04  iat  ein  Brief  ena  Smyrna  obtr» 
aetzt  aus  dem  Qlbbe«  .de^  aneh  vo,n  Fanvera  Sammlaog 
von  Alterthümern  in  Athen  Naobricbt  gibt. 

jLvtB  dem  Journal  Astet*,  iat  S.  1006  t  die  CbroooL 
•und  genealogiacb  -  geicbicbtlicbe  Notis.  von  den 
nehmsten  Beherracbern  Asiena  nnd  Nordafirikn'a  in  l 

mitgetbeilt,  ^  , 

*  Sehr  interessant  ist  des  Hrn.  Saphir  Etwas  über  dia 
Stimmung  der  Berliner  Journale  und  Cürrespondenfco 
gegen  die  kön.  Bühnen  io  Berlin»  in  der  Berl.  Öcboell- 
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po8t  46,  S.  1829  ^<^nn  es  gibt  mtAche  AuftoblÖMe  äb«f 

das  Recensenten  -  Wesen. 

Hr.  Alban  Gumprecht  bat  im  Alldem.  Anzeig,  der 
DeuU^b.  76«  S.  785«  Einige  ia  der  Haushaltung  noch 
g«bräucblicbe  f  aus  der  weodischta  ^pracb«  eiUlebot# 
KniiatW'örM  sutamniengestellt 

Im  Allgem.  Aas.  der  Deutsch.  Nr.  79,  S.  825«  ba|; 
Hr.  Dr*  Sobiiler  zu  Stollberg  $fn  Harz,  di«  Homöopathie 
gegaa  den  Angriff  eines  Coll(°geo  (Dr«  G.  ebendaselbst}« 
unter  dem  Nameo  Li.  A.  Weller  in  Nr.  355  dee  Ani» 
iSs/f  Tertbeidigt 

Cliehff  ebemelt  Wobnsits  der  Mnie.  Reeemiett  ist 
in  den  liiter.  BlStt.  der  Börtenbelle  Nr.  273,  S.  1009  F, 
beschrieben«  und  ebendes.  275«  S»  1035«  Ottvuerd'e  Xinat» 
MhleaS)  Rainey»  wo  Reeemier  nneb  wer, 

Ueber  des  Ziel  der  Minderjährigkeit  dentfclier  Re^ 
ganten  (und  die  ▼erscbiedeaen  Bestimmungen  der  Voll- 
jibrigkeit  auch  auswärtiger  Regenten)  steht  ein  Aufsatn 
iü  den  Ulatt.  für  lit.  UiUerh.  85,  S.  339  f. 

Ebendas,  S.  340,  Nachrichten  von  den  Crue  det 
glaci^res  (schnelleoi  Anwaclise  der  Gletscher  in  der 
Schweiz)  und  voa  einer  Vergleichuog  d^s  Niagara- 
«lad  des  Rheinfalls. 

In  der  Dresdner  Morgenzeit.  1827.  48,  S.  382.  u.  49,1 
^'  388  ff.  i-'^t  ]\]achlavelli'§  JLebensvv eise  im  Fri vatstande^ 
'  von  ihm  aeibst  geschildert  (in  seinen  neuerlich  erst  edir- 
ten  Brie£en  und  nach  Feri^a,  der  iVTs  Werke,  neuerlidbflr 
franz.  ubnifet^t  ond  en  die  Spitae  der  Ueb«  ein  btstor« 
Gemälde  Europe'e  und  vornebnilicb  Italiens  in  den  lets« 
^e  Jahren  des  i5ten  und  ersten  95  h  dee  xdten  Jebrb. 
(Metst  bat)  aufgestellt 

In  deraelbea  Morgen -Zeit.  Nr«  50,  S.  393,  ein  we« 
aig  bekannter«  nocb  lebender»  grosser  Kirebencompooiatt 
F.  Lmruhe  (ena  England}«  gescbtldert. 

In  dem  beigefügten  Correspond.  ond  Notiienbletto 
Mr.  («  aiod  8.  43  Nacbriehten  von  den  3  engl.  Pela« 
bandela«  Coropagnien  und  dem  Pelebandel  der  Amerika«, 
9er  niid  den  Aussen  in  Norde  merika« 

S.  45  f.  aber  von  den  aobt  Bibliotheken  in  Boston' 
l^geban. 

Hr.  Alex.  Bronikowski  hat  in  der  Leipz.  Moden* 
Zeitung  25»  S.  196»  den  Anfang  gemacht,  einen  Auteüg 
BUB  dem  (politiacben)  Tagebuche  der  Francisca  Krasinska 
(nachher,  Gemahlin  des  Herzogs  von  Curlaod  jkacl«  f  rin«^ 
Ha  von.  f  0I90  und  •Sae.baen^  au  übersetaea. 
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126  VermUchta  Nachticbtea. 

♦ 

Vermischte  Naclixiclikii. 

IHt  Hauptorgan  der  für  eine  .Aad^ca^- Reform  ia 
Eflgland  atreileadeB  Partei  in  daa  Weftmioiter  Review« 
Aueaage  aoa  demselben  fiber  die  Lage  Englaadi  ttebea 

in  den  Liter.  Blättern  der  Börsen  «Halle  in  Hamburg 
178.  S.  249,  und  179. 

Die  Actenitücke  über  die  aufgefundenen  Spuren 
von  der  E:7tpedilioii  des  Grafen  La  Peyrouse,  im  fran?. 
Moniteur  gind  deutsch  mitgelheilt  in  denselben  Blättern 
1781  S.  252.  vgl.  Nr.  S.  305. 

Bolivar  soll  die  Fresidetitscliafc  der  Republik  Co« 
lombien  in  S&damerika  am  ig  Febr.  viedergeiegt  babettf 
was  aber  doeb  besweifelt  wirdw  ^ 

In  der  Leipa.  Liter.  Zeit.  Nr«  Itj«  f  16  aiitd"  gaff 
graphiicbe  Ortsbestinfmungen  aus  dem  Kcinigr.  Sacbiea 
tind  den  anstossenden  Landen  (nach  den  neuestfen  geo- 
dätischen Triangulirungen  mit  Bemerkungen)  mltgelheilf, 
u.  ihnen  in  Nr.  II7.  noch  all^eiueine  Bemerkun^ao  übe! 
die  gegebenen  OrtÄbestiinmungen  und  das  Geschäft  def 
8äcbsiBchen  Vermessung ,  zur  Rechtfertigung  des  vea^ 
Generals  Aster  beigefügt  von  Hrn.  Major.  (ÜtrreiU 

Das  grösste  Tbeater  '  in  Europa  ist  nunmebr  dsi 
«enerltob  in  Genua  eröffnete^  a^  Blätter  für  Itter«  Unt^di. 

J95»  S.  772. 

Am  4.  Jüly  1827  hat  In  dem  Staate  an  Nenyotk 

Sclaverey  aufgehört. 

Der  am  18.  Sept.  1825  zu  Petersburg  eröffnete  Ü* 
ganscbe  Reichstag  ist  nach  271  Sitzungen  am  ig.  Aug, 
1827  daselbst  durch  eine  Thronrede  des  ostr,  Kaisers 
geschlossen  worden«  45  Gesetze  sind  sanctionirt  worden. 

Griechenland  hat  eine  nette  aus  191  Artikeln  in  9 
Capiteln  bestehende  Verfassungs- Urkunde  im  Mai  1827 
erhalten.    Der  Titel  ist:  IloXtTikiw  ifivtayfia  r^g^Eklir 

t9vaiiii^  avviXHfOiV  Iv  TQot^ijvi  1827  nari  ^^va  JUiä^ 
8.  Berlin.  Haude*  n.  Spen.  Zeit;  Nr.  211. 

Der  Vertiag  der  3  Höfe  (London,  Petersburg  00* 
Paris  vom  6.  3ul.)  über  die  Griecb.  Angelegenheiten  iit 
in  Konstantinopel  am  i5.  Aug.  gemeinschattiich  durcli 
die  Gesandten  überreicht  und  dem  Divan  zur  ErUläroog 
darüber  ein  Termin  bis  31.  Ang.  gesetzt  worden.  —  I« 
Kauplia  di  Homania  ist  am  10.  Jul.  Abende  ein  Unti|0f 
Kampf  unter  den  griecb»  Factionen  entstanden. 

lieber  die  Beateigung  dae  Montihnt  ia  den  hkm 
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Ytanisidite  Niobriobl«!!«  127 

X895  1897  antföhrlicheii  Beriflht  <Ho  Wiener  Zesfi- 
•cbiift  &r  Kumt  etc.  X08  (S.  883)  109,  11  o. 

Ueber  Bsailliens  jetzigen  Zo^tend  befindet  sich  ein 
•ebr  nngüiiatiger  Bericht  im  Heipernt  118«  8.  471«  ' 

Ueber  den  jetsSgeii  ZniUnd  der  Sandwichinselat  wo 
durch  deil  veratorbenen  König  Rhin  Rhio  1819  det  Cbri^ 
•tenthnm  eingefobrt  worden ,  steht  eine  Nachricht  in 
der  Berliner  Haude*  und  Spener.  Zeit.  T25i  und  126% 
127,  137.  In  der  126.  Nummer  ist  auch  von  der  Reise 
des  Königs  I\bio  Rhio  nach  England  mit  seiner  Frau  u« 
ihrem  Tode  zu  London  (der  Königin  Jul.  1824%  de* 
Königs  14.  Jul.)  Nachricht  gegeben.  In  1^2.  von  dem 
felllerhafteo  Benehmen  der  ciiristl.  iVIissionaird  daselbst. 

Am  20.  Febr.  hat  republiUanische  Arujce  von  Bue- 
nos Ayres  einen  bedeutenden  Sieg  über  die  Isaiaerl.  bra- 
»illßcbe,  in  den  Kbciiieii  von  Ituzain<2:o  am  l\io  Santa 
Maria  erfochten  und  am  19.  und  24.  Febr*  hat  Adm* 
Brown  die  braailiacbe  Flotte  geacblageo. 

Die  jetzige  Bevölkerung  Frankreichs  iat  nach  dem 
Bulletin  dea  Loia  ^  einzeln  in  den  literar.  Blättern 
der  Hamborg.  Boraen- Halle  192,  S«  367  angegeben«  Sio 
beträgt  im  Gänsen  31*845428  (nber  i  Million  mebt 
9^1822). 

Unter  den  vielen  nenern  Beit|)ielen  hoben  Altere 
v»  langer  Lebenadaner  vornebmUcb  tm  rnali»  Aeiche«  die 
im  All^«  Ans,  d.  Deutach«  und  darana  in  andern  Öffend« . 
Blättern  (s.  B.  der  Frankfurt.  Oberp.  Zeit;  Nr.  180)  an» 
gezeigt  aind,  iat  daa  Merkwürdigste,  daaa  Joh«  Novina 
172,  aeine»  Frau'  162  J.  alt  geworden  aind  und  in  eines 
J32)äbrigen  Ehe  gelebt  haben. 

Daa  einzige  kleine  Volk  in  Deutschland ,  welches 
die  alte,  fast  sonst  audgeslorbeae,  fiicsische  Sprache  re- 
det, bind  die  Saaterlärider  an  der  ostfries.  Gränze^  M» 
8.  von  ihnen  Franzius  im  Hesperua  Nr.  i89'  S.  758' 

Aua  der  Calcuita  -  Zeit,  ist  die  Sendung  des  Hrn. 
Crawfurd  nach  Ava  (im  vorigen  J.,  wo  am  23.  Nov. 
durch  ihn  der  Handelstractat  zwischen  der  engl.  o§tind. 
Coinpagnie  und  dem  birman.  Reiche  in  4  Artikeln  ge- 
achlossen  wurde),  die  Tracht  dea  birmao.  Hofes  und  dec 
Audienz  beschrieben  in  der  Berlin«  Hände«-  n»  Spen* 
Zeitig  Wr-,  197.  J 

In  denNiabneitagilakiacben  Bergwerken  desGeb.  Ratha 
Oemidow  am  Ural  hat  man  beim  ..Graben  des  Thona 
einen  Klumpen  gediegener  Flatina  von  10  "SL  54  Solot* 
Hill  gefunden«  Voaa*  Berl«  2eit,  197, 
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Von  den  Kupferfelsen  feiner  nngebeuern  Metallmaiie 
am  Flusse  Ontonagon,  in  Norf^amerika)  ist  in  den  liter. 
Blattern  der  Uamb.  Bdrseo*HAUe  30It      1240  X^acb- 

rieht  pegebea. 

W»rburtons  Brief  über  die  ungeheure  Seeicblango 
ia  Nordamerika  ist  im  Hetperus  151«  S.  603.*  übersetzt 

Der  CongreM  der  Tereioteo  Nordamerikan.  Staaten 
bat  die  Errichtung  ei&at  neuen  Gebiett »  Hudson  Terri- 
lory«  im  Norden  d€i  Staats  Illinois  zwischen  den»  JVlibi* 
gaost^  im  Oateo  und  den  Miaaiasippi  ioi  Weilen  be* 
iclilosano, 

Der-0i|ndek«  und  SchitfahrUia- Vertrag  swtaefaen  den 
Snoalen  d«r  freien  Hanaeatädte »  Lübeck ,  Bremen  nai 
Hamburg  und  den  vereinten  Staaten  von  Nordamerilui 
iai  abgeaeblouen»  ttntnratfichnet  sn  Waahtngton  Dm» 
1827  (Rattfientt*  «iisgewecbaell  9,  Jan^  1823.  Ii  Attt) 
in  deir  Böraton-H.«  Hamb*  Abend- Zeil  Nr.  4970. 

9.  Jul.  vor»  J.  ist  twitcben'dem  Kön.  von  Frena* 
aen  urtd  dem  Kais,  von  Brasilien  su  Rio  •  Janeiro  eio 
Freundscbaf ts -  SchiiffahrLs -  u.  Handelsvertrag  abgeschloi- 
aen,  unterzeichnet  v,  dem  Treuis.  JLeg.-Uathe  v,  Olfers 
\i.  dem  Brasil.  Staal£secr.  der  auswärt.  Angel.  Marquii  voa 
Queluz,.  ^i"'  Staatssecr.  des  Innern  Vicomte  de  San  Leo- 
poldo  und  Staatssecr.  des  Seewesens  Marcju.  von  Maceyo, 
yatif.  2  1.  Api",  1828-  I4  Artt.  und  ein  Zusatz  -  Art.  (alle 
Freiheit:  dem  wechselseit.  Handel  gewahrend)  in  der  Gc* 
aets- Sammlung  äc,  Nr.  XX52..U*  frnuaa«  Staata-Zei* 
tung  201. 

In  den  von  den  Birmanen  na  England  abgetretenen 
Provinzen  ist  ein  neuer  Baum  entdeckt  worden t  deo 
pr.  Waliis  Amherstia  Nobilla  neonL  £r  wird  ungefähr 
40  Fuss  boob  und  bat  grosse«  ber:wnt^rbäogende  carmoi- 
ijiorotbe  Blumen«  die  einen  berrlicben  Anblick  gewahiefit 

Ueber  die  CiviUtntioo  der  CfurokMUin  in  Nordana- 
rik«,  deren  Bevölkerung  iiob  auf  ljo(jo  Menacben(attf 
X4000  engl.  nmeiUn)  belanft  und  dere«  Hiutptafcnde  iVini* 
Sfota  heiaatf  aiud  einige  NaebrinhCna  In  Üer  Dreednir 
▲bend-Zeit.  204 «  5.  815*  mitgethetk,  ' 

,  Von  der  SprachmaMchine  dea  Hrn.  Posch  ist  in  dar 
Berliner  Hauda-  u.  Span,  Zeit.  Nr.  215  einige  Nacbriebl 
gegeben.    Ihi  xuangela  noch  die  Coosouaaien  g|  ^ 
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Artillerie. 

-  Dahles  des  princi pales  di mensions  et  poids  deä 
hbuckes  ä  Jeu,  de  campagne,  de  siege  et 'de  place,,  '  . 
'  avec  leurs  ajjiits  et  avant  -  traina ,  des  pr  oje  eti- 
les eic,  ainsi  que  des  charges^^  des  portces  eta 
des  bouches  ä  Jeu  des  artiÜeries  prmcipnles  de 
t  Europeh  Appendice  pour  tous  les  manuels  d' ar-^ 
tUlerie*   /jeipsic,  Barth  i  54  Bogeß  gr.  FoL 

i>er  sweiten  Aiii£äbe  der  denttclieo  Ü^beneUung  det 
iiehrbttcbi  'defr  Artilleriewiitenicfaaft  vom  General  vori 
Moria  ward  von  dem  Uebersetzer,    lirn.  von  Hoyer^ 
«ine  Sammlung  .von  Artillerietafeln  über   die  Dimensio- 
nen der  Feuerschlünde,   Gewichte  der  Sluckkugeln  etc. 
ia  den  vorzüglichsten  europäischen  Heeren  beigegeben^ 
die  dem  Originale  selbst  abging,  indem  der  Vfr.  (iurch  ^ 
wichtige  Beschäftigungen   und  in  der  spatern  Zeit  na- 
nientnch   durch  den  Krieg   in   d<  r  pyrenäischen  Halb^ 
in^ei  daran  verhindert  vi^urde.    Seit  der  Herausgabe  die- 
ser Ueberseteung  (1Ö23)  waren  im  Artilleriewesen  dei^  ' 
europäischen  Machte  so  viele  Veränderungen  eingetreten« 
^aig  eihe  neue  Ausarbeitung  jener  Tafeln  nothv(rendig< 
icbien.    Diese  VVird  4etiD  hier  in  französischer  Sprichd 
gelielert)  uäi  sie  allen  jKationen  desto  brauchbarer  %xi 
'machen.    I)er  Vfr.  benutzte  hierbei  sorgfältig  die  neuerii 
Werke  vön  Gässendi,  Dupin,  Adyty  Rouvroy,  Borkth^ 
sttirif  tsundb^tn  Markewitsch  etc.    S6  enUtand^d  "fa« 
fein,  doDOn  dureh  nachträgltoh  deiA  Vfr.  «ugekomoien« 
Macbricbten  noob  8  'Supp^«>ne9fWfeln  beigefügt  wurden« 
M$tk  find#t  bt«t  N««hcicbt  von  dejr  Artillerie  ron  fing*' 
lind,  OeeUrreioh«  fiadeoi  Baftsrni  DÜDcoiarkt  Spanien« 
Frankreich ,  Beopover«  Heiieii«Caüel,  Heaten  •  Darin« 
)tudt,  Belgien,  Prentaenf  Rnüland;  Saebien,  Sehweden 
und  Würtemberg.    Portugal  und  die  Italienischen  Staa- 
ten sind  also  ijbergangen.    Die  Materialien  sind  in  die 
25  Haupttafeln  auf  folgende  Weise  verlheilt:    l.  Table 
des  mesures.  dö  longueur  et  poids  en  usage  dans  les  dt-' 
Verses  artilleries  de  l'Europe.^    2.  T.   det  calibres  dei 
Canons  et  projectiles^  ainsi  que  }e  vent  des  projectiles. 
9.  T.  des  dimensions  et  poids  des  canons  en  bronze  dö 
caropagne.    4.  T.  des  dimens«  et  poids  d.  can.  en  bronzer 
de  siege  et  de  place.    5.  T.  des  dloiens.  et  poida  d.  ca« 
i^cioa  en  fer.    6.  T.  des  calibres  dea .  inortier«  9,  obuaaef^ 
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130  Mitbematili. 

et  proj^ctUett  aioti  que  le  vent  dei  proj^ctUes.  7.  T. 
det  dimeo«»  et  poida  «las  obuiim.     8«  älm.  et  , 

poids  d.  mortiera.  9.  T»  d»  diin.  et  pd«  det  afitttt  de 
campagne*  lOw  d*.  du»,  et  pda  des  afluti  de  si^e. 
^1I  T*  d*  diiD»  •t  pde  det  evettt  •  trela»  poor  let  mti 
de  campagoe  et  de  siege.  12.  T.  d.  dim.  dec  rouea  et 
dQ5  eäsieux  pour  les  affuts  et  leg  avant- trains  det  piecei 
de  caiTipagne  et  de  siege,  13.  T,  d.  diiii..et  pds  nei 
effuu  de  place.  14.  T.  d.  dim,  et  pds  des  affnts  a  mor* 
tien.  15.  T.  relative  aux  cartoucbea  a  bouleta.  16.  T. 
relat.  aox  oartoucbea  a  balies  pour  lea  canoDS  de  cam* 
pagoe.  17,  T.  rel«  aux  cart  k  baiiet  pour  ].  c.  de  siege 
de  place«  et  dea  obuttera.  18-  T«  rel.  aux  bombet  et 
obtts.  19.  T«  rel.  aux  beulete  inceodiaireet  carcaeieiet 
1>ouleta  a  edairer«  so«  T«  de  tir  pour  lee  caoont  ei 
bronze,  tirant  a  boulett.^  2i.  T.  de  tir  pour  les  obe» 
aiers  en  bionze,  liraiit  ü  obus,  büulets  iücendiares,  ca^ 
cassea  et  balles  a  eclairer.  22.  T,  de  tir  pour  lei  et»  i 
nonft  et  obuftiers  de  campagne,  tirant  ä  cartouchei  a  bal* ' 
lee«  23*  T.  de  tir  pour  les  mortiera  en.  broose.  24«  T. 
3a  cbargeiueDt  dea  avant-traiee  et  dee  caiaaons  ä  aiaei: 
tione  pour  les  pi^ces  de  cauipagne*  25.  T.  des  pe^ 
tötaux  dea  pi^cee  equipees  et  appröfrteionbee  de  caoi' 
pagnet  aveo  Teur  se.rvice  et  leur  attelage,  — •  Der  fei* 
leger  hat  für  weieeea  Papier  und  aierliehen  Druck  ge-j 
sorg^,  der  jedoch  hier  und  da  etwas  schärfer  seyn  köo»'' 
te.  Es  wird  daher  dies  Werk  aucli  von  dieaec  StiU 
boütfiulicb  im  Audaude  auf  Ab^ata  r^cbueo  durfea« 

.  Mathematik^ 

Handbuch  für  die  ^nwendicng  der  reinen  M(i' 
'  thematik,    Mine  syateuiatisclie  Sammlung  der  Fot- 
'  nitlfiy  Ausdrucke  und  Hiilja zahlen  aus  der  ebenen 
und  körperlichen  Geometrie ^  ebenen  ^  aphärischi&\ 
und  analytischen  Trigonometrie^  j$riihmetiln  Al^ 
gebra,  nieder»  uud  höhern  jinalysis^  und  Gtome* ' 
trie  der  Curven.   Erster  Band.  *  Berlin^  Diiamdr* 
.  iSaf.  XX.  269  &  4.  3  Hihlr.  # 

Jluch  untiu*  Hern  beeomtern.  Titel f  Die  Fornttf 
der  Geometrie*  und  Trigonome^ie  -ete.. 

Der  'unter  der  Einleitung  zu  dic«er  Sammluhgai" 
teri5eicbnete  Herausgeber  /.  von  RodowiiZ,  Hauptnuso 
in  l^öcug].  prcuss.  Generalstabe«   eotwi^elt  mit  fi*^ 
,  luosicbt  daa  praklieeke  Bedörfniaa^raiBa  aokhen  Fedü'' 
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■« 

werki«  Niobt  nur  Aar  Fraktil^er,  der  oacli  Formelfi  eu« 
meritcbe  RechouDgen  ausfahrt » ^  tondara  aelbtt  der  eU 
gendiche  Matbematiker,  der  rein  theoretitobe  Unterta* 

sbottgen  fahrt ^  gewinnt  viel  Zeit,  wenn  er  niqhl  alle, 
!Q  seinen  Zwecken  nöthjgen  kleinen  Umwancliungcn  j«- 
le.smftl  von  Neuem  vornehmen  mu.s5,  sondern  ein  Werk 
)eiitzt,  (fas  durch  eine  übersichtliche  Üiurichtung  ihm 
nogh'ch  macht,  im  Voraus  zu  wissen  f  was  er  darin  z\x 
Inden  bst  oder  nicht.  Die  vorliegende  Arbeit  scheint 
ms  in  der  That  i|i  mehrfacber  Hinlicbt  recht  viel  zu 
eisten,  indem  aia  mit  aystematischer  An^ii^endung  grosse 
Vollständigkeit  verbindet  und  bei  der  Gestalt  t  in  der 
ie  die  Formeln  giht,  immer  auf  praktische  Anwendbar«» 
tti  mh  Rtioksioht  nimmt.  Es  wird  versichert,  dass 
ocb  auf  die  Correctheit  viel  Fleiss  Verwendet  worden 
»y»  was  freilich  nach  der  Natur  der  Sache  ein  wesent- 
ches  Erfordernisi  Ist.  Oh  diese  wirklich  erreicht  ist, 
etraut  sich  Ref.  nicht  mit  ßeslimmtiieit  zu  entscheiden« 
B  dies  nur  durch  langem  Handgebrauch  iptt  Zuvetläa« 
gkeit  geschehen  Kann;  inde^Aen  bemerkt  er,  dass  er 
eine  Veranlassung  gefunden  hat^  dalrati  tu  aweifeln« 
^ais  die  Formeln  der  Geometrie  und '  Trigonometrie,. 
?gen  die  gewöhnliche  Anordnung  der  Lehrbücher,  de« 
in  der  Arithmetik  und  Algebra  vorausgeben,  hat  Wel* 
icbt  in  dem  vieideitigen  Gebrauche  §eiuen  Grund  <  der 
•kanntlich  in  der  Analysiü  namentlich  von  den  Irigo- 
>metri8chen  Functionen  "emacht  wird.  FiS  wurden 
»rigens  die  reichhaltigsten,  zum  Theil  in  der  Linlei« 
ng  angegebenen,  Werke  benutat;  ob  auch  Wissenschaft* 
:be  Zeitschriften  in  gehörigem  Umfange,  kann  Ref« 
cht  angeben.  —  Die  Anordnung  dea  Ganzen  ist  folgen- 
:  Ente  Abtbeilung.  Formeln  aiir  ebenen  und  körpef* 
hen  GeQmetrie»  S.  t  —  126.  £rster  Abschnitt:  For* 
sin  aur  ebenen  Geonietrie.  S«  3  —  73.  I«  Quadrat, 
.  Rectangel.  Iii.  raralklogrjfmm  überhaupt«  IV.  Drei- 
k.  V.  Trapez,  VI,  lleguläres  Polygon.  \  II.  Kreis, 
veiter  Abschnitt:  S.  73 — Formeln  zur  Uörperli- 
tin  Geometrie.  I.  Würfel,  II.  Prisma.  III.  Fyra« 
^e.  IV,  Reguläre  Körper.  V.  CyUndar*.  VI.  Kegel# 
L-Mifligp\*r  Zweite  Abtbeilung.  Formeln  zur  Trjgo- 
metrip  und  Goniometrie«  S*  Ift6  hia  .Ende«  l£rstet 
»schnitt:  Fori^elQ  aar  Auflösung  der  ebenen  ilnd  aphi« 
eben,  Dreiecke.  .Jefio  Ton  S«  I39  — *  146;  diese  von 
14g  LiL,  ig3.  'Zweiter  Absobnitr.  Formeln  «ur  trigo- 
metriicheh  Analysis,  S.  igg  hh  Eade.    I.  Tafeln  zur 


I 
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Beitittiiittiig-ilaf  Wardie«  -det  «Igabraitebaii  2ei^eiit  lui 
der  VerSoderapgen  der  trigooonielriaobet)  FonctioMii 
in  den  Tier  Qoedranteo  det  Kreiaes»   IL  Zoiammeottd* 

lung  analytischer  Werthe  für  die  Functionen  beitiami* 
ter  Bogen.    III.  Werlhe  für  sämmtlicbe  Functionen  soi* 
gedrückt  durch  alle  andere,     IV.  Formeln  für  die  Fun- 
ctionen  des  halben   Bosens.     V.  Formeln  für  die  Fun- 
ctiooen  des  doppelten  Bogens.     VI.  Formeln  für  die 
Sonoien  oder  iJiiFerenzen  verachiedener  Functionen  dai> 
selben  Bogens«  und  für  die  Sonmen  oder  DiiTereDtes 
der  Quadrate  dieser  Functionen^    VlJ.  Forinelo  foc  dia 
Fi;oducte  nnd  Quotienten  verschiedener  t*uncUonen  dei« 
selben  Bogens.    VIII.  Ausdrucke  fär  die  Functions  si- 
nea  mit  dem  Bogen  vOn  6o%  45*  oder  30**  verbundeneo 
Bogens.    IX.  Werth e  für  die  Summe  oder  die  Differen* 
der  Einheit  und  einer  trigonometrischen  Function  uod 
für   die  Einheit  und    das  Quadrat  einer  trigon.  Funct« 
Tafeln  für  die  Funct.  einea  vielfachen  Bogena.  XL 
Potenzen  der  trig.  FuncL   XII.  Allgemeine  Ausdrücke 
für  die  Funct.  oder  Differenz  sweier  Bogen.    XIIL  For- 
meln, welche  aus  der  Verbindung  der  Functionen  twsicf 
verschiedener  Bogen  entstehen.   XIV.  Werthe  d^Funet. 
für  einen  aus  drei  Thailen  susammengesetsteii  Bogen. 
XV.  Summenfotmeln  fär  Reihen  von  Funct,  deren  Bo- 
gen nach  einem  bestimmten  Gesetze  forlschreitcin  XVI. 
Reihen   für  die  Bogen  und  die  trigon.  Funct.  und  fur 
die  Lo^ariili [ii[)n   dieser  Funct.     XVII.  Reihen  für  dii 
'Verbäknita  des  Durchmessers   eines  Kreises  zu  seioem 
Umfange,  uod  für  den  Logarithmen  dieses  Verhältnissei. 
XVXil.  Trigonometrische  Gleichungen.  —  Für  ein  Basit 
aum  Nacbschlageo  könnte  vielleicht  das  Papier  etwsi 
stärker  seyn.   Der  Druck  ist  aber  sehr  lobenswerth  xak 
fällt  gut  in  die  Augen. 

An  diese  Anzeige  schiiesst  sich  sehr  oattiilich  die 
folgeoden  Werkes  an: 

Sammlung  trigönomeiri^cher  f^ormeln.  ZMt^ 
O&braaehe  jür  alle  den  Ualhematik  BeßUmiUU 
j4uc/i  nU  rfachtrag  mu  seinem  Hnmlbueke  4tt 

*  Trigonometrie.  Von  Adam  ßurg^  off.  Sap' 
p/e/iten  der  Elem,  -  Math,  am  k,  k.  polytechnischen 

'  J/istilute  in  H^ien.  H  ien^  1027.  C  F.  Beck'ichi 
Buchh.   X.  ij9  *i»  gi\  <*•   a  Rlhlr* 

Oer  Verf.,  schon  bekannt  durch,  eine  .analftii^ 
Geometria  '  und  eine  Trigonometrie p  '  ward.  v»gfi^ 
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4urcb  ähnliche  Betrachtungen,  wie  die  des  vorhergehen«  ' 
den  Werks  von  der  Nüulicbkeit  und  NQtbwepdigkeic 
Rieses  UnterpehmeDa  überzeugt.  £•  wurde  oatüriioh 
nur  Zufall  seyn,  wenn  die  Einrichtung  liieiielbe  wäre 
wie  dart.  Hier  sind  die  Formeln,  die  »ich  auf  Qpnio-  ' 
metrie  und  analytiiobe  Trigoeoipetrie  beatebee,  gr&Mten» 
tbeilt  torangestellt«  pami  folgen  diejeiitgen,  ivelcbe 
die  AoQösong  der  ebenen  irod  sphäriscben  Dretepite  be- 
treffen,' Bei  erstem  üt  auch  init  auf  Folygonometrie 
Rnokslebt  geoommen.  D|e  Differeotialansd rucke  füc  , 
ebene. und  sphärische  Dreiecke  fehlen  nicht,  aucli  sind 
'die  Anwendungen  der  trigon.  Functionen  auf  die  Auf* 
l^iuog  der  cubtsefaen  Gleichungen«  auf  die  Bestimmun* 
gen  der  trinomiscben  Factoren  von  a*  +  x"  elc.  mit 
"aufgenonimen  u-  s.  W.  —  '  Die  itii«Äeic  üujs»LattUii^  ioC 
ichr  elegant  und  zweckmässig. 

Ypa  demselben  Veif«  und  in  demselben  Vertage  irtt 
ferueK  ersahienei|$ 

•  yjluflomng  algebraischer  GUiehungen  liea  ersltn 
V  unH'z€ii*eUea  Grades,  und  solcher  jiufgaben%  weiche 
-  auj  derlei  Gleichungen  föhren,    MU  477  auage- 
Juhri^n  Beispielen  erläutert  und  zur  üebung  für 

alle  Mathematik  Studirende  bestimmt.    Mit  eiueat 

Ankufigei^)  welcher  noch  andre  '^36  Beispiete  und 
Auif gaben  y  nebst  den  Iltsultaten  ihrer  AußÖsuftf^' 
•    enthält,    l'^on        Bu  rs^  de.    H^icn,   14^27,  C.  i'^« 
Beck.    Xri.  l^i  S.  8,    2  Rthlr.  16  Gr.  ^. 

Will  man  im  Gegeniatse  ku  dem  eben  nicbl  191  ^ 
Lapidarstyle  ubgefassten  Titel  dieser  Schrift«  mit  wenig 
'Worten  die  Tendenz  deraelben  beeeichnen,  ^0  kann 
nan  sageoi  sie  aey  ein  Commentar  %u  NewtOn'a  Worten; 
In  addiacendta  sciantiia  exempla  plus  prosunt  quam  prae- 
cepta«  Das  Verhältniss  dieser  Sammlung  au  andern  aha« 
lieben  in  Deutschland  s^rsehienenen».  a,  B«  der  allgemein 
bekannten  ^on  MtUr  Hirsch  f  bestimmt  Hr.  B«  dabiut  . 
dass ,  nach  'seiner  Meinung « ^  in  denselben  einmal  nicht 
genug  fiir  die  Maonicbfaltigkeit  und  Verschiedenheit 
der  scbpn  gebildeten  oder  aufgestellten  Gleichungen  ge- 
sosgt,  und  zweiteng  meist  nur  das  Aechnun^sreiultat 
ohne  nähere  BeAciLiiiiuiig  des  Weges  aiig^ege-bea  scy, 
«ier  als  der  kürz«<»te  und  zw ecU massigste  anr;eHe\i«n  werr 
tieu  müsse.  Als  iVJuster,  das  hierbei  vorgesclivvebt  habe, 
ünd  djjs  auch  wirklich  häulig  benutzt  wurde,  rühmt  er 
die   im  En^liächeu   kecau^gekoinioeae  Sammlung  von 
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Blande   3ie  Ref.  unbel^annt  ist.     Wie  e«  un»  ichelDt, 
bttt  der  Vfr.  «eine  Zwecke  grosAeotbeils  erreicht,  lo 
daAt  das  Buch  empfebloaiweith  ist.    Um  es  unabhaogigec 
von  L#eiirbücberu  zu  inaoheOf  bat  der  Vfr*  di«  Gruod* 
lebr«D,  die  biarbei  nötbig  wurdeo.  Dicht  vorsotgeseut, 
•ODdem  besondera  aotwicbeltf  was  freilich  den  Oisfaag 
des  Bocba  vermehrt  und  aooiit^  den  Prob  erhobt,  Dei 
Plan  dea  Gänsen  iit  folgender:  Einleifcuog:  AufiCellong 
der   Hauptsätze,    welche   zur   Auflösung  algebraiacber 
Gleichungen  dienen.     Erster  Abschnitt:   Autlösung  von 
einiachen  Gleichungen  n^it  Einer  Unbekannten^  mit  ^ 
Beispielen.    2ter  Abschn.,  Auliösuug  einfacher  Gleichun* 
gen  mit  mehiereo  Unbehaonten.    28  Beispiele  über  % 
Unbekannte.    3ter  Abacbo«»  Gleichungeii  mit '3  und  meh* 
reren  Unbehanntea«  mit  13  Beiaj^elen«    4ter  Abaeba^ 
Auflösung  rein  quadraiiacher  und  enderer  hierher  gehö* 
riger  Gleichungen;  17  B'eiapiele  für  I  Onbek«»  37  Bei- 
aptele  für  2  Unbek.,  6  Beisp.  für  3  (Jnbek.    fter  Abacba.| 
Auflösung  unreiner  oder  verwickelt  -  quadratischer  Glei- 
cbungen ;    70  Beispiele   nut   i   Unbek.,   38  i>eisp.  lait 

2  Unbek,  6ter  Abj>chn.,  Auflösung  von  Aufgaben,  wel» 
che  auf  einfdcJie  Gleichungen  mit  Einer  Unbekanoieo 
führen;  mit  82  Beispielen.  7ter  Abscbn.»  AuÜöaung  von 
Aufgaben,  welche  auf  einfache  Gleichungen  mit  ü  aai 

3  Unbekannten  führen;  33  Beiap»  für  a  Unbek«,  3  für 
3  Unbek.  gter  Abachn«,  Auflöaung  ton  Aufgaben^  wal» 
che  auf  reine  «juadratiache  oder  höhere  Gleicbongea  fah* 
ren;  19  Beiap.  fnr  i  Unbek.,  13  Beisp.  für  2  Uabak 
9ter  Abschn.«  Auflösung  von  Aufgaben,  welche  suf 
verwickelt- qiiadratidche  Gleichungen  führen;  20  ßei^p. 
mit  I  Unbek.,  20  Beisp.  mit  2  U"bek.  loter  Abscbo., 
Aufgaben,  welche  auf  aritbmet.  und  geometrische  Reiheu 
führen;  25  Beispiele.  Der  Anhang,  der  eben  so 
ordnet  iat«  vcarrl  grQaateniheila  aua  der  vorfirwäbaiaa 
Sanoiiiilttog  von  Bland  entnomoien*  Das  Aeuaaere  wunacb* 
ten  wir  etwaa  geringer,  namentlich  den  Druck  cpinprei- 
aer,  damit  aich  daa  Buch  auch  durah  gröaaern  Wohmi^ 
beit  empföhle. 

Silv.  Franc.  Lacroix^s  Anfang9griind§  dit 
ArUhmetlhn  Nath  der  siebzehnten  UrigimUaiu^ 
gäbe  au»  dem  Franzöniechen  übersetzt  ^  und  mU 

einigen  Anmerkungen  if ersehen»  Berlin^  DuncUr 
und  Hiunbloty  iöi7.   XL  j63  *i>.  u    16  Gr. 

Daa  Buch,  aelb^  iat  ao  allgemein^  bakpniiti  datf  w 
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mit  Mwn  WortiMi  «fwilmi.  %n  werden  brau^bc«  wat 
lUeta  UeberteUuDg,  deren  Vfr.  aicb  aacb  oicbt  tmter 
der  Vomde  geneoqt  bat  (Hr.  Ideler?),  cbarakteritirt. 

Der  Oarttellung   des    neufransöiiscben  Maas« •  Systems 

int  eine  ähnliche  des  picuaaischen  beigegeben.  Die  Lehre* 
mit  benannten  Zahlen^  die  im  Originale  naob  der  von 
den  Proportionen  sieht,  ward,  wie  in  andern  deutschen 
Rechenbüchern,  ihr  vorangesetzt.  Einiges,  was  «ich  nur 
auf  FranUreicli  bezieht,  i»t  wepc,^li*.sscn  worden.  End» 
lieh  i«t  bei  den  Verwandlungstafeln  der  Maasse  und  der 
Vergleicbungttafel  der  Münzen  dnrchgängig  auf  Freat* 
•eo  hauptsächliche  Rücksicht  genommen«  —  Druck  und 
]papier  sind  schön«  ^ 

Grund/  Lss  zu  n  naiv  tischen  Untersuchunsen  der 
drei  eck /gen  Pyramide.  Kon  Dr,  Karl  14"^  iLk. 
Feuer  b  acJiy  Prof.  der  Math.  Nürnberg  ^  4027« 
Iß  Commiss,  bei  Riegel  u*  fPiMWutr.    i6  Gr* 

Dar  Teif.^bat  bekanntlich  acboa  eine  geicbiues 

Schrift  fiber  die  Eigenschaften! des  geradlinigen  D|^eiecka 

geliefert.  Die  vorliegende  enthSlt'  einige  der  vorzüg- 
lichiten  llesukaie  titiner  Untersuchungen  über  die  ßaei- 
tige  Pyramide.  Die  II«rau.''^abe  des  vollständigen,  in 
der  I*is  1826  bereits  angekündigten,  Werks  iiber  die«eii 
Gegenstaad  unte  rliegt,  wie  Hr.  F.  erzÜhlt,  noch  Hinder- 
nissen, obgleich  das  JVlanuscript  vollendet  ist.  Daher 
bat  er  hier  die  von  ihm  auff^rfnndenen  Satze  Im  Aus- 
zuge, ohne  Beweise,  oder  mit  blossen  Andeutungen,  mit* 
getheilt«  deren  Ausführung  den  LiCseru  überlassen  wird, 
die  hier  zugleich  beurtheiien  können ,  wia  fern  sie  daa 
grössere  Werk  interesstrt«  das  freilich  an  der  in  dem* 
fjelben  Jahre  erschienen  Schrift:  Straaznitki :  das 
geradlinige  Dreieck  und  die  dreiseitige  FyramideK  Wiea' 
'  2827c  wenigstens  im  Buchhandel  einen  Nebenbuhlet 
erhalten  bat.  Ob  dies  letatere  auf  deiche  Origioalftat 
Anspruch  machte  weise  Aef.  nicht «  da  er  ea  bis  Jetst' 
nur  nach  dem  Titel  kennt.  —  Dass  Hr.  F.  dteUektgt  F, 
statt  dTeiscitige  F.  schreibt,  scheint  nicht  2U  billigen.  — 
Der  Druck  ist  gut. 

Gerichtliche  Medicin. 

Systematisches  Handbuch  der  gerichtHch^n  Ar- 
s^tiie.ikufide  für  yJerzle,  f^f^undärzte^  Rechtsgeiehrte 
üuin  Leitjaden  bei  öjjentlialien  Vorlesungen,  l^oa 
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Jos.  Bernty  Dr.  der  Ueilk,j  h.  k,  ordentl,  w.  6/- 
^entL  ProJ,  d.  Staatsarzneik,  in  kVien  etc.  Dritte^ 
vermehrte  und  verbesserte  AujL    ff^i€(i,  bei  ff  at- 
iishaußser.  liiaö,       &  444  ä.  XFL 

D,e(r  all  achtuogtwertber  Scbrifttteller  lin  Fache  3er 

gerichtlipbeo  Medicin  bekannte  Verf.  dieses  Handbuchs, 
"welches  daf  erst«  Mal  zu  Trag  I8l3t  da*  •  xweite  Mal 
Wien  1318  ericbien,  La^  auch  bei  dieser  dritten  Auf- 
lage den  regen  Eifer,  seineui  Werke  die  möglichite 
Voll koaiiiicnbeit  zu  vt^rschaEen«  fnaaqigfach  dargetbao, 
vvelcbef  achon  bei  der  «weiten  Auflage  dankbar  aner» 
l^annt  wurde.  Die  Geschichte  dieses  Theiis  der  Medi- 
cin ist,  da  iVlende  \n  aeioein  ausführlichen  Handb.  der 
Medicin  treMich  vorgaarbeilot  hatte»  i^M  eucli  Ur«  B. 
dankbar  aaerkenot«  jetst  gans  aadectt  >U  io  der  zw^i- 
teil  AuA.  gestakeit.  Die  LUaratur  ist  gegen  die  erste 
Ausgabe f  welche  dem  Ref.  nur  zur  Hand  ist»  pebr 
mUatändi^t  Wiarden,  -Qeiiia  betVvg  aia  in  diaaer  72  Noia^ 
v^%in%  9^  nt  9te  jetst  auf  ipo  gestiegen  1  aifi  Bewefa  Toa 
der  in  allen  enttivlr^eii  Ländern  anerl^annten  Wicbtift* 
Iseit  der  gerichtlichen  Mediotn !  £a  fehlen  Indeften  nqoli 
vi^la  anwlndiacha ,  welche  man  in  C.  Sprengelii  liter. 
sned,  ei^terna  p.  501  ff,  verzeichnet  finden  kann.  -  Ifil 
Capitel  von  den  Geisteskrankheitt^n ,  nameatlich  dem 
Blüdbinne,  der  Narrheit,  der  ]M«laochpUe  und  Toll- 
heit« ist  vprzüglich  nach  Fh.  C.  Hartmanns  Uucbe :  der 
Qexit  des  Menschep  in  seinem  VerhäUxiiss^  z.  piych. 
Leben.  Wien  i%20  inn f^eschniülzen  worden.  Auch  die 
diesen)  Capitel  angehängte  Literatur  ist  bedeutend  ver- 
mehrt. Der  Druckfehler  Fergeter  für  Fargeter  hat  sieb 
durch  alle  Auflagen  fortgepHan»^  Ferner  sind  die  Ab- 
aphnitte  fon  nicl^t  tödtliphen  und  tödtlicben  Ver- 
letfun^^n«  und  von  den  Vergiftn^een  eehr  umgeändert 
Wnr4<?Pf . . Aher  die  grösste  Umgettaltung  hat^  wie  leicht 
yoraui9i|^eben  Wfir«  die  |^ehfe  von  den  sweifelbaftea 
Todeiarten  der  Neugebornen  erfahren.  Ei'^iit  behain;t« 
welche  Mijbp  aiph  der  Va^f*  gegeben  bat «  um  aoitatt 
4er  ao  tröglichen  Scbwimmprobe  eine  dep  A^iforderoo* 
gen  der  flecbtspflege  in  der  Maate  entapreobende  Pro» 
fungametbode  ausfindig  s^u  machen ,  dass ,  vorausgesetst, 
d$iss  aUe  Resultate  derselben  mit  einander  übereiostioi* 
men  ,  uud  diese  mit  der  Be^chaileübtlt  der  Nachgeburt, 
und  mit  den  Ümitändeo  wahrend  der  Schwangerschaft  I 
upd  Geburt  verglichen  werden,  mit  ßestimmtheit 
dgn  T<)d  d«f  |4eMgelH)£enen  vor,  wahrend  od^ 
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der  Geburt  geschlossen  werden  Uapn.  Er  verdankt  der^ 
glücklichen  Erfolg  dieier  feiner  Bemühungen  den  Vor- 
•chlägen  Ploucquels,  Danieh  und  Schmitts  und  haupt- 
sächlich den  Verfügungen  der  obersten  Leitung  der  mer 
dicinifcb-cbirprgiicben  Studien  in  den  qtterreichiacbea 
Staaten.  —  Uoi  4io  Q^cke  dea  Bu^ha  ht\  .diesen. b«» 
beutenden  Vermebfun^en  nicht  allzusehr  su  vergrösseroi 
Jft  dio  Aaleitoog  sa  ipedicinitcb -gericbtlictiep  JL^icbeD* 
p(Fnang«o  neba^  den  «Dgebängten  Voraobrift^n  tu  Irstr 
liehen  Gutaohtei|  {e^t  weggelasf^n  9  •  weil  tbeila  de« 
niittdKobe  ynteiricbt,  tbeila  die  Vom  Verf^  hierüber  be»  * 
•ondera  bereuagegebeneq  Scbriften  diese  Beigeben  Sbert 
fl&iig  maeben.  Off  die  AuimiUelung  aioberer  Beweise 
fffr  4m  nach  der  Gebntt  Statt  gefundene  Leben  eine^ 

,  fodt  aufgebobenen  Neugeboroen  von  der  grötiten  Wich- 
tigkeit iat,  so  wird  Ref.  entchuldigt  seyn,  wenn  er  hier 
die  hauptiSchlichiten  Momente  i^ittheilt,  welche  deui 
Verf.  die  an  den  gerichtlichen  Arzt  gethane  richterliche 
Frage,  ob  ein  todtes  Neugeborpes  als  solches  geboren^ 
oder  während  oder  nach  der  Gehurt  erst  gestorben  »ey, 

,  mit  Sicherheit  zu  beantworten  dienen.  Da  es  dreierley 
Organe  gibt,  welche  durch  den  Austritt  der  Frucb^ 
^isa  dem  Frucbtsustande  in  den  Stand  einea  neugebor- 
nen  Kindes  dauernde  Veränderungen  erleiden ,  nämlich 
die  zum  Atbembolen,  die  für  den  besonder^  Blutumlauf 
der  i^rucbt  wflbr«iii4  des  Fri^ebtlebens,  u^d  ^ie  tur  Ve^- 
äauQbg  und  si|  gewissen  Ausleerungen  yoii  der  Natue 
bestimmten ,  so  muss  auf  alle  dfei  Functe  die  Aufmerk* 
eamkeit  dea  gericbtlicben  Aretes  gericbteC  aeyn,  wenli 
er  obige.  Frage  bestimmt  und  suYerlSasig  beantworten 
"will.  Ebe  derselbe  aber  an  dieses  Geschäft  gebt,  mus^ 
er  auf  den  frischen faulen  oder  gefrornen  Zustand  der. 
X^eiche,  auf  das  Geschlecht,  auf  die  Beschaffenheit  des 
Körpers,  auf  seine  Schwere,  Länge  und  die  ändert^ 
IVIerkmale  der  Reife  und  Lebepsfahigkeit  desselben  Rück- 
aicht  nehmen;  sodann  zur  Anstellung  der  Atlieinprob^ 
fortgehen,  wo,bei  auf  die  Beschaffenheit  des  Brustkaölens^ 
auf  die  Farbe  und  Derbheit  der  Liui;igen «  auf  das  ab- 
aolute  und  speci^scbe  Gewipbt  deiaelben  sowohl ,  als, 
auf  ihren  Umfang  gesehen  werden  mu^s.    Bei  allen  die- 

.  aen  Umständen  ist  ein  dreifacher  Fall  berücksichtigS 
vrorden ;  denn  entweder  bat  das  aeitige  Kind  bei  der 
Geburt  nicht  geatbmet  oder  gelabt  t  oder  es  bat  ein  nn- 
-voll|$önimenes  JLeben  geäussert  und  also  t|nv^llkomn\en 

geatbmet  y  odef  endUeb  ea  liat  deü  Aespirationa-I^cooesa 

•       *  » 
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yoiUtändig  «ofgoobt.  Die  Stt  dieser  Probe  notbwendi« 
geo  loHrumente  tiod  geäso  wd  douUicb  beacbriebrai 
und  die  Art  und  Weife  ^  wie  mit  deoselben  umgegao* . 
gen  werden  muasi  genau-  ongegeben.  Die  sweite  Glaoie 
▼OS  Organen,  welcbe  nacb  der  Gebuift  dea  lebenden 
tLindea  eine  daoernde  Veränderung  erleiden ,  aind  die 
des  Kreislaufes.  Hier  tnuss  die  Eustachische  Klappoi 
das  mit  einer  Klappe  versehene  ey^oinü^e  runrle  Loch 
und  eDdlich  der  bolailische  Scblagadcrgang  berücksicbtigt 
"werden.  Die  erste  zerreisflt,  sobald  das  Kiod  wi&der- 
bolt  geathmet  bat;  da»  Loch  soll  sieb  um  seine  A%9 
drehen ,  so  dass  die  Klappe  desselben  in  der  ungebor- 
Ben  Frücht  an  seinem  untern  Theile  liegt;  iu  eipeni  ueu* 
gebornen  l^indet  das  blos  einige  Male  geatbmet  iiatt 
eobon  etwas  gegen  die  recbte  Seite  gerückt  ist;  in  ei« 
Dem  Kinde,  dessen  Leben  einige  Wochen  gedauert  bat| 
auf  der  pemlioben  Seite  nocb  höher  bineuf  aicb  gewen- 
det bat,  un4  t^  noeb  ältern  Kindern  ganz  oben  liegtf 
und  iomit  völlig  umgekehrt  ist.  ^  Oer  Scblagad ergsog 
seigt  aicb,  wenn  die  Neiigeborneb  nur  einige  Angeo»* 
blicke  gelebt  baben^  eo  feiner ,  der  grpsaea  Schlagader 
ftugekebrten  Mündung  verengert  t  der  daran  gräoaende 
Cndtbeil  hingegen  kugelförmig  ausgedehnt»  wenn  sie 
mehrere  Stunden  geathniet  haben,  so  zeigt  dieser  CsDsl 
wieder  eine  cyliudri^che  Gestalt,  jedocli  ist  er  wieder 
lang  und  dick,  und  noch  später,  d.  b.  nach  Verlauf  von 
Wochen  und  Monaten,  wird  er  gänalieh  geschlossen  und 
in  ein  ßand  verwandelt  angetroilen.  Die  dritte  Classe 
von  Organen«  welche  hier  zu  betrachten  sind,  eothält 
aolcbe^y  welche  zur  Verdauung  und  au  Ausleerungen 
dienen ,  z.  die  Leber,  die  Harnblase  und  dfa  Darei- 
kanal.  Bei  der  Leber  gedenkt  der  Verf.  Romeyn  Becks 
Vorecblags«  daa  Oe wicht  der  Leber  mit  dem  Gewichte 
der  Lang au .  vergleichen»  ttHd  ▼eraicbert^  nach  seinen 
Beobachtungen  icbliesaen  au  oinaaen,  daia.dai  Fritfcipt 
auf  welches  aicb  dieser  Vofsolilag  gründe,,  den  namli- 
cbeo  £in würfen  fmsgeaetat  sey,  ^ab  die  lfloti9^netscfae 
Lungenprobe*  S.  276  f.  werden  £ara  die  Ümataade 
wiederholt,  aus  deren  Daseyn 'man  auf  den  Tod  der 
Frucht  vor  der  Geburt,  oder  auf  das  kürzere  oder  län» 
gere,  nach  der  Geburc  Stau  gehabte  Lcbeu  des  Kindes 
sieber  schliessen  kann.  .  . 

Lehrbuch  der  gerichtlichen  Medicin.    Zum  Be- 
akademiiii.üer  yorleauiißtHt  auch  aum  ii»- 


» 

•  .> 
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hrauth^  für  gerichtliche,  ^ertte  i^.  Rechi^gelehffie 

'  entuforfen  pon  Adolph  H enkef  der  j^rznei-' u, 
H^undarzet^eik,  Dr»^  königt^  Bai^rach»  Hfr^^  or^ 
dentL  öJf  entL  Lehrer  der  Thei  ap,^  Klin*  u.  Staatß-^ 
arseneism  etc*   Sechste^  neu  durchgesehene  u*  ver<»  , 
Vehrte  jiusg,  Berlin^  bei  Ferd»  Dummien  1829,  8. 

*  Seil.  XXIF.  und  47*. 

I 

Die  fünfte,  im  J.  1S27  erscluenene  Aus^^abe  hat 
die  Däiiilicliä  Anzahl  Seiten,  yvia  diö  stfchstc,  und  tnaa 
JiüDDte  hiernach  meinen,  da«s  der  Vermebrun*^f u  nicht 
eben  viele  »eyn  könnten.  Maa  würde  sich  aber  irren, 
wenn  man  dieses  giauben  wollte,  Ref.  hat  die  neueste 
Ausgabe  mit  der  vierteo  genau  verglichen,  und  folgenda 
.  Zu«äue  bemerkt:  S.  17,  18«  20%  21.  «iod  eioige  Sciuif« 
ten  biatugekommeA «  ab^r  das  V^aeichDiss  der  Samm« 
luDgea,  welck«  Gutaobtttii  des  Ober- Colle|;itt|»  anedi- 
-eum  in  Bdtlin  nud  anderer  Medicioal- Collegiea  entbal« 
tottf.iiätta  oocb  mU- Feucrbaobat  Hiuiga  und  Mitler« 
materi  Zeiuobn£t«a  .vomebrc.  werdan  könnao.  S.  179, 
aiiia  Vcurtbeidigun^  der  vom  Veti.  in  aaineii  Abbaodlua- 
gea  aua  dooi  Gablata  der  göricblliebea  Ar«aaiwiaaei|«cbf 
ausgesprocbeoao  Meinaog,  data  aa  kaiaa  Mania  ohoa 
Gaiateaaerriittung  geben  könne,  ^^gen  Conrad!.  S.  204 
iat  das  vqu  der  Trunksucht  Gesagte  durch  einen  vom 
Hoff,  Clarus  beobbcliteten  Fall  einer  priodischen  Trunk- 
sucht ,  und  durch  eine  in  der  Zeitichr.  f.  d.  Staatsar^* 
iieykundö  erzabktä  Tufitung  eines  Kmdes  durch  seinea 
betrunkenen  Vater  vermehrt  worden.  —  S.  258»  über 
die  »ich  widerstreitenden  Ansichten  der  Lehrer  der  Chi^ 
XlirgiC)  auch  der  neuem«  vou  der  unverweik,  oder  erat 
apätar^aosuatalleadeo  Trepanatioo  bei  Scbädelverletauii» 
gen,  ,  ,3ßit  ^ou  aiaer  erbliobao  Anlage  zii  tö.dtHobao 
Blutungen.  S,  344.  Zur  LUaratur  dar  8a)batvarbraonua» 
gao  kann  ac>€b  biusugefngt  werdaä  Cio.  ßatt»  Grabaer 
Maraiobip  deUa  combiiatioDi  apootanea  dal  corpp  umaao. 
In  V.tcansa  I823.  8*  uad  Kühoa  Frogrammea  X— ^5*  ^ 
faiBina  fitambur^mt ,  quaa  aooibnationia  spoouoaaa  easf 
amplam'  aoper  praabuiua  oradtta  eat.  —  S.  409^  aia 
empfeblendes  Urtheil  über  G'd»i*$  Schrift]  der  Leichnaai 

^  dcÄ  Neu^tbüraen  in  üeiiicn  physischen  V  er wautilungen, 
Leipzig    1827.  8«  —    S.  419.  über  di©  Behauptung  dea  ^ 
ame M Uatüschen  Arztes  Ca.  Hall,  dass  das  Mutteikoru« 

•  b]&  Wehen  treibende«  Mittel  in  äLarken  Gaben  gegeben, 

au£  die    ruelit  ^ala  Gift  wiii^t^o  ikoaoa«   Ailo  diciie  Vec« 
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* 

IDebrafigett  und  die  librigen  von  iniodam  Belentuiigi  ; 
«reiche  Aef*  ansofuhreii  tioterlasien  bat ,  betreffen  b)osi  , 
«Sie  Anmerkungen :  der  Text  ist  unverändert  geblieben,  i 
und  nur  ein  einziger  Fall  ist  uns  vorgekommen,  wo  tiü  | 
gaozer  Faragrapb  ein^egch&ltet  worden  ist,  namllcb  $•  1 
315  b.,  in  welchem  IVIayers  Behauptung,  das»  einer  | 
nu'genden  Eintheilung  der  Verletzungen  als  integrirandc  j 
MerUmale  ssu  Grunde  liegen  roüssten  :  Tödtllchkeit,  Heil- 
barkeit und  BescbaiFeab^it  dei^  ?e4eutea  XodividuiuDii 
flDjgefübit  wqrdeo  |at* 

jiusjiLhrlU:]ies  Handbuch  der  gerichtlichen  Mt" 
dicin  für  Gesetzgeher.,  Rechtsgtiehrie ,  AerzU 
tVundärzte.  Fünfter  Thl.  Des  materiellen  Theils 
der  gerichtlichen  Medizin  ernte  AbthLng,  J\e unter 
bis  zwölfter  Abschnitt.  Von  L.  T»  C.  Mende^ 
Dr.  d.  Med.,  Ritter  d.  fVasa  -  Ordens ,  ord.  off 
Juehrer  d.  Med.  und  Direct.  der  kÖnigl.  Enthin- 
dungs ^  Anstalt  zu  Güttingen  etc,  Leip&ig,  ia  d^f 
,  Dyhachen  Buchh.  1829^     X^.u.  ^  . 

pe  geri^de  sehfi  Jahre  seit  dem  ErseHeineö  dei 
ften  Tbeils  dieses  Handbuchs,  welches  an  Vollnindii;- 

lieit  und  Umfange  alle  übrigen  weit  hinter  sich  zurück 
lässt ,  verflossen  sind,  und  mit  dieseni  Bande  die  erste 
Abtheijung  des  materiellen  Tbeils  zu  Ende  gebracht; 
worden  ist,  so  wird  es  nicht  undienlich  seyo ,  hier  eioo 
Uebersicbt  der  Reihenfolge  der  zwölf  Abschnitte  zu  ^e* 
ben,  welche  die  erste  von  den  Lebensaltern  baudelnde 
Abtbeilung  ausmachen,  i.  Von  dem  menstb)icben  Alter 
überhaupt»  und  von  seinen' einzelnen  Abichpitten»  dea 
Xiebensaltern,  insbesondere  in  geciGhtlicbr  medicini^cber 
Hinsicht.  2.  Von  dem  Fruchteuateiide  des  Alenschea. 
3.  Von  dem  Uebertritte  des  Mensphen  aus  dem  Fiocbt* 
Suatende  in  die  ILindheit*  4.  Von  dem  Neugeboroeo. 
$,  Anwendung  der  Lehre  iron  dem  2iiitende  der  tialtw 
Frucht  und  de«  Neugeborneu  auf  dai  Reeht»  6.  Vos 
der  menadklichcfp  £piwicke)ung  rom  Sauglingsalter  bii 
snr  Geaohlechttreife  in  rechtlicher  Hinsieht»  tind^ia  be« 
^ond^rer  £eziebung  auf  den  im  Rechte  bestimmten  Zu" 
atand  der  Minderjährigkeit.  7.  Von  der  GescblechU- 
reife  und  dein  davon  abhängigen  Geschlecbts  -  Zustaode 
Ii.  den  Geschlechts-Verhältnissen  als  den  Gruodlagen  ^tt 
rechtlichen.  8«  Von  den  Geschlechts^Zuständen  uud  Ge-  ' 
schlechta  -  Verhältnissen    unter    den   Bestimmungen  de» 

üechc«.^  9*1  woiiiit  der  jte  üaud  anlangt.   Der  foll)^ 
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^igi»  Manscli.    10.  Das  Aluaya       Maniched.    tf.  Von 

der  Ausmittelung  der  Einerleybeit  und  der  naöglicbeii. 
Lebensdauer  eineg  Menschen  ,  und  endlich  12.  der  an* 
geblich  oder  wirklich  ge«torbene  Mensch.  £)ieser  letete 
Abschnitt  hat  einige  Capitel  erhalten,  die  genau  genom- 
men in  ein  System  der  gerichtlichen  Ar/.tuey Wissenschaft 
nicht  gehören  ,  und  daher  in  keinem  Handbuche  dieset 
I^octrin  abgehandelt  werden,  oder,  wenn  sie  sich  ja 
•ioibal  in  eib  solches  verirrt  hatten,  wie  diess  bei  der 
ersten  Ausgabe  des  fiernt'icben  Handbuchs  der  Fall  war# 
iD  den  folgenden  Aüagaben  mit  Hecht,  als  nicht  bierhav 
gehörig«  weggelassen  wurden«  Das  Capitel  von  den 
Scbtitsmittein^  diirch  welche  gericKtUcb  -  mediciMaelio 
Unterauehnngea  faulender  LeieHnalne  utiiclifidlich  ge* 
wacht  werden  tollen ,  acbeint  eben  ao  wenig  hierbet  so ' 

f'^hören,  alt  man  et  billigen  wurde,  wenn  in  einem 
landbudie  der  Anatomie  einer  tolcben  Anweisung,  sich 
vor  den  gefShrlioheo,  ja  oft  tödtlicbeo  Folgen  der  Lei« 
chcnöflFnungen   2u  Verwahren,    gegeben   vi^orden  wäre, 
Uas   neun   und  siebeuaigste   Capitel,    welches  von  der 
gerichtlich •  medicinischen  üntersucliuug  eines  Leichnama 
liberbauptf  tind  besonders  von  der  Leickenscbau  han« 
delt,  enthält  «war  grösstentheils  schon  in  vorhergehen- 
der) Theilen   abgehandelte  Sachen,  indessen  hat  der  Hr. 
Verf.  geglaubt,  hier  Mehreres,  was  sich  in  jenen  Stel- 
len nicht  findet,  und  wat  sich  auf  die  gerichtlich* me« 
diciniacbe  Untersuchung  vdn  Verstorbenen  besiebt,  weif 
cba  Weder  an  den  Leibesfrüchten,  noch  so  den  Neoge» 
hörnen  gerechnet  werden  können ,  noch  nachholen  sa 
müssen.  Da  die  wichtigste  Rücksicht  bei  einer  Leieben« 
Besichtigung  darauf  gerichtet  seyn  must,  sich  und  An* 
dere  von  dem  wirklich  erfolgten  Tode  des  Besichtigten 
gewiss  s>i  uberseugen,  so  mnss  der  reqnirirte  Oertcbta* 
erst  mit  den  aur  Wiederbelebung  erforderlichen  lostru-  V 
mente  und  Apparaten  verseben  seyn.    Daber  ist  von 
diesen,   und   iiberhaupt  von   den  zu  gerichtlichen  Lei« 
eben  -  Untersuchungen    nothwendigeo    Werkzeugen  ge- 
bandelt worden.  —    Da»  letzte  oder  achzigste  Capitel 
endlich  gibt  eine  Anleitung  zu  mediciniscli  -  gerichtlicher 
Leichen  -  Zergliederung.     Diese    85  Seiten   starke  An-  ' 
Weisung  würde  sich  besser  fiir  eine  besondere  Schrift 
geschickt   haben.    Ausser  diesen   dreyen  sul^tst  ange- 
führten Capiteln  beschäftigen  sieb  die  übrigen  eilf  loit 
folgended  Gegenständen':   mit   der  Volljährigkeit,  dell 
Biia  Ihr  ferbondensn  .IB^igensifhaften  I  und  den  Merkma« 
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leo«  woran  sie  erl«annt  wird,  im  AllgAmeraeii ;  inUd«« 
TollköttoieQ  antgebUdeleo  Menachen  im  Gänsen  out 
nach  sfiitieii  einseinen  Tbeileti ,  m\t  Ansnabme  der  ILno« 
eben;   mit  den  EigeAtbümlicbkelttn  des  Knochen •G^ 

xippes  Volljähriger  und   mit  den  Korperlicheo   und  gei« 
stigen  Veranderunp,en ,   welche  wahrend    des  Zeitraum} 
Äet  Volljäbrigkeit  mit  dem  zunehmenden  Alter  eintreler. 
A^ies   diese»   macht  den  Inhalt  des  neunten  AbscbnitU 
aus.         aehoten  wird  das  höhere  und  höchste  nienicb- 
liehe  Alter  in  recbtlicber  Beziehun|^  ^fn  Rücksicht  det 
Gc|^cblecfat»triebet  bei  mSonlicheD ,   und  der  FortpSan* 
nutfgafabigkeit  beim  weiblichen  Gefcblecbta  voraüglicb: 
aber  auch  die  übrigen  tebr  oibstäirdUcb  ausein•Qderg^ 
seteten  Veränderungen  dee  Körpers' undf  des  Geiitesii 
beiden  Altern  bieten  für  den  RecbtsgclKhr ten  (j, 
75  )    manche  wichtige  Beziehung  darj,  die  Beschaffen« 
heit  der  Knochen  im   Greisenalter ,   und   die  Tempera« 
mente   in    rechtlicher  Beziehung  betrachtet.  (Deoo  der' 
Hechtigelehrte  will  wiaaen,  ob  das  Temperament  Nf 
Begebung  ' rechtswidriger  Handlungen  VeraiilaMung  \^ 
ben  könne,  und  ob  dergleichen  Handlungen,  dieiiMt 
lila  AiiabTfiche  und  Wirkungen  dea  Temp eramentt  asif* 
aefaen  bat«  dem  Tfaitar  sugerecbnet  werden  dUrfeaol^ 
nicht?)    Im  eilften  Ahtcbnitte  kommen  blo»  «wci  Gl- 
genetande   zur   Sprache,  welche   die  früher  angegebene 
Üeberschrift  desselben  deutlich  bezeichnet.    Der  zwölfte 
Abschnitt  endlich  bandelt  vom  Tode  des  Menschen  und 
aeinen  Merkmalen  in  rechtlicher  Hinsicht,  und  betrieb« 
tat  den  Leichnam  des  Menseben»    (Hier  hat  unter  inefa< 
Tcrn  wichtigen  fienlerkungen  der  l^r«  Verf.  auph  die 
Alf erkmale  angegebeilt  aus  welchen  man  abnehmen  kii»| 
ob  ^in  dem.  Fiammenfeuer  ausgesetat  geweaen^r  Itei^ 
nam  durch  das  Felier  sein  Leben  eingebusst  habe,  aÜ 
^rorher  schon  auf  eine  andere  Weise  getödtet  worden 
Sey.    Von  9  solchen,  dem  Verf.  zur  Untersuchung  vof* 
gekommenen  Fällen  wurden  5  fi'ir  solche  erklärt,  die  scL^a 
vorher,  ehe   den  Körper  das  Feuer  ergriiren   hatte,  !«• 
tödtet  gewesen  waren:  und  die  Wahrheit  dieses  Aoi« 
aprucbs  erwies  sich  im  Laufe  des  Recbtsganga  volll«iif 
xoen.^        Möge  der  Hr.  Verf.  sich  der  ungeatörtettes 
Gesundheit  und  biulänglicber  Müsse  erfreuen,  nai  die* 
aea  dassts^be  Werk  '  au  einem  arwünschten  Enin,jl^ 
gen  XU  können« 

Auswahl  medicinUch  -  gerichtlicher  Gutachten 
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r  lön,  wissen schnflL  Deputation  ßir  das  Me^ 
dnalwesen  ,  mit  Genehmigung  eines  hönigL  Mi^ 
ü.  der  geistliihen  •  Unterrichts  •  und  Medi-- 
%al  -  jingelegenhsiten  f  herausgegeben  von  Vr» 
\  Klug,  hon*  geheim*  Medicinal  -  Rathe  und 
of*t  Direct.  der  königL  u^ieaenschaflL  DeputaU 
*  daz  Medicifiatu^esen  etc.   EreUr  Band.  Ber-^ 

bei  6.  Reimen  i8a8,  8,  45ü     XIL  & 

,  ♦  •  ■ 

Yai  Hencke  langst  gewünscht  bat,  dast  Ti^mlich  einH 
lung  der  in  verschiedenen  juristlochen  Zeitschrif- 
ersireuten  wichtigen  Entscheidungen  der  königl. 
"jschsftl.  Deputat,  in  Berlin  von  medicinisch  -  ge- 
chen  l'ragen  veranstaltet  werden  möge,  das  erfüllt 
r*  G.  Med.  R.  Dr.  Klug«  uad  Jeder,  welcher  die 
sem  ersten  Bande  enthaltenen  Gutachten  aufoierk- 
.eleaen  hetf  wird  eich  so  dem  lebhaftesten  Dankd 
)  Eröffnung  einer  ao 'reichhaltigen  Quelle  der  man« 
Itigtlen  und  grundlichaten  Belehningen  über  inedi« 
•  gerichtliche  Gegenstande  verpflichtet  fühlen. 
Anfang  macht  eine  gutachtliche  Aeusserung  über 
on  dem  Hrn.  Prof.  Heinroth  in  Leipzig  heraus* 
ne  Schrift:  Ueber  das  falsche  arztliche  Verfahren 
mioal  -  gerichtlichen  Untersuchungen  i^weifeibafter 
lasoetÜnd^« ,  Dieses  Gutachten  war  durch  e!n0 
erang  des  'Ministeriuaia  der  geiatU  Unterricht^* 
edtc.«*Angelegenheiten  veranlaiit  worden,  weicht 
»o  begebne«  ob  die  in  ]ener  Schrift  vor getrageineil 
gen  bei  der  neoen  Beoaction  der  jetet  jm  i% 

Tit.  20.  des  allgemeinen  L.  K.  und  im  230. 
Wm    Ordn.    enthaltenen  Vorschriften  in  Betracht  • 
konnten.    Das  Resultat  dieses  Gutachtens  geht 
xe  9  dass  eine  solche  Leiire,  wie  die  Heinrothi« 
n  d«n  Seelenstörungeoi  welche,  mit  den  er wie^ 
tgebnissen  der  Erfahrung  aller  übrigen  Aerst^^ 
«ift  Wideraproche  ateht,  und  für  ticM  nur  hypo- 
bt«  »neb' wenn  iiot  waa  jedoch  beaweif  dt  .wird, 
^ruAdaitzen  daa  Strafrechti  ^rakttacb'  anwend« 
\ ,   den  "•Oe^cbtihöFen  schwedich  Yeriranen  ein« 
$/ini9.     Und  wenn  Ilelnrotli  selbst  gestehe,  dass 
gegen  dit?  Behauptung  aller  Aerzte  aller  Natio- 
\   der  Wahnsinn  organische  Krankheit  sey ,  diö 
^eaetate  Meinung  hege  und  doch  verlange«  dasa 
^Hypothese  Glauben  schenken,  und  von  ihr 
^ndinog  iof  die  Auaiihiuig  der  Strafoechtapfid^ 
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macben  sollet  so  sey  die  Frage  erlaubt,  ob  woM 
je  ein  Beiipiel  abnllchen  Selbstvertrauen^  unter  Aerzteu 
und  Naturfortebern  vorgekommen  aey.  —  2*  Gutach- 
ten über  den  GemStbaaUitand  einea  wegen  Vernotireuüng 
Im  Dienate  ztir  Unteriuchung  gezogenen  BeamleoA  (£> 
Wird  geurtheih«  daaa  der  Gemüthsaustancl  des  ...  Be- 
amten, ad  wenig  aacb  aein  körperlicbea  Uebel  Vetkinat 
irerden  li5nM,  von*  det  Beaehaffenbeit , nkbt  geweiea 
aey,  daäa-  er  dadnreb  aoaaer  Stand  gesetat  geweaen  wSre, 
llaa  Moraliti't.  aeinar  Handlungen  20  W&rdigan.)  3.  Gut* 
acbten  über  den  Gamuthasnatand  und  die  Znrecbnaogaß^ 
iiigkeit  einer  jungen  Brandstifterin,  wobei  die 
äufgeworiPen  worden,  ob  und  in  wie  weit,  besondew 
bei  dem  Mangel  aller  äussern  iVlotive  zur  That,  bei  det 
loculpatin  ein  solcher  körperlicher  orier  Seelenaustand 
anzunehmen  sey,  der  ihre  ZurechnungsfahrigUeit  in  csiU 
concreto  ganz  öder  zum  Theil  ausschliesst ?  (Es  wird 
die  Zurechnungsfähigkeit  ganz  geleugnet.)  4.  Gutacbtea 
ober  den  Gemüibszuatand  dea  Eigcnkoibnera  M.  VV., 
ala  ar  den  Landireuter  G,  eraci)lagen  batta«  und  Beaot- 
mrortung  der  Frage^  ob  aa  wahrscheinlich  sey^  daM  Iih 
quillt  zur  Zeit  der  verübten  That  aiab  nicbt  im  norma- 
len. Geaintbasoatanda  befunden  baba,  und  alaa  niebt  in 
jStanda  geweaen  aey  t  mit  Freibait  und  Uaberlegung  tu 
Ibendeln?  (Öieael  wicbtige  Grachten  ial  äwar  aoboa  in 
HUsifit  Zaitacbrifk  &•  i.  S.  4)1  ff.  zu  leaan^^  aber  tbaib 
dar  Wichtigkeit  daa  ^allaa,  tbaila  der  Scbwierigkeit  aai* 
ner  Beurtheilung  wegen  ▼ardtetite  ea  auch  in  diese,  za- 
ziächst  für  Gerichtsärzte  bestimmte,  Sammlung  aufgeoom« 
men  zu  worden.)  5.  Gutachten  über  den  GemütbifiH 
stand  einer  Frau,  welche  ihre  beiden  Kinder,  das  eine 
tödtlich,  verwundet  hatte.  6*  Gutachten  über  die  Up 
aachen  und  die  Tödtlichkeit  verschiedener  in  einem  rück- 
aicbtlich  Statt  gefundener  Tödtuog  zweifelhaften  Falle 
vorgefundener  Verletzungen,  7.  Gutachten  über  die 
TödtUcbkeic  einer  Kopfvarletaung.  8*  Gutachten,  ob 
in  ^em  araablten  Falle  aua  dam,  Jueicbanbalunde  auf 
aina  $tatt  gefundene  Vergiftung  zu  scbUfaaan  aay?  {k 
Gtttaabten  ubar  daa  Altar  und  die  Todaaart  einer  bei»- 
lieb  gebottian  Fruobt*  «wobpi  dia  Frage  aufgeatellt  wo^ 
4en:  ob  mit  Gawiaab^ic  ansunabman  ,aayr  daaa  daa.lÜed 
Ton  deni  dia  unvarabaliabta  B*  au  In  »der  Nacbl 
fi^aten  bia  sum  94atan  Mira  X819  niedergekommta  Ith 
aine  Frncbt  von  n^ahr  ala  36  Wochen  gewaaao  Mf* 
und  in  der  Geburt  ^leht  habe?  j^o,  GuUcbtan  tikec 
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Tollatandigl^eit  f  LAeb  nabh  -ctvr  Gebuitt  und  Umob« 
de«  Todai  einet  nengebornea  Kindei.  .  ii*  Gutaebien 
über  die  LebeoifMbigkeit,   da«  SUU  gefindene  Leben 
und  die  UIrsacbe  des  Tx>det  des  von  der  unverehelichten 
G.  H.  »ur  Welt  gebrachten  Kindet.    12.  Gutachten  dar- 
über,   ob   das  von  der  P.  W.  in  St,  heimlich  geborene 
lS.ind  noch  wahrend  der  Geburt  gelebt  habe.     13.  Gut- 
achten iiber  die  Art  des  Todes  eines  neugebornen  Kin- 
des.    14.  Gutachten   über   das   bei  der  Geburt  Statt  "e-  * 
fundene  Ijcben  eines  neugebornen  Kindts,     i^.  Gutach- 
ten iiber  die  Todesart  eines  neugebornen  Kindes,  und 
die  Kntstehung  der  aai  Halte  vorgefundenen  Verletsun» 
geo*    (Die  Verletzungen  wollte  die  Mutter  des  Kindea 
deiBiielDen  dadurch  beigebracht  l^aben,  dasa  tie  mit  dem 
Nagel  det  Daament  die  Gurgel  det  Kindes  ganz  doi^h« 
gedrückt  habe  \  to  datt  et  geblutet.    Und  doeb  war  dec 
Kopf  durch  eine  ^rotte  querlaufeade  Verletsung,  einen 
Zoll  unter  der  part  pelrota  rechter  Seilt  begtBoend,  und 
aicb  quer  über  den  Vorderbalt  bit  gegen  den  Odenk-  ' 
köpf  des  linken  Oberarmbeint  erttreekend,  vom  Rotnpfe 
bis   auf  die  Verbindung,  welche   die  Brustwirbelbeine 
machen,  getrennt!)  Endlich  lö-  ein  Gutachten  über  die 
1'odesart  eines  neugebornen  Kindes  und  die  Tödllich* 
keit  der  vorgefundenen  Verletaungen. 

Theologische  Wissenschaften* 

De  paraholarum  Jesu  naiura,  inierpteiatiönef 
Tisu»  Stholae  exegeticae  rhetorieae.  Jupembus  po^ 
tissimam  titeologiae  cuUoribua^apertdt  Augu-^ 
sLus  Fridericua  Unget,  Eibemtocca-^ Mori'^ 
tan  US ,  Rep,  Min.  Cand»  etc,  (jetzt  Nachmittags'^ 
pred,  ander  Unip.- Kirche).  Lipsiae^  ap,  Reclam 
mbaö.    XFI.  271  S.  gr. 

Cntreitig  die  ToUilin^gate,  durchdacbtette,  gelehtw 
taate  und  augUich  am  meitten  praktitche  Abbaudlüng 
über  die  Parabcla  Jetu»  umfettender,  alt  die  beideil 
neuesten  Göttinger,  im  Rep.  angesaigten  Prei«achriCi:eP| 

die  dem  lim.  Dr.  Ünger  noch  nicht  bekannl  aeyn  kons* 
ten  ,  als  er  die  seinige  ^bfasste.  Sie  ist  dem  Gründer 
(lirn.  Kircbenr.  Dr.  Winer)  und  dem  jetzigen  Vorste- 
ber der  exegct.  Gesellschaft  in  Leipz.  (Hrn.  Prof.  Dr. 
.  Tbeile)  und  den  friüiern  und  jetzigen  Mitgliedern  der- 
selben, deren  Namen  und  Scbrif  Leu  aucU  ^nge^eN/^.^»ii:ui,  ^ 
AUg*  £Upu  im  hd*  ir.  St.^  K 
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g^idmet  von  d^di  Varf«i  der  lelbit  dieser  ^GefeUidiaft 
sur  febr«  gereicht*    Der  ertte  Tbeil  hendelt  von 
Besobliffoabeic  der  Parabeln  Jetü  und  awar  der  Ute 
Abscbn.  (Scbola  I»)  von  ded  literar«  Hnlfüiikteln ,  die 

h'iA  zum  J.  1837  verzeichnet  und  beurtheilt,  sind  . und  von 
der  Bedeutung  der  Wörter  S.dd»  naQOLf^uk/p  uiviyfiU)  ul- 
XfjyoQia,  naQOifidc/.,  yvfxtfxt]  ist  gehandelt.  Die  Definition, 
die  der  Vf.  von  der  parabolu  gibt;  rei  ad  rem  ex  simili* 

'  tudine  collatio,  modo  ipsa,  quatenus  imaginationi  obver- 
fifitur,  modo  oratio  eandem  designans.  Im  oten  Abschn. 
(Scb.  II.  S.  17)  sind  die  Merkmale,  wodurch  sich  die, 
Parabeln  Jesu  von  verwandten  Kedeformen»  vom  avfJ^ 
ßoXov  oder  xvnog,  der  tranilatio,  der  Allegorie,  der  Para- 
bel der  altern  Khctoren,  dem  Rätb)iel|  der  Fabel,  dem 
gfieobiAcbep  und  deuUcben  Mythus,  unterscheiden,  ao- 
gegeben,  lotTVohl  im  3ten  Abschn.  S^^u  die  aus  den  fiha- 
raUteritiiscben  Merbmalen  hergeleiteten  (nicht poetiscbeo, 

I  ^sondern)  rednerisöben  nnd<  beadndern  £igeiifcbafteii  «od 
Kräfte,  der  Parabeln  JesUf  alt  im  4ten»  S.  53,  die«  wel^ 
ehe  der  l*ebrart  Jetu  Sberfaaupt  und  der  parabolisch«! 
insbesondere  eigentbünilioh  aiod*  \  S*  45  werden  aodi 
die  verschiedenen  Eintbeilungen'  der  Parabeln  geprüft; 
S.  48»  von  der  katechetischen  Wirksauikeil  tier  jParabeln 
gesproclien;  S.  62  ff.  die  redneriscJie,  nicht  dicbteriscbei 
Schönheit  und  Wiirde  derselben  entv^  ickelt;  und  S.  64 
die  bestritten,  welche  sie  dichterisch  nennen  oder  etwa* 

*  Geheifrics  und  Mystisches  in  ihnen  suchen,  loi  2ten  Tb., 
von  der  Erklärung  der  Parabeln  Jesu,  wird  Abschn.  5* 
(Scbola  5)  S.  6h«  zuvörderst  ge&eigt,  wie  aie,  in  Anse* 
budg  der  Materie  und  dec  Form,  sind  in  die  Evange- 
lien aufgenommen  worden  und  ein  Vcrzeicbniit  der  Allen 
gemeinschaftlichen  oder  nur  bei  Einzelnen  vprhommenden 
Eigenschaften  mltgetbeilt,  $.75  ff*  aber  Christi  eigne  Er« 
ItläruDg  der  Parabel  vom  SSemann«  dem  Unkraut,  den  bei« 
den  Söhnen«  den  Schuld nern«  dem  ungerechten  HauibalUt 
afogelohre  ünd  daran« ^ie/Befcbaffenikefft  seiner  £rliliniog<* 
art  gefolgert,  S.  82,  die  von  Jobannea  Gap.  10  und  15 
beigefügten  Allegorien  erUntert«  die  allegorisch  •  aal 
parabolisch  •  historische  Erklärungsweise,  S.  84 
AVOrfen,  Im  6ten  Abschn.  ist,  S.  90  ff.,  angegeben  nai 
flurch  Beispiele  nacli^ewiesen,^  wie  die  griechischen  Kir* 
chenvätt^r  die  l*ar«be)ii  erklärt,  welche  Grundsätze  neuere 
Exegeten  aufgestellt  und  befolgt  haben,  und  wie  sie,  nacli 
dt^m  Beifipiele- Jesu  seihet,  erklärt  werden  müssen,  und  10 

iat  nun  im.  ^ten  sAbacho.  i!:>,  106  if«  9  und  im  ö^en  Abacbo* 
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S,  I3rff.,  die  Erklärung  mehrerer  Parabeln  6elb«t  ^ege-  ' 
ben  (vergl.  S.  258         c^ie  vom  bannbt*rzigen  Samaiht^r. 
Der  3te  Tbeil   beschaftif»t  sich   mit   dem    frühem  und 
jelsigea  Gebrauche  der  P.   Schola  9,  S*  152.     Bei  dea 
ZoderOf  Arabern,   Veraern  tindet  man  I(eine  Gleichnisse, 
•ond«rn  nur  Fabeln;    im  Alt.  Test,  bloss  2  Parabeln; 
Imdere  dabin  gerecbnete  Stelleu  des  A.       atod  AtUgo- 
fieeo  odar  f^abeln ;    bei  den  Rabbinaa  mebrere,  di« 
'  man  auch  mit  einigen  Gleicbnlia^en  Jeitt  verglichen  hat* 
Waa  Jefüa  aellise  Matth«  13«  11.  in  Äosebung  seioea 
Gehraucha  derselben  ausgespracfaen  hat»  ist  S«  163  ec* 
iaotefty  und  bei  dieier  Veranlastnng  auch  von  der  Iro» 
nie  in  den  Reden  Jesu  gehandelt«  im  xcten  Abschn.  aber, 
S.  171  fF.,  der  Zweck' der  Farobeln  Jesu  nach  seinen  eig« 
nen  Aeuiterungen  dariiber  angi  geben.     Die  verschiede- 
nen Meinungen  alter  und  neuer  Ex»*r»eteu  über  den  Ge- 
brauch der  Par,   fuhrt  der   Vfr.   Ab^chn.  ir,  S.  182  ff. 
Eiemlicb   vollst  inflig  an,    und  zei^L  äoclann  überhaupt 
welcher  Gebrauch  von  dcDftelben,  nach  ihrer  Natur  und 
tiacb  den  Aussprüchen  Christi,  zu  machen  sey  ;  im  i^ien 
Abschn.  aber»  S.  205  fi.»  insbesoinlei welche  Vorschrif- 
^"ten  Herder«  Kylert,  Schott,  Bartels,  über  ihren  Gebrauch 
in  Fredigten  gegeben  haben,    and  welche  Gruodsäisso 
'wirklich  zu  befolgen  ^ind.    Es  werden  hierauf  im  i3tea 
Ahschn,  S*  a20  ff««  mehrere  Beispiele  parabolischer  Ho- 
inilien  aus  alten  Kirchenvätern  und  neuern  Predigern  ' 
von  Luther  an  aufgeführt  und  diese  Art  des  Gebrauche 
der  Gleichnissreden  gegen  verachiedene  Zweifel  verthel- 
digt  S*  340  ff«    Nachdem  im  letaten  Absefan.  (Sch,  14^  . 
9«  250  ff')  die  l^acbafimung  sowohl  der  Yergleichun« 
gen  als  det  eigentlichen  Parabeln  Jesu«  nach  dessen  und 
snebrerer  Theologen  Empfehlnng  derselben  ist  behan- 
delt und  durch  Beispiele  $  besonders  durch  swei  Para- 
beln Epliraem   cliis  Syrers  empfohlen  worden,    hat  der 
s  Vfr.  gelbst  S.  257  —  271    eine  deutsche  Ilomilüe  über 
das  GleiclmUs   vum   barmbe  rzigen   Samariter  beigefügt, 
aus  welcher  sich  ergibt,  wie  gut  und  lehrreich  er  seine 
Grundsätze  anzuwenden ,   und  wie  fassHch  er  vorzutra- 
gen weiss.    Nicht  immer  so  deutlich«  leicht  und  xein 
lat  aein  lateinischer  Vortrag» 

Samndiing  tfon  Jufiätzen  Jsur  Erlaui^rting  det* 
Kirchen^f  lAieralur-,  Münz  -  und  Sittengeschichte 
besonders  dea  i6ten  Jahrhunderts^  von  M,  Georg 
Veeeennieyeri  frof*  und  StadibibUotfkekßr  ia 
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Uim^  Mii  einer  Sieindruckiqf.  Ubn  1827.  ßt^ 
Ui^eche  Buehh.  VIII.  a45  S.  &   i  Rthlr.  4  Gr. 

De^r  grdtite  Th«n  A^x  33  Aofsitse  gebe  die  tbeoL 
Literatur  an,  daber  haben  wir  der  Anzeige  dieser  Samm* 

lun{^  hier  ihren  Platz  angewiesen.  Ein  Theil  deraelben 
ist  Äübon  in  einigen  tbeolüg.  histor.  Zeitscbriften  er- 
schienen, aijilere  waren  un^edruckt,  I,  S.  I,  Von  den 
Schicksalen  der  e vargellsclien  Ilrligion  in  der  Herrscliaft 
Wiestiisteig,  aus  f^ediuclaen  und  bandschrifilichen  Nach» 
richten.  An  iDehrcrn  Orie^n  waren  tbemals  alle  Ein- 
wohner oder  doch  der  grösste  Theii  derselben  evange- 
lisch, wo  jetzt  kein  einziger  Evangeliscber  mehr  Ut\  eioo 
Folge .  der  geheimen  und  offenen  iVIacbinationen  gegen 
die  evangel.  Xjebre.  Im  i6ten  Jabrb.  war  besonders  det 
Card,  und  BitchoSF  OUO  -  von  Augsburg  (aus  dem  Ge- 
acblecbte  der  Truobsesse  von  Wald  borg)  sehr  tbätig  in 
Unterdrückung  ,  derselben*  In  der  Herracbaft  Wiiunr 
8$€lg  (die  von  dem  ebemaL  Here.  Würtemherg  und  dem 
Gebiete  der  Stadt  Ulm  ringsum  elingescblossenr  ist)  wir  li^ 
von  1555—67  völlig  eingeführt,  von  1567  an  aber  wieder 
verdrängt.  Wie  Beides  gesobeben  ist,  wird  hier  geßsa 
Hr.f?efiehen,  das  erste  durch  die  beiden  Grafen  Sebastian 
und  Ulrich,  die  1548  zur  Regierung  iwimen,  das  letzte 
durch  den  Grafen  Ulrich  (natliflrui  Sebastian  1564  ge- 
storben war),  den  der  (Jard.  Otto  und  ein  Jesuit  be- 
arbeitet; hatten,  so  dass  am  12.  Mar«  zum  ersten 
IVIale  wittder  iih  Scblosse  IVIesse  gelesen  wurde.  Zu- 
gleich wird  von  Schweni^feld  5  Aufenthalte  daselbst  and 
seinem  EinHuss,  den  vergeblichen  Ver.sucbea  des  Hers, 
von  Wurtemberg  und  des  .  Dr,  Jac.  Andrea,  den  Grs- 
fen  auf  andere  Gesinnungen  au  brinp^en,  Nachriebt  gs> 
geben  und  aul^t^t  sind  die  ^vangel.  Ffarrer  im  Wiesea* 
steigiseben  genannt).  2.  S.  3^«  Von  Johann  Alltnstmg^i 
(geb»  au.-  Mi^delb^im  in  Schwaben  gegen  Ende  des  Ijt 
Jabrb«  soh6n  1505  Prof,  der  tbilos.  au^  Tubingen,  daaa 
ffafrer  au  Mindellieim ,  der^  au  den  Minnem  gehörte, 
welche  im  Anfange  des  i6ten  Jabrb.  eine 'reinere  Lad- 
nität  zu  verbreiten  strebten,  auch  in  der  Theologie  nm- 
fassende  Gelehrsamkeit  besessen,  der  aber  der  Reform«' 
tion  nicht  zugethan  warj  Ijeben  und  (S.  45)  Schriften 
(unt«fr  denen  besonder.s  sein  Vocabularius ,  vocum  quae 
in  opr-r«  ^rammatico  plurimorum  continentur  brevis  et 
vera  iuL^^rijretatio,  1515  und  nachher  öfters  gedruckt) 
genauer  beschrieben  wird,  dann  der;  Triumpbus  Vcaa* 
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rlt  Henr.  BeheUi  cum  eomm.  Jo.  Altenstaig  (15 lo,  S.  53) 
und  iein  Vokabularius  theologle  (ein  gelehrtes  Werk  und 
waliie»  Repertoriuim),  S.  54,  seine  lies  libri  de  felicirate 
(S,  58  u.  ■•}.  f.)'      3-  ^'  ^5'  Nachlese  zu  Strober«  Nach- 
riebt  von  Melancbibons  Declamationen  in  dessen  IMIsccjI. 
Samml.  V.   S.  138  —  180,  imd  zu  meinen  Z«sät7>en  zu. 
.    dieser  Nachricht  in   den  Literar-  Blatt.  B.  III.  Nr.  23, 
385  ^*  (einzelne  Aufsalzd  und  Anschläge,  die  nicht 
in  die  SammL  der  Declam.  aufgenoannea  worden  sind, 
einzelne  Abdrücke  Melanchtb.  Reden,   eine  Sammlung 
JVIel,  KedeOf  die  Str.  nicht  kennt)  und  gelegen liich  ei-         '-  ^ 
»ige  CoUectaneen,  den  Casp.  Kurrer  (den  Melaocbthoa 
gleichsam  in  die  gelehrte  Welt  einfahrtet  und  mehrere 
aeiner  Reden  und  Schriften)  betreffend.   4«  S.  73.  Nach- 
lese SU  Bruoker'a  (in  den  Miicell,  Utacoriae  pbilopb.  etc.) 
Nachricht  von  Achilles  Firminius  Gat^ar  (dem  gelehrten 
Augsburg.  Arste«  bu  Lindau«  am  3.  Nov.  1505  geb.  — 
xmd  wohl  nicht  früher,  wie  Hr.  V.  meint«  denn  die 
Zahl,   die  er  in  ein  Buch  3.  Nov.  63*  natali  suo  pom* 
jilelo   ist  wohl  die  Zaiil   des   Jahres,   v^o  er  da»  Buch 
kaufte— —  bekannt  durci»  seine  Annale.s  A u^^sburgenses  — 
auch  S,  76  von  seinem  Liandsmanne  uud  Freunde,  dem 
Schuilehrer,   Casp.  Heldelin  zu  Lindou  —  von  Gassar^ 
Schriften)   mit  drei  noch  ungedruckten  Brieton  Gasaar's 
an  Herz.  Johann  Aibrecht  von  Meklenburg  (als  Beilai^ö 
S.  73  ff  ).     5.  S.  90.  Nachlese  *u  Zapfa^  und  Braun's 
Nachrichten  von  Christoph  von  Stadion,  Bischofs  zu 
Augsburg  (eines  der  würdigsten,  gelehrtesten  und  fried» 
liebendsten  Bischöfe  Sur  Zeit  der  ileformation)  Lehen 
(chronologiich  geordnete  Nachtrage)  mit   einem  noch 
vogedrttcktei^  Epioedium  von  Job»  Fabritius  auf  ihn 
^daa  der  Tfr.  einem  (^uarthand  einer  Sammlung«  die  er 
bosttat«  angebunden  fand«  S.  98)«   6.  S.  lOI.  Martin  Cru* 
nitts*  (geh«  1526)«  Ulms  (des  dasigen  Gymnasiums«  aus 
welchem  mehrere  gelehrte  Männer  seit  dem  i6ten  Jahrh. 
bervorgef;angen  sind)  Zögling.    Vorlesung  an  der  zwei» 
ten  Sacuiarfeier  des   ülmischen  Gymnasiums,    oen  24» 
Jun.  1822.     7.  S.  112.  Von  den  Veniiensten  der  VV^ür- 
temberger  um  die  Verbreitung  der  griecb,  Sprache  im 
l6teo  Jahrh.    Kine  Ilede,  gehalten  am  Geburtsfeste  des 
J-vünigs,    den  27.  Sept.  1817»   a^f  dem  Kön.  Wiiriemb. 
Oyrnn.  eu  Ulm  (nebst  S.   122   den  Belegen  zu  dieser 
IVede).  — -  Diese  Gelehrten  sind:  Jobann  Keucblin,  jfbik 
D/lelanchthon «  Casp.  Kurrer«  Joh.  Secerius,  Joacb.  Ca» 
xneriirittt»  Melch.  Wiyimar  Roth»  MatthiM  Garbis  (der 
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^nt  lllyrteo  mit  15  Kr.  io  der  Tascba  iiioh  DeoUcli^ 
land  ging)  um  repht  zu  •tudireD),  Friscblin  und  Martin 
Craiius  (voa  denen  auch  in  den  Belegen  mehrere  Hterar« 
(9acbncbteii  gegeben  *ind)*     g.  S.  134.  Ueber  die  1^2 C 
eracbienene  Schrift :  Vom  alten  und  neuen  Gott^  GlauDen 
und  Lehre  (die  mebrmalt  deutsch,  niederdeutsch,  auch 
lateinitch  iibersetzC  von  M.  Hartmann  Dultcbiut  erachte* 
nen  ist,   denen  den  Inhalt  der  Schrift  angebende  Vor- 
rede  hier  S.  134  f.  abgedrucl<t  ist.    Von  den  Verfech- 
teru  des  alten  kircKl.  Systems  ist  keiner  gegen  den  Vf. 
dieser  gelehrten  Scluift  aufgetreten).     9.   S.  138.  Von 
des  Ulrich  Velenua  Schrift  (1520),  das«  FeUu«  nie  nach 
l\oin  g^lsoiiin^en  sey  und  den  Schriften  da^^erjen.     (  Von 
ihr  erschien  auch,  ohne  Jahrzabt^  eine  deutsche  Ueber- 
seizung.    Der  Name  des  Vft.  iit  wabrscheinlicb  erdicb* 
Cet.    £rft  1523  trat  der  fiiscbof  Fisher  in  £ng1and  ge* 
gen  ihn  schrifdicb  auf»  den  Simon  Hestus  widerlegte* 
£ine  Italien.  Ueberaetsung  kam  1566  ohne  Angabe  dea 
Druckortf  heraus),   jo.  S.  150»  Aufaähluhg  der  v^racfaia« 
denen  KatechisVnen  des  ür.  Jobannea  Brents  (nicht  wa- 
riger ala  acht  kleinere  und  grössere).    II«  S*  154.  £t* 
vras  über  das  von  Dr.  Luther  latein«  übersetzte  N.  Test. 
(£s  ist  atreitigi  ob  die  Ueb«  von 'Luther  oder  Melanch* 
tbon  oder  Sebast.  iVlonsterer  herrührt.    Hr.  V.  bandelt 
von  den  beiden  Ausgaben  1354  und  1570,   von  denen 
letztere  wohl   nur  den  Reit  der  Exemplare  der  erstem 
liefert,  die,  nach  der  Vermuthung  Hrn.  V.,  die  Krypto- 
calvinisten  wieder  in  Umlauf  zu  setzen  wünschten,  weil 
ihnen  die  Uebersetzung  des   öf/io^ai   durch   suscipi  in 
Act.  3  günitig  war),     12.  S,  158.  Kaiser  Karl  V.  Privi- 
legium für  Petrus  Apianus  (Bieoewitz) ,  den  berübmteu 
IVlatbematiker  und  Astronom  ,  ^  wodurch  er  ihn  frei  voa 
allen  Zollgebühren  erklärt,  (das  sieb  an  dem  Exemplare 
des  Astrooomicuni  Gaesareuoi  befindet,  welches  Ur,  V« 
{etat  besitzt.    Es  war  des  Apianus  Handexemplart  wel** 
abes  Hr»  l^rof.^  V.  auch  umständlich  baschtaibt).    13.  S« 
156.  Einige  Bemerkungen  über  einige  im  I5ten  Jahrh^ 
.gedruckte  deutsche  Bibeln  (au  Panaera  1777  und  Naata 
3779  Werken        i^ber  die  Bibeln,  die  ider  Yfr.  aelbat 
hesitat),    14.  S.  173»  Ueber  ein  handschriftlichaa  Frag- 
ment von  Willerams  (deutscher)  l'arapbrasa  dee  hobea 
Lieds  (es  ist  ein  halber  Foliobogen  von  Pergament  in  4. 
lusamroengelegt ,   wovon  jede  Seite  32  Zeilen  bat,  der 
^uf  den  inuern  hub.ernen  Einband  eines  Folianten  auf* 
geieimt  wari  wabrächeinUch  aus  dem  ,X2teo  Jabrh.|  ea 
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weicht  öfters  von  dein  Abdrucke   der  Will.  Parßp}ii:.  in 
Schikers  Tbes.  ab.     Noch  wird   von   ein  paar  and-^m 
Handschriften  der  Will.  Paraphrase  Nachricht  pp^^ibcn}. 
15.  S.  löl-   Martin  Frecht's  (ehemal.  SuperirUerid  iifoii 
in  Ulm,   dann  l'rof.  in  Tübingen,  g^st.  1556)  i^riet  aa 
De.  Wolfgeag  Kycbart  (Sudtarzt  in  Ulm,  dessen  Brief- 
wechsel mit  verschiedenen  Gelebrteo  sich  handschrift- 
lich in  der  Hambnrg.  BibL  befindet)  vom  J.  1524  (det 
fiirie^ist  für  die  Geschichte Carlstedts  und  seiner  Schrif- 
ten nicht  uDvrtcfatig),    i6.  S.  x86.' Scbreibeii  der  Nürn- 
bergischeo '  Prediger  an  die  Theologen  au  Wittenberg 
vom  letaten  Febr.  1540.  (Ce  ist  die  Aotwort  derselben 
auf  die  ihneo  dorch  Melanchthon  vorgelegte  Frage :  ob 
Ymd  wio  weit  man  sich  mit  dem  Gegencheile  wegen  Ver»  ' 
gleichttog  deir  streitigen  Lebrpuncte  einlassen  solle.  In 
einer  Note  S.  l87  f.  hat  Hr.    V.  einige  Nachtrage  Kit 
(Schwarz    ausführlicher    Nat;liricliL    ubri   iiuprechls  von 
JVlosbam  Leben,  Meinungea  und  ^clniiien,  im  5ten  i  h. 
von    Strober«  IVliscellaneen ,   mitgelbeilr).      17,  S.  190. 
liin  Brief  Fbil.  JVlciunchLbon*s  an  (it-Di  ^  Kar^,  Prediger 
in   Anspach   (der  sich  durch  seine  beioodere  IVIeiuutJg 
vom  thatigen  Gehorsam   Christi  bekannt  gemacht  hat) 
aus  dem  Originale,    noch  -  ungedrucht  (wahrscheinlich 
155&  geschrieben),    ig,      194.  Einige  lateinische  Verne 
voo  Georg  Spalatinus,  theils  aus  dem  Originale,  theila 
aua  einer  alten  Abschrift  und  angedruckt  (fünf  Disti- 
chen sind  1577  an  4ee  Benedict.  Kloster  Bosau  bei  Zeita 
gerichtet^«    29.      X96.  Einige  Nürnbergiscbe  Anekdoten 
aua  dem  ^5ten  und  x(iton  Jabrb»    An  den  Pegnes.  Blu* 
menordeo  in  Nörnbefg  i830  (von  Stephan  FcideHn,  ei* 
neoi  erbauHohon  frediger  im  Frauenblostet  au  St.  Clara 
in  Niirnberg,  am  Ende  des  f5ten  Jahrb.;    einige  unbe«  1 
l^annte  Ümitande,  die  Göfangennehmung  des  um  Nürn- 
berg vielf  acli   verdierittja  liieron,  TauiugXrtner ,  durch 
den  Ijaiidfriedenshrecber ,  Albrecht  von  llosenberg,  an- 
gehend, S.  198;    von  den  Ausgaben  von  Ulrich  l'iudars 
bptrculuni  pü  ibiunls  J,  C.  1507  und  I519,   S.  200 ;  ein 
,  paar  Notiijen,  den  Dr.  Job.  Riedner  betr.,  S.  202).  20. 
S.  206.  ivieine  Beitrage  zur  Geschiebte  der  riacUemm, 
besonders  des  Fränkischen  Adels,   aus  höchst  selienea 
gleichseitigen  Druckschriften  gesammelt»     An  den 
lies.  BlumenO^en  in  Nürnberg   l822  (aus  einem  Aua* 
achreiben  dea  «cbvNbbischen  Bundes  und  Mandat  ge;^en 
die 'Adeligen  ^Ivaaseiivfittber.  vom  J.  1529*  mcbrern  Ür- 
ffihd«ii'^  die  io'  eniitfi:  Sammlung  stebem  .  Die  Aeiobs« 
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Städte  Nürnberg  und  Ulm  macbteo  mit  den  eingefange- 
nen  iflackern  kurzen  FroceaB).    21.  S.  2l6*  Ueber  einigo 
IVliin^en  der  ehemaligea  Reichsstadt  T«ny  aua  d^c  arHea 
Hälfte  das  i6ten  Jabrb,    Ein  kleiner  Beitrag  zur  altem 
•cbwibiacben  MuDsgetohiobte«    (Der  Hr« ,  Vir«  .beakst« 
«oaaar  einer  Saamlaog  von  tlrkttoden,  alteo  Baod-  lud 
Drockacbriftan  auch -eine  kleine  Sammlung  von  griedu* 
acbeo,   rdmiicbea  ,   Hohl  -  ubd  Blech  •Münzen  "aus  den 
Mittelalter  und  spätem  Münzen.)    Die  kleine,  übersehe- 
mals  wohlhabende  Stadt  Isuy  erhielt  vom  K.  Maximi- 
lian 1/ 1507  die  Freiheit,   silberne  Münzen  «u  scblagea 
und  macbte  J508  schon  Gebrauch  davon;  auf  dem  Averi 
atehtt  Gratia  Maximiliani  Regia  Rom.,  auf  dem  Revan» 
Bfloneta  iiova  civita^a  Yani  1 503«    Auch  Münaen  von 
Augtburgt  welebea  1591  daa.Münarecbt  erbleU»  wcrdaa 
angefnbrt*    Ueber  die  Schreibart  de»  Naoena  der  Stad(| 
Tani  und  lani,  S«         (Oaau  gehört  die  Steindrucktafel.) 
22.  S.  222*   Fürstlicher  Tafelluxus  \m\  dritten  Deceo- 
ziiuin  d&s  l5*  Jahrb.    Aus  Spalatins  Handgchrift*  Gast 
mahl  des  Ghurf.  Johann  von  Sachsen  in  Speier  15261 
und  als  Gegenstiick  ^  S.  228»   eine  Reicbsstädtische  G»» 
stung  von  1542)*      23.  S.  229.  Von  einem  hebiäi4ch- 
teutschen  Vocabularium  von  Eliaa  Iievita  von  1542  (mit 
-  dem  Titel:  D'''^n'^  nlBtt^i  au  Isny  1542  gedr,  3  Bogen  7 
Blatte,  in  g.    Fagtua  iat  vi^ahrsobeinlich  Verfaaaer  dtr  la- 
tein*  Vorrede).   S.  233  £  iit  «in  Register  über  dicM 
Sammlung  beigefügt, 

LcJirhucJi  der  biblischen  Glaubens  -  und  Sitten* 
lehre  Jur  miLtlere  Ciassen  der  Gyrrinasien^  pon 
Heinr*  Kunhardt^  Dr.  der  Fhil.  und  ProJ' 
am  Gymn,  in  Lübeck,  JLübßckf  jiMScheriffiLcU*  iS^tl. 
rilL  m  S.  in  8.  8  Gr.  , 

Die  Lehrer  der  obern  Clataea  des  Gymo.,  welcbeo 
der  Religionsunterricht  anvertrauet  ist,  haben  unter  tick 
4ie  Verabredung  getroffen^  abwecl|selnd  in  jedem  Ww* 
terbalb}ahre  .die  Vorbereitung  de/  aua  ihrem  Schaler* 
kreise  cur  Confirmation  geeigneten"*  Qymnaaiastaa  sa 
übernehmen.  Dazu  bedurfte  der  Hr.  Vfr.  eines  passsB* 
den  Lehrbucbs  und  arbeitete  da&  gegenwärtige  auSf  ^ 
auch  an  andern  Orten  wird  benutzt  werden  könDC'« 
Eai  hält  sich  vornehmlich  an  die  biblische  Lehre  j  dalj«i 
ist  die  kirchliche  JLehre  (z.  B.  von  der  £>reieioigli^^) 
Aur  berührt dem  Lehrejr  bleibt  alii9  Vi^lea  weictfi» 
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€DtwicI(e1n  und  näher        bestlmmeo,  und  diesi  ist  auch 

bei  der  AbendmaUlslehre,   S.  60f  ausdrücklich  beaierku 

Es  ist  vorzüglich  die  Anordnung  der  Materien,  es  sind 

die  den  einzelnen  Abschnitten  angehängten  Fragen,  es 

ist  die  ganze  für  den  Lehrer  und  für  die  Schüler  nütz-  / 

liebe  Einrichtung  des  Buchs,     wodurch  es  eni|)fohleQ 

wird.    Nach  einer  Einleitung  in  die  lleligionslebre  ift 

S.  14  —  ^4  die  Glaubenilebre  9  S.  74 —  136  die  Siiteo» 

lehre  vorgetragen  ^  und  S.  137  folgen,  als  Anhang,  di#  ' 

ganz  abgedruckleo,  wichtigsten  Bibelfpriiche,  nach  den 

Abichni^ten  der  Glaubenslehre  (denn  sur  Sitteolebre^  sind 

sie  nicht  beigefügt),  daa  Memomen  deiaelbea  su  er* 

laiflhtero«  ^  '  . 

Predigten  über  Erziehung  der  Kinder.  Von 
Gott  hold  Ehregott  f^^inkle  r,  des  Predi^i^ 
Amts  Candidaten  in  Pedelwitz  bei  Pegau,  XdCip^ 
£igf  Glück f  ohne  Jahlzahl*  X*  ij8  &  gr»  8. 

Der  Verf.  vt^urde,  nach  seinem  Abgange  von  der 
ersltat,  Hauslehrer  und  Erzieher  von  secua  Söhnen 
angesehener  Leitern ,  die  er  auf  die  Schule  vorbereiten  , 
aolite.  Dieser  Beruf  veranlasste  ihn,  nicht  nur  sich  selbst 
mit  den  Krziehungs- Grundsätzen  durch  das  Lesen  der 
besten  pädagogischen  Schriften  vertrauter  zu  machen, 
sondern  auch,  das  Verhalten  der  Aeltern  bei  der  Erzie- 
hung der  Kinder  genauer  au  beobachten  und  Pflichten 
und  Fehler  za  bemerken,  nber  welche  er  seine  Beleb» 
rangen  und 'Warnungen  in  die  Form  von  ]^redigten  ein- 
gekleidet bat*  £a  atnd  .deren  sieben :  x*  mit  welchta 
Erwartungen  AeHexo  ein  neugebornea  Kind  empfangen 
•ollen  (Text  Luk«  57—80.)  Bei  Beatimmung.  dieaer. 
Erwartungen,  wenden  Aeltern  an  dio  daraua  herflietaen* 
den  Pflichten  erinnert»  die  sie  sa  beobachten  haben* 
2»  S.  ly*  Die  Frage :  was  aoll  aua  unaern  iKiadem  wer-» 
den?  ist  in  den  drei  Sätzen  beantwortet:  sie  sollen  sitt» 
Itch  gute,  verständig  Kluge  und  so  für  die  Welt  brauch- 
bare Menschen  werden  (derselbe  Text),  3.  ö.  36.  Wie 
Strenge  und  Milde  in  der  Erziehung  der  Kinder  mit 
einander  so  zu  verbinden  seyeo,  dass  jede  zu  rechter 
Zeit  angewendet  werde  (Luc.  2,  41 — 52.)  In  den  bei- 
den Tiieilen  werden  die  vorzüglichsten  Fälle,  wo  Stren- 
ge und  wo  Milde  anzuwenden  ist,  angeführt.  4.  S.  56. 
Oaas  Aelt^ern  bei  d^r  Behandlung  der  Kinder  nicht  pÜicht- 
widrigen  Oaterachied  machen  dürfen  (i.  JVIos.  37,  3  f.). 
pie  Ürsaeheii»  j^ra^cfio  4^tern  t«  di«#em  Febler  v^lei«' 
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ten  und  3ie  Folgen  werden  angegeben.  5.  S.  73.  Eine 
lierzliclie  Warnung  au  Aelterni  «ich  bei  der  ErÄiehung 
der  Kinder  (und  ubei  dieselbe)  nicht,  am  alltsr wenigsten 
aber  in  Gegenwart  der  Kinder  selbst,  unbesonnen  su 
widersprechen  (Jak.  3,  l6.}'  Auch  hier  wird  i.  unter- 
ßucht,  wober  dieser  Fehler  entsteht  und  wie  er  sieb 
äussert,  2.  welches  seine  Folgen  sind.  6.  S.  87*  Voa 
der  flicht  der  A eifern,  ihren  Kindern  ein  'gutes  Betaptel 
SQ  geben  (Phil.  3,  17.).  Es  wird  i.  der  Einfluss  des 
Beispiel»  auf  Andere  überhaupt  und  auf  Kinder  insbe- 
Bondere  geseigt  und  dann  die  FAtcbteo»  welche  deshalb 
Aelcerp  gegen  ihre  Kijider  haben,  einwogen*  7.  5«  I03* 
(über  Fred.  S«L  11«  9.)  enthält  vier  susammenbängende 
ipragen Ist  das  Jugendeiter,  weil  es  iBancbe  Beschwer* 
den  des  Mennesalters  nicht  liennt,  deshalb,  wie  nvan  ge- 
'Vröhnlich  wähnt,  des  glücklichste  ?.  Glaubt  die  ^Jugend 
gelbst  des  scbpnste  Alter  zu,  geniessen?  Sollte  inen  vor 
ihr  von  ihrem  Alter  als  von  dem  angenehmsten  des  Le- 
bens ßprecbenV  Darf  uiaa  endücli  in  der  IMeinung,  ibrd 
.Jahre  inüssten  die  besten  des  Lebens  seyn,  sie  nun  al- 
ler EinstibränUuiigen  und  Beschwerden  ojuglichst  zu  über- 
heben suchen ,  damit  sie  die  glücklichsten  des  Lebens 
werden  möchten?  —  Sie  werden  .säinmtlich  verneint. 
X)er  Vortrag  des  Vfs.  ist  sehr  populär,  obtie  gemein  zu 
werden,  und  herzlich;  seine  Fredi^ten  verdienen ^ele- 
^en  und  beachtet  zu  werden.  ,  ^ 

Ketzer  -  Lexikon ,  oder  geschichtliche  DarateU 
hing  der  Irrlehren  ^  Spaltungen  und  sonderbaren 
Meinungen  im  Chriatenthume^  mm  Anbeginne 
desselben  bi»  auf  unsere  Zeiten  in  alpJkabe tischer 
Ordnung^  Aus  dem  Fr-anstüaiechen  übiBraßUt^  x^iel^ 
fach  iiferhessert  und  eehr  vermehrt  ;ifQn  Peter 
Pr  itZy  Pfarrer  zu  Hergolshausen ,  im  (Jnter- 
mainkreise.  In  drei  Bändeni  Erster  Band.  Hi'* 
etorische  üebersivht.  XL.  28p  «S.  gr*  8.  Zweiter 
Band.  Blrste  .Abtheilung.  5 16  &  fVürnburgf 
£tänger*sche  Buchh,  aSaä. 

:sEiae  gedrängfe  Geschichte  der  Ketzereien,  Verir- 
Tungen,  Spaltungen  und  Abtrennungen  von  der  aitea 
IMutter «Kirche,  in  Verbindung  mit  einer  kurzen,  bün- 
digen, aus  den  einzig  wahren  Quellen,  den  apostoHscheo 
XJeberlieferungen  du^ch  Schrift  und  Wort,  geschöpften 
'VViderlegung  derselben  und  einer  gediegenen  Darstel» 
luDg  der  altoot  teinen  i^ebrei  acheinc  tb  «teA^rn,Tag^ii9 
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wo  die  Feinde  der  katholbohep  Kirche  mit  erneuerter 
Wuth,  freilich  fast  iminer  nur  mit  veralteUo«  bloss  neu 
geschärften  WaHen  gegen  ala  «u  Felde  sieben,  eine  zeit* 
gemäfise  Aufgabe  zu  seyn  o:     Diese  Worte  de»  Üebert» 
g'ben  Zweck  und  Geilt  dieaes  Lexikons  an.    Das  fraas. 
Werk,  da»  der  Uebert.  mit  «einen  noob  bartern  (Jrtbei- 
len  iiber  die  KeUer  anagestattet  bat«  ist  1764  unter  de.ni 
Titel  eirscbienen:  Memoires  pour  aervir  a  Tbiatoire  de« 
egaromenta  de  Toa^rit'  bumain  par  rapport  k  la  religion 
cbretienne,   ou  Diotionnaire  dea  Hereaiea«  des  Erreora 
et  dea  achisnoes  etc.    Der  erste,  all  (gemeinere  Tbeil,  ent- 
hilt  eine  Kinleitung,  die  den  Plan  und  die  Einrichtung 
det  Werk*  angibt.    Der  Vfr.  geht  bis  auf  diü  frubeblcix 
Zeiten  zurück  und  bandelt  im  i.  Cap.  von  der  Urreli- 
gion   der  Menschen,    im  2.  von  ihrer  Ausartung,  dca 
verichiedenen  religiösen  Systemen,  welclie  der  uitiuschl, 
GfJit  iiber  den  Trümmern  der  Urreli;;iün  errichtet;  hat» 
<ler  Lrlü&chung  der  Urreligion  und   der  dafür  bei  ver» 
schiedeoen  Völkern  aufgestellten;  C.  3.  von  den  Yerän^ 
derungeUi  welcbe  die  rbiloaopben  in  der  Priester- ReU- 
|(ion  erzeugten,  und  zwar  namentlich  der  chaldaiacbei^« 
veraiacben,  agyptiacbeii »  indischen  Weltweisen »  derexi 
oystema  aufgestellt  werden  (wo  ab^r  die  neuern  ^or* 
scbuDgen  Mancbea  tu  verbesaern  an  die  Hand  geben)} 
C«  4.  die  Reltgionsgrondsätae  seit  Entstehung  der  Philo- 
sophie bei  4ien  Griechen  bis  auf  Alexandera  Eroberung 
Asiens,  und  G.  5*  von  da  bia  auf  den  Untergang  dea 
Beicbs  Alexanders.    Dann  folgen,  C.  6»  S.  69,  die  Reli* 
gionsc^i  undsätze  der  Juden  und  insbesondere  S.  83.  de^ 
l^barisäer,  Sad  lucacr,   Essäer  und  Samaritaner;    C.  7. 

94,  der  poliii.sche  Zustand  des  uienschl.  Geschlechts, 
vom  Ende   des  Reichs  Alexanders  bis  zur  Entstehung 
des  Cbrislenthams ,    und,    C.  g.  S.  99,  der  Zustand  des 
menscbl.  Geistes   hinslclitlich  der  Religion,  Sittlichkeit 
und  Wissenschaften  in  demselben  Zeitabschnitte.  Dana 
sind  die  cbriftlicben  Jahrhunderte  vom  i  —  löten  ein- 
zeln bebandelt:    istes  Jabrb»  S«  X04.  Entstehung  und 
Ausbreitung  dea  Chriitenthums,  liinderpisse  demselben, 
Spaltungen,  Uneinigkeiten,  Irrlehren  unter  den  Christen 
im  isten  jahrh.     Zweites  Jabrb.  S.  114«  PoHtiteher^  . 
bürgerHcher,  religiöaer  Zustand  der  Welt;  rellg«  Grund>r 
aätse  der  Pbiloaopben,  Zuatand  dea  menschL  Geistes  In 
Bezug  auf  Wiaaenacbaften  und  Sittlichkeit,  Zuatand  der 
)ttden }  Fortacbritte  dea  Cbrbtenthuma ;  Ketaereien  und 
gecteOf  die  in  demselben  entstanden  und  deren  Wirkua^ 
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gen;  ForUcbrku  d«r  Pbilosopbi«  npter  des  ChthUii, 
Auf  gleicha  Weite  sind  die  folgenden  Jahr honderte  durcb- 

ge^an^ent  das  3te  S.  237.  in  4  Capp, ,  dai  4te  S.  147. 
4  Ca-^  p.,  das  5te  S.  162.  4  Capp.,  da»  6te  S.  177. , 
3  Capp.,  das  7te  S.  188,  das  8te  S,  202f  das  9te 
S.  215,  das  lote  S.  226»  das  nie  8.  236,  ^as  I2te 
S.  245,  das  I3te  i).  2531  das  141^  S.  260»  das  1516 
3-  2661  das  i6te  S.  273*  Der  poUtiaohe  ond  der  Cul< 
tot  •Zustand  der  Länder  wird  meiat  2|terat  besobriebeo, 
vnd  den  Scblnaa  machen  die  Irrlebren  und  Streictg^Kei* 
ten«  Nur  die  Darttellung  des  i6ten  Jabrh»  ist  nicbt  ia 
mehrere  Capitel  getbeilt  und  überhaupt  kürzer.  Da« 
der  Vfr.  über  die  ReformaLion  der  Kirche  uod  ibre 
Stifter  und  Beförderer  uDgunatlg  urtbeilen  würde,  war 
2u  erwarten;  inzwischen  is^  er  doch  noch  gem assigiert 
als  Manche  apioar  Kirche  und  hütet  sich  wenigstens  vor 
Anklagen,  die  ganz  lächerlich  sind.  Er  erbennt  a*  IL 
den  acbandlicben  Ablaubandel  ala  die  nicbste  Quelle 
der  kirchlichen' Bewegungen  an«  Ueberbaupt  iat  iaia 
Vortrag  leicht  und  gefällig,  Eigenschaften,  die  in  der 
UebeiÄetzung  nicht  ganz  vermisst  werden.  Die  ent« 
Abth.  des  2ten  B.  fäng,t  mit  Abälard  an  und  schlie&u 
mit  Eutyches,  Eutychianismus,  Eutychianer.  Ausfübr- 
liehe  Artikel  sind:  Abyssinier«  Anabaptiateo  und  derea 
Seelen»  Arianismus,  Armenier,  Bajanismus,  Begbarden, 
Bere^ngar,  Bilderstürmer«  Camiaarden  (S.  356)$  Cbaldäci 
oder  Neatorianer  Syriens,  Copbten,  Donatiaen,  Englandi 
Trennung  von  der  tönk.  Kirche,  Reformationen  und  Ra* 
aclionen  (S.  449),  Luiyches.  Die  Artikel,  welche  der 
Üebers.  yeraiehrt  hat,  sind  mit  einem  t  bezeichnet  [ti 
sind:  Albigenser,  Antitrinitarier,  Englische  Secten),  die 
neu  eingeachaiteteD  mit  einem  (höbmische  Brüder,  Bu- 
cer  S.  3151  Calixtiner  oder  Ulraquiateiii  Calvinistaai 
englische  Hierarchie).  Cyniker  gebörteo  nicht  ia  die« 
Ketaerlexikpn;  auch  konnten  manche  nnaichere  obiiadL 
Farteinamen  und  Secten  wegbleiben,  wie  die  Gyreaaip 
Jierj  auf  die  Schreibung  der  Namen  hätte  mehr  Sorgfalt 
angewendet  werden  sollen;  eo  findet  man  Aphtarceüo- 
lieten  st.  Aphthartodolieten.  Die  Agtoniten,  unzüchtige 
Menschen,  sollen  gegen  das  Ende  des  7Ceo  Jahrb.  unter , 
Joatioian  II«  eracbienen  tind  doch  auf  dem  Coiiciliii« 
jui  Oangrea  (aOt  st.  Gangra)  Im  4ten  Jabrh.  ▼erdsmint 
worden  aeyn.  Der  Vfr«  bat  Mebrerea  aua  altern  Scbnf* 
ten  über  die  Ketaereien,  auch  deutacbeo,  aufgenooMa 
ohne  l'cüfung,  uud  der  üebers*  wenig  yerbeaaeit« 

f  ^ 
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Das  heil,  'Kreuz  und  das  Gebet  des  Herrn  in  ' 

•  to  Predigten  erklärt f  nebat  einer  Zugabe  mehre-', 
rer  FeHpredigten  und  einiger  Grabreden.  Vor^ 
Heinrich  Russwurm,  Cooperator  zu  Sands^ 
häch  im  Regenkreise.    fVürzburg ^  Etlinger^schm 
ßuchh.  FL  375  8.  &   1  Rihlr. 

Der  Vf.  batte,  gleich  nach  dein  AnLritte  seines  Am- 
tes, sich  entschlossen,  das  Vater  Unaer,  das  so  häufig, 
ohne  es  su  verstehen  und  ohne  herzhche  Theilnahaia 
hergesagt  wlid,  seinen  Zuhörern  zu.   erklären  und  an« 
Herz  zu  legen.    Gleiche  Veranlassung  hatte  die  Predigt 
übec  das  heil.  Kreuz.    Sie  wurden  mit  vieler  Theilnab«  . 
me  gehört  und  zu  lesen  gewünscliL    Uebar  jenes  sind' 
^  Predigten  gebaltea  und  hier  aufgenommen«    Ihr  Voi^ 
trag  ist  eben  so  deutlich  belebrend,  als  verständig  er* 
bauend«    Nach  dem  Verlangen  des  Verlegera  bat  dec 
Vfr,  noeb  andere  I'redigten  betgefügt,  um  der  Samm* 
lung  grössere  Mannicbfaltigkeit  au  geben.   Es  sind  eine 
Neu|abrstaga »Predigt  (worin  betracb(et  wird:  i,  waa  Jiat 
Gott  im  vergangenen  Jabre  an  ups  getban?  was  haben  wie 
gethan?);  eine  Fredigt  am  Feste  der  £r6cheinung  Christi 
(Kaiue  und  Bedeutung  des  Festes,  vv'ird  im  Eingange  er- 
klärt und  dann  gezeigt,    wie  der  Ruf  Gottes  an  die 
Weisen  erging,   und  wie  sie  ihm  folgten);    Tredigt  am 
rimgfetrnontage  (S.  226)*  üeber  die  Ijiebe  Gottes  zu  den 
Menschen  und  die  den  Menschen  Aus  dieser  Liebe  ent- 
steht; ferner:  Predigten  am  Festtage  des  heil«  Benno, 
Scbutspatrons  von  Baiern  (Thema:   wir  miissen  wach* 
g»m  seyn  über  uns  selbst  und  über  Andere),  am  Kircb- 
w«ibfe8te  (die  Kirche  ist  ein  Haus  Gottes;   auch  unser 
'  Haus  könnte  und  sollta  ein  Haus  Gottes  seyn) ;  am  Feste 
•Uer  Heiligen  (was  waren  die  Heiligen  auf  dieser  Erde? 
was  müssen  wir  seyn,  um  heilig  aut, werden       am  Go» 
dächtoisstage  der  Verstorbenen  (nacb  dem  katbol.  hirch» 
lieben  Lebrbe^riH'e);    am  Sonntage  nach  aller  Seelen  f 
vier  tjrabreden.-  Gewöhnlich  sind  die  Keden  und  Fre. 
digten  mit  passenden  Versen  geschlossen« 

Der  Weg  ium  Himmel^  oder  Andachten  der 
christliichen  Kirche  auf  alle  Tage  und  Feste  des 

*  Jahrs,  Füi*  Katholiken»  Vom  Uebersetzer  der 
X   Religion  nach  Racine*  Zweite^  vermehrte  Origi^ 

'  nal'  j4usgabe.   Mit  S  schönen  Kupjern  und  einem 
'  in  Kupj.   i^estochenen  Titelblatte,  Ebendaselbst 
1Ö28.   FUL  o.   16  Gr. 
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Die  erste  Auflage  war  auf  Kosten  des  Vfs.  und  nur 
in  wenigen  Eptemplaren  1826  gedruckt  worden.  Da 
diese  bald  vergriffen  waren  und  Nacbfragtt  nach  diesem 
IjlrbauuDgsbucbö  war,  so  wurde  die  ne«e,  durchgesehene 
und  mit  passenden  Zusätaen  vermehrtp,  auf  Kosten  der 
neuen  VerlagsbaodlMOg  gedruckt.  Wie  viel  Eigeolhoa' 
dea  Vfa.  ist«  können  wir  nichc^  angeben.  Er  sagt  selbit, 
dats  gegenwärtige  Sainmlaog  aus  Goffine  und  Anderer 
.  ,  'is  diese  Form  sur  Aussaat  recbt  frommer  EmpfiodungeA 
gebracht  Worden  eey*  Sie  eptbalt  1.  tagliche  Andachten 
Uiit  ErftlSrungen  bei  jeder  Att  dieser  Gebete  (welchs 
die  Yeranlalsabg  derselben  u.  s.  f.  angeben);    2.  lest- 

*  liehe  Andachten  (auf  die  Sonn-  und  Festtage);    3.  be* 

•  sondere  Andachten  für  gewisse  1' esL<%   Apösteltsge,  am  | 
Schlüsse  des  Jahrs.    Ein  Theil  dieser  GebeLe  ist  in  Vers€ft 
abgefasst.    Viel  Lateinisches  ist  hier  und  da  eingemiscbt. 

•  -  S.  399   findet   man    eine  Zugabe   lif^lllj^t  r   Gesänge.  Sie 

sind  sehr  matt  und  zengen  von  keinem  poetischen  Ta- 
lente ihre»  Vfs.  Das  Vater  Unt«er  ist  S.  402  in  zwei 
^poetischen  Bearbeitungen  mitgetheilt.     Die  erste  rührt 

'  wohl  nicht  von  dem  Vfr.  her.    Die  Kupfer  steilen  dsc  | 

die  Himmelfahrt  der  Maria,   die  drei  Weisen  Aus  dem 
jVI  orgen  lande ,    die  das  Kind  Jesu  verehren,   und  das 
Abendmahl  der  Appttel  (nicht  nath  dea  ErsäUaog  det  J 
Apostel).  I 

Der  fVeg  zur  Seligheit.  Eiß  Gebetbuch  für 
gutgesinnte  kathoiiscJie  Christen ,  von  A  lexan-^ 
der  Parizeh,  Direttor  der  Prager  tiormcd- 
Schule*  Durchgesehen ,  verbessert  und  permehrt 
von  einem  hatlioli sehen  Geistlichen  der  Diöces 
Aegenaburg.   Mit  5  Kupß  Ebendas.  364  S*  in  i^* 

'  ».  Die  Verlagsbantilunf;  wurde  veranlasst,  aus  den  ver- 
schiedenen, von  den  kalhol.  Christen  sehr  geschätzten 
Gebetbüchern  des  Verfs,  das  Bessere  auswählen,  e*  hiC 
unser  Zeitalter  passend  einrichten  und  mit  neuere  Lie- 
dern und  Gebeten  vermehren  zu  lassen.  60  entstand 
diess  neue  Andachtabuch«  £s  sind  tbeils  Gebete,  tbeili 
Lieder,  sowohl  allgemeinen  als  besondern  Inhalts,  mit 
Hückaicht  auf  die  Feste  und  Gebräuche  der  röm.  katboL 
Kirche;  uotier  den  allgemeinem  Gesängen  sind  auch  ei- 
nige wenige  von  protetant.  religiösen  Dichtern.  Di( 
Gegenstande  der  Kupfer  siods  Maria ^  der  ihr  Kiod 
'  daa  Kreua  xeigti  die  Abnahme  Jeia  vom  Krauu}  i^l** 
Himmelfahrl» 

•v 
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Naturphilosophische  Wissenschaften*' 

DoB  ^  Unsierbliche  und  die^  sittliche  Freiheit 
Phil09Op1Ü8cfie  üntersucküM  als  Grundlage  einer 
Physiologie  der  menschlichen  Gesellsch^i  vom 
Dr.  H,  Kessler*  Heilbronn ,  Drechsler .  iüa8* 
XIL  76  Ä  gi\  &  8  Gr* 

Ref.  versucht  ea^  eiaen  l^heH  der  HauptgedanYcen 
des  Vfs.  aus  seiner  Schrift,  durch  welche  er  tiuan  Bei- 
trag Eur  Erweiterung  der  menschliciitjn  Erkenniniss  ge- 
ben wilK  auszuheben,  was  nicht  JcicLt  i&t :   Der  Mensch 
hat  einen  W  iilen,  der  auf  das  Leben  f^erichtet  ist.  Dec 
Wille  wird  im  Menschen  durch  das  Denken  zum  Geist« 
Insofern  der  Geist  im  Menschen,  vermöge  seiner  BegrifFe, 
durch  Vorstellungen  und  Ideen  will,  dass  Ordnung  auch 
ausser  ihm  in  allem  Denkbaren  seyi  und  wenn  er  die 
Bewegungen  selbst  ordnet,  wird  er  VernuD^t«    Da-  dec  . 
vernünftige  Gei»t  nicht  von  der  Materie  und  ihrer  Be« 
wegung  abhängt,  ao  iit  er  frei.    Freiheit  iat  Uoabbäii« 
gigkeit  de«  Wilieaa  von  der  Erich einung  im  Daseyn« 
Der  Menach  deakt  aioh  Zwecke ,  die  aich  suletst  nur 
ia  einer  Erfüllung  vereinigen  laaseoi  welche  nicht 'ia 
den  Eracheinungea  aeinea  Daaeyoa  liegt»    Er  will  ein 
vollkommenea  Leben  ahne  Ende  mit  dem  Bewuaataeya 
der  höchsten  Freiheit.     Die  Freiheit  im  fWillen  deg) 
Ganzen,  den  vernünftigen  Geist  des  VVeUallä,   den  letz- 
ten Zweck  alles  Uast^yiia  nennen  wir  Gott.    Gott  oder 
üas  Göttliche  ist  es,  was  der  Mensch  in  seiner  Vernunft 
Wüllcin  mugs.    Hier  tritt  die  Nothwendigkeit  in  seine 
I'reibeit  ein.     Das  Göttliche  erkennen  wir,  sofern  wie 
freie    Zweckoiäsaigkeit ,    5elb8tändi;;e  Lebensbedingung 
in  den  unveränderlichen  Kegeln  der  Bewegungen  erken- 
nen«   Diese  Unveränderlicbkeit  nennen  wir  Natur  und 
ihre  Regeln  Gesetze.    Gott  oiFenbart  aich  also  in  den 
Natnrgeaetsen.  j^wiscben  der  willenlosen  oder  physischen  - 
Natur  und  einer  siliUchen  Natur  (des  Menschen)  liegt 
die  Natut  der  übrigen  organtachen  Wesen  (Thiere  und 
Pflanzen)«  die  in  Verbindung 'mit  der  Natur  dea  Men- 
acben    überhaupt  die  physiologische  genannt  werden 
kann.    Die  Naturgeaetze  immer  weiter  zu  .erforscbeut 
mnaa  der  Anfang  und  Fortgang  allea  vernunftigen  Bestreu  , 
bens  teyn.    Sich  der  Natur  bemeiatern,  heiaat  Eine  mit, . 
ihr  werden  in  der  Freiheit  des  Gesetzes.    Was  in  dell 
Beweguugen  über  die   menschliche  liuifahrung  hinaua« 
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reicht,  nennen  wir  ewig*  Ewigkeit  bezeichnet  alles,  wag, 
als  Leben  gedacht,  sich  der  Wahrnebmung  und  Beob- 
achtung  entzieht.     Was  Menschen   beobachten  können 
von  den  Bewegungen ,  beisst  die  ^eir.     Die  Materie, 
das  TheiW  und  Wandelbare,  woran  die  Zeit  in  die  Et* 
acheinung  oder 'Wabrnebmung.  tritt,  beisst  der  Raum, 
Zeit  und  Rattm  machen  die  mettbare  Welt  im  Dateya 
■na.   £t  ist  unrichtig,  daa  Gehen  und  Koomen  der  Zeit 
etwaa  'fiwiget  zö  nennen«   Im  Dateyn  aelbtj;  etkennea 
wir»  ala  eine  Fähigkeit  untere  Geistet,  die  Mdgliobkeit 
eiaea  unendlichen  ^  Forttobreitent  im  Tbeilen  und  Zu- 
aammenaettfen«  ohne  die  Urtacbe  davon  aut  \  der  Namr 
der  Dinge  erfortcben  zu  k^Snnen«    Der  Raum  für  tioh 
ist  nichts  Uneodlicbes;    jensettt  des  Raumes  ist  Unend- 
lichkeit, d.  h.  Unergründbarkeit.    Die  Vernunft,  indem 
sie  darauf  verzichtet,   die         igkeit  eraieösen  zu  wol- 
len, sieht  in  ihren  Zwecken  auch  den  Grund  dafür,  im 
Zwecke    alles    Daseyns  das  I^rei-  Nothwendige,  Die 
Zeit  erklärt  sich  der  Vernunft  nur  als  Mittel  zum  Zweck, 
2ur  I^^ondüucr,     Wie  sich  die  Naturgesetze  in  der  Ste- 
tigkeit der  Erscheinungen  von   selbst   vollziehen  :  so 
must  aliet  Vernünftig-  Gesetzliche  mit  Noth wendigkeit 
gelten,  indem  das  Erkennen  der  Ürtachen  dea  Oaaeyoe 
unmöglich  und  eine  Wissentchaft  vom  letzten  Gründe 
det  WtJlena  und  des  Lebent  TöUig  autgetcbloaaen  ut» 
AUetf  waa  im  sichtbaren  Dateyn  ist  und  getcbiebt«  ao* 
fem  ea  nicht  entweder  mit  dem  ^Bewutttteyn' eignen 
Thune  oder  von  Andern  geschieht,  *von  deren  WiUent^ 
fresbeit  wir  iiberaeugt  tind ,  bbittt  Ertcheinung.    In  aU 
len  Ertcfaelnuogen  berrtcbt  dat  unwandelbare  Naturge- 
setz.   Selbständig  ist  nur  der  Geist  in  der  Unabhängig- 
keit des   Willens  von  der  bewegten  Materie.  Freiheit 
und  Selbständigkeit  sind  also  gleichbedeutend.  \Vas 
aelbständig  ist,  kann  keiner  Theilung  und  Zusammen- 
aetzung,  keinem  Naturgesetze  unterliegen,  nicht  zur  Er- 
scheinung verkörpert  werden.    Der  Wille,  der  im  Denk- 
Organismus  zum  freien  Geiste  wird,  kann  sich  nicht  als 
etwat  Getheiltes  und  mit  dem  Körper  Zusammengesetz- 
tet  der  Yergänglicbkeit  anheimstellen.    In  aller  Freiheit 
ist  auch  Minheit,  die  als  Idee  sich  mit  dem  Geiate  der 
Menschen  verbindet»    Unter  Idee  wird  Terttandea  der 
Begri£F,  der  nicht  von  den  £rtcbeinungen  hergenommen 
itt»     In '  den  höchtten  Vernunftbegrmen  fällt  Glaube 
und  Witten  sur  Ueberaeugung  autammen.    Einheit  dee 
Zwecke  im  Weltall  itl  eine  dem  tUnkendtn  Willen 
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scblechterding»  nothwetidigie  Annahme,  folglich  auch  die 
Kinbeit  alle«  wahren  Geistes,  da  wir  ihn  nur  im  Zwecke 
begreifen.     Die  Einheit  alles   Vernünftigen  im  Geiste 
steht   in  einem   Bürgschafts  -  Zusammenhange    mit  det 
'  gleich  nothwendigen  Idee  einer  ewigen  Dauer  der  freien 
'  Thätigkeit    rles  \  ernunft- Willens.     Ks   wird    damit  ge* 
meint  ein  Vermöge^n  des  wahren  Geiites,  sich  ins  Un- 
endliche mit  der  Kraft  zur  Seele  und  zam  Lieben  det 
Freiheit  in  Gott,  dem  höchsten  Zwecke,  tu  verbinden« 
Mit  der  Geistes  •Einheit  wird  aooh  das  wicliilche  Ver^ 
mögen  derselben  ins  Unendliche  zu  theilen  und  züsam^ 
mensuietKen  «erhannt.    Der  Geist  in  seiner  Einheit  he» 
herrscht  nothwendig  ftlle  Kraft,  indem  er  sich  dieselbe« 
d^r  Idee  nach,  aneignet  durch  das  Gdttliche  der  Vev* 
ntinft.  Der  Mensch  ist  nnr  frei,  wenn  er  aich  in  Sen 
Willen  Gottes  ergibt.     Dia  Notfawendigkeit  dar  Ver<»' 
nunft  ist  nichts  Anderes»  als  die  Einheit  in  der  Freiheit, 
in  Allem,   was  Geist  ist»    Jede  Bewegung  (Handlung), 
die  aus  der  Freiheit  und  Selbständigkeit  des  Menschen 
hervorgeht,   iet  eine  That ;  jede  Krscheinung  kann  zu- 
gleich ein  Thun  sf-yn ,   wenn   der  Wille  die  Kraft  he- 
slifximt,  ohne  dass  die  V\  irkung  eine  Folge  der  Freiheit 
und  Selbständigkeit  ist.    Jede  Erscheinung,   nll^^s  Thun 
und  jede  That  kann  zu^^leich  eine  durch  sinnliche  An- 
schauung oder  Empfindung  erlangte    Walirnehmung  ded 
Geistes,  ein  Gedanke,  seyn.  Bezieht  sich  die  Wah|rneh« 
fuung  auf  eine  That,  so  ist  das  Wahrgenommeoe  eiiid 
jphütsäeht»    Allei  Erinnern  des  Menschen  ist  eine  ße- 
•vregung  das  Bewusatseyns,  früher  Wahrgenommenes  odet 
GeHatbtes  «u  vergegenwärtiget.   Ob  und  wie' weit  das 
'Wahrgenommene  ohne  das  Wahrnehmende  und  hinwie« 
cler    das  Wahrnehmende  ohne  -das  Wahrgenommene 
fvirklieh  f  d*  b.  so  und  nidit  anders  w8re,  können  wir 
A\e  Ursache  der  Welt,  den  ersten  und  letaten  Zusam- 
jneuhang  der  Dinge  nicht  einsehen.    Wenn  der  Mensch 
bei    seinen  Wahrnehmungen  Bewegung»  -  Regeln ,  oder 
iiberhijupt  etwas  von  der  Zeit  im  Auge  hat,  so  sa^t  man: 
btobachu;    wenn  er  Gründe  aus  Eigenschaften  und 
^wecken  auf  seine  WahrneLmungeo  anwendet,   so  sagt 
xuan:    er  urlheiU;    gründet  sich  das   Unheil  auf  Beob- 
achtung,   so  gibt  diess  ein  Meinen  durch  Erfahrung^ 
Oas  Vermögen  richtig  zu  urlheilen  und  Urtheile  durch 
Scjaluasfolgen  regelrecht  au  trennen   und  zusammenau« 
p eisen,  der  Verstand,  macht  aus  Meinung  und  Erfahrung^ 
das  MrkenntnJ'  Treten  beim  Er&enndn  des  Vmtandea 
Ml  ff'  tUpt.  18a6.  Bd.  If»  ^  3.  V.  4*  la 
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Begriffe  aus  dem  Bewusstieyn  yon  der  Freiheit  dtl 
ftes  oder  wahre  Ideen  hinzu,  to  wird  es  eine  Vernunft-^ 
Mrhenntniss.  VorsLelluugen ,  die  dei  raenichl.  Geilt  in 
f einer  Erkenntniss,  vermöge  einer  ins  Unendlicbe  ge- 

.  benden  Gedanl^en  -  Schöpfung  ,  ÄUiarowienseUt ,  müssen 
für  wahr  gebaiten  werden,  wenn  sie  der  Geistes- Ein- 
heit, ^cr  Vernunft  und  den  Gesetzen  des  Daseyns,  <3em 
Natur. Erfolge  nicht  widersprechen.      TT'a^ir  in  sema 
Elementen  ist  alles,  was  eine  Wirklichkeit  oder  Erkenn- 
barkeit  hat  als  Erscheinung,  als  Thun  oder  That,  all 
.Geist,  ek  Kraft  oder  Leben.    Wahre,  Vorstellunften  ge- 
heu  in  WisMen  und ,  bei  minder  klaren  V.orstellungeat 
in  (Vernniift-)  Glaoben  über.    Wahre  Ideen  sind  aber 
iiicbu  Zutadiaiengetetstea  und  weder   Glauben  noch 
WiMeot  tfondem  beides  su gleich,  d*  b.  Wissen  im  Glsn* 
ben  —  XJeberzeugung.    Vorstellungen,  «welche  awar  dsi 
Bewusstseyn  der  Täuschung  ausschTtesflen,  aber  dpch  deo 
Gesetzen  des  Daseyns  widersprechen»   sind  Fhantasie- 
Gebilde;  Vorstellungen,  welche  in  der  ErfahtUOg  nicbtf 
Wirkliches  zum  Gegenstande  haben,  je  nachdem  sie  freie 
Selbständigkeit  des  Willens  oder  das  Gegentheil  beför- 
dern, in  Glauben  oder  Wahn  übergehen.    Hier  brecben 

•  wir  ab.  Denn  das  mit  den  Worten  des  Vfs.  Aogefiihr- 
te  'gibt  ichoo  hiiil  uif^lich  den  Charakter  und  den  Gang 
seine«!  Vhilosophirens  und  Vortrags  zu  erkennen,  und 
die    Anwendung    seiner   Grundsätze   auf    den  Hau^t- 

Segenstand  lasst  sich  leicht,  voraussehen  i  wollten  ^^ir 
en  weitern  Gang  des  Vfs.  mit  allen  seinen  Abscbwei- 
fungen  auf  geschichtliche  und  theologische  Materien  ver- 
folgen,  so  müssten  wir  zu  weitlatifig  werden.  Nur  ßi' 
»en  SatB  desselb^a  geben  wir  noch  aam.  Schlüsse:  >to 
Geilt  iat  alles,  was  er  will«  wenn  er  .Vernunft  ift.c 

Der  thierische  Organismua  und  seine  Verhäi^ 
niase  zu  der  jtussenipeU.  jits  Einleitung  in  dM 
rationelle  Studium  der  Thierarzneiwissensch^ 
^  nach  Veilh's  Ansichten  entworfen  ^  bearbsitd 
von  C.  Pf'^alchf  Kurf.  Hessischem  KreisthiiT^ 
arzte.  Cassel  und  Mai  bürgt  Krieger,  1828.  Xli* 
ii4  &  8.   8  Gr. 

*  Der  Studirende,  welcher  sich  zum  rationellen  Th^e^ 
arzte  bilden,  nicht  bloss  Empiriker  seyn  will,  musi  eio* 
allgemeine  und  begriindete  Ansicht  des  gesunden  thien- 
achen  Organismus  haben.  .  Unter  allen  .  v^erinär*  Leht- 
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biicbern,  welche  davon  handeln,  fand  Hr.  W.,  dast  uut 
des  Emanuel  Veith  in  Wien  Handbuch  der  Veterlnar- 
kundß  diesen  Gegenstand  uoter  der  üeberschrift ;  Alloe- 
me'iae  Biologie,   aber  nur  in  wenigen  Zeilen  benUirt 
babe.      Daher   entscbloss  er  sich,    etwös  ausführlich«!: 
darüber  zu   belehren«      Er   folgt  dem  Ideengange  dpB 
WieDer  Tbierar^tes,  bebalt  seioe  Üebc;r8chrifteii  dec  Ab« 
icbnitte  bei,  auch  manches. aus  seinoc  Schrift,  was  a]]A 
gemeio*  veratän'dlicb  schien;  trägt  aber  auch  seine  ^igna 
MeiouBg  vor  und  schreibt  zunächst  für  angehendcf  Tbier«*  ' 
ar%te.    Die  GegcDstinde  der  Abschnitte  sinda  ^4  Leben  § 
Natur  (Erlilarung  dieser  Aufdrucke f    der  allgemi^iniiil 
Natur*  oder;JLeben«kraft).   s.  Organiiinui|  Ij^benakrefu, 
(D^r  Organismiis .  ist  nicht  4ina  eins^laen  Theilea  zur  ' 
ssomenges^tati  aoodern  alle  dieio  eiHKelnen  Tbeile  he-' 
sieben  nur  durch  ihn  und  ulrecden  durch  ihn  erhalten.. 
3.  .Gesetze  und  Beschränkungen  des  organischen  Lieben^ 
(insbesonderti  des  thieriscben  Organismus).  4.  Organische 
Form,   Mischung  und  TbätigUeit  (Verschiedenheit  des 
tiiier.  Org. ,    als  eines  selbständigen  und  selbstthäti^ea 
Ganzen,   in   welchem  organische  Form,  chemische  JVIi- 
«chung  uDfl  dynamische  Tiiätigkeit  sich  in  volll^orameii« 
ster  Vereinigung  befinden,  von  allen  übrigen  Gest^ltung^O 
der  Schöpfung).  5.  Organische  Selbgthildung,  (Da«  gtn^sa 
Thierleben  entfaltet  sich  in  drei  Hauptthätigkeiten,  da- 
lien  die  übrigen  einzelnen  Kräfte  untergeordnet  linds  ' 
daa  Bildungsleben,    das  BewegOQgsleben ,  dae  Empfin^ 
dongsieben I  als  die  allgemeinste  tritt  die  BildungsthStig« 
?^eit  «der  cM'gan.  Selbstbildung  bervor«  Sie  untencbeidet 
<icb  Ton  den  Thätigketten  im  Unorganiscllin  dadtircb» 
^sss  in  letzterm ,  ao  wie  ein  neuer  Kärper  gebildet  ist, 
die  Kraft,  welche  ihn  hervorgebracht  bat,  erloschen  ist.) 
.6.  Fflanaenleben  und  tbieritebw  Lebeow  (inabesondere 
ittcb  von  den  Thierpflansen   und  den  Pflaneenthieren^ 
Oöd  von  dem  Uiiterscbiede,  der  für  immer  die  nianzen- 
reibe  von   der  TJuerreiiie  trennL.)     Thierische  Grund- 
l^räfte  und  Grundformen  insbesondere*    (Der  Gang  deif' 
bildenden  Kraft  in  dem  Organismus  und  die  drei  Grund-' 
gebildc  desselben  werden  genauer  dargestellt  )    g.  Thie*» 
lischer  Organismus.    (Drei  Grundgestallungen  im  thieri«* 
scben  Körpers    das  Zellgewebe)   die  Nerven,  Nerven^ 
°iark,  Ne^venfaden,  Nervenbündel»  .  die  Muskeln,  .üdas« 
^elfasern  und. Jiduskelbtindel  ^  daa  Gefassystem,  wtU> 
<:be8sich  in  arteriöse.  Venöse  und  Saugader  •  öder  LynipJK« 
tfiOm  tbeiU  1 :  4ie  .veraebsediBneii  Hantel  nnd  ihr«  Wiii»*  1 
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•amkeit.)  9.  Thierische  Bildun^sihati^T^eit  (deren  Haupt- 
momente  angegeben  werden.)  Höhere  Nerven  -  und  Mui- 
keitbätigkeit.  (Dat  Nervensystem  der  Reproduotion, 
dies  höbern  EmpBndungslebens,  des  faöbern  BeweguDgi- 
lebens;  pa<tiv0  und  active  Seite  des  tbieriscben  Lebeoii 
Ipstioct.)  II,  Anfang,  Fortgang  und  Rückgang  des 
Thierlebent  (denn  in  die  drei  Perioden  des  Werdest  | 

*  oder  Eiiutehena,  dea  Seyna  und  Wirkent«  dea  Rückgsn* 
ges  und  Untefgebena  wird  daa  Leben  jeden  Thi«r«i 
getbeilt«)  '  12.  Mentcbenleben'  nnd  thieriscbea  Lebeo. 
( Verachiedenbeit  dea  Lebena  der  Fflanse  (in  welcber  licb 
nicbts  als  ibr  Daseyn«  keine  Spnr  Von  wabrer  Eoipfia- 
dung  und  Bewegung  zeigt),  des  Thieres  (wo  neben  dem 
bildenden  sich   auch  das   bev\e:;ende  und  empfindende 

.  liCben  äussert)  «nd  des  Menschen  (der  mit  dem  Ihiere 
Daseyn  und  Willen  gemein  liat»  aber  durch  ein  Hobe* 
res,  das  Wissen,  hervorragt.)  Wie  mangelhaft  die« 
Darateiittfigen  aind»  wird  man  leicht  bemerken, 

Erfahrungstheorie  der  Pflanzen  -  und  Tluer- 
»  production  nebst  jinweridung  derselben  zu  Fest- 
'  etellung  sicherer  Grundregeln  für  den  Feldbau 
und  die  lanäu^irthschaftliche  Thier zucht.  Jus  den 
Erscheinungen  der  Natur  ^  so  wie  sich  solche  den 
BeobachtiMgen  in  der  Chemie  ^  in  angestellten 
Versuchen  und  in  den  Erfolgen  der  Landmrth- 
Bekaft  darbieten,  hergeleitet  und  entwickelt  von 

*  A*  Kr  eye  ei      einem  Ostpreuesiechen  Land' 
iPirihe.    Erster  TheiL    Königsberg  i8s8«  Born- 

.  träger.   VJIL  456  S.  8.  ZweiUn  Theii.  Ebeni 
i8a8.   FL  MS.  »  Rthln 

Der  Vfr.  bat  aieb  acbon  ala  selbstdenkender  «0^ 

prüfender  landwirthschaftlicber  Schriftsteller  durch  «0 
grösieres,  im  Rep.  angezeigtes,  Werk  bekannt  gemacht. 
Seit  mehr  als  27  Jahren  hat  ihn  Vorliebe  und  Berui  zur 
Beobachtung  der  Erscheinungen  im  rüan^.en-  und  Thier* 
leben  hingesogen,  und  er  hat  sich  überzeugt,  dass  oboö 
umfassende  und  gründliche  Theorie  über  alle  bei  der 
Ffiansen  -  und  Thier  •I'rodaction  wirkende  Naturkräfta  | 
sieb '  nicbt  sichere  und  untrügliche  Erfahrungen  aas  des 
auaaern  Erscheinungen»  die  sich  dem  Beobäcbter  dsrbie« 
ten»  eiehen  lassen,  dass  aber  eben  durch  diese  Erfabrun* 

Ci  und  Versuche,  inaofem  sie  die  Geaelaa  der  Nstuc 
atolloBi  die  TbeoriA  gebildet  wird.  Diese  Yieskt^ 
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Wirkung  der  Theorie  und  Erfahrung  findet  bei  allen 
£rfnhrangewl«seBiohafien  State.    Dae  vorliegende  Werk 
entwickelt  eine  Theorie  der  TAansen-  und  Thier  «Er» 
seuguDg,  welche  ia  allen  hither  darüber  aogettellten  Be*  * 
ohacbtuDgen  und  Versuchen  ihre  Bettätigung  findet  jind 
zn^eich  geeignet  ist,  fernere  Erfahrungen  klar  und  rieb* 
tig  aufsofaiien,  den  Grund  davon  aneugeben  und  sichere  ^^ 
Grundsätze  für  die  richtige  Anwendung  auf  Behandlung 
des  Feldbaues  und  der  ThierzucLt  aui/.ustellen.    Diese  ^ 
Theorie  liegt  auch  dem  vom  Vfr.  herausgegebenen  und 
mit  Üeifall  aufgenommenen  iiandbuche  zu  einem  natur- 
iind  zeitgeniässen   Betriebe    der    Land wirthschaft  rwm 
Grunde,  vjo  sie  nicht  in  ihrem  ganzen  Umfange  vorge- 
tragep  werden  konnte.    Jetzt  sind  nun  auch  die  neuem 
chemiachen,  physiachen  und  pbysiplogiacben  Ünteriucbun* 
gen  und  Entdeckungen  hinsngelioninien.  Bei  einem  so  viel 
umfaaaenden  Werke  muss  unsere  Anzeige  sich  auf  eine 
allgemeine  Angabe  des  Inhalts  einschränken.  Imi.Theile 
folgt  auf  eine  Einleitungt  die  von  Natnr-Eracbeinungent 
Gea«taeO|  Wirkungen  u.  den  darana  au  siebenden  Resul* 
taten  bandelt«  der  etite  Abschnitts  Begründung  einer  na» 
turgemässen  Theorie  derKflanaen  •  u,  ThierproduotioHi  in 
diesen  Unterabtheilungens  a.  Aeuasere«  allgemein  wahr» 
zunehmende  Erscheinungen,  die  mit  der  Pflansen  -  und 
Tb ierproduction  in  WechseKvirkung  stehen  (festes  Land 
und  IVleer,   Luft,  Licht,  Wärme,  natürliche  i'ilan/.en* 
xind  Thier  -  Production);  b.  alJgemeine  Gesetze  der  Che- 
mie (in  l8  kleinen  Abschnitten  vom  WarLiiestüITe,  Licht» 
«tofFe ,   iSauerstoile  u,  s.  f.);     c.  chemisclie  Wirkungen 
jl.uf  die  Pflanzen  -  und  Thierproduction  (nebst  Resuilatea 
und  Scblussfolgen  aus  diesen  chemischen  Wirkungen); 

Wirkungen  der  organischen  Lebenskraft  und  ihre  £r*  » 
aoheinungeii  im  l^ilanaenreicbe  (nebst  einem  Umrisse  der 
«llgeiseinen  Ffhinzenphysiologict  den  Uoteriuchungen 
einzelner  Chemiker  über  Vegetation |  Ernährung,  ße» 
staodtbeile  der  ,  Ffl|nBen  etc.  und  den  Resultaten  aller  * 
l>iaherigen  Beobachtungen  und  Versuche  über  die  Wir* 
liungen  der,  vegetabilischen  Lebenskraft);  e.  von  den 
"Wirkungen  der  Xjebenskraft  im  Thierreiche  (bei  der 
natürlichen  ThieFpröduction»  den  wilden  und  den  Jfaus« 
tbieren,  in  Ansehung  ihrer  Kräfte,  Eigenschaften«  Fort- 
pÜaiiÄuug  u.  8.  w.)  —  Zweiter  Absclinitt  (im  2.  Th  ); 
jj^ntwickelung  einer  naturgemassen  Theorie  der  Pflanzen« 
tjod  Thierproduction,  i»  von  den  nahern  Bestandthei- 
leo  der  Ackerkrume  und  ihren  Wirkungen  (vom  Thooe« 
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Sattde«  Kalke,  Talkerdet  Baryterdet  Elsen«  Honra«). 
'^ediYigungeQ  der  Pfiap&enprodüetioa  in  Besiehiing  auf 
die  im  Boden  enthaltene'  Nahrung,  oder  Theorie  dei 
Fllaneennahruog  (vom  Waiter  .  und  den  orgamieben 
Nahrun^sftoffeo).  3.  Von  den  chemiachen  Hälftmitlelo 
zur  Bearbeitung  der  Fflanzennabrung.  4.  Von  der 
kung  der  Lebt^nsihatigkeit  der  Pflanzen  auf  ibre  Pro- 
^ucte.  (Entwickelung  des  Keims  etc.,  Wirkungen  der 
Wärme,  det  Lichts,  der  Luft,  der  Elektricität  auf  die 
Vegetation  ;  künstliche  rflanzenproduction  ;  Krankhei- 
ten der  Gewächse),  5.  Wirkungen  der  Pflanzenprod. 
auf  die  Aussaugung  der  Bodenkrafc.  6.  Wlrkungoa 
künstlicher  Reiamitlel  auf  die  Leb«Qathätigkeit  der  i^ilao- 
sen.  7.  Wirkungen  der  Calturpflanzen  auf  die  Unter- 
drückuDg  der  natürl.  Vegetation.  —  $•  Ifj.  r Theorie  dec 
animalischen  Froduction :  Erfordernisse  zur  sweckmSssi- 
gen  Froduction  l.  thteriapber  Arbeitskraft;  2«  aaiflitli- 
acl|er  Nahrungsmittel  |  3*  antmaHaober  Kliaidungsstoffe} 
4.  Erxeugnisae  dea  Dungers  von  den  .Heuathiereqi  5* 
Beschaffung  und  Erziehung  heatimmter  Rasten  der  Haar 
thiere.  —  Dritter  Abacbnitt;«  S.  149  ff.  GrundregelD 
•US  den*  frfiher  entwickelten  Naturgeaetzen  £ar  dif 
landwirthscbaftliche  Pflanzen»  und  Thierproductioo.  I. 
Orundregeln  für  die  Beuitbeilung  des  productlven  Bodeni. 
2.  Grundregeln  für  die  Behandlung  desselben.  3.  Grund« 
regeln  für  die  Beachaffung,  Behandlung  und  Anwentiun^ 
des  Düngers  (und  der  verschiedenen  Diingungsmittel).  4* 
Grundregela  für  die  Bestellung  der  Äecker  mit  Culturge- 
wüchsen.  5.  Grundregeln  fiir  die  land wirthschattl.  Tbier* 
Eucbt.  6«  Einwirkungen  dea  Klima  auf  die  bisher.  Grußd- 
regeln.  S*  303*  Noch  einige  Scblusabemerkungeo  zur 
Vergleieb^ng  der  Yera^hiedenen  S^r^teme  dea  Fe}dbaaas. 

Ge3ellschafts5clixifteii.  * 

Conimentationes  Sooietntis  Regiae  Scienr 
»     fiaram   GoUingensis  recentiores,      Volumen  VI 
ad  a.  MDCCCXXIIl  —  MDCCCKXVIL  Cumßi^' 
'  rist  Gottingae^  sumt^  l)ie(>eru/^^  i/a  4»  ^ 

Die  Vorrede  dea  Hm  g«b.  Ober-Medic.-IUtbrPt 

Bluroenbach   enthält  auf  XXllI  Seiten  die  Geschichte 

der  Akademie,  in  welcher  zuvörderst  der  Zuwachs  sa 
Mitgliedern  angegeben  ist,  den  die  Gesellschaft,  in  dw 
fuai  Jahren  erbaUeo  hac:   besonders  gcQss  ist  die  '^^^ 
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der  aumartigen  oder  Ebrehmitglieder.    Üoefa  bat  die 
Gesellschaft  auch   einige  Mitglieder  verloren,  insbeson- 
dere den  geheimen  Justizrath  und  Senior  der  philosoph. 
lac.  J.  Gf.  Eichhorn,  der  auch  15  Jahre  lang  die  Red- 
action  der   Gott,   gelehrten  Anzeigen  besorgte,  welch« 
nach  seinem  Tode  dem  Hrn.  Hofr.  Heeren  übertra£ea 
wordtin  ist,  und  mehrere  auswärtige  JVIitglitirlcr  und  Cor- 
reipondenten.    S.  10  if.  sind  die  vorgelesenen  oder  uber- 
reichten Abhandlungen  verzeichnet«    mit  Naobweisuog 
der  Stellen  in  den  Gott.  gel.  Ans.,  wo  ein  Auazug  aus 
ihneo  befindlich  ist«  S.  XIII,  die  aufgegebenen  Freia* 
fragen.    Die  auf  1823  von  der  histor.  philol.  Classe: 
wi«  die  alten 'Aegypter  seit  dem  Zeitalter  der  Ftoleoiäer 
sieb  allmälig  von  den  Einrichtungen  und  Sitten  der  Vor- 
/nhren  entfernten  und  mit  andern  Völkern  Vermischt  auf« 
hörten,  eine  eigne  Nation  zu  seyn.    £ben  ao  ist  die  für 
1826  von  derselben  Glesse  verlangte  genaue'  Angabe  der 
Nachrichten  von  den  ältesten  Grabhügeln  und  ßegräb« 
nifgen   Deutschlands    und  der  aus  ihnen  zu  ziehenden 
Kefeukaie,   nicht  erfolgt.     Die  physischen,  matbemati- 
seilen  und  okoiiüinischen  Treisfragen  haben  ein  günsti- 
geres Schicksal  gehabt,    Zuietst  sind  die  Preisfragen  für 
1Ö2Ö  —  30  aufgestellt  i 

Commentationes  See.  Meg.  Sc,  Gottings  recM^ 

tioreSf  cinssis  physiche  Tom»  VI.     i4ö  S.  inA* 

viU  ineliTti  ii  Kui  jeni, 

S.  3.  D,  Ja..  GuiL  Henr.  Conradl  Coniin.  de  mania 
eine  delirio,  vorgelesen  31.  Jul.  1324.  Gegen  Heoke 
wird  das  Daseyn  dieser  Art  des  Wahnsinne  vertheidigt» 
Sebon  die  Alten  liannten  eine  solche  mai^a^qocvvfi  und 
aneb  neuere  Aerate  haben  sie  angenöromen,  manche  die 
Melancholie  als  die  Quelle  oder  den  Anfang  deraelbea 
•ngetehen.  Finel  bat  inabeaöodere  Beispiele  der  manle 
eana  deltra  angefahrt«  'Henkele  Einwendungen  gegen 
Ibn  und  die,  welche  ihm  folgen,  werden  widerlegt,  uncl 
dagegen  die  Meinung,  dass  die  Manie  von  der  Melau« 
cbolic^  nur  dem  Grade  nach  verschieden  sey,  verworfen. 
Der  Gegenstand  ist  auch  für  die  Tsychülogie  und  ge- 
richtliche Medicio  wichtig.  S.  23.  D.  Ludw.  JuL  Casp, 
J\Iende  Comm.  de  Hymene  s.  valvula  vaginali,  den  22. 
Jul.  1826  vorgelesen  (mit  6  Kupfert.).  Die  von  dem 
Hrn.  Vfr.  angesteUteu  ßeübachiungen  hetreffen  folgende 
Gegenstände:  i.  Hymen  in  »exus  sequioris  hoaiine. 
>  X>er  Zustand  der  Genitalien  an  den  weiblichen  Embryo- 
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pen  ynd  den  neugeboruen  Mädchen  vor  und  nach  der 
Mannbarkeit,   und   an  alten  Weibern  nach  dem  Aufhö- 
ren der  monatlicbeo  Reinigung  wird   beschrieben,  ,2» 
'Valvula   vaginalis  in*brutis*    Es  wird  erwiesen,  dass 
der  Hymen  bloss  physischen  Nutzen,  keinen  moraUscben 
4^week  habe.    S.  43*  D.  /o*  GuiL  Hmr»  Cönraäi  Gobiiii, 
ie  varia  affectionum  pulnioiiam  9  <j^aae  apoplexiao  pul- 
inonalis  nomine  signatae  sunt«  raü^ne,  vorgeU  is*  Aug. 
J826,    Zuecsfc  werden  die  Namen  apoplt^Lia  und  apopL 
pulmonalif  efkUr|;    dano  von  dem  Liongenichlagfiutse  ' 
•elbst  nmstandltcber  gehandelt«    S.  61«  Dr.  Jiiml^ 
Demoostratio  bydrocepbali  bnmani  memorabilis,  mit  ei« 
»er  Ropfert.  uAd  Aoführung  mebrerer  Beispiele  von« 
sonderbaren  Arten  und  Zufällen  des  Wasserkopfs,  $.73. 
U.   Conr,  Joh,   Mart,  Z>angenbeck  Comm.   de  cerebra, 
aqua  iogenti  saociforme  disLealu,  cum  nondum  perfecto 
conferendo,  vorgel,  3.  Febr.  1827,  mit  5  Kupfert.  Die 
Abhandlung  ist  in  kurzen  l'ara grapLen  abgefasst.  S.-c^r. 
Blumenbachia,   novum  e  Lioasearum  familia  genus;  ad- 
ieclis  observationibus  super  nonnullis  ahis  rarioribus  aut 
minus  cognitis  plantis;  auctore  Henr,  Adolpho  Sdiradtfj 
Überreicht  i8<  Sept.  1825«  mit  4  Kupfert.    Nach  nollende« 
ter  Bescbreibung  der  Blumenbaobia  folgen  (S.  105)  Sta» 
cbytarpbeta  Vabl.  mit  den  Arten:  elatior,  angnstifolia, 
nrtioaefolia ,  jamaicensis  etc.    S.  HO.  Fitcairnia  L^Herit« 
.(Artens  albttcaefolia»  latifolia,  platypbylla,  integrifolias 
angastifolta) I   S.  114.  Dr^mia  Jacq.  (Artens  laneeolata, 
laneeaefolia  y  Da»  Gawlert«  ovalifolia  etc.  Onteracbied 
nwiicben  derDrimia  und  der  Laclvenalia}!  S.  ii8*  Fl*n* 
tago  liinn.    (4tten:   canescens,  montane^  victoriiilis, 
lanceoleta);   S.  123.  Wablenbergia  (Arten  s '  Tepens  und 
einige   andere   «u  diesem  Geschlecbte  zu  reebnende); 
S.  125.  Senecio  Linp.  (Arten:  lilacinus,  venusLus  uod 
i&war  teouifolius  und  latifolius,.  Thunbergianus,  glome- 
ratus) ;     S.  130.  Eupatorium  Linn.  (Arten:  paaicula- 
tum);   S.  132.  Ecbinops  Linn.  (Arten:  spbaerocephalui, 
paniculatus,  baanaticus,   exaltaLus,    Ritro,  strigosus,  hör« 
ridus,   sptnosus,  virgatus,  per&icus,  grandiflorus  Orients- 
Iis).    Einige  dieser  Gewächse  sind  auf  den  |Cupfert.  ab- 
gefbildet  und  diese  S.  139  f.  erklärt    —    S.  141*  /o« 
Frid.  Mlununbach  Kova  Fentas  pollectibnia  snae  oxanto- 
rom  diversarum  gentium,  tanquam  supplementum  prio* 
rum  (se^)  decadum,  vom  8*  Jul.  1826  (mit  Taf.  LfXi" 
LiXV).   £»  sind:  6l*  Scbädel  eines  alten  Oeutaoben  (bei 
IVamtted  im  Wetmamcbea  mit  vielen  andern  Oeberretteo 


Digitized  by  GüOgl 


tenes  Zeitalters  und  Volks  ausgegrabcD*),  Die  Meinong 
ron  der  Riesengestalt:  der  alten  Deutschen  wird  da- 
durch und  durch  andere  Körperixst:«  widerlegt.  62.  Ei-  . 
nes  ächten  Kamtschadalen  (vcyi  andern  Bewohnern  der 
Halbinsel  Kamtscbaiha  gaas  verschieden;  die  Urbewoh« 
Der,  die  sich  selbst  Itialmeo  naoqten,  scbeinen  ganz  aus«  ' 
eestorben  zu  seyn)»  69«  Ein^$  ächten  Batavers  (Hr. 
•  bat  drei  Schädel  aus  den  Inseln  der  Zuyder*Sea  Masr 
Ifen,  Werke  und  Shöklaod  erWten,  ivovod  er  etn» 
hier  mitgetbeilt  hat)»  64.  S»  147*  Eioer  schinesiicheii 
Frao  aos  Java«  deran  IVEuttar  eida  Malaiarip,  der  Vatar 
ein  Sioesa  war,  also  gemischta  Maiaiisoh-sinesischa  Ya» 
lietäL  65.  Eioas  alten  Feruanars  (wo  dia  von  Torqua«' 
mada  in  s.  Monarchia  Yndtana,  Sevilla.  16 15  fol.  genau 
beschriebene  Gewohnheit  herrschte,  die  Köpfe  der  Neuy 
gchürnen  io  eine  besuudere  l  urm  zu  ^le^&cki,^ 

Commentatione»  Soc.  ^  Reg,  Sc*  Gottings  rBcen^ 
iiorea  elassia  mathematicae  Ihm,  VL  i46  5. 

S.  3.  Lex  Pvlariotti  ex  priocipiis  tbeoieticis  deducta, 
praeiectio  pbysica   —  d.   26.   Jun.   18^4  recitata  a  /o. 
Tohia  Mayer*   Das  Mariottiscbe  Gesetz :  densitas  aeria 
.  compressi  proportionalis  est  vi  eompriniandi,  ist  auf  Ex- 
perimente gegründet  worden,  gt^gen  daran  ZovarlässJgkait 
'  uad  Richtigkeit  manche  Einwendung  gemacht  worden 
ist'  Hier  ist  dar  Versnob  gamacbti  diess  Gesetz  tbep* 
retisch  aus  varnünftigea  Begriffen  dar  Fbysik  unsara 
Zeitaltars  von  dar  Ursacba  dar  £lasticitit  loftförinigev 
Flüsai^Ueitan^  barzulattan«    Zu  dtasar  Abb.  gehört  aina 
KupfertafeU    S.  27.  Theoria  Raslduorom  biqoadratico» 
vnm  auctora  Car.  Friedr.  Gauss  ^  Commentatio  prima 
ani  5,  Apr.   1825  der  Gesellschaft  überreicht.    Im  Ein- 
gange   bemeikt  der  Verf.  folgendes   darüber  ;  Theoria 
rtbidüorum  quadraiicoium  ad  pauca   theotemata  fuiida> 
mentalia  reducitur,  pulcherrimis  Anlbmeticae  Subliinioris 
cimeliis  aduumeranda,  quae  pruno  pari  iiductionem  facile 
detecta  ac  dein  muUifariis  niodis  ita  demonstrata  essa 
Coostat,   ut  nihil  amplius  demonstrandum  relictuni  sitf 
Longe  vero  altiofis  indaginis  est  tbaoria  residuorum  cu^ 
bicorum  et  biquadraticorum.  Quam  ^uum  iade  ab  a.  1805 
persciütari  cpepissemus,  praeter  aa,  quaa  jjnasi  in  limina 
"sunt  posita«  nonnulla  quaedam  tbaoramata  spaaiali#  so 
obtularuntf  tum  propter  simplioitataiii  suam,  tum  proptaa 
damonstrationum.  dimcuhatam  valda  insignia;  mox  varo 
companmus ,  principia  •  Arithipetica^  )iaatai^»s  usitata  ki 
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iheoriam  geDeralem  tubilieDdaiii  iieatiqaamtufficeTe,'qma 
potius  banc  necessärlo  jpoatu}are,  ot  campo^  Aritbnto- 
tioae  Sublimiom  infiniliea  quasi  proii|ov«atttr«  Quam 
prianam  hanc  campum  soTum  ingressi  aumuft  adhos  ad 
cognittonem  tfaeorematnin  aimpliotisimotam  totain  tbeo- 
riam  exhaurienttain  per  inductionam  atatim  patults  sed 
ipsorum  demonairatioDea  tarn  profunde  latoeront;  wtt  poit 
ttii:^ta  demum'  t^ntamiDa  irrila  tandem  in  lucem  protralis 
potuerint.  '  Mit  der  Tbeorie  der  biquadrat.  Rette  wird 
der  Anfang  gemacht  und  die  erste  Abth.  enthalt  dieje- 
nigen Untersuchungen  :&c|^uas  iam  eis  caiDpum  Aritbmeticaa 
ampliatae  abiolvere  licuit ,  quae  illuc  viam  quasi  ster- 
nunt  simulque  theoriae  divifiioois  circuli  quacrdam  nova 
incrementa  adjungunt. o:  —  S.  57«  Supplenaentuai  Lheoriae 
combinationis  observationum,  erroribus  minimis  obnoxiac, 
auctore  6.  F.  Gauss  ^  16,  Sept.  1826  der  Gesellschaft 
überreicht.  Die  Abhaadluog  felbat*  die  bier  ergänzt  ist, 
itebt  im  5ten  Bande  der  nenern  Commentation^Biu  —  S.'99* 
Disquisitionea  generale»  circa  superficiea  corvas  anctora 
C*  JFm  Gauss  ^  Societatt  Rag.  oblatae  d«  8.  Oct.^  i^Sjr 
(durch  mehrere  Fälle  und  Beispiele  erläutert). 

Commentationes  —  recentiores  ciassis  historicas 
et  philologicae  Tom.  V L  aüa  &  ;  , 

Diese,  wie  schon  die  Seitenzahl' zeigt ,  reichhaltig« 
ste  Clatie  enthalt  11  Ahhandlnngen  S.  3.  T/2.  Chr, 
Tychsen  de  numU  graecis  et  barbaris  in  Bocbara  nuper 
repertis,  inprimis  numo  Demetrii,  Indiae  legis^  cum 
observationibus  super  numo  piu  Antigoni,  Asiae  Regis 
babilo ,  vorgel.  aui  31.  Mai  1823.  Zwei  Jahre  früher 
waren  diese  vorher  unbekannten  Münzen  in  der,  im 
IWittelaher  berühmten  ,  am  Oxus  gelegenen  Stadt  Sog- 
diona's,  Bochara ,  ausgegraben  worden  ;  in  den  Händeo 
der  Barbaren  wären  sie  untergegangen,  hatte  nicht  der 
Baron  von  Meyendorf ,  der  damals  als  rnss.  Gesandter 
nach  Bochara  reiste,  sie  gerettet.  Er  bat  Abgüsse 
davon  in  Schwefel  und  Zinn  an  Hrn.  Hofr.  Heeren 
geschickt  und  •  dieser  bat  sie  Hrn,  Hofr«  T«  mitgetbeilL 
£s  sind  überhaupt  8  Münzen,  darunter  4,:  mit  Köpfen 
barbarischer  Könige  und  Bildern  auf  dem  Revers,  die 
einander'  f hnlich  sind ,  aus  spSterer  Zeit  als  die  Herr* 
ichaft  der  Griechen  in  Asien  war,  u«  nach  Hrn*  T.  Ver» 
mnfchuDg  aus  dem  partb.  Zeitalter.  Von  den  griecb.  Man« 
sen,  Tetradacbinen  zeigen  drei  auf  der  Vorderseite  den 
unbärtigea  iiupf  eines  Königs,  auf  der  IlLebcscite  den 
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Hercule«  «Itzend  mit  der  Keule,  dabey  sebr  verloschene 
griecb.  Inscbrift  und  ausländ.  Buchstaben,  vielleichc 
Münzen  der  Könige  von  Characene»  deren  Reihe  aus 
\  iicontrs  Iconograpiüa  gr.  angeführt  wird ;  doch  werden 
auch  die  Zweifel,  die  dagef^en  entstehen,  nicht  verschwie- 
gen. Die  vierte  wohlerbaitene  Münze  £eigt  auf  dem. 
Av.  den  Kopf  eines  jungen  JVTannes,  mit  Diadem  und 
Elepbantenhaut,  den  Körper  mit  der  Chliinya«  bedeckt, 
auf  dem  Aev.  den  |uiigen  Hercules,  stehend«  mit  der 
Rechten  einen  Kran«  auf  den  Kopf -aeteend ,  in  der 
Linken  die  Keule  mit  der  LidwenheMt  heUend.  Dabei 
die  loichr.  ^itjutjTgiov  Baatlemg  und'  die  Buobstabea 
PKA^  Mehrere  Gründe  haben  Hrn.  T.  heatimmt«  et 
fiir  eine  Münse  de«  Kön.  von  Indien«  Demetriutt  Sohiie 
dea  haktrien.  Könige  Euth^emua«  nu  hellen«  der  am  dee 
J*  Idl  (Qxa)  der  Seleocid.  Aere  in  Indien  geherrachl  ha« 
ben  rousa.  Die  Form  der  Münse  ist  den  baktrlaniscbea 
aholieb.  Das  EckbePsche  Muuzeuvei zeichniss  wird  also 
mit  Münzen  der  Cbaracen.  und  der  Indischen  Kunig^ 
▼ermehrt.:  In  einem  Anhange,  S.  14.,  zeigt  Hr.  T.,  dasa 
die  Münze  (Av.  ein  König  in  persischer  Kleidung  auf 
einem  Viergespann,  R«v.  ein  Schiff  mit  dem  Bilde  der 
Astarto  und  Ruderern,  nebst  phönic.  Buclutaben)  wel» 
che  Hr.  Geh.  Rath  Kopp  (Bilder  und  Schriften  der  Vor-, 
seit  U«  241  S.)  dem  Antigonus,  König«!  von  Asien,  zu« 
Mhrieb,  nicht  ihm  angehören  l^ann,  da  griech.  Fürate« 
.  fich  nie  in  barbariacber  Kleidung  haben  abbilden  lassen« 
Auch  die  Erklärung*  der  phönic.  Inschrift  wird  bezwei* 
feit.  —  S.  17.  Desselhen.Hrn«  Holr.  Tyc/ueii  |Abh.  de  ori* 
gine  ao  6de  antiquea  Persarum  histonae,  qn^Ua  a  sori« 
toribus  orientalibos  traditur«  VorgeL  g.  Apr«'  1824.  Be» 
anntlioh  waiohea  von  den  Sltern  hehr. '  und  grieek 
Nachrichten  von  den  alten  Staaten  Asiens  die  Berichte 
der  spätem  arftb.  und  persischen,  mnhantedan.  Schrift* 
steiler  beträchtlich  ab,  indem  Letztere  ein  altes,  grosses 
ersischea  Reich  vom  Indus  big  zum  Luphrat  aufführen, 
as  unter  Feriduns  Söhnen  in  drei  Reiche  ,  das  persi- 
sche ,  skythische  und  westliche  oder  Iran,  Turan  und 
Kbauer  getbeilt  worden  »ey.  Nicht  geringer  sind  die^ 
Abweichungen  der  Zeitrechnung.  Eilf.  I'iscbdadier  soU 
len  2,  oder  3,000  Jabre,  8  Kcanler  über  700  Jabre  re* 
giert  und  der  Held  Rustem  600  Jahre  gelebt  haben.  Im 
neuern  Zeiten  haben  Einige-  die  griechiachen  ,  Andere 
die  morgenlindischen  Berichte  vorgezogen.  Mehrere  bei^ 
de  KU  vereinigen  verittoht  Hr«  T.  tkeilt  seine  Vater« 
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«ucbungy  nach  den  4  TeriodeD  der  pera*  Gescbichte 
in  vier  Abschnitte.  I.  S.  20.  Antiquissima  Persarum 
LUtoria  ante  Alexandrum.  Was  von  dtfa  Dynastien  dar 
Mababadiert  die  vot  den  Fiscbdadiera  mehrere  Jahrtau* 
aende  regiert  haben  tollen «  die  Morgenländer  ersäblea« 
iit  nicbt  biatoriacbt  aondern  enthalt  TrSome  der  spätem 
Suffiteo«  Ob  die  Aatyrer  Alinalen  gehabt  babeo,  iat  uo- 
gewifi,  unter  der  persischen  Regierung  gab  es  in  vec* 
fichiedenen  Städten  und  Arcbiven  Tagebücher,  aus  wel- 
chen später  Annalen  gemacht  werden  konnfen.  Nach 
Vernichtung  des  pers.  Reichs  gingen  diese  Tagebücher 
und  Jahrbücher  der  Könige  wahracbeinlich  unter  und 
•oa  ihnen  konnte  nichta  die  apätern  Geschichtabucher 
flieaien*  Ihre  Verfasaer  moaatea  aicb  vielmehr  mn  die 
epätere  Ueberliflferung  halten,  und  awar  die  Griechen 
an  die  altere  nnd  cum  Theil  gleichseitige  Ueberliefe- 
Tung.  Sie  LaLLen  also  allerdings  mehrera  und  zuverläs* 
aigere  Quellen  der  altern  Geschichte  ,  als  die  Morgen 
länder,  die  erst  im  loten  Jahrb.  der  cbrist.  Zeitr.  ibreEc* 
Zählungen  auC^eichoeien»  War  auch  eine  alte  Sage  ia 
Persien  erhalten^  ap,  snuaa  aie  doch  in  dem  Lanl«  t^o 
I2f  Jabrbttndarteh  sehr  verändert  und  veratellt  worfto 
aeyn»  Die.  alten  Iferaer  acbrieben  keine  BSqher  utid  vqc 
den  Sassaniden  werden  keine  Geachichtbächer  erwähnt 
Uie  ersten  Tischdadier  hei  den  Morgenlandejn  sind  gmz 
inytbi&cb.  Von  Fcridun  an  findet  sich  raebr  Histori 
fiches,  Bruchstücke  der  Geschichte  des  alten  IVlf^diecs, 
Baktriens  u.  Vcrsiens.  Die  Erzählungen  von  den  iieaai- 
ern  enthalten  die  Geiohichte  einselner  Könige 9 -:1|(pias 
Reibe  von  Königen,  mehrere  aind  aoagelaaaen'y  von  de- 
nen [nicbta  Merkwiirdigea  enaufnbren  war«  Ton  daa 
erwähnten  Königen  wird  wenig,  deiAo  mehr  von  Hei» 
den  ibrer  Zeit  erzählt  und  diess  ist  gans  ropaanbaft.  Ia 
allen  Erzäblun^en  findet  man  Spuren  des  Zeitalters  dei 
Sassaniden  und  der  Araber;  die  alten  härtern  Nameo 
aind.  in  die  neue  weichere  Form  übergegangen ;  die  i^re* 
yinsen  und  Städte  haben  dieselben  Namen,  ^ie^nntär 
den  Ambern  gebräuchlich  waren.  Alles  steigt«  man  kßt 
hiec'  nicht  alte  Tradition,  IL  Geaeh.  der  Ferner  •^Ititt-' 
den  Griechen  nnd  Arsaetden,^  8«  95.  Grieeh.  9praebii' 
jLiteratur  und  Sitten  wurden,  nach  Alexander,  ia  Aär 
en  auch  durch  dio  vielen  angelegten  oder  vergrösaer- 
ten  giiecb.  Städte»  verbreitet.  Selbst  die  l'ar Iber  bildor. 
ten  sich  nach  griech.  Gt^schmaoke.  Artavasdes  schrfat  ' 
Tngödien  nnd  Geachicbten  grieohiach«  Oie  Uahediefe' 
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ratigen  des  alten  Persiens  wurden  vernachlässigt.  DieFar. 
tber  u.  Ärsaciden  gehörten  nicht  zum  pera*  Stamme,  wie 
'  Vans  Kennedy  netierlicb  beb  aap  tit  bat*  So  maogalbaf tauch* 
die  ^Geschichte  der  Ärsaciden  ist,  so  weiss  man  dach 
ao^  griecfa.  und  rött.  Schriftstellern,  dass  ibr6  Herracibaft 
unler  30  Königen  481  Jahre  (256  C«  —  226  ii;  C.)^ 
ge'dauert  hat»  Diis  MoicgenlSnder  haben  tbeila  Fabalbaf«»' 
tea  von  Alexander«  iheils  gar  nichts  oder  Ünbedenten«^ 
dea  und  Falacbea  Ton  den  Arateideh  erhalten  und  >ie' 
kennen  audb  nur  20  Könige ,  und  von  don  Namen  der* 
aelben,  die  dorob  Münzen  bestittgt  sind,  Kömmt  fast  keiner 
bei  den  oriental,  Historikern  vor,  andere  haben  eine* 
weichere  Form  erhalten,  sehr  viele  waren  unter  den' 
Sasüaniden  gebräuchlich.  Die  Erzählung  deg  IMasuJl  von 

'  der  Ursache  des  Mangels  in  den  Geschichten  unrl  der  - 
Zeitrechnung  ist  ganz  unwahrsclieinlich.  Die  Magier 
-wollten  nur  den  Mangel  durch  ein  königliches  MaudajK 
entschuldigen.  III.  S.  31.  Geschichte  der  Perser  unter 
den  Sassaniden,  Die  Literatur  blübto,  viele  peraiscbe 
Bücher  wurden  gesbbHeben»  Diess  verdankt  man  dem 
Stifter  der  Dynastie,  Artaxerxea,  der  auch  die  Religion 
und  Würde  der  Magier  herateilte.  Er  aoU  aelbat  swet 
Büeher  geacbriebent  Kar  namehf  die  aber  wohl  nicht  von 
ihm  herrühren  (S.  32  f.)  und ,  sein  Lieben  und  aeine  Tha* 
ten  SU  beschreiben  befohlen  bab^n«  Die  Perser  selb  rie- 
ben nur  ^ihre  vaterländische  Geschichte,  aber,  nach  dea 
Agatbiaa  Zeugnisse,  aehr  fehlerhaft.  Von  dem,  unter  ei- 
nem der  letzten  Sassaniden  ahgefassten,  liasitan  nameh 
(Buch  der  alten  I3egebenheiten)  und  dessen  üt^berse- 
tzung  ans  dem  Fehlewischen  ins  Arabische  .S.  34  IF,  Ea 
urafa«ste  wahrscheinlich  nur  die  Sassanid.  Geschichte.  Aus- 
ser den  gleichzeitigen  Geschichten,  wie  des  Artaxerxes 
und    Nushirwan,   und    den    oben  erwähnten  Anpalen, 

.  wurden  in  diesem  Zeitalter  noch  persische  Romane  voa 
den  Thatcn  der  alten  Könige  und  Helden  geschrieben,' 
in^Froan  und  Versen,  die  den  Fersern  sehr  angen^im 
waren,  und  S.  37  ff«  angezeigt  sind.  Einige  dieser  fa- 
belhaften Erzählungen  aind  aus  der  Traditiofr, .  andern 
aüa  den  heiligen  Büchern  der.  Nation  geschöpft}  mam^ho 
haben  vielleicht  einigen  historischen  Gründ,  •  andere  aind ' 
ethiach  oder  blosa  unterhaltend.  Dabei,  konnten  leicht 
▼erachiedene  Erzählungen  unter  Einem  Königsnameu 
vereinigt  oder  übergetragen  werden.  —  Commentotio 
II.  ,vorgel.  10.  Dec.  J825.  S.  42.  IV.  de  Ilisioria  Ter- 
aaruin  aub  Arabibua  et  Feisis.    Nach  der  arab,  Erobe- 
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ruDg  Penlcm  worden  die  Feucrtempel  zerstört,  (lle  Bu- 
cher der  Peraer  verbrannt,  der  J&lam  und  die  arabische 
Sprache  eingeführt^  diese  Verfolgung  dauerte  ein  volles 
Jahrhundert  wahrend  der  IJerrschaft  der  OmnrJadeni 
Viele  Perser  wanderten  nacb  Indien  aus.  Die  IVJagier 
acheineD  damals  zur  Eriialtung  der  väterlichen  Ileligiooi 
4m  Bücher  Bundeheach  und  Saddcr  Biindeiieich  peh* 
lewiacb  geschrieben  und  Widerlegungen  det  muhame^li^ 
mischen  und  der  hraminischen  Lehren  abgeCasst  zu  ba« 
Ben.  Auch  biatorische  Wedie  wurden  unter  den  Ooh 
siiaden  abgefasat«  aind  aber  verloren  gegangen*  Unter 
den  Ab1>a8tden  liaiten  die  Perser  ein  günstigeres  Schick*' 
,  aal* ,  Jene  hatten .  ja  die  Herrschaft  tinter  Mitwirkung 
4er  Perser  erlangt  und  waren  Freunde  der  WissenschaC» 
ten.  Unter  den  Ommiaden  wer  '^chon  ein  nedicin.  Bncb 
SU  Ende  des  7.  Jahrb;  ans  dem  Griecb.  und  ein  hifto« 
Tisches  um  731«  aus  dem  Persis.  ins  Arabische  übersetzt 
worden.  Mehrere  ücbersetzungen  aus  dem  Pera.  wuc» 
den  in  der  2ten  Hälfte  des  achten  Jabrh.  gemacht.  Aba 
Amru  Abdallah  Ebn  IVlocaffa,  ein  gt^borner  Perser, 
Übersetzte  vornehmlich  mehrere,  auch  historiAche  erke 
(S.  46),  insbesondere  das  Taricb  Fars  (Gesch.  der  6as- 
saniden)  und  Heldenromane,  aus  denen  iVIasudi  im  10» 
Jahrb.  ein  Gedicht  von  den  Kämpfen  der  pers.  Reiter 
entlehnte,  ein  Gegenstück  zu  dem  Werke  des  Abu  Obei* 
dah  von  den  Kämpfen  berühmter  arabischer  ReiUr«  Un* 
lier  den  Samantdeot  seit  Ende  des  9ten  Jahrb.,  erwei« 
tette  sich  die  persieb  •poetische  und  historische  Xiitera* 
tur,  Abu  Mansor  verfertigt^  auf  Befehl  dea  aamanid« 
Fürsten  im.  lo.  Jahrb.  das  Schah  nameh  (K6nigsbucb)| 
daa  verloren  gegangen  ist*  Statt  dessen  haben  wir  das 
berühmte  Schah  Nameb  des  Ferdusi,  das  als  Gedicht  je* 
nem  prosaischen  Werke  vorgezogen  wurde.  Die  ge* 
meine  Sage  i^t,  dass  Mahmud  der  Gasnevide  zu  Anfang 
des  II.  Jahrh.  difess  Gedicht  zu  verfertigen  befohlen  ha- 
be* von  dem  S.  53  ff.  naph  Chamj  ioa'»  Vorrede  zur 
XJeb,  des  Schah  nameb^  Wallcnberg  Noticc  du  livre  Schab 
nameh,  Wien,  l8lO^  u,  Airdern  geiiandelt.  ist;  von  den 
Quellen  des  Dekiki,  Ueb.  eines  pehievi^iscben  Ge- 
achichtsbuchs.  Die  historische  Treue  ist  sehr  verdachtig. 
iTon  andern  persischen  Gesohichtsscbreibero  im -xo*  Jahrh« 
3>  58'  —  A.  H,  L.  H€tr€n  de  fortibua  Geograpbico* 
xnm  Ptolemaei  .  tabularumque  iis  anaenarum,  *  an  it 
graecaCf  *an  vero  Tyriae  originis  fuerint,  vorgel,  17*  Jak 

I818«   S*  3^      Zuerst  von  der  Bes^haffeiiJl^it.des  f  1«* 
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lem.  Werks  und  dessen  VeiÄcliiedenheit  von  dem  det 
iStrabo.  Dr.  Brehiner  bat  in  seinen  Entdeckungen  im 
Alterthum,  1S22  ö  BB.  behauptet,  Ptol.  habe  nicht  aui 
griecb.,  sondern  aus  phönicischen  oder  tyriscben  Quellen  . 
geschöpft  nnd  ein  tyrisclien  Cbartenvverk  vor  Augen  gfS" 
habt|  es  sey  also  in  seinem  Werke  nicht  eine  grieclii- 
scbe ,  sondern  eine  pbönici«ciie  Geographie  enlUalten» 
Die«e  Meionbg  wird  bier  einer  genauerp  Prüfung  unter« 
werfen.  Voraus  gebt,  S.  62  ff*t  bibliogr.  Nachricht 

von  Jacob  Angelifa  (i420.  gemacbto)  lat.  Ueb.  daa  PtoU 
Werkea  und  deren  Aiuglben«  den  Auagaben  dea  griecb. 
Textea »  Aen  Charten«  den  Wiener  u.  den  Ven^t.,  Hand»  , 
Khriftf.nacb  deren  Angaben  Agathod&nion  dio  Charten 
geaeicbnet  hat,  waa  auch  (nach  Raidel)  in  andern  Hand* 
•chriften  atehen  aoll;  vielleicht* war  dieaer  Ag.  ein  Zeit» 
gedoMe  dea  Ptol.  Dann^  wird  untersuohtt  S,  67*,  in  wie- 
fern die  Charten  der  älte<;ten  Ausgaben,  der  romlichen 
I478  und  der  Uliner  1482,  aus  denen  die  spiätern  ("nur 
mit  manchen  Abauderusen])  geiiohsen  sind,  iiuL  den  Char- 
ten der  Handflcbriftt^n  übereinstimmen,  und  gezeigt,  datfs 
die  der  röm,  Ausgabe,  die  in  der  Wiener  Haucisclirifc 
))efind]icben  darsteJlen,  die  der  Ulmer  Ausg.  aber  viel© 
Veränderungen,  welche  Nie,  Donis  gemacht  hat,  ent- 
halten, 80  dass  also  die  Charten  der  spätem  Ausgaben 
einen  doppelten  Ur»prung  babe%  |e  nacndem  sie  entwe-  * 
der  den  von  der  Ajiag.  1478«  wiederholt  1490«  od^f 
der  von  1482  folgen.  Des  Gerb«  JVI«rcator  Chargen  - 
1578  aind  nicht  nach  Ha ndscbriftani  aondern  nach  neuern 
Charten  verbeaaert.  In  Ansehung  der  Brebmerschen 
Hypothese  werden  x.  die  vier  Oründ«  .für  dieselbe 
widerlegt,  dann  2*  nntarsncht«  woher!  Ptolemäua  n«  schon 
vor  ibm  Marinoa  die  Knude  der  entferntem  Länder* 
Arabiens,  Aethiopiena»  Lybieoa,  Nordeoropa's  nnd 
Nordasiens  erhalten  konnte.  Die  Scblossfolge  ist:  nec 
Marino  in  mappis  suis  construendis  ac  commentariis  geo- 
grapbicis  conscribendis ,  nec  Ptoleinaeo  in  iis  eniendan- 
dis  opus  fuisse  antiqui«  Tyriorum  tabulls  geograpbicis, 
£ed  aui  aevi  scriptores  et  peregrinantea  sat  ampla  utri- 
que  praebuisse  subsidia.  S.  8l.  Marmora  Palmyrena  ex- 
plicita  commentatione  Societati  Reg.  Sc.  Gotting,  — 
13.  Nov.  1824  tradita  ab  auclore  Jo.  Gfr.  Eichhorn, 
^er  Verf.  hatte  acbon  in  den  Gotting,  gel.  Am,  7819* 
1677.  1821»  S.  14^7*  eini^  alte  oriental«  Inschriften 
£u  erklären  versucht  und  würde  dann  von  den  in  die- 
sem Fnche  der  WisMoachaften  geoh£esten  Mannern  auf*  ^ 
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geroY^^it«  *itieo  die  MllMgen  Intcbriften  atiar  d^iii  steU 
tischen  Alterthuin  Kuliefilifideln.  Er  maiihl:  mit  d^n  palmy- 

renificheri  Inschriften  den  Anfang,  ohne  sich  auf  Wider- 
legung rler  Von  '  Andern    vorgetragenen  Vermutbungen 
einzulassen.    Nor  im  Allgemeinen  werden  Barthelemy  u. 
Swioton  beürtheilt.  Nach  dem  Vf.  fallen  diese  losebrif« 
t^n  iü  d&  W&hendsteh  Zeiten  der  palmyren.  Bepublik, 
seit  Sem  erfolgloten  V^tsucha  das  Triumvir  AotoDiuii 
l^al'myra  autplündarn  su  latsen ,  om  Reiche  Zeit  auch 
der  prächtige   Sonnentempel  erbabet  wotdan  so  seyn 
scheint,  von  vvclclicm  die  Inschriften  den  Anfang  neb« 
men.    Die  hier  aufgef iihrten  und   erhärten  Inschiiftett 
alod:  S.  84«  "Vom  J.  ^60.  der  aer.  Seleuc,  Chr.  49.  Wei- 
httog  einer  Säule  und  eines  Altars  von  den  Söhnen  Bflal* 
4jhu,  vtralcbar  der  Enkel  dea  Erbauers  des  Tempels  der 
Söooef  eioea  gewissen  Nasa  mit  dem  fieinamenEbedbel 
•war.    Die  geleb'rta  ErlSulerung  u^d  scbarfsinniga  £r« 
gänzung  einselner  Wörter  müssen  wir  Sbergebzo.  S.  91. 
vom  J.  445  Seleuc,  134.  Chr.,  griechisch  nnd  ayriseb, 
vvahrscheinlicii  aus  eincai  Tempel  des   Ze.vg  iic^auj/^i» 
Weihgeschonk  eines  Agalliangelus  fiii  das  Wohl  des  Kai- 
sers Hadrian,  S.  95.  Seleuc.  J.  447.  Chr.  136.  Salinon,- 
Sohn  dea  Nasa,  weihet  eine  Statue,  ein  Bild.    (Hr.  £. 
lieset  statt  cn^t  was  keinen' Sinn  gibt  ta^d,  das  Isteio. 
forma).    S.  96«  Von  Sdi.  X  SSSt  Chr.  d22.  schon  vot 
Kopp  erlSutart  in  den  Bildern  der  Vorseit»  *Tb.  Iii 
dem  E.    beitritt.  Vom  8«t  J.   544-    CKr.  ^ 

griechisch  und  syrisch,  Weihung  eines  Altars  mit  Wüo« 
»chen  eines  lulius  Aurelius  Alaphonas  (vielleicht  äti 
Juristen  Aifenus)  für  das  Wohl  des  Kaisers  Alexander 
Sevariis,  der  damals  gegen  den  neuen  persischen  Köoig 
Artaxerxes  Krieg  führte/  S.  98.  Vom  Sei.  J.  547.  Cbr. 
23i5,  griechisch  u.  palmyr,  (die  nicht  ganz  nbcrreiDstim* 
men,  so  wie  die  palm.  jetzt  gelesen  wird).  Anf  derMir- 
uiorufel  stehen  «wei  männliche,  bekleidete  Figuren,  tos 
denen  die  eine  den  Dens  LunuS  vorstellt ,  der  biet  lÄ 
der  Inschrift  Aglibolus  heistt ,  das  ist  nach  E's  Erklä- 
rung dominus  migrans  s.  oberrans,  die  zweite  soll  cioÄ 
Vetehrec  des  I^uous  hezeichnen.  Eingestreuet  sind 
snerküngen  über  die  Verehrung  des  Sonnengottes  und 
der  Mondsgöttin  (Baal  und  Ascbera)  unter  den  Hcbra« 
ern,  S.  Vipl  f.|  fiber  Tragafia^»  panis  bis  cotftns»  eiN 
Art  Zwiebick,  welcbeii  diäi  Soldat^i  erhielten.  lOf 
—  S.  106.  vom  Sei.  J;  5$^.  Chr.  243.  griech.  u.  paüa 
Inschcifc  einer  .dem  Fddberrn  Julius  Aurelius  Zenohhü 


■  Digitized  by  Google 


GeieUitbafiMchtjfteii«  it7 

emditoten  Statae .  wegen  seiner  Verdif  n^ite  iiib  il^il* 
Staat  von  Falmyrii  sugleich  ein  kleiner  Beitrag  Zfir  da.  ^ 
maligen  Zeitgescbicbte»    Die  •  oberste  Magiitratspersoni 
]erachbaal,  beitst  auf  dieser  loscbrift  Deue.        S.  itu, 
Tom  fei«     566«  Cbr.         ancb  Weibung  (^iiier  Statte, 
der  griecb.  Text  ut  $ö  veratümmeU«  daa«  man  nicbta 
,  ätts  ihm  berautbringt,  aber  aucb  der  paloiyir,  bat  Lncke'iu 
S*  112.  Vom  sei.  J.  563,  Chr.  252,  der  griecb.  Text 
l(t  sehr  verstüaimelt ,  den  palm.  übersetzt  I*^. :    dieii  ist 
die  5ftaLije  des  Sepiiiiiius  Airaaeä«  OrlfnaLlius  Sohn«,  des  ' 
vornrhinsten  Senators,   die  ihm  Aurelius  Fiiilinus,  Sohn 
des  Marius  Pbilinus,  eines  Soldaten,  Anfiihicrs  (der  JLe-  ^ 
glon)  zu  Bilbera  erriclitet  Iiat  im  Monate  'i  isri  563.  — 
Vom  pel.  J.  569,    Chr.  258,   Äuf  einer  Statiie  des  Juliui 
Aureliug  Schalmalalb,  Solin  des  iVlala  oder  Maies«  Füh- 
rers der  Caravane  von  Wallfahrern,      S.  114.  Vom  sei; 
^*  574*  Cbr.  263,    auf  einer  ätati'ie  des  Seyt.  Orodea» 
der  prociirator  Ducenarius  virar  (UbU,  Beamter  in  den  Fro« 
vinMQ,  welcher  die  Einkünfte  besöräte  und  dafür  eine 
ßtfioldung*  von  200  grossen  SeSterzen  hatte).   Die  griecb; 
laicbrifteli  sind,    als  gftna   verstümmelt  weggelassen; 
S»  115«  griecb.  und  palm.  Seledo^  J.  575  ~*  78t  Cbr.' 264-«  ' 
267^  JLnscbrift  von  einer  andern  dem  Septimius  .Orodea 
(Vatodes,  Mltestem  Sohne  des  Odenathns)  errieb teten  Sta« 
tue.    S.  116'  Griecb.  und  palm.  Inschr.  von  einer  d^rit; 
ten  Statue,  die  demselben  errichtet  worden  war.  —  Si 
II7.  Falm.   Inschr.  ohne  Jahrzab) ;    von  einem  Altare; 
deo  die  Calabenser  (von  CaJaba  ,   bei  Edessii)  und  Pal- 
niyrener  d^m  palmyr.  Gott  iVIalachbel  (den  E.  oben  S.98 
nicht  als  einen  vaterländ,  Gott  arerkaniiLe)  ^eweÜit  liat- 
ten.     Auch  das  Relief  der  vief"  Seiten  des  marm.  Altars 
wird  erklärt.     S.  Il8-    >^wei  kleine,    bloss  RIaennamea 
enthaltende  y  Inschriften.    Aus  der  Regierung  des  Ode« 
nathus  und  der  Zenobia  hat  eich  kein  Denkmal  erhal^^   >  , 
teUf  weil  die  Stadt»  »ach  ihrer  Empörung«  Von  Aure^ 
Itan  ae^stört  wurde.    Nur  den  Sonnentempel  Hess  ei 
wiader  herstelleoi  wie  man  aus  itinem  auch  hier  beige* 
fügten  Schreiben  ersiebt.   S.  129.  C»  Odofr,  MülUri  de 
fbidiae  vita  Commentatio  ptior  (vorgel.  19.  Jan.  1824)^ 
ftnd  .$.  .164^  altera  (v6rgef.  2825  30.  Apr.).    Da  beide 
au   jener.   Zeit    einaeln    ausgegeben     wordene     sä      '  * 
sind  sie  bereits  im  Rep.  angezeigt»  und  wir  bemerken 
bia^  nur,  dass  die  erste  Abh.  das  So'sse^e  Leben  dei  Thi 
nnd  die  Zeit  der  Verfertigung  seiner  Kunstwerke  ^enad 
dsrstelk,  die  zweite,  sein  inneres  Leben  und  den  Ikuüil«^ 

Mlg.  Rtpu  xm^Bd^lVi  St.  d.w. 4.     ^  iVl 
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cliaraliter  seiner  Werke  aorgfältig  entwickek,  beide  aW 

manche  irrige  Meinungen  berichtigen«  8.  191.  Dessd* 
ben  Hrn.  Prof.  MülUr  Commentatio  (vorgeJ.  14.  Jaft. 

■  1827)»   de  §ignis  olim  in  posticü  raithenonis  sive  heca« 
tompedi  tumpU  fastigio  po»ilis,   vorgel.  14.  Jan.  18271 
mit  einer  Kupfert.     Auch  diese  niaraiornen  Bilder  am 
hintern   oder    vvesllichen    Giebel  des  Minerventempels 
rühren  nach  der  insgemein  angenommenen  Meinung  vüa 
Ibldias   her.     Der  Ilr.  V.  bat  vorzüglich  dit^se  SLatuen 
snan  Gegenstände  seiner  Abh.  ausgewählt,  weil  mao  jetzt , 
von  ibnen  viel  genauere  Kenntniss  hat,  als  von  denea 
des  vprdetD  Giebels,  so  dass  man  den  Zwecb  und  die 
Ideen  des  Künstlers  hei  jenen  genauer  angeben  Kana» 
Zuvörderst  sind,  die  Quellen  tinseter  Keontnisa  dieser 
Bilder  und  Ihre  Abbildungen,  dann  der  Inhalt  angege* 
beii«    Schon  Fansaniaa  berichtet«   der  vordere  Giebel 
atelle  die  Geburt  der  Atbene,  der  hintere  den  Streit  des 
Poseidop  ntit  ihr  um  die  Scbutaberrscbaft  Atfaena  dar. 
Dass  dieser  hibtere  Giebel  der'  westliche  sey«  bat  Ren* 
Vena  dargethan.    Der  Sehte  Mythus  von  jenem  Streite 
wird  S.  194  dargestellt.    Neptun  hatte  eine  Salzijuelle 
{ßdlaooa  ^Jigf/O'Tj'i'g')  in  der  Buig  hervorgebracht  (später 
wurde  das  tietd  an  dessen  Stelle  gesetzt),  Minerva  den 
xiützlicherd  Oelbaum.  Da  des  Fausauias  Angaben  nicht  zu 
^  den  Nointel'schen  Zeichnungen  passen,  so  wird  S.  196  iF. 
untersucht,    w  as  sich  aus   den  genauer  betrachteten,  Fil- 
dern selbst  ermitteln  lUst^   und  dies«  auch  durch  eia 
Bäuerlich  erst  bekannt  gewordenes  Scholion  sum  Arisü« 
des  bestätigt.    Alle  einaelno  Bilder  werden  auaammeit* 
bSogend  erklärt.'  Dann  sind,  S.  205«  diese  Bilder  ein* 
aelo  nach  ihrer  Stellung,  die  sie  auf  dem  Giebel  bat- 

\  tep;  verxeichnet,  der  Ort|  wo  manche  sich  jetzt  befin« 
den  u«  ihre  Schicksale  angeseilt«  Der  Abbildung  liegt  die 
NointePscbe' Zeichnung  aum  Grunde,  ist  aber  berichtigt 
und  ergSnat.  S.  213.  De  variis  mercibtis  ab  nrbibus 
Germaniae  iepteotriönalis  seu  hanseaticia  per  aecola 
XllI* — XVI.  ek  Russia  evectts  et  occidentem,  meridiem* 
que  versus  longius  transportatis ;  et  quidem  inprimis 
quatenus  orientis  merces  in  hts  negotiis  per  illa  quatuof 
sccula  locum  habuerint  eaeden»que  e  Kussia  ulterius  ve- 
.ctae,  quantufu  rem  hanseaticam  adiuvisse  dicendae  siot? 
Commentatio  Gen,  Sartorii,  recit.  d.  XVI.  Jul.  i82v 
E»  wird  die  IVIeinung  bestritten,  dass  in  den  gedaclitea 
«päLern  Jahrhuudei  Len  das  westliche,  nnLiIere  und  «udli» 

cäe  Europa  die  morgenl.  Waaren  über  Aussiand  erbaltea 
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tihcl  ^eswe^eil  die  Hanseäädte  mit  Uussland  Hanfiel  ge* 
trieben   haben.     Wenn  auch  in  den  aitern  Zeiten  die 
orieotöl.    Wciaren    über   Rutiland    g^gang^n    sind,  so 
war  eft  doch   vom   i^ten  Jahrh,  an   pewiss  nicht  mehr 
der  Fall,    vieloiehr  erliielten   die  npiUschen  sie  aus  Ita- 
lien u,  Belgien  u.  verbreiteten  sie  weiter.  Hr;  S.  hat-,  nach 
Bekanntrnacbung  Meinet  Geschichte  der  Hanse,  ZuttiU  *ii 
mthrern  Archiven,   uhd  dadurch  ▼tele'  Urkuoden  und 
Actenstücite  erhalten^  die  sür  Verb^itMling  und  £rw6i^ 
tertitig  Jenes  Werkas  diened,  vf>n  deni  irr  wnB  twefte  Aus» 
gäbe  2u  böaörgen  enUchlotten  war.    £r  fand  aber  Bu6h 
durch  dia  naadii  Dociim^nta  keinan  Grand«  ^dti  aeinei* 
froharti  Meitiovg  absogabeot  dasa 'dfa  'Beclehiing  der 
ariant.  Waireo  ubat  Rafilaad  durah  dito  varbandalen 
dautsahan.  odar  Haniaatödta  antvtradar  gat  nicht  Statü 
gafttndaa*  habe ,  odar  dait  tranigitani  irom  ißten  Jafarhi 
ao  bi<  cuHi  T6tan'  (ceio  grosses  Gewicht  auf  die  Ge- 
•chäfte  der  Deutschen  mit  Rus»länd  diesig  Händeis  we- 
gen gelegt  worden  aey.    Es  ist  dem  Vf.  sogar  unwahr« 
scLeinlich,    daRS    Docuoieiite  für   öie  enrgegengesetzta 
iVleinung   aufgefunden  werden  dilrften,    Felle  verschie- 
dener Art,  deren  Benennungen  vom  Vf.  t  rkläft  werden^ 
Leiier,    Wach<?,    Seife,    Hanf,   Lein,   wurden  vorzirglich 
J'us   Russiand   ausgeführt.     Die  Deutschen   haben  viel- 
mehr bisweilen  oriental.  Waareii  io  den  Nbrden  und 
namentlicb  io  Russlaod  eingefahrt«         S.  233«  Josephi 
da  Hammer  Cominantatio  de  ß^zantinae  Hittöriae  uUi« 
laii  acriptofibtei  ait  hlitaria  OsmaAica  elocidandis,  Vor» 
gelesen  im  Apt«  1825*   Ca  aind  VOrftehüilich  dia  gleich»* 
aaitigan  4  Schriftatallari  fäabfoiaraat  Dukasf  ThMteai 
«bd  Chalkpndylaat  «bat  aoch  Niaaphorna  Gr^goraa»  Can-' 
tacasanna  tllnd  aiaiga  Andara^  dla^  ^aiiii  ile  gleich  vialtf 
Eraigoiasa  arsShlao^  von  'di^aan  dia  oamahi  Schriftsialla^ 
Ichweigen,  doth  auch  tdhf  vialaa^  waa  aia  aüä  dat  osman^ 
tJabarlieferting  erhielteoi  dutcbaus  Terstellt  haf>aD,  vfin 
»or   durch    Vergleichung  der  osman.   Schriftsteller  be- 
richtigt  werd'en  kann.     Dies*  wird  nun   erstlich  erwie- 
•cn  in  Ansehung  der  türkischen  Namen  (so  wie  im  Ge«* 
gentheiie  die  Türk<*n  auch  die  griechischen  corrumpirC 
baben)  S.  235  ff.,  der  Personen  •  Und  Ortsnamen,  der 
Namen  der  VVürden  und  Aemter^    dann   aber  auch  be-« 
sonders  (S.  241}  der  Sachen  und  Erzählungen.  £eigefüg| 
ist  S.  :^49  ein  Stammbaurti  det  4  Söhne  Timurs  (Tacber^ 
)ans),  Dfbibangir,  Miranschab,  Scharocih  und  Scheicbo^ 

«nd  nwatac  Tachtajr  daiaaibaii«  —  S.  25g*  Memo^id 
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Job.  Godofredi  Eicbboro  in  conseisu  Soc.  Reg.  Sc,  L 
\       7.  Jul.  1827  coromendata  a  Th,  Chr.  Tychsen,  Siebzebo 
Jalire  bindurch  war  dar  Verewigte  Mitglied  und  Zierde 
44r  Gesellschaft«  die  aeio  Gedäcbtnisf  feierte,  und  fast 
go  J«bf6 '  CoUeg^  ocmI  Freund  dea  Verfaaaera  dieser  ein* 
fach  «od'  wahr,  mit  GeCabl,  geaobriebea^n  DeDkichnft 
Eicbhoro,  eni  i6«  Oet.  1752  su  DoreiuiiDSMrtt  im  Herti 
Ilübeiilohe  in  Franken,  wo  sein  Vater,  nacbber.  Super« 
intendeut  zu  WeiUersheim,  damals  Pastor  war,  geboren, 
hatte  auf  dem   Gymnasium  zu  Heilbronn  und  seit  1770 
Mui  der  Univ.  zu  Göttingen  studirt  und  wurde  gleich 
nacb  voll  endeten  ekad<»oi.  Stödten  1:774  Hector  der  Sdbole 
SU  Öbrdrof,  aber-  acbon  1775  sum  Frofetaor  der  sor' 
genleod«  Spracban  mni  der  Uoiv«  >ii  Jena  emanat,  leit 
J774  aucb  ala  Scbriftateller  bebannl»  berobmt  voraalm« 
lieh'  durcb  aeine  Einleitung  ins  Ake  Test.«  die  17^0  too 
eiBceu  IVJüle,   1824  i-uiu  vierten  Male  in  Druck  erschie- 
nen ist.  Nach  J.  D,  Michaeli«  Tode  wurde  er  nach  Güt- 
tingen berufen,  wo  er  eben  so  ilf  issi^r  Vorlesungen  hielt, 
wichtige  exegetische  und  biatorisohe  Werke  ber^oi* 
'  gal>.     »Mirerif.  profecto,  aagt  der  Verf.«  et 
quomodo  uoioa  hominis  vita  tot  libri«  opnaertbeodistsf' 
feceril^  quoa  vul  sciriba  exercitatoa .  dencribere- yis  po* 
tuerit*    Sed  evtt  io  hoc  viro  iiigeniam  promtnm  ao  f  e^ 
spiccx«  multa  ac  varia  lectio  et  doctrina,   memoria  üdi 
et  tenax;  undp,  fti  quid  cummentaretur,  non  longa  sub» 
sidioru.Ti  conquiiitione  et  praepÄratione  aut  deliberatione 
opus  erat,    i^ed  slacinV ,  quid  et  quomodq   rem  tracts- 
set»  perspiciebat.    £r  acbrieb  euch  sehr  leaerlicb.  Sei* 
na  trel^ichen  GejUWes  -  und  Herzens -Eigensohaftes  W«* 
den  Dpob  geräbmt«  die  tbm  enlieiltiBa  J^renatollea  er- 
^  wäbot.   Sein  Gaialdegl«  am  25.  Jan«  1827  die 
'   acha  Holle  ab.     .  .  , 

m 
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Handbuch  der  neuern  französ.  Sprache  ü.  Li" 

teraiur^  zum  Gebrauche  für  höhere  Schulanstal- 
'  tenf  enihaUend  längere  Proben  aus  den  fVerisß 

vor^/Aaeilton,  Mad.  de  StaeU  Chateaubriand,  La*\ 
.  creteiie,  Jetfnini^  Napoleqn  Buoaaparte%  Lae  Cer\ 

eee^  de  Prodis  Seßur,  a.  J Ungern ^  Segur  dL  J'\ 
.  und  Joseph  de  MaiUre*   Genammelt  und  heran*' 

gegeben  von  Karl  Adolf  MtnztL,  König L  Preuss, 
.  Conaisiorial-' und  Schuir alh(ti).  ^re$laUf.ini  f^^f 
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Inge  von  J.  A.  Gosohorsky,  u  ßtL  1827,  ly  und 
507  8.  »,    1  TiUr. 

Der  Zweck  dieser  Samailoog  Utt  die  fraov.  Spreche 
auf  dem  Fiiokte  d^^  Ausbildung  sn  seigeDf  deo  eie 
^tfgeawirtig  erreicht  hat.  Sie  vfnteracbeidet  eich  da* 
durch  weaeollich  Ton  der  Chrestomathie  der  Hro.  Ide« 

1er  und  Kolte ,  welche  Stücke  aus  allen  Zeitahero  der 
franzöfi.  Literatur  gaben,  uiu  allaialige  KuLw  icUelung 
und  Fortdcbritte  der  S^raciie,  00  wie  ibre  Revolutionen 
beiiierlieii  zu  lasseo.  Die  von  Hrn.  C.  R,  Menzel  ge- 
trogene Auswahl  ist  meistciiiaft.  Alle  StIicKe  olin» 
Ausnibme  find  mehr  oder  weniger  anziehend.  Man  er- 
halt hier  Ancillon's  rrtidigt  zur  Jubelfeyer  der  Preuss. 
IVlouarchie  (g,  Jan.  I^Ol)  und  Gescbichte  der  ileforuia- 
tioa  Deutschlands«  Md.  de  Öt^el  über  Deutschland  uad 
derselben  Cbarakteristik  der  vorsuglichen  Schriftsteller. 
Stücke  aue  Chate^ubrianda  Reisen  in  das  heilige  Land. 
Jomini  Jugeoieo^  et  oiort  de  XjOui»  XVL  Napoleon's 
Meoioires  ecrits  ä  St.  Helene  par  Menthol 00.  lies 
Cäiet  ^ur  lea  difficulte»  d'ecrire  miitoire  (libervGeorgeay 
YiehegTii*»  Mereen«  le  Duo  d^Enghien).  De  Fradt/ 
Napoleon»  Aufenthalt  in  Oretden  und  Büekkehr  aua 
dem  Huas.  Feldauge  nach  Waraehau  Segur  der  Itingl 
£inzug  der  F ranzoaen  in  Moahau  —  (tat  «chon'  in  meh- 
rern Sammlungen  besonders  abgedruckt)  —  S&gur  d.  A. 
SchiLierung  Frankreichs  vor  der  llevulution.  —  Poleu 
und  K.  Stanislaus  Auguat.  Endlich  de  Maistre  über 
die  Leiden,  welche  verarmte  Uü*ciiuldige  treffen.  — 
Zu  den  Druckfe[il(  r;i  will  Ref.  rechnen:  aboutir  dt 
(für  ä)  —  üajoneties  (sie);  il  fraudrait  —  V  Htiriogphcre 
B\i  JVlasculia  gebraucht;  bien  de  (f.  des^  djÜicuUes;  5. 
^j5'  il  y  quinae  joura  que  je  n'ai  pae  entendu  —  S*  260- 
f^u'pn  n^hazarde  (f.  ue  haaarde)  rian«  Daa  Wort  ptrsi» 
»tance  war  für  Aef,  gas«  neu« 

Coura  de  Correapondance  commercm/et  suivi  d^ 
modeiea  des  aetes  et  traneaalione  de  commerce  de 
'  terre  et  de  mer,  tele  que  conirat  d'assurancet 
ckartes  — partie^  eonnaiaaement^  Itttrea  de  chang  e, 
billeLsy  par  Mr*  Del^  Ternioz,  anden  eieve  de 
tecole  üolylechnique  —  j!t.  Lübeck  chez  /.  J.  von 

ßJhden,  Ubiaire  lÖaS.  X^L  u.  ^00  S.  8,  i  Thlr.  . 

1* 

Nicht  die  HandeUwistenachaft  su  lehren,  sondern 
dem^ehuu  ini.  ihren  Kkinenien  iiliege weihten  Öiaff  »• 

/  • 

1  ' 


Digitized  by  Google 


elegante  Fom  !m  .«cbfift^i^sb^  AjttMuan  dartoref« 
fhen,  war  das  Verfaaaeri  Zwepk/  den  ^  siemlicJ), 
erreicht  bat;  Weltacbweifigkeit«  Trool^eobeit,  u.  die  pe- 
dantisch-barbarische Han^elsspfaolie  wpren  dia  Klippen, 
die  er  glücklich  vermieden  batt  Die  schwerem  Aua- 
Drücke  sind  in  untergeaetzten  Noten  gut  erklärt. 
sind  190  tirlefe  und  ihre  Gegenstände  sind  :  Veränderun- 
gen, Auflösung  aller,  Errichtung  neuer  Verbindungen, 
Empfehlungen,  Anerbieten,  Mahnung,  Barathung,  An- 
suche, Creditgesuche,  Auftrage,  Rathgaben,  —  An- 
nahme von  Campapsatlon  ,  INleidung  von  i)chiHbruch, 
jScbifiäftdungen ,  ISankgeschätten ,  Failliten  (nach,  depi 
Jgemeinen  französis.  Rechte  und  nach  4ar  Theorie 
x)etttiicbor  Reobtslehrer  bebandelt) ,  Assecuran^eo,  Kauf- 
pontract^i  uberseeische  Geschäft^«  Scbifil^eraubung  durch 
CortareD«  Dann  folgen  (S.  335  —  400)  Muster  au  allea 
im   Handel  vorkommendep  Verträgen  ii.  >•  w.  Dia 

tder  Nummar  untargeaetztan  Noten  aa tseo  aoah  den 
aienf  ix^    4^(1  ILi^natauid^acka  au  yar* 

^  The  Vicar  of  Wakßfi^ld.  A  Tale  hy  Oliver 
Goidemiiht  wüh  a  preparatory  Mempir  of  fVaU^t 
ßcoH^  jiccentuirt  und  mit  brüiechen ,  grammor 
fischen  Jtnuerhungea  herau^gegebm  von  Karl  Frans 
.Christian  ßf^agner,  Dr.  der  PbilQ9.»'der  griech*  u, 
laieia-  IdUr^tur  ovdaniL  Prpfeseor^  Pädagogiar^ 
0hen  und  Din  etc.  in  Marburg*  Marburg  y  bey 
Jtw  O,  Krieger  ii.  Comp^  j8a6.  ^äöa  und  285  S.  so 
Gr.  {In  ReJ.  Exem^pU  fehl(^  2  Sßittn  (X/JC  11. 
XX  der  Vorrede). 

Die  Varianten,  die  seit  der  ersten  Erscheinung  de«| 
^iicbea(i766)  in  je4er  ^e^en  Auflage  aicb  mehrten,  bestimm- 
|en  den'  gelahrte u  Herausgeber  su  einer  neuen  kritiicben 
^earbaitHtig«  Nur  ii)  den  ersten  3  Capiteln  ^hat  er  alle 
|«eiartaii  Angezeigt ,  in,  den  folgenden  nur  dta  wichti- 
gern ,  beiondera  die  ^ua  M^alter  .^cotta ,  vpn  Arnold 
flachgedrückter  Ausgabe«  Ferner  bafojgte  er  dia  von 
1^.  Scott  nach  WalkcTrc  Qrnndsiteeti  veränderta  Schreib* 
frt;  z..  B.  prtsatd  für  ftrest^  Itarntd  für  /eitrnt,  dothu^ 
für  cloathest  ate  für  tat  atc,  auch  iit  die  Aocantnation 
'  vereinfacht,  (niir  auf  vielsylbigen  Wörtern  be- 
merkt): sonst  Rwiacben  Walker  und  Chalmers,  nach  des 
Jlcrausgebers  überdachter  Theorie  entschieden.  Diö 
ÄP.'a?J^hH9&«R  §eb,eQ  d\f^^  ^fev^ei.^lievd.cft  U'^mte^  an»  u. 
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beurtlieilen  sie;  verweiaen  auf  Hrn.  W.  Grammatik,  er- 
lauLeru  schwierige  Redensarten,  Idioti&meOf  Ellipsen« 
Der  Druck  ist  siewlich  correct,  — 

Niievo  dicionario  portdtil  de  las  lenguas  Espa^  " 
üola  y  JUnianaf  tan  compUlo  como  loa  majorem 
de  Tcunano  mcwor  y  en  et  cual  sc  lia  seguido  la 
'  jiuevci  ortografm  sancionada  por  la  Real  Acads'- 
•  Tiua  Espanola  desde  el  nho  de  i8i5  pur  C,  F. 
Eranceson,  Tomo  primero  Espanol- Aleman. 
Leipzig,  Fleischer.  FL  u.  854  'S*  in  la.  (Jbeid» 
TheiU  2  Thti  .  12  Gr.)  , 

Durcb  verhaltBMiiDaM^«  VolUtSnaiglieil:,  durch  Gc-. 
nauigl^eit  in  Angabe  il er  "BcdcutUDgeo,  durqb  Befolgung 
4er  neueßLen  Orthographie,  durch  Sch(}nbait  daa  Tapi^ra 
um\  Drucks  empfiehlt  sich  dieaa  Taacfaeowdrterbucb 
tina  ßcbliesst  sich  an  die  Reihe  der  frühem  über  andere 
Sprachen  nützlich  an.  l^s  sind  die  besten  spanitchen 
öcib^uUteUer  und  i^e^iicograj^ben  dasu  fciöt^üdig  benutzt, 

Völker Länder  -  u.  Städte  -  Geschichte. 

'     Versuch  einer  EnUvichelung  der  Sprache^  Jh-i^ 
stammung,  Geschichte,  AJjihologie  und  burgerä^ 
dien  Verhältnisse  der  Liefen,  Latten,  Festen $  mii 
"  Hinblick    auj    einige    benachbarte  Ostseevölkert 
'von  den  liltesten  Zeiten  bis  zur  Einjuhrung  dea 
Christenthums.    Nebst  einer  Topographie  und  io^ 
^graphischen  Charte  des  Landes  zu  Anjang  dea 
dreizehnten  Jahrhunderts.    Von  J.  L.  von  Far^ 
Toi^  KonigL  fVürtemberg.  Hof^  und  Vomainen^ 
Kammerdirector  etc.    Erster  Band.  Text.lV.y 
4iö  S,  ohne  die  Inh.  Anz.    Erlaule  rangen  ISr.  l  - 
—•4.  in  ö,  SStPeiter  Bd.  Erläuterungen  I\'r. ^5 -^^i. 
364  ^g«-   Stuttgart^  JJoJfmann  lüaö.  <k  Thlr. 
Geschichte,  Topographie,  und  Sprachvergleichung, 
isgt  der  Verf.,  waren  meine  Führer  bei  diesem  Versuche, 
und  von  einem  -prllfenden  SLuclium  der  Quellen,  «Ui  de- 
r»t^n  die  wichtigsten  Stellen  angeführt  sind,  so  wie  VOn 
genauer  Sprachenkunde  zeu^t   diese  ganze  Arbeit,  dift 
bekannter  zu  werden  verdient,  als  sie  es   bis  jetzt  iii 
i:>eut6chland  zu  seyn  scheint.    Von  deutschen  und  aus- 
landiscbeä  Gelehrten  ist  d-er  Hr.  Verf.  dabei  uuLcrsiuUi. 
Cn»  verstautet  untere  Grenze  und  die  Bestimmung  des 
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B-vp-  nur  kurs  deo  Hattptioh#U  und  die  eignen  Ansich- 
ten dei.  Fortcbert  anvu^eig^n.    |ur  ielb^t  k«t  eine  «ui«  I 
f abrlioh^  Anfeile  des  Haiiptitifaalts  nach  $0.  und  Seiten 
yoraiiB^esobickr,  Zuvdrdeirst  «|id  die  Namen  der  3  Ott« 

i^eevölker  angegeben  und  erklärt,  die  ursprunglich  die 
^^•tuitcbe  oder  eine  mit  ihr  nalie  verwandle  Sprache, 
die  selbst  mit  der  Heltischea  vervP^andt  war,  redeten, 
lieip    eigne«    VolU,    sondern   Zweig    eines  altorieDial. 
SUiininvolUs,  dei   KeUaoaiaqiiiief ,  .waren.     Der  Name 
Isiwfu  wkd  abgeleitet  vom  eestnift«bai>  4^>wat  Sand,  Li- 
Va-Ma^  Sfiodlapd«  Ata  Vplk  Inriaaaii  dia  JLiiwao  Liwid, 
\*\Yfi  Rftbmaa  d.  i*  LiwavQlk,  *  Z^üaen  atammt  vopi  eeiU 
nlfobeo  oder  keltUcben  Laetta',  Lait,  QuMle«  Waner, 
J^lusa;   ihr  Land  war  voll  von  Seen,  Bächen  und  Fläs* 
0en.    JLatiland  hei&st  auch   bisweilen   Widseinme,  d.i. 
JVliUen  -  oder   Binnen  -Land,      JEestland   heisst  in  def 
Laudetspra<>ba  iLesti  •  ma  ,  d.  i.  das  vordere  Land  and 
der  Eiowölmer   £eatt- Ma  -  Mas    vorländiscber  IVIaoo. 
Nicbt  von  den  Aestyern  ist  der  l^aipe  abaaleiteo»  1(,  Vm 
der  Spracba  «dieser  Völker  S.  iQ  ff.    Im      1224  wtf^ 
ia  Law  «rjütt*  Gastland  ond  J^reuaaea  ßii^  und  diestlbs 
Sprache,  die  ee^tnisobe»  wel<£be  aiiob  die  Ltwen  110^ 
]|.iätten  redeten.     Die  slavische  Sprache  ist  zwar  nach« 
berin  Lattland  eingedrungen,  nicht  aber  dieSlaveo  selbft. 
Dip  lättische   Sprache   besteht    noph  jetzt  aum  viertea 
Tbeile  aua  eestniscben  Wörtern.    Aua  Kürland  ilücbid' 
(eo  Warden,  die  nach  deov  Vf.  Keine  SlaveOf  ßouitti 
Sannaten  aiod«  iiaob  Lettlands  ibre  Spreobe  war  <li> 
0.estniacbe.      Folgende  Vortheile^    wdcbe   4^e  actti. 
^pracbe  gewahrt  1.  werden  S«  soff,  angegeben:  |.  s« 
|br  lltst  sich  die  Bedeutung  mehrerer  Eigennamen 
l^läreu,  2.  sie  liefert  mit  der  keltischen  auffallende  iVIerk- 
m&le,   dass   im  hohen  Alterthume  eine  £llgemeine  oder 
die  Mundarten  einer  gemeiascbaftlicheo  Sprache  ia  et' 
pigen  Theileu  des  nördlichen  und  ^stJi^en  Asiens  uo^ 
ipebrern  Ländern  Europa'^  geredet  werden  aiod.  Vo^ 
9icb&  beiin  Gebraucbe  der  eeatn.  Sprapbe  wird  S* 
empfohlen  ünd  $•  26«  erinnert^  d%^ß  die  wenigsten  Spis* 
^en  der  alten  Naturvölker  nacb  grammatiscben  fV^g^* 
bei^rtheilt  werden  können^  iiber  VVörtervergleichuoges 
11.  4.  f.,  über  Klaproths  Asia  polyglotte,  manches  erio* 
nert.     Die  eeütniscbe   Sprache  wird  S.  35  ff.  mit  der 
altpreussischcn  und  litthauiscb^" «    der    der  Tschudeoi 
jVlerci^,  Kciwitscber«  Nowogroder  ('aus  wel^ben  SläauBSS 

l^^iki  dff         ^tt^»  %>9b  Wld«.te)i  .d«'  WotjakiwM» 

<»  .*  •  » 
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ÜQuifcben^  yngarincben  (wobei  bemerkt  ist,  das«  dio 
Ungarn  t  Iu<^ori  ,  JV'Iagyari,  Huni,  ein  und  dasselbe  V  olk 
oder  doch  nohe  verwandt  sind)  mit  der  alLgcandum vi- 
acben  ,  oiosogotbiscben  und  roinaniiclicn  verglicbeUji 
ihre  Verwandtachaft  mit  der  aestn.  su  beweisen.  All« 
diese  und  »Ddare  Sprachen  sind  IS«  42*  und  in  den  Er» 
)äutt..Nr.  6  £  mit  der  Iteltiioben  vergliobeo  «iid  des  Ret 
aultet  ist:  sie  sind  alle  v.6rw«idr,  aber  die  eeatnischey 

« altaceydiache,  deutaobe  und  mpsogochiscbe  eind  die  Bieb* 
sieo  in  der  Terwendtacbaft.  So  wie  S.  33.  Z^ogolaad  * 
für  die  Ideotilit  der  tSpracbe  und  Religion  der  Alt» 
prenaaen ,  Liittbauer^  Ltiwen,  Xjiitent'EeaCen  ete.  ango» 
führt  wereDi  sq  aind  S.  52  C  die  geaehiobtliebea  Itfevk* 
Mie-  eloer  a)lgenieiiien  Sprache  in  {eneo  Lindem- eiif% 
gestellt.  S.  54.  wird  bebaoptet,  dasa  dea  Jornandes  va. 
gina  gentium  eine  Dichtung  und  des  Ulfilas  Sprache 
Jieine  nordgoliscbe,  ioudern  eine  Kfcki&cbe  sey.  Iii. 
57.  Ansicht  über  den  Ursprung  u.  die  Herkunft  der  Li- 
Wen,  Latten  und  Eesten,  A.  Unrichtig  bat  man  Alt preus» 
SfTi  für  Ke»Üand  genommen.  Der  Verf.  bebandelt  daa 
Ä2te  Cap.  des  77sten  Buchs  der  Historiae  mundiot  des 
Altern  Flinius  (bekanntlich  bat  seine  Hisloria  natur.  iiuc 

'  37  Bücher)  ausführlich  u.  verbreitet  aich  über  die  Won» 
tarAeatttertom  (welch ea  überhaupt  einen  Fluaaarm«  bedeute 
u«  aua  der  eeatn,  Sprache  abstamme  {  dea  eestuarium  dee 
)^ythe«a  aey  dea  kuriacheHail),  IVIentanoaion(diekuriscbe 
MaeroDgt  deren  Nif&ien  aind  viele  Attadeiiinngen  eua  deoi 
Eeatn.t  Kolt«  Lat,  beigefügt),  Guttooae  (die  Eitiwol^ 
Her  der  Nehrung  n*  dea  TheiU  von  Sambiao  swiaehea 
dieaer  Nehrung  und  Labiau  —  der  Neoa»  wieder  ane 
dem  eeatniaohen  abgeleitet,  aoU  Bewohner  einer  Gloeli»» 
gagend,  eines  Paradieses,  bedeuten  — —  die  Guttonea  aind 
aiio  nicht  die  Goten  (S.  71)  sondern  (S.  74)  Kelten). 
Abalus  (Saüibien,  S.  75),  die  Namen  der  ßürnstelii  - In- 
8fl  (so  schreibt  der  Verf.);  Astrania^  AusLranla,  ßaliia, 
£a{i(]().iianna,  Basilia»  Osericta ,  Raunonia  und  Kanonia| 
<Jio  aus  der  Esthn.  und  Kelt,  Sprache  erklart  werden  u. 
Von  denen  Astrani»  der  paasendste  seyn  soll;  von  dem 
Namen  Sainbien  S.  79  f.  —  Die  Nachrichten  der  Alten 
vom  Börnatein aind  S»  80*  angeführt,  u.  die  Wörter  Glaes- 
«uoj,  Glassum  n.  a.  f.  eaatniaeb  u.  keltisch  erklärt.  S.  85  ^« 
—  ß«  Die  Eestner  sind  auch  nicht  die  Aeatui  des  Ta- 
citus  und  dieae  nicht  nach  £eatland  gewandert,  fit.  88 
Irrige  Behauptungen  Teraebiedener  Gelehrter  werden 
V^ecleftt«   iH^  £«»>ett  waren  aphoa  iin  ^.  Jah^,  ii^  ^h-, 
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rem  huaie  mi  tu  dar  Zait.  ajo  bedtfntendet  Volk  9  ib 
fite  f  reusteii  oder  Sambier  auf  dem  Schauplaue  der  Ge- 

schichte    erscheinen.     Die  Kelten  sind  das  Stammvoik 
^er  Ee&ten   und  Treussen   und  aus   dem  Orient  früher 
nach  Eestlaad  als  nach  Preusaen  gewandert ,  S.  97  ff. 
Noch  werden  die  Namen  Galindi,  Sudini »  Stavaoi,  Ul* 
juerugi,  Geptdit  Vidivariit  Vrotboogi  und  Agauiri  er- 
klärt»   Ct  S«  105.  Die  liiwan,  Lättea  uod  Eeäten  liol 
tieint  Fipnen«    Die  Finneo  aind  kein  Stamm volk  ita4, 
die  Xde^  dee  Fioaiamoa  iat  |m .  Akectbume.  und,  bobw 
Norden  nicht  eotata])den;    Die  EigentcbafCen ,  die  » 
einem  Stammvolke  erforderlich  sind  ,   werden  S.  107  ff» 
angegeben,  um  za  beweisen,  dass  die  I  innen  es  nicbt 
aiod.  Dabei  ist  die  Stelle  Tac.  Germ.  46.  S.  Iio  ff.  eC" 
}iiutert  u.^  gezeigt  t  dass  die  Jbeooi  nicht  aus  Aitpremiet 
nach  Norden  gewandert  aind^  too  dem  Fetispbismtia  n,  dtf 
JVeligioa  der  Finpeoi  §.  114«  gebandelt«  Die  £eaten  ln^ 
be^  in  ihrer  Sprache  deii  Namen  Renntbier  nicht 
5.  ISO.  Die  Eeaten.aind  keine  LiStten  nnd  es  gibt  km 
lättiches  Stammvolk.    £.  S.  123.  Unsere  drei  OstteevöM 
ker  sind  Uei^e    Tschuden  ;   es  gab  nur'  ein  tschudiichfci 
V  ulk,   kein  Siammvolk  (das  Wort  Tsiude  bedeutet  ia 
der  lapponischen  Sprache  Feind)»    I^ebrberg  wird  biet 
bestritten,  der  das  Daseyn  eines  tscbudischen  Volksttaa« 
mes  behauptet  hat,  S.  12S  S>,  aber  aiuch  Adelung'a  Mm 
Bung  über,  die  Tscbuden,  S»  I9(S.     F.  S*   137^  Din 
liiwen ,  Latten  vnd  Eliten  aind  keine  Altrusaen.  AM 
Tassen  waren  die  Einwohner  von  Gardarik,  Neuroiiea^ 
die  Nowü^rodtjr ,    Tschuden,    Kriwitsbhen  und  IVIereff 
welche  den  Rurik  zum    Herrscher  herbeiriefen.  Gar- 
darik  ist  das  Binnenland  zwischen  dem  finnificheo  Mttt-, 
busen ,  dem  L^nde  der  Tschuden  und  Peripier ,  den  «i* 
gentlichen  Finnen  und  den  Sjpliweden  am  Ufer  eines 
Tbeils  des  bothnischen  Meerbusens,  Altruaaland$  Kns  bs> 
deutel   im  Keltischen  morastiges  Land..  War  jager  (& 
J40)  bedeutet  y  nach  dem  Eestniechen,  Beschütser  dci 
Throns,  ein  Ehrenname,  kein   Volksname,  oder  nadi 
einer   andern  Herleitung,  Beschützer  der  Ordnung.  Sie, 
waren  keine  Goten,  keine  Schweden,  sondern  AltrufseüJ 
Im    ^.estnischen    wird  Gardarik    übersetzt:    Reich  dec 
3piesstfäger«    Die  Hussen  haben  ihren  Namen  nicbt  tt" 
ballen  von  einem  kleinen  Flusse ,  der  aich.in  der  Naeb* 
barscbaft'  dea  nntern  Doiepers  beßoden  apll,  S.  150*  *^ 
Pie  Urrusaen  stammen  nicht  von  den  Cbaaaren  ab,  andh 
:Dich^  aqs  ^c%ipd|i;iavi6n ,  fo^idera  ^us  Gardadk,  (Anab 
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findere  Irrlhümer  von  den  Warjagen  werden  widerlegt. 
Die  AltruRseo  (von  Gardarik)  sind  kein  Staminvoik  und 
4*03  OstseevülUer  nicht  Zweige  derselben,  G,  S.  1 54, 
Pie  Li  wen,  Latten  ud(\  Kesten  find  weder  Nord  -  noch 
Ost  -  Doch  West »0011160,  S.  154.  Die  Westgotben  ha* 
beo  auch  nie  die  Qstseeküste  l^eriihrt.  H.  8.  156.  Dieid 
4r«i  GataeevölUer  sind  auch  keine  Slaven^  welch«  ia 
{laropa  erst  am  Ende  des  jlen  Jahrhunderts  begannt 
wurden  und  ungleich  später  einen  Theil  LittUnds  stell 
zinsbar  gemache  haben.  {«  5.  15$.  Sie  gehören  dem  ell- 
prieotel.  kehiscbeo  ypU^sstamme  an,  der  ▼on  Osten  her 
pinwendecte  qnd  dessen  Ursitz  nur  durch  Vergleiobung 
der  Qstlicben  mit. der  keltischen  Sprache  ermiitett  werv 
i^n  nn«  Nfch  mehrern  ,Bemerkupgen  «her  Sprach» 
Tergleicbungen  überhaupt^  wo  eupb  wieder  ein  Urtbeil 
ÜberKlaproths  Asia  polyglotta  nefällt  wird,  sind  folgende 
Ergebnisse  der  Sprachvergleichungen  aufgestellt.  Dia 
Samojeden  (der  Name  Itedeutet  im  Keltischen  ;  in  die 
\Va8*ermün dun r^en  der  i  iusseji  diQ  Wogulier  ;  die  Tur» 
IiOmanen  (Tatarn),  Mongolen  u.  Tataren  ;  TscherUassen  j 
Abasser  (Ahsne)  Lesgier  (deren  Hauptzweig  die  Awa- 
ler  sind,  S.  167);  die  Osseter  (welciie  sich  Irlron,  ihr. 
Laad  Ironistao  nennen)  ^  die  Mizdscbegier,;  die  Suaaiii 
Soni:  die  Georgier;  Armenier;  recsec;  Hindu;  haben  ii| 
ihren  Sprachen  ptiebrere  keltische  ond  eestnische  Wör- 
ter und  ihre  Neturbegriffe  IcsseA  sle%  epa  dem  Kelti« 
sehen  erklären*  (S.  163  —  Die  eus  den  bishei^i« 

geo  Unlersüchongeo  gesognen  Folgerungen  sind  (ß,  iyf 
-—191);  die  kehische  Spreche  het  e^le  Eigenscbafteii 
,eber  Muttersprache  oder  yrspracbei  es  mns«  ein  helti* 
scbes  und  a)so  Sumpavolk  aller  diese  Spraobe  redenden 
Völker  geben;  bis  zum  babyl.  Thnrmbau  herrschte  in 
allen  bewobpten  Ländern  nur  eine  u.  dieselbe  Sprache; 
Ursitz  der  Kelten  und  ihrer  Sprache  war  zwischen  dem 
Ararat  und  Cauca.sui  und  von  da  zunächst  an  den  Ufern 
des  schwarzen  und  kaspischen  Meeres.  Gelegeoilich  ist 
S.  180  f.  die  AehnlichUeit  der  Skythen  und  Kelten  im 
Körperbaue,  Sitten,  Gebrauchen,  VValFen  und  Sprache 
bemerkt,  S.  182.  der  Vorzug  der  uiosaischen  Ueberlie» 
lerung  von  einer  allgemeinen  Fluth  und  der  Niedet-las« 
snng  Noab*s  auf  dem  Ararat  vor  andern  Ueberlieferun- 
gen  behauptet,  S.  183*  die  Namen  Caucasus  (Au8wan<« 
derung  in  Gesellschaft)  und  (jomer  aus- dem  K.elt.  ei> 
klart,  und  S«  190.  Einiges  über  die  heutige  persiscfaja 
$|f  f  Pio  ^^M^otm  S|^rii9he  ^t  die  iiäqüu^ 
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fto  der  kahisches  and  bat  die  latstere  Torsüglich  bei 
deo  QiaeteOy  Fer«ani,  Moogolea,  Uigoren  uod  L*ef glem 
i|ic6t  verlaMan,  S.  192«  Von  S«  193-^906.  »iod  Bei- 
träga  au  aioar  Topograpbia  von  li!w-,  LSU*  und  Eeatp 
land  Dach  Heinrieb  dem  LStten  gegeben  (welche  ebe- 
malf  eine  grosse  Bevölkerung  batte»n),  und  dabei  maa- 
ciiö  Namen  von  Flüssen,  Städten  und  Dörfern  etc.  aui 
der  ecÄtu.  und  kelt.  Sprache  erklärt.  Der  zt^veiie  Tht'ü 
S.  207  ff.,  gebt  die  Geschichte  der  3  OAtseevölker  ao. 
I.  Hauptzugö  der  Geschichte  der  Liiwen ,  I»ätten  lind 
Eestco  bis  zum  Jahre  1226  n.  Chr.  Geb.  a.  S.  208. 
Bruchstücke  ihrer  frühem  Schicksale  bis  zur  Ankunft 
der  Deutschen  in  der  aweiten  Hälfte  des  i2teD  Jahrb., 
Vofseit.  Sie  gehörten  nnm  Bunde  des  Oitlandes  gegen 
die  westlichen  Regenten ;  dieaer  Bund  wurde  durch  deo 
dänischen  König«  FroCbo  lILi,*  vernichtet.  CurUnd  ^nnd 
Litefland 'Waren  die^  artten  Gegenstände  derfirobernngea 
der' weat  - nod  nord«  oatteeiacnen  Regenten«  User  wer- 
den nur  die  Kriege  der  0anen  gegen  die  KorlSuder«  be» 
aondera  Frotbo'e;  der  iih  2ten  Jahrb.  n.  Chr.  Geb.  Ibbte 
-u.  der  Schweden  gegen  dieaelbeui  nach  Saxo  ansfiibrlieb 
eraSble,  die  Theten  Starketer*«,  etnea  fieftlSnders  iHid 
nordischen  Hercules,  S.  224  ff,  angeführt«  so  wie  die 
fernem  K.riege  der  Scandiua vier  mit  den  Kur-  u.  Liw- 
ldr)d^;rn  und  dfen  benachbarten  Völkern.  Zuverlässiger 
wird  nun  wohi  die  Geschichte  in  den  spatem  Jahrhun- 
derten, vornehmlich  von  den  Zelten  Kanut's  im  Ilten 
Jahrbi  an,  wo  die  Ivurläu^er  und  Kesten  aufs  Neue  Att 
dänischen  Herrschaft  unterworfen,  die  Ostsee  aber  all- 
mälig  von  ihren  Raubzügen  befreyet  wurde,  Ge- 
achichte  der  Einführung  des  Christentbuois  (S*  24l*yia 
Liwlaod  (8.  243-  durch  Meinhard  11Ö6,  Bertbold  1 198» 
Albert  von  Apeldern  II99),  Liättland  (S.  durch 
Alpbrand  und  Heinrich)',  Eestland  (S.  ^1«  im  J«  I209  £) 
überall  nicht  ohne  harte  l&lmpfe  und  Gawalttfa5ti|t* 
keilen«-  Dai  Jahr  12 14  war  das  gefabtlicbtte  für  das 
Chriatentbum  der  Ottiee*  Prövinaen.  Ausfiibrlich  etad 
die  Feldenge,  EinfäHe«  Verwüstungen,  Kriege,  an  d^ 
neu  auch  die  Russen  Tbeil  nahmen,  eraäfalt  S.  271  il. 
Die  Eingeborncn  niussten  sich  endiich  den  Deutschen 
unter werteu,  mehrere  verlassene  Guier  wurden  au  deut- 
sche Edle  als  Lehen  verschenkt,  Pfarreien  geduf- 
tet und  dotirt,  der  Zehnte  allgemein  eingeführt,  I224 
mit  den  Russen  Vriedu  geschlüsscu.  Eir»  papitlicher  Liä- 
gat»  Wi^heim,  btreiaetc  (1223),  die  eluzeiuco  Beiciibe 
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dtr  3  U«eprovto*Bii  (S»  093  fi.) ,  biek  «in  Cotictliiiai 
tu  Riga  und  richtet«  das  ganze  KirtbenweMn  volleiiile 
ein.  Zwifohen  ihm  und  den  Danen  entstand  Streit.  Di« 
Intel  Oetel  wurde  in  einem  Wiaterfeldsuf^e  I32$  ettn« 
genommeit  «.  die  Einwohaer  SD|n  CbrlateDtbane  getiö* 
thigt*  '  Dia  Heuptquelle  nod  feet  die  eiosige  für  di« 
Geicbicbte  der  £infnhroag'dee  Cfatietentbem '  sind  dia 
Origine»  Heiartebs  des  Lettea«  .etnee' icbteo  AoiieliateDi 
bet»  Leaen  deiselben  wird  S.  241  Vorticbt  empfohlen«^ 
S.  241.  Den  Libellu«  d«  religiona  chrisiiana  in  Livonia, 
der  in  der  VaLicau.  ßlbh  ^eyn  soll,  konnie  der  Vcff> 
»icbt  erbaken.  Von  dein  ersten  bekehrten  Dorfe  In 
Liwland,  Ykeskole  i*t,  S.  244,  von  der  E(bauung  Riga*« 
»eit  1200,  S.  251.  Nachficht  gegeben.  —  S.  297  ff.  Re- 
ligion und  religiöfte  Gebräuche  der  Li'wen ,  Latten  und 
Leiten.  —  S,  299.  Tbarapilla,  Hauptgottheit  der  Eetteii  • 
(wahrscbeinlicbf  nach  dem  Vf.^  der  Uhu  oder  die  grotie  - 
Obreole.  Sie  batteo  noch  -  andere  Goiiheiteii}«  Noeli 
1644  verehrten  Eeaten  beimlich  den  Donoergott  iiatee 
(ieiD  Nemea  Fikke,  PiUer.  Auch  die  Liwea  aad  JLit» 
ten  betten  mehrere  Götter.  Zweierlei  Gattungen  toq 
Looi  mit  Pferden  uisd  Oeheen.  ,  Heilige  Oerter«  Dia 
beiiBcbbertan'  Völker  hatten  mit  den  Ofteeeproviaean 
gleiche  Keügion«  in  welcher  drei  Zeitabschaitta  unter« 
«cbieden  werden  :v  I«  S*  322«  Verebrni^g  dea  Feaera  (aua  * 
dem  lyiorg blande  atammend) ,  2.  5.  323.  Verehrung  der 
Gdtlerdreiheit  (deren  JVlittelpunct  Romovve,  weder  Stadt 
noch  Dorf,  sondern  der  Anfenthalläort  aWer  zum  Dienste 
der  Götterdreiheit  Bestimmten,  die  «ich  auf  einer  Eiche 
Vüo  i3  Ellen  ira  Umfange  befand,  war,  die  besondera 
Verehrungiörter  hiesten  UiUajot  und  balteo  keine  Bilder^ 
^•330)'  t^iö  ^irei  Götter  sind:  PerUun  S, 331,  die  Sonne, 
»Gott  des  Lichta;  Donnergott;  Fekgl oder  Fekolu,  S.  333^ 
^ond,  Gott  der  Nacht  u.  der  Todten;  Fergubri  S.  334 
(nicbi  Fotrimp),  Gott  der  Erde  und  der  £rderaeogniaea* 
^;  336.  Oberprieater  (Kriwa)  und  3  Gettongen  Ton 
I3nterpriesterp,  Waidelo^ta  (dia  auch  Volkalehrer  ge- 
^aaea  aeyn  aollen),  Siggonotta  und  Sikkanottai  Friatta« 
^inneo.  Opfer  und  Opferfette:  i«  allgameinat  Schweina« 
heiligung,  dea  ftltaata  Fett  nech  ijSlt  m  Samland  beim« 
iicb  begangen;  Bodbiheiligung«  ein  Sikbogpfer,  nod» 
^577  .von.  Preoeaen  heimlich  gefeiert.  2*  5«  248«  Opfer, 
sSmoitHchen  Göttern  bei  gewiiten  Veraolasaangen  dar- 
gebracht, vom  ganzen  Volke  oder  einzelnen  Personen, 
^ia  Meioong,  da^a  aowphl  io.Si^aQdiuaviea  und.Preiia- 
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teti,  als  bei  den  Ostseevölkern  Menschenopfer  in  regel« 
massigen  urtd  wiederkehrenden  Zeitpuncten  sind  anpe- 
•teUt  worden,  wird  S/ 349  —  356  widerlegt;  bisweilen 
und  unter  besonrlern  Ujnstantlen  mögen  sie  wohl  vorbe- 
ikommen 8eyn.  Besondere  Opfer,  8.  35*7,  dem  l*er]>.uü 
ewiges  Feuer,  dem  TeUol  Tal^r  in  einem  Topfe,  dem 
Fergubri,  eine  lebendige  Sclilange  in  einem  Topfe  ükit 
IVIilcb  gefüttert.  —  8.  360«  Zweite  Abtheiloog  des  2tea 
|Zeilftb«oftinitttt  ebeo  wie  in  der  eriten  behandelt.  Göt- 
ter waren  (S*  36t  ff«)  *  ^^^I^ud ,  ItwatDbreit ,  Korlioi 
Wurslieit  Wir  nicht  eine  Gottheit,  iondern  eine  untere 
Pne«tergattiing  (8.  369}»^  Allepa  bieai  de^  leiste  Ober« 
prieater«  Der  dritte  Othio»  der  von  deo  weetlicbeil 
Abkangeti  dea  Kaukeaua  kein«  aoll  dleae  Religioo  mitge* 
bfickt  odet  geatiftek  haben,  die,  weil  aich  in  aeifaeib  Vatef* 
lande  Joden  befanden,  nsaiiebe  Aebnliebkeit  mit  d«^ 
jüdischen  hatte, ^S.  372.  —  Dritter  Zeitraum:  S.  374  ff. 
lleimlicher  Götzendienst  nach  Einführung  des  Christen* 
tliums.  Neben  den  allen  noch  neue  Götter;  nicht  we- 
niger als  12  Ohergötter  (S.375),  ^  Urjtcrgötter  (S.  381), 
6  Schutzgeister  (S.383)»  tand  3  Gatt:unn;en  heiliger  Thiere 
werden  aufgeführt.  Zauberer,  Lin f^ussones,  Tillussonei. 
- —  Ö.  386  ff.  Bürgerliche  Verhaltnisse  der  liiwen,  L»äl- 
ten  und  Kesten  zur  Zeit  des  Ueidentbuf&i.  Die  Liwes 
werden  als  unbeatändig  und  arglistig,  die  liätten  all 
rnbig,  friedfertig,  gutmätbig  (daher  sie  die  Cbriaten  Wil« 
lig  aufnahmen)!  Eeftten  als  ein  liräftiges,  featea,  tapfe* 
reat  Aeligion  w.d  Freiheit  Hebendea  Volk  geschildert. 
8.  388«  8itteo*uAd  Gebräuebe  (Vielweiberei,  Verbrenn 
Bung  der  Todten  eto.]|.  S,  393.  Beachiftiguogen  und 
Ijlahmag^sweige  (Jagd,  Fiaeherei,  liandwirthaebaflt)« 
Bienenaneht,  Speiaen,  GetrSnke,  Kleidung,  Hioaern.a.fi 
S.  400.  Zeitrechnung.  8ie  sShlten  nach  Nichten,  die 
Jahre  nach  Wintef;  Das  im  ganzen  Norden  gefeierte 
Jubelfest,  im  December.  S.  402.  Schrift,  welche  die 
Priester  hatten,  S.  405.  Spruch  Wörter,  S.  406.  Waffen, 
Burgen,  Kriegführung  zu  Lande  und  «ur  See.  S.  413^ 
, Bürgerlicher  Zustand,  Freie  und  Unfreie.  Eigenlhums- 
Verhältnisse.  Vorsteher,  Vorgesetzte  (verschiedene  Ar- 
ten von  Aekesten).  Die  Zusammenkünfte  oder  VoUis* 
vertammlungen  biessen  Maja  (S.  416)  und  Wurden  unter 
freiem  Himmel  gehaltet.  AeauUate  der^gaasen  Scbfüt 
aiad  S.  317  f.  aafgeatellt 

Die  £riäaterungeti  enthalten  folgende  Gegettaliade: 
•vm  xateti'  Bandet    x«  Ucthbii  vnA  Beiiobtignng  ttff 
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Watkoti^i  Abb.  &b«r  die  AbitammtiDg  det  lattiicliea 
Sprache  im  sten  ß.  «der  Abhb«  der  kurflnd.  GeaelUeheft 
fäc  Literatar  und  Kunst;  3.  itbef  fiennig'a  Abb.  tibef 
die  IttUifche  Spraohe»  im  allgem.  liiter.  Adz.  vom  tu 
Aüg.  1799.  Hr.  Parrot  verbreifet  «ich  über  die  Sarma« 
teti  und  Wenden,  die  er  mit  Henni^  nicht  für  Slaven^ 
sondern  für  Völker  ke.hiücben  Ursprungs  halt.  3.  Gram- 
matische Bemerkungen  über  die  ecstui.scbe  Sprache  und 
Schreibart  ihrer  Wörter.  4.  Ueber  die  Ugern,  Ungern, 
Magyaren,  Hünen  etc.  Und  ihre  nahe  Verwandtschaft:, 
Zum  2ten  Bande:  5*  Verglelchun^  einer  grossen  Zahl 
alpbabet.  geordneter  Wörter  des  Eestniscben  mit  dem 
Altscandinaviscben,  Möaogotbiscben,  Altpreustiscbeo,  Ho* 
maoischeOy  Finnischen  und  La|ipeDischen,  AltrusaitcheOf 
Nordost  •tUMiacbeft ,  Unigarischeti  auf  19  Foliobogen  iu 
9  Columnen,  6*  Verzeichnise  ¥bn  keltischen  Wörternf 
welche  mit  eeatniachen  nahe  verwandt  nind,  uebat  deut* 
leber  Uebersetaung  deraelbeo.'  Verseiehnifi  der  altican« 
dineviichen  Wörter,  vrelcbe  in  der  Sehreibart  und  im 
Begriffe  mit  kehuchen  verwandt  aind.  8*  Verzeiehntta 
derjenigen  mösogoihiicheu  Wörter,  welche  mit  kelti« 
loben  verwandt  sind.  9.  Verxeichnift  der  ungarischen 
mit  Keltischen  verwandten  Wörter.  10.  Verzeichnis» 
filLprtuböigcber  Würter,  Welche  mit  keltischen  verwandt 
«ind.  II,  Verz,  wotjaUischer  mit  keltischen  verwandter 
Würter.  12.  Verz.  der  teutonischen  Wörter,  welche  in 
der  Schreibart  und  im  Begriffe  mit  kfkischen  verwandt 
«iiid.  jß.  Verz.  von  l^iel ti-schen  Wörtern,  welche  mit 
dtüt&chen  sehr  nahe  verwandt  sind.  14.  Verz.  einiger 
(21)  orientaliiober  und  scandinavischer  VVörter,  welche 
die  eestniscbe  und  keltische  Sprache  auf  eine  äbnlichn 
Art  schreibt  und  richtig  übers  etat.  15.  (Verachiedene) 
Auslegungen  des  keltiaehen  Götteraamens  Tautales  odec 
Teotatet.  i6«  Ansichten  des  Vfs.  zur  VerVoIhtändgung 
der  eeatnUchen  Spreche  (Sprachkunde)«  ijr.  Einige  Be* 
merkungen  über  daa  sogenannte  Wiüand,  von  welchem 
Wulfatsu  spricht.  l8*  Erklärung  der  Namen  Helluaii 
uod  Oxtonae  bei  Tacitut,  aua  dem  Estniichen  und  Kel* 
tischen,  ig-  OeberteCsung  der  ruMiacben  Namen  dee 
Hauptwasserfälle  des  Dniepers  durch  die  estn.  und  kelt. 
Sprache,  üebersicht  oder  Zusammenstellung  der  siebeii 
Haupt  Wasserfalle  des  Dniepers  nach  iber  Bedeutung  irt 
der  altrusgischen,  eestniscben,  keltischen,  scandinaviscben 
wnd  magyarischen  oder  ungarischen  Sprache.  20.  l?rü» 
fung  verachiedeoer  Meinungen  über  die  Uerkuofft  dea 
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.W«r}agff  aiit.  Schwei«»  oAer  ant  i€m  aadlicben  Rott- 
latf4«  <  01«  Vors^icboiM  tier  iamojeditchao  mit  heltitcben 
vanr^nduin  Wdrter.  d3.  Vax«,  dar  «rogulischan  mit 
lialtiaclian  yarwandte»  Wörter«  fig.  Tara*  der  turko* 
niaiia.  anit  keldtahen  verwandteo  Wörter.  Vers, 
der  mongolitcben  u.  ölötiaol^en  mit  ke)ti«bben  und  eeil» 
üiteheo  vertiraodten  Wdrter«  lotbeaoodere  35.  Vert« 
der  ttcherkestifcben  mit  kelt.  tit)d  efisto.  verw.  Wörter, 
£6.  Verz.  der  abassischen  mit  kelt.  und  eeitn.  verw.  W, 
27.  Vera,  der  lesghüschen  mit  Uek.  u.  eestn.  verw,  W. 
S8«  Gleiches  Verz.  der  oiselischen ,  29.  mizdshep Ischen, 
30.  der  Muanisclien  ,  3T.  georgjicben,  32.  der  armeni- 
iclien,  33.  der  peraiüclien  ,  34,  der  sanikritischen  mit 
Jiclt.  u.  eestn.  Wörtern  verwandten.  35.  VergleichuDg 
einiger  sUythischeo  Wörter  au«  Herodot,  Fliniiis^  eta 
mit  Heltiüchen.  36.  Verglaicbuog  switcben  Sa%o  Greift* 
Mtiliai  vad  Snorro  Storleiooi  aum  Vortbeila  dea  eiaten. 
gl^  Ueber  Surl^äter,  dass  er  ein  Eeitländer  geweeeai 
dass  jbetbra'  auf  der  loael  Seeleod,-  aifbt  in  3cbooea 
l^elegefi  bebe;  BirUa  war  ein  Seebjifen  am  botbniacbaii 
IIIeerbaaeD,  unweit  UpMl»  38*  Data  die  Heiden  an  datf 
Ottaeeproviaaen  niebt  dureh  Üotertaucben  in  den  Fla»' 
aen  getauft«  aondern  mit  WaMecJbeaprengt  worden  sin«! 
(gegen  Prof,  Mooe).  39*  Der  Vogel  auf  den  Siegeln 
der  Stadt  Areospur^,  der  Bischöfe  und  Stiftsritterscbaft 
auf  der  In^el  Oesel  wird  auf  den  TLaiapilla  (den  Götzen 
io  Oesel)  gedeutet.  40.  ErM  irung  der  Stelle  dea  Taci- 
tua  von  den  Aesluern  (den  alten  Treusien}  in  der  Gernii 
c.  45.  (Die  Hertha  ist  der  Fergubri).  41.  Verücichniia 
eestnischer  Sprucbwörter.  Die  topographische  Charta 
atellt  Ltiwland,  Lettland  und  Eestiand  zu  Anfange  det 
I3ten  ' Jahrik  naoli  Ueiofiaba  Annalea  dar« 

Bliche  auf  Bosnierin  Rascien^  die  tienzogewind 

und   Strvien^  bei  der  Fortsetzung  des  Russiscfi^ 

7\ct  Liscken  Kriegs  an  JnJire  1829,  von  dem  Frei-^ 

Jierrn  von  '/j  e  dli  t      Mitgäede  u.  z,       einer  (ez- 

nein)  der  Beamten  der    Ges.   für  Erdkunde  zu 

Berlin,    Berlin^  y osaiache  ßuchh^  l&^9«    106  ^  & 

hvoach.  13  Gr. 
*  < 

Nech  eiocir  Betraehtüng  dar  Vortbeile,  welelie  RiMa^ 
land  in  dem  Jetaten  Feldsuge  erlangt  bat  (vi^obei  tcboit 
di«  Observation«  tur  la  derni^re  cainpagne  de  la  Tut« 
quie   Par.   1829   benutzt  sind)    und    der  Voirkebrungen 

lier  liLoMf  welche  in        festen  if^ae  Serfieni  und 
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Bosniena  eine  growe  Menge  Truppen  und  Streitkräfte 
geworfen  bat,  gibt  der  Hr.  Vfr.  die  voroebiqsten  Data 
der  Gescbicbte  Bosniens  und  Serviens,  die  ehemals  den 
südöstlichen   Tbeil  des   alten    lllyrieos  bildeten,  uod 
verweilt  vornehmlich  bei  der  Unteroebmung  des  Taswon 
Oglu,  Fasclia  von  Widdin   iBoo  ff,,    den  Unterneliiiiun- 
g«o  des  Georg  l^etrowitscb,  auch  Czerny  Georg  genannt» 
u.  den  Montenegrinern,  jenem  merkwürdigen  Bergvolke« 
dae  im  iSteo  Jabrb»  niebrmals  der  Pforte  Trotz  gebo» 
teo  bat,  \elMt  cu  grosser  Uobedeutendheit  herabgesun- 
ken ist.    Dann  wird  S.  29  S,  das  Fascbalik  Bosnien  oder 
Bosna  beacfariebeo,  welobee  neben  den  alten  oder  eigenu 
liehen  Botoien«  dea  turkttebe  Kroatien«  die  Hersogewioa 
mit  dem  turkiadien  Dalmatien  nnd  Raseieo,  dem  aiidÜ« 
eben  TbeOe  dea  eltea  Serviena«  der  18 15  mit  jener  $|ati» 
belterscbaft  vereinigt  wurde«  omfaia't  und  daa  duroh  den 
ktiegeriicben  Geist  seiner  Bewohner  starke,  auf  allen  Seiten 
unzugängliche  Bollwerk  der  Osmanen  ist.     Zuerst  wer- 
den  einige   iilicke   auf  die   Umgebungen  und  in&beton- 
dcrc  den  Gren%zn^  auf  der  Österreich.  Seite  geworfen«' 
S.  72  ff.  Von  Büsnien   werden  die  Merkwürdigkeiten, 
besonders  die,  welche  es  in  militärischer  Hinsicht  sind, 
und    die    Volksmenge    angegeben    (jetzt   wahrscht  ijilich 
eine  IViilUon,  aber  die  Bevölkerung  könnte  bei  den  rei- 
chen Gaben  der  Natur  doppelt  so  stark  seyn).  Die 
£inwobner  sind  die  Bosniaken  (ein  starker  Menschen« 
schlag) ,  Türken,  IVIorlaken,  Zigeuner,  Armenier,  Juden.  * 
Jderkwürdige  Städte  sind:  Jaicsa,  einst  Hauptstadt,  Trav* 
Utk    (Sita  de$  Pascha},    Boaitfa«Serai  oder  Serajevo 
(ni»eh  der  yolkaeahl  die  lale  Stade  im  türk«  Hetcbe)« 
Zwornifc«  Novä)aiikr9  Moatar  (HaoyUt.  derHeraegewiaa)« 
XjiTno*  Ackerbau  u.  Viebancbt  atnd  die  Henptbeaebaftiguo- 
gen  der^ewoboerBotniena.  DieSnUane  haben  etets  groa- 
aen  Wertb  auf  dteae  acbdne  Provina  gelegt  und  viele 
Aufmerksamkeit  auf  sie  verwendet.    Kürser  ist  die  Be* 
Schreibung  Serviens  oder   der   Sandscbakaie  Semendria«, 
Veldschterin   und   Aladscbabissare,  S.  86         Auch  hier 
ist  die  Österreich.  JLandesgränEe  von  Semlin  bis  Alt-Or» 
aowa  voraus  geschickt.    Auf  der  türkischen  Seite  kom* 
xnen  die  Feitun^en  Scbabac?,,  Belgrad,  Semendria  (Haupt- 
atadt  der  «ervischen  Nation),  TassarowitE»  vor«  Das  Klima 
des  L>aodea  ist,  milder  als  in  Bosnien.    Industrie  ist  dio 
Sache  der  Serviei  ni«bt.    Am  Sebloaae  aipd  S.  104  C 
noch  die  Quellen  aageBetgt«  am  -weiobe»  der  Vir«  dii 
fiteohridhieel  geMmmen  lief» 

j^g.  Rgpu  1638»  Bd.ir.  N 
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Das  Künigreich  Ilfyrien  nach   seiner  neuesten 
*  Eintheilung  statistisch  -  topographisch  beschriehen, 
mit  einer  Charte  von  lllyrien^  zwei  grossen  Plä^ 
rien  von  Laibach  und  Klagenfurl,  zwei  Ansichten 
von  Laihach  und  KtngenJ'urt,  1826.    (Auch  unter 
'  dem  Titel:   Das  Kunigr.  Illyrien.    Ein  Taschen- 
-  buch  für  Reisende).    Laibach  ,    1827.  Kornschc 

^•J^uckh*   A16  örosch.  16  Gr* 

.    »  ■  • 

Yoraui  gebt  eine  Icttrxe  'Geechicbte  IllyrieDf  (dif 
SD  den  alterd  Zeiten,  380  J.  C.  alle  Kättenlande  an 
der  Ostfteite  dea  «driat«.  Meeres  mit  den  dstsu  geböri- 
gen  Inseln  und  dem  wettlicben  Macedonien  bis  £piriis 
Ih  aicb  '  begri£F  I  durch  'Philipp  von'^'^Maced.  aber  dea 
g«ns»n  Dtatricfe  von  Macedonien  hU-  anm  Flosa«  Dwiso 
irerlor^  so  dass  man  nachher  das  griechische  und  barbe- 
Tische  lUyrien  unierschiedy  wovon  tdaa  erstere  (Albanteo) 
dem  Königr.  JMacedfonien  einverleibt  wurde).  Der  alte 
Name  i»t' erst  1810  von  Franlcreitfb  wieder  hervorge* 
sucht  worden.  Nach  der  Österreich.  Wiedereroberung 
des  Landes  I813  14  wurde  aus  Tbeilen  von  Inner. 

Österreich  (Krain,  Kiärnthen  und  Triesi)  Venedigs  (Siük- 
Tken  vom  Venct.  Friaul,  Istrien  und  den  Inseln  im  Quar- 
nero)  und  Croaüens  (dem  Lande  an  der  Kulpa  am 
rechten  Ufer  der  Save,  so  weit  es  nicht  2ur  IViilitar- 
Gräijze  gehörte)  ein  neues  Königr.  lUyrien  gegründet, 
das  einen  ansehnlichen  Theil  des  alten  Illyricum  begciH 
nnd  als  Grundpfeiler  für  Oesterreichs  Seemacht  dient, 
am  I.  Jul.  j822t  der  jenseits  der  Save  liegende  Theil 
von  CiVil»  Croatien  und  das  ehemalige  Ungat,  Küsten- 
land davon  getrennt  und  dem  Konigr.  Ungarn  vi^ieder 
einverleibt»  ao  dass  der  Fläehenreoiii^  dea  Kdnigr»  lUyrien 
jetet  nnr  gegen  540  □meilen^ beträgt«  Die  pbyeiaehe 
Berschaffenhert'  dea  Landea  (das  durch  drei  groaaa  Ge* 
birgshetten,  die  Noriächen^  dieKairniacbenf  dieJtdieohcA 
Alpen  4ol'chsogen  ist  und'  nar  2  Haupifläase»  die  Drave 
Iknd  SäVe  hat«  abelr  mehrere  kleine  und  Küstenfidsse) 
Troducte,  Einwohner  (jetzt,  ohne  das  IVlilitär,  1,090723 
nach  S.  I3i  nämlich  im  Gouv.  Laibach  698006»  im  Gouf. 
Triest  392724),  Kellgion,  Bilduu osanstalten  {3  Lycceo, 
6  Gymnasien,  2  Normaibauptschulen ,  mehrere  Trivisi* 
schulen,  Akademien  des  Ackerbaues,  der  Künste  und 
der  SchiÜahrtsktiiide)  ,  Cultur  .des  Landes,  Kunstileiss, 
Handel,  Landesverfassung  (nur  in  Kärotben  u.  Krain  Ltand« 
atändci  aus  den  Ifräiateo,  Uextniund  4m  AijfcteraUnda^he^ 
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stehend,  90  da««  die  Städte  aoageacbloiseQ  sind}  werden 
besehnebM.  Das  Königr*  Illyrien  aetiäUt  in  swerOon« 
▼ernemei/ts:  L»aibacb  (wotu  dae  Her«/,  Kraiti »  mit  g 
Kreiaen«  und  das  Hers.  Karntbeiit.,  uitt.  2  Kreiseti'  gefaO« 
reo)  und  Ttiett ,  mit  a  *&reisiilttefli  und  dein  Comoieiw 
cialgeEleie  von  .Trieat  Die  gesamaite  Fro?ibcialverwaI» 
.tung  mit  allen  Stellen  tifid  Aemtern  kt  ^.  24  ff. ,  di« 
^opogrspbie  der  Gouvernements  und  Kreise  S,  28—* 

.  1 15  dargestellt»  bie  Quellen,  aus  welchen  der  Verf. 
ecböpfte,  sind  nirgends  angeeeigt.  £)ie  beigefügten  Ku- 
pfer «ind:  Charte  des  Königr.  lilyricn  nach  der  neue« 
sten  Eiiuh eilun r:r ,  Trag  18279  Plan  der  Stadt  und  der 
.  Umgegend  von  Kl  agenfurti  Grundris«  der  Hauptstadt 
Jjaibach  im  K.  Illyrien  ^  ^^^g  1827;  Situationsplan  zur 
Darstellung  der  Berggegend  uiiweit  Adelsberg  mit  denl 
im  J.  I819  da^flbst  neu  entdeckten  unterirdischen  Grot* 

.  tengange;  Ansiebt  von  Klagenfurt ,  von  Abend  gegen 
3V1orgen;  Ansicht  von  Laibach;  Ansicht  der  Stadt  und 
dee  Freihafens  tod  Triest  1  MusiJs  des  Tansee  Montfeda« 

-   -  Pommern,  ein  Lesebuch  Jür  yoikaechuieni  muI* 
-      Pörderung  der "  Kunde  dieses  Landes  und  eine 
*  ühterhaitungssshrrß  für  den  gebildeten  Bärget 
^'jund  Lündfkann^  von  Gustav  Schultz,  jswei^ 
itgin'  eiking,'  Prediger  an  der  Marien  «>  und  Asco-» 
iaitu^he  «is  Paeewäli  e/c.    Prenälau^  Ragoczv^ 
Buchh.  tm.   rUL       S.  8.  410  Gn  ^ 


Di«  Erfabrung,  -wdcba  der  Verl.  geoiacbt  hatte« 
dass  die  gewöhnlichen  Lesebäebert  wegen  .des  zu  uf6 
'wiederholten  Gehrauchs  derselben ,  ffir  die  obern  Glas-* 
een  der  tlementar.scbulen  tmd  die  untern  Abtheilungeft 
böberer  BildungsaAslalten  nidit  auereicbcn,  veranlasste 
ihn  zur  Bearbeitung  dieses  neuen  Ijesebuchs,  das  durch 
^u^fiibrlichkeit  und  Deutlichkeit  des  Vortrags,  guten 
gebrauch  der  besten  Gescbichtbücher  und  miindlicber 
und  schriftUeber  Nachrichten  und  wohlfeilen  l^reis  aieh 
sscbto  nor  zum  Gebratich e  in  Scbuleni  sondern  auch  zaa 
eigoe»'  NacbliBstii  empBeblt.  EU  enthält  3  Abscbnktes 
1*  Beschreibung .PMSimerns  (aUgeitieioe  u.  besondere,  in 
welcher  besondere  9iSt«dte  henroigehoben  sind)!  j|.  Go* 
sobigbtB  l^ommeciiai  wa  im  !•  Cap.  eine  allgemein^  6o« 
o€liiebte;-'.Fommernft.  ^ von  »dor  Ucseit  bis  auf  die  )etsigo 
gegeb^«.'  deiTon  vier,  eioseloo  Gegeoitllnda  '  bebaodflc 
•tJMls  Oi^o,  Bisebj  ftp.JBtnlierg  d^c  Apostel  lUfiitor 
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in  P, .  BogUlav  Xte,  ein  au9geseicli neter  Herrscher' i« 
der  2ten  Hälfte  det  I5ten  Jahrhunderts,  Jobann  Bugen- 
bagen)*  O«  ^>  300.  NaturbeacbreibuDg,  iosbeioodere  voo 
S«fiitieiiit  Häring,  Lachs,  der  Jillaräo«,  den  Ofttteefö- 
g«lii,  über  welche  der  Vfr.  die  gegebene»  Notise»  foa 
Hill«  Ff o£i  J)r*  Horatobooh  etbaluin  hirt. 

Geschichte  des  Thurgaus  von  J.  A'  Pupilo' 
J*er,  Diakon  an  der  evang,  Pf arr gemeinde  zu 
Bischof  azelie.  Erste  Hälfte.  Von  der  Urzeit  bis 
zum  J.  1^99.  Mit  Urkunden  und  Nachu^eisungen* 
Bischof  Zeil  y  bei  dem  yerf.  und  Zürich  in  der 
Trachslerscfien  Buchh.  i82&  XU,  3i4,  i44  mi 
.  48  & 

Eine  nicht  geringe  Zabl  von  Subtcrlbenten  htt  «lü 

gelehrten  Vfr.  in  den  Stand  geseCat,  sein,   die  Special» 
gescbichte  wirklich  bereicherndes,  Werk  auf  eigue  Ko- 
tten drucken  zu  laisen.    Ihm  sind  zum  Gebrauche  mth- 
tttü  Archive  geöiinet  und   Urkunden  mitgetheilt  wor- 
den.   Anfang«  wollte  er  nur  eineo  Abriss  der  Geschichte 
des  Thurgaus  liefern;    aber  er  wurde  bei  der  Ueberir»  I 
heitung  so  vergrossert«   dass  er  diese  Geschichte  in  3 
Hälften  theilen  moastat 'anniel  de  er»  am  nbeh  nencha 
vngenalete  Qoclieo  anfsusuchen  «nd  sa  benotaen«  die  , 
FortsetxuDg  efewas  aufschieben  wollte*    Die  Einleitaog 
gibt  eine  JcorM  üeberaicht  det  liege  und  BescbefiFsobeit 
des  Cantona  Tburgeu  (des  i/ten  in  der  E^idgeooiwe* 
acbeft«  von  ungefähr  i6f  Qmeilen.Flicheninhalt,  deiten 
Hauptfluaat  die  Tbnr^  dea  iieod,  neeb  ibter  Voreiiiiguo| 
j»it  derSitler  hei  Biaebofeell ,  voo  Morgen  gegen^Abeei 
diurchatrdflfttf  dea  Thnltbel  iat  doreb  FVnehtbaVkeit  «ol 
Scbdnhett  einee  der  ensgeeeicbiietsteii)  und  der  Bewein 
(»der  Thurgauer  ist  in  der  Kegel  von  starkem  und 
festem  Körperbaue  und  in  Anstrengungeo  sehr  ausdsu*  ' 
ernd;  hedachllicb,  aber  offenen  Sinnes;  iMsstfer  aicb  vnvt 
nicht  leicht  für  etwas  begeistern,  jedoch  eben  so  wenig 
leicht  von  dem  abziehen,    was   er  einmal  als  brauchbar  , 
und  nutzlicii  erkannt  oder  durch  Gewohnheit  lieb  gc- 
wo»nen  hatcc).    Seit  der  Thurgau  selbständig,  gewordea 
ist ,  haben  Land  und  Volle  eehr  dotch  zweckmässig« 
innere  Einrieb tuifrgen  gewohnen  und  er  behauptet  aeiee 
Stelle  unter  den  obrigen  Cantonen  mit  Würdet  ve^ 
diente  daher  auch  sein  eignet  'Geschieh tbuchr  so  baheo« 
wie  die  «brlg<^o  Centone,  »deaa  eW  der  Vergaogeobeit 
dm^  Tiieien  hereorgeaiidi^  weeden^  weleii»  4m  ekee 
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TkorgaiiM  rMkktidUMf   bcrror.  iia  lo*  UnterAäiügfeett 
^n«nlüBo,  daM  die  merkwardlgen  EreigoiMa  berattfg#* 
liobeii  werden  I  Üie  sieh  enf  unsenn  ▼aterländatehen  £ov. 
deo,  theilt  mur  Au&nmianiiig,  theOa  sur  WanmAg  def 
Nachwelt'  sagetragee  haben ,    data  in  Erinnerung  ge* 
bracht  werde  das  Leben  und  Wirken  to  vieler  Männer 
der  altern  und  neuern  Zeit,  durch  deren  Einflusf  unter 
dem   Thurg,  Volke  wolilthätige   Stiftungen  begründet^ 
tugendhaft©  Grundsatze  verbreitet,   abisirgläubitcbe  Mei- 
nungen geläutert,  rohe  Willkubr  bescbränkt,  die  Fessela 
der  Knechtschaft  zerbrochen  oder  durch  «tandhaftes  Aus- 
harren im  Kampfe  gegen  das  unbezwingliche  üebel  dec 
schöne  Beweia  geleistet  worden  iat,   dait  eine  starke 
Seele  die  HofFnuog  sum  Beesem  niemals  aufgebe,  c  Diese 
.Worte  des  Vh,  seigen   eagleicb  seinen  /vvech»  seine 
Jlmwahl  der  Begebenheiten,  seine  Darstellungsärt  auf 
eine  seht  empfehlende  Weise  an.    £r  theilt  die  Ge- 
ichiehte  in  8  Abschnittet  von  deneo  der  vorliegende 
erite  Band  fünf  entbik;  t«  Geadiicbte  der  iltesten  Zei- 
tea,  die  Thaten'  der  alten  Tiguriner  und  *  die  Schieb« 
isle  des  Thurgaues  nnter  der- Herrschaft;  der  Römer  bis 
406  n.  Chr.    2.  S.  32.  Einwanderung  der  Alemannen, 
'ihre  Beilegung  durch  die  Gothen  u.  Franken »  Aufhlu- 
heu   des  Laude*  unLer  der  fränkischen   Herrschaft,  bis 
zur  Wiederherstellung  der  herROgl.  Würde  in  Alemannien 
(406 — ^910).      In  die»e   Zeit  fallt   die   Einführung  des 
Cbriftenthums  9  von  der  umständliche  Nachriclit  gegeben 
ist.    Auch   sind   S.   65  f-  Beiipiel«  der  damaligen  deut- 
schen Sprache  aui  den  nibel-Ueber«ctzung*;n  mitgetbeilt. 
3«  S.  69.  Von  der  Errichtung  des  Herz,  Schwaben ,  bis 
w  Erhebung  der  Hohenstaufen  911-^1138;  Kämpfe 
gegen  die  Ungarn»   und  Erhehnng   deft  höbern  Adele 
iiber  die  Freien  1  der  Grafen  TOn  Kyburg,  Toggenhurg 
u.  8.  f.    4.  S.  106.  Die  Ritterzeit  (1138  bis  1308); 
Kämpfe^« wischen  der  Kirche  nnd  dem  Staate  unter  den 
Hohenstaüfeo ;  Auibitdung  des  sahireichen  niedern.  Adels 
im  Tburgau.   Bnrgen  und  Wohnsitae  des  Adels.    5.  S« 
190,  Kampfe  der  Freiheit  1308— 1499.  Thurgau 
•tand  einige  Zelt  mit  Oesterretcb  gegen  die  Eidgcnoa* 
rtn,    wurde   aber   endlich    von  letzern  erobert.  Von 
I461   an    konnte  Oesterreich  seine  Ansprüche   an  den 
"Tburgau  nie   rnebr  geltend  machen    und    1499  wurde 
durch  die  Entscheidung  des  Herzogs  von  IVlailnnd,  auf 
die  man  compromitLirt  hatte  ,  das  Landgericht  und  alle 
Hoheit  im  Thurgaa  den  Eid^ettossen  2U|;e«prochen.  Die 
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erste  Beilage  mit  besondern  Seitenzahlen  enthält  95  la- 
teinische oder  deutsche  Urkunden  aus  dem  Olessenhofer 
Stodtarchive ,  dem  Mersburgischen  Archive  zu  Frauen* 
feld,  dem  Stadtarchive  zu  BischofKell  und  andern  Archi- 

mitgetheUt.  Die  erste  ist  das  Fraeceptum  de  Bir* 
»iag«  889«  ungewitt  oh  aie  auf  Berliogen  im  Thurgaiv 
oder*  #taeii  andern  Ort^io  Schwaben  eich  bezieht,  abec 
bisher  noch  nicht  bekanntt  die*  letzte  ist  des  Herz,  vba 
IVlailand  Liudwigi^loEA  eben  erwähnter  toUedsricbter- 
lieber  Autsptudb  vom  15.  Oct.  1499.  Die  sweite  B«»r 
lege  (eiif  4%       eothäU  die  Niehwetettoge«  der  Sidlen, 

welche  die  gegabeneo  *  Nadmehtto  etdi .  y iuideo, 
•och  der  uttgedruokten  Quellea  .  ^aiT. .  mtBcbe  tedec* 
^lauteniDgen  und  Benerkungea*  -  » 

ürkundenbuch  4er  Stadt  Freiburg  im  Breisgciu. 
fferaU8geg€b0a  voß  i^A  Heinrich  Sch  reib^r% 
Prof,  an  der  jither^  -  Ludwige  -  HochscIii^U  zu 
jPreiburg*  //•  IfA  Ir  jibtheilung,  Jff/^  drei  lilha^ 
graphirien  Tqfplnf  welc/pe  Schriftproben^  Münze^ 
^na  Siegel  enihalien.  Frfiiburg  im  ßn  Herder*äehe 
fLumi'T  Buchh*  1828«  //*  ^btheilung,  Mi^  ei^ 
ner  iithographirfeß  jinsich$  der  allen  Siadt  und 
FeHurii^.  EbendoB.  1829.  ^t^aammeif  XiL  VHh 
717  S.  gr.  8.  2  Tlilr.  i'i  gr>  ^ 

Mit  der  2ten  Abtheilung  acbliesat  sieb  dieses  l}r* 
kundenbucb  ( dae  wohl  manches  unbedeutende  Acteor 
•tudi,  aber  auch  viele  wichtige  Documeote  liefert)  ohne 
dase  aneb  nur  die  Hälfte  der  Mattrialieo ,  die  der  Her* 
'  pusgeber  für  dasselbiL  bettimmt  hatte,  aofgeoolhiaiea  wl* 
ye.  Der  ebgedmckten  Urkunden  find  833«  wotoo  der 
StteBai|d  986  nebst  XI  lithograph«  TefelOf  welche  Schrif« 

Jroben,  IMüneeo  und  Siegel  darstellen,  entbllt.  Im  8. 
•  fangen  sie  Nr«  987.  mi^  einem  neuen  Freibeitabriefe 
von  K.  Karl  1V\  u  Aug.  1370  en  ,  und  sehliteen  mk 
mebreiren  Sehreiben  und  Actenstüoken,  welche  den  Krieg 
gegen  die  Eidgenossen  I499  ^i^ß^hen.  Ein  Nachtrag 
liefert  noch  das  am  gehörigen  Orte  durch  Ueberseheo 
der  Druckerei  weggelassene  Schreiben  des  Herz,  voa 
Oesterreich,  Albrecht,  vom  10.  Sept.  1448«  wodurch 
zwei  Freiburger  K&tb\smitglieder  nach  Nürnberg  beru« 
fen  werden.  Die  allermeisten  Urkunden  sind  nach  den 
Originalien  abgedruckt  und  ein  Theil  derselben  aus  der 
filtern  Periode  der  Stadt  eolhält  die  Hauptzüge  zur  Ge* 
ephidite  derselbeti,  ibrer^reieo  burgecUchen  Verfasaon^ 
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ihrm  CtrmtigkeiUtt  mit  im  «I«  vmgeV^ndep  ' A4el«  ih-  • 
I0W  StilUingeo,  GebSttde  vu  s,  £.    Mit  dem  Uebergange 
M' Oefterreicb  (1368)  verlor  zwar  die  Stadt  ihre  Selbst- 
atandigkeit,  trat   aber  in  ein  grösseres  Ganze  und  man- 
xiigfaltigera  Verbältnisse  ein.    Durch  die  Acht  des^trz. 
Friedrieb  von   Oestr.,  der  die  Fiucbt  des  Papstes  Jo« 
.l^aoi^a    XXIII.    vom    Constanzer  Concilium  beförderte,  ^ 
wurde  Freiburg  an  das  deutsche  Reich  gezogen,  kehrto 
aber  bald  wieder  unter  Oestr.  zurück  und  wird  in  den 
.erfolglosen   Krieg    gegen    die  Sobwei«  hineinge^ogeo; 
die  städtische  VetfaMaog  «rlebte  im  15U0  Jabrb.  jnaa« 
cherlei  Umiodetupgen ;  die  UniveraUit- wurde  gestiftet 
nod  erbielt  1497  ibjro*Grundverfassuog.    Maximiliaa  I« 
yrmt  bemübty  der  Stadt  wieder  aufzuhelfen  -und  verlegte 
dam.  Aasobtug  dabba  (1497  f.)  Funfaebn  liibogr.  BläUer 
geben  Sobrif tpfobei^  aea  vecacbiede&ea  Udwodea ,  noob 
nebvere  Siegel  und  Mnosea  aaa  yerscbiedeaen  JabrePf 
^im  deaen  aveb,  ab •  wie* ¥011  attdero  Urbnoden,  Vec» 
Miabniite ,  die*  den 'labalt  oder  den- Segenataed. 'ettge» 
Wbv  beigefiigt  «iad;    Aotter  dem  am*  Soblusse  der  aten 
Abtbeilutig  dea  2ten  Bandes  befindlichen  chronologischen 
Kegiater  über  die  Urkunden  beider  Bände  (unter  denen 
die  älteste  Verfassungsurkunde  im  i.  Bande  die  erste  ist) 
findet  man  eben  daselbst  S.  696  f.  ein  alphabelischea 
Sach- und  Namen  -  Register.     j^Noch  ist,    schreibt  der 
Herausgeber  am   Ende  der  Vorr.,   ein   eben  so  grosser 
und  durch  sein  allgemeineres  Interesse  vielleicht  noch  be» 
•cbiungawertherer  Archivvorratb  der  Stadt  übrig«  Die- 
aer  nimmt  «nit  den  denkwürdigsten  EreigeiMen 'io  Staat 
wd  Kirebet  welebe  die  erate  Hälfte  des  i6ten  Jabcb«  • 
beaeipbnen,  aatnen  Anfang  und  geht  dureh  alle  Kriaga*  ' 
md  Friedeniaotliede'  biadoroh«  bia  auf  noaere  Zeiten  c 
£r  «laebt  besoodera   aufmerbtam  ael  den  Aetcbtbem 
toMidaebriflllobef  -QocBeo  (683  Stück  bat  er  saboi^  vor 
aieb  .Uegeo  in  Abaebrilteo)  aur  Oetcbiobte  dea  Bauern*, 
liriega«   Ifroben  davon  bat  er  beretia  gegeben  in  der- 
Sebriftt  Der  ^ttndaebnb  an  JLeben  im  «Breiagau  15 13 
und  der  arme  Konrad  au*  Bübl  1514,  awei  Vorboten  dea 
deutschen  Bauernkrieges,  Freib.  1824.    Er  hofft  diesen 
und  noch  manchen  andern  für  die  Geschichte  wichtigen 
Archivtheil   dem   Publikum  vorlegen  zu   können.  KeF. 
vereinige  seine  Hoffnungaa  und  VVüutcho  mit  denen 
dea  Uro.  X'fof.  Scbreibar« 

GeschUhle  dea  KlosUs's  zum  lieiUKi  euz  in  Do^ 


Digitized  by  Google 


!200      iTölkero,  Liader«  o.  Städt^-Gotdbtohta., 

'  nauworth,  Von  C^lestin  Ko  nigsdorf  er^  letz- 

*  tem  Abte  daselbst.    Erster  Band,  von  den  Vrali- 

*  nen  seiner  Slijter  an  bis  zum  Jakre  l5i8.  Mit 

*  "6    Kupjern.      Donauwörth,  "il^ig  bey  Sedlmayer 

^ed^'.y  iri  Commiss,  der  v.  Seidelachen  Buchh,  in 
Sn Ubach,  XXlh  .  38S       gr.  8.    Zweiter  Band. 

*  Vom  Jahre  1618  bis  iBiB.  Slit  einem  Titelhupjer, 
Donauwörth  ib'io.  Mbendaaeibst  gedruckt  undver- 

'   legt.    VI.  617  S.    Dritter ,  Band  t  L  yibtheilun^> 

.  Vorn  Jahre  i648  bis  1796.  Mit  etMm  Steindtuch 
zum  Tilelblatlek  XX.  6 S.,  Donauwörth^  1839^ 
Gedr.  bei  Krieger,  in  Co  mm.  d^r  ^.  Seideischen 

■  Buchh,  in  StUMbach.  If.  jiblhgilung.  Fom  Jahn 
1796  bi^' XU  Bemmr  Auflösung,,  Mit  fünf  Stsinab* 
drücken.    Donauwörtii  i8uq.    Ebendaa.  gädruttt 

.  wtdMU  haben.  FiJL  m  A  ^  6^ -TMir.. 

Ein  fraiUcb  lehr  ipeolaUM  -«imI  ^«kUufif  g#idin» 
banat,  aber  dpdl»  MiebbaltSg«fl,^«B4  iSt  4abti«ba  SM^ 
nord  ftlvobMigaicbiobte  «icbc  «iisi^iefati||a8  Werk«.  t$m^ 
da  dt6  Geschichte  der  ehemaligen  Reiebettedt  oiic  dtt 

des  Klosters  eng  verbunden  ist.  nOhoe  die  Klöster  in 
Deutschland,  sagt  der  Verf.  in  der  Vorr.  zum  i.  Biode 
nicht  obne  Grund  ,  hätten  wir  keine  Geschichte  von 
Deutschland.  Darum  ist  billig,  das«  auch  die  Klöiter 
durch  die  Ge»clilchte  im  Andenken  erhalten  werden. 
IVIaiJ  findet  hier  eine  volUtäa4'g^»  ganz  wahre,  Geschich- 
te einer  neuen  vertilgten  Ahtey,  der  iiber  700  Ja^^^ 
mit  Rtthe  bestandenen  Ahtey  sum  heil*  Kreus,  und  iwtr 
ia  Donauwörth  einer  durch  ihre  Lege  und  ScbicksiU 
•o  merkwürdig  gewordenen  eb^mal.Reichsttadt«  gesobrie« 
bao  von  der  Hand  de«  latsten  Abtes  daselbet  (der  über 
42  Jahre  dort  lebte  und  den  blöbandaten  Zniland  vaA 
die  ginaUobd  Varnicblung  der  Abtei  mit,  aatnain  Äuge 
eeb)  im  SßMn  Jahre  aeinee  Altnri««  /  Sehon  in  dan 
jeteten  Viertbeile  dea;iror,  Jahrb.,  batt«  dar  Ardiiw  ^ 
Kloatera,  ßernbard  Stoe^er,  din  Abaicbt»  eine  Gnadibb 
Ir  dea  Klostert  n.  der  Stadt  herflnianngeben  ond  Meis* 
tialien  dazu  aus  zwei  Chroniken  und  vielen  Handsebn^ 
ten  des  Klosterarchivs  und  der  Kansleyen  der  Stadt  9t 
fiammengetragen.  So  kam  sein  mir  zu  grosses  Werk» 
Diplomat.  Geschichte  des  Kloster«  und  der  Stadt  D<h 
nauwörrh  zu  Stande;  es  fand  aber  (seil  I798J 
seines  Urrifang«  wegen,  obp,leich  Hr.  KönigsdorFer,  io^ 
Veilao^eo  dea  Vfrü.«  die  Maadadirift  etwas  »fa^künt 
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lin'iS  >erbet»dn  baite,  keioen  Vdrldger.    Im  Jahre  i3o6 
«nUcblosB    sich    der    Graf  v.  Reiööch  ^   Laadrickter  za 
Monheim,  großser  Kenner  und  Freund  bistoriftcber  Wia>- 
•eDichafteDt  daa  Werk  auszubildeo  und- herauasugebeo« 
Willig  gal»  der  Verfasser  teio.Maouicript  daso  her  und 
Wdasg  sich  bloss  VergtttBDg  aMier  Kotteu  (loo  Tblr.) 
ftsd  3  Drück  #£«e#iplam»  '  Aber  tHicb  der  Graf  k#ii»l«  « 
^•«darer  Batafsgoioihftlftii  wegea  4i«te  Arbeit  oiofac  voll, 
«ad«»»  IttswiidiMi  «tarb  Stoalier  la  Nov^  i8o6«  Hs» 
X.  b«tt«  iMlmB  ' dir  GM^iehU  aafaier  Veifwalivog  d«s 
ILldftm  '«od  Am  StatlttriMtim  dvsaelben  cofgeKaicbiict 
mid  entidiloM'iMii  iadionV  »iwfa.di«  friibere  Oasebiobie 
de»^  Klostm  m  «obreiban «  *bor  nkht  damit  die  Oesab. 
der  Stadt  eu  ▼erbinden,  dia  jadoob  in  Itaioem  Abscbnit* 
Ce  ganz  unberührt  bleiben   konnte,   und   auch  auf  dia 
Umgebungen  da&  Klo&ters  RiicksicbL  za  nehmen.    £r  hat 
6tocUer*s  Arbeiten  benutzt,  aber  |ede   Angabe  eigner 
PrüFung  unterworfen,  auch  andere  Geschichtswerke  bc* 
nutzt,  und  er  versichert  »manchem  verjährten  Irrlhume, 
SDaocher  bisher  unbeUannCen  Wahrheit  auf  die  Spur  ge* 
kommen  zu  seyo.cc  Oer  i.  Band  enthält  7  Hauptstücka; 
1«  Unpruog  de*  Klosters.  iVlaogoid  I.  Graf  von  DtUiu— 
giiB  und  Erbbesitser  der  Herrschaft  Wörtbf  'd«r  109^  ' 
u.  28         Gasaodtschaf tsreise  nach  ^oaatantioopelf  auf 
Veriingen  des  K.  Konrad  Il-^au  KonstantiD  VlU.  ga^ 
^tba»  (die  dorab  da»  «Tod  diaaaa  griecb«  liaiaara  iQ*  Man 
lOflg  frttabdoi  \rmrde)  o.  Yoa  da  aio  ibm  v^n  KMistaalia 
geaahaokfiaa  Stftckcbao  daa  Ii,  Kretssaa  Cdätaan  Aaebtbait 
lilarS.gs  ii  ^arcbaidtgc  wird)  bcacbte^effriditataoiM  J,  1030 
über  teittatf  ^cbloaskapella  aia  Maiaaa  Klotlar  «ur  Ehra 
des  b.  Kreunes,  nach  dem  Wunaoba  seiner  Schweiter  Ir- 
mt^ntrud ,  w  elche  die   erste  Meisterin  einer  Versamm- 
lung adeliger  Jungfrauen   daselbst  wurde.    Mangold  II. 
bauete  ein  neues  Kloster  ausserhalb  der  Burg  und  ver- 
setzte dabin  die  ßenedictinerinnen.  Mangold  III,  berief 
Benedictiner  aus  St.   Blasien  (drittes  Kloster)  und  Mao* 
gold  IV,  vollendete  die  Stiftung  durch  feierliche  Eia» 
waihuog  der  Kirche  des  oeu  eingerichteteo  Klosters  am 
14.  Apr.  iiSd*    Von  den  Vorfabra«  dieser  Man^olde 
iat  S*  1  ^  tittd  ¥00:  dem  Ursprünge  des  Ortes  Wörth 
(•in  Nama«  *dar  t»  SäddaüUabao  eine  Insel,  oder  eim 
von  Flütaaii  attgaschwemmtaa  Laad  bedeutet)  zwisahta 
8W«i  Aarmd«  der  Waroks  1  aagablieb  »a  Eoda  daa  '6h 
3mht}k*i  ^Bi^  SS  L  Naobmbe  «ttbaiit.  s*  8.  59.  Die-  iwvi 
efaten  Jabriraodmrtia  dar  daaigaii  fieabdioiiiiittr«  (Otafa»* 
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iriob  bieiB  der  erite  Abt).    Epoche  d«t  Marktes  und  der  i 
Landstadt  Wörth  (die  zu  Ende  des  I2.  Jahrb.,  aU  acbon 
II91  die  Familie  der  Stifter  mit  Mangold  XV.  ausge- 
atorbeo  war «  von  K.  Heinrich  VI.  Stadtrecht  und  den 
Namen .  Sobwftfaitoh  ~  W<Srth  erhielt  f.  u^d  vom  Köo.  AU 
licMbt  X30D  Blir  Retcbaatadt  erhobtfl  worde).  Von  not 
•-<^13<x>  3.  ß.  loi.  Das  3.  Jahrhundert  Idar  dasigen 
aedictinar^  Ahtef-Öeacbiobte  ihrer  Aebta  und  deren  V•^ 
•MUlhiogeii.   Des,  eu£bläbMideii  vWöttlit'poliliicba 
m»  «ofee>  ^  daa  K.  K«  Allif eobt ,   Ludwig  .  de^  Baiai^ 
Ked  LV.  nad . Hereog:  Stnlmi  .dm  J&mcfccAi  4ec  Ort 
^mc  deoi  KkMtei:  gefibdlefa.  .Ym  iSOO«r**X400*  4*  S. 
151.  Ewie  Htflfte  dea  4.  Jbhrb.  d^r  B^dktiMr  daaelbiL 
(Der  ^treffliohe  Zottedd  der  klötterliohen  Wktbsdiaft 
wird  getiihmt).    Schwäbisch- Wörth  im  Kampfe  gegsn 
den  Heraog  von  Baiern  *  Ingolstadt ,  Ludwig  im  Bsrt,  | 
gescbiitat  von  den  Kaisern  Siegmund  und  Friedrich  III. 
I400<«— 1450.  5.  5.  214.  Zweite  Hälfte  des  4.  Jahrh. 
der  Benedict.         Wörth   im  Gedraoga  zwischen  dea 
Fürsten  und  Reichsstädten,  den  Her?Logen  von  Baiera- 
•Ingolstadt  und  dem  schwäbi^hen  Bunde.  1450-^1500' 
Die  poUt*  Verbikniase  des  Kioaters  som  scbwäbiscbea 
Kreise  9  zu  Kaiser  und  Reich  sind  S*  0^5.0.  erörtert. 
6»  8.  298*  Anfang  des  5.  Jahrb.  der  deaifen  Benedicti- 
ner.    Dea        IMaximilian's  I.  bnldvoikteB.  Walteo  luad 
Wirken  «or  £hr6  dea  hmL  SreileeeV  sum  Beattn  dü 
BtSliu  «ad  der  8udt,  f 550-^1518»  Bie  M«blei»iii|tr 
»B  Wprtli  ehid  S.  325.  vi^aebboet*  .  Der  nm  Kiostc 
IMeximUiaa  sam  /lu  Jlreoaer  ver^te  Dom-  eoUt  n^ii 
3«  336,  Blut  geaehwktt  Ibabeo«  7.  S.  345.  Allerley  vaa 
Stite  der  Stedt  mid  ihrer  Umgebungeiiv       dengeo  Ba» 
aedictiner  berührende  Gegenstande.    (Die  Reiobspflfg^ 
Wörth,  die  dasigen  Kirchen  und  einige  milde  Stiftaa- 
gen).     Die  Kupfer  stellen  die  letzten  Reste  der  Burg 
lyiangoldatein  im  J.  1818  ujad  andere  alterthümliche  Ge* 
genstände  dar,  eine  Tabelle  die  Stammreihe   der  Gra- 
fen von  DüUogeot  DilUpgen*  Wöctb  und.  DilUogeo- 
Kyburg« 

Zvf^eiter  Bend,  istea  Hauptst.  Fortgang  dea  5.  Jahrb. 
der  Benedictiner  in  Donauwörth  von  XjlB — 153^* 
Lage  dea  Klosters  a.  Wörths  in  Beaug  auf  den  Bauera* 
lirieg  wird  S.  18  ^*  beaobrleben  ;  dass  der  . Abt  nicbl  ga^ 
Huf  die  dofdi  Luther  erregte  }» kirchlich e&evokilionc  uad 
der#n  s&cbete  Folgen,  enf  dea  deaige  Klofter  zu  «lumb^ 
iaii  .^ird  nwo.  tobon  9m%t%mu  .LoduNtii  .«vd  vonNb» 
» 
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lUh  Ebrgels  SohuM  gagftbeQf  dem  iebr  demuthigen 
•  Jdaao«.  ß,  HaupUt.,  S.  47t  Vollendung  der  «raten  Ilälfta 
dea  5«  Jabrh.  der  datigen  Äbtey,  Streben  und  Kampf 
gegen  nnd  liiij  d#fl  £mdr|iigieo  ipt  Lebre  LVia  Scbwa* 
biaDb    Wortb»  1533-^  IjSO*  Dia  liOtbariaobeo  aoUeii 
bd«0  Anachläge  auf -d^t  Kloater  gemad^t  bubei^  (S*  66)f 
Waa  mögea  dann  iiß  Qeainnungen  der  K.aÜloIia<^en.ger 
weaen  aeyn?    Im'  acbmalkald.  Kriege  wurde  daa  Klo^ 
Mar  von  ScbSitiioa  trunkeneo  Soldaten  geplündert,  so 
yfie  ea  aucb  andern  Klöstern  in  der  Nachbarschaft  er^ 
gin^,  nianche   der  ieUteo   v/urdeo  gar  verbrannt.  Der 
scbuialkald.  Krieg,  iagt  der  Verf.,  liefert  nur  den  «wei- 
ten Act  des  Trauerspiels:  Deutachland  sich  zerfleischend 
pnter  dem  Scbeioe  der  Religion.  3.  Hptst.  S.  139.  Zwei» 
te  Hälfte  dea  5,  und  Anfanp;  de*  6.  Jahrb.  der  dasigeo 
Benedictiner,     l'aritatischer  Rell^Ions^u&tand  in  Schwä- 
bisch -  Worth  ,  mit  ,  bald  mehr,  bald   weniger  Eintracht 
der  beiden  Farteien,  von  i550-»r-|4S02«    Der  reUgiQa^ 
tind  kircbUabe  Geist  im  feinster  und  in  der  Stad^  wlr4 
mit  inebrerD  dank  würdigen  Ereigoia^en  ia  Beaug  darauf 
belegt,    Paa  4«  Haoptat^  S.  95I«:ii]xifasst  einen  kleinen 
2eitrann9i   voa  a6o2— 1618  wo'  ea  freilicb  dem  Abta 
notbweodig  sin  aeyo  acbiept  «i^eu  aeiner  Vorgänger  i^ 
Sobuts  aü  nebmen »  und  acbwer  wurde,  uapartaiiacb  au 
eraiblen»    V\rie  parteiiacb  ar  gaworden  ist«  kann  acbpa 
die  Attfaabrift  dieaeaAbaobnitta  lebren;  ]p Vertilgungskrieg 
dea  Proteatantiamua  gegen  den  Katholicismus,  der  hier  im 
£leiaen    geführt  wurde.   Sieg  des  letztem. a    Wie  hatL« 
^obl  es  der  protest.  Partei  nur  einfallen  können,  einen 
Vertilgungskrieg  führen  zu  wollen.    Wir  übergehen  daher  ' 
aucb  gern,  was  »über  den  Äbt  Leonhard  (Hör  -  oder 
Hernian)«  über  die  Reichsacht  der  Stadt  u.  deren  nächst^ 
Birkungen,  S.  290  ff'   und   das   Benehmen  des  Herz, 
IVlaximiliao  von  Baiern,  der  alles  in  der  ibm  nun  unter-- 
tbanig  gewprdenen  Stadt  gern  katholisch  haben  wollte, 
^;  356  ff.,  geaagt  ist.   Im     liauptst.  S.  37g.  findet  der 
^'erf.  aiob  veraolaaal;,  den  angehenden  Vartilgungs krieg 
des  Protestantiaiiius  gegen  den  Katbolicismua ,  im  Grua« 
aeo,  io  dem  araten  Jabraehent  daa  sojäbr.  Kriega  au  ßo« 
i^^n«  .  Wp  mag  denn  algantlicb  dieaar  Vartilgungakrieg 
gefi^brt  worden  seyn?  in  Böbmeu«  wo  die  Aegieruog 
dep  Majestätabrtef  gebtocben  batle?  6*  Hauptat.  S.  451, 
Zweitea  JabrMbut  däa  jojäbr/ Kfiegea  i6?8  —  l638f 
I^onauwörtb  leidet  unter  dem  Drucke  der  Scbwedfin* 
I^^r  Verf.  verweilt  bi^r  und  ubei^baupt  iu  dem  g^anaea 


Digitized  by  Google 


2M       Volker^  Lftoddr*  n«  Stidi;6»6Mobiolil#. 

Bande  su  laoge  bei  den  allg^meioen  und  bekapntmi  Be- 
gebenheiten und  verfalle  in  denselben  Fehler,  den  ec 
•n  aeioeat  VorgiDger  tadelt  indem  er  «u  viel  Kleiaig« 
ketten  aufnimmt.  7,  Haoptsfc.  %j  538*'  Drtttea  Jabrae- 
bent  dea  30)ibr.  Krfegei,  Donadwdttb  und  daa  Klo» 
•ter  litten  allerdinga  beim  Fortgange  dea  Kriege  mebr  ab 
einmal.    Dm  '  iTitelkbpfec  atellr  Inne'  Seena  K.  Kerb 

V.  dar.  V     '  •  • 

Dem  dritten  Bande  ist  ein  Titelkupfer  beigegeben, 
welches  die  ehemalige   Burg  Mangoldaiein    in  Donau- 
wörth von  ihrer  Nordseite,  nach  einer  uralten  Original* 
Zeichnung,  darstellt,  und  eine  am  20.  Sept.  I828  tioter» 
fichriebene  Vorrede,  worin   der  Verf.   sein  Scbmerage- 
füb)    darüber  ausspricht,   dass  die  xvon   ihm  und  von 
tausend  Andern  mit  ihm  «eit  einiger  Zeit  gar  «ehr  ge- 
hegte Hoffnung  auf  WiederberateUung  dea  ibnen  ae 
Werthen  Stifteac  snm  beil.  Krauset  d^m »  ao  wie  dea» 
|enr  Beivobnern«  den  Benedictinern,  Donauwörth  u.  dea» 
aen  Umgebung  fast  allein  sein  Eiitateben,  Aufbiubeo  u« 
t*ortl(4iatlBben  an  verdanken  habe,  schon  gana  aufgege- 
ben werden  mfisae«  Die  vielen  Meterialien  au  dem  leta- 
len Tbeile  der  G^acbichte  beben  di^  frühere  Vollendung 
dealelben  gebindert  und  die  Trennung  desselben  (n  awel 
Abtbeilungen  notb wendig  gemaobt.     Die  erato  ersShk 
im  isten  Hauptst.  die  Schicksale  der:  Abt6y  nach  dem 
westpbäl.  Friedensschlüsse  bis  sum  Anfange   des  auan. 
Erbfolgekriegs  1700.     Aus    den  Hindernissen,  welche 
die   Vollziehung  des  westphäl,  Friedens  fand,  entspran- 
gen  gemeinsame  und  einheimische  Leiden.     Die  nach- 
bt  ri^en    französisch  -  deutschen  Kriege  .waren  nicht  ge- 
eignet, sie  zu  vermindern.    Das  Stift  selbst  und  aeine 
Geschichte  verliert  sich  nach  und  nach  immer  mehr  on« 
ter  den  grossem  und  kleineirn  Tbeile n  des  deptscbea 
Heichs  und  aeiner  Ereignisse  und  wird  unbedeutender. 
Daher  mögen  arucb  wohl  einige  Aebte  bald  ihrer  Würde 
entsagt  haben.  2.  Hauptst*  S.  59.  Anfang  dea  /ten  Jabrb. 
der  dasigen  Benedictiner  und  des  spanisefaen'Erbfolge» 
Iiriegs  bia  aum  Tode' dea  Kaia.  Joaepb.  L  1700—1711» 
Di»  Folgen  der  Schlacht  bey  Höcbstädt  für  Dooauwörlb 
und  daa  Kloster  aiod  S,  102  ff.  dargestellt,  die  ScblacbV 
selbst  nur  au  umständlich  fKr  eine  RIostergeschichte  he* 
Schrieben.     Durch   die  Acbtserklarung   des  Kurf^  von 
Üaieru  wurde  Douauwörth  wieder  eine  freie  Heichsstadc 
1705  (S«   135)'  wobei  auch  das  Kloster  interessirt  war. 
k3^ogac  der  Aufstand  in  Ungarn  macht  einen  Theil  die* 
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let  At)8ebDittef  am.  3.'Hauptst.  Fortgang  dea  'tpanücljei| 
£sbfolgekrieg8  mit  4en  iiacbber  erfolgten  Begebenbeitea 
▼OB  17 II  — 1740.    Dm  Kloater  varacbwindet  fast  mi|; 
•ainer  (laoagatcbicble  nntar  dea  grossem  StaaUverände«: 
roogen  410   ganeei^  £iirope>    4.  Heuptat.  Apfeog  des 
ftalexreich«  >Erb£olgekriegt  und  Fortgeog  bU  tum  Toda 
da»  Kail.  Kark  VIL  1742-1-45.    Hier  kömnit  Dooan» 
Hrörtb  und  daa  Ktoatar  bey  den  waabaelndan  Sabiakaar 
lan  dar  fraostfa^  Baiariacban  u.  dar  öatarr.  Deara  dftara  inf 
GadrSoga  u.  die  darabar  gegabanao  iiauao  Nacbricbtan  ha* 
ben  biator.  Werth.    5.  Hptat.  S.  352.  vom  Tode  Karla 
VII.  bis  zur  förmlich  erklarten  Theilnabme  dea  deutscbea 
Reicht  an  dem  franzus.  l\€volutioDtkriega.    Nur  in  den 
letaten  Tbcilen  dietes  AbschD.  kümmL  das  Kloster  wieder 
ZDOi  Vortcheine  u.  mit:  dem  »steigenden  Glanse  des  Klo- 
tters  in  Hinsicht  auf  Baulichkeilen,  Studien,  Mutik  und 
andere,  wohl  auch  bedenkliche  Dinge«   achlietst  dieaa 
Uauptstücic.    6tea  Hpttt.  5.  479.  Die  eraten  3  Jahre  dea 
fransöa.  Revolutionskriegea«  voq  I793'^I796  und  def 
Stifta  während  dieaer  Zeit.    »Et.,  war  nicht  au  verwuo* 
dam  (—  Wort«  dea  Vfi.  — wann  bei  dem  Umstürze 
aozibliger  iiod  aelbat  dar  grÖaaten  jStiftar  in  Deatach« 
Juad  aucb  dai  &löatarcbe9  aom  .baiL  Kratiaa  in  Donaii^ 
vörfcb        au  Boden  aanb.c    Naab  dam  Toda  dea  Abta 
Galioa'  kmU$  aa^  acba  Mpnata  lang  k^ioan  Abt.  Dan 
eigeotlioli^to  Grund  der  Versögerung  der  Wabl  findet 
dar  ,Vfr,  8.  480  >ia  der  nneraättlichan  Habavcbt  dea 
beröcbtigten  und  damala  am  baier.  Hofe  aehr  viel  ver* 
Btögeoden   Minittera,  Grafen  von  Betichard  t   und  der 
ibni  dienenden  Creaturen ,    in  deren  Dane  et  lag,  wie 
fa».t  jede  üienstverleihung  und  Beförderung,   «o  auch^ 
das  Wahlrecht   hei  ledig  werdenden  Abteien,  um  sehr 
hohe  Summen  zu  verkaufen.!    IVlan  sprach  damals  schon 
von  Aufhebung  dea  liiaatera.    Die  Heiligkreuae  waren 
am  Hofe  zu  Münaben  übel  notirt^  aU'4)ciai){rif!4ana»  im* 
Vier  in  Parteien  getbeiltet  mit  lUmnipatan  verbopdana^ 
gagen  die  höchsten  Befehle  ungehoraame,  auf  anmattlt« 
che  Unm^Uaibailcaj^  poobande  und  des  Mangelt  an  baier« 
)^4liraoUainna  obar^ieaana  .IKIön^l.   dt^rch  Qald  und 
gate  Freonda  liaiaia.  aiab  daa  Causa  wobl  luiab  raltan^ 
Doab  dar  gromara  nndr.  motbigara  JbaU  der  Capitula- 
ttn  folgt*  dieaam  lataten'  Wipka  nicbt,  eine  oacb  Man-. 
4an  geaehickta  Deputadon  (P.  Cöleatin '  Rönigädorfer. 
«ad       Bened  ict  Mayr)  wirkte  sehr  viel;    orossere  Ge* 
Mr  bracbu  daa  ao»j;eGkaodft.;{'aKl6ahe,i:  uutt^  4eii 
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*    306      V6iker    Länder  •  u.  Städte  Oeschichu. 

'  BOfUcbea  Kriegsgefangenen,    das    viele  DonauwSttber 
Wegraffte  und  auch  die  FF«  Benedict  Mayr  und  £dmiiAA 
Eiiel.   Endlich  wurde  em  *  15,  Jan«  1794  ein  Oberrat* 
miinn  n«  beld  darauf  auch  der  45^10  «.  letste  Abtt  P« 
lettitt  Kdnigtdorfer,  gewählt«  welcher  am  19.  Jan.  eng^ 
weiht  wurde.  Von  ieiner  Wahl,  feinen  Wahrnehmungen, 
Entschlüssen,  Bestrebungen  gibt  er  S.  492  ff.  umständ- 
liche Nachricht.     Er  war  seit  1790  Professor  der  Thysik 
aul^  der  Univ.  zu  Salzburg  gewesen,  und  hatte  sieb  auch 
aehr  mit  der  Isantischen  Philosophie  beschäftigt  Bild 
erhielt ,  und  nachher  öfter«  das  Kloster  £inqnartieru«| 
von  Fransoaen.  deren  Gettt  aicb  tiglioh  mehr  in  : 
Forderungen  I  rlönderungeni  Dfdhungen  ui|d  mnMhn 
Rauhtbaten  seigte.    Von  hier  an  wir4  die  £tsibliM;| 
immer  ausführlicher.     Wir  geben  daher  den  Inhalt  dfti 
Bweiten  Abth.  nur  kurz  an:   istes  Hptst.  S.  i.  Wcitew 
3  Jahre  des  französ.  Revolutions •  Kriegs  und  der  Schick- 
sale des  Stifts  1796  ~  99«    Nun  fangen  auch  öslerrei' 
cbiich.e  Requisitionen«  rechtliche  Kämpfe  mit  Naekbstsi 
gegen  laddeaberrlicbe  und  päpstliche  Zumothnogeo, 
Stea  Hj^Ut^  S*  63.  Noch  3  Jahre  1799^1802*  MtlitSn' 
ache  Leistungen  des  Rlottere  bald  aur  kaiaeilicbeni  biH 
2ur  französischen  Armee.    3te8  Hptst.  S.  104.  Die  let> 
ten  Züge  der  dasigen  Benedictiuer  unter  eben  so  ifi^ 
len   als  schweren   Leiden    und   unter  VereiteluDg  tl^ 

N  noch  gehegten  UoÖnungen.    Nachweheo  des  Kriegi  uod 
neue  Wehen.    4te8  Hptst«  S«  146.  Oer  \politisch  •  Don' 
tische  Tod  der  dasigen  Benedictiner  und  ihr  Scbaides 
Ton  einandte  In  Zeit  und  Ewigkeit,    8.  146»  iit  ^ 
merkwirdigis  Actenstftck,  ^  die  Instruction  der  neu  tif^ 
ordneten  churf.  Commissiorr  in  Klostersachen  nebit 
uigen  Bemerkungen  darüber  initgetheik.     Nicht  oboi 
aaiyrische  Fragen  und  Erinnerungen  erzählt  der  Verf.! 
S,  166  S.y  wie  die  Abtei  zum  heil.  Kreuze  eriC 
Fürstin  Colloredo^  sur   Entschädigung   für  Dsobstubli 
dann  dem  Fürsten  von  Oetting  -  Wallersteia  (der  scbos 
früher  sich  maiiche  Eingriffe  hi,die  Besitsnngen  u»  Racbü 
des  Klpstert  erlaubt  hatte)  sugetheilt  'i^uk'de«  8. 
wie  eine'  kurfürstL  und  eine  fürstl«  Wallenteie'«^ 

Commission  zu|r  Besitznahme  des  Klosters  am  29*  Nov* 
1002  ankam,  worauf  noch  viele  andere  Commisiioff* 
in  Bexug  auf  jeden  einzelnen  Gegenstand  der  klöslßfi** , 
eben  Realitäten  folgten.  Schonender  konnte  wohl  ve^ 
fahren  werden^  aber  mi^  dem  Fensron^»  Ueoretev  <^^^ 
doch  den  Verlust  nicht*  ersetitei  glaubte  itum  {t  ^ 

» 
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gut  to  oiiclfÄii.  Def'tjte*  jMt^ir  i8o3f  Wihltig  de* 
ktstes  Abti«  war  der  Starbetag  dae  Kloetari.  Die  Abi* 
waDdeningi-Gerclitfte  waren  die  letalen.  Koitbarkei* 

tan  und  die  Partikel  des  heiL  Kreuzet  wurden  nach 
Walleratein  geführt.  —  ^te»  Hptit.  S.  215.  Nachtrag 
zum  7ten  Hptst.  des  ersten  Bandet ,  betreffend  allerlai 
von  Seite  der  Stadt  und  ihrer  Umgebungen  das  Bene» 
dictiner«tift  betiibrenden  Gegei»atäiide.  (Weiteres  Schtok» 
lal  der  F&ece  Wdriiii  8.  d2I.  endliche  £iilacheidaag. 
det  Sehiekiala  ^  aon  Doaauwdrib  naab  fait  doojäbrigeatf 
Streite  über  ieeeeii  Reelttntion«  darioh  den  Vertrag  mit 
Efalabaiarn  i8.  Jan«  1782,  dureb  ein  Raichagotaebteii 
vom  17.  Jan.  1785  genehmigt  und  vom  Kaiser  Joseph  IL 
iiin  12.  Febr.  1785  bestätigt,  so  dass  Donauwörth  eine 
\iiier,  Stadt  blieb.  S,  232.  Häusliches  Wesen  tlieser 
Stadt  in  neuester  Zeit.  S.  261«  Fernere  Nachrichten  übet 
die  dasige  Stadtpfarrkirche.  S.  285«— 344«  Schicksale 
des  Deutaob^Ordene*  Spitals  daselbst  und  der  Comaieiu 
de,  vöm  Urapraoge  an  ma  auf  ibxe  Attlheboog.  S.  345« 
Die  St«  Laaafi]attapeUe>  und  daa  BurgertpitaL  S.  358« 
Die  Jesuiten  und  die'  Kapnainer  au  D.  Der  dalvarien- 
^erg  daselbst.  Von  andcra  Kirchen  und  CapelUn.  S. 
^98*  Fortbestand  der  meisten  ältern  und  Zuwachs  neuec  - 
Hiftungeo  zum  Besten  der  Stadt.  S.  420.  Jet:^ger  Zu- 
stand der  flarrei  siua  beil.  Kreuze«  8*.  429  ff.  Ver#, 
ceiebniaae  der  attigaaaiabnatea  f ertönen f  deren  Grabt 
ttitte  und  Monumente  im  Kloster  oder  ian  der  Stadt-^ 
pfarrliircb»  und,  in  der,-  Capelle  dea  deuticban  Hautaa 
lorhanden  aind).  Nocb  lat  ein  Register  über  dat  ganan 
^erk  zu  erwarten,  wat  auch  bei  dem  Reicbthume  dea 
nhalts  nothwendig  ist.  In  der  Vorr.  zum  3ten  Theile 
lat  sich  der  Vf.  noch  wegen  seines  Vortrags,  in  dem  man 

ibrigena  ^nr  t^U^o  £covioi;ialitineo  findet»  enttchuldigtl 

.  Technologie, 

Die  HiUma^erkunai  näch  aUen  ihren  prähii^ 

»chen  yerrithtungens  <fder  Anleitung  zum  Verfertigen 

niler  Sorten  Filzhüte;  nämlich  der  Woll-^  feinen  f  Feder-^ 
gemischten  Hüte  und  Bussseiten  ^  wie  auch  der  Seidenvelpel- 
hüte.  'Nehit  einem  Anhange^  enthaltend:  das  Auffärben  und 
Ausputzen  alter  Hüte  und  die  Verfertigung  der  Czakofilze» 
Filzschuhe  f  Stiefeln,  Socken ,  Sohlens  Schabracken,  Filtrir" 
Hütt  und  eimr  Art  haltrautktr^   wiläte  irnnügU^htr^ah 
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Ifuoh  iigaiin  Erfahrfingen  und  dem  der  besten  Mtitter  tUr^ 

gutälk^  pon  Carl  Pilm^mker.  Nebst  Jünf  iMfh 
gjraph*  Tajßln^  Ilmemau  18^8«  Voigt,  (ßmt 
ikh^tßplaiM  d§r  Km$U  utfd  Handwerke*  Söifor 
Band.)   YIIU  sai  & 

Der  Verf.  unterzeichnet  iicb  unter  der  Einleitung 
•Ifl  pentionirter  Feuerwerker  der  kön^  «acbs.  Artillerie 
«od  bemerkt  ebehdaselbet«  data  er  dat  in  dieser  ScbriCi 
VorgetrageM  maitt  ana  eignet  Erfabmag  geacfaöpft  b^ 
¥6  nod  «—  aatat  er  binan  aw«  diea  nicht,  der  Fdl 
iit«  da  kam  mir  aoleha  doeb  an  etattent  denn  10  dci 
90  Jahren,  in  wekhen  ieb  den  Feobbogen  mit  der  Ka- 
none zu  vertauschen  gezwungen  war,  hat  sich  gar  Man- 
che» in  der  Hotmacberei  geändert,  wovon  ich  mir  erit 
wieder  Kenntniss  verschaffen  musite.  Freilich  begriff 
ich  den  Zweck  und  den  Notaen  jedes  neuen  Verftb- 
rens,  dia  Aalwanduog  jedes  neuen  IVlittels  sogleich,  und 
dadurch  ward  ca  mir  md^ichi  daa  Werk  in  derOssiall 
W9>  Kelamt  die  ei  hat.c  Ea  bandall  nicbc  ron  dar  Vsr* 
Fertigung  aller  der*  Kopfbedeckungen ,  welche  den  Nt* 
meo  Hüte  führen,  sondern  bloss  von  der  Verarbeitung 
der  Schaafwolle  oder  des  Haar»  anderer  Thiere  zu  Hü- 
ten, womit  sich  die  PIutmacberI<unst  gans  eigentlicb  be- 
sohäftigt.  Die  eiozeioea  Tbeile  der  Baarbeituog  (iei 
Vis.  sindx  Materialien,  ans  welchen  Hüte  verfertigt  wer- 
den, deren  Zttbareitung  und  Sortirnng;  4lie  erferderü- 
eben  Werkaciigei  daa  Fiiaen  iibarbaiipi;  und  daa  Fiiiei 
dar  feinen  Hfiie;  daa  Walken«  Bereitneg  und  Erl^i* 
tung  des  Walkwasaers;  das  Aufrupfen  oder  Aufkrstsen 
im  Allgemeinen;  das  Anformen;  das  Färben,  das  Stei* 
fen :  das  Zurichten  (Biegeln) ;  das  Staffiren;  die  Vei* 
fertigung  der  «LOgenannten  Seidencastor  •  Hüte.  Deo  la* 
balt  des  Anhangs  gibt  der  Titel  acboo  an.  Der  Vettf^ 
iit  fasslieb. 

Die  Branntweinbrennerei  nach  einer  verhesser- 
Ha  Gähruagsarif  durch  weiche  ein  Fänftheit  mehr 
gewonnen  wird.  Nebet  einer  voUslamiigen  Jif 
n^eieung  zur  Ferjerügung  älier  Arten  eiafarhtr 
und  doppelter  Branntweine  und  Liqueure^  Nmi 
.vieljährig ea  Erfahrungen  herausgegeben  im 
Bac  hwelL  Mit  einem  Kupfer.  Dresden,  ff  fil* 
ihersche  Budih,  i8i8.    XFL  211  S.  8. 

, .  Der  Vecf.  bat  setAe  kurze  Vorrede  au  Oldeabtit 
nateiaebtiabift* .  £r  «ecMiiale'i«»ideA  fielen- Wecken  IM 
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4it  Kiinft  Brinotwftn  to  1>rennen,  einige  Puncte/dte.  für 
den  BraimtweinbreiiDer  wiffbttg  lind  md  hti  d«nen  et 
auf  tiefere  cbemiiche-Keontoiaa*  ankoiiiiiit»  £r  hat  ein 
6lJifnDgaiiitttel  erfunden«  daa,  nech  aeioer  VeraicbeniDg, 
den  betten  Bierhefen  gleich  kömmt ,  oboe  Mübe  tind 
Kotten  bereitet  werden  kann,  immer  yon  einerlei  Güte 
«nd  dureh  vieljäbrige  £rfabruag  bewährt  ist.  Die  erste 
AbtheHuno  enthalt  di«  allgemeinen  Grundsätze  und  Hegeln, 
welche  beim  Branntweinbrennen  btobachteii  und,  und 
beschr**ibt  die  verbesstiLe  Gahrungsart  und  die  Berei- 
tung des  vom  Vfr.  erfundenen  Gaii run^snilttels  S.  24  fF. 
Die  2te  Ablii*,  S.  36,  enthalt  die  allp^emeine  und  be- 
soiidore  Anweisung  zur  Verfertigung  alier  cinfochen  uud 
doppelien  Branntvvcioe ,  der  vorzüglichsten  deutschen 
uud  ausländischen  Liqueure,  alphabetisch  geordnet  in 
5  Gap.  Das'6te  Gap«  bandelt  von  der  kalten  De^tilla« 
tioD,  das  7te  von  Essenzen  und  Extracten«  das  3te  giebt, 
Vat  man  •  hier  nicht  erwartete,  Anweisung  aur  Berel* 
tang  dea  ächten  nnd  künstlichen  Eau  de  Gologne  und 
mehrerer  einfachen  wohlriechenden  Spiritusse,  und  ha 
Jjten,  S.  SOO«  itt  Aol«itung<  eum  Heinigen -des  Braune« 
weint  und  detten  Umänderung  io  Rum,  .  Fianxbrannt« 
wei^  und  Arak  ^e^ehen.  Et  itt  alto  tebr  viel,  'Wor- 
über dieae  Kt^ii^e  Schrift  praktitch  belchct.  -  • 
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Poliiisches  Journal,    Erster  Bandy    sechstes  und  ♦ 
folgg*  iSiücki»   Juni  Ikis  J^teemBtr^  • 

Jans:  enthalt  vornemlich  folgende  Aufsätze:  S.-483. 
die  Republik  Central  -  Auierika  (das  ahe  Kon.  Guate- 
mala und  dessen  Verfassung,  besonilcrs  den  Ocean-Ca- 
nal}  nach  vier  Central •  Anicrikan.  Zeitungen  und  den 
in  Guatemala  und  San  Salvador  erschienenen  Staatt« 
Schriften  (überhaupt  9  Schriften)^  geschildert  im  ersten 
Quartalhefte  1828  des  North« American  Review,  beschlot* 
aen  im  July  S*  608  ff-  —  .5.  497*  Florida*a  aönehmeh* 
der.^Flor,  aua  des  Obersten  Jakoh  Gadt  den  4ten  Jan« 
I827  gehaltttneu  Aedo«  JC>2>  Die  Gauäle  und  Dampf* 
iobiffe  ifi  Notdamer/  (aua  einem  Briefe  .  aua  Neuyork). 
S.  505.  Neue  'Beiträge  von  Neu  *  Süd -Wallit  (aua  der 
WeatteelJünd.  Zeitung.  Welche  grotte  Veränderungen' 
aind  seit  38  Jahren  dort  vorgefallen)«  S.  514.  Dat  brit- 
ische Indien  (Aut:  Narrative  of  a  Joniroey  through  tbe 
AUg.  lUpt.  Bd.  ly.  6t,  3.  1*.  4.  O  ' 

V  J 

f 


Digitized  by  Google 


210 


Deutiche  Litentsr:  Zeiucbiiften. 


Upper  provincet  of  Indi«  from  CaUottii  to  Bombay  hj 

the  late  Reginald  Heber»  Lord  Bitbop  of  Calcutta  Lood. 
1828  II.   Vola,  4.).  517.  Da&  unabbiängige  innere 

iViien ,  insonderbeit  die  Bucharey  (a.  d.  Norlbaoieric. 
Ileview).     S.  531-  Kurden^  (aut  dem  Spectatcur 

Orierital.}  S.  534«  Sicillens  politischer  Zustand  (Äni: 
De  ]a  Stelle  et  de  ses  lapports  avec  TAngleterre  a  l'epo« 
que  de  la  coi^stitution  de  1812  par  un  membre  des  dif^ 
ferent  parleonena  de  Sicile^  Farit  et  Londrea  1827)* 
höchst  uDglücklicbe  ZoaUod  der  Mulatten  in  den  frto- 
SÖa,  Westiod.  loaelo^  wo  sie  keine  bürgerlicheo  Racbu 
geniesseiit  wird  S.  549  f.  g^cbildert.  »8.  552.  t|eb'<er 
di«  Tbroofolge  ki  Portugal,  eine  in  Lissabon  ericbii« 
naoe  merkwürdige  StaeUacbrift  (vi  Miobaeri  Gomto» 
übersetst).  S«  555«  Der  Zuwaefaa  des  msitacheii  Reidii 
dureb  deeaea  mit' Perate»  (d2*  Febr,  1^2%  sa  Torkiiaa* 
ttcbei)  gescbloflaaDeo  frieden*  S«  557.  Nehrolog  d^a  Ihn. 
von  niviere ,  Gouverneuri  dea  Hert.  vob  BotJeans  0. 
des  Präsidenten  des  Caaiationsgericbts ,  de  Seae  (geb. 
J750}.  S.  5Ö0  ff.  wird  der  Kampf  der  Parteien  io 
jf  rankr.  geschildert.  S.  564.  Kussisch •  Türkischer  Krieg 
feit  dem  Üebergange  über  den  Pruth  ^y-^»  ■ —  Endlich 

iat  S<  566«  der  Bertebt  der  ÜnteraocbuilgtcomiiftsAio'i 
über.^die  Veracbwörung  in  Polen  beaehloiaea«  — -  Julp 
^»  579*  Symptome,  der  bevdratebenden  Emancipatioa 
Oatindiena,  aus:  An  Appeal  to  England  againat  tbe  new 
Indien  stamp  with  aome  obaervationa  on  tbe  cooditioo 
pf  brttiah  aubjeeta  in  .Calcutta '  ilndet  tbe  go^arnmeBt 
•of  tbe  Eaat  Iqdia  Company  1828  beacbloaaen.  Aug.  S. 
689>  (So  wie  Nordamerica  duroh  eine  Stempelacte  verlo> 
ren  ging,  ao  kann  ea  mit  Oitindl^n  durch  die  dort  ge< 
brancbten  Mäasstegeln  bei  Abgaben  der  Fall  werdenj 
S.  582.  Der  Staat  Algier  (nach  Sbaler's  Schrifl).  S.  589« 
jSchlusÄ  der  Abband,  über  Siciliens  politischen  Zustand, 
S.  622.  Der  Mexican.  Freistaat.  S.  626.  IVlerUvvürd. 
Anklage  gegen  den  Grafen  Villele  ünd  das  abgegiDgene 
franz.  Ministerium.  8.  629.  Des  England.  Jacob  ßcricbt 
über  die  Lnnd  v\  irtbschaft  und  den  Getreidebande!  in 
verschiedenen  euro^.  Landern.  S.  636*  Von  Ibrabtm 
Pascha  (aus  den  Erinnerungen  von  eioer^  Reiae  osch 
Konstantioopel).  S.  650.  Huaaiach  •  Turkiacber  Krieg 
(seit  dem  25.  Apr.)  fortgea.  Anglist  S.  759.  S.  ÖS7* 
JVianifest  der  hoben  Pforte  gegen  Raaaland,  fortges.  Ae* 
gust  S.  758.  besohl.  Sept.  S.  644...$*  664.  ßottchift  dei 
-Praaid«  Joa.  Quincy  Adama  bei  Eröffiaoog  dei^  aifUB  te*  .| 
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ttoa  3«t  SOsten  Congr,  der  V.  St.  v,  NAmcr.  4.  Dec. 
I,')^/.  Forti,  vom  Februar  (fortgc».  Sept.  Üctob.  S.  947. 
August:  Si  6jl.  L)it;  vereinigten  Staaten  von  Nordame- 
riJ<8,   aus  der  Brifi&h   Chronicle.     S.  686.  Neuiakeiteü 
a«5  Auitralien.     (In  ^eusüdwajfs  giebt  es  seit  jgo3  — 
27  vier  öffentliche,  engl,  Blätter:  Sidney- Gazette  1S03, 
Aii'-trali«    1825»   Monitor  (1827»  Gleaner  102/ 3  in  van 
Diemens  Itand    dreyi   Colonial  •  times    1816,  Howard 
Town   Gazette  1825*  tbe  Taadianian  I827.    ^uch  ht 
eine   Vierteljabricbrift :    Tbd    Australiao   iVIagasioe  of 
Quarterly  Journal  of  Theolog^«  Li^eratür«  atid  Science). 
S.  704.  BcvöJkei^ttDg  von  Singapor^«  (der  dngl^  Kolonie^ 
8;f  Europäer  .II103  andere  Belv<^»ner)«    S.  764.  £ng* 
hnda  PoUtik«  »u«  daäi  Nördämerioan/ Review.    S«  7174 
Bie  Antwen.derahg  nach  den  fredided  Welttheilen  ^  aus 
d^m  Edinburgh  Heview  (mit  Aniieig^n  mebreret  engl« 
Sohriften  darüber).     5.  730.  Merktvlird.  Debatten  ifu 
blitt.  Parlament^  betreffend  Efiglandi  auawSrtige  VerhSIt^ 
niue«     S.  744.  Beiträge  «ur  8chitderang  des  ^ustanded 
in  Frankreich*  — i-     September :   S.  7Ö7.  Das  Ende  des 
Mexican,  Kai.sfrrs  Don  Augu.stin  liurbide,  aus  dem  4ten . 
Band«  der  Causes  celebres  politique«  du  XVllIme  sie- 
«^ie  1827.    (l'-r  wurde  19*  Jul.  1824  nach  willJ.urlichem 
Prozess    erscliossen).      S.  775.  IVl er k würdigte  Kede  de« 
Prof.  List,  hrii  einer  V  ersaininlung  der  Pennsylvan.  Ge^ 
»ellschetL  zur  Aufmunterung  der  Manufacturen  und  me- 
chanischen Künste  (aus  Philadelphia  eingetandt)^  bescbL 
.Octobec  S.  876 — '89*  über  die  ataatsw^issenschaftl.  Sy^ 
•lerne  vornebAlich  in  Frankr.)    S.  79g.  Der  Lltsdboner 
,Hof  (beschlossen  Oct.  S«  889)«   ^*  607*  Der  Mord  dea 
MatfcbalU  Brune  (a.  Aug.  1815}  ein  2!ug  der  terreüt. 
Uancbe  (aua  den  nöttveiLea  causl^A  polit.  cel^brea  •  84 
Die  mtUtariacbem  VertheidigiHigaiiiittel  der  Ti^^kei 
(|iU0  Yaleniint'a  Abb.  über  die  ILriegakntiat)i    S.  82^. 
AeuiaeruBgen  /raasös.  und  0ngt  Blattet  ober' die  Reui- 
gen polit.  VerhaUntate^    S.  840.  Die  Vofl  Cfaampollioit 
d«  J.   in    der  Samtnlung  dea  Hrni  Selfief  gefundenen 
MrtCbtigen  Papier  -  Rollen.    S.  Ö4t.  Def  berühmte  Irlands 
Advocdt  Daniel  Q^CooneL  —   Noch  einige  andere  Auf^ 
fiätse,   insbesondere  über  detl  russisch  -  türkiseben  Kriegi 
-^.Ociuöer:   S.  S6^,  Beiträge  zur  Mexicanischeo  Revo- 
lutionsgeftchichie  (aus  Ward's  Mexico  2  BB*)    St  899» 
Die  Classen   der  Wähler    in  Frankreich*    S.  902.  Vef* 
theidigung  der  Politik  des  Min.  Ganning  (^aus  dem  Cour«« 
tier  de  ^yroe}«        s^04«.Keobt£eitigung  dea  ieta^igeo 
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brittttcbeti  Minitteriums  (gegen  die  franz.  Zeitungeo, 

aus  den  New -Times).  S,  909.  Die  Russ.  Militär- Ko- 
lonien (aus  dem  Spectateur  niilitaire).  5.  916 — 22.  Die 
gegenwärtigen  oneoiaiischen  Dynasten  (in  Europa  und 
Asien).  S  .  923.  Veitrag  über  die  Käumung  IVIürea'i 
zwischen  M'ehmed  Ali  Pascha  von  Aegypten  und  Ad- 
iniral  Codrinoton  6.  Auf^.  geschlossen.  S.  927»  Krank- 
beiien  der  Heere  (vomeh n.lich  an  den  IVlimdungen  der 
Donau)  von  D.  Hegewisch*  953.  üebergabe  von  Varna 
an  die  Russen,  II*  Occ.  nachdem  7.  Oct«  ein  kkiBtt 
Haufe  rusi.  Soldaten  in  die  Sudt  gedrungen  war ,  abec 
sich  hatte  zurSckaiehen  müssen.)  —  November :  S.  959, 
Ueber  den  ietateti  Wecbael  in  der  Franz öaifioheii,  Adini- 
nistration  (aut  dem  Nortbamerican  Review  fg^ea  Qoa^ 
Ul  i8s8  forcget.  Dec.  S.  1077  ff.)  S.  5^3.  Eoropaiscba 
Yolitik  (ebendaher:  EngHscJier  Mioisterial  Wecbael). 
S.  973«  Bew«!guogeo  der  Katbolilcen  in  Irland  (aua  ShiePi 
Rede).  5.  980.  Oer  Charakter  3et  Hro.  Brotigbam  (aut 
tbe  Atbeoaeutu).  S.  985«  Merkwürdige  Fahrt  von  der 
Fregatte  Blostom ,  Capt.  Beecbea  (ünd  ihre  Entdeckuo- 
gen  von  Inseln  im  nördlichen  u.  südlichen  stillen  Mtiere) 
S.  948 — ICOS»  Das  jetzige  Kriegstheater  (aus  D.  Walsh 
Reise  van  Konstantinopel  nach  England).  S,  Ioo8*  Auä- 
zuc  ans  dem  friihern  Schreiben  eines  engl.  Qfficiera  ia 
rusAj^cben  Diensten  bei  dfui  liiukadekorps  vor  Giur* 
gevvo.  S.  loio.  Ueher  die  politische  Stellung  des  Kö« 
nigreichs  der  Niederlande.  6.  IO14.  Wirlksainkeit  dei 
Rom.  Stuhls  in  der  Schweiz.  8.  1016  —  IO24.  Die  frans. 
iExpedition  nach  Griecbeiiland  (aus  der  Westseelaad» 
Zeitung).  S.  103 5,  Von  dem.  Erdbeben  21.  Jul.  «u  7. 
Aug.i  weiches  die  Stadt  Schamacba  unweit  Scbirv^ati  ver- 
wi^Atete,  S«  1039»  I^ussiach •  törkiaeher  Krieg  (der  ariCe 
Act  deaaelben  hat  aich  mit  dem  groaaea  Siege  dea  Ga- 
neralHeut.  Gelam.ar  26.  Sepc«  über  den  Faacha  von  Wid- 
din  und  der  Einnahme  von  Varna  ii*  Oct.  geendigt^  ^ 
Ptcemitr  :  1047,  New  -  South  -  Walea  (aua  dam  Edia^ 
horgh  Review  und  da  aua  4  ScfarifteD  geachildert)*  5. 
1069.  Aua  einem  Schreibeo  aua  Rio  de  Janeiro  (dea 
Aufstand  der  irländ.  Soldaten  daselbst  9.  Jul.  betrellciHi^. 
S.  1071.  Schicksale  und  Ende  des  Major  Laing.  S.  1074, 
Aus  China  von  der  letzten  grossen  Schlacht,  zu  Ende 
18271  worin  die  Rebellen  besiegt  wurden.  S.  1090. 
ShieFs  merkwürdige  llede  (für  die  Emancipation  der 
Katholiken).  S.  1099.  Von  der  Jlritiscb  -  Kathol.  A»so- 
cia^oa  in  I^oudoo.^    S«  Ii02.  Uebec  die  folgen  dar 


Digitized  by  Google 


»' 

I  t 

Oeulscbe  I^aeratnr:.  Zeitschriften.  213. 

Schlachten  voiiNavorino  (aus  dem Noi:thamericaa Review) 
iVIebrere  kleine  AuftfäUe« 

Htidelkerger  Jahrbücher  der  .Literatur^ 
J828.    Ocfobtr  —  Deeembtr, 

Dag  zelmte  oder  October-Heft  enthält  nur  Recen- 
«lOnen   und  Anzeigea  von  9  Schriften,    wuiunLcr  slih 
auszeichnen:  Denkschrift  für  die   Aufhebung   de»  CöÜ- 
•  bats,     reiburg  1828,  und  Darstellung  der  Verhandlungen 
der  zwfi'ilen  Kammer  der  badi^chen  IjauH -itiinde  über  die 
daselbst  eingereichte  i'etuioii   um  Aufhebung  des  Coli- 
tats,    1828   (S.  929  —  04 T.  von  Paulufj);  des  Prof.  Heu-^ 
ter  zu   Ascbaffenburg    vollständiges   Handbuch  der  ma- 
thematischen Geographie  etc.   JVIainz   182^   ( uniständli*'  . 
eher  ala  diese  Schrift  verdient,  .S,  J6B — 1027,  ange- 
«eigt  von  Oettinger).    Van  der  von^dea  }^roä*  Tafel» 
Oitaoder  und  Schwab  besorgten  Sammlung  von  Uebb. 
friecb«  und  röm.  Prosaiker  ist  eine  U^bersicht  von  6. 
2« — 38«  ^«  Griechen,  16 — 27.  der  Römer  S.  102  —  33« 
gegeben.  —   Stiftes  oder  November  •  Heft :  8  Schriften 
beurtheilt^  vornehmlich  S.  X041.  C:  E.  F.  Moulinie  (Pa- 
itors  der  Kirche  eu  Genf)  JSolice  aur  les  livres  apo- 
crypbea  d«  Tancien  Testament*      Oei^f  1828.  8-  (da*s  sie 
'.nicht  nUtierdrlickt  werden  '  pollen).      S.  IP48.  I^jücl^e, 
Commentar  über  die  Briefe  det»  Kvang.  Johann*^$  (Bonn, 
1825)  von   Paulus.     S.  II06 — 39    Diogenes  Laert.  ed. 
iiubner  T.  I.  von  Chr.  Tbeopb.  Scbucli  (der  auch  an  ei- 
i»er   neuen  Aus.'^.  arbeitet,  mit  vielen  Kemerkungcu  und  . 
Anzei^f^e  der  J  i  1  ml schrlften,    die  er  vergleiclien  möchte), 
—    y<jiv()ljtes    oder    Decembcr  -  lieft:   20  Recensionen, 
«iarunter  ;  Weisse,  Darstellung  der  griecb.  IVlyÜiologie  I. 
Bd.  S.  1179— 93'  von  Hink  beuriheilt,  der  als  Geschichts- 
forsclier  den  Systematikern  3  S.itze  eotgegen» teilt.  S. 
II90fF.  —  S»  I2ö6ff.  Ciceronis  Academicorum  JLibri  II« 
et  de  FinibuB  LL.  V«  Aecedunt  Augustini  adveriu^:  Aca« 
demicos  Libri  III.  etc.  —  ed.  J.  C.  Grell,  Turici  1827» 
von  Moaer.    Mehrere  kieino  Schriften  und  Predigten. 

peitsch  r  ift  für  Prediger  wi^seuadiaften,  Htruiis— 
gegeben  ^^o;i  JD.  A  u  gu  st  />  u  d  w  ig  Christian 
11  e  y  den  r  ei  ch  ^  Jhrz,  Nassauischem  Kirclun  raihef . 
onentl,  Prof.  der  Xlieol.  und  JJirecf.  des  tlmvl.  vS'e— 
min,  zu  Ht!  bo>  n  u.  1).  L  u  d  iv  i  i;  Ii  uj  f  ^  1 1 ,  Prof. 
dtir  'P/itoL,  D^xnn  und  erstem  Pfarrer  dastlbst.  Pr-  , 
sten  Pandes  zwdus  Jdtfu  XdarifUfQf  Krieger  loujj 
vjk  S.  gr.  ö., 
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Dio  Abhandlung  (B»  T.  S.  I  —78.)  uher  die  Be« 
Jiauptung,  dass  Jesus  in  dea  dfei  syooptucbeD  £van- 
gelien  gaos  ^i^ders  ^rtcheioe  als  in  ^em  |obanneiachea 
Evangelium,  von  D.  Heydeoralcb  ist  S«  I-r?69«  fortg«-  ' 
#0tst«    Daii  dtd  Vectc|iiedenheU  der  angegebenen  £vv. 
weder  in  Be»iebung  auf  Jesu  pecaQoliphaa  VefbaUoiM 
Uli  QQtX  nopb  aVf  seine  mesiiap«  ßestiipmung  und  seip 
sie  inesitan;  Aosprü^phe,-  weder  in  Hinsiebt  auf  selnea  , 
Cberakter      Mensch  nppb  ab  Lebrer,  ini  Wesejptlicbea 
yorbanden»  einzelne  Verachtedenbeiten   aber  niobt  6e* 
genaatse  find«  nicht  einen  Widerspruch,  enthalten«  ^ef 
nicht  auszugleichen  wäre«  w#r  vorher  erwiesen«  Jetatwud 
das  2te  Haupt^Moment  erörtert :  Die  Ungleicbbeiten  uad 
Abweichungen,  die  «ich  in  der  Darstellung  Chriati  beiden 
Synoptikern  und  bei  Johannes  und  umgekehrt  allerdinoi 
linden   (die  aber  keine  eigentlichen  Widersprüche  sind], 
lassen  sich  leicht  erkUreu  (tbeils  aus  der  Vereinigung  : 
einer    doppelten   I'ersunlichkeit ,  einer    mehrfachen   Bö-  | 
sLinunung,    verschiedener  Cbarakterzüge  und  einer  ver« 
scbiedenen  ,   vielseitigen    Lebrweise    bei    und  in  Jesu 
selbU;    theils  aus  der  verschiedenen  Tendena  des  h' 
lianUf  £v,  i|nd  der  aynppt.  £vVm  ans  der  verschiedepea 
^eit  ihrer  Abfassung ,  aus  der  Verschiedenheit  des 
V  #erkreises,  für  welchen  sie  zunächst  bestioimt  vf^area« 
tbeils  endlich  aqs  der  ver»phiedf{|ieti  ludipidyalität  und 
3ubjeotivi^a(  der  Verfasser  dieser  ,  verschiedenen  Syo« 
grapben)  und  baben  ihren  Grund  in  gann  unverfängli- 
chen Urtachen.    (S.  32      ist  besonders  die  Logologi» 
dea  Jobaone»^  untersucht  und  erläutert),    S«  69 -'S'* 
]ßin  frooim^a  Hers«  dea  &anze1rednera  Weihe.  Abicbiedi* 
Worte   an   die  abgehenden  Zpglinge  des  theo).  SeibUk 
in  Herborn,  26.  März   1826  von    t).  L»udw»  BöffelL 
Die  andern  praktiscben  Arbeiten  sind:  S,  8l»  C)^*  ^^^l  \ 
äuperint,  u.  Conjiist,  Ass.  Chr.  F.  Zöllich  in  Ro»la  drei 
Heden,  bei  der  .Beisetz unf^  des  Grfifen  Wilhelm  su  Stol» 
berg  Roöla  ;  am  Grabe  des  Erbgr.  Karl  l^otho,  daselbst; 
und  bf^i  der  Weihe  des  Wilhelmstifts  in  Rossla  ((he  er-  | 
i^ta  scbpu  gedruckt«  die  beiden  andern   aus  der  Haod-  | 
acbrift).  S.  112«  Fredigt  am  t^i^ngstfes^e  d.  22.  Mai  18^5 
zu  Tübingen  (iiber  Job.  14,«  23.  —  3f.  nachdem  in  Att 
Woche  vorher  die  Weinberge  (doch  wohl  nur  die  Weiß* 
ätdcke)  voll  der  schönsten  Hoffnungen,  erfrokvp  vraiem 
auch  viele  Obstbiu^e  gelitten  hatten).    Vom  Hrn.  0* 
uod  '  Frof.  Suuää     8.  123..  Predigt  am^  Trinitatiifwic 
l§2$  (über  Ro»!  II,  ^3  — ^6.J  na^h  «ipem    der  (^Mi^^ 
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vom  l6  — 17.  Mai  erlittenen  hdclitt  verdcAlichen  Spat-  . 
froste,  gehalten  von*  C        DUtzsch ,   Stadtpfarrer  in 
Oebringen.     S.    129.   Desselben  vier  Entwürfe   SO  Pre^ 
digten  über  einige  evangel.  und  epistol.  Perikopen. 
,144.  Tredigt  über  IVIaUb.  18,  I  — IL  W^elcb  eine  schwe- 
re Verantwortung  der  Schaden,  den  wir  Andern  an  ih- 
rar  Seele   thun,,Dach  sich  ziehe,  von   M.  K.  Chr.  F. 
Siegel»  Üfarrer       Sigüugen  und  Gochs^^n  etc.,  al.*  Pro- 
be  einer  künftig  er8(5heinenden  Sammlung,    aus  «einem 
»chrifilicben  Nacblaise  mitgetbeilt  vom   Prof.  Hermann 
Hüpfeld  2u  Marburg.    8.  155.  Predigt  über  den  Secten- 
geist  (oe*  Tit.  3,  lo  f.)  gebalten  1825  «u  Genf  von 
F.  Cheyifti^re,  ]Hn  Ffarrverweaer  su  Feroay  Voltaire; 
aiii  deip  Fran»,  überietat  vom  Generaliup.  P.  Müller 
in  Wiesbaden   (gegen  die  Mooiiera  geri^^tet  und  als 
Actenstück  der  neueaten  Ki|ehengeschiQhte  merkwürdigj^ 
S.  168,  Anhang;  »Die  Seelenrube  Jeau  im  Tode,«  ein 
Charfreitagslied   vom  Pfarrer  Caaar  in  Fleiitbach  (ge- 
reimt© Ifro»»;.    ö,  ijo,  Kttra«  Anaeigen  neuer  Schriften» 

Eufalittt  Büträgt  nur  Geschidue  der  Ijändtr 
zwischen  dem  Rktla  und  der  Maas.  Herausgegeben 
von  \F.  X  Boos,   Erstes,  ^^wüies  Htjt  (das  Hejt 
4  Bogen  in  &'8  gr.)    Aecben,  gedr.  bei  Uriichs 
.1&27,  Cöln,  in  Comm.  bei  Pappers, 

D«8  er»te  Heft  dieser,  vvie  es  »oboint,  nicht  fortge- 
MtsMn  Zeyuchrift,  enthält  folgende  Auf.älze:  Die  tö- 
nUob«  Con.litution  in  Gallien  S.  6. ;  Beitrag  /ur  altmi  - 
Oeoerapbie  Gallien»,  S.  34.!  Orgetotix  und  Uu.nnuux. 
S  24  l  itönig  AriovUt,  S.  42  »  mnpensiuda  von  Blan- 
Kanh«im«  S,  55.;  die  »«'S  Swffeln  im  J.  1282,  i>.  56-; 
Coorad  Ton  8cblei4«n  in  J.  132a.  S.  A".old  von 
Blankenheim  im  J.  1385»  ?•  60  ;  von  der  Abte.  Ste.n. 
feld    S.  6r.  —    O»»  H«*"  *•  3-  t)'"  Con»titu. 

t.o.. 'Galliens  uptet  den  f rinfc. 'Königep  (.«gleich  mit  de« 
Einthcilung  GallieM  in  17  J?ro«ö«en  unter  den  lelile.» 
KaUern).  6.  23.  Beitrag  wt  Geügravb.e  de*  «Vt"  J^«^* 
-liens  (au.  dem  Buchstaben  B.  ton  BeÜweci.  bu  ßretu-  , 
.uauii"-").  S.  27.  Juliu.  Casar  gegen  die  Nervier.  S. 
37.  Inducouiar  (<l«r  »bge.ftftie.te  Feind  der  Römer)  und 
Cinaentoiix  ^der  uu.  ihre  t'reundtchaft  bobUe).  4s  45-  ^ 
Graf  Kuno,  Herr  von  Schöuberg  an  der  Ur,  •«  12. 
J,btb.  (Da.  U».i.  etlu.ch  15U  '"'t  Joha«"  ^oa  bchon- 
W«^  -  S.  4y.  Beitrag  ^ur  CUronik-  der  Abt.-,  SteinfeM. 
g         X^ebabtief  übet  Blankeukeiu.  und  ü»rül>i»ie'u  vom 
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J.  1558«  S.  57,,  I^ehenbrtef  über  eiae  Gülte  von  55 
rheln.  *  Gulden ,  a*  1558*  58*  Mehrere  Ldbenbriefe 
des  Grafen  Jt»banii  Gerhard  von  Blaokenheim  ond  Ge« 
ioldsteio  (von  IJJ^'— 6o)«  - 

Die  Vorzeit^  dargestellt  in  historisektn  Gem<U-  ' 
derif  Erzählungen  etc.    Zur  Belehrung  und  ünler-- 
hallung*    Ers(es  Heft.    120  S*  in  16.   Zweites  Heft, 
1*16  S*   Drittes  Heft  5.  129  —  2 4o.  Jerfea  mü  «iaem 

Tiulkaiif.     Ulm  loiiüj  Kbnerache  Jluchh, 

Einige,  als  bistortache  Scbriftsteller  läogat  bekannte, 
Gelehrte  haben  »ich  vereinigt,  die  ansiebetedsten  und  wich- 
tigsten Getchiebteo  vergangener  Zeiten»  jnaoh  den  sicVer> 
aten  Quellen  ao  au  eralhlen«  dass  man  nicht  nur  Unterhat 

tung,  sondern  auch  Nahrung  für  Geist  und  Herz  fiadft 
I^iess  ist  schon  in  diesem  Bändeben  gut  ausgeführt.  Das 
erste  enthalt  die  Geschichte  des  deuUchen  ßauerokrie» 
ges  in  den  J.  I824 — 1825,  da«  2te  u.  3te  die  Geschieh- 
%a  des  niederlaodlscben  Freiheitskampfes  gegen  diaifSSi 
Deapotie  (dieasmai  bia  sur  Befreiung  Lieidens). 

Heiddhergir  J ahr bischer  fiir- JLiteralur,  20^ter  Jalit^ 
gangi  1827.   Zwölftes  Jtiijt.  December. 

Pieses  Heft  enthält  14  Anzeigen  und  HeceniioneDi 
darunter:  F.  C.  BauL^r  Symbolik  und  Mythologie,  2W 
Theii  in  2.  Ablib.  1 325.  (S.  i  T95 — I20^.  von  Rinck, 
der  das  Werk  bäuEg  tadelt),  lir.  Prof.  iVloier  hat  S. 
J206— 1213.  mehrerer  Bemerhungen  über  C*  F.  Neu* 
mann  Ari»totelia  Berum  publicaruni  Keliquiao  nitga* 
ibeUt.  Mehrere  noch,  sind  1 213— 24.  über  Cic.  de 
Finibtta  ed.  L.  J«  Billerbeck,  Uannov.  1827,  gemacbti 
und  S*  I229— 1137.  <jl>er  Gto.  Or»  p«  Sextia  cum  com* 
ment.  edita  ab  Uli.  IVJaur.  Müllero,  addita  eöt  Gc«. 
Gr.      xviiloae  tx  rec«  Ocellii  Coeslini  lQ27* 

Vermischte  Schriften. 

JEncyclopäJie  der  Ge)seilschaftsspielem     Ein  Hatii» 
biichlein  für  lebensfrohe  Gesellschaften ,   t^eleht  Mun- 1 
,   torkelt  und  Scherz  mit  Anstand  und  Sitte  zu  verkin^ 
den  suchen^  ,  Eine  ^Fortsetzung^  des  uncrschöpßichts 
Moitre  de  plaisir^  ion  dem  Verfasser  desulben. 
mtnau  1827;    Voigt.,    XX,  Si'2  S»  in  in 
Umschlag,    '  • 

Aua  vier  Abibeilongan  bealefat.diea^  Sncyclopa^iti 

I  ■ 
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I.  Bewepunnsspieie  (6l  Numern).     2.  Spiele  der  Auf- 
Dserksanikeic   und  des   Nachdenkens,    des   Witzes  uod. 
deg  Gedächtnisses,    des  Verstandes  und   der  Beurlhei«, 
lungftkrafc  (69  NumernJ.   3.  Dramatische  und  pantomi» 
m^cbe  Darstelluog  vo&  Sprichwörtera  und  Charadea 
(ia'3  Unterabtbeiluageo).    4.  Sammlung  von  80  interes-j 
santeo  Pfänderauslöaungeo.     Es  ist  in  der  That  diere 
Schrift  dordi  Men^e  uod  MaDoiphfakigkeit.  der  Spie}a; 
•ehr  ^aterhaltend  uod  nlqbta  die  guten  Sitteu  BeletdU 
geoder  aufgenommen  9  nur  die  Beichtet  S«  173,  wünch« 
ten  wir  mit  einem  andern  Ausdrucke  vertauscht^  un<t 
dass  in  der  4ten  Ahtb.  nicht  gar  su  viel  gekusst  virürde« 
poch  diese  4te  Äbth.  ist  ohnehin  wob]  nicht  für  alle» 
die  sich  vergnügen  wüllt^Oi  bestimmt  und  brauchbar. 

Ausländische  Literatur:  a«  Englische*  > 

Von  dem  verst.  Bischof  von  Calcutta,  Reginald  H^?«' 
her,  ist  zu  London  1828  erschienen  :  A  Narrative  of  a 
Journey  tbrongh'  the  upper  provincea  of  India,  woraus 
mehrere  Zeitschriften  schon  Auszüge  mitgethellt  Laben  i 
inabesondere. sind  im  Dresdn.  Abendbl.  781  S.  311»  dar-  ^ 
aus  die  Beweise,  dass  die  Zigeunerstämme  in  Europa 
und  Indien  von  gleichem  Ursprünge  sind^  Ausgehoben. 

Narrative  of  a  Captivity  and  Adventures  in  Franc« 
etc.  Id.  tba  years  1803 — .1809.  By  Capt.  £dw«  Boy» 
Lond«  1&28»  hier  eraählten  Abenteuer  dieses  See«* 

^mans  sind  sehr  unterhaltend,   a.  Blätt.  f$r  liter.  Unterfa. 
104,  S.  415.  ^ 

A  brief  ootice  of  iome  ancient  coina  and  liiedsls, 
■  as  illustratiog  the  progress  of  cbristianity,  by.tbe  Kev» 
IValsliy    LL*  D.  36  S.  in  12.     Es  wird  von  einer 
Schaumünze  (hebr.  Ursprung«)   und   12  iMuazea  xSach- 
ricbt  gegeben,    s.  Tüb.  KuusLbl,  29,  S.  115. 

Narrative  of  a  threc  years  Residence  in  Italy  T819 
-~-  IÖ22  with  lilußtratiou»  of  the  present  State  of  Ixelx- 
gion  and  Manners  in  that  Country,  Lond.  12. 
entb'^lt  aierkwürdigt^  Anekdoten,  '  " 

Von  des  Esq.  (jeorgz  Thompson  Travels  and  ad- 
ventures in  fiouthern  Afiica,  comprising  a  view  of  the 
preseut  State  of  ihe  Cape  Colony  etc.  ist  eine  2te  Aus* 
gäbe  1827  in  2  Octavbänden  erschienen«       Gött.  gel.  ' 
Ans«  66»  S.  654  f« 

Vittoria  Colonna»  a  tale  of  Rome  on  the  ntneteenth 
Century*  £dinburg  18271  ein  schätabarei  hlstor,  Romah, 
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der  die"  neuesten  Begebenheiten  Roms  bis  ear  Wieder«  I 

herstellung  der  Pap^therrscbaft  lebhaft  schildert.  (Iit 
d^uUch  ubers  von  O.  L.  B.  Wolf.  Gera,  bei  Heiosiu«),  | 

Der  Verf.  von:  Auairia  at  it  ii,  hat  jetzt  auch  her* 
ausoe^eben:  America  as  it  is,  daa  aber  manche  ÜQiich* 
tigkeiien  enthalt,    s.  Morgenbl.  103,   S.  412. 

Der  Oberstlieut,  I^^afjier  hat  eine  Geschichte  dei 
Kriegs  auf  der  tyr^n.  Halbinsel  herausgegeben,  voo  dem 
Herz,  von  WellingtpQ  un4  dem  Hef«.  Toa  Dalnauea 
(SouU)  unterstützt,  ' 

Sketches  of  History^  Folitics  and  Manners  in  Dublia 
•nd  tbe  North  of  Ireland,  by  John  Gamble,  £sq.  A 
neSv  Editiooi  (lOndo^  lQ26t      ,8«  d^üher  Xüb»  Litef« 

Oer  berobipte  Cb^inikar  Michael  Faraday  bat  ein 
siebt  nur  dem  Alif)|i^gery  sondern  «uch  dem  geübten 
.Physiker  wic^htigea  Werk  beraiisgegeben ;  Cbeoical 
Manipulation  ete.-  4eaae6  Inhalt  in   der  Leips.  LiU 
Zeit,  125,  S.  993,  angeaeigt  ist.  " 

{)r.  Macmicfwel  zu  London  hat  eine  interessante 
liurze  Gescbivlite  dt^r  Arzneiwissenscbaft  in  England  io  , 
den  letzten  150  Jabren,  nebst  biographischen  Nachrieb, 
ten  von  den  vorzüglichsten  Aerzten ,  unter  seluaiuer 
Einkleidung  und  Titel:  Der  Stock  mit  dem  ^oMnen 
Knopfe,  herausgegeben,  woraus  ubersetzte  Proben  io  der 
Zeit,  für  die  eleg.  Welt  X^r.  47,  969.  und  481  g«' 
^eben  #iad« 

jp^arrative  of  a  survey  of  tbe  intertropicaLand  we- 
ttern coasu  of  Australia  performed  hetvt^eea  the  yean 
-I818  end  l822i  by  Capt.  Hi^p       King  etc.  Londoo, 
'IVIurrayt  1827«   2  ßde.  in      mit  K.ttpfern,  Cbarten  «U. 
i.  Göit.  Ap8<  39,  3/  377. 

An  histQrica}  OutUne  of  the  Greek  Revolutioo  tU, 
)>7  TfOn.  Leaktf  Ute  Liet^t.  Colonel.ete«  Ebeodai. 
I826f  204  S.  &         ^ehUe^at  mit  Ende.  1824.  GöiC' 

An».  39»^  ^»  380.  '  . 

A  bistory  of  the  Mabrattas,  by  James  Grant  Dun, 

E&4^.   Capt.  etc.  London,  Longman  etc.  3  Bde.  8-  1826» 

ist  mit  vieler  Keuotniss  ausgcaibeitet.    a.  Gutliog.  AoS' 

40,  S.  385* 

Cäsar  Morton  hat  ein  an  stati&ü&cben  Nachrich- 
ten reichet»  Werk  über  Irland  herausgegeben:  The  p*'- 
and  prcsent  Statistical  State  of  Ireland,  ^6  S.  in  Kol. 
212  hocbadel.  l:*auailieu  sind  ea  dicf  alle  übrige  i^inWO^* 
uer  unter,  dem  Dcuoke  haben.    .       ^     ■  * 
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Tredgöld  bat   ein   grosses  und  sebr  vollstäodiget 
Werk  über  dU  OampfmascbiDe  (330  S«  in  4.)  berausge* 
{»eben»  worin  aoeb  ihr«  Gaacbichte  und  die  SchrÜteo  ^  , 
darüber  (seit  angegeben  eind. 

Von  der  aett  1826  in  Landon  bei  Jamea  Whiting  " 
ertcb^inenden  peuen  SoonUgi  •  Zeitoog  •  The*  A^Ull»  A 
general  .newa  paper  aod  {ouriial  of  literature  eto,  im 
grötsteii  Pormate«  itt  ia  den  Plätt«  far  liier«  Uacerb.  89« 
S«  355«  Nachricht  gegeben.    Jede  Nr.  kostet  i  Pfd. 

In  den  Blätt.  für  Ikcr.  Unterh.  92,  S.  365.  93,  S. 
369.  aecbs  neue  englische  Reisebeschreibun^dn  von  An- 
drew», Alexander,  de  iloos  uad  einigen  Ungenannten, 
angezeigt  und  aui  ihnen  Au«za^e,  welche  das  Reich  dec 
ßifmaoeoi  Madeirfi|  den  ^(>agara-i^  aU  augebeO|  ^eoi4chc.) 

■  <  ♦ 

b«  Fi^anzösische« 

Von  dea  Hm»  J.  C»  Simonde  de  Sismondi  Noa« 
yaaux  Principe*  d*  £conoQiie  politique,  ou  de  la  richesae 
daoa  aea  rapports  ardc  la  population  itt  die  aweice  Ana» 
.gäbe,  in  2  Bänden  an  Paria  bei  Delaui^ay  eriefaieneDt 
welche  10  den  Gött.  gel«  Ana.  164%  S.  16^5«  beurtbeilc 
Wifd, 

Memoire  öu  conaeil  cbarge  4^  In  anrveillaaee  de  ta 
eenanre  et  aürabondammeat  an  publict  per  Bert«  re* 
dactenr  do  jouroal  de  commeroe.  Paria  I827,  8-  ist  ^ür 
die  Gesch.  der  neuesten  Cenanr  franaös.  Journale  wicb« 
tig.    «.  ß}ätt.  für  liter.  Unterb.  1827,  252,  S,  1007  f. 

Fleury   de  TEcluae  hat  ein  Haad  -  Wörterbuch  der 
•  Baakischen  Sprache  herausgegeben,   worin  er  die  Ver- 
wandtschaft derselben  mit  der  Üarth()»i8chen  zu  bewei- 
sen sucht  und  ihr  ein  Alter  von  270O  Jahren  zuichreibt. 

Baron  Cuvier  hat  die  ersten  Bände  seiner  Naturge* 
schichte  der  Fiaclic  (woran  er  seit  40  Jahren  arbeitet« 
und  worin  über  joOQ  Speciea  beacbriebon  aeya  agilen) 
berautgegeben« 

liQuis  Ducbeniin  ba^  die  Aeneide  in  £panada,  Ale^ 
Itaadriner  übersetzt. 

Der  Prof,  der  pbilos. ,  Baron  Frhdr,  von  R$iffen-^  . 
hrg  in  Brüaaeli  bat  ein  Aea«|ine  de  Vhistpire  dea  Paya» 
J}ai  in  a  Banden  bereusgegeben«  daa  gelobt  wird. 

Hr.  Prof«  Coolin  iu  Paria  hat  eine  neue  Ausgabe 
der  aämmtlicben  Werke  dea  Aen^  Oeacartea  beaorgt. 

Dea  Grafen  Lacepede  Geacbicbte  £uropa*f  ist  in 
Paris  in  ig  Bänden  im  {kucke  vollendet.  Manche  Tara- 
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joxiMi  *  koniiDftii  daria  VQXt  i«  B,, 'dm  Kcmatantlii  d« 

Grotse  nie  getauft  worden  aey. 

J.  A,  Parctval  hat  ein  potine  heroicj^ue  en  douzs 
chants:  Philippe  Auguste,  Paris  18^6  und  27,  hera\isge- 
geben,  f^as  sehr  gerühmt  wird*    !•  BUtt,  iur  ÜU  UoUib. 

^827'  259,  S.  1035.  ^ 

Dm  Tableau  descriptivet  hhtorique  et  pittoreique 
de  In  vUle,  du  i^bateAu  et  du  paro  4^  VersaiQei  p 
VflUia  de  VUliert,  Ut        vieler  Genauigkeit  abgefiisi. 

Relation  d^oo  *Voyage  dant  Ii^  Marmarique,  Ii 
Cyrcnaique  et  lea  Oasis  d'Audjela«,  accompagnee  ds 
carte«  geographiques  et  topogra^LiU|ue«  et  de  plaocbfs 
repr usenLüQt  les  monuuiena  de  ce»  contreesi  par  M.  /. 
JR,  Facho.  Erster  Theil.  Paris  1827.  Der  Vf.  hat  dea 
von  der  geograpb.  Gesellichaft  su  Farta  euagetetetea 
fi^eia  auf  eiae  Ünteraucbung.  dea  alten  Cyreoaika  erbil> 
tao«  Dieter  Tbeil  enthilt  die  Reiae  durch  Mafmariki 
mit  A  I;leften  Kupf.»  mwt  Alterthumer  vprttellead.. 

Von  dea  Grafen  d%  Monthsier  Memoire  a  contulter 
fiur  Uli  Systeme  icligieux  et  politii^ue,  teinlant  a  ren- 
verser  la  religion,  la  societe  et  le  trone  ist  die /ic 
verm.  Ausgabe,  Paris  1826,  erachieneu  (358  S.  g.)* 
.mit  hängt  zutanimen  desieu  Delation  aux  cour«  roy«la 
Telativement  au  Systeme  religteoK  et  politiqae,  sigaale 
dani  2a  Memoire,  a  coosulter«  pr^ceidee  de  oonveUet  0^ 
aerjvationt  auf  ce  8y$t6m^  et.  aur  lea  DOuyeUea  Apolo* 
giee«,  qu*  on  en> e  recemment  jpublieea  1826,  338 
Von  beiden  s.  Gött.  gel.  Anz.  1827,   J73,  S.  1721  ff- 

In  rariä  erhciicinea  seit  I825  Antiquites  dd  l  A' 
sace  ou  chateaux,  c^^iiiies  et  aulies  monurnens  dü  de- 
part.  du  Iiaut>l^biu  et  du  Bas-Ilhin  avec  un  text^ 
bittorique  et  deacriptive  par  /  MiVi.  de  Golbery  ^ 
Scliweigbäuaeri  in  20  LioBc.«  jede  auf  weiaaem  Papist 
6  Fr. 

Ebendaselbst  ist  1826 .  ein  Itineraire  pSttoreaque  ^ 
fleuve  Hudson  et  dei  partiet  laterales  de  P  Amertqae 

Nord,  nach  den  Originalzeichnungen  von  IVlilbeit,  iitbo' 
grapbirt  von  verschiedenen  Kunstlern  in  13  Lieii.  w^^^ 
einem  Bande  Text  in  Ul.  4.  erscheinen. 

•Dc^r  Advocat  J,  J»  l^ubochet^  ein  Waadijod^r,  t«' 
einen  Abrisa  der  Scbweizergescbichte ,  Pari*  1825» /'j' 
die  hittor*  Tascbanbibl«  geiobraeben«  aus  vt^elchem  Eia^ 
gea  im  TSb«  LiteraturbL  87t  &  348»  mitgetbetlt  ist. 

Der  Maler  Meiling  gibt  seit  1825  ein  Voyage  f'^ 
toi;efque  daas  les  Pyreoeea  frtui9ai8e6  et  lea  departeP^ 


Digitized  by  Google 


% 

I 

Fransdiiscbe.  221 

adjacens  iö  Ii  tiieff. ,   jede  «u  6  Blättern  (Pr.  30  Fr.^  v 
•mit  Text 9   bei  F.  Didot  heraus.    Vier  sind  ersebieMii. 

D  — B  ***  de  Malpiire  bal  angefangen  ediren: 
La  Chine;  moenrf,  niageSf  costuniet,  art5i  et  ibetiers  eto.- 
liacb  Orlginalzeichnungen  thinea»  und  fran«öi.  Malern 
aveo  dea  Notice»  explicattvea  et  une  Introductiön ,  f>r6« 
aeotant  Tetat  actnel  de  rempire  cbinoia  eto«,  a«  Tab. 
KuDitbl«  1827»  88«  S.  352.   £ilf  Hefte  siAd  erachienen. 

Memoirea  d*  une  Contemporatne «  Paria  1827**  Sie 
sind  ¥ornebmlich'  durch  die  am  Schloaie  beigefügte  Go)p* 
respondens  »wischen  Napoleon  und  Josepbine  nierltwar* 
dig.    t.  Blatt,  fiir  liter.  Unterb.  1827,  27,^,  S.  109I  f. 

Von  Norvins  Geschichte  NapoleuuÄ  iät  der  er^te 
Band  eiscluenen;    drei  sollen  folgt  n,  ' 

Ueber  ilfd  Hrn.  G.  Depping  i'ipisschr,  Histoire  d^s 
expedilions  onaiitiinfs  des  Nurnj^iuU  rt  leur  etablisge- 
iiicnt  en  France  au  dixieiiie  f^icclc:,  I^aris  18261  II,  8* 
f.  Lcipz.  Lit.  Zeit.  1827»  317,  6.  2535.  und  318. 

IVIudame  Armande  JJUude  hat  Lanzi^s  Geschichte 
der  Malerei  in  Italien  9  nach  der  3tep  Ausgabe,  ins 
Franaöa.  überaetat  und  1824  bei  5eguin  in  5  Bänden  8* 
berauagegebeo« 

In  G»  Am  de  Luc  zweiter  Auagabe  seiner  Hiatoir« 
du  possage'  dea  Alpes  par  Annibal»  Snivie  d*un  examen 
critique  de  Topioton  de  Tite^Live  et  da  cellea  de 
quelquea  anteura  modernea«  Genf  und  Paria  J826»  aind 
die  neuem  Dnteraucbungen  nacbgetrageiu 

'Voyage  d*Orenbourg  a.Bockbara  fait  en  Ig20,  k 
travers  des  steppcs  qui  s*  etendent  ä  1*  Est  de  la  nser 
d'Aral  et  au  delä  de  Tancien  Jaxartf-s,  redige  par  M. 
Ic  Baroii  de  iVleyendorf  —  et  revu  par  M.  le  Chev.  A. 
Jüubert,  Paris  Ii^26,  503  S.  8.  Von  diesem  wichtigen 
Beitrage  zuv  Kunde  des  n)itllern  Asiens  ist  eine  ausfuhrl. 

An7.e'ioe  in  den  Gött*  gel.  Aoz.  1827,  l86f  187»  1049» 

•  beiindlicli. 

*        Lettres  sur  Phistoire  de  France  pour  servir  d'intro- 
ductlon  ä  1*  etude  de  cette  histoire,  par  Au^ustin  Tbier- 
ry.    Paris,  Pontbieu,  XIL  472  S.  8.    2  lUblr.  12  Gr. 
Der  Vfr.,  sobon  durcb  seine  Histoire  de  la  conquete  de 
l*Angleterre  par  les  Normands  berühmt,  hat  in  diesen 
n   die  ältere  Geschichte  der  IVIeroviog.  und  Caro» 
ling.  Dynastie  aufgeklärt  t  auch  die  früh  ein  .Gea<A  ich  ta* 
'vverke  beurtbeilt  und  toq  den  TbeilungeQ*  gebandelt. 
L«ripa.  Lit.  Zeit.  18^7»  317»  S.  2529. 
•  Alenioiccr  auf  le  Gr^ce  et  PAlbanie;    pendänt-  te 
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pöüvernemcnt  d' Ali  Pasch«,  par  Ibrahim  Manfour- 
JSfendif  commaodant  du  Geoie  air%enrice  de  ce  Visir, 
f  aris  1828«  Der  Verf»^  /raozös.  Renegat^  wa^  ]8l6— 
I819  Dieiiateo  und  iMsbildeft  iba  getian« 

M.  PA.  Damiron  hat  eintii  Verabch  ubei  iie  Ge* 
acbichU  der  Vbiloaopbie  in  Frankreich  Ittk  ipte'n  Jabrk. 
LerauagegebeD,  woraus  iti  der  Freust.  St«  Zeit,  1827,  Nt. 
Einiges  mitgetbeilt  ist. 

L©  Captif  du  Forestel,  par  Leglay,  Paris  1^27,  i»t 
ein  historischer  Roman,  der  die  Gescbicbte  des  %\i  Fo- 
restel  bei  Lieloup  gefangen  gehaltenen  ond  i,  Jan.  1387 
Bufällig  verbrannten  Königs  von  Navarra,  Karls  das  ^ 
«en,  «nth&lt.   a.  Blatt,  f öt  Ulan  Unterb«  a26%  S.  964« 

Ahxander  JLamtth  hat  eine  Oeatbicbte  dar  cooii^ 
tntreitden  Veraimtnlnng  baratisgegeben ,  de  JPradt  tm 
neue  Schrift:  Fermanetites  System  Europa*s  in  Bezie» 
hung  auf  die  Angelegenheiten  Russlands  und  des  Orieoa 
(Du  Systeme  permanent  de  1*  Europe  a  T  egard  de;  Ii 
Russie  et  des  a£aires  de  1*  Orient,  bei  Pichon).  £it 
IDefensivsy Stern  \rird  empfohlen«  Ana  dar  let^.tero  lioi 
die  Stellen«  welche  Rüssland  aiigeben«  [ausgeboban  ii 
den  Lit.  Bl.  der  Hamb.  Bfiraenhalle^  3261  S.  14384 

Der  Capt»  Jourdain  hat  ]VIdaioarea  biatoriqoei  d 
milttairea  anr  lea  evenementa  de  la  Gr^oe  depuis  1^21, 
herausgegeben t  die  auch  poluischd  Aufschlüsse  gavi^* 
xen«    «.  Berlin.  Conv.  Blatt  i^o«  S.  7"» 

Illstoire  de  la  Colombie  par  M.  Lallemant  (FiriJ 
1826«  326  S.  SO«    Gute  Er2äblMng  nicht  unbekaooter 
Begebenheiten  dieses  sü'damerikaDischeo  Staate  mit 
merkungen  über^die  Uraaebeo  der  Revoltitioo.   a.  hapt 
JAu  Zeit.  25ti  S.  flK>07. 

^  Mälot  gibt  heraus:  Cbroniqnea  dea  Preost  deFraoe« 
in  S  —  8  Banden.  Der  erste  ist  ers<^uenen  und  eiC 
hält:  Histoire  jde  Tierre  Terrail ,  Seigneur  de  Bsyiitj 
dit  le  bon  Chevalier  sans  peur  et  sans  reproche,  «uifif 
de  pr6ces  et  lettre^  in(  (litea  tires  des  manuacrita  ds  k 
bibl.  roy.  (7  Fr.  50  C.)# 

Von  der  Isogrophie  berühmter  Personen  lat  die  lOU 
bia  Igte  Lieferung  in  Steindruck  ersebaeneo,  enlhsllcii 
Handachrtfta -  Proben .  vom  gr.  Kaiser  Oticbaei  faÜob* 
gua,  Karl  V.  n.  VIIL«  Beinrieb  IV.«.  Königen  v.  Fimk- 
reich/  Anna  von  Bretagne»  Galilei  u.  A. 

In  einer  Correspondenznachricht  aus  Paris  ia 
Blatt,  für  liter.  Unterb.  235,  S.  938.  und  236,  5.94:- 
aind  mehrere  Jieue  französische  ^  |^pliliache»  literan«c^^> 
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romantische  Werke  und  ihre  Folgen  aufgeführt,  insbe« 
sondere  8.  9387  Cottu's  Werk:  i^a  charte  a  T  harmo* 
«•.veo.l^coyaute.  ^ 

t.  Üesterreichische.  ^ 

Der  zweite  Band  von  dem  Handbuche  der  ungari- 
scben  roeaie,  oder  Auswahl  interetnanter  Stücke  aus  den 
vorxiiglicbtten  uDglkriacheti  Dichtern  (von  Tiiiodi  I540 
an  bia  auf  dia  toaueate  2eit)|^in  Verbindung  mit  Ja« 
>'  litti  Faiiyery  lieratugegaben  voü  .FHnt  Xoldy,  ist  zu 
Pesth  und  Wien,  1828  in  gn  8«  mcbietieii  (beidja  Bde« ' 
4  fl  )•  Der  AnbaDgi  encballand  tt^  dentsche  Üaberaetsua« 
gan  uDgir«  Dichtungen«  nabat  der  tiritiacheil  Geicbicbte 
der  Ungar«  Pöeatet  »t  beionder^  gedtuckt  iinter  dem  Titel: 
Blumenieae  aoa  uoger.  Dicktern  in  Ues)>eraet8ungen 
von  Grub  er  9  Graf  Mailitb  ete.  Getammelt  und  mit 
einer  einleitenden  Geachichte  der  ungarischen  Poesie  be» 
gleitet  von  Frao»  Toldy  1^23,  17  Bog.  gr.  8«  I  fl. 
40  Kr. 

Der  Premier.  KiLtmeistef  Maxim,  friedr,  Thielen^ 
hat  in  der  Gerold.  Bucfili.  berauspegeben :  Die  europ, 
Tiirkey.  Ein  Handwürterbuch* für  /eit^ngtleaer*  X  Ü« 
30  Kr.  (mit  vielem  Fleisse  bearbeitet). 

Der  Prof.  der  französ.  Sprache  in  Wien,  jF*.  J,  TT^ 
Merguin^  bat  bei  X'nlke  herausgegeben  IÖ28  Teutsch- 
franzöfiiche  u.  französisch  teuttche  Sprichwörter,  36  Kr. 

V^on  dem  Architekl^  Anton  Oriner  ist.  erschienen: 
Die  Baukunst  in  ihrer  Anwendung  sowohl  bey  Privat- 
aUs  öffentlichen  Gebäuden,  in  2  Abtheilungea  mit  84 
Kupfert*  (ifde  Abth.  10  B.  30  Kr.  C.  IM*) 

Bei  Kaiset  in  Grats  ist  bereite  heraoagekomman : 
GrStxer  Taschenbuch  für  das  J.  18^9  mit  30  litbograph« 
AnsicÜten  der  interessantaaten  Partie en  dieser  Gegend« 
von  verschiedenen  Künstlern  ;  begleitet  mit  histor^  und 
pittoreakeu  Fingerzeigen,  Von  /•  WonsidUff  3  fl« 
C.  M.  '    .  ' 

Bei  Tendier  in  Wien  ist  erschienen  :  Logngryphen* 
Ungehf  uer,  oder  400.  lläthsel  in  Lineni,  ein  Zeitver- 
treib vpn  /.  jF,  Castelli,    12.  brosch.  40  Kr.  C.  M. 

Der  J3r.  med.  Joseph  Ritter  v.  Vering  Iiatj 
über  die  russ.  Scb witzbader ,  der^tn  Gebrauch  und  Heil- 
kräfte, bei  Gelegenheit  der  Eröflnung  einer  solchen  An- 
atak  in  Wien  ,  herauitgegeben  (in  8*  I 

lo  £ger  ist  1828  erscbtenao   von  KicUun  Marien« 
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bad  für  RoiMnde*  mit  Binii  An«icbt  ron  Marieobtd, ' 
Kreuabniiii^eii  etc.  ii\  12*   x  fl« 

[In  Prof«  JLittrow  bat  bei  Heobner  eitf  wicbtiges ' 
Werk  '  heraufoe^aben :   Calendarto^rsphie ,  oder  'Anlei- 
tung alle  Arten  Kalender  zu  verfertigtu,  1828*  gr.  4  4 

In    Gral/,  ist   herausgekommen :  A.  Klein  lii^toria 
ecclesiae    cliribtianae    a  nativi^ate  Salvatoris    U6^ue  ad 
.obituoi  Pii  VII.  T.  M.  2  Tom.  gr.  8-  6 

In  Pesth  sind  erschienen:  Frlocipia  Philocallae  l> 
Doctrioa'a  Pulcri  ad  icientiae  formam  exigere  cotiatus 
est  Ludi}v,  SchtdiuB^  AA.  HIT.  et  Fhilos,  Dr«  io  Oaif« 
tJngar.  Prof.  R.  O.  O.  i,  Fbil.  Senior.  182%.  I  ä.  30  b 

Von  de§  Grafen  Joh,  Mailath  Geftchicbter  der 
gyaren  ist  der  zweite  Band  (uiiL  dem  l'lane  der  Schlflciiii 
bei  Varna)  bei  Tendier  erschicnett.    (Priin,  Pr.  3  fl.) 

In  des  Consist.  R.  u.  Prof,  Domhrn.  Joseph  Fkz 
Ntuer  theo).  Zeitschrift,  ersten  Bandes  2Cem  Ueft.  (bd 
(VViromer  1828)»  ist  unter  andern  enthalten:  Nr, 
Stolzenthaiers  Beleuchtung  der  bei  SoJlinger  in  Wm 
bekannt  gemachten  d  Reliquien  von  unserm  £r]5set.  & 
3.  ist  die  Beleuchtung  einer  schiefen  Anaicbt  vomb 
thülicismus  beschlossen. 

J.  G.  "Elsner  hat  zu  Prag  1828  >n  2  Bänden  htu 
ausge^^eben:  Uebersicht  der  europ.  veredeltea  SckA 
Zucht.    (5  fl.  24  Kr.) 

Ebendaselbst  ist  erschienen:  AYie  kann  die  gesun* 
kene  Landwirtbichaft  und  der  dadurch  geaunkene  Bch 
den  Werth  in  Oesterreich  wied#' erhoben  werden?  £isi 
beantwottete  Preisfrage,  von  M.  Freiberra  i^oit  Br 
rtiifels.    48  Kr. 

In  Leitmerita  bat  Augustin  Rieger  drucken  lassen: 
Die  Schrot  -  und  Spreufiitterunj;  in  Beziehung  s-i» 
6cbafe  und  pfcrcle,  uderi  wie  kann  man  seine  SchM? 
und  Pferde  auf  die  mindest  kostspielige  Art  und  dofi^ 
kräftig  nähren?  (30  Kr.).  ^      '  -  ' 

Von  Lieop.  Trattinick*8  Neuen  Arten  der  Pebrgö* 
nien  deutschen  Ursprungs  sind  oumnehr  34  Höfts  $\ 
22  Gr.)  bei  Schaumburg  erschienen«  Von  dem  Neaeft«i 
Conversations- Lexikon  oder  deutscher  tlealencykloji^ 
bei  Ludwig  Neunten  Candes  erütes  lieft.  • 

Bei  Schrämbl  in  Wien  ist  erschienen:  Etwa«  tibif 
die  Schauspielkunst.  Für  Schauspieler  und  für  LidwliS' 
ber  dieser  Kunst,   1828'    36  Kr. 

In  LekfneritK  sind  1827  beirausgeltömmen:  Diä 
geistliche  Aedeii  fttir  Empfebloog  der  AcmonTersoignfP' 


Digitized  by  Cocgie 


t 


€•  Oe«terreichi«che.  ^  225 

Anstalten,  ^eLalten  In  der  Stadt  Bühmbch-  Leippa 
Mit  beigtfugua  Statuten  der  datigen  ArmeQvertorg,* 
ilio»ult.    8  Gr.  ^ 

In  Prag  aat  1828  gedruckt:.  Dae  Gebet  des  Herrn 
n  acht  Liedern.  Von  Joh.  Aug*  Zimnurmünn^  4  Gr« 
wonv.  6.  ,      '  < 

Bei  Mösle*«  Witwe  iet  erfcbienen:  {^ractiacbe  An* 
vendung  pller  vom  Antritte  der  Regierung  Frane  d^e 
iriteo«  Kaisers  von  Oesterreich,  fiir  den  österr.  Kaiser- 
tstt  m  geistlichen  Sachen  er^anoenen  Verordnungen 
tc.,  der  achte  Theil,  welcher  die  Verordnungen  vom  i. 
^n.  1322  bis  I,  Jan.  1826  in  aystematitcber  Ordnung/ 
ntbalt,  herausgegeben  vom  Reg«*-Ralhe  und  Domoapt^ 
ularen  zu  Linx  etc.  Dr.  iur.  Jobann  Scbwedling,  1829« 

fl:  40  Kr.  Die. frühem  8  Bände,  die  iSiit  der  Regie« 
ung  Maries  Thereai^ns  1740  anfangen,  sind  in  oeuern 
,afltgen  berausgekommen« 

Wenzel  Robert  Graf  von  Spork  bat  bei  Maua- 
erger  herausgegeben:  Dramatische  Versuche  (Peter  det 
russe,  histor.  GbaraUter  -  Gemälde  in  2  Acten;  Das 
^aidenheimer  Revier,  oder:  Der  Liiebe  Ötütae  ist  Ver« 
sueo,  Lustspiel  in  4  Acten). 

Von  des  i'roFessors  in  Göttweig,  AemiÜan  JaniUch 
^icbiobta  der  Entstehung  und  des  Wachstbujns  dar 
(erreich.  Monarchie  von  den  akeateo  bis  auf  obsera 
aiten,  ist  der  nmnte  Band,  welcher  -  die  Geschichte  von 
107—1827  enthält,  nebst  Anhangen  über  die  Litera» 
r  der  Deutschen,  der  alten  Griechen  und  Römer  und 
't  neuern  Volker,  zu  St.  Tölten  gedruckt  worden  | 
)Q  den  eratern  ßanden  erscheint  eine  aweite  Ausgabe 

I  fi.  20  Kr.  Suhscr,  Fr.). 

Johann  Peterka  hat  in  Frag  1839  berausgegeben  t 
ie  ricbtiga  ErJsenntnias  des  gesunden  und  kranken 
ästendes  dea^sur  Schlachtbank,  %üm  Handel  oder  Trane» 
)rt  bestimmten  Horn  - ,  Woll  -  und  Borstenviehes,  ein 
mfaden  für  Viehbesiobtigungs  -  Beamte  etc.  brosch« 
.  Kr.  CM. 

In  Leitmeritz  ist  bei  Medau  1^28  erschienen:  Fei* 
)-rantbeon  und  Natur-Park  auf  der  Herrschaft  Klein- 
al  in  Böhmen ,  von  jP.  F.  Effenberger.  s.  Dresdnet 
egwetser  im  Gebiete  der  Künste  78^^*  309« 

Der  IMagister  dar  Chirurgie  und  Operateur  etc.  Hr. 
aphuei  ftfdinand  Husiian  in  Wian,  hat  eins  Hand« 
dl  der  Geburtsbülfe  nach  den  besten  Werken  und 
nesten  Grundsät^^en  mit  vorzüglicher  Berücksichtigung 
^iig.  H^pt,  1823.  Bd^  IV.  St.  ^.u  4.  F 


226  .  Leipziger  UoWenütStr 

Her  Boc^fbben  ErMniDgen  'in  3  Banden  in  8*  ii^T 

18281  bei  Gerold  herautgcgeben  (4  Rthlr,  12  Gr.  G.  G:).  1 

IV.  A.  GerU  hat  bei  Borrosck  in  Prag  herausge- 
geben :    Böhmens  Heilquellen,    ein   Handbuch   für  die 
Curgajte  von  Carlsbacl,   JMarienbad,  Franzensbruon  und  j 
TepHtz  mit  eiaer  Ueberticht»karce   (Fr.  2  Ü.  48 

*  CM.)  , 

Leipziger  Universität  . 

.  Zur  Feier  des  Reform.  Festes  am  31.  Oct.  1828 
schrieb  der  Decbant  der  theol*  Fac,  Hr.  Domherr  Dr. 
/.  Fr.  Winzer  die  Einladungfichrifi:  £xplicatur^  locus 
Pauli  ad  Romm.  epifttolae  c.  VIII,  si— (>4.  XVI  S.  ni  4* 
Was  der  Apostel  im  5,  n.  6*  Verse  de«  7ten  Cap,  kune 
vorgetragen  hatte,  führt  et  im  Ueberreste  des  7ten  und 
im  ganaen  -Steo  Gap.  weiter  aus,  den  Unterschied  der 
älten  gesetslichen  und  der  neuen  evangelischen  Verfas> 
iung  und  den  aebr  versobie denen  Zustand  der  Man« 
acben«  die  ehemals  jener  unterworfen^ waren ,  jetst  un» 

«  ter  dieter  leben.  Nach  dieser  Ansicht  werden  die  ein* 
seinen  Worte  und  der  Sinn  der  4  Verse,  graniniatisdi 
und  kritisch,  genau  bebaDdelt«  mit  Widerlegung  unricb* 
tiger  Diiutungen.  *  I 

Am  7ten  Nüv,  erhielt  Hr.  Julius  Valentin  Tiachm- 

'    darf  ('der,  «u  LcDgenfeld  im  Voi^tlande,   am  3.  IVlär* 
1804  geboren,    nach  erhaltenem  EleroentarunLerrichte, 
auf  dem  Lyceum  zu  Schneeber^  fefner  geblickt  worden 
ist  und   auf  hiesiger  üniverfrität  seit  1824  flie  medicin. 
WisseiiscbaFten  studirt  hat)  die  Doctorwurde  der  Mc- 
dicin  und  Chirurgie,  nach  Vertheidigung  seiner  Disa.  in«  j 
augur.  uidditamtnta  quaedom  ad  varioloidia  vaccinica% 
hotitiam  (Iieipe.  bei  Glück  gedr.  XIV.  49  S.  80*  I 
der  Einleitung  riihmt  der  Hr,  Vfr.^die  Beitrige  cur  Be»  { 
bandlung  seines  Gegfenstandes,  dt#  er  hieiigen  und  aus»  \ 
Wärtigen  praktischen  Aerzten  verdankt.    Der  erate  bist 
Theil  seiner  Schrift  führt  im  ersten  Abschn«  109  Schrif» 
ten  deutscher  und  vorzüglich  ausländ.  Aerste  obrcpioki* 
gisch  -von  1807«— '27  über  Schutapocl^en,  Varicellen  und 
Variolbiden  auf,  im^attn  Ahschn.  aber  (S*  9)  einige 
Geschichten  dieser  Krtf'okheit  nach  eigner  Beobachtung. 
Da«  Bv^eite  Cap.,  S.  27,  enthält  die  Nosologie  der  Va* 
rioloide  in  fünf  Stadien-  getheilt,    und  swar  im  isten 
Ahschn.  die  Symptomatologie  und   Diagnose,   im  2ten 
die  verschiedenen  Meinungen  der  Aerzte  über  die  Steile 
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Im  Syiletne,  wo  die  Varioloide  aufzoiteUefi  eey.  Etoeii  \ 
4nciMi  Abiehnitt  iMrrdie  Patbogenie  'dir  gte- CMjpitei 
Jioniite  der  Vfr»  in  dvase  akaden;  Scfairift*  nicht  tfufoel!^ 
iiie|i>  bat  •dahar  nuf  foof  ifaetaa  de  tirioloidit  vaoelni«» 
cae  Patboge ota  Ss  49  beigefügt <  und  -In  eine«  algoen 
Mmfc  die  übrigen  Tbeile  volltHiDdig  au»xu^ähren  Ter* 
•prodiieii. 

•  •    Dai  Programm  de§  Hrn.  Dr,  C*  G,  Kühn,  als  Pro- 
cancellai'ius  zu  dieser  Tromotion  enthält:  Aäditamenta 
ad  elenchum  medicorum  vett,  a  Jo.  A.  Fabricio  io 
bibl,  graeca  Vol.  Xlll.  exhibitom  XVl.     12  S.  in  4. 
Die  bier  aufgeführten   griecb,  Arrzte  sintl:  HelioHorua 
(phtlosophuA ?)  vorschieHen  von  rlem  Binch.  von  Trlcca, 
Vfr.  eine.s  Gedichts  von  der  geheimen  Kunst;  Heliodo- 
rus,    ein   Chirurg  zu  Trajans  Zeiten  i    Herakles,  aucb 
Cbirurg;  Marcua  Ulpianus  Herakleoteif  Augenarzt;  He* 
Ma  aoe  Kappadocien,  von  welcbem  8.  4  —  lo  auaf öbrli* 
eher  gebandelt  ist,    mit  genauerer  fieatimiiiuDg  aeinaa 
ZeiCaltan  und  daa  Xohaita  aaiaer  Werke« 

Kritiscbe  Anzeigen  in  andern  Zeitschriften» 

Daa  Hrn. « Coaventual  sq  Loceom^  /.  Iao*^ 
polä^  Iphannea  der  Taufer,  aioa  bibl.  Unteraucbung« 
Hannover  1825,  Halm,  iat  in  den  06lt.  gel.  Ana.  1S289 
Mr.         S.  89  ff*  auafähriiafa  vom  Hrn.  Prof.  Hemsea  , 

üBgezeigt. 

Ebendaselbst  Nr.  12,  S.  105  —  115,  »ind  vom  Hrn. 
Dtreot.  Grotefend  mehrere  Bemerkungen  über}  Mask 
Über  das  Alter  der  Zendspracbe  etc.  gemacht. 

Vom  ersten  Band  von  M.  C\  F.  Petit-Radel  Na* 
raghes  de  Sardaigne  consideres  dans  leurs  rapports  avec 
les  resultats  des  rechercbes  sur  lea  monumens  Cyclopeens 
OU  Pelasgiques.  Faris  1826,  8«  i»*^  ^»"^  An?.ei^e  in  der 
Laipz.  liit.  Zeit.  37,  S.  293  f.  gegeben.  No rauhen  «ind 
alte  Denkmäler  äoa  verachiedenen  Steinarten  auf  kleinen 
Hügeln,  bjaweilen  mit  einem  Erdwalle  oder  einer  iVlauer 
umgebaa.  .  Der  Vfr.  bäU  aia»  für  Wecke  pelaigiaabar 

Avf  VeranlaMimg  dar  Sebrift:  Der  Dom  an  Pa« 
daaborn,  in  bictor.  und  artiat*  Hinaicbt  dargeatellt  vod^ 

J.  Brand,  Lemgo*  18279  8<  md  in  der  Leipa.  Lit< 
Zmtä  389  Sw  999  f.  mebrete  Sbnlicfa^  Beicbreibungen  frti« 
Ler  ^eotaober  Baudanbaiilar  anfgaiFabrt  nnd  beortbeik. 

In  den  Berlin.  Jabrbu^bern  ffar  wi<f*  Krit,  Nr.  3  C 
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S.  2-1 — 43 1  die  beiden  neuen  Uebersetzungen  und  j 

EdiäuteruDgen  der  göttlichen  Komödie  des  Dante  von 
Karl  Ludw,  K&nnegiesser  (2te,  sehr  verädd.  Aufl.  1826, 
X^eip^.  III.  8«)  und  von  Karl  StrecUfuss,  üaUe  1^2^"^ 
269         8-  beurtiicilt  von  Adolf  Wagner. 

Des  Albert  de  la  Marmore  Voyago  en  Sardaigoa 
1818^    1825,  ou  deioription  atatiatiquet  phyat^ueel  i 
yoUtiqu«  de  oette  ilet«  ay^q  des  rechercbea  aur  aaa  pro* 
ductiooa  et  aes  aDtiqottes,  i*  Band..  Furia«  IX.  5IlS.8i 
.    iat  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit  39,  S.  307  ff.  aogezeigt« 

Dia  Fhyaiologie  du  go^t  oU'Medilatioaa  da  Gaa^a> 
»omia  tranaoendentala  t  F^ria^iSs/  (in  30  Capp»  nebit 
97  Manoiebfaliigkeiten)  ist  in  Jan  BUiit*  füt  Ut.  (Jnterk 
35f      139  f.  aogasaigt. 

Auafährlioh  baurtheilt  *  aiad  ia  dan  Gott.«  gd.  Aoti 
13,  S.  131.  Pavaü  Saliraa  vaeanaoit  et  comtnentarfuni  a^ 
didit  Frid.  Fium,  Fioniae  Epi&c.  Kopenb.,  Scbubothet 
^827.    XV.  552  S.  8.  - 

Eb  endas.  #ind  14,  8.  I291  Strabra  Beiträge  aur  ruti. 
Kircbengescbicbte  angezeigt. 

Ueber  Voss  Ausgabe  und  Uebersetzun^  des  Homer. 
Hvmnus   auf  die  Ceres  sind  umitändllche  kritische  Bt- 
metkungen  in  der  Hall»  Allg.  i^it«  Zeit.  Sl,  iß  (S.  144)1  1 
I9f  20  u.  21,  gemacht. 

Frans  von  Sickingen's  Tbaten,  Plane,  Freunde  und 
Feinde  von  Munchi^Ex^tet  Bd.  Cotta  1S27  tat,  ausführlich 
mit  jnancben  neuen  Bemerk,  über  den  Geiat  faaar  Zeit 
Angezeigt  in  den  Bl.  für  lit.  Unterb.  37,  S.  145.  u.  38. 

Ueber  dea  Hrn.  Prof«  Münch  Grundange  einer  Ga* 
Bcbichte  dea  Repräsentativiyatema  in  Fortugalg  L.  l837i 
aind  io  der  -  Jenaiaohan  Allg.  Lit  Zait  Nr.  6«  S.  41  £ 
»tereaianta  Bemerkungent  «nebat  ZuaStsan  gentaebt. 

Dea  Hrn.  Dr.  tind  VtötQeorg  Wilh^^ritdr.  Hegd 
Grundlinien  dar  Fbiloaopbia  daa  Racbta  odar  Natnrrecbt 
'  -^'und  Suatowiaaanaabaft  im  Grundrtaae  etc.,  aind  in  daa 
ErgansungablStt.  der  Jenaiacben  Lit.  Zeit.  1828»  Nr.« 
bis  7  ausfübrlicb  recensirt. 

Des  Hrn.  Dr.  Valentin  Cbr.  Fr.  Rost  Elemeotar- 
Wörterbucb  der  griecb.  iSprache  etc.  (Goiba  1825) 
in  der  Leipz.  Liter.  Z^'it.  Nr.  45,  S.  353  (mit  einigen 
iiemerUungen) ,  E.  Karcber'«  latein.  deutsches  Schulwör- 
terbuch, L.  \H^6,  ebendai.  45,  S.  357.  u.  46,  S.  361  ^' 
(tacielud),  Kraffa  und  Forbiger'a  Neuca  deutacb  •  Istein. 
l^aQdwörterbucb,  ebendaa.  461.  S.  369  C  (nut 
eben  £nöne^angan)  «ngesaigt»  .  . 
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Aus  2  franzö«.  Schriften :  Memoires  sur  divers  ^ve« 
aeaente  Ui  ravolutioo  et  de  Temigration  per  U.  de 
paospioertin  (der  idion  179^  su  E^lin  beraotgegeben  t 
JKvineaieDtt  qnt  «e  'iont  petaet  aoua  mea  yeax  pendent 
1©  couri  cl<5  la  revolutlon  fran^aise)  Par.  iSSft  lUld  dea 
Merquia  de  Marcillao  Soiivenira  de  remigration  «~  Far* 
]g28«  aind  m  den  Blitt*  fnr  liter«  Uacerb.  40,  S.  ijt  f. 
'  Auazüge  geniaeht  unter  dem  Titeh  Dia  Revolution  und 
Emigration. 

Von  dem  aebr  wicbtigeo  Atka  etboographique  da 
Globe,  OQ  claaaifieation  dea  penplea  aneieoa  et  moder» 
naa  d*apr^a  leura  laeguea;    preeede  d'un  diacoura  aur 

Tutilite  dea  languea  appliquce  a  plusieurs  brancliea  dea 
coonoisiaiiccs  huinaines  tiLc.  etc.  par  Adrien  Halbi  (AÜaa 
41  Tafeln,  wovon  36  ethnograph.,  5  polygloltisch  in  Fol. 
1  ß.  8«  li^aria  1826)  i^t  eine  Inhaltsanzeige  in  den  IMuu, 
für  liter.  Unterli.  60,  S.  150  i.  gpg^^hen.  Im  ß  Abscbn, 
des  Werlos  br^iindet  aich  etnt^  (^escbidile  der  ruaa«  Liite* 
latur  von  den  ältesten  Zeiten  an. 

Von  dea  Fred.  Caillaud  Voyage  a  Meroe,  au  fleuve 
blaao  etc.   (in  den  Jahren  1819  —  22,    Paria  1823  —  27. 
Vier  Theile  in  8*  ™>t  Kupf.  nnd  Charten  in  Fol.)  ist 
ia  den  Blatt,  für  liten  Uaterb.  39,  S.  154  fF,  Naebrichfe^ 
gegeben.  Auaaüge  daraus  in  Kuhns  Freimülhigem. 

Ueber  Fr,  Ancillon*a  Werk  über  den  Geiat  der 
Staataverfaaauogen  und  deaaen  £inänaa  auf  die  Geaeta* 
gebttng  (Barl.  1825}  alnd^in  der  Leipa«  Lit«  Zeit.  40, 
$•3131  41«  321*  intereaaante  Beoerknngen  gemaobt, 
'  Dia  GrniMaStae  dea  Werke:  Uebet  die  nüebaten 
Uraaoben  der  materiellen  Eraobeinungen  dea  Univer-. 
auoi^a  von  Sir  Richards  Philipps.  Nach  dem  Engl,  be- 
arbeitet vom  General  v.  Theobald  und  Prof.  Dr.  Lebret, 
(Stuttgart  18^6)  sind  ausgehoben  uud  beurtheiU  in  der« 
aelbeii  Lit.  Zeit.  43,  S-  340  Ü. 

Des  Bibliothekar  Gabr.  Peignot  «u  Dijon  Recber- 
ches  aar  lea  dauaes  des  morts  et  sur  Toriguie  de  car* 
tes  a  jouer  (Dijon  und  Paris  lS26.  2)  «i"^  '^^  dem 
Diaadner  Literaturbi.  14,  S.  HO  f.  15  S.  16.  angeeeigt, 

Auaführlich  iat  in  der  Jenaiscben  L»it.  Zeit.  65«  S« 
33.  (ß,  IL)  u.  66.  ejicerpirt;  StafisticUe  Beaebtyvtng 
van  Gelderland ;  uitgegeeven  door  de  Cooimissie  van 
Landbouw  in  dat  gewest  (mit  Kupf,  u*  Tabellen)  Arn* 
beim  bei  Nyhoff  1826.  VIII   S.  551.  S.  gr.  8 

Xenophontia  Expeditio  Cyai  ex  ree^  DindorEi  18^5« 
— Anagabo  datieliirBuoha  ton  BomemaaD  1825 — von  Pop» 
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po  IÖ27  —  und  Üebersetzung  von  Bothe  4te  Aufl. 
1825  — -  tiod  vergl«icbeoil  beuriiieiit  in  der  Jeai^ucbeB 
Liiu  Zeit.  67,  S.  49.,  68»  u.  69. 

Von  deiii  Nouveau  Parailüle . des  Ordre«  de  l'arcbllec- 
ture  citJÄ  (jrecs,  des  Romains,  et  des  auteurs  modernes, 
dt^ftsiue  eC  grave  au  trait  par  Cbarles  Normand —  Farii, 
1825.  fol.  95  UmciiBe,  39  ^*  Te&t,  ist  ein  Inb^lUvoc« 
H^icbnias  im  Tüb«  Kiuilfftbl.  28 «-^S.  II2.  g«gebeo. 

Juveoalis  Satirae  dd.  Weber-und  Fersii  Saürae  e4 
ideoii  tind  to  der  Jen.  JLi4b  2*  Nj:^  70.  (S.  7I5|-  lunt^  74t 
•Ogezeir^t  un4  mit  fie^nerUuDgen  bogleitel:«   .  . 

Xn  \(4r.  la.  des  In|»U«        Sun  MiuersMhublaU« 
iiodi  «ioa  groiM  Z^kh  mmi  «nAieotfaer  EoiMnseii  so» 
Mibiiiea  «ogeseigt«  picb  dea  Lmcb  ia  a  ClaM^n  gen 
bracbu  1  •  • 

LftDgt  Vindi«Me  .  trtgo«diae  Ro«MP«  (l89^)  o»' 
Stieglits  de  Facuvti  Duloresto  (1826)  tiod  ia  itM  Bar* 
lin.  Jabrb.  f.  wiia.  Krit.  59 ,  S.  47r-^505«  auifübrlicb 
von  K.  Heyse  angezeigt. 

In  den  Gott,  ge}*  Ans,  aind  Nr.  66>  S.  64$)^.  ge- 
nauer angezeigt: 

pissertation  tur  le  perlple  de  Scyla^  et  Sur  repoque  pre- 
^  fiumee  de  sa  redactioQ  par  J.  F.  Gall  ,  filt.  18251  Fa* 
'    ris  fl.  100  S.  8'    Geograpbi  graeci  mioocea  —  ed»  J» 
Gail  etc.    Vol.  I.  l8^^- 
68«  3.  67g.  Wolaey,  Üie  Cardinal  and   bia  Times 
.  oourtly,  political  and  ecclesiasUcal  by  GtQm  Mowari 

Esqu,  Xjond.  1824.  590  S»  g» 
Jllr.  05» 'S.  649*  Evangelti  aeoo^dttoi  Maithaeom  veraio 
IräiuiogalUoa  aaecäli<IX»iiao  non  gQtbica  aaec«  IV.  qoo- 
•d  aoparesi»  Daa  Evange|iaiii  des  Mattbäui  ins  Hoch- 
detttscbo  de«  9taa  Jalirh,  atia,  dr^n  fit.  Galler  Codas 
der  ^Tatiao.  J^aogelieabaroiome  eto.  Heraoag.  ¥oa  ]. 
Andr.  Scbmeller  (Täbiagao«  C^j^ta  1827.  Vit  I06  St) 
'  von  ■  fitra.  jAeob  Oriaim.  beurtbeut. 

.  Die  eigen tbumlt<;be  Miaebong  voo  Wilureai,  Paii- 
doxem  und  Jrri^em  in  Dr.  Feaaler*a  Reaultaten  aeioef 
Denkens  und  i^rfahrens,  ist  in  der  Anaeige  dertelbeo 
in  den  Blatt.  £.  liter.  UcUerb.  m  und  112  angexeigE  u. 
vürnt^hmlicb  S.  44/)i  seine  mystische  Vorstellung  von  deat| 
waa  die  Geschichte  leisten  soll,  gerügt. 

Der  erste  Band  der  deutseben  Sprachlehre  von  Dr. 
Karl  Ferdinand  Becker  (auch  unter  dem  Titel:  Orga* 
nism  der  Sprache  als  Einleitung  7>uir  deutschen  Graoi* 
ü^tiJl«       i^ftaM*  a.  M*  LB27:)^  ufc.aiiafiiybf]icb  beMitbeilt 
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io  3er  lep.  Lit.  Zek«  74,  (Baod  II«)  S.  105  75. 
und  76. 

Die:  Juris  civil»  anteja^tio^nlsi  Vaticaea  fr^gm^n^ 
U  e  codice  rascripto  .ab^Ang.  Maja  «dita  recognovtt, 
commentario  ioitruxit  Dr.  AL  Auf;,  de  BuchboU  (der 
schon  1824  eine  D.  ad  oratiooam  D.  Severi  de  potiori* 
bus  Dominandti  edirl  hat}  Kön.  Ig28i  iind  von  Hugü  ia 
dem  Gott.  gel.  Anz.  50,  S.  489,  angezeigt. 

In  der  Zeit,  für  die  ele«.  Welt  sind  Nr.  8  j  i^-  flic» 
von  Zürcherischen  uod  andern  schwei/.er,  Gesf-l Lscliaf tt-n 
herausgegebenen  NeujaLrugt-iichciiite  iur  18-8  auti^-ze'v^t. 
Darunter  ist  vorzüglich  merkwürdig  dos  von  der  BaslfC 
Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Guttun  (88«  70*^.)% 
worio  das  I/filicn  de»  Schelkh  Il>rahiai  (Joli.  Ludvv, 
Burkbardt)  aus  Familien- Nachrichten '  erzählt  ist;  ^9« 
S«  711.  die  Geschiebte  der  Benedict^  Abtey  Kheioau  in 
deo  Neujahrbl..  von  Wintcrthur. 

State  of  the  Cape  of  Good  Hope  in  1822,  23.  Lond. 
Morray.  377  S.  8.  Kin  Beamter  im  Dienste  der  Kolonie 
iit  Verfaaaer  dieses  Werks,  welches  die  ) etaige  inoeire 
Verwaltung,  Erzeugnisse  und  Bevölkerung  derselben  an* 
gibt^  Gatt.  gel.  Ans.  54,  S.  529  ff. 

jDer  erste  Tbeil  von  Prof.  Geijer's  sch^edisohet 
Gesehtnfate  ist  in  Original  (1825}  aosfübrlich  in  den 
Gött.  gel.  Ans.  56»  S.  545  —  56.  angezeigt,  mit  manchen 
Bemerkung^  über  einaelne  Völkernamen  und  Bega* 
beuheiten. 

Die  vertrauten  Briefe  über  die  Alinanachs-Litera- 
tur  für  1828»  öi"d  in  den  Blatt,  für  litt^r.  iJnterh.  mit 
N.  XVII.  (114»  S.  453  f.)  beendiat  und  darin  da»  '1  a- 
schenbuch  für  Datnen  (^Cüliai  6tuUg.}  und  die  Hosen 
\'X^eipz.  Leo)  beuriheilt. 

Des  Hrn.  D.  Stieglitz.  Abb.  de  Facuvii  Dnloreste 
(1826)  ist  mit  ausführlichen  Bemeikungen  des  Hrn.  Prof. 
Hermann  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  Nr.  113,  S.  753.  u. 
214.  begleitet,  u.  hier  «rird  euch  die  durch  Handschrift 
ten  bestütigte  Benennung  des  SüiiCikss  Dolorestes  ver* 
tbaidigt. 

Zu  des  Hrn.  Hofr.  .Fölitz  Geschichte  des  Kön.  Sach» 
sen  (in  der  histor*  .Tascbenbibliotbek)  bat  Hr.  Hofr« 
Ebert,  im  Dresdn,  Literaturbl.  Nr.  17*  S.  190  ff«  einige 
Zttsatse  «US.  bandschriftl.  Quellen  gemacht« 

Des  D«  IgnazHudberd,  Begiert  Directors  etc«  Werk: 
Ufber  den  Zustand  des  Kön.  Baiern,  naob  amtlichen 
Quellen,  3  Baude»  Sluitg.  u.  Tüb.  1825 —  27  sind  um» 
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•Uofllioh  angeseigC  iu  itt  Hall.  lAt»  Zeit*  I02t 
I.  Bd.  103. 

^Ücber  des  J.  G.  Rhode  Werk;  Ueber  reli^ioid 
Bildung,  IVIyiholooie  und  rbiiosophid  der  Hioduft  mit 
Hu'cksicbt  auf  ihre  älte«te  Gescbicbta  (Leipzig  1B27  IL 
hm}  sind  l^ritiscbe  Bemerkungen  vorgetragen  io  dertel* 
^en  Hall.  Lic.  Zeit,  107.  II.  B.  3f  I  ff>  loSt  IdJ^»  von 
'  Vrof.  VOR  Bohlen^ 

•  « 

Das  Hm.  Dr.  Cbristian  Lupaa  Schrift  über  ^oly- 
l>itt8    Darstellung   des    Aetolucbea  Bündel  (Königsberg 
157,  S.   4.)   ist  auiführlicb  angezeigt  in  d^n  Ber* 
iiDcr  Jahrb.  fijr  \vissen«chafll.  {iLritil^  67,  S.  537  —  J557» 

vom  l'rof.  Drumarin. 

Zu  der  Schrift:  Heinrich  David  Sturm,  D.  der 
^ecbte  und  Bür^erineiater  der  Sudt  O^oabrück  (geb. 
^757*  fi^*^*  '3 '3)  Erinnerung  für  detien  Kinfl«f» 
Jen|i  1827*  Bf  sind  io  den  ßlätt.  für  üter.  Unterh^  1  i8f 
3.  471.  Bericbtiguogiifi«  welche  die  Beaiuoabine  und 
Orgaaisatipn  der  neuen  Troviiix  eiig^beo«  m^tgetbeiltt 
yqn  eioem  dabei  tbätigen  Geicbäftaoianne.  . 

Die  Sammlung  gcograplfischer  Gemälde  etc.,  bereus« 
gegeben  vom  Obristen  yju/v  de  St.  Vincent,  Clrster 
jü<l  ,  Genialile  der  ibtriischeii  IJalbinfcel.   Aus  dem  FraHz. 

Karten.  Heidelberg,  Engelmann  1827»  entbält 
wichiige  Nachrichten  aus  der  phytikah  Geographie  und 
Bevölkerungs-Cieschichie  Spaniens,  a.  Blatt.^^  liu  Unter* 
haituiig  12  1,  S.  482  f. 

Prof.  Breiver^s  UebersetEung  des  lledners  des  M. 
Tullius  Cicero  (1824)  ist  in  mehrern  Stellen  getadelt  in 
der  Leips.  JLit.  ^eit.  121$  S.  961.  122* 

Joachim  DitUr^  Brandis  über  hunanea  Leben« 
Sobleawig  1825*  >*t  in  den  Ergfäne.  Blatt,  d.  HalL  Lit. 
3elt.  1828«.  40  S.  313.  u.  41.  beoriheilt.  ' 

Dr.  Sehlut<r*8  und  Dr.  Wi|lHs  iuriatische*  Zeitong 
für  daa  Kön.  Hannover,  erater  Ja'brg.  1826  Lfineb.  — -  o«' 
6.  F.  Gant  Zeitsebrift  für  die  Ciyil«  u.  CrimSnalrecbta* 
pflege  im  Kön.  Hannover,  l.  Band  1826,  sind  in  ^et 
Hall.  Liter.  Zeit.  18281  85«  S.  689*  und  86.  an- 
ge3sei|;t. 

Dies  Auswahl  neugriechischer  Volkspoesien  in  deut- 
schen Dichtungen,  voKi  £.  F.  v.  Schmidt  •  Vbiseldeafc, 
(Brauri^chweig,  Viewegs  l%2j)  wiid  aeiir  getadelt  ia 
den  Blatt,  f.  lit.  Unterb.  lor,  S.  404. 

Dea  itofm  SwobQda  (freie)  üebarietsttDg  von  L» 
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S^nectlß  ^MgddSeii«  n«bst  den  Fragnienten'  ^er  Sbi-igeA 
rdiD. ' Tragiker,  iWiaD«  l8^5-  II«  8«  wird  gerfibmt  in  d&ti 
BUtt.  f.  litt  Unterb«  t03t  S«  412t  nur  die  £iaUitttngeii^ 
9a  mangelhaft  gefuDdeo« 

Unter  der  Aufsdirift:  Beilage  zu  den  filStt.  für  li- 
ter.  Unterb.  Nr.  4.  sind  nicht  weniger  ala.  37  Komaaft 
hüTZ  beurtheilt,  meist  getadelt. 

Des  Sain.  AI.  a  Bridel  -  Brideri  Bryologfa  universa 
i<  systematica  ,  2  Voll.  Q.^  ist  ausfubrlich  beurtheilt  in 
(ian  Berliii.  Jahrb.  f.  wlii.  l^fit^  55  S.  S.  442.  — 

£ioe  Berichtigung  einer  Nachricht  von  Freisburf^ 
in  SteidV  Reite  durch  Sacbaen  etc.  bis  Preaabor^  Th.  i. 
S.  311.  16^  aui  dem  Oesterreich,  ßeobacbter  wiederbük 
in  den  BUts:,  f*  lit.  Unterb»  285«  ^*  IT  12« 

Dat  Df  Theodor  Guibtrt  Rechercbea  nonvellea  et 
ObaarvatioDf  pratiquea  aur  le  Cropp  et  atir  le  Coque« 
lucbe  (Keichhusten).  Faris  1824  8*  aind  ausführKch  b^r 
yribeilt  in  den  Gutt.  gel.  Anz.  71,  S.  702  IF. 

Zu  des  llafr.  }oii.  Chr.  von  ilellbech  Adels  Lexi- 
^^on,  I.  Band  A— -K,  sind  sehr  viele  Zusät^ie  in  der 
Hall.  Allg.  Lit.  Zeit.  1828*  U.  |iaud  iiu  S.  33.  X12, 
U3)  1 14*  gemachte 

Drei  Schriften  über  die  Jeaaiten  (awei  a.  d.  Frany« 
übersetzt^  VQQ  Liskenne  u.  Marcet  de  ia  Hfliobe  Aroandj 
vad  Lieben  nnd  Thaten-  des  I^natiaa  von  Loyola 
tttit  Ana«  von  Nikol«  Jerem.  Nepomuk  Elleboriso 
(Speyer  I827)  ainil  beurtbeilt,  mit  einer  allgemeinen 
Einleitungs  in  den  Blatt,  i,  liter«  Unterb*  12     S.  497. 

Ueber  !•  von  Weaaenberga  friihere  (1825)  ud4  neue 
(i82(J  u.  27)  Gedichte  iat  ebendaaelbat  S.  500.  geurtkeUt. 

Elisabeth  die  Heilige,  Landgraim  von  Thüringen, 
neu  bearbeitet  (!)  von  Schiiierba tich.  Mit  i  Kupf.  (Lr- 
furt,  Maring  182  8.  gr,  Ö  )  J)inuclile  in  liistor.  Hiosiclit 
schwerlich   di«  Ver^leicfiung  mit  Justins  Werk   (wclchea  - 

riem  Verzeichn.  der  henut»len  Quellen  f t  hit;j  auahai- 
ten.oc    Urtheil  im  JVlitternachtsbl.  7g,  5.  292.   _  ~ 

Linter  der  Attfachrifts  Sectiontbericbt  über  einige 
Utaend  neugeborper  Kindfletn«  'welche  die  letate  groaan 
Leipziger  Fluth  herangeachwemmt  hattet  in  der 

Beilage  an  den  ilatt.  f«  Kt.  Unterb.  N.  5,  15.  IVomana 
xe^enalrt. 

Lex  Romano  Burgundionum  (gewöhnlich  Fapiani 
rösponsa  genannt).  Ex  iure  Romano  et  Germanico  illu- 
•Uavit       F.  jBaiküv»^,  J.  V.  L).  etc.  Greifiwald  iö26t 


Sf^     Krituohe«  Ai»Wgff^.ia  Andern  ZeitiobcifUn. 

LXVI.  171  ,  iät  vom  HrxJ.  Geb.  Just,  R,  lii^o^in  deo 
Gott.  gel.  Ana.  73,  S.  72I.  beurtbeHt. 
*  De*  J.  F.  Tocbon  d'Annecy  Kecherche*  hifftoriqoei 
«uir  les  IVtedaillet  de«  Nomes  ou  rrefectures  de  TEgypie 
sind  ausführlich  m  den  &rgäos«  J^litt.  d,ec  HalL  LiU 
2eit.  i828«  N.  51'.  u.  52.  aogeseigt. 

Der  achtzehnte  Jahrg.  von  des  Hrn.  V.  Hormayr 
Archiv  für  Cesohichte,  Statbtik,  Literatur  und  Kunst, 
Wien  1827*  4.,  iat.in  den  Bi&tt,  £^  liter« ^ÜAterb.  1261 
S.  50.^.  angeeeig^t.  *  / 

i?«  ü. '  A.  S0rr€8  Anatomie  comparee  du  ctnm 
dant  'lea  quatre  .clataea  de»  animaux  vertebres,  appliquee 
a  la  Physiologie  et  a  la.  pathologie  du  tyst&me  nervens 
(Preisschrift,  Paris  1824  u.  26.  IL  S*  mit  l6  Kupf.  ia 
gr.  4.)  ist  gründlich  beurtbeilt  in  den  Berlin.  Jabrb. 
wiss.  Krit.  77  fF.  S.  621  —  648.  vom  Prof.  Baer.  ^ 

Der  siebente  (mit  deu  l  olgeu  des  c^.  i  hermidor  an- 
hebende), achte,  neunte  und  «ehnte  (mit  dem  Ende 
der  Oirectoi ial  -  lirgierung  «chliesse lifie )  Bd.  von  A. 
1  Iiiers  Histoire  de  la  revolution  fian<jaise  (Paris  l8-7' 
3.)  find  in  der  Lei|)z.  Lit.  Zeit*  ^32»  6.  1049 
geaelgt« 

£in6  wenig  bekannt  gev\^ordene  Schrift:  Satnmluo^ 
einer ' grossen  Auswahl  vorzüglicher  JVliscellen,  beraut- 
gegeben  von,  Johann  Christoph  Lade  (Stuttgart,  Löfk^i 
1826*  '2  Bde.  2  ihlr.  16  gr.)  fast  nur  aus  fremden  S«brift- 
tteUern  enilebnt  t  mit  einigen  Bemerkungen  v^trmehüt 
bona  malis  mixta/  sind  in  den  Blätt.  Uter.  Unlciii. 
J828»  150*  «.  5*7  ff-  •ogeaeigt. 

Ebeod.  S.  520.  die  höchst  unsittliche  Schrift: 
Aus  den  Memoiren  des  (von  1696— 1788  lebeadeo, 
sittenlosen)  Herzogs  VOR  Richelieu  (Lonis  Ffan^ois  ^r* 
inaud  du  Plessis,  Marschalls  von  Fraokr.,  von  Soalw« 
edirt)    nacii    dem  Französ.  bearbeitet  (J4eipaig,  Fock« 

'16^7 )f         Hecht  getadelt.  • 

Fünf  Schriften  über  die  Küsteuepldemiü  des  J.  l826- 
(von  Fricke   und  Andern)  sind   in  der  Leij»«  Lit  Zeit» 
|ac,  S.  1073.  imr  zu  kurz  angezeigt. 
'  lu  derselben  Zeit,  ist  136,  S.  io83-         Schrift vofl 

L.  Carl  B^ctbl   üeber  die  Druiden  der  Kelten  und  d«e 
yriejiter  der  alten  Teutscben  ,  als  Einleitung  in  dic^  a  i- 
ttfuUche  ReligionsleUlre  (Erlangen,  J^^loii  182»  5.  l 
heCf^eil^, 

Voo  d«o  *wei  Aofgaben  von  Dr.  F.  C.  GeMl"' 
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deuiichen  Civilprocetses ,  in  Heldttlbatg  wird  In  der 
L«ipc.%Xjiu  Zeit«  138^  S.  io^«^iU*  von  11»  Guytt^  Pri» 
fatioo.  in  H^kielb.  (bei  'Winter),  dar  von  Prof«  jtfnr- 
itüdi  (b»  Groot,  a  Bde.;  deren  Reehio&Migkeit  »elbft 
tirtifelbeft  ut^)  vorgesogen. 

Die  Memoire«  de  Napoleon  ptr  Gourgaud  (2  voll.) 
et  MoDtholon  (6  voll.)  find  im  Berlin.  Converiat.  Blatte 

^  93.  S.  368«  94  f  37^t  95i  375-  ^«'s  «agmigt  und 
bdurtheillte 

Ugooi^e  Getobtcbte  der  itel«  Literatur  aeit  der  3teii 
Hl(|fte  des  ißten  }«brli.  Aua  dem  IteL  Ziiriob  1825 ,  2 
Bde.  8.,  ist  etitftthrlich  in  der  Hall.  Li t.  Zeit.  18289  I22i 
S.  121  fF.  (II.  B.),  123,  124.  (bii  S.  138)  angezeigt« 

Ebeadas,  124«  S.  142  f.  Universal  bistorical  diction* 
sry  etc.  by  Geo/ Crabb,  Libnd*  1Q2S  II  vola  in  4« 
(mitte!  mSssigea  Werk). 

In  den  £rgäns«  Blatt  vat  Hall.  L!t.  Zeit.  iSdSt  N. 
34i  5S«  56 f  57.  Raynooard  Choix  dca  poSiies  origtnalea 
det  Troubadours;  Le  Farnasse  occitanien  etc.  u.  Dietz 
Poesie  der  liüubadüur«,  uud  5.  451.  Esaai  d'un  Glos- 
saire  Occitaaieo  etc.   Toulouse  ig  19,  4. 

Die  neue  Ausgabe,  von  Vincent.  (Kadlubko)  Res  ge« 
ttae  priQcipmn  IfolonU«  etc.  nebat  Osierawem  Chrooicoa 
Polonorum  (aaef.  i^.}  Wi^racbaa  1824.  II.  8m  i*^  in  den 
Organs«  Blätt.  ftur  Hall,  fiit«  2eifc.  i^zQt  S7i  45^ 
gezeigt. 

Ein  kurzer  Bericht  von  der  zu  Maria  JE^intiediea 
1824  ericbienefldea  biiraei|  Geapb.  dea  ebem,  BeA.ediotiner-«^ 
stifta  Si.  Georgen  auf  däm  Scbwarzwalde  n«  a*  f.  vom 
«beoal»   rior  Stfi^mulfi « .  iai  jia  den  Blatt«  f,  Uter..  y 
M'fc-  l33f  S.,  g^^fteben. 

Ueber  vepacbiedene  Stellen  der  Uebera.  und  dea 
Cooitnentara  in  Walch'»  gerühmter  grösserer  Ausgabe  voa 
des  Tacitua  AgricoU  siud  in  der  JLeipz.  Lit.  Zeit.  I46, 
^«  II61,  und  147»  S.  I169.  schätzbare^  ßemerkuiigea 
oHtgeth^iltf  aucb  i^aj^datiooen  y  die  Ref.  oicbt  aaniiit* 
lieb  billigt« 

Von  B^nty-  Hallam'a  Gönstitational  Hiitory  of  Eng» 
land  frein  «be  Aoceaaion  of  Henry  VII.  to  tbe  deatb  o( 

George  II,  London  1827.  IVJurray,  II  Bde.  in  4.  ist  eia 

^usführlicber  Beriebt  in  den  Berl.  Jahrb.  für  wissen- 

ficbaftl,  Kritik  02,  S.  649-^68»  von  D.  Eduard  G^a 
gageben.  ' 

Meandec'e  aUgem.  Geaebiebte  dtis  d»r.,JMigi<>o  md 
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Kirche,  r.  Band  ist  aii6iir  das.  84t  S*JS68  ff.  benrlMIt 
▼on  C  Ltelmerdt  ( etwas  sonderbar). 

Fünf  Sehrifteo  gegen  ^oaelTtenBMberetl  (Hir^ 
lllolscb  GeWslde  aul  denl  Reicbe  des  katboL  religiöses 
Leben^  der  Cbristen«  Dessau  l896;  Uoffmano,  der  Fro* 
(eatsntisoins  in  seiner  gescliicbd«  Be^rSndung,  Stuttgart 
1827,  Cballoner  der  eerbaante  und  wahre  Katholik  etc. 
Bonn  1827;  die  Froielyten ,  Stuttg.  1827  ^  und  dai 
myiuscb  geschriehena  Uuch  :  13 rucbstiVcUo  einer  TiicOf 
dicee  der  Wirklichkeit  von  D.  Outis  etc.,  auch  janter 
dem  Titel :  Die  Kirche  und  die  Reformation,  (Erlangea 
I8z6)  sind  io  den  Biätt.  für  liUf»  ünUrb.»  19«  S,  73. 
angezeigt. 

Das  epische  Gedicht:  Diviko  und  das  VVunderhoro, 
of^er  die  Lemanichlacht  (bei  Julius  Casar),  ein  deuticbef 
^stioosl- Heldengedichtt  von  Joseph  Antga  Henne  (mit 
Weier  Selbttgefälligkeit  und  Anonaassang  gescbriebcD) 
Stuttgsrtf  CoUa»  1826  IL  8«f  ist  recensict  in  den  Blatt, 
ff  liteft  Unterh.  90«  S.  77,  31,  S«  8f«  vop  Nordesk*< 
epispbes  Gedieht   Bakchusi  16.  9tt      Q2  L  \ 

In  der  Leips.  Lit«  Zeit. '  N«  22»  sind  benrtbeilt  S. 
169.  IfOttis  XIL  et  Fran(ois  I.  ou  Memoires  pour  sei»/ 
vir  Thistolre  de  leur  r^ne  ^etc.  par  L»»  Aoedarer, 
f  aris  1825,  II  Bde»  in  8*  wd  S.  173  f.  Der  erste  Bd. 
von  des  D.  AbeURemusst  Melanges  asiatiques  1825$ 
(worin  das  Leben  des  Lao-Tsou,  des  chines.  Tbi* 
losophen  im  6*  Jahrb.  v,  Chr.  und  Stifters  einer  der  3 
Secten  erzählt  iit. 

Üeber  die  Schriften :.  Etwas  über  den  eigenthumli- 
eben  Flani  dem  die  vier  Evangeli»ten  bey  der  Äbfas- 
•ung  ihrer  Evangelien  gefolgt  sind,  eine  theol.  Abb. 
von  F.  Sander,  evangel.  Pfarrer  2u  Wichtingbauieo. 
Kssen  13279  8*  (die  gar  nicht  den  Charakter  einer  vvist. 
Abh.  hat),  und:  Synopse  der  4  Evangelien,  nebst  Kri- 
tik ibrer  VVundererzähloogen.(die  wegexegesirt  werdsa 
nie.)  von  D.  Geo.  Cbrist«  Rudolph  Matthäi,  Göttirfgea 
Z826  8*«  Leipa.  Lit.  Zeit.  269     aoi  ff.  beai^ 

tbeilt* 

Die  UeberiSebt  der  dnrob  das  Boeht  »Dio  Katboli* 
sehe  Kirebe  Schlesiens  dc  (vom  Prof.  Theiner)  versolsif* 
ten  Sohriften»  in  den  Blätt.  £•  liter.  Uaterh.  24,  S.  93. 
heurtbeilt  vieraehn  solche  (meist  kleine  u«'  nnbedsnteadik 
in*  Breslau  erschienene)  SehrifteO. 

Des  Hrn.  Prof.  D.  Carl  Friedr.  Fulda  HandbaA 
ller  Ftaaozwis«eüsckaU   i«t   (vou  JLouj  uüt  vielea  30* 
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metkungen  begleitet,  angeseigt.  woidfi»  in  dar  Leipx« 
J^it.  Zeit.  1828«  St.  27.  u.  28* 

Ueber  det  Prof«  Fritsche  Gomneotar^  in  Evang« 
IVTattbäi  ist  mebr  Tadpl  als  Liob .  ansgaaprocban  in  dat 
H*ll.  allg.  Lit.  Zait  1828  St.  i,  2,  3«  1 

Der  trefflicba  gaschicbtliche  -IVoman :  I  promessi 

-  «poai  (die  VarlobtanJ  atoria  Jüidilanate  del  tecolo  XVII, 
MO^aru  6  rifatta  da  AltMianäro  Afonjaoai, 'Mailand  1825t 
«B«  daaaan  iwai  Uebertatsongan  von  Dan.  LaianNinn» 
^  Bde.  Berlin  1827«  welpbe  traner  nnd  aogenebmar  be* 
fanden  ak  die  andere)  u.  von  Eduard  Biilow«  L*.  1827« 
aind  aasgezogen  a.  banrtbeilt,  mit  einer  kleinen  Einleitung 
über  den'  Gang  der  ilal.  Proia  seit  dem  14.  Jahrb.,  in  den 

.  ElatL.  f.  llt.  ünterh.  N.  29,  S.  113,  N.  30.  n.  (wo 
auch  noch  einige  andere  Komane  angezeigt  sind)« 

Ebendaselbst  ist  S.  IIJ.  Berprrs  Nardiscbe  Gotter* 
lebre  als  linbefriedigend  und  tin volLsLaiuilg  getadelt. 

Auifufirlich  ist  in  denselben  Blatt,  öt.  26,  S.  lor« 
urifl  27.  das  (von  Hypothesen  strotzende  und  aile  Be« 
völkerung  Asiens  aus  Kuropa  herleitende)  Werk:  aut 
Urgeacbiobte  des  deutseben  (auch  dea  tJavitcben)  Volks« 
ataniroatf  von  Heinr«  Schula,  Hamm,  1826$  beurtheiltf 
welob^a  4  Hauptabtbl.  enthält:  i.  S.  1  —  48*  Zur  Ge* 
acfaiobte  der  Börner  •  Kriege  in  Deutschland  und  zur 
Ortabettimmnng  der  Herrmannsicblacbc  (nach  dam  Vf. 
aat  AlifO  daa  benHge  Hamm,  der  teutobnrgar  Wald  im 
]VItinaterlande  su  aneben  und  der  Scblacbtplata  der  mär« 
kiache  Hellweg  oder  die  ewiachen  der  Kubr  u,  Lippe  ge* 
legenen  'Gegenden  der  Grafaob.  Mark  nnd  ;dea  Hery« 
Cleve  ^  auob  scbon  da  gewesene  Meinnng).  2.  S.  52 
•—202.  Versuch  über  die  urgeschiclitlichen  Grenzen  des 
deutschen  Volkssiammes  in  ße^ciebunp;  auf  dessen  vor- 
gebliche Einwanderung  aus  dem  Orient  (gegen  die  Her- 

•  leitung  aus  Persien).  3.  S.  20s — 384.  Ueber  den  Ur- 
aprung  der  Deutschen  nach  Tacitus,  Wahrheit  und  Ge- 
«chicbte  (auch  Dichtung).  4.  S.  385  —  410.  Voi(^eschich- 
te  des  deutschen  Volksstaoimes  (nur  Pragmente). 

Die  Darstellungen  aus  der  Geschiobte  der  Musik, 
nebst  vorbereitenden  Lehren  aua  der  Theorie  der  Moaik. 
Tl^n  Ktfrl  Christ.  Friedr.  Krause,  Gott.  1827«  worin  S. 

106.  U ebersiebt  der  Geschieh te  der  Muti^  (hei 
den  Hlndna  Sr,  4g,  den  Hellenen,  S.  74 — 93«  im  Mitel- 
•Uer  S.  93~|o6.)  und  S.  109— 224.  Schilderungen  ana 
dem  Leben  u»  Wirken  berühmter  Tonfcnnatler  der  peuera 
Znit  vom  bfalen-DriUllheile  de§  Z5ten  Jahrh,  an  (von  der 
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Äi»utsclj^n  Scliule  S,  T53  iF.)  enthalt,  BinH  in  der  Leift. 
aiigem.  niusikal.  Zelt.  St.  2%  S.  17  fF.  angezeie^t. 

Mehrere  Schriften  über  die  Freiijs.  Kirchenapende 
iind  IQ  der  Jen.  Lit.  Zeit.  N.  i,-  2«  3,  (otbit  aikdcn 
liturgischen  Schrifceoi  »1*  Nachtrag  «11  2805«  141 --^I4f 
Ät.  tSl«,  N.  <i9— 7t)  mwwetgt. 

•  «  Der  R«c.  von  dea  Hrn.  Prof.  Wervadorf  Salidm 
gäbe  der  Vbilipplaehen  R«d^i»  de«  Crcero  (1825)  in  de 
Leipz,    Lit.  Zeit.  N.  3'-       3^1  bat  tlieüs  .seine  fröhfrn 

.  TJrtheile  über  3  Stellen  in  der  grossem  Ausgabe  (Or.  i, 

4,  2.  16.  ttod  37,  das  Einschiebsel  im  Cod.  Vat  )  ver- 
tbeidigt,  S.  242  f.,  tbeiU  neue  Bemeikangea  ub«c  di« 
4te  Rede,  S.  245  ff.«  niitgetbeik* 

In  deraelben  Zeit,  find  Nr«  32»  und  33t  S.  250 
drey  Aufgaben  und  Ueberaetaungen  neuerer  lat.  Dicktr 
(Vida  Lebrgudiebt  über  daa»  Schacbapiel  mit  Ueben.  fonl. 
J,  HotFmanti,  Mar«  18261  Jacobi  9.  Actii  Sinceri  Sm« 
nazarii  Carmen  tripartilum  de  partu  vlroinis  mit  Ueb.  vo: 
F.  L.  Becher  und  Antonii  Fanorm  1  tae  liermapbiodUuä  ci 
J^orberg.  1824)  angezeigt  und  beurtheilt. 

•  Ueber  das  Princip  der  Religion  (daa  Gefübi)  vei* 
ebea  Hr.  D.  Twesten  In  seinen  Vorlesungen  über  dl« 
Dogmattk  Tb.  L  auft leUt«  bat  die  Lieips*  JLit»  ^eit  gf 

5.  $65  ff»  Anmerkungen  gemacht* 

Vier  Sebriften  über,  die  Koalen » Epidemie  tmVk 
derdithmarscn,  Jever  und  Groningen  1826,  sind  in  dtf 
Hall.  Lit.  N,  7,  S.  49.  u.  N,  ß.  »uftfiiiirlich  angeieigt. 

Ebendas.  N.  13,  S.  97.  u.  14.  die  galvaniacbe  Ket- 
te, aiatheaiatifch  bearbeitet  von  Dr«  G«  S»  Oiiak  £4^ 
litt  I8^-  *  • 

Literäriscke  Nachrichten»  * 

Ueher  die  Quellen  «n  Oöth^V  G6ts  von  BerKdfr 

gen  tfebt  ein  Aufsatz  im  Berlin.  Cönv.  Bl.  1827« 
224»  S.  893*  «nd  225,   der  aus  dieser  Quelle  (Lebens 
beschreibung   Hrn.    Götzens   von  Berlicbingeo  mit 
eiternen  Hand  etc.  Nürnberg  I731 «  wieder  17751  oeo 
be/irb.  Breslau  1813)  noch  Einiges  mittbeilt.' 

Von  Lanjuinais  Werk  über  den  wafaren  Verf.  ^ 
Biiober  de  tmitadooe  Chriati  (dem  ^Benedict»  Mönch  ts 
Vereelli  Garion  um  1340)  wird  ebendaa«  S,  896  Mm^ 
rieht  gegebian.  Vergl.  Blatt.'. fuc  Uter;  Uuterk.  l87» 
2^6,  S.  1 184«  •  '  • 

Dia  Garten  der  Hesperiden  (der  Alten}^>§Iaobt 
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efiey  (ni  ••Trinrelt  in  Africa)  in  der  Elietift«  id  welchei^ 

die  Stadt  Ben^azi  (ehemals  B«renice,  früher  Heiperti       ^  % 

genannt,  liegt)  gefunden  zu  haben.  8.  ßlatt.  für  liier.  ' 
ÜDterh.  291,  S.  1163  f. 

Der  röm.  Antiquar  Cardhuill  hat  einen  interessan- 
ten Katalot^  römischer  Schiffsnamen  aus  Inschriften  etc. 
heraUf<£eD eben  Iii  Rom.  < —  Von  Adrian  Picte!  ist  eine  , 
h^h.  über  die  Resultate  seiner  Verglelchun^;  der  Namen 
für  Sonne  und  Mond  in  400  verschiedenen  Sprachen 
bekannt  gemacht  worden»  Btält»  für  liter.  Uoterb. 
«93»  S.  1172. 

Hr.  Prof.  Dr.  /.  Sulfit  zu  Landihut  hat  in  der  ' 
Leips«  Lit.  Zeit.  1827»  Nr.  335,  S.  2673«  sich  erklärt, 
data  er  von  Jaeohi  aowobl  ala  von  &abt  in  *mebr  ala  ' 
Einem  Haupt poticte  abweiche« 

flr«  Prof«  nftd  Bibliothekar  Dr«  Schnitzt  in  L?egiiits 
bat  ala  IMicbaeHa-- Programm  1827  herausgegeben:  £pi- 
itolae  .  viroruhi  doctorum  ineditae  (ein  Brief  Jos«  8cialt- 
ger*8  und  16.  dea  la.  Caiaobonua).  £r  hat  hernach  ent- 
deckt« da9B  der  numismatische  Brief  Scaligera  schon  in 
]•  J  Scaligeri  opuscula  varia  antehac  non  edita,  Paria 
l6fo,  4,  Frankf.  a.  M.  161I,  8-  abgedruckt  steht  und 
«iavon  in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  1827,  St.  300,  S.  767  f. 
(3*  ß.}  Nachricht  gegeben,  auch  von  der  grossen  Samm- 
^uQg  gedruckter  Briefe  in  der  3cbulbibliothek  zu  Hols« 
niinden  gehandelt. 

Hr.  J^r,  Ra.<;^mann  bat  in  dem  Dresdn.  Abendbl. 
1827,  Nr.  30s  ^      1209«  bewiesen,  dass  die  Ghurfiirstin 

Brandenburg,  Luifef  geb.  Prinzessin  von  Oranien,        -  * 
Verfasaerin  der  liieder:  Jeaut,  meine  Zuversicht  etc.  Ich 
^ill  von  nseiner  Miss  et  hat  etc.    Ein  andrer  ateUe  aein 
Vertrauen  etc«  Gott  der  H^icbthniA  deiner  Olite  oto*  aeyv 

Von  dem  Atbenlum  in  Boston  (Notdameriha) ,  daa  * 
*cbon  eine  ansehnliche  Bibliothek«  eine  nicht  unbedeo-  ; 
^cnde  Mdnasammlung,  Kunstwerke,  SSle  zu  AuasteUnn« 

und  Vorlesungen  und  einen  bedeutenden  Fonds  be* 
"^tat,  afnd  in  den  BIStt.  für  llter«  Unteiii.  1827,  17,  S. 
<S8»  Nachricht  gegeben. 

In   Berlin  erscheinen:    Berliner  Wit«e  und  Anek« 
upten,  bildlich  dargestellt  im  Berlage  der  Gebr.  Gropius, 
^ovon  das  erste  Heft  (4  Blatter)  herausgekommen  ist« 
(Berlin.)  Gesellschafter  1827,  209,  S.  IO44.  ^ 

In  einer   Uevision  des  Leips.  Michaeli«  -  MessUata- 
|og8  igo^,  in  den  ßl?ltt.  für  liter.  Unterh.  22,  S.  89  ff. 

UiQixi  nur  die  Zahl  der  darin  veraeichnetea  Bücher  ' 
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überhaupt  (2S96)  und  im  Elnaelneiit  verglichen  mit  j«r 

vofi  182Ö  (2228)»  Zahl  der  VerlagsaniUel  der  Buch» 
handler  angegeben,  «ondern  es  ist  auch  eine  verglei- 
chende Tabelle  über*  die  Oster*  und  iVlichaelis-iVleii» 
JiBtaloge  der  Jahre  18251  26  und  271  und  manche  Be» 
merUungen  beigefügt,  in  denen  jedoch  dieMOi»!  gleich 
die  B.edaction  Stellen  ge*trichen  hat. 

Den  unverfitäodiichen  Vortrag  (Gelehrtes  Berliner 
Deutsch  genannt)  ia  den  Berlin«  Jahrb.  für  wnu  Krihk 
hat  är.  rrof.  Krag  io  ^et  Ifeips.  Lit«  Zeit.  18289  ^(.30* 

JA  Cividad^del  FriuU  ist  ein  merkwürdiges  Altar- 
blau  vom  j«  1x85  aus  vergoldetem  Elecb,  Wo  die  latein» 
lasehrifteii  eiogescblagen  und  swar  Buchstabe  für  Buch- 
atabe  eioaeln«,  wia  dei^  BocbdrucUerkunit  acboD  naht 
steht.'  a.  Tüb.  KuoHbL  1827,  «6»  S.  344. 

Lope  dt  Vega  bat  2000  Scbauspiele  geliefert.  AUs 
Tage  machte  er  5  Dogen  voll. .  Weimar^  Journ.^fär  Lil 
327,  S.  J016.  Lord  Holland  hat  in  Späaien  vier  bsod» 
schrifil.  Bande  von  Lope  de  Vega's  Komödien  gebsuft, 
jrn  isten  B,  drei  LuaL&plele  voa  des  Dichters  eigoct 
Hand.    Ebenda«.  129,  S.  IO32. 

Nur  die  Haubold.  Hibliotbeh  ist  in  Aho  verbranot, 
deren  Katalog  Hr.  Prof.  Clossius  in  Dorpat  verfasit  hat; 
die  Handschriften  llüubold's  aber  (92  eigetfhändige  I^la- 
nuscripte  und  116  Bücher  mit  RandnoLen  und  Zusätzen) 
bat  die  UnLr«  Dorpat  für  1000  Hubel  erhalten  und  *ie 
befipden  sich  dort.    Haude-  und .  Speoer,,  ferlio.  Zsitt 

St.  268.  Elbebl.  il8t  S.  760. 

Die  Haadscbriftensammlung  des  Ja^mes Bruce (atbiop.| 
ebyssinisebe  und  arab.  HandscürifteD«  worunter  itbiop. 
Ueberaa,  des  und  N*  Teati  eine  Chronik  von  AxumJ 
bat  in  London  veranctionirt  werden  aollen»  aber  der  £i» 
gentbSmer,  verlangt  5506  Pfd.  St. 

.  Der  berubn^te  Improvisator  Sgricci  (der  auch  Doct 
lur.  ist)  hat  in  Neapel  (wo  er  sich  April  bis  Ende  Jasi 
aufhielt)  5  Trauerspiele  improvisirt.  a.  Berlin.  Hauda» 
und  Spener.  Zeit.  1827,  St.  268'  \ 

Hr.  Johann  Kovacs  (ebemal.  Erzieher  der  Söbae 
Fürsten  Joseph  Paliiy)  ha^  seine  Bibliothek  und  Land- 
tartensanamlung  nebst  einer  Stiftung  zur  Erl^altüng  uod 
Vermehruni:^  derselben,  dem  -griecli.  kathol.  Bistbame 
Eperies  übergeben,  zum  Gebrauche  der  Geiitlicbkeii 
und  der  atudirenden  Jugendi  und  dafür  vom  ükaiier  dio 
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.groiie  gol3ii«  Civil  •fihrenmedftille  uüt  Oehr  nad  Btod 

Hr*  Lange  bat  io  der  JeDauoben  Liier«.  Zeit,  eine 
j^abgeawuDgeae  (polemisobe}  £rwiederaDg(ic  auf  Hro. 
Prof«  "Maliers  zu  Göttiogeo  Scbriften  und  jeine  Reoen«- 
•ioa  im  ^lotelL  BL  der  Jana,  Liter,  Zeit.Nr«  67  nad  68 

(1827)  S.  593  —  544,  abdrucben  Uggetii 

.  Von  dem  Frofeitor  in  Tübingen  (im  i6t6n  Jahrb.) 
Matth  aus  Garbita  (Garbitius,  auch  Matthias  Illyricus  ge* 
nannt,  und  daher  oft  mit  seinem  Landsmanne  und  Zeit- 
genossen, iVlatthias  Fiaclus  Iii.  verwechselt)  gibt  K.  Ed* 
Förstemann  ioi  Allg.  Ana.  der  Deutsch.  Nr.  339  (1Ö27}» 
S,  3893  f.  genauere  Nachricht. 

Nach  dem  neuerlich  von  dem  Kaiser  von  Russland 
bestätigten  Statute  für  die  UaiserJ.  Theater  ist  den  Ver- 
fassern oder  Ueberaetzern  angenommener  dramatischer 
Arbeiten  lebeotlänglich  ein  Antbeil  an  der  Einnahme 
vom  Tage  der  Vgrstellung  ihrer  Stöcke  nach  5  ver- 
ichiedenen  Claaien  oder  Abstufungen  augesichert.  Stücke 
der  5ten  Classe  werden  nur  überbanpt  (doob  nicht  über.  ^ 
500  flubel)  beaahlt.  Wird  ein  angenommenes  Stück, 
der  Kurse  wegen«  mit  einem  andern  augleicb  gegeben, 
80  erbäk  der  Verf.  seinen  Anlhetl  nur  an  der  Hälfta  ' 
der  Einnabme. 

(Die  seit  to  Jabren  über  die  sacbaiicbe  Getcbicbta 
encbienenen  Schriften  sind,  auf  Wacbter'a  tbiiriug.  und 
obersäcbs.  Geschichte  in  den  Blatt,  füf  literar.  Unterh, 
Nr.  45,  S.  177,  an^^ezeigt). 

Verschiedene  Plagiate,  die  ein  Mr.  Carl  Hählm  iu 
Weimar  sich  hat  zu  Schulden  komuien  lassen,  sind  ge- 
rügt in  der  D  res  du.  IViorgen- Zeit.  I828»  81»  S.  646  f. 
in  >der  Beiliu.  .Schnellpost  (von  Saphir}  7Ö,  S.  .313. 
Vgl.  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  137,  S.  548-' 

Einige  Notizen  über  die  zu  Ehren  Gulenberg's, 
Fust's  und  SchöiFer*s  in  Mainz  errichteten  Denkmäler 
nebst  einer  Hindeutung  auf  die  in  neuerer  Zeit  übet 
die  Erfindung  der  ßuchdruckerkunst  angestellten  Uoter- 
aucbungen  (von  Ebert,  Lehne,  Schaab^a  zu  ervrartender 
Geschiebte  der  Bucbdruckerkunat  in  3  Bänden)  steben 

im  Hespernt  X09»  5.  434^  Iio»  S.  438* 

Von 'dem  bekannten  Schriftsteller  nnd  Capitalisten  ^ 
(der  oft  beraubt«  dqcb  reich  geblieben  ist),  Ouvrard^ 
-  sind  '.in  den  Blatt,  für  liter.  Unterb.  127.  S.  508«  Nacby 
lichten  gegeben. 

Von  des  Onorato  Martucd  grosser  Samn^lung  ebl* 
Allg'  ilept.  iB2b,  Bd.  JF.  öt.  3.  Ii.  4.  '<? 
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neaiiclier  HandiobrifteD,  «Knnttweilce/  GeiStbteliafcen  n, 
f.,  di0  ttoh  io  Rom  befiodatf  iit«  aiis  itaf.  Jooroalao, 
Nachriobt  eribeilt  in  dem.  Blätt.  128«  S.  511. 

fibendas.  ht  aticb  von  den  Mitteln  gegen  die  Bü- 
cberwiirmec  gebandelt. 

Yon  dem  durch  neuere  Streluciiriften  beUanntea 
Consistorial  Präsident  zu  Wolfenbiittel,  Hurlebusch,  und 
seinen  Seh ictisalen  sind  in  denselben  Blatt.  129»  S«  516t 
barichtigende  Nachrichten  roit pf^tbeilt. 

Die  berühmte  Hibliotbek  des  Gr&fen  xOssolinsk^  iit 
nach  f^emberg  gebracht  worden.  In  Posen  wird  auf 
Kosten  des  Grafen  £.  v.  Kaczyniki  ein  prachtvolle! 
BibliotheUgebäude  errichtet. 

Ueber  Gabriel  von  Stettner^f  (aus  Ungarn)  Samnii« 
Inng  von  500  Blatten»  böchn  vollendeter  JVjalareieo  von 
Gewächsen,  Tbieren  etc.«  dto  )etat  in  BerliD  geseij^t  wird| 
a.  Kuho^a  Fraimotbigoo  1828*  78«  391^- 

Adrian  Baibfa  (unverbürgte)  Vergleichung  der  Ba* 
völkefung  det  fünf  Welttbeile  nnd  ibrer  vornebmttea 
Staaten  mit  dar  eottprecbendbo  Anaabi  der  in  donaelben 
ertcbeinendan  Journale  iat  in  den  Xilt.  Blatt,  der  Hamb. 
Börtenh.29I«  S.  iiöo»  roitgetbetlt  (in  Europa  227,700000 
Einw.,  2142  Journale,  für  den  ganzen  Erdball  737  IVliil. 
Einw. ,  gl68  Journale«  im  Königr.  öach&ea  I«4000po  £.« 
54  Journale). 

HeererCs  Handbuch  der  Geschichte  der  Staaten  dei 
Alterthums  ist  2mal  ins  Englische,  dann  int  Franzos, 
Hollandische,  Schwediiche  überictat.  a.  GötU  gel«  Ana. 
St.  8r,  S.  8or  f. 

Hr.  Amadee  Jaubert  hat  in  der  kön.  Bibl,  zu  Parif 
ein  Manuscript  der  Erdbeschreibung  dea  Arabera  Edriii 
vom  J.  1345  entdeckt,  daa  Üinfmal  atärket  aeyu  aoUt  ak 
dar  bisher  bekannte ^Auamg  daraaa. 

Der  Katalog  der  su  Paris  versteigert  werdenden 
merkwürdigen  Bucheraamrolung  def  verst.  Bibliographen 
Boulard  wird  vier  atube  Bände  in  8*  betragen. 

Neue  Erfindungen.' 

Hr.  Sinefelätrf  Erfinder  dea  Steindruokea,  bat  ein 
nenea  Verfahren  erfunden,  farbige  Bilder  au  drud^en, 
die  den  Oelgemilden  gleicben.  Ea  wird  Mosaik- Druck 
genannt  und  Schönheit,  Geschwindigkeit,  Dauerbaftig« 
keit  desselben  zeichnen  ihn  aus,  s.  Freuss.  St.  Zeil; 
Nr.  241      ^ß,  wo  das  Verfahren  angegeben  ist. 

^ 

I 
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ftfn  MecliatiiTcer  In  Varia  ^  ^er  nie  Ubrmäcbei'  gö- 
Weien,  hat  den  gewöhnlichen  Übren  die  Genauigkeit 
tind  Einfachheit  der  Breguet'achen  Uhren  zu  geben  ei> 
funrien,  ohne  ihren  Frei«  zu  erhöhen,  a»  Tüb.  Morgen« 
biatt  23,  S.  92. 

Hr.  Metzler  in  Heidelberg  hät  einen  gelaogenen 
Versuch  gemacht,  das,  aa  AbdrUckefi  toar  Kupferstichen 
brauchbare«  chinesische  Fapier  ans  dem  Baste  des  Papier^ 
tnaulbeecbattnea  beaaer  su  Wreiten,  a.  Dreadn,  Ansei- 
ger Nr.  7,  5.  3, 

Da  denerlich  Hr,  Beindotiin  ta  Aadelja  im  Öeparfci 
de  PEnre  mit  einedf  Taueberboote  mit  Windbüebsen* 
flascben«  worin  anaemmengedräckte  Luft  entbulten  war^ 
in  der  Seine  am  is«  Mai  1827  glädMieli  einen  Versuch 
gemaeht  hat,  ao  bat  Hr«  Dr.  a.  f  roC  dei*  ebemal.  ÜniV« 
I^ndibut/.^.JcWleaiieb  die  Priorität  dieser  Erhodung 
▼indicirt,  indem  er  aobon  1792  einen  Taucher-Apparat  inib 
'VVindbtichsen -Flaschen  erfunden,  auch  den  Grafen  von 
Fourcroy  davon  benachrichtigt  und  in  Din^Ier's  Po* 

lytechn.  Journale  182^,  Octob.  S.  175,  davon  Nachricht 
gegeben  hat.    ».  ii-lbebUtt  Nr.  6,  S,  84- 

Ein  Dreclislermeister  in  Cottbus  verfertigt  Tellur lerl 
ton  einer  VoüUommenhelt ,  die  für  seine  Kenntnisse 
seinen  Erfindungsgeist  und  seine  mechanische  Geschick« 
liebkeit  Achtung  einflössen.  Sie  werden  in  (Mü]lner*s) 
IVIitternachublatt  Nr.  2ai  8$  und  86^  auafithrlidl 
beschrieben. 

In  Faria  haben  ThileYief  tiiid  Barrachon  eine  hydro' 
statische  Lampe  erfunden,  die  ihrer  Heinlicbbeiti  Be^ 
jnemlicbkeit»  Dauerhaftigkeit  und  Sparaankeit  Weged 
immer  mehr  in  Gebreucli  kömmt  1  äie  wird  in  Berlio 
von  den  Gebt.  MäHer,  Lampenfübdeanfeen«  Friedrieba- 
atraiae  Nr.  83»  ^iel  wohlfeiler  oacbgenucht  und  ist  in 
der  Freuaa.  Staaua.  Nr«  76,  der  Vosiiachen  Nr.  73^  be* 
schrieben  und  empfohlen» 

Hr.  Frof.  Gmeiin  In  Tübingen  bat  eine  künstliche! 
Darstellung  des    Ultramarint  erfundeo.      a,  Ue^^terua 

I  ■ 

* 

Neue  Institute^ 

■• .  •  * 

In  Aurr^shutg  ist  das  Semlnarium  für  hatholischc^ 
Theologie  8tudirende  und  das  Aiumneum  für  Studirende 
evangel.  Confession  veieder  errichtet,  in  letzterm  12 
Alumnen  Ireif  18  ge§en  Honorar  aafgeoommen« 
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•  Dia  Maurer*sche  Buchb.  fn  Berlin  hat  IgsS  ein  all- 
gemeinet  Journal -L.eie- Institut  für  Berlin  und  die  Um- 
gegend errichtet,  das  alle  Tages-,  Wochen-,  IVIonat-, 
Quattal-  Schriftl^n  und  Jahrbücher  des  In  -  und  Auslandes 
(gegen  6oo)  enthalten  und  in  Umlauf  setzen  soll.  Von 
dem  I^iane  b,  Berlin.  GeaeUscbafter  St.  9«  S»  27. 

In  l^eria-wird  ein  nautisches  Museum»  Musee  Dan- 

fifain  geoannt»  errichtet,  welchea  Modelle  von  Seescbif- 
eo  und  allein  waa  sttoi  Seeweien  gehört,  und  Gemälda 
Ton  Heldentbaten  der  Fradbosen  snr  See  entbalten  soll. 

lo  Gotha  ist  (vxMi  Hro,  C«  W.  Amoldi,  Hofrsth 
1  ramm  ftdorf  in  Ejrfart  und  Oberaed.  J&ath  von  Frorup 
in  Weimar)  eine  Lebenaveriicherangs-B^nk  iur Deuticfc 
land  errichtet  und  am  23-  Dec.  1827  voai  Heraoge  von 
Coburg -Gotha  bestaügt  worden.  Nat.  Zeit,  der  Deut- 
schen Nr.  5,  S.  37,  und  Allgem.  Ana,  der  Deatichen 

Nr.  20,  S.  201. 

Hr.  Foistr.  Heldenberg  in  München  liat  ein  Com- 
iniisionsgcscliaft    zur    möglichen^  Completiruog  solcher 
Bücher  und  gedi-uckter  Werke,    von  welchen  einzelne 
Theile  öflFentiichen  oder  rrivatbibiiotheken  fehleiif 
xiebtet«    s.  AUg*  An^.  der  Deutsch.  26,  S.  265. 

In  Breda^  im  Königr,  der  Niederlande,  ist  am  istea 
Novbr.  eine  Militairscbule  eroj^iiet,  deren  Directoc  Bi* 
Geo«  Lieut.  Gunkel  ist. 

Am  I«  Mei  ist  in  Dresden,  und  zwar  in  dem  Fi* 
villon^auf  der  Briibraohen  Terraaaef  die  von  dea&öofgP 
ikil«].  em  so.  Febr.  geatiftete  uchnifiche  3ildungsäiuf^ 
Ton  dem  Hrn.  Gabio.  Miniater  Grafen  EinsUdü  ^ 
affoet  worden,   a.  Elbebau  Nr.  20i  S«  305. 

* 

Geldbrte«  Gesellschaften. 

'  In  einer  öfFentlichen  Sitzung  der  Berlin.  Akai.a*' 
Wiasensch.  hat  Ilr.  Baron  W.  von  Humboldt  eine  Abli. 
über  die  Sprache  der  Südsee  -  Insulaner  und  Hr.  irti. 
Encke  über  die  Einrichtung  des  yon  ihm  fortgeset*^ 

astronomischen  Jalnbuchs  gelesen. 

Die  Senkcnbergiscbe  gelehrte  Gesellschaft  zn  Frank- 
furt am  Main  beging  am  4t-en  Mai  den  Jahrestag  ibf^' 
Stiftung.  Hr.  Ruppell  verlas  eine  Abb.  liber  den  ß««» 
die  Lebensart  und  die  Jagd  des  Hippopotamus  (N''* 
N  pfqrda)  und  Hr.  Hofr.  Dr.  ..J%<6r  ei«»e,  Abii.  übe« 
Nätorgeachiehte  de^^  Sitor^. 
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Kunstnacbiiehten. 

Ton  der  KunsUitttttellung  in  Paris  1S27  ist  iiki  Tlib. 
Kunstbl.  1828,  Nr.  12,  S.  45.  13,  S.  49.  14,  S.  55.  15, 
S.  52.  i8>  S.  69.  24,  S.  ^3.  25,  S.  100.  261  27,  281 
Nackriebt  ertheilt.  '      /  ,  ^ 

Der  Tod  des  Hannibal  Caracci  (Haupts  der  Schule 
von  Bologna)  Fragment  aus  einem  ungedrucluen  Werke 
des  Hrn.  Odevaere  zu  Gent  in  dem»,  KunsibJ.  13,  S.  51. 

Der  Catalogue  raisonne  des  estampeü  du  Cabinet  de 
feu  Mr.  le  Baron  d'Aretin  —  par  Fran^.ois  Urulliot 
(T»  1.  deutsche  und  ciederländ.  Schale«  T.  II.  Italien.^ 
französ.  und  engl.  6cbule ,  Münch eo  ,  1827.  l^r,  i  ü,) 
iat  in  dem  Tüb.  Kunst bl.  Nr.  14  n.  15  angeseigt. 

Von  des  Hrn.  v.  Klenxe'  neuen  Bauten  in  München« 
wodttrofa  diese  Aesidena  versofaönert  wird,  ist  in  den 
Berlin.  Haude  -  und  Speneracben  Nacbricbten  Nr.  ^d» 
attsfübrlich  berichtet. 

Im  Tlib«  Kna«tbL  Nr«  16,  S.  6u  steht:  Ueber  eine 
neue  Zeichnung  dea  Historienmalers  Prof*  Retascb  in 
Dresden  (aatan  mit  einem  Menschen  um  dessen  Seele 
spielend}  yon  Karl  Borromäus  von  Miltitz« 

In  6ems.  Kutastbl.  Nr.  17.  ist  über'  Wilh.  Hanff'a 
Büste  von  Theodor  Wagner  ausführlich  besprochen. 

Zwei  vortreffich  und  mit  sehr  lebhaften  Farben 
gemalte  grosse  Kircbenfenster ,  das  eine  von  Frank  in 
IVlünchen^  das  andere  von  Schwarz  in  Niirnberg  nach  dem 
Kntwurfe  des  Prof,  lleas  gearbeitet  für  den  Dom  in 
l-Vegeniiburg  (Bildnisse  der  Apostel  etc.  darstellend)  zei- 
gen«   dass  die  Glasmalerei  völlig  wieder  hergestellt  ist. 

Berichtigung  einer  Berichtigung  im  Tüb.  Kuus  tbl. 
1827*  Nr«  loOf  v^l.  Nr.  44  den  Nikolaus  von  Ulm  (der 
von  Nikolaus  von  Wyl,  keinem  Maler,  untersdiieden 
\Fird)  von  Walchner  im  Kupstbl.  l8,  S,  72.       •  * 

lieber  die  Dresdner  Runstausstellung  im  Aug.  1827 
voo  Amalie  von  Helwig  im  Tüb.  Kunitbl.  19^  20t  21» 

Ueber  die  Kunst  su  nielliren  *fd.  i.  Figuren  so  in 
Silber  su  greviren,  dass  die  vertieften  Ijinien,-  mit  einer . 
Farbe  ausgefüllt»  als  Zeichnung  erscheinen      'der  erste  - 
Anfang  der  Erfindung  derKuj^ferstecherkunst  —  sind  aus 
Ducbesne  des  altern  Essai  Sur  les  Nielles,  gravures  des  ' 
orfcvre«  florcnlins  du  XV.  siecle,  Paris  1826,  8-  nnd " 
lies  C/rafcn  Leopold  Cicognara  Abb.  delT  origine,  com-. 
Ijosixione  e  decomposiziotre  dti  Niclll  in  den  Esercita- 
ziotki  fcientiüche  e  lelterarie  dcii'  Ateneo  di  Vene-^ia, 


i 

1)46  Aua  ZtiUfibriftaa, 

T«  I.  Vao.  1897.  Avavage  im  Tüb.  KunttU.  22,  S.85* 
fi3«  89«  94«  94«  gegeben.  Niello  ist  tot  dein  iAL 
pigfU|»s  entnommen.  Hier  fied  8,  95  einige  too  Dach« 
pivht  erwibnte  Niellen  beigefugt. 

Ludw*  Righettt  hat  sa  Neepitf  den ,  öuet  der  bronst 
colottslen  Steiüe  CirU  IV*  und  Ferdioeode  L  glocklicli 
volleiidet,  £»  eiod  ipm  .Gom,  der  5  JVIiouteo  deverte, 
34000  Pf.  Ere,  die  in  6  Stunden  geicbmolieii  warai^ 
yeibraucbt  worden. 

Der  Könip  der  Niederlande  hat  das  grosse  Oel- Ge- 
mälde: die  Schlacht  bei  Waterloo  von  J.  W.  Pienemana, 
für  40000  Guhiün  gekauft.  Beschrieben  iat  es  im  Tüb. 
Kunslbl.  23,  S.  9r.  * 

FalmaroU'*  i^eatauration  der  Madonna  di  S.  Sislo 
in  Dresden  hat  Hr.  v.  Quandt  gegen  einen  unberufenes 

BeunheUe^  v«(tMdi^(  w  iicesdyt«  A^tiat»  {^otiae^^bl.  ^ 

♦  ♦ 

Aus  Zeitschriften. 

Uebersetsungen  alttürliiecbar  Poesie  aus  deo  M^ 
inoiren  des  Sultan  Baber  (if.  n.  16.  Jabrii«)  aiiid  ia  den 
flattern  f.  liter.  Uoterh«  5Q1  S.  1991  mttgetheilt. 

Im  MiH^rnaehtshlatt  eracbeint  acbon  aeit  dem  rari« 
genJabre  eQch  efoe  Kriegaaeilung,  weloba  die  netiaitaa 
Uterariscb-polemiacban  Er^igoiaaa  mit  baiiaeodam  Wius 
^naeigt.  M«  9,  £,  N.  2U  S.  8l*  (Der  platonifcb« 
Blenacb— Pauloa  und  Tholok  —  Wild  (BucbbaDd|er  n 
Naumburg  mit  Jahns  Runep)  und  Zahm ,  Spontioi  ea^ 
Rellstab. 

ILia  ,  nac  den  Monaten  gedrucktes,  aehr  volhtao' 
digea  Verzeichniss  der  im  Jahr  1827  varstorbenen  merk* 
i^t'ürdigen  Personen  steht  in  der  {laude-  u»  öpenertchea 
Berlin.  Zeit.  N.  38,  39- 

Biographische  u.  iiter.  Nachrichten  von  dem  (Er** 
bisch.)  Job.  JLadislaus  v.  Fyrker  (v.  Feliö  •  Eör.  geb.  2- 

Nov.  1772)9  aiod  im  ^eaperua  g^,  136*  36t  ^  Wt\ 
gegebao. 

In  den  Iiter.  Blatt,  der  BorsenhaUe«  Nr.  263.  ^-9^9 
0.,  ist  ein  Auasog  aus  der  Beacbreibung  von  Aei<eo  >• 
£3(cursionen  apf  der  Ostkü'ste  und  im  Innern  von  C^')' 
tral-Amertaa  von  Orlando  W.  Roberts^  mitgetbeilt  uo^ 
S.  934  ff.  eine  Betrachtung  über  dea  laute  Eoglitc^« 
Ministarium  ana  dam  Globa  i||iaraatat«  waaii  Naobufft 
i^  Nr»  9661  8.  9^7, 
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Von  oem  Entwurf  einer  neuen  beier.  .ProzeMord* 
.  siin^  und  GericbttverfaMung  9   ist  ^io  Anisiig  in  den 
BUu.  f»  Uter.  Unterh.  52«  S.  AOSt  gegeben. 

£ine>Be8cbreibung  von  Tunis»  dem  fl^^sigeo  Bey  u* 
f.,  ist  Jn  den  liter,  Blüttern  der ,  Bönen hille  N.  264$ 
^'  937*  26$,  S,  945,  266.  mitgetbeSlt. 

In  den  Berlin.  Haude*  und  Speneradien  Nacbricb- 
leo,  N.  43,  ist  de»  Hrn.  Gericbuacntmanns  Kafersuin 
Erklärung  der  voa  den  Aken  erwähnten  (fabelhaften) 
Feuerinsecten  [nv{)lyovoi)  ujitgetheilt ,  nacli  Wfrlclier  Hiir 
taalkitiaclie  Sti  in  nichts  anders  ala  ein  zinkiiah  i^^r«  1(  upf«  r- 
tiz  ist,  auft  welchem  beim  Giubea  das  Zink  aU  \vtti>' 
ses  Oxyd  entwich  und  ausserhalb  der  Flamnie  7,u  weis« 
4ea  Flocken  sich  comlensirte  ,  welciics  die  711^/; oi sind« 
mit  denen  die  karyfttiscbeo  Vögel  identisch  warep. 

Ueber  den  (indiacben  oder  vielinebr  persischen,  nictit 
arabischen)  Ursprung  der;  Tausend  und  Einer  Nacht, 
ist  des  Hrn.  von  Hammer  Untersuchung  aus  dem  Jouri* 
nal  ^er  asiatischen  Gesellsobaftt  mitgetbeilt  in  den  Blatt, 
für  Itter»  Unterb.  ^6%  S.  234« 

Aus  den  Memoires  inedits  de  Louis  Henri  de  Liö- 
inenie  Gomte  .de  Brienne  t  seeretaire  d^etat  sous  Louis . 
'  XlV.y  publies  Sur  ies  manusGrits  au(ograpbes  avee  un 
Essai  aur  les  meurs  et  aur  les  -usages  du  XVII.  si^de» 
.par  Barriere,  Parts  1827.  2  Vols.  B  *  ist  ein  >  Aussog 
über  die  letzten  Augenblicke  Mazarios  in  den  literar. 
Blatt,    der  Bör«en-Hallt^,  265,  S,  947  f.,  initgetheilt. 

EbenJaitlbst  S.   931   i.  Einiges  aus  d«^a  Hrn.  l'ruF. 
Schulz  Briefen  (im  Journal  Asiatii^ue)  über  die  Hibliothe-  ^ 
ken  in  Constantinopel.    Er  bat  in  einer  Bibliothek  di>§ 
grosse  Werk  des  Ibn  Kbaldun  vollständig  in  7  Folian- 
ten gefunden. 

Im  Tüb.  Morgeubi.  N.  36,  S.  143  f> ,  wird  über  die 
Nachricht  des  Herodot,  dass  der  Trochiius  den  Aachen, 
des  Kffohodils  von  den  Bdellen  (nicht  Blutegeln,  aonderu 
kleinen  InsectenJ  reinige,  beurtbeilt. 

Ueber  den  V^ampyrismus  (dem  Aberglauben,,  dasa, 
Todte  die  Lebenden  des  Nachts  quälen  u«  ibr  Blut  auc->* 
atfugeo,  sind  ebendaselbst  38«  ijOt  39,  155  Nach» 
richten  gegeben. 

Ein  Ausaog  aus.  Grebbens  Abb.  Sber  die  Sba^spea- 
iro- Manie  ist  im  Dresdner  Mercur,  N.  19,  S.  75,  au- 
gefangen,  u.  fortgesetst  in  den  folgenden  Nummern. 

Ueber  die  kostbaren  Diamanten,  die  im  Ibal  von 
Sou  bolpur  in  Indien  in  d«m  ßelt^  verschiedener  Flüsse 
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g^efunden  werften  steht   em  Aufsatz   von  Petet  Bretta 
übersetze  im  Hesperus  38,  S.  150.  3^,  S.  I53. 

Hr.  Diak.  Rüliog  in^  Oederan,  bat  über  das  mit  Fre 
digiift eilen  (im  Köoigr.  Sacbaen)  verboodene  l^atronaU 
oder  Collaturrecht ,  at&en  Zusatz  zu  N.  20,  5.  308*  ge« 
Jiefert,  im  Anzeiger  der  Deuttchen  St.  36. 

In  ^en  Blatt,  f.  liter.  Uoterb.  62f  S,  945.  63»  S. 
949*  befindet  sich  ein  etwas  bitterer  Aofietss  Ad  dii 
Unparteitaebeii  ober  Hro.  0.  Wilbelm  Körtest  Bittef- 
fceiteo  g<(gen  Job«  Heinr«  Vom  und  über  die  Etobeit  der 
*  ftwei  Homeriacben  grossen  Geiiteswerke  (die  Von  be- 
bauptete«  well  Wolf  den  Beweis  der  Verscbiedenfaeit 
der  Verfasser  ehlselner  Tbeile  acbnldig  geblieben  sey). 
M.  a.  aber  dagegen:  An  Hrn.  H. -E.  G.  Paulus  über 
dessen  Pietät  gegen  J.  H.  Voss  uad  über  die  Einheit 
der  zwei  grossen  Horaeriichen  Geisteswerke,  voq  Dr. 
Wilhelm  KöctOi  in  den  Blatt,  f«  liter.  Uoterhalt.  ijji 
ß.  633. 

-  In  dens.  Bl.  ist  '67,  S.  246.  63,  S,  z^l-  das  am  10.  . 
Febr.  in  Stuttgart  gefeierte  CarUfest  beschrieben,  1 
Selularfest  der  Geburt  des  Herz,  von  VVürtember^  Kaii  ' 
JLugen  (i^^st.  1793),  des  Stifters  der  militäriscben  rüanz*  | 
acbulcK  (1770  erat.iD  der  Solitude,  dann  in  Stuttg.  1774. 

Arago^t  interessante  pbysikal  Mlttbeilnogen  (über  den 
£influss  des  Nordacbein*#  auf  die  Magnetnadel,  über 
aoodere  WirkaDgen  des  Blitzea  und  über  die  Magnsti* 
eiruog  darcb  elekttiscbe  £ntla'diing}  ja  der  SitsuQg 
der  Pariser  Acad.  d«  Sc*  22.  Jaonar  1828*  «nd  io  der 
Dresdner  Mprg.  Zeit.  29»  8.  229.  abersetsL 

Üeber  die  (nomensebliohe)  Bebandlnng  *der  Eioge- 
boraen  auf  dem  Vorgebirge  der  gnteti  Hoffnung  (auch 
durch  die  Britten)  steht  ein  Aufsatz  in^den  liten  Bltlt 
der  Börsenb.  267,  S.  962  fF. 

Elisabeth  Stuart  (geb.  19.  Aug.  1596»  Jakobs  i.  KiJtti 
von  England  älteste  Tochter)  Königin  von  Bubuien, 
htstor.  SkiÄze  aus  dem  17.  Jahrb.,  ist  in  dem  Berlin. 
l'^ieiiiiuLbigen  N.  67»  S.  265.  angefangen  und  in  jaeb' 
rern  Nummern  fortgesetzt. 

lieber  des  verstorb.  Hofr.   Wilh.  Midier  Poesie,  1« 
ein  beurtheilender  Aufsatz  iu  den  ßlatt.  f.  Uter«  Üotetb. 
9Ö»  ^*  398  und  99.  abgedruckt. 

In  den  BlätL  f.  liter.  Unterb.,  lOI,  S.  40Ai  lo:  ^' 
.  103 1  sind  Blicke  aa|  ilädamerica  und  die  eurcrp.  Berg* 
-  werksgesellscbaften   in   den  ehemaL  spanischen  K^^i^- 
nien«  abgedruckt ,  in  welchen  ans  dea  Hadptm*  Hs*^ 
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Rotig^  notes  daring  some  rtipid  joarneyt  aoroM  the 
l^ampas  and  amoog  tbo  Andet,  2te  Ausg.  London' 1827«  . 
mit  Zosiebting  von  IVIiers  und  Andern  Nachrichten  vou 
den  Fampag  (die  eine  Auidehnaog  von  900  engl.  Mei* 
len  haben}«  den  mühsamen  Wegen  nher  die  Andes«  von 
den  Ganchos  (Bewohn^  der  Pampas,  S.  403  ff.«  u. 
ihren  Feinden,  den  Pampas  •Indianern,  von  demZusUnd  r 
der  Bergwerke  (S.  409  f.)  gegeben  worden.  ' 

Der  jetzige  Zustand  der  türkischen  Administration 
ist  r  ach  dem  Foreign  Review  in  den  litejrar*  Bläiu  der 
Börsen -Halle  589,       1137  f.  beschrieben. 

Der  UoLersciiied  der  engl.  Wuiter  Pix  (die  ]Mon- 
stranz)  und  Pax  (ein  Christusbild,  das  zum  Küssen  dar- 
gereicht wurde)  ist,  in  Deaiehun^  auf  eine  Stelle  in 
Shake8peare*8  Heinrich  V/,  erklärt  in  der  Zeit.  f.  die 
eleg.  Weit,  98,  S.  777  f. 

Im    allgem.  Anz.  der  Deutschen  N.  131^  S.  I433  if. 
hat  Hr.  Pfarrer  zu  Battin,  D.  L,.  F,  Möller^  einen  genea* 
logischen  Beitrag  [zut  Geschiebte  der  Flucht  der  (12) 
Nonnen  aus  dem  Kloster  Nymbschen  (am  4.  Apr.  1523,^ 
in  leere  Heringstonneil  gepacUt)  mitgetheilt.  ^ 
Ueber  den  Ursprung  des  Namens  der  morgenlandi« 
ichen  Mystiker  SoE  (und  ihre  älteste  Weisheitslehre)"^ 
hat  Hr.  Üottm  /.      Hammtr  in  der  Wiener  Zeitschrift 
f.  Kunat  etc.  59,  S.  468 — 474«  einen  Aufsats  geliefert« 
worin  auch  nie  Best  and  theila  des  mystischen  fiausge« 
rithes  angegeben  sind,  besonders  der  Spiegel  und  die 
Ableitung  des  Namens  Soft  von  Suf  (Wolle),  als  eine 
spätere  arabische  verworfen  und  vielmehr  eine  von  ei- 
nem altern  Stammwort  angenommen  wird,  von  weichem 
auch  oo(fog,  aa(pfjgf  Safi  (arab.  rein)  herstamme. 

Die  rittcairn -Insel  (und  die  dasige  Kolonie,  von 
den  Eii)|^)urern  gegen  Capt.  Bligh  1789  gegründet,  und 
deren  jetziger  Zustand  ,  auch  die  nathberigen  SchicUsaltj 
BligVs),  von  dem  Hrn.  Otto'v.  Koizebue,  in  den  liter. 
Blatte  der  Hamb,  Börsen- Halie|  290»  5.  1148t  eraäbU  > 
sehr  anziehend. 

Interessante  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stuarte 
aus  den  Memoirs  of  Sam.  Pepys  etc.  (dem  Tagebucbe 
dieses  Secretärs  der  Admiralität,  gest.  Z703).  Lond.  1825. 
II.  4.  (über  Carl  II;«  seinen  Hang  zu  Vergnügungen« 
Liebschaften  etc.)  stehen  in  der  Zeit.  f.  die  eleg.  Welt 
103,  S.  8t%  104  f  S.  822.  (yon  Carls  Ii.  u.  Jakobs  I. 
W4>llust). 

Der  abentheaerliohc  Zug  der  Catalonjer  und  Arago- 
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nier  gegen  iiB  Türken  GrieelieQ.  im  I4..J«lirb.  von 
dem  Spanier  Moncada  Ut  io  dem  Berl.  Freimütb.  N  95. 
u.  fol^i; .  bescbriebea  (wo  Roger  von  Flor  N.  57.  geschU» 
dert  wird). 

EbtinJaselbst  ist  N.  98»  S.  392,  99,  100,  Bericht  über 
die  jüngsten  Unruhen  in  Mexico  gegeben. 

(Arjgo's  Beobachtungen)  über  das  nachdiclje  I  i- 
mestrahJen  der  Körper  und  die  damit  zusainnif r)h,^i»gt;M- 
den  Ergcbeiimngen ,  sind  im  Tüb.  Morgf  nblatLe  N.  117. 
S.  4659  XI&  120.  laif  122*  IZ^f  I32f  beachlofieo  234« 
^-  535- 

la  der  Wiener  Zeitschrift  für  Kunst ,  Liter«  etc« 
6t %  S.  48^  ff.  hat  eio  Aufsatz:  lieber  das  Zuaammeo« 
treffen  eines  Kometen  ( des  Biela*8chen«  der  seine  Uoi«- 
laufsteit  ia.6|^  Jahren  vollendet)  mit  der  £rde  (Erd* 
bahn)  in  dem  Jahre  1832  (im  Nov«),  von  Tornwill  %  ge* 
seigtf  daM  von  diesem  Zusammentreffen  nichts  au  lürcb* 
'ten.sey.  Man  ver^^l.  ein  anderes  Schreiben  im  (Berlin.) 
Gesellscb«  Beil.  »q  N.  88/ 441/ 

.  Ebendaselbst  62%  S*  500  n.  bat  Ktkinger  von  Sici- 
Hens  Papyrosstaude  (im  Fluss  Giano  bei  Syracus^  Nac^* 
jricht  gegeben. 

Aus  flen  Anccdotes  sur  Napoleon,  Faris  1825,  sind 
einige  Anekdoten  auhg(liobeü  in  der  Zeit.  f.  die  eieg. 
Welt  S.  1493  u.  188. 

Hr.  Hofr.  D.  Nürnberger  bat  seine  astronomischen 
Reiseberichte  mitN.  lo.  fortgesetzt  im  Dresd.  Wegweiser 
in»  Geb.  der  Künste  74,  S.  293.  75,  S.  297. 

Hr.  Rentamtmann  Preusker  bat  in  (deai  Dresdner) 
Kinheimischen  (beim  Abendblatt  N.  9.)  die  heidnischen 
Opferheerde  und  Grabhügel,  die  bei  Herzberg  und 
Schlieben  entdeckt  vrorden  sind|  ausführlich  beschrieben. 

Ueber  die  Lebensversicberungsbank  für  Deutschland 
befindet  sich  ein  sie  sehr  enipfefaleoder  Aufsatn  in  den 
i^liU.  Ifor  liter.  .Unterb.  239,  S«  913.. 

In.  den  Originalien  109»  S«  *8<}g  I.  ist  eraähltt  ivie 
die  papitlicbe  Regierung  die  Dispensation  Sur  Ver- 
mahlung des  Hersogs  von  f  entbievre  mit  seiner  SchwS* 
gerin,  der  Prinsessin  von  Modena,  verweigerte t  weil 
beide  eine  entehrende  Bedingung  (wenn  gleich  nur  sum 
{Schein)  nicht  eingeben  wollten. 

Hr.  Förstemanti  hat:  Ueber  Luc.  Cranacb^s  des 
Sohnes,  Fainiiie,  einen  Nachtrag  zu  den  lit^itr.  in  Nr. 
312.  d.  Ana.  vor.  J.  geliefert  in  dem  aii^öu».  Aoi«  d. 
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In  dam  Mitternachtsblättet  N.  159  9  ^'  ^^9> 
Process  de»  Hrn.  Ludvv.  HellKab,  wegen  seines  Angriff» 
nicht  sowohl  auf  die  Sängerin  Sonntag  als  auf  den  gross- 
britann.  Gesandten,  Lord  Clanwilliam,  und  seine  Verur- 
iheilung  nicht  nur  ersählt,  sondern  auch  mit  wicbli^en 
Bemerkungen  (z.  B.  aber  oulposa  ioium)  von  Hro, 
Hofr.  Müllner  begleitet. 

Auf  VeranlaisuDg .  der  aus  der  Isis  abgedruoktea  . 
Schrift  des  Hrn.  BergGoainuM»  Raths  jp.  G.  v.  Bussei 
^uo  bündigeD  Vortrage  der  böfaern  Meehanik  ist  der 
jlofioitesimalcaloul  und  das  algebraisdh  -  geometriccha 
imeotbehrlieh  s  hat  Hr.  Vrot  ^öbioa  io  dejr  Leipa.  Lit. 
Zeit.  250,  S.  1993«  aeinb  Antichtea  über  dta  finWacb« 
Streitfrage  mitgetbeilu 

Von  Hrn.  Ed.  ^  FörMmann  in  Berlin  ist  eioa 
ausführliche  (gescbichtlicb  •litecar«)  Nachricht  über  dio 
Flucht  der  (neun)  Nonnen  aua  dem  Klöster  Nimptschf  n 
bei  Grimma  (4.  Apr.  I523),  als  Nachtrag  zu  Möller  s 
genealogisch.  Beilrag  (im  allgem.  Anz.  der  Deutächen 
13O  g^^^^feit  in  demseibeo  Anz.  der  Deutsch,  96^%  & 
^921  — 32. 

Neueste  Beschreibung  von  Havana  (Stadt  am  west. 
liehen  Ende  der  Insel  Cuba)  im  Berlin«  Fceimiithigea 
•185»  S.  740.  186,  743  bis  192,  S.  767. 

Von  den  Kheiaogs  (eineoi  gewerbfleissigen,  acker- 
hauenden Volk  in  Arakan  berichtet  die  Berlin«  Hände* 
'  t^nd  Spenar.  Zeit.  Nr.  225*  226. 

£in  aierhwürdiger  Brief  des  berühmten  Joh.  Geo« 
^mmermann  an  den  Frof.  Eck  in  Lieipx.  17891  5«  Not. 
geaohriebent  der  vornehmlich  harte  AeuMernngen  übeig 
aeinen  :»£»•  und  Todfeinde  Käatner  in  OSittingen  ent» 
hält,  den  er  nur  den  Leipziger  Magister  nennt«  iat  h| 
dem  Heipema  22a »  5«  887  f •  abgedruckt* 

Aua  einem  in  dem  Lütdoher  Journal  arachieneneii 
Aufsatz  über  die  Verbrechen  Don  MiguePst  die  Ge*- 
rechtsame  Don  Vedro^s  und  seiner  Tochter,  ist  ein  Aus* 
XUg  im  llesperus  224,  S,  893.  angefangen. 
^  In  der  Berlin.  Vossischen  Zeitung  hat  Hr.  Freiherr 
V.  Zedlitz  einen  Aufsata:  tl'u  An^iiJ^^  auf  Algier  %  gelier 
fett  IN.  227  fgg. 

In  den  liieiar.  B!§tt.  der  (Hamb.)  Borsenhalle,  N, 
027 — 29,  steht  ein  interessanter  Aufsatz:  Üeber  die 
Notbwendigkeit  einer .  wissenichaftL  Ausbildung  der  hö- 
lzern und  mittlem  Classen. 

Alis        jpenkwüfdigkeitep  ühec  dia  Kaiaerin  Jo- 
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sephinet  ihre  Zeitgenossen,  den  Hof  von  Navarra  und 
MalmaiiOiii  Ist  der  Josephine  Brief  an  Napoleon  bei  d6t 
vontjtnäen  Scheidung  mitgetheilt  in  den  liter«  Blatt« 
der  Börsenhalla  328  $  S.  1452. 

Im  Heiperui  Nr.  144,  S.  573.  ist  dl«  Frage:  Soll 
rbllösophie  «cllon  im  Gymnasium  (bejahend)  und  auf 
vrelcbe  Weite?  (nach  Aug.  MattfaiM*«  Lehrbuch  für 
den  ersten  Unterricht  in  der  Philosophie,  -L.  1827)  ge- 
lehrt  werden?  beantwortet. 

In  derselben  Zeitschrift  hat,  I45»  S.  577;  I46,  5?2; 
147,  581»  148«  5891  149.  593»  Hr.  D,  iv,  B.  Mönnich 
einige  Bemerkungen  zur  Erklärung  der  überhandnehmen- 
den Siudiersvicht  in  Deutschland  vorgetragen  (die  auch 
über  andere  Gegenstände,  z.  B.  die  Abnahme  de*  guten 
Xjateinschreibens,  8.  593«  sich  verbreiten). 

Der  Herren  Wilb.  u.  Friedr.  Glennie  Besteigung  det 
Vulcani  Popocatepeil  in  Mexico  (April  1^27}  xat  im 
Hesperua  1461  S.  147  n«  148*  beschrieben. 

Hr.  Hofr.  Nürnberger  hat  unter  der  Atiffchrift: 
Anekdoten  über  den' Hof  und.daa  Privatleben  Ludwigs 
XV*  in  der  Hebe  N.  74— 78«  vornehmlipb  vön  den  di- 
|»lomatischen  KubstgHffeni  wie  man  sich  damals  Ab- 
schriften von  der  Correspondena  der  H5fe  oder  Ministe- 
rien verschaffte,  angeführt.      ,  '  ' 

Die  Missbräuche  und  TSuschupge^  der  so  gernhm- 
ten  engliachen  Lebensversicherungs •  Gesellschaften  sind 
in  einem  Auszuge  aus  dem  (^uarterly  Review  darge&telit 
in  dem  allgem.  Anz.  der  LJeuLsLlien  N.  173,  S.  1B8T. 

Ein  Urtheil  über:  Die  Expedition  der  Gataloniec 
und  Aragonier  gegen  die  Türken  und  Griechen  (im  14. 
Jahrb.)  von  Müucada.  iiberf»etzt  von  dem  (trafen  voa 
Champfm ,  ist  aus  dem  Globe  übersetzt  iu  den  literajr. 
Blatt,  der  ßörsenh.  302,  S.  1245.  Die  Schrift  selbst  ist 
volUtändig  in  Kuhn's  (Barl.)  Freimüth.  Juni-Heft»  übers. 

Vön  einer  wilden  Secte  von  Puritanern  in  RentuKy 
gibt  der  Columbus  und  daraus  die  aiig«  Kirch.  "Zeit. 
101 »  S.^SSI.  Nachricht. 

Ueber  die  ßefugniss  der  Regierung,  su  strafen  und 
die  leitenden  Principien  (Grundsätze)  der  Strafgesetsge^ 
1>ung  von  W«  J.  F.  (Ptftri?)  au  F.  (Fulda?),  iVdem  all* 
gem.  Ans.  der  Deutschen,  178,  S.  1937.  179,  S.  1953 
S,y  gibt  eine  doppelte  Tendens'  der  Strafgesetegebung 
an,  die  politische  und  die  rein  rdchtüehe. 

Im  Bemeifcer  (bei  dem  Berlin.  Gesellschafter,  Beilage 
Sil  Nr«  105)9  N.  i2v  beEudeu  sich  (auö  dem  Globe  iibar- 
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iietoto)  Beriokligungen  der  zgs^  BL  296*— SOO  (auf 
dem  Foreign  Qaaxterly  Review  nberseuten  AbhandK) 
über  Scbweden. 

In  den  liter«  Blättern  der  Bossen  «Halle  N".  303 1  S.' 
1249  u.  304,  sind:  Briefe  über  Nord  -  America  (über  die 
Parteien  in  N«  A.«  aue  derReVne  trimestrielle)  übersetzt. 

Aas  den  Memoires  des  Contemporains  sind  ein 
Brief  Napoleons  an  seine  Gemalin  1814  vor  der  Ab- 
reise nacb  Elba)  und  einet  der  Josephine  au  den  Tapst» 
übersetzt  in  denselben  Blatt.  S.  1256. 

In  dem  Tüb,  Morgenbl,  ist  N,  152,  S.  ^05.  der 
Anfang  gemacht  einer  Üebersetz.ung  von  Geotfroy  «St. 
Hilaire  ö  Abb.  vom  Zustand  der  Naturgescbicbte  bei  den 
alten  Egyptcrn,  mit  besonderer  Beziehung  auf  das  ICro- 
)4odil  (dessen  grösste  Act  T*eo8ab  beiaat}9  fortgeteUt 
I53i  beschlossen  154. 

Die  Beantwortung  dei  Aufsatzes   (im  Hesperus 
18279  242  ff.),  Bonn  wie  ei  ist  (angefangen  iSaSt 
14c)  ist  150,  S.  597  u.  151,  601.  beendigt. 

Das  Wicblig^te  der  Resultate  und  Verfaaiidlungea 
des  grosb.  besstscben  Landtags  von  -ff^f 9  ist  iqi  Hespe- 
rns  1529  S.  607  u»  fgg.,  mitgetbeilt 

Im  Wegweiser  im  Gebiete  der  Künste  (beim  Dresd* 
-ner  Abendblatte,  sind  N.  51»  5«  201«  diätetische  Bemer« 
kungen  für  Einwanderer  in  Brasilien  (von  einem  daselbsC 
lebenden  Deutschen)  angefangen,  fortgesetzt, N.  53,  S. 
209.  54»  ^-  213.   55,  S.  217.  ^ 

Hr.  L.  J.  Fitzinger  beschreibt  in  der  Wiener  Zeit- 
scbr.  für  Kunst  etc.  N.  79,  S.  646.  80,  u.  gi.  die  Me- 
nagerien der  Hrn.  van  Aken  und  JNlartin  u,  die  zweiia 
des  Hrn.  van  Dinter  (reich  an  llepiilien),  jetzt  in  Wien. 

In  den  Blatt,  f.  liter.  Unlerb.,  162,  S.  648,  steht: 
eip  kleiner  belehrender  Aufsata:  Neue»  verlorne  und 
wandelbare  Sterne. 

Aus*  des  Job.  Feter  von  Cappella  Reiträgen  zu  der 
niederländischen  Gescbicbte  IS27,  ist  die  Yergleichung 
von  (Peter  Cornelsa)  »Uooft  (der  seine  niederländische 
(jescbicbte  J628  anRng)  und  Sciiiller  (der  seine  Ge- 
scbicbte der-  niederländ.  Revolution  1788  verfertigte} 
als  Gescbicbtscbrelber,c  in  den  Bl|tt.  für  liter.  Unterb« 
165,  S.  6^3*  mitgetbeilt. 

Bei  Gelegenheit  der  ^naeige  d^r:  Cbinesiscben  Er- 
9^Tungen,  herausgegeben  durch  Abel  Remnsat,  u.  dentsch 
in  3  Bänden.  Leipz.  1827,  iat  von  dem  Physischen  nnd 
Moraliscbeu  dcc  Lhuita^n  eine  uicht  vortl^eilbafte,  de- 
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taillirte  Beicbreibung  ßegebeo  in  den  BlätL  £iUter.Dii* 
tarb.  167,  S.  665  &  1681  669.  169,  673. 

Ein  Aufsatz  aus  Frof.  Uorn'a  ooch  ongedr.  Baade; 
Die  Poeaia  und  Bereda.  der  Deutachen.»  Ueber  die  Ico« 
Äie,  iat  in  dem  Geaellacbafter,  vqd  Gubitz  xo6|  8.  529* 
abgedruckt. 

Eine  Charakterisirung  des:  John  Bnll  ,  aus  3em 
(^uarterly  Review  Marz  1828  ebciidas.  übers.  S.  530. 

Zur  Gesch.  der  Kunst,  Getränke  abzuküblen  und 
Eis  2u  bereiten,  ist  ein  kleiner  Beitrag  Im  Tab,  Moi* 
genb).  156,  3«         I57f  S.  627.  gegeben. 

"^Keratry  über  litereriachea  Esgentbnm,  abetaetttirt 
Tttbi  Mox£enbK  I6lt  3,  3x7.  162«  646.  163*  650. 

Aua  dem  Journ.  d.  Voyages,  ist  im  Frelmnth.  Ijlf 
8*  525.  übenetzt:  Beschreibung  des  Berges  und  lÜo» 
atera  Montserrat  in  Catalonien« 

Die  Vertheidlgung  der  Seestadt  Gallipoli  im  Tbraz. 
Chersones  durch  2000  Frauen  im  Jahr  1308  i*t  aus  Moo» 
cada'a  Zuge  der  Catalonier  und  Aragonier .  gegen  die 
Türken  ond  Griechen  überaetKt  in  der  Dreadner  Aben^ 
seiittDg  t6o,  S«  637.  / 

In  der  Dreadner  Abende.  162«  S«  €45  u*  f gg.  Kmv 
mern  iat:  Die  Entdeckung  dea  Nordpols,  Mittheilaifi 
Daniel  Saunders,  eines  Seemanns  aus  Leith  in  Schottlsnd 
(der  nach  S.  659.  die  See  des  Nordpols  gesehen  Labca ; 
will,   aber   wegen  der  Abgründe  der  Kiiste   keine  ge* 
ziauere  Unterauchung  anatellen  konnte)  Beacfalufia 

ß.  665.  '      ,  ^  , 

Aua  dea  Prof»-  Cönsin  aieben  eraten  gedniditen  Voi^l 

leaungen:  Coura  de  Thiatoira  da  la  philoaophie  profa» 

ae  par  M.  Victor  Cousin,  i$t  in  der  Freuaa.  SuatfHfcl 

183.  Beilage  ein  Auszug  gegeben.  '  1 

Eine  historische  Üebersicht  des  russ.  Rechts  (unJl 
der  rus«.  Gesetzgebung  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf 
die  Deuesien)  iat  in  den  Blatt*  £•  litec«  Unlerh.  2731  «^J 
691*  gegeben.  .  .  j 

Ueber   Zuckerbereitung  ans   Rnnkelrnben,  steht 
ein  korser  Aufaab  in  dem  allgeäi. .  Alis«  der  Dentiak  ' 
192,  wo  auch       dl  13«  acht  Schriftart  darüber  (von  j 
1808 — 'I8)  angefahrt  aind. 

in  den  liter.  ßlätt.  der  Börsen -Halle  306.  307.  irt 
ile  (interessante)  Chronik  dea  Hofs  von  Lissabon  mit* 
gelbeilt,  die  auch  S.  128^  von  dem  i^ioüusa  ^ 
Ceistlichkeic  Anekdoten  beibringt. 

J&bendaselbai  iat  S.  1285  f*  die  MiiitSimuicbt  dai 
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t&rltSidlieii  Reichs  Argestellt  und  S.  'I288«  ein  Arudi« 
stück  auf  des  Wuhid"  Pascha  (turkUclier)  Besohreibtiog 
der  Wieclererpberang  der  Intel^Chios  1824  mitgetbeUt« 

Ein  hletner  Beitrag  zur  Geschichte  der  (frübero) 
deutschen  Kritik  über  Gotha,  ist  iu  dea  Blatt,  f.  liter« 
Unterb«  174,  S.  695.  gegeben. 

Theatralische  Curiosa  hat  Hr.  Eckber  (D,  Becker^ 
im  Berlin.  Gesellscb.  Iii,  S._  555.  mitgetlieilt. 

In  (demselben  Gesellscb.  J13,  S.  568»  ist  ans  Ken- 
nedy's  Abb.  in  den  Transactions  of  the  Medical  and 
rbysical  Society  of  Calcutta  eine  Indische  religiöse 
Busobung,  geoapbt  Gulwagty  oder  Tscburuk  Fyja,  be- 
scbriebeo*  Die  Büasenden  werden  mit  Hacken  in  der 
Hsot  an  einen  JVlasti  Angehängt«  der  auf  einem  Wagen 
steht  i  icbneU  berumgefahrea«  Sie  können  es  höobsten« 
7i  ^iiiu^e  aushalten. 

Im  Berlin.  Convers«  Blatte  135,  S.  53  f,  wird  Ias^ 
sing  als  dramatlscber  Diobter  benrtbeilt«  • 

Im  Tcib.  MorgenbL  1641.  S,  653»  sind:  BiUet  aue 
Nordamerika,  aus  den  Briefen  eines  Reisenden  angefa|i» 
gen  (zuerst  t  die  Methodisten  •Predigt  und  der  Quäker* 
Gottesdienst,  fortgesetzt  165«  S.  658*  S.  663.)  be- 

scbl.  167,  S.  665.  (der  Negerball). 

In  demselben  IMorgenbl.  sind  I(j6,  S,  66I|  Nach- 
richten von  Kaspar  Hauser,  dem  Naturmenschen  (der  iu 
Nürnberg  seit  den  26.  IV^ai  istj  und  167»  'S-  667*  voa 
der  Eigenschaft  gewisser  Menschen,  sich  ohne  Nach- 
theil sehr  grosser  Hit7,e,  selbst  dem  Feuer  auszusetzen, 
gegeben.  (Vgl.  Lit.  Blatt,  der  Börsenhalle  308»  S^I294, 
über  den  sehr  lange  eingekerkert  gewesenen  und  schlecht 
bebandelten  Hauser  aber  die  ausführlichen  und  docn- 
mmtirten  Berichte  in  den  Bl'itt.  fiir  liter.  Unterb.  174^ 
S.  693.  1751  S.s697.  Liter,  Blatt,  der  Barsenb.  314» 
1340  ff.  Hesperus  l86f  S.  742.  187%  188^  189). 

Aas  des  Hosario  di  bregorio  Discorsi  intorno  «Ua 
SfcilSa  1828  iat:  der  Ambra  (Bernstein)  vdn  Gatania 
bescbrieben  in  der  Wiener  Zeitschr.  fjar  Kunst  etc«  85« 
S.  692  f. 

In  derselben  Zeitschr.  ist  S.  703  f.  u.  87%  dee 
bekannte  Streit  über  Moeart*s  Requiem  ausfiibrllch  er« 

s&ählt  (bitter  gegen  Hrn.  Weber). 

üeber  die  Hiüdu  •  Chinesischen  Völker  in  den  Ge- 
genden jenseits  des  Ganges  (Cochiiichnia,  Siam,  Birma- 
iiiscbes  Reich,  acht  Nationen  ausser  den  Bergvölkern), 
iac  .eia  Aufsatz  von  Laj^t,  liiram  Cox  im  Asiat«  Jouxn.^ 
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euBsugsweiitt  mitgetbeilt  in  Jen  Blatt,  fiir  litar«  Unterb* 

Gegen  die  Miscieutungen  und  Verlaumdungen  Kam  s 
ein  treülicber  Aufsatz  in  dens,  Bldtt.  175»  S.  700. 

Der  AuffaU:  Crom  well  und  Napoleon  nebst  ihren 
Biographen  nach  franzü*.  Blattern,    in   der  Beilage  za 
*        den  Blatt,  für  liter.  Unterh.  Nr.  7,  enthalt  auch  Schil- 
derungen der  beiden  Männer. 
•  Uebec  den  englischen  Major  Laing  und  seine  Rei- 

gen in  Afrika  aind  Nachrichten  in  der  Berlin.  Haude- 
vnd  Spenprschen  Zeitung  170»  lyir  17 176  snsaiii- 
.  »engetteUt,  besohl.  St.  i8l* 

Ein  höobat  freimüthiger  Brief  4af  Erzbischofs  von 
Granada^  Don  Garceran  Alvarez,  an  den  Kön.  Philipp  IV. 
(leinen  Zöglinge  vom  7  id.  Jahre  des  Alt.) ,  24:  JVlai 
1643«  ist  ans  der  Zeittchrift:  Semanario  eradilo  tob 
D.  Ant  Valladares«  Madrid  17871  3  Bde.  mitgetheilt  10 
den  Blatt,  ffir  liter.  Unterb«  1769  S.  703  f. 

'    Zu  erwartende  Werke. 

■ 

In  der  BrÖnner^aohen  Bucbb.  zu  Frankfurt  am  Main 
aoll  eracheioen :  Corpus  adnotationum  in  Tbucydidls  bei* 

lum  reloponnesiacum.  Die  Verlagshandlung  hat  den  Vor- 
schlag einiger  achtbaren  Gcleljrtcn,  eine  Sainir)lung  der 
Commentare  über  die  griech,  und  röm.  nistoiiker  drucken 
zu  lassen,  augenomniGn,  und  dieses  UnternehmeD  soll  das 
augegehene  Corp,  adnot.  io  Tbucyd.  eröffnen.  Die  Du- 
l^ersche  Ausgabe  bildet  die  Grundlage  "äes  Ganzeh  5  ihre 
historischen  und  kritischen  Noten  werden  vollständig 
abgedruckt  und  denselben  an  den  geaiemenden  Stellea 
die  erlesenen  Bemerkungen  aller  anderen  Editoren  bei- 
gefügt; die  Scholien  werben «  wo  sie  zweckloa  sind, 
wegbleiben ;  die  vita  Thoc.  vqn  Marcellthus,  yon  alla« 
»ötbigen  Erläuterungen  begleitet,  gebt  voran»  oio 
xianer  Index  Aerinn  folgt  nach.  Neu^  geben  die  Her- 
ausgeber zu  den  BemerkungeQ  nicht,  weil  kainn  nena 
Ausgabe  beabsichtigt  wird;  wolil  a^er  alle  nötfalgea 
Nachweisnngen  ans  neueren  Werken.  Unabhängig  von 
diesen  Adnotatiooen.  wird  in  gleicbar  Zeit  ein  neuer 
Text  des  Thucydides  erseheinen  ,  welchem  die  Varian- 
ten, auf  eben  die  Weise  wie  die  Conmientare  hehan* 
delt,  beigefugt  werden. 

Unter  der  Tresse  befinden  sieb  :  Eustaüiii ,  Arcbie» 
piscopi  Thessalonicensis,  opuscula,  argumenti  theologici» 
phiJcjlogici ,  hi^torici.  Nunc  priaiuui  e^idit  Theophilas 
Liucat  Ji'ridericus  Taiei.    in  410. 
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Geschichte. 

P^ermüchie  histori$ehe Schraten f  pon  Dt.Mrnnt 
Münchs  König L  Niederländ,  Prof»  Oer  Kirchen^ 
Geschichte  an  der  Uni»,  da  LiUtich^  mehrer  geL 
GeeeUsch,  Mitgt  Erster  Band.  Mit  dem  Portrait 
des  Verfassers.  3/4  S.  8«  a  Rthlr.  4  Gr,  Zwei  - 
ier  Band,  522  S.  i  Rthlr,  i6  Gr.  Itudufigs-^ 
hurgf  NaaVscIie  Buchh,  löaS. 

.Eioo  Sethe,  biographiieker  Deo1iMl«t  thc»b  lo  f^e^ 
lebrtea  Vereisea «  dbeil$  im  eagere  KreUe  gMohiobtlte» 
beodar  Frauade  wm  deo  Stetbetegea  4«r  davin  gaachii* 
derteo  MSnoer  ond  Franeii,  votgeieMa  (attai  f  hail  eol^a« 
gadiuokt«  biet  Deo  uafgearbeatet,  darobgaf eilt «  verbat* 
•ert,  vollendet).    Docb  slod  auch  einige  Abhandluogea 
beigefugt.      Den  Anfang  macht  im  laten  ß.  S.  9  —  151. 
König  (von  Sardinien)  Knzius  (Fiiedricba  II.  natürlicher 
Sobn,  der  letzte  Hohenstaufen,  der  seine  kräftige,  icboa 
rubmgekrönte  Jugend  in  den  Gefängnissen  von  Bologna 
verleben  mustte),  mit  vorausgeicbickler  Quellen-Anzeige 
und   einigen  Beilagen   (Urkunden).     Diese  einzeln  aus- 
gegebene schätzbare  Biograubie,  die  ein  vollständiges  Lie* 
bentbild  desselben  aufstellt,   ist  bereite  angezeigt.  S. 
Ij;j^lgl.  DoQ  Fedro  der  Gestrenge  von  Portugal  und 
loea  da  Castro,  aeine  zweite  GenMltn«  aa  ddrea  Möt« 
dara  Patari  ^als  er  König  geworden  war,  die  granaavaata 
Hache  nabm»  ühngaaa  niabt  onmetiaobliab,^  wie  er  oft 
gaaebildart  wordeoi  iat.   8.  iSä--^  204«  Ffaocesob  ?etiacw 
aa^a  Seibat* Bekenn tiÜMe  an  die  Naabwelt.     Aas  dfm 
Lateiniaabaa  &befaetat|  mit  biatoriaebaa  £flantefungaB* 
8.  aGi7,~035«^  Tbraaaa  Pitue,  nach  Tacitaa  aod  Andern 
geachildart«  ein  Opfer  dea ^Icaiiarl.  Despotiiinui  und  dar 
Di^drigen  Denkart  daa  Senata«   S«  339      300.  Hy pacta 
von  Alexandrien,   Tochter  des  Matbematikert  und  PbU 
losophen,   Theoo,  Lebrerin  der  Fbilosophie  zu  Alexan» 
drien.      Beitrag   sur    Geschichte    der  Neuplatoniscbcn 
Schule   (eine  gelehrte  Biographie,   der  aber  Trof.  Cbri- 
atian    Wernsdorf  vorgearbeitet  hatte).      Sie  wicd  such 
hier  ala  eine  gelehrte  und  tugendhafte  Heidin  geschil- 
dert,    die   durch  christliche   1  anatiker,    "welche  walir- 
aobeinlich  der  Bischof  Cyrillus  gegen  sie  aufgeregt  hat* 
ta^  «grausam  getödtet  vf^urde.    sEin  Fürst,  sagt  Hr.  M.f 
welcher  Urtheile  und  Acten,  ohne  sie      lesen,  unter* 
aduiab»  üaü'  amh  <Va»brec)i«B  dieaec  AiC «  aaahdam'«  ai^ 
Aüg^  lUpt.  1828,  Bd.  IT.  jK.  6.  ii .  6.  R 
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einen  Anstrich  der  Gottseligkeit  erhalten,  leicht  unge- 
straft.   In  unvergänglicher  Glorie  aber  glänzt  unter  den 
grossen  Frauen   der  Vorzeit  da«  Bild  der  edlen  Marty- 
rin  Hypatia.»    Der  Anhang,  S.  294  ff.,  enthält  Eiläu» 
terungen  zu  den  Briefen  des  Synesios  an  Hypatia.  S. 
302  —  374*  Hal^on  Jarl,  Beitrag  zur  Geschichte  der  Scan- 
dinavicr.    Diese  Biographie  de«  gewaltigen  Mannes,  dei 
als  letzter  Verfechter  der  Asalehre  noch  im  loten  JahrtL 
eine  wichtige  Rolle  spielte,  meist  nach  Snorre  Sturl^ 
son  geschrieben  ,   erschien  zuerst  im  teutschen  MuteuiDi 
ist  aber  jetzt,  nach  dem  Gebrauche  mehrerer,  S.  304 
angezeigter  Quellen,    ganz  umgearbeitet  und  berichtigt 
HaUon,  früher  der  Gute,  spater  der  Bösewicht  geoanot, 
hatte    15  Jahre  üher  Drontheim  als  Jarl  (Statthalter  1 
13  folgende  unumschränkt   über  Drontheim,    und  aii 
zinsbarer  Vasall  Dänemarks  über  andere  Landschaft^ 
Norwegens  geherrscht,  dann  einige  Jahre  über  dai  gac- 
ze  Norwegen,  ohne  den  königlichen  Namen  zu  fübrcii 
wurde  995  durch  einen  verratherischen  Freund  geojeii 
chelmordet.    —    Zweiter  Band:    S.  3  —  25.  Lienbi 
(Leonhard)  Kaiser,  Märtyrer  der  Reformation.    Er  v 
aus  dem  heutigen    baierischen  Landgerichte  Scbärdi 
gebürtig,  wurde,   als  er  von  Wittenberg  in  seine  H 
math   zurückgekommen  war,  auf  Veranstaltung  des 
«chofft  von  Fassau  gefangen  genommen  und  am  16.A1 
1532  verbrannt,    S.  29  —  37.  VVendelmuth   von  M 
chendamm,  eine  junge,  schöne  Wittwe,  aus  der  Geg 
von   Haag   gebürtig,   die  im  Haag  als  Anhängerin  (i 
luther.  Lehre  verbrannt  wurde.    S.  51  ff.  Fulvia  Oly 
pia  Morata  ,  »eine  der  schönsten  Seelen  und  «elteaft 
Gestalten  in  der  Geschichte   ihres  Geschlechts.oc 
Vfr,  hatte  schon  ein  Programm  über  sie  drucken  la 
aber  erst  später  bisher  noch  unbekannte  Quellen  e 
ten,  daher  diese  Biographie  ungleich  vollständiger 
Die  Quellen  sind  S.  44  angegeben,  unter  denen  Noll 
BÜ  Comm.  bist,  critica  de  Olympiae  Moratae  vita^ 
ptis,  fatis  et  laudibus,  Francof.  ad  M.  1775,   die  r 
baltigste  ist.    Sie  war  1528  zu  Ferrara  geboren.  Scb 
im  I2ten  J.  d.  Alt.  besass  das  liebliche  Mädchen  griio 
liehe  Kenntnisse   der  griech.  und  latein.  Sprache  1 
auch  ihr  Her^  wurde  aebildet.    Sie  wurde  HoffriuA 
der  Fürstin  Renata  und  Gesellschafterin  ihrer  Tochte 
Die  H  erzogln  von  Ferrara,  die  nachher  in  Frank 
lebte,   lind  deren  Tochter,  waren  den  Protestanten 
seigt.    Olympia  wurde  immer  mehr  bewundert, 
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io  ^er  ATtademie  zu  Ferrara  .einige  Vorträge,  verlor 
aber  bald  die  Gunst  des  Hofei ;  «ie  wurde  der  Ketzerei 
verdächtig  und  zog  sieb  in  die  Scille  des  rrivatlebens 
Kurüch,     Der  Arzt,    Andreas  Grünthier  aut  Schwein- 
furtb,  der  sich  einige  Zeit  in  Ferrara  aufgehalten  batte^ 
heiratbeta  sie  1549«     Sie  lebten  anfanps  glücklich  '  io 
SohW6io£ar>t  bald  muftieo  sie  dieaeo  Ort  unter  vielen 
iLteiden  verkiaeD,  aber  Grüntbler  wurde  1554  Professor 
iD  Heidelberg*   Hier  acarb  aie  nicht  Uber  29  Jabre  alt, 
•m  7.  Nov.  1555«  der  evangeL  Lehre  augethan.  Die 
«rate  Sammlung   ihrer  SobrIfteOt    die  ihr  viel]äbri(;er 
t'reiiiidt*.  Cälittt  Curio»  beforgte,  und  die  folgenden  aiojl 
105  tf«  «ngeseig't.    S*  iil«  Cardinal  Giovanni  Moro» 
ne»  Präiident  dea  Conoitinmä  an  Tridenu    Beitrag  zur 
Oeachichte  deaaelben.  Dieser  Cardinal  ^  dia  Seele  "üntt 
Triebfeder  aller  wiblitigan  Verhandlungen  ao  Trient« 
Veranchte  mit  inesaterlicber  Kunat  die  AntoritMt  und  un- 
beschränkte  Gewalt  des  römischen  Stuhls  aufrecht  zu 
erbakeo,    und   es  gelang  ihm«    Sein  scbriftstelleriticher 
Naclilass  ist  S.  1Ö4  f«  verzeichnet.    S.  167  —  132.  Ste- 
pbano  Porcaro,     Des  Colas  de  Rienzo  Versuch  um  die 
IVIitte  des  I4ten  Jahrb.,  die  rümische  Republik  iierzu- 
atellen,  scheiterte  zwar,  aber  die  Bt^gierde  nach  ähnli- 
chen Versuchen  erhielt  sich  und  veranlasste  die  UiUer- 
pehmung  des  Porcaro^  eines  gebornen  Römers  aus  einem 
beriibmten  Kittergescblechte,    in  der  Mitte  des  i^ten 
Jabrii.,  die  aber  aufh  fehlacblug;    die  Veraebwörung 
ward«  entdeckt  utid  Forcaro  nebst  9  Verschwornen  anm 
Strange  verortbeilt«  ohne  dass  Nikolaus  hatte  Gnad« 
obwalten  lasaen.    S«  183  —  296.  lieber  die  erdichtete 
S«h^nlinng  Constantina«   Beitrag  zur  Xiiteratnr  und  Kri«. 
tik  der  Quellen  der'Kircben|(eacbicbte«    l^Mia  Abband* 
lung,  deren  Zweck  iat,  daa  über  dteaen  GegeuaUnd  bia« 
bar  Verhandele  au  ordnen«  serfällt  in  folgend«.  Ab« 
achnitfei  i.  S»  187«  £ratea  Ertcbeinani  der  angablicbei^ 
Schenkung  ConsUolina  (erat  im  8ten  ^abrb«  durch  Ha« 
drian  I.  in  dem  bekannten  Schreiben  an  Karl  den  Gr« 
epist.  49.  Cod.  Carol.  erwa4inL;    aher  i&t  die  Sage  von  " 
Constanlins  Taufe  durch  Sylvester.     Die  verschiedeoea  \ 
Ausgaben  der  Schenkungsurkunde  in  latein.  und  griecb», 
Sprache  S.  193  f.).    3,  S.  194.  Die  Urkunde  selbst,  au£ 
welche  die  Schenkung  sich  gründet»    übersetzt  (lateio«! 
nach    dem   Pariser  abgekürzten  Exemplare        209  f.)# 
3.  S.  2,09.  Muthmassuqgen  über  den  Verfasser  der  Sehen* 

linogs-Uikunde,  j^^^oiarat  unt«£  d^n  Scbrif tsteliem  exw jUiafi, 
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sie  Hincmar,  Erzb,  von  Rbeimf ,  dann  erst  Aeneas  voq 
Farif  867»  Liuitpraod,  Fapst  Leo  IX.,  Fetrus  Damiaoi. 
iDer  Fabricator  doli  steht  in  gebetamistvollem  Hintef- 
grunde  uod  wird,  es  auch  wohl  für  immer  bleiben.!] 

4.  S.  214.  Von  den  Manneru,  welche  für  uod  wider  dia 
Donatio  Constantini  gestritten  babeb,  ,  (Erst  im  I5tea 
Jabrh«  beatritt  sie  Laurentiua  Valla,  aps  desaien  Scbrift 
bier  ein  Anaaug  gemacht  Ist»  S«  816^851.  .  Die  i)e* 
elaoiatlo  Vallse  ist  erit  dorch  das  Tridenter  Conoilio« 
unter  die  irerbotenen  Baeber  ersten  Hanges  gesetst  wo^ 
ien«   —  Aus  Kattenes  Vorrede  aur  Ausgabe  deriel1»a 

5.  254  —  268«  «ttd  ins  Lntber^a  Bemerkongen  aorVe^ 
deuticbung  derselben  S.  268  f* «  aus  Nikolaus  von  Coli 
Unheil  über  diese  Schenkung  S.  272  —  283.  —  Schlflii 
S.  290  t.  Es  gibt  keioeu  gescbichtÜchen  Grund  für  die 
Sckenkung;  es  streitet  aber  mein  als  ein  innerer  Grunl 
gegen  sie:  Sprache,  Widerapriiche,  Lfügen ;  auch  Coa» 
Btantins  C^harakter»)  - —  S.  297.  Ein  Blick  auf  die  prei- 
sen jdelden  Teutacblandg  und  ihrer  Zeit  wahrend 
erateo  französischen  Uebergevvichts  In  Europa  zu  EnüC 
des  I7ten  und  zu  Anfange  des  i8teD  Jabrbunderta.  (Zo* 
gleich  Scbilderuog  jener  £poob^.  Vornehmlich  werdeo 
die  beiden  grossen  Feldherren,  Prina  Eugen  von  Ssfoyes 
lind  der  Graf  von  dec  Schulenburg  9  gerühmt) 

'  Handbueh  dmr  Special '^GesehifslUe  sämmtUcher 
deutscher  Staaten  alter  und  ^  neuer  Zeit.  V^^ 

'  2>i%  Rauachnick.  Erster,  TheiL  {j^ueh  uiUer 
dem  Titel:  Handbuch  der  Special ''Geschichte  ifon 

Saiern^  Schwaben^  fVürtembergj  Baden,  Pß^ 
'  '  Schweiz  und  Oesterreich.  Mainz^  1B38,  Kupfr' 
hetg.  *  VL  481  &  gr.  8.   i  RthXr^  20  Gr. 

I  *  i 

Der.Tfr«  sagt,  dasa  auf  nnsern  vaterlSnd.  Sehnlatf 
Gymnasien  und  Universitäten  die  deutsche  8pecialg^ 
schichte  völlig  übergangen  oder  doch  verDachlässigt  vr*«^ 
den  «ey,  eine  alte  Klage,  aber  su  ihrer  Abstellung  •«y 
wenig  gethan  worden.  Das  ist  nicht  ganz  gegründet 
Die  Geschichte  eines  vaterländischen  deutschen  Sta«^* 
wird  auf  den  Schulen  und  Universitäten  desselben  docii 
vorgetrageu,  bisweilen  auch  die  eines  benacbbarteü 
Staats ;  aber  die  sämmtHche  Speciaigeachichte  beioc 
ders  zu  lehren,  dazu  fehlt  es  bei  der  Menge  anderer 
Diaciplinen,  die  genau  studirt  werden  mnaseUi  so  Zti^ 
Auch  kann  sich,  wer  sieh  nit  ihr  besdiäfitigeB  liriü^  ^> 
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vericli!a4«Be  Lehr«  und  Handbücher  wenden«  Doch  die 
bifberige^  nod  ja  ntbeils  aiobt  iro^ande^  worden»  theile 
veraltet  und  aucb  in  HintiohtT  dar  Form  und  det  Um- 
fangt  aicbl  anwandbar. c  Da  bat  nun  Hr.  Dr«  R^t  i^t 
acbon  niit  vielen  Hnlfabncbern  unterer  bittotitcbeu  Noth 
abgeboUen  bat,  tilib  wieder  untrer  angenommen  und 
vor  der  Hand  wenigstent  mit  tieben  Staaten  den  An^ 
fang  gemacht;  während  man  diese  durchstudirt,  werden 
aobon  die  übrigen  nachfolgen.  Die  lieben  Staaten  sind 
ia  der  Ordnung  aufgeführt ,  'in  welcher  sie  auf  dem 
«weiten  Titel  stellen,  nach  vorausgeschickter  Einleitung, 
IQ  welcher  von  den  deutschen  Völkern  überhaupt,  ihrer 
alten  Verfassung  und  aihnabligen  Bildung  zu  eignen  Staa- 
ten einige  Nachricht  gegeben  wird.  Uie  Quellen,  auf 
weichen  der  Vfr.  seine  Abrisse  der  Geschichte  dieser 
Staaten  entlehnt  bat,  anzugeben,  fand  er  nicht  für  nö* 
tbig.  Ein  durcbau«  gleichet  Verbältnisa  in  der  Behand- 
lung jeden  Staats  und  jeden  Tbeilt  ist  nioht  beobacb* 
tat;  die  Gescbiebte»  betondert  die  neuere  und  neueste, 
und  die  Verfassung  einiger  Staaten  ist  etwas  autfuhrli« 
"  ober,  andere  aber  bürser  bebandelt.  Zur  Uebersicbt  der 
Verinderungen  dieser  Staaten  und  det  Wecbselt  ibrer 
Kegenten  ist  dlete  Oarttellung  immer  brauchbar  nnd 
durch  den  sutammeabängenden  Vorireg  aucb  für  Lieteir 
aller  Glatten  ansiebend»  ' 

Eiaige  Notizen  über  die  Fbrm  Und  das  tVenm 
der  Portugiesischen  Cor^s^  nach  der  vom  f^iscon^ 
de  de  Santarem  IL  gesammelten  authentischen 
Nachrichten*  Berlin  u*  Stettin^  Nicolaische  Buchh* 
1828.    X.  107  &  gr.  8.   Cartonn.  16  Gr. 

In  der  Einleitung  ist  ein  Auszug  aus  dem  Decret 
des  Königs  Johann  VI.  vom  4.  Juni  1824,  wodurch  die' 
drei  Stände  seines   [Reichs  in  Corles  Kusammenberufen 
wurden,   mitgetheilt,    XJenn  der  Visconde  de  Santarem 
wurde  dadurch  als  Mitglied  der  mit  den  vorbereiteuden 
Arbeiten   beauftragten  Commission  veranlasst,   die  Ur- 
J^unden  über  die  friibern  Cortetversammlungen  in  den* 
Archiven  enfousuchen»  um  über  einen  Gegenstand,  der" 
fast  in  Vergestenbeit  gerttben  war,  Liebt  au  verbreiten. 
Obgleich  die  von  Johann  VL   beschlossene  yeriamm^ 
lung  verzögert  wurde«  bit  er  zu  früh  ttarb«  to  machte 
doch  der  gescbichttkundige  Graf  von  Santarem  die  in 
dien  Urkunden,  die  er  alt  Vorsteher  det  Kön*  Archive 
da  Torre^do  Tombo  leicht  benutsea  konnte»,  gefunden 
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nen  Nachrichten  ia  mehreren  u.  28  so  Lissabon 

gedruckten  Memoiren  bekannt.    Diese  sind  hier  ia  ei* 
nee  freien  Bearbehttog  dargestellt,  wai  beiooderi  m 
diesem  Zeitalter  «ehr  i^ngeaebm  ist.    In  der  Einleitung 
sind  die  Cortes  von  Lamogo  erwähnt,  indifmKdn.  Alfons 
des  GrafaQ  Heinrich  von  Portugal  Sobn,   durch  seil 
'Olüok  veranlasst  wurde,  im  J.  1X43  die  Stände  seines 
Aaüen  Königreicbi,  d«  1»  dia  höhere  Geistlichkeit,  die 
Edleo  und  dia  Abgeordnatan  dar  bedeatandera  StSdt«^ 
aaeh.  Linpago       beraCaD,  w  ^ah  mit  ihnen  nberdii 
Erbfolge,  dia  Rechtspflege  und  andere  GegenitSade  ; 
SU  berathen«   Dia  Urfconda  ober  die  Bas4;!bl&Me  diaiec  ' 
Vertammlnng,  ieC  nach  dem  richttgtteri  Texte  in  deii«  j 
C.  de  Sousa  Hist  geneal.  da  Casa  real  Portu^nesa  T.  I  I 
(LUboa  1739)  treu,   S.  3  —  12,  übersetzt.     Die  Echtheit 
dieses  Documenta,  hat  der  gelehrte  Fernando  de  Castro  im 
löten  Jahrh.  zuerst  bestritten  ;  dagegen  haben^.audöre  per»  ' 
tugies.  Rechtslehrer  und  Historiker  sie  nicht  bezweifelt,  I 
insbesondere  Anton  de  Sousa  de  Maceda.     Alle  spatcra  1 
Cortefl  -  V  eriaimnlungen   vor  und  nach  der  Kestaorstioa  I 
von  1640  weisen  auf  sie  hin.    Der  erste  Abschnitt  S, 
16  —  67.  enthalt  folgende  Gegenstände:  man  hielt,  vor 
der  Vers»   der  Cortett  vorbereitende  Veraammlongeo 
(juntaa  preparatoriaa) {  die  älteste  Verordaung  dsriiber 
ist  von  1477.  In  der  Folge  wurden  aie  ttogewöbolicber. 
per  Grund  der  Berufung  der  Corte«  war  das  öffeDiü* 
che  Wohl)  die  aipieloen  Ursachen  werden. S.  20 £M' 
gegebeil«   Cörtea  convocatarias  S.  93,  gewöhnlich  am  3 
Theilaa  betteheod.    Verfahren  in  den  Kamnero*  d.  i 
den  Moniolpalititen.  der  Städte  und  Flackaoi  um  Depo- 
iirta  zu  wählen*    S.  27*  Nothwaodiga  Eigensc^aftei 
der  Wahlbaraohtigten*BediDguogen  der  Wählbarkeit  £i* 
detleiatnng  der  Frocuratoren.    Verfahren  bei  Ablehois 
der   Wahl,    Ausfertigung  der  Vollmachten ,  Eiosprocli  , 
gegen 'die  Wahl.    Legalisation  der  Vollmacjiten.    Kinb*  [ 
diiij<^säcJireiben   des  Königs  an  den  Adel  und  die  Gent* 
lichkeit  und  an  die  Frocuratoren  (Deputirten)  der  G«*  . 
meinden.     Eröffnung  der  Versammlung  durch  die  vot  ' 
einem  der  Erzbischöfe  oder  Bischöfe  vorgelesene  Thro:- 
Jlede  des  Königs.    Präsidenten,  Secretäre  der  Versaiöi»'  j 
lung.    Wahl  der  Botschafter  und  der  DeHnitoren.  Gsog 
der  Verhandlungen  und  (Jebersendung  der  Berichte  un<l 
feschiüsse  an  den  i^önig,    Verfahren  bei  Geldangelegeo 
heiteo*   Auflösung  dea  einen  der  drei  Stande  und  Fort* 
aaixuBg  der  Coaferansep  deir  andarft«    6dilieiitt»(  ^ 


Cortes  u.  fi.  f.  Zweiter  Abschnitt,  S.  20  ff.  ScbnftH* 
cbe  Antrage  der  Stande;  General-  und  Special  -  Capitel 
deraeiben  zu  verschiedenen  Zeiten  angeordnet,  im  14. 
15.,  16,,  17.  Jahrb.  Antwort  des  Königs  auf  die  Gene- 
ral- und  Special  •  Capitel  der  Stande.  Die  König].  Ke» 
aoluLluncn  auf  die  Gen.  u.  Spec.  Capitel  Latten  Ge- 
setzeskraft (S,  97).  Fublication  der  in  Folge  der  Köa. 
Kotfichliessiiogen  auf  die  aingereicbteo  Capitel  erlasse- 
nen GeseUet  Aas  im  pprtug.  Originale  geliafertea 
Urkundeiii  aind  in  der  Ueb!  nur  Auszüge  oder  bloise 
Attegatiooea  nitgetbeihi  aber  imaier  aehr  wichtig« 

Gemälde  Griechenlands  und  der  europ,  Turlej\ 
oder  ylhriss  der  physisclieny  historischen  und  po- 
iilischen  Geo^rapiiie  dieser  Ltänder»  yfiis  de/a 
I'Vanzösischen  des  Griechen  G,  A.  M,  Irrster  ßd. 
Mit  einer  Charte,  gezeichnet  ffon  ParroU  Meidßi» 
berg  Engeiaiäna*   a&o  &  1V3  i6« 

Ein  Gageaftüatc  «u  dem  i%26  enebietieae«  GamSide 
der  Ibaritcheii  Halbinael  oder  Abriss, der  alten  u.  neuem 

•phy».,  histor.  und  polit.  Geographie  von  Spanien  und 
Portugal,  vom  Obersten  Bory  de  6t.  \  inceiU,  mit  einer 
Karttj  des  Vfs«  Aus  dem  ¥xbx\z,  mit  einer  Vorr.  und  Zu- 
eatxen  des  Prof.  Mone  in  Heidelberg.  —  Der  Vf.  des  Ge- 
»iäldes  von  Griecb.  ist  nicbt  genannt.  Kevine  Vorr.  ist 
diesem  Bandchen  b« i t;:;efiif»t  und  nur  8.  227  u,  am  Schlüsse 
ein  paar  Anoierl^uD^en  des  Ueb.  Die  erste  Ablheiiung 
enthält  die  physische  Geographie,  die  recht  gut  bear- 
beitet ist  in  5  Capitelu  (allgemeine  Uebersicbt;  von 
den  Gebirges;  {iher  die  groasea  physisehen  Regionen 
uad  I^aturproducte;  über  Morea,  die  fruchtbarate  Fro* 
vios  Griechenlands;  über  die  Inseln^  deren  neue  und 
alte  Namen  und  Merkwürdigkeiten  angegeben  sind), 
Zweite  Abtbeilangf  historischer  TheÜ»  169.«  ist  in 
folgende  Gapitel  getbeilts  von  den  filtest^^n  Zeiten 
bis  anf  die  Eroberung  Konstantinopela  durch  ^  die  Tiir« 
hen  (eine  gute  Üebersioht)  \  yon  da  bis  auf  unsere  Zeit 
(in  den  vorigen  Jahrhunderten  mehr  Geschichte  der  Sul- 
tane als  der  Griechen),  Dritte  Abtheilong :  politisch^ 
'Geographie,  5.  228*  Csp.  i.  Allgemeiner  Theil.*  a.  Ma- 
liumetanischer  Theil  der  Bevölkerung  und  Verwaltung, 
b.  S.  268.  griechischer  Theil,  deren  Bevolkeiuög  und 
d«reo  Verfassung  und  neuestei:  Aufäiaad. 


Mathematik. 

$ 

Journal  für  die  reine  und  angewandte  Mathe- 
matik, In  zwanglosen  Heften.  Hemusgegeben 
von  A"  Li*  Cr  eile.  Mit  thätiger  Beförderung, 
hoher  König L  Preuss.  Behörden»  Dritter  lia/id^ 
in  4  Heften,  Mit  4  Kupfer  tafeln.  Berlin^  bei  G, 
Reimer,  If^  u,  ^12  S,   8.    Vierter  Bd,  in  4 

Hejten,  Mit  3  Kupfertafeln,  Ebendas,,  1829.  If^ 
w.  4o4  fS.   gr,  4.  (der  Jahrgang  4  Rthlr.) 

Im  4ten  Bande  des  Jafargsog«  1827  dieses  Rep«  md 
die  beideo  ersten  JahrgSnge  des  Torstebenden  Journab 
mit  ,d<ai  gabuhrenden  Lobe  aogeaeigt  worden.  Die 
]eitt  aasoseigenden  babeo  tteh  ntcbt  mz  Anspruch  anf 
gleiebea«  aondern  aogar  auf  höherea  Lob  erworben« 
Die  iiiitere  Einriebtung  «nd  Aoütattung  dea  Journals 
*iat  dieselbe  geblieben,  der  InbaTt  dürft«  noeh - gebaltrei- 
'  eher  geworden  seyo.  Auch  bat  el  sieb  schon  im  Aus* 
lande,  namentlich  in  Frankreich,  ^inen  bedeutenden 
Kuf  erworben,  »o  das«  es  unter  deu  Zeitschriften  für 
exacte  VViitenschaftcn  ohne  Zweifel  in  der  ersten  Li- 
nie steht.  Wir  wollen  dieimal  die  Abhandlungea  nach 
ihren  Verfaisern  aufzahlen.  Der  3te  J?and  enthält  42 
Aufsätze.  Vom  Hofrath  Gauss:  Beweis  eines  algehrat* 
sehen  Lehrsatzes  (des  barriotschen  oder  richtiger  cart^ 
aischen ;  in  sehr  grosser  AllgemeiDheit  und  Einfachheit). 
^  Von  X^jeune^DirichUt  (jetst  Prof.  in  Bexlto):  Re» 
ebercbes  tur  les  divisenra  premiera  d*une  classe  de  for- 
iDuIea  du  quatri^me  degre.  —  Memoire  sur  rimposaibiüte 
de  qoelqoes  aquations  indeterminees  du  oinquiöibe  d^ 
grd»  Demonatrationa  nonvelles  de  quelquea  tbeotV 
»ea  relatifa  aox  novnbres.  —  Queatloii  d'aoalyae  iodo» 
terminee.  Von  JS.  /•  Schölte  (Prof.  in  Breslau):  Ue» 
ber  Reihen,  durah  wetohe  bshru  FoteoaeA  dea  Bogeaa 
dor^h  den  Siaua  Ausgedrückt  werden.  Von  N,  B. 
Abü  (in  Cbristiaaia»  Leider  nicht  mehr  unter  den 
Lebenden^  Berufen,  einer  der  ersten  Geometer  seiner 
Zeil  zw  werden,  starb  er  am  6*  April  1829  in  der  Blü- 
the  der  Jugend  —  noch  nicht  27  Jahr  alt!):  Note  sur 
le  memoire  de  Mr.  OUvUr^  ayant  pour  titre  »remarques 
sur  lei  series  infiniea  et  leur  con vergence. «  Diesem  ist 
beigefügt:  remarque  de  Mr.  Olivier  «ur  le  raeme  objeL 
—  Rechercbes  sur  les  fonction»  elliptiquea  (suite  du 
memoire  nr.  12.  T.  II.)  (BeltanntHch  hatte  sich  Abel 
durch  aeioe  erfolgreidieo  Untersuch  uogca  ober  die  ^4«- 
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tue  cl«t  elKptbdia«  FbaotibiMOt  welch«  betfeffnii  MV 
wo  V9m  JaeoU  in  Köaigiberg^  gllnsendo  EntdMkiiDgea 
geniBebfe  het  t  bmia  tiiian  enropliitdieii  Auf  erworbeik 
Her  in  3ief6m  «tt^  Sbnlithatt  Foricbungeo  ergraute  Ze- 
ßendre  war  einer  der  eriten ,  welcher  die  Verdienste 
die*er  beiden  jungen  Geometer  anerkannte).  — ^  Re- 
marques Sur  quelques  propriete«  generalet  d'une  eertaine 
«orte  de  foncLiong  transcendantes.  —  Sur  le  nombre 
des  traniformatlons  differentet,  qu'on  peut,  faire  subir  4 
tine  fonction  elliptique  par  ]a  aubstitution  d'une  fon- 
Ction  donnee  de  premier  degre,  —  Theorome  general 
Sur  la  transformalion  det'  fonctions  eiiiptiquea  de  la  ae* 
conde  et  de  la  troisieme  etp^ca*  ~  €•  G.  /.  Jacobi 
(Frof.  in  Königsberg):- Additioo  m^moira  de  M«  iliaf 
aar  leii  fonctiona  aHiptiqoet«  —  Note  anr  la  d^compp* 
si^Q  d*uii  nombre  donne  en  qnatre  quarret.  ~  Note 
int  lea  fonedont  elliptiquef.  —  Beaotwonung  der  Auf- 

gäbe  :  Kann  a'*—  i  ,  wenn  ^  eine  Primzahl  und  a  eine 
ganze  Zahl  und  kleiner  als  ^  und  grosser  als  I  ist, 
durch  iheilbar  seyn?  —  Suite  des  notices  sur  lea 
fonctions  elliptiques.  —  Suite  des  notices  etc.  (2ter  Aufi» 
satz).  —  Ueber  die  Anwendung  der  elliptischen  Fun- 
ctionen auf  aio  bel^anntes  Problem  der  Elementargeome- 

Crie  etc.  —  Voo  Tiu  Clausen  (jatat  Prof«  su  Miia- 
«beo):  Die  FaDCtion  — , 

a  -f" 

y  '  a  -f-  . , .  durch  die  Art- 

flsabl  der  a  amgedriickt«  — *•/  Ueber  dia  Fället  weno 
die  Aeiha  von  dar  Form: 

mn  Qoiidrat  der  Formt 

-4-  ...  bat.  —  Beitrag  »ur  Theorie  der  Reihen.  — 
!Demoi;istratio  duarum  celeb.  Gaussii  propoiitionum 
(Diaq.  arithro.  p.  17).  —  Geometrische  Sätze.  —  VoQ 
C*  '«/.  Hill  (Prof.  in  Lund):  über  dia  Integration  loga« 
xithmischrationaler  Differentiale.  —  A.  F»  Möbius 
(Prof.  au  Leipzig) :  Ueber  die  GieicbungeHt  mittelst  wel- 
qbar  aus  den  Seiten  eines  io  einen  Kreis  au  beschrei- 

'benden  Vialecfct  dar  Ualbmeaier  dea  Kraiaaa  und  .die 
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fliehe  des  Vielecks  gefuDden  werdes.;  ^  Kaan  van 
swei  draiteitigen  Fjframld^D  eia«  jede,  In  Betug  auf  die 
andere  sogleich  um- ^uad  etagetcliriebeii .  beiuea? 
J,  F.  Poncilet  (Cepiuiae  au  oorpt  da  gaoie.  de  France 
aa  jVIeu)  t  Memoire  tur  lea  oeatree  de  mayennes  faäcmo* 
niqueai  poar  faire  aalte  an  treita  det*  proprietei^ro* 
^eetives  dtfr  figores,  et  aervtr  d^iatroductloa  lieo* 
Tie  generale  oea  propriet^a  projectives  dea  aoatbaa  <t 
aurfaces  geometriques  etc.  — ;  Plücker  (Prof,  In  Bonn): 
Ucbcr  die  KrummuDg  einer  beliebigen  Fläche  in  einem 
^-gegebenen  Tuncte.  —  Herr  Steiner  in  Berlin  bat  dies- 
mal  nur  einige  kleinere  Äliubeilungen  gemacht,  —  Viol, 
Sclierk  in  Halle,  der  Herausgeber  und  einige  andere 
haben  Lehrgatze  und  Aufgaben  gegeben  oder  gelost.  — 
Aus  der  angewandten  Matheiiiatik  eutbalt  dieser  Band 
einen  einzigen  Aufsatz  von  W,  Matzka  (Ober-l  euer- 
wexi&er  im  K,  K.  Bombardiercorps  zu  Wien):  Aoalyti« 
Bohe  Auflösung  dreier  Aufgaben  der  Kalendarograpbie. 
• —  £lnige  Nachrichten  von  neuen  matheoaatischeD  Bü' 
cbern  in  der  früher  beliebten  JVlaniex  giobt  der  Haraoi* 
gebeir  auf-  den  letzten  3  Seiten. 

Im  4ten  Baodie  befinden  aieh  33  Aufsätze;  Von 
'  Gauss  i  Ueber  ein  ueuea  all|;emelaea  Oruojdgeaeta  der 
Mechaallf.  (Maa  kSnate  ea  vielleicht  hhht  uopasieod 
das  Priacip  dea  kleiaaten  Zwangea  der  Bewegung  oeo- 
aea«)  — >  -  Abett  Note  aur  quelquea  formulea  elliptiques. 
•^  'Memoire  aur  une  alaaae  particuliöre  d^^quattooi  la- 
aolubles  algebriqueme^^it«  ^  Tbeoremea  aur  les  fonctioai 
elliptiques.  DecnünsLraLion  d*une  propricie  generale 

d'uiie  certaine  classe  de  fouctions  traascendantei.  — 
Trecis  d*une  tbeorie  des  fonctions  elliptiques.  —  Preci« 
etc.  (suite  du  preced.  mem.).  (Der  Verf.  begann  hiermit 
-  eine  zusammenhängende  Darstellung  seiner  Theorie  der 
ellipta,  Functionen,  welche  bis  zur  Erscheinung  eines 
gröäsern  Werkes,  das  spater  folgen  sollte,  das  allge- 
meinere Verständniss  aeiner  Abbandlungen  gefördert  ha- 
ben würde.  Leider  ist  nun  beides  auf  immer, unterbro* 
ahen!)  —  Voo  Ltjeunt"  J^irichf/tt  s  Note  aar  les  inte- 
grales defiaiea«  —  Sur  la  coavergeaeo'^  dea  aeries  trigo- 
nometri^nea  ^ui  aeryeat  k  representer  une  fonction  l^ 
bitraira  eatre  dea  limitea  donaeea.  — ,  Voii  JMrkten 
(Prof.  SU  Berlia)$  Uebet  die  Coavergeaa  eiaar  aach  den 
Biauaaen^  uad  äfainuaaen  der  Vielfachen  aiaaa  Winhab 
f ortachreiteaden  Baihe.  Von  Clausen :  5  AalaiM 
anthaltaod  yexaobiedaae  Aoflöaiiogen,  Paijkreiaef  aM* 
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Aufgaben  and  RelhensummiruDgen.  —  u4leoc,  i'.  Hum" 
boldtt  Uthtt  die  bei  veriohiedenen  Völkern  üblicbea 
Systeme  von  Zablseiohen  und  üb^r  den  Ursprung  dst 
ßtellenweftbes  in  den  indiscben  Zablen  (eine  mit  gros- 
ser bUtoriscKer  Gelehcsamlieit  ausgestattete  Denkscbrift). 

*- —  Sehtrk:  Ueber  einen  aUgemeiaeOt  die  Bernonlirschen 
Zahlen  und  die  Coeffieieolan  der  Seoantenreibe  sogleicb 
darstellenden  Ansdruck,  — »  Jaeobi:  Snite  de  noticea  aur 
lea  lonctioda  elliptiquea«  —  De  Innctionibui  elliptiota 
commentatio»  —  Ponahts  Memoire  aor  la  tbeorie  ge- 
siecale  des  polairea  reciproques,  pour  faire  mite  ea 
IVIemoire  aar  lea  caotrea  de  moyeones  barmoniqvies.  — 
Möbius:  Von  den  metrischen  Relationen  im  Gebiete  der 
Jjineal -  Geometrie.  —  Beweis  eines  neuen,  von  Hrn. 
fJiosUs  iü  der  Statik  entdeckten  Saizm  ^  ueh&t  einigen 
Zusätzen.  —  Flacker:  Ueber  die  allgemeinen  Gesetzeji 
jiach  welchen  irgend  zwei  Flächen  einen  Contact  der 
verschiedenen  Ordnungen  liab«n.  —  (rudennann  (Prof, 
SU  Cleve):  Ueber  die  Püten/.ial  -  Functionen.  —  Die 
angewandte  IVJaLbematIk  ist  wieder  nur  mit  2  Aufsätzen 
bedacht.  Der  eine  ist  von  Oltmanns ;  Beobachtungen 
über  die  Schwere  t  welche  in  den  Häfen  von  Europa« 
America  und  Asien,  auf  dem  stillen  Meere  und  in  Neu* 
holland ,  während  Malaspina^S  Weltunnsegelung  mit  dem 
Mverinderlicfaen  Kendel  angestellt  worden  sindi  die  an« 
dere  von  Lehmus:  Ueber  die  Theorie  der  Schraube« 
Einige  kletnefe  Notisen  haben  Prof«  Unger  in  Erfurt« 
Prof.  Gruntri  in  Brandenburg«  Horn  in  Burg  und  det 

.  'Herausgeber  mitgetheilt»  von  dem  ancb  »einige  Nachrich- 
ten von  Büchernc  und  ein  fransdsisoh  geschriebener«  in* 
teressantec  Nekrolog  AbePa,  so  wie  endlicfb  ein.  njauei 
Beweis  des  binomischen  Lebrsatics  barnibreo.  Man 
sieht  ans  dieser  InhaltHÜbersichi,  dass  das  Journal  auch 
seine  Physionomie  beibehaken  hat,  welche  sich  schon 
in  den  ersten  Binden  durch  eine  die  Praxis  bedeutend 
überwiegende  Specuiation  cbarakterisirte.  Üer  grüsate 
Tbeil  des  Inhalts  wird  nur  bei  weitem  dem  kleiner^ 
Theile  des  mslhemaüscJien  l'ubiicums  «u^änglich  seyn; 
]a  bei  der  Tiefe  und  Specialit^t  der  meisten,  zuweilen 
nur  '/ieinlicb  kurz,  in  dieser  Zeitschrift  behandelten  Ge«i 
genstande  ,  gibt  es  vielleicht  nur  wenige,  die  an  allen 
gleicbmässig  Äntbeil  su  nehmen  im  Stande  sind.  Allein 
dies  ist  bei  dem  Aufschwung«  den  die  Matheoiatik  ge^ 
nommen  hat«  nicht  mehr  anders  möglich.  Glücklich  ist 
|etst  a^on  dort  welcbe;  in  dieeem  Tbeiio  der  WiMeoo 
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ficliaften  eioen  Theil  ^efuDden  hat,  der  teioem  Talente 
♦'ine  ergiebige  Fundgrube  wird.  Universalität  im 
Forschen  wird  iich  immer  mehr  und  mehr  dem  Udiiiö^- 
licberi  Däberni  ja  aelbst  nur  histori&ch  das  Erfoncb- 
te  alUeiiig  kenpea  so  larpen,  erfordert  schon  jetzt  mehr 
aU  gemeiaen  FleiM ,  der  überdies  io  dietem  Grade  um 
•o  aelceoer  finden  teyn  wird,  ]e  weniger  die  Mei- 
ateo  geneifrt  seyn  dürften f  mit  Versicbtleiätung  auf 
ei^entbümiicbe  Ausbildung,  $ich  ip  reioer  l^aaatvität  den 
Eapdroolie  fremder  Ideen  hinsugeben» 

Vollst  änd  Lg  es  Lehrbuch  der  j^rithme- 
ti.ht  mit  vorzuglicher  Rücksicht  auf'  den  Selbst- 
unterricht und  dürft  zum  öffentlichen  Gebrauche^ 
abgefasst  von  Prudlo.  Zweite ^  verbessßrte  und 
vermehrte  Ausgabem  Breslau  ^  iü'<i^ ,  bei  Grast, 
Barth  und  Comp,  in  8.  35  Bog*   t  Rthlr* 

DIess  populär  und  mit  zweckmässiger  Ausführlich- 
keit geschriebene  Buch  erscheint  iiier  in  der  zweiten 
Ausgabe  und  enthält:  T.  die  Lehrp  vom  Maasse  der 
Zahlen  S.  I  —  34.  2.  Die  Decimalbrücba  von^  S«  34  — 
70.  3,  Die  Lehre  von  den  Potenzen  und  Wurzeln  aui 
j^iffernzablen  S.  70  — 124.  4*  Die  vollständige  Lehre 
von  den  Verhältn.  und  Proportionen,  von  S.  124 — 188« 
5.  Die  entgegengesetzten  Grössen  als  Vorbereitung  uod 
Einleit.  j&ur  Bucbatabenrecbn.  S.  l8d  —  221.  6.  Di« 
Buchstabenrechnung  f  die  hier  In  3  Absohoitten  .abge» 
bandelt  wird.  Der  erate  Abschnitt  S.  221 — 250.  um« 
faait  die  Rechnnngen  mit  eingliedrigen  j^ttohstabeogrös* 
fen«  der  2te  S.  2^0-— 268*  ,<li^  Reohnuogen  mit  vie^i^ 
^rigen  Boobi(tabengräaaen|  det  gte  Abaebnitt,  269— 
306.  t  die  Wnraelo  dea  aweiten  und  dritten  Gradaa  a«i 
Bnchitabengröaaen.  7,  pie  Lebre  von  'den  Wutsalgte*' 
aen  &  306  ~  332.  8«  Reabnoog  mit  knagin&rMi 
Grössen  S.  392  —  342.  9.  Die  Eiojeitung  zn  den  Im* 
gressionan  überhaupt,  und  insbesondere  die  Lehre  vet 
den  niedern  arithmet.  Progressionen  S.  343  —  358.  Dw 
Bach  erscheint  in  einzelnen  Theilen  in  einer  gan;5  vef 
änderten  Gestalt,  wie  es  auch  einen  Zuwachs  gegen  die 
erste,  1824  erschienene  Ausgabe  in  den  Progressioneo 
erhalten  hat.  Die  Veränderungen,  die  es  durch  Üoisr» 
bekung  einzelner  Gegenstände  zu  seinem  VorLhelle  «f* 
fahren  bat,  bestrefien  i,  den  zweiten  und  dritten  Fall 
der  Diviaion  der  Decimalbrücbe ;  2,  die  Lebre  von  dea 
l^o^^sen  und  Wurzeln «  weria  12       g/^^  i|mgeacb«i' 


tet  und  in  einer  weit  natürlicheren  Ordnung  aufgestellt 
•iiid ;  9.  die  Froportionalehre  bei  der  Veibefierung  der 
Durcbscbnittsrechnung  und  in^  den/  $$•  202^204*;  4« 
endlich  die  BucbstabetivechnuDg  ab  mehreren  Stellen, 
«lamantlich  am  Anfange  und  in  dar  Liebte  Ton  den  Buch» 
atabenbrücben«  Die  Theorie  der  entgegengesetzten  Gros« 
Bern  wird  *  deo^  Sohlutte  dee  Boches  su  Folge  ^  in  des 
aacbaten  An'sgebe  nicht  mehr  einen  beaondern  Abicbnitl; 
bilden,  eondern  in  die  BnchaUbenrechDling  verwielbt 
"Werden,  wodiirch  dat  Bncb  an  Br^uobbarbpit  nur  gewia*i 
Ben  dürfte,  ^ 

» 

Die  hiirg0rlich€n  Rechnungsarten  für 
seine  Schüler  und  mm  Seibunterricht  deutlich  und 

/ausführlich  dargestellt  von  Prudlo.  .  Breslau^ 
1828^  hei  Grass,  Barth  ü*  Comp,  ^te^  verb.  und 

,  Perm*  Jusgabe*  in  8. .  10  Bog.   10  gGr. 

In  diesem  Recbnungsbuche  werden  ausführlich  und 
fasslich  aU  Einleitung  die  \  erbältniase  und  Proportionen 
behandelt,  «oweit  sie  die  Grundlage  zu  den  iogenannten 
bürgerl.  Rechnungsarten  ausmachen.    S.  23.  folgt  die  ein* 
fache  l^roportionsrecbnun^  od^r  einfache  Regel  de  trif 
-Woran  sich  S.  43.  die  einfache  Xnteresatorecbnuog  und 
S,  52»  die  Reductions*  oder  Verwandluogarecbnung  an- 
achliesst.   S.  64»  beginnt  die  suiammengesetzte  Regel  de 
trir    Von  S«  89*  v<rd  die  Kettenregel  behandelt|  6«  103« 
die  einfeche  und  suiammengea»  Geaellacbaftarecbnupg,' 
Si  II4,  die  Vermitchungs  -  oder  Alltgationtreo^nqngt  & 
123.  die  Dnrcbtchnittsrechnung  ^  5.  125,  die  Gewinn- 
und  Verluitreebnung ,  S.  138'  die  Thararecbnung ,  8.141* 
die  Fnsdrechnung ,  S.  142.  die  Tauschrechnung ,  S.  145 
bis  152.  die  Terminrecbnung.    Der  Unterschied  dieser 
und   der  ersten  ,   IÖ24  erschienenen  Ausgabe  besteht  I. 
darin,  dass  zwei  neue  Rechnungen  hinzugekommen  sind : 
die  Terminrecbnung,  die  auf  8  Seiten  abgt^handelt  wird, 
lind  die  Zinsrechnung  auf  4  Seiten  ,  als  Anhang  zur  eiu- 
fachen  Interessenrechn.    2.  ist  die  Keductionsrechnung, 
wie   man   in-   und  ausländiflcbe  Maass-,   Gewichts-  und 
Geldsorten  in  einander  zu  verwandeln  habe,  gänzlich 
umgearbeitet  und  sehr  ausführlich  dargestellt  worden« 
Einer  gänzlichen  Umarbeitung  erfreut  «ich  auch  die  aa* 
sammengesetzte  Gesellschaftirechnnog,  und  der  §.  150I 
der  Gewinn»  und  Verlustrechnung*,  in  welchem  Anwei* 
aung  gegeben  wird,  an  berechnen ,  um' wie  viel  Pro- 
Cent  eine  Maasr«  C^ewicbta-  und  Geldaocte  besses  ödec 


» 
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schlechter  tey«  ab  eiae  andare  detielheii  Art.  Zn  ^e* 
eem  Boobe  gehören  die  demtelheo  Vfn  in  ].  1827 
alr  dritte  Aufgabe  eracbianenen  uord  beredinetiBii  Bcj" 
•piele  Sur  EinubuDg  der  bürgorL  Keobmiiigeii« 

Die  Decimatbrüche.  Für  Schulen' uniGt- 
u^erhetreibende  fasalich  dargeeiälü  von  Turt- 
heim^  Mitgliede  der  echtes.  GeeeÜeeh.  fiir  vaUrl 
KuUui\   Breslau^  hei  Grüsorzj  J82Ö1  26  S.  in  hL^* 

Dieae  luraey  die  Decioialbmche  [umfassende,  Ab- 
bandlong  stellt  ibrea  Gegenstand  klar,  aosführlich  und 
mit  einer  bioreichend^n  Anaahl  Beispiele«  jedoch  ob# 
allen  Bewaia,  dan   Wenv  also  nur  um  die  Ira»n 

/  ibuD  ist,  Hndet  Alles  darin,  was  er  an  aeinein  Zwsdii 

braucht;  wem  dagegen  daran  hauptsächlich  gelegen  wt, 
die  Theorie  der  Decimalbrüche  vollsLäudic; ,  aUo  aucli 
in  ihren  Gründen  zu  erfassen,   wird  zu  einem  vollitaa- 

.digen  Lehrbuche  der  Arithmetik  aeiae  Zuflucht  oek» 
meo  mnaaea, 

Mediciniscbe  WissenschafteiL 

Zur  iritischen  Rüge  und  Verständigung  furdk 
jtrzneimittellehre  von  ür.  Christoph  Idein^ 
rieh  Bischof J'^^Königl,  Preuss.  a»  Si  »w*  G$» 
heim.  Hofratiie^  hrdentL  öffentL  Lehrer  der  Heil- 
miUeUehre  u*  sjit^.JBonn,  Ed*  PVeber\  182&  t 
yiL  u.  5(j  S.   6  Gn 

Dea  Herrn  Verfaatera  Handbuch :  adie  Lehta 
den  obemitchen  HeilmiUelnc  'u.  a»  w»  <  hat  aich  in  ai^ 
rern  dSentiiah  kritischen  Blattern  eioige  ungiiostiga  Bs* 

urtheilungen  müssen  gefallen  lassen ,  die  er  gel  bst  loC 
ungerecht  hält.  Verfasier  vertheidigt  sich  dagegen,  ia» 
dem  er  hier  l.  dem  Novemberhefte  der  Heidelberger 
Jahrbücher  von  1827  eine  Entgegnung;  2«  dem  entea 
Hefte  dea  i6.  Bandes  von  Rust^s  tind  Casper^a  Aep€^ 
torlum  für  Herrn  Or.  SttodeUn  eine. Abweianogj  ubAm 
der  Halliscben  Irtteraturaeitung  1827,  Nr«  d88'-*J9l'^ 
dem  Archive  von  Horn  1827,  Heft  4.  fär  Herrn 
jpeld}  ~  OKens  Isis  1826,  Heft  i.  li,  ro.;  —  und  tm 
riep's  Notizen  iÖ^6,  Nr.  315.  lirlcische  Vergtandigung« 
zuschickt.  Will  es  uns  auch  vorkommen,  als  ob  detf 
Herrn  Vfr.  zu  viel  gesclieben  sey ;  so  fühlen  wir  ud4 

^9%\k  nicht  baxttfcD»  uns  in  dia  drit^  f  otaan  aa  aetia^ 

■  "  .  ^^ 
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d.  bi  «ine  AntlkTttik  la  kritifiren.  Wir  würden  dies 
um  so  weniger  ^tbiitit  da  wir  nberievgt  eind^  da»  «ol- 
che  gelehrte  Reibungen  nad  Streitigfceitett  die  Witiei« 
acbift  nicbc  fördern  i  wir  würden  »UU  dessen  an  dee 
Hrn*  -Wt«  Stelle  in  einem'  rnhigen  ToAe  und  in  einer 
wenigst  breiten  nnd  gedehnten  Schreibart  die  Widerle« 
gungen  in  der  Vorrede  des  näphstea  Bandes  gegeben 
babeo*  '  * 

j/rehip  des  jtpothiher^  Verein»  im  nor Micken 
Teutschland  für  die  Pharmacie  und  ihre  Hülfen 
wiaaensehaften^  unter  Mitmrhun^  der  Vereine^ 
.  mitgUeder  und  in  f^erbinduag  mtt  mehreren  6e- 
lehrten  herausgegeben  vpn  Dn  Rudolph  Bran^ 
des.  Bd.  XVL  H.  9.  u*  3.  mit  3  JJoUaehnitten, 
^Lemgo  i8i8,  im  Verlage  der  Mejerschen  Hof^ 
BuchJiandl.  8.  6'.  von  121 — 568.  —  Ed,  XV IT^ 
//.  1.  u,  2.  iiiii  '2  J lülzschnilt.  Eberidas.  18(28.  8.  S. 
280.  —  Bd.  XVIIL  IL  1.  Ebtndaii.  1829.  8.  S. 
128.  oder:  Nr.  77—780  u,  82. 

•  Wir,  Boden  in  diesen  Heften  wiedernn  mebrere  flan« 
keaswertbe  Abhandlungeo.  So  s«  unterwirft  (in  Nr. 
77«)  Witting  den  Badeseblamm  au  Fistel  einer  chemisch« 

Shysikalischen  Untersuchung  ^  und  beweist  damit,  dasa 
er  •  veruiittelst  des  MineraTWassers  gereir  Igte  Schlamm 
dem  rohen  Toriuaiehen  $ep  Ueber  die  Heilkräfte  dea  * 
SohJammea  -iai  See  Sah  /  in  der  Krym ,  belehrt  uns  ein 
Ungenannter.  Das  Mineralwasser  zu  Ronneby  unter* 
sucht  J.  J.  Berselius.  Ueber  natürliche  und  künstliche 
Mineralwässer  spricht  Walcker.  Von  den  wichtigsttja 
Heilquellen  im  Königreiche  Ticuiseu  gibt  Osünn  (aus 
seiDem  sghon  bekannten  Werke)  ein'h  fast  vollständige 
Uebersicht,  In  dem  Artikel:  »Zur  Kenntnlss  verficlile« 
dener  IM iweraiwässer«  erhalten  wir  manche  dankenswer- 
the  Nachricht  von,  zum  Theil  wenig  bekannten,  vor- 
aügUch  französischen,  selbst  ausaereuropaiscben  Badern* 
Krenznafib  und  seine  Heilquellen  lernen  wir  durch  Frie' 
ger  (Auszug  aus  seinem  Werke)«  das  Bad  au  Bertrich 
durch  Harless  (Ausang  aus  seinem  Werke)  kennen.  Ua* 
her  die  Gegenwart  freier  Schwefelsäure  in  den  Dam« 
pfen  'der  Thermen  zu  Aix  in  Savoyen  spricht  Fraacoeitr« 
X>te  Bestandtheile  des  Mineralwassers  au  Spaa  aeigt  uns 
Monheim^  Analyse«  Ueber  die  Mineralquelle  bei  Hat- 
Keim  im  Regierungbeeirke  Aachen  spricht  sich  (in  Nr* 
79.)  Yoget  aus,  so  wie  Henry  über,  beaondeie  Zu» 


•eUoDgeo  t  did  6r  bei  den  lHiaenilwäMetii  sn  Fany  mii 
BUlaiM  beobaflhUMt»  Eioer  cbemiscben  Aoalyae  untcf» 
werfen  Deifouet  ond  Roumier  Mi«eralwa<aer  Toa 
BourboteMf /Wi«  Wabart yDaneme  eioe  Soolquelle  im 
DepartemeDt  der  Ardeoneii.  Dia  6cbwefelq^u«>l«ii  an 
Fistel  «Dtaraoebt  oben  geoamter  Witüng  bbemisii^b.  Alle 
diaie  ▼ortraffliobeD  MiubeiloDgeo  über  jyEineralbäder  atod 
deoi  Arate  aebr  willkooiaieii.  Von  den  übrigen  AbkaoA" 
lungeii  anderen  nnd  vesacbiedenen  Inbaltea  wollen  wir 
hvLT  nocb  auf  folgende  aufmerksam  machen:  (Nr.  78.) 
I:hemitcbe  Untersuchung  einer  scbweisshalügen«  wahrend 
der  Gicbunfälle  sieb  abgesoudeiLen  9  FlüssigUeit,  voa 
Witting;  eine  gleiche  Untersuchung  der  unmerklicbeo 
Transpiration  uod  des  Schweisses  bei  Menschen  und 
Tbieren  ,  von  Anselmino,  und  Versuche  über  die  gasför- 
mi^e  IlautausduDstung ,  sind  drei  interessante  Abband* 
lungen.  Eben  so  interessant  sind  Combe's  Beobacbtuo« 
,  gen  über  die  giftigen  Eigenschaften  der  Miesmuscbeli 
und  andere  Gifte.  In  (Nr«  79.)  erzählt  H.  v.  IVlartios 
Einiges  von  der  Wundarzneikunst  bei  den  sibirischen  nnd 
•siatiscben  Nomaden  Völkern  RusslaodSf  und  über  ▼er* 
achiedene  Arzneien  und  pbarmaceutiscbe  Bereitungea 
apreoben  Mehrere.  Wir  denken  ferner  (Nr,  go.)  die 
Aufmerksamkeit  der  Aerste  auf  .die  Abbandlnng  Ton  GL 
A.  GusaeroWf  iiber  die  Eii^wirkung  dea  fileiexyda  aaf 
die  organiet^faen  Körper  1  welche  im  Allgameifien '  uniac 
die  Clasae  Fette  gestellt  werden »  no'A  auf-  W.  K8* 
pei^a  Beantfwprtung  der  Freis^ufgabe  der  Buohbola^aobee 
Stiftung,  über  die  Einwirkung  der  fetten  Oele  auf  die  Blei« 
Oxyde  und  über  die  Bleipflasterbildung  zü  lenken.  Uankeai- 
Werth  ist  auch  Brandes  Notiz  über  die  Cainca •>  Wurael, 
wie  auch  die  Abhandlungen  (in  Nr.  g2.)  von  Neea  yoa 
Eesenbeck ,  über  die  krystallinische  Substanz  auf  der 
Rinde  der  alexia  aromatica ;  über  den  Ursprung  des  afri- 
kanischen Kino  und  über  verschiedene,  in  der  IVledicio 
gebräuchliche y  adstringirende  rothe  Säfte,  von  Virey^ 
über  die  Darstellung  des  IVlorphiums,  von  T.  Anichint; 
Über  die  Krankheiten  in  Aegypten  und  den  gogeawi^ 
tlgen  Zuatand  der  Heilkunde  bei  den  Arabern  «•  W* 

Conspectiis  mixtionum  chernicarum  { ,)  quas  ad 
rationes  perpeluas  ordLfiavit  sigtiisque  ßlpkabeticU 
ex^rtööit  J,  ß,  van  Mo/is^  in  acuci,  Lovan»  cAe- 
miae  etc*  professor  Ordinarius,  Lowani^  ^ypi^  ^ (^'^ 
Unthout  et  f^anden^^ande.  ,1827.    S*  '  JxXXf^JlL 

u.  338,       8.   i  Rthlr.   V  ' 

* 

/ 

1 

r 

J 

•  •  ^  kj  i^cö  by  Google 


T#rf«a«M  «teilt  hier  die  dbamiichaa  Körfar,  fowoU 
die  atafachan  «U  auoh  dio  siuAmiaaiigeaeuten,  nach  ilb" 
f«n  BoDMioiiiigeo,  nach  ihren  voraaglich  fiigonachafteat 
»ach  ihrem  atdchiaiMiriaoliaii  Werthe  und  nach  ihran 
Zaiabao  attHaBnan,t  w4  aabmaioh^lt  aiab»  doreh  dieaa 
beqoeipa  Uebartic^t  da«  StudiQm.dar  Chamia  mn  arletch- 
tari^  uod^su  baförclaro.   Dia  HanDtaintheOuDg  jener  Kör« 

Jier  iai  in  icombiutlbUia  et  aomaitraiitia  abaoluta  et  re- 
ettvac  wofür  die  jetsige  Zeit  aodi  die  Aufdrucke  lele* 
Gcropotitiva  absoluta,  eleotronegativa  und  electrorelacivac 
oder,  wenn  wir  deutach  reden  wollen ,  die  Eintheilung 
der  Körper  in  aolche  hat,  welche  dem  positiven,  in  sol- 
che, welche^  dem  negativen,  und  endlich  in  solche,  wel- 
che bald  dem  einen,  bald  dem  andern  Pole  befreundet 
aind.  Haheo  wir  auch  nichts  gegen  diese  Eintheilung,  ao 
ssüsaen  wir  doch  des  \is.  Gewandtheit  in  l'roducirung 
suaammengesetzier  und  neuer  Namen  bewundern.  So 
lasen  wir  2.  B.  Hydrosulphuretobyposulphis  ammoniaci« 
— •  Sulpburetobydrogenatobyposulpbis  aolphuratut  potaa* 
aii,  —  Hydrasolphuretosuperattlpburatosulpbia.  biauper* 
•olphnratna  potatsiii  aulpnuretosubbydrogenatobyposul* 
phis  aoperaulpbttratua  potassii ,  Uydrosulphuretotri^ 
eiilpboratohyposulphis  triaulpburatue  aiamoatact  «•  a.  w* 
.  Z>a  ee  aelbat  dem  Geduldigen  akbt  susumutbea  ist«  aol* 
^a  Wprea»  weloha  manobmal  nicht  in  eine  Zeile  ge*. 
lieui  auaauacbreibeoi  ao  wSUta  der  Tfr.»  nach  Berzeliua 
/Vorbilde «  paeodobieroglyphiacba  Zeiabea,  wodoreh  al- 
lerdings viel  gewonnen  wiire»  wann  ea*niebt  so  schNvec 
seyn  würde«  sich  mit  diesen  Hieroglyphen  so  bekannt 
TU  machen,  dass  man  nicht  irren  kann.  Das  Jod,  wel- 
ches in  der  ganzen  \\  elt  unter  diesem  Namen  bekannt 
ist,  wird  hier^Kelphas  genannt.  Warum?  Wozu  das 
beständige  Aendern  der  gewöhnlichen  Benennungen, 
•vvodurch  jedermann  das  Studium  erschwert  wird?  Wir 
jlind  nun  80  weit  gekommen,  dass  man,  um  ein  medici» 
irisches  Buch  aus  irgend  einem  fremden  L>ande  zu  ver- 
stehen, bald  diese,  bald  jene  Pharmakopoe  zur  Hand 
haben  muss,  um  die  eigenthiimlichen  Benennungen  der 
Jiraneimittel ,  die  aonat  in  jedem  JLanda  ändert  Eeiaaeat 
zu  entrfitbaelo* 

Lehrbuch  der  Chemie  von  /.  Jacob  Berjte^ 
fiue»  jtue  dem  Schwede  überaeUi  von  F.  fVÖh^ 
ler»    Dritten  Bandee  zweite.  AbtheHuns»  Dres-^ 
.  den^  Jrnold'  Bjuchh.  i&2^   X*  6i(^<—  id88  S.  8. 
3  Rthlr.  6  Gr. 

ALlg.  Rejtt,  1828.  Bd,  Ii  '.  St.  5.  u.  G.    .  S 
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Dai  Törtreflliche  Leb  Aach' von  «teiii  tlefforacbeiidiift 
Barsenüt  iit  schon  langst  Ton  .oiner  zu  Vottlieilfaaftcn 
Seite '  allgemein  bisl^anot,'  alt  dasi  ei  nfcKt  uberflcUiig 

seyn  sollte,  zu  dessen  Empfebloog  noch  Etwas  beistt* 
bringen.    Wir  haben  e»  also  nur  mit  der  Uebtrsetzung 
und  mit  dem  Inhalte  vor  uns  liegender  Abihellung  zm 
tbun.    Was  nun  die  Üeberietzung  anbetrifft,   so  hat  lie 
Keferent  mit  Vergnügen  gelesen,  fast  ohne  das  Original 
zu  vermissen.    Hr.  Wobler  hat  sich  treu  an  das  Origi- 
nal gebalten,  weder  Zusätze  noch  Anmerkungen  hinzu- 
gefügt   und    es    in  ein  fliessendes  Deutsch  tibertrageo. 
Per  acböiie,  deutliche  pruck ,   das  herrliche  Papier  et- 
liöhen  den'  Gei^uss  der  Leetüre«    Belehrt  werden  wie 
über  die  bekannten  'Gummiharze ,  übeir  das  Cautscbuck 
'{gumnit  elasticum),  über  Tflanaenfarben  und  über  Wui' 
'sein,  Hinden/Hölzerf  Kräuter  und  Schwämme,  Blatter, 
Bluthen  und  Saameo,'  welche  wegen  ihrer  AnWendnag 
in  der  Heilkunde«  in  der  fecbnölogie  n.  a.  w.  metk* 
Vürdig  sind.    Ferner- w'^Hed  bier  betrachtet :  Producta 
yon  der  Zerstörung  der  Pflansenstoffet  nimlicK  die  Zer- 
'itdrung  derselben,  diircb  Salsbilder,'  SSuren,  Salsbasea 
lind' einige  Salze;  durch  GShrung  (wozu  auch  dte  Flid* 
Dl si  gebort)  ,~  und  durch  erbölieteTemperatur  (wozu  auch 
die  Troducte  durch  Veibieuaung  gehören). 

jtbfiändluiigeh  'du9^  dem  Gebiete  -der  GeburU^ 
'  Im^e  ä^/i  .jflbeft  Uayn^-  der  Heilkunde  i>.  «s.  ip. 
Dr^,  pract.  jirzte  unä  GeburUhelfer^  PriucUdoi. 
?  bei  dmr  medie,  Faeültät.mi  Bonn.  '.  ßonn^  If^e&efi 
.    i8u8.'  108  S.  8.    i4  Gr. 

Wir  hßden  in  diesem  WerUchen  zwei  Abhandlao- 
gen:  die  eine  (S.  I  —  28) f  über  die  innere  Ursache 
'der  eintretenden  Qeburt;  die  andere  (S.  29  —  Io8)$  übet 
Ursachen,  Wesen,  Erkenntnisi«  £inflnM  Und  Behandlun« 
der  Terscbiedenen  Nacbgeburtszögernngen.  «— »  J>ie  Ge- 
burt ist,  lant  delr  ' ersten  Abhandlung,  nichts  änderst  ^* 
Folge  von  denjenigen  Veränderungen «  welche  ddrck 
die  Empfatignisa  In  der  Thätigkeit  dea ,  Nevvensysteias 
VeranU^at  und  :dtirch  die -vorscbreitiMide  Schwangeraebaft 
immer  mehr  entwidseU  werden.  vDen  Impiila  aar  G<- 
burt  gibt  der  tie&tis  bypogaflktriena.  >  fteferent  kaoa 
nicht 'leugnen,  dasa  Verf.  diese*  a^ine  Hypothese  mit 
Scharfsinn  benutzt,  um  die  in  der  Schwangerschaft  auf* 
tretenden  regelmässigen  und  regelwidrigen  Erscbcinun- 
gen ,  um  dea  .EinUitt  der  Friibgeburti  besonders  ua«h 
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flepro^oti&A  iir8hMii4«*der  SohwfliDginr«ilijiflr  ini  ganiaa 
tmbKuke*  Orgaiiitiiib«  fnneibtflNititffASlmb,' fc^nnett  yith 
tüdbC  %eitr«ten,  und  *' b«lt«ii  dashslb  die  Müb^, 
welebe  Vfr.  sieb  gegeben  bat,  jeo«  angebliohfe  JVleinutTg 
zu  widerlegen,  für  überfliissig.  .  In  dielr  andern  Ab» 
hftndlung  finden  wir  eine  mit  Sorgfalc  und'  Fielst  aus* 
"gearbeitete  Dartteilung  der  verschiedenen  Ursachen  der 
Nacbgeburtizögetling  und  ihrer  Behandlung;  Aber  mich 
diese  Arbeit^  so  wie  inanclie.s  Andere,  welchei  bisher 
über  diesen,  gewiss  sehr  einfachen^  Gegenstand  erscbie* 
T^en  ist,  ac^ieint,  nach  viMmr  iiDv^rgreiflicb«o  IMeinung, 
deoaelben  noch  mebr*  su  ▼erWickeln.  Die  Naebgeburt 
bBlten-wif  nach  der  'Gebort  des  Kindet  für  aioed»  der 
G^bfiriBQtter  fremden  und  foiglicb  Bii»  i^t  su  entfer- 
4fteideil  Korper.  Bewirkt  diea  die'  Nattor  siebt  bald« 
W-^uto  die  KttDfi  tieb  hiürreieb  bewetfeta.«  Verwaeh»* 
'tbui^ti'aiU  der- deblruiütter  (wof  &ber  *  Verf.  «iob  mit 
Wabfbeit*  Attsspficbt^  An4  iiaeb  Aeii  bebaootes  Regeln 
M  betaatadele. " Oefe  Vf«»  Styl  bat  uae '  ireniger  an* 

fersprd^bent  lange«  sobleppeiide «  ecb^er  TetttMndUcbe 
eriodeo  neäineft  dea  liesera  Geduld  sehr  in  Aasurucb, 

•  Allgemeine  Chirurgie,  Erster  Band.  Die  Leh- 
Ten  von  der  Entzündung  und  den  f^Funden  ent-' 
haltend ,  von  fVillu  Sprengel,  Prof.  der  Chi- 
•  rurgie  zu  Grtifsii^ald.  (^Auvh  unter  dem  Titel: 
f^"^.  Sprenge  i's^  Prof.  der  Ch.  zu  Gr.  Chirurg 
gie.  J^i  Hier  Band.  Dt.r  aUgeuitu nen  Chiruruie 
erster    Tkeil.     Halle ^   Gebauersdie  ßuchh.  1Ö2Ö» 

.    XXXI L  7^  iS.       i*' ^  RtlUr.     .  .. 

■'»''--< 

Diesa   wird   unstreitig   eines    der  vollitändigsteo», 
griindücbsten  und  lebrreicbsten  Uandbiicber  der  Cbiruir« 
:gle.-nffch  der  jetzigen  BeicbafFeobeit  dieaec  Wattenacbalt 
und  Kuiiat  werden»  bei  welchem  die-  n^ueiten  und  voc* 
soglicbsten  Vorgänger  im  AUgemeicen  und  ia'  einaeliMtB 
.TbnsUeii  prilend  beniitat  worden  aind.    Entsenden  bt 
et  auf  4en  Aoiarbeito^gen  -  der  akademiteben  Vortrage 
dea  Vfi.    yGewobott  (sagt  er  aelbat  in  der  Vorr.)  iedan 
4ieaec  Vortrage  grändlteb  nod  to,  ala  ob.  er  abgelbaea 
.werden  eolltef  niedersmtcbreiben  nnd  alo  dann,  frei  apr^ 
obeod;  in  einer  aolcfaen  Ordnung  uad  Reibe  au  ballen, 
daai  aie^  aich   ungesswuogea  au  einander.-  anacblieiaen^ 
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einander  gegenseUig  Erklären,  und  dm  immer  im  Fol- 
genden auf  das  Vorhergegangene  hinge  wiesen  werdea 
liann,  habe  ich  sie  in  derselben  Folge  bearbeitet«  wie 
sie  hier  ericheineo,  dann  aber  als  eine  Art;  von  CoU 
Jectanenm  benutzt,  dem  ich  Allel  hinzufügte,  was  tbelli 
Studiuna  und  Lesen,  theils  wiederholtes  Nachdenken 
oder  neue  eigne  und  fremde  Erfahrungen  über  die  ver- 
achiedenen  Gegenstände  mich  lebrtea.C  Nur  Dach  mehr- 
maliger  Dnrcb  •  und  Ueberarbeitung  der  Vorträge  er- 
#eheint  diese  Handboeli«  wie  et  dea.^giegeiiwSrtigen 
iteifoiitea  und  den.  Moera  BcjprbeitttiigeDy  Entdeekmw 
gen  und  Krfiii|laiig6D.*engtmdtfen  ist,  Ueb^rett  bemübta 
.•ich  der  Vfr««  gen«u0«  treffende  und  ans  eigner  £rla^ 
Hing  oder  bewShrtet  Sebriftateller,  Beobefobtungea  Igeao- 
geua  Kraokheiubefohreibungeii  ottd  Diegiioteii  su  gebet 
und  auf  bealimmiet  daraus  abgeaogena^  fieilanaafgan  die 
Behandlung  eu  gründen.  Wa  er  von  Andern  abwaiebt» 
aind  immer  baaebinngswarlba  Grfioda  angagabapi«.  Die» 
jenigen  Operationamethoden  sind  als  die  betten  empfob« 
ien,  welche  am  leichtesten,  mit  den  wenigsten  VVerk» 
zeugen  und  der  geringsten  Gefahr  zn  verrichten  sindj 
die  Umstände  hervorgehoben,  Welche  oft  Operationen 
^entbehrUcb  machen  können.  Die  JLiteratur  bat  der  Vf. 
nicht  aufgenommen,  weil,  wenn  sie  vollständig  seya 
soll,  iie  allein  einen  ganzen  Band  füllen  kann  (aber  ei 
wird  ja  doch  nur  eine  ausgewählte  Literatur  in  eioeia 
Handbuche  erwartet),  sie  ist  auch  in  besondero  Bü- 
chern hinlänglich  entwickelt  (böDDen  denn  aber  Alle 
eich  diese  Bücher  aaachaffen?)«  auch  glaubt«  dar  IFerf« 
äaine  Zeit  besser  anwenden  zu^bönnen,  als  anm  Ab- 
.aobraibea  der  Titel  (diese  aollfia  er  auch  nichtf  aondaia 
nach  eigner  Frlifttiig  die  Toriüglichern  au  weitamr'  Be» 
Biitaun'g  anieigen  und  eaKpfeblen)  \  dooh  bat  er  aelbit 
-baiondara  Citata  fur  nathig  gebaltant  wo  dat  im  Tante 
V^sriihrta  minder  bekannt  odkr  aabwar  an  finden  war« 
oder  aa  auf  einen  Bewek  und  eine  wiabtiga  Autoritfl 
ankam*  Dia  Einleitung  gibt  den  Begriff  der  Cbirurgia 
und  ihr  Veihältnist  zur  gesammten  Heilkunde  an,  ban- 
delt von  dem  Vortrage  derselben,  wobei  auch  der  vom 
Vfn  befolgte  Plan  angezeigt  ist,  bestimmt  die  Eigen- 
schaften eines  guten  Chirurgus,  die  von  ihm  zu  vermei- 
denden Fehler  und  sein  Benehmen  bei  Operatlonea* 
Der  erste  Haupttheil  enthält  die  allgemeine  Chirurgie, 
die  aber  in  diesem  Bande  noch  nicht  beendigt  ist.  Dsi 
erite  Ca|^«.  haadait  von.  der  Entauadnug  im  AilgaaMiaaai 
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aaoB^ibrein  Begriffe  und  ihren  Zeichen,  Diegnose,  Ver* 
lauf,  Aosgängeo,  Uatfriohied«ii  in  Antehuiig  der  Orte 
und  Artmni  Euotheilangeo,  Wesen,  Prognose,  Behaod* 
Kangl  dann  Mi£  ähoHoJIa  WeiM  iiubeeondera  S.  107 
WM  iBw  Eitergatchwulit ;  S.  127.  ^on  den  Getcbwii« 
mi  f  den  FörfliTertchiadanbeiten  dataelbaa ,  den  Grit* 
yertdbtadanbailea«  da^  apactfiaabafl»  Vavsehledenbeitea 
S.  S77«  Ton  dam  Brandat  aüa  drtliahan 
vnd.  ans  atlgemeinaa  Uraaoh^ni  S.488*  aioigen  hp' 
aopdem  Eotsiindungen  (dem  Rotblanfe,  inabetondaro 
dam  bdiariigen,  dem  Blutaahwär,  dem  Karbunkel  und 
der  ichwareen  Blatter.  Cap.  2.  Von  den  Wunden:  im 
Allgemeinen^  S.  524,  und  ihrer  liebandluog  und  ihren 
Folgen,  zuletzt  auch  von  den  Gemüth»bewegungen  Ver- , 
M^undeter;  im  Betondern  S.  652.  von  den  reinen  Scboitt* 
und  Hiebwunden,  den  Siichwuuden,  den  Quetscirungen 
und  Quetschwunden,  den  Scbüiswunden  695),  den 
Wunden  durch  Ausreissung  von  Gliedern,  den  vergifte- 
ten Wunden ,  insbe«ondera  auch  i>,  771  von  den  Wun« 
den  durch  den  Bisa  "wuthender  Thiera  und  von  der 
' Hnndsviruth ,  S.  788«  Dar  ' analöbrlicbe  Vortrag  macht 
•a  nothwandigf  dieaan  aralen  Haupttheil  in  awai  Bända 
SU  hcingan*  Der  «weite  soll  dta  Xjehre  von  den  6ä- 
achwülatan  Tottragani  der  dritte,  dan  Uabargang  töh 
dar  allgamainan  aar  aj^aiellan  Chirurgie  meeband,  aieii 
flaic  dar  Chirurgie  der  Kaoebeny  der  vierte  mit  der  Aee 
Seh&dab  und  der  AttgeBf  der  fünfte  mit  der  der  Obren, 
Maae,  dea  Anilitaeai  der  Mundhidble  und  dea  Halaee  aith 
beaehiftigen ,  der  aeobate  die  Cbimrgle' der  Bruat,  dea 
Bauches,  der  Geschlechts*  und  Harn > Organe,  der  sie- 
bente die  der  Gliedmassen  vortragen.  Kupfer  werden  cur 
vrcaigei  ^ufu  ^teo  und  folgenden*  Bänden,  beigefügt. 

Yeterinärwissensciiaft. 

BemerhungM  und  'Zuaätme  mu  Waldingera  The"* 
rapie^  oder  prahitscJtes  Heilverfahren  bei  den  ge^ 

ivÖhnlichsten  inner Uchen  PJerdekrankheiten,  auf 

'  tfieljähng  e  ErJ^ahrung  gegründet^  von  iS.  v.  Te/i- 
necker^  hon.  sächs.  Major  der  Cavall.,  Cornrnan'* 
dant  des  Trainbataillons  ^  Stallmeister  und  Ober- 
pferdearzt  etc.  Marburg  und  Oasself  Krieger^ 
1828.    FL  568  S.  8.    1  Rthlr.  8  Gr, 

Diese  SekrifcaoU  angehenden  PFerdeärzten  ala  prak* 
tiachec  Coiamaiiler  ma.  Waldigen >T^a^  dienen,  da 


275  p«itt#olie  Spra^kn^^Rt« 

Itaiim  i«Iiirffiiui$g9t),  aber  hypotbeteatgSAan  Witfa 
söck  gans  ao  Erfahcun^en  fehle»  dliB  Hr.  v.  T.  aui  sei* 
ner  fatt  ^ojäbri^en  aus^breiteteo  und  vielfachen  Praitii 
hier  beifügt.  Sie  behandfeit  mehrere  und  öfters  vor- 
l^ooimende  KranUbeitea  der  Pferde,  iodem  sie  sich  über 
die  Ursachen,  Natur  und  Heilungtarten  derselben  ,un> 
«tändlich  verbreitet.  —  Ein  sweitet  Werk  desselben 
Vfs.  enthält  gleichfalli  Bamerkiiogeo  «od  Ergäaioioßc» 
ftu  ainem  aadüarn^     r  '  ' 

Lehrhuck  der  speciellen  Pj er  dekennt  niss  oder 
Noten  und  Hemerkunu^en  zu  August  Conrad  Ha- 
vemann's  BeurtheiLung  des  äussern  Pferdes,  von 
S.  ifon  Fenneker,  kau,  sächs.  Major  der  Cau, 
u.  8.  f.  Ebendaselbst  t  .  1Ö2Ö.  FIIL  34o  S.  8. 
1  Rthli\   *  .     '  i 

Der  Hr.Mfji^jr  legte  bei  afioeiii  ^ffaoftlichea  luPiiva^ 
Mterrichte  eulF.oer  DmdDer  TUerarsseisdisle  über  laMe- 
re  Pf ecdebenot^iaa  H*t'  Werk  kum-  Grunje  und  worie 
dorob  aeine  eigne  fieobeebtuDg  und  Er&hrung  zu  viaa- 
eheo  neuen  BemerJiungen  darüber  veranbust«  aus  denen 
die  vorliegende  Schrift  entstand,  die  er  ]ßals  ein  V'^ermäcbt* 
niss  pines  alten  Veterans  (gibt  es  auch  junge  V  eteranen?) 
der  Ff«*rdekenntni6s  den  angehenden  Fferdekennern  «u 
der  Erlernung  dieser  schwierigen  Kunst  übergibt.«c  Aq 
Wiederholung  der  Belebrungen,  die  er  .schon  in  ao- 
•  dern  Schriften  darüber,  bisveeilen  mit  denselben  Worten 
gegeben  hatt  kann  et  freilich  nicht  fehlen.  Man  weiis, 
/die  ^abl  aeimar  lFet#riiiäriaeben  Schriften  ist  nicht  klein, 
auch  verweiaek  .er  in  gegenwärtiger  oft  auf  aio.  Gewki 
aber  wird  OMiocher  Liebhaber,  wean  auch  siebt  gerada 
Kenner,  und  JUttfer  dei^  Vierde  niie  dieäer  neae»  Sokdft 
tiel  lernen«  " 

*  •  • 

-  ♦  .  . 

» 

Kleines  fVÖrterhuch  der  deutschen  Sprache  nach 
J oh.  Christ.  Adelung'' s  g rüsserem  ff^ örter bu- 
che,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  oberdeut- 
sche Mundart.     Sulzbacihj,  v.  Seidel'sche  JiuekiL 

im.  yuh  ms.  a.  xRthir.i 

Unter  der  Vorrede  hat  sieb  Ludwig  Auerhachtr 
9fli  München  unterschrieben,  der  auch  die,  auf  dem  Ti* 
tei  nicht  auigedj»cktav.BeaLtiniBung  aetaer  Arbeit«  mimj^ 
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einem  Urtheile  über  die  Verdienttlicbkait  und  Mangel* 
iiiftftigkeit  des  kleinen  Adelung.  Worterbucbt,  also  an- 

fibt:   3>Oa  das  Bedürfnis»  eines  lelbttändigen  deutschen 
^örced>ucbs  für  die  nitdern  Schulen  nch  lebhaft  auf* 
dringt  und  io- dem  Maasse  sogar  zünimmti  als  eine  so 
Tiel  möglich  wissenscbaftllcbe  Behandlung  der  Sprach« 
l^chao  Ton  untei^  herauf  in  unsem  Scbolen  sur  Aufgabe 
wird:   so  glaubt  der  Herausgeber  kein  unverdienstHcbes 
Werk   zu  unternehmen,  wenn  er,  auf  den  Grund  der 
Adelungischen  Verfabrungsweise  bin  und  mit  Befolgung 
der    Cirund&aUe  dieies  grossen  Spracliforschert ,  wie  er 
sie  besonders   in    «einem   grossem   Wörterbuche  darge- 
stellt bat,   ein  so  fern  berichtigtes  und  vervollständigte» 
"Wörterbuch  anordnen   und   ins   Besondere    zum  Bebufe 
der  Oberdeutschen  Schulen  (zunachgt  der  Gymnasien,) 
kasaDägeben  würde.c    £t  itt  also  .eio  Handwörterbucli 
^um  Gebrauche  der  Schulen  und  awar  vornebmlioh  der 
böbecn  5«bulen  oder  Scbulclatten ,  wie  die  ganjce  Ein; 
nabtung  zeigt;  Dßt  Vfc  versichert»  bereits  vor  lo  Jah* 
ren  m  Stundao  der  Mutte,  neben  andern  Studiejo»  diess 
Wisrif  begonndo-  an  ha.bei^;  es-  erscbeine  in  einer« -owar 
dier-Or<loui^g'  Bach  Aem  Adelung.  Wörterbächleiii  ••bpli» 
im'  fXebdgeo  aber  von  ihoi'  durch  aus  verschiede- 
Mne;  '  vex iB^brteo  und  varbesserteift  Gestelt.  Die  eitymo* 
]ogi8cb«*  OrdniMig  ist  lioch  strenger,  als  von  Adelung 
befolgt;  »die  d^bTettungtwdrte^  sind  veroiehrt;   viele  im 
Hochdeutschen- übliche  Stammwörter  aus  Adelungs  grötJ« 
»eüD  WörterbucJie  lunzugeseLzt ;  die  oberdeutsche  Mund* 
art  durcb  Auiuabme  der  VQr;^iigUchsten  im  Handel  und 
.Wandel     vorkoo»mcriden    Wörter    berücUsicbilgt ,  von 
fremden  Wörtern  aber  nur  die  ito  gemeiuen  Leben  am 
häufigsten  vorkommenrlen  aufgenommen;    die  Orthogra- 
phie Adelungs  beibehalten,  mit  AuAnabme  einiger  weni- 
ger iiii  Oberdeutschen  gebräuchlichen  Wörtert  bei,4enea 
aber^^aticb  '«ugleicb  die  Adel.  Schreibung  bemerkt  ist** 
£an  Freund  det  Vft;  fand  et,  b«hder. Revision  des  schon 
in  JDlriscke  hegrsffeneo' Werks  ^ndtbigi  die  altdeutschen 
Jf^rmen  anzufülMiH  deren  UjCspnang .vod  Bildung  in  der' 
«VtK«.cldi]is)ich(;äDge§ebeo  isti  mitfitfUhwag  auf  Cniiiin> 
deotscbe  Grammatik.    Auch  in  dieser  Hi|ulcbt>ve«4ieii( 
diele  Wörterbuch  eiapfobien  zu  werden. 

Gedrängtes  lfdniXdih  äer  ^tMdwörier  in  deut^ 

,  '  scjf^e/^  Scl^rijp-  uifd  Umgangsprache,  zum  Verate^ 
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behrliehMt  xEinmiBehißmgm ;  herad^Mubm  pon  Dr* 
Fri0drich  Erdmann  Petrin  Am'h0M.  Kir-' 
chen'^Mathe,  Inspector^  Pr€^eM8or  und  et^an^.  Pr$m 
diger  tu  Fulda  ^  einiger  au9t»äriigM,GeUhrUn^ 
Vereine  MiigL    Färbte ^  re^fnäa^ige,  tausend' 

fäUig  bereicherte  und  sorgsam  uerbesaerte  uiußage. 
T^reeden  u*  Leipzigs  Arnold*  Buehh.  i8a8.  Zwei 

'  TAeite.  S  Rihtr.  i7  Gr,  (Eteier  UmL  A^U, 
XXXn.  5^  &  80 

Dia  ent»  Aoflaga  wtt  i8oC  eftmOmeMu  In  dei| 
fatst  wieder  albgedruektMi  VcVerionarongen  sn  denolbea 
•iod  dia  ffahereii  Utevatt  Werke  sar  ErfcUmttg  d« 
Fremdwörter  mid  UrlbeUe  aber  ibreD  O'ebraiieb  and  ibie 
Vermaidung  eufgeräbrC;  Aueb  die  Yorbericbte  sa  daa 
feig.  AoigAen  und,  de  aie  flsancbe  Ikemr«  vod  biblie» 
grapbifche  Bemerkungan  enthalten,  wieder  abgedruckt 
IDiese  wiederhokea  Aafgaben  und  Nachdrücke  bewie* 
aen  schon  die  günitige  verdiente  Aufnahme  und  dea 
ilüisigeo  Gebrauch  de*  Werkt.  Die  gegenwärtig  ange- 
Beigte  neue  Auflage  iit  to  anieholich  mit  aua  fremden 
Sprachen  entlehnten  Wörtern  ,  Redensarten ,  und  wii- 
senscKafdichen  oder  technischen  AuidrücUen  bereichert^ 
data  man  sie  als  ein  neues  Werk  ansehen  kann.  Nickt 
bloss  solche  Wörter,  dia  gewöhnlich  in  Umlauf  ain^, 
apndern  auch  andere  aind  enfgaoomman  und  erklärt| 
euch  ibre  Abstammung  angaeeigt.  Auch  nacb  dieaar 
neuaro,  wir  hofieo  nicht  leUten»  wie  der  Vir.  Tema» 
tbet,  Bearbeitung  blieben  oooh  Varbeaaenitigen  tibAg. 
Bomophag  sollte  eigantlieb  Ooopbag  heüieiii  deim  aa 
alaiDBit  von  iS/t^^^tniolitvoil  tfia9«  wteeadere  beoaebbeite 
Wörter*   Von  HoaleniMi  kÖBete  eine  ge neuere  ErUiniiig 

tegeben  werden.  Ein  Aehaog  arklSrt  viele  Teuf*  ned 
tgennamen,  Dea  veratorb.  'D,  Wilb.  IMnr.  Sed  Abb* 
«ber  das  Rainspraaban  und  Rainigen  nncarar  Urapracha 
ist  aus  seinen  Sobulreden  (1817)  S.  XXVI  —  XXIX.  und 
'  deisen  Vorleaungl  Würdigung  der  erneuten  Versuche, 
die  deutsche  Sprache  von  fremden  Wörtern  zu  reinigen, 
S.  XXIX  —  XXXV  f  mit  einigao  Banarkungen  dea  Mxa. 
If.  abgadrnokt, 

i 

Scjiulschriften»  ,  , 

Lehrhueh  für  Hegimenie  -  Schulen .  4br  Kon^L 
.  Preueeiechen  I^fanimiie.  Glogau  widldna  iwk 
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Neue  GimUnchß  BmUh.  VIU%  iSi  &  gA* 

Bim  Lebrbitdi  fcaütlil '  mm  <;  AtwibeBiingwi  t  t.  MI» 
lltairitoh«  iDstracdoti  (von  4m  FcfMmMit  FfliobtMi 
«od  Betrag««  des  Soldim  «od  d«»  Dkott).  a.  Yei« 
baheo  kleiner  Detetehemettlt  im  FeMe.    3.  Rapporte* 

3VIelduDgen.    4*  Getdiiolrte  (^Aeeoodere  braadenbtirg; 

^reussiscbe).    5.  (europäiacbe)  Geographie  (Torncmlich  < 
de«  preusi.  Staats).    6.  Kechneo.    Die  ersten  3  Abtbei« 
lofigen  lind  am  au«führlicbsten  (bia  S.  78)  behandelt. 
Warum  ist  aber  keine  über  chriatliohe  Sillealebce  und 
veligiöa-^aUllicbei  BeUagen  aufgenom^a  ? 


Leitfaden  bei  dem  Unterricht  in  der  Rhetorik 
im  engern  Sinne^  zum  Gebrauche  ßirObergymna^ 
sial  ^  Classen.  Von  Andreas  Mählich,  kön. 
Profeisor  in  Bamberg.  Dritte  perbesserte  Auf^ 
läge.  Bambergs  ReindL  iöaS.  i5a  &  &  oHm  das 
Vorwort.  12  Gr. 


Bettlnunl  (iir  SebiSerf  welcba  nadi  arhngter  bin- 
lingliober  Kenntniaa  ilad  Qebone  in  den  TafteUada» 
Dan  ^tylartan  an  den  StndiottT  der  eigeotlieben  Bered* 
aamkeit  und  sum  eigenen  Lesen  grieobischert  römitcber 

und  deutscher  Redner  übergeben.  Der  IVIangel  einet 
seicgemats  abgefaftsten  Kompendium's ,  welcheM  auf  we- 
cken Blättern  im  lyatematiscben  Zusammenhange  dem 
Lehrlinge  in  theoretischer  und  praktischer  Hinsicht  Al- 
les mitiheilte«  waa  er  za  wissen  braucht,  um  auch  diese 
,  letzte  Studium  der  gymoasiaatischen  Laufbahn  zu  durch* 
wanc^elo,  veranlasste,' den  Vfr.,  diesen  Leitfaden  ausKuar- 
betten  9  zu  welchem  Weodela  Lehrbuch  und  Reinbeck*ä 
Handbuch  der  Sprachwi8sen#ehfft  vorzüglich  benutzt  u.  in 
dem  die  anfgeateUten  Regeln  upd  Grundsätze  durah  Bei- 
apiele  aba  alten  dasaiacheii  Rheenren  und  Rednern  und 
aus  nauern  Werken  anschaulicher  gemaobt  aiud,  die  Ii»* 
teraturkenntniu  der  Schüler  heraiebart,,  den  Xiabrerti 
aber  binlangUcber  Stoff  aa  Erliutaningaa  f  Anafibmo« 
gen  und  üabuagan  geg^ao  fat.  Dabar  adiff  anpfek» 
fungiwartb. 

Beispiele  zunü  Usbm'MiMßn  one  dem  Deutschen 
in's  Latmueehe   und  aus  dem  IßOteinischsn  in^s 
dieutsc/hs^  M$ur  MuaiibtHitg  der  Form^f^ehre^  nach 
<.  dem  AusMuge  aus  Zumpt's  laisimseker  Gramma* 


^  kj  i^uo  i.y  Google 
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.     p  A'  Lite  iagAn-  Coble/jz^  Hf^isfJu/\  iSb^S.  mo^  S» 
i4  Gr.  ^  - 

s 

Fär  .die  beiden;  innterji  ClaMeo  des  Gymnatlums^  an 
vM6h<ttl  dec  Ueraiiig.,i|U  Lebrer  steht,  fehlte  ein  Bücb^ 
ivetjbbeü  sor  ouiikdlicbeQ  «od  acbriftüchen  ^^DÜbung  des 
¥.9rmfinUhxe  nach  ^unipt  .duriob.  fieiapipie  .sum  Uebeir 
iMUeo*  aaa  bekUo  5ps#elieii  dienpD  konnte.  Da«  gegen* 
würtige  ««vBillt  lo  Gunnfts  U  ^üp  die  Sdbälec  der 
dten^  3.  fSv  die  der  5ten  .OMiaei  Die.  Beispiele  aied 
für  di«^  Schüler  ]e^er  Claaae'  be^r^aet .  un4  ihren  Be^ 
Ün^fniMea'ttnd.FeS^tlebfitten  gemäaji  auigewäbli  und  die 
unter  den  Bei0pielea>aogeg«b,^nep  W<2i;^e;c  sun^  Aoaweiif 
diglcrnen  bettimmt. 

,uie9iheti^a  lileraria  antiqua  ^tasBiea^  w§  tinii- 
quo r um  Bcripiorjum  tum  graeapru/n  tum  iatituH  ^ 
^  rum  ds.  arte  Mitr^ria  praecepHa  €t  placita^  tcoUe' 
^  cta,  ordinm  s^j^sUm^ce  diap^aitä  adf^oUitioaibus- 
que  paasiin  inHruetad  J6s'ep'./iQ  ff  illjs braf$df 
^  jPhiloa.  Prof 9  et  paedagogiarcha  GissensL  Mogun^ 
'  tiae,  samt,  Kupjerberg  i\i23»^  XIL  484      gr.  Ö. 
'   1  ßlhlr.  20  Gr.    -  -  • 

Der  Yfr.  erinnert  in  der  Vorr*  mit  Recht:  .t^aViiff 
^uibus  acbolaruna  labor  et  cura  d^mandata  sitf  id  este 
iDprimta  enatendumi,  ut  liomanitatia  ttudia  iuventuti ,  lU 
teris   operam  navaniif^  quam   maxime  eomm^deotnr. 
Qttod  ut  «te  ^^,^^inn  frücto  fieri  {Fotiit«  mirum  quantu^ 
juvabit , '  ai  bttmaD^taiia  ^pr^ecepta  ^sji  ipso  v'eterum  acr^ 
.ptornm  qnaai'  Qrei  percipiantur.  •  Dif^«  zugleich  Frjibe 
dea,  eignen  latei,n.,,StyU  de#  ^Vfn^v,  der  glicht  empfohlfsa 
.werden  Kann..  /Wiedebnrg  hat  hekaontlich  Praecepta 
rhetorica  e  libria  Aristotelia  etc.  herausgegeben,  die  recht 
g^ut  zusammeiigesLeilL^  iind.     Aber   Hr.  H.  geht  weiter, 
p)  lNauu|ue  non  «ülum  aesthetices  universae  düct.rlnaLn  at- 
tiu^eudam    putavi,    sed    et  integram  poeiicam  (gehurt 
diese  nicht  zur  Aeilbetik?)  ainplexus  sum  atque  iosupcr 
.d<5  via  ac  ratione  coinparaudi  artls  liteiariae  facultatcnii 
quae    polioria  (sie)   duj^i,   praecepta  colliger^  voltii.t 
Uann  bat  er  auch  nicht  nur  die  Aeuaserungen  ^ndt^eh» 
ren  der  classlichen  Scbriftat.,  aondern  auch  inehrere  der 
%plSiern'  Zeit  aufgenommeil  (ond  dbob  \$tebi  nof  dam  Ti* 
*tf\'  clasMica),    MmeH«'«ngeii  hat  deniifagaiMg,  noe  apar- 
^^a«r  beigefffgti  ^yne  Uber  i^iminm^cffemecat  mg 
-tvtioni  eoram- 'biriimidie '<>fi*iiiter^Cttt;4t  dleaelbe 
^dofdtiing  dea  ^a»^  liliblgt,  M^  ei  Sa -«tiMm  litbf^ 

jt  « 
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.buebe  def  LIterar  -  Aeglbetik  oder  Theorie -tmd'  Gflfc 
«cbichle  der  schönen  Literatur,  mit  besonderer  Berück- 
«iohligung  der  deuUcheo«  «lAm  StlbsLstudluoi  und  jG«? 
brauche  bei  Voficägieii,  Mains«  tfga^.  2  Bdfi. «  heobach^' 
iat  Im*  l^nn-  ansJk  dieit  Werk  war^  wie  daa  ilatein^ 
iidM^^trontaluoUllli  aam  Sobulgebraocb  bettimoi^  £r  b^^ 
•iimnH.  «oif-die .  «aUmcb^p  < PcttokieUiH^   die  ;tkb  Im 

«oboii  «jv-^EwupA  f«fl  ahm     lacijuhai^  coiiiMtahwiiit'fc 
Caiti.  hai  Sdnm  Mhr.  swMMMitati  Wait>  Dar^GUUi: 
^.:Ia|etfUwWjwfca*iit.$  - Kr  BMlegomaM  AmtMtX^ 
Jiterartae  geaeialia.  a.  t4*  (ldbij|ii4iii6i.et  mrt%  S»  geiMar, 
Fars  II.  da  arte  literaria*    Sectio  I.  da  mttm  Iktmim 
Sectio  II.  de  uoiversa  artis  literariae  natura  ac  conttitu" 
ttooe.     A.    de   lociitiooe    iibeihaupt  (3  Capp.).     Ii.  de 
anatecia   dicendi.  c«  tv  /de  aÜi^ciibus,  2.  de  maribui,  3. 
.de  aimili  t.  comparabili.    Septio  III.  de  anis  literariae 
generibus,  A.  de  ajte  -poetica,  eiua  universa  natuza,  va- 
rieiate  et  generibu8.     1).   de  arte  rhetorica ,   i.   de  artö 
rhetorica  b,  prosaica  überhaupt,  2.  de  prosae  oracioQia 
Tarietate^  Adpendix  L  de  meiiioria  et  proDuociatiooa« 
'AdpiBiiidix  (elegaot  st.  Appendix)  IL  de  fkit  eo  ratif^oa 
60<Dp|iri»idi  artit  literariae  faoi^Uta0i\(bier  auch  c*  ^* 
•iron  dßt  Ubb«iD§  iim  -  £kh reiben  • .  a  '4-  tfW  dar  NacbaV 
jKniag«  •  o.  6$.  von  der  Fähigkeit*  aus  dem  Slvgritil-mi 
.#prapbe»f  ^^y.  J^mig/^t  -über  i^VtU^mhi  juoge'rXjanb» 

•     -  Rechtswissenschaft.        '  * 

ir'   De  dominii  probatione  ex  pnncipiia  iuria  tarn 

.  Homani  quam  Saxonici  disserait  Di\  Carolas 
Q  u  L  Li  e  Im  a  s  i,'/  ne  s  t  u  s  Hei  tn  h  a  c  Ii»  Lipsiae^ 
sumtmQer.  Fleischen^  1827.  X.  166  «S.  ^r.  8.  \  RthLr. 

Die  Wi^iokligkeit '4eii  Gegeostandps ,  über,  welcbeo 
die  gelehrtesten  JurtiieD  vmahiedener  Meinung  sind«  ba* 
.  wog  AtA  Üro«. Yfi. ,  Quotflfi^Aiiv  pfd»  Firj»f»  d«r  4IL«ipbt^  sa 
Jaaa*  ibo  aaob  su  bebandalD  und  die  gawöbnlf«|i«^  ivon 
den  Gloatatoren  schon  Tprgetragene  lilajintuig  diK^er« 
lÜieile  mit  ^n.von  Hm*  Prot/Ontetholänto  vprgetragene^n 
Grüodenf  tbeSls  mit  andern,  gegen,  die  Herran'f  bibapt  und. 
Htjnacbel  zu  vertheidigen  und  SU  zeigen,  dass  die  Mei- 
nung der  Letztern  sowohL  den  Gesetzen  entgegen  sey, 
"ala  auch  in  gerichtlichen  Gebrauch  niclit  aufgenomYnen 
werden  köoue.     Dia  Schrift  beHehi  aus  2  Abschnitten. 
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j.  de  probatione  dominii  apad  Romanot«  Im  i,  Cip. 
wird  die  Meinung  det  Hrn.  Geh,  R,  Tbibaut  umitiDd. 
lieb  mit  den  für  sie  gebrauchten  Gründen,  und  die  des 
Hrn.  Prof.  Unterbolzner  9  dessen  Gründe  weiter  soi^ 
führt  und  mit  neuen  verstärkt  sind,  vorgetragen;  io 
2ten  S.  31.  untersucht:  num  dominii  auctoris  probatio 
ex  fontibus  iuris  Rom.  ostendi  possit?  und  dabei  die 
vindicatio  bei  den  Römern  von  der  ältesten  Zeit  so  io 
Betrachtung  gezogen.  Das  Resultat  ist:  unter  den  ver* 
•chiedenen  hierher  gehörenden  Stellen  des  Corpui  Jurü 
üt  keine,  welche  der  Thibaut*schen  Meinung  glioitig 
\väre,  oder  wenn  sie  es  auf  den  ersten  Blick  su  leya 
acheine,  nicht  anders  erklärt  werden  hönne,  mehrere  nicht 
entscheidende,  einige,  welche  die  gewöhnliche  Meiouog 
bestätigten  (S.  39  ff.).  Uebrigens  wird  S.  50.  HenBcheTi 
Behauptung  y  dass  nach  dem  Fandectenrecht  die  probt- 
tio  dominii  so  beschaffen  gewesen,  durch  das  Recht  d« 
Codex  aber  verändert  worden  sey,  bestritten.  G.  3. 
S.  75.  Adversus  quem  dominii  probatio  a  petitore  lO' 
acipienda  sit?  C.  4.  S.  99.  De  difhcultatibus  probatio* 
eis  dominii  tum  in  rei  vindicatione  tum  in  aliis  sctio« 
nibus  in  foro  hodierno  tollendis.  Die  verschiedeDen 
Fälle  des  Beweises  von  beiden  Seiten  sind  S.  II5 1 
aufgeführt.  Der  2te  Abschn«  handelt  de  probatioDC  do- 
minii ex  iure  Saxonico  und  zwar  C.  !•  de  probstioM 
dominii  in  rei  vindicatione,  C.  a.  S.  155.  De  dorn.  prob, 
in  aliis  actionihus  praeter  rei  vindicationem ,  uod  so 
Schlüsse  dieser  gründlich  und  gut  geschriebenen  Abb. 
ist  bemerkt,  xprincipia  iuris  Romani  constanter  io  Sixo* 
xiia  esse  observata  et  etiamnum  observari,  niii  forte  b- 
vestitura  allodiali  multum  immutatum  fuisse  arbitramur.t 


.  '        Redende  Künste. 

jinhlänge  aus  Kunst,  Fantasie  und  Lehen,  Br* 
Zählungen  von  Isidor.  Der  Pfeil  des  Apollo. 
Das  Bild.  Liegnitz f  Kuhlniey^  1828.  i54  S,,ia\^ 
13  Gr. 

Die  Mannigfaltigkeit  der  Situationen  und  die  Vo^ 
icbiedenheit  der  Charaktere  macht  beide  Erzäbluogrt 
anziehend.  Sie  entsprechen  den  ersten  Worten  des  Tit«lfc 

.    Romantische  Dichtungen  von  Lope  de 
'.  Carpio.    Aus  dem  Span,  übersetzt  von  C^i' 
chard,  lön.  Grossbrit*   Hannöv.  Major  a* 


•Googl< 


Kaü.  Mu9§4  St.  fPtaäimir^QnUns''Riii0r.  SU^ 
bester  Boftd..  Dorotea.  Erstes  und  zweites  BuelU 
XLyiU.  m6  S.  kl  8.  Achter  Band.  Dwotea. 
Drittes  und  viertes  Bush*  l6#  S.  Neunter  Band. 
J^oroteom^  Fiinjtea  undsSskstes  Buch.  $o5  S.  (^uch 
unter  dem>  Titsi:  Dorotea  ^  ein  drßmuUiseher  Rof^ 
man  suns  Lope  de  F'ega  Carpiop  Aus  dem  Spam* 
übersät  van  d  MUhufd  ete.  Erster  f  emwiterf 
dritter  TheH.  ^  jtmehem  wtd  Leipzig,  Mayet.  i8a& 

VUm  weiss  sAon  rat  ten  Biodeo»  mitwel« 

clier   SpraohkeDniDUf  und  Sorgfalc  dieser  Uebertetier 
die  Gedichte  dea  berühmten  «pao.  Dichten  in  uo«ere 
Sprache  übergetragen  und  durch  sweckmÜAfiige  A 
kungen  erläutert  und  wie  schön  der  Verleger  sie  ausgo« 
•tattet  hat.    Beide  Vorzüge  vermisit  man  auch  an  die* 
aen  Bänden ,  die  ein  Gansei  für  sich  ausmachen,  niebt« 
Es  ist  diese  Ueb.  dem  Hofr.  D.  X^udw.  Tieck  in  Drea- 
dea  gewidmet,  dem  dieae  Dichtung  dea  Lope,  4f Der  179a 
Buerat  to  Göttiogen  laa  n.  atudierte ,  inmer  einee  aei^tc 
liebatea  Gedieble  geblieben  ist.  Dir,  A.  gibt  eä  dem  4««^ 
•ehe*  Fohliciim  nicht  al«  Difsme^  aoaeero  ala  dramati* 
acbep  Rpoiao«   Der  Verfaaaer,  det  die  dramttiehe  £9» 
liblttagCeliiCiia  »•Melibda  io  SI  Aetea  for  Angea  gebebt 
an  beben  aeheiol«  nennt  seine  Dorole«  AeAm  en  ftosn 
und  ibeite  aie  in  Anf  eeiec»  }e4ea  Aet  in  «ebtere  6oe> 
.nee«   Zex  Abiodernng  dieaer  Form  beatimmte  ien  Ueb« 
die  Abneigung  dea  deot.  Pttblikuma  gegen  span.  Bühnen« 
atücke  u.  er  glaubte  die  Verbreitung  ti.  Würdigung  dieaea 
vorzüglichen  Geisteswerkes  durch  Umbildung  in  die  Ge- 
stalt eines  Romans  mehr  zu  befördern,  aumalda  er  den  ei- 
genihüiztlicben   Charakter  dieser  Dichtung«  der  im.  Dia« 
log  besteht,  nicht  verändert  hat.    Er  theilt  big  in  aecbe 
Bücher^  mit  Bemerkung  der  Scenen  des  Originals  durcb 
NnfDorn*  erzählende  Styl  ist  da  aufgegeben,  wo 

der  Dialog  im  Original  anfängt,  den  der  Uebers«  ao 
'Uea  ela  möglich  wieder  gibt*  Nur  wo  ^teilen  deaael« 
beo  den  dejttlaeben  Lieaera  uoverstiindlich  aeyn  konnteOf 
hat  er  kurze,  erläuternde  Zwiacbensätae  eiogeacbobea 
und  biaweilen  dea  fortlanfenden  Dialog  doreb  eirsftbiead# 
Stellen, aaterbreebent  aach  meache  Aeuaaerangea  etwae 
Yeraeblelertf  wo  ea  naaere  Aegela  dea  Sebiekliehen  for* 
derten.  Weggelaaaea  atai  ■  dib  Iftaf  moraUatrtea  Ch(Sr^ 
(des  Ueke »  doa  Eigoanataia  t  dex  £if ennohi^  dei  Ret» 


286  Eod«o4e  :Ktio»tei 

che,  dss  aufgestellten- Beispi^]«),  al»  -dem  Romand  und 
.linierm  Geschmacke  nicht  angeiDeBften.  So  ist  das  aui- 
landitch'e  Werk  dem  deutschen  Publicutti  ^eniessbarer 
geworden.  Hr.  iVIajor  R.  Rndet  in  Lope*«  Dorotea  eine 
Öcbiiderung  wirklicher  li«reignis«e  aus  f«iz»eiii  Leben  mit 
';ftiiuoiiiiiiickung,  <}a»  eigne  Treiben  in  «einen  }ugeod|ah- 
rat  «m«r  Mvlp««' ten^ando 'fi»iite  «r  sieb 

«Mlbat  ein ,  to  wie  tt  der  Deme  seines  H^rzeii«'  den  Na* 
4ISW  Atttiiriliis  in  aU#D^«te«ihf<e^  Fei^r  gedichteten  Ver. 
•eo  betlegt.  Der  Ueb.  wandte  sich  an  Lord  HollMid, 
der  x8o6  ein  Leben  dea  Lope  4^  Vega  beransgegebea 
tet{  tttfilfnt  IbD  Hm^ide'tHiifaieenfief^Krieifl  derDoro- 

'Mini  MwesclMFAdi^&ii^wort^ist^'^i'X^.C  mitge- 
«Iwilti  ('H^-R^  riikme*idte  Üdtent&äung  b^i '^ei- 

•ütr'Ueb;  von  deA  H rn.  0berst^n  tM^'Stbe^eler,  den 
•Ritter  *Ooo  Afvaro  Auttin  Liöfio  (jetzt  in  Neuwied) 
und  Don  Jcaquin  IVIaria  Förrcr ,  der,  ehemals  Mitglied 
der  Cortes,  jetzt  in  Faris  lebt,  wo  er'eroe  ^^^''^abe  der 
»panUcheti  Classiker  l»eÄorgt,  erhalten  bat.  ^  Ihnen  ver- 
jdanl>t  er  vorneh mlicb  dielirklarung  der  vielen  spanischen 
'■Sprich vvürter  in  der  Dorotea  und  nöcb  andt^re  Notizen. 
•Daher  die  sahlreichen  An nterkungen  ,  bi^toriscben  ,  lite- 
-Tsriichen  und  gramnoatisch  •  ktitiftcbeii  Inhalts,  mil^  weK 
^hen  die  Uebers.  ausgestattet  ist.  '  V^n  Liano  ist  S« 
XX1X-— XXXIM.  eine  Uter.  Notia  über  P'ernanda  Nn* 
•Hea  dr  <9tt*man  (eigentlich  Don  Juanr  de  Iriarte,  aus* 
*<wSrta''F«rdilia«do«  Novhia  Ffnoianua-'geiiafiiit),  Verf.  ei* 
«nir*SaiteiliiDg  von  «pam.-S^ricbwÖlrtefttt  RiefrilBoa  y  pro- 
«¥6rbuMi  gloaiadoa,  im  itf«  Jisbrb.t  niMl'abtt^re  ErlSnt«* 

dtfr  s|»an.  SpficbwOfteri«  eingerSctlii;''  Nocb'  bat  dor 
-U^beira.  das  Unakt)ieii«>'dB!l  toftotin' dieae^^Diobtung  ta« 
*deltt  "kann,  «iitsebaldigt ,  Üb««  lieif  aeMa  acbwalatigen 
Styl,  den  Luis  de  Gon^ora  de  Argote  zu  Lope^s  Zelt 
■erfand,'  el  culto  (den  gebildeten]  naante  und  den  Lope, 
so  wie    die  damals  im  Schwange  gehenden  Comeutos 
'bespöttelt.   Einiges  bemerkt.     Der  erste  ßand   der  ro- 
•mant.  Dichtungen  des  Lope  (die  keine  flüchtige  Tages- 
Lnterhaltung   gewähren)    1824    enthält    den  Pilger,  der 
2te   und   3te  sechs  Novellen,  der  ^le,  5te  und  6te  dt»n 
acbönen  Schäfer  •  Roman,  Arkadien.  IVIÖgen  diese  Schrif- 
ten, bei  der  gebildetem  Leaawelt  recbt  vielen  ßingaag 

Herbert  Milton  oder  L^ben  d^r  höheren  StänJk 
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'   Uber  setzt  von  C,  ti  ichnr       Erster  Band  V III, 
5H  S.  kl.  -8.    ^wBittr  Band  346  S.  (und  5 

^  ,  Dcuckuerbßss,).    Dritter  Band  364  S,  und  3 
Oructf.  Uiaehen  und  Leipügy  td^S;  6  R^hk* 

Auch  dieser  Kornau  eaipfieblt  sich  durch  seia  lone- 
res  und  Aeusseres,  wie  der  vorher  erwähnte;  er  ena- 
phehit  sich  um  so  mebr,  da  er  ein  treiies,  lebhaftes, 
üuf  MenscbeokeDfitnisa  und  scharfe  BeobachtuDg  gegrüq- 
.üetfarBilil  vo»  dem  Lebe o  der  höhereti  Stände  während 
der  Sauon  (der  Zeit  deft  Aufenthiiltft  in  L^adoa)  ip^d^si 
^«•tlichen  Tlieile  .d#r  Hauptstadt  (Weatende)  gibt,«  em 
'Geoi^de«  wie  man  M  in  keiner  •A^iaebeschreihung  fO 
volhiän^ig  und  vf%\ax  Diel«r        de»  F««tiaod^ 

gescbriebeoj»  JVoeia»»' .  f&b(te  .  oripruo^ioh   aur  'd«{i 
Titelt  Habert  Müioii«  f\ktt  die  Hefaufgebfur. und  Bucb- 
hijidler  aaderten  iho  beld  naob.  der  ErMietBuiiig  wn.in  i 
Almaebe  reviMledy  ^nod  reUobtüii .  ^d»  aogar,   daa  ^i* 
nao  cugesaadte  Maou«cript  au  veratümmelo  iin^aia  Boab 
zusanaofienKusetien  t  das  der  Vfr.  kaum  für  aas  seinige 
erkennen  konnte,   der  clübcr  auüb  uii  dem  wenigen  Zu- 
aatumenbang ,   der    däiin  gefunden  worden  unschuldig 
ist.     Der   ungenannte  Vfr.,  »ein  geistvoller,  höchst  aus- 
gcLild  i:^  Ler   und    lieb^ns  wur(ii|:^ftr   xVlann  ,    reich  an  Welt» 
Jiöautnis«   und  geseii&cbaftiiciien   Talenten  cc  (nach  Th, 
III,   S.   368.  nicht,    wie  in  dem  ivep  to  Aimacks  revj» 
•Ited  ,  wo  die  Urbilder  von  45  in  dem  Konian  vorkom« 
menden   Personen,  aber  meist  fllaob  gedeutet  wor^ea 
•ind)^  der  Oberste  Lettob,-  sondern  der  ehemal.  Oberst- 
iiaot.  'C*  Wb[it]e)  it^eio  persönUcher  Freund  des  Ueb«, 
uod  Halt  «einer  ZiMlimoiUDg  bat  Hr»  Ma)or  A.  die  Uaber* 
setauog  faft  unter  seinen  Augen,  gefertigt  1  mit  aeinar 
uogatbailtei^  Billigung  klaipa  Abäntb»i^ungen  cur  bessera 
ZuM/^menfügung  dar  Ojratellungen  gemacht  und  ein^a 
«Tläutarode  Anmerkungen  beipefügt.     £t  hat  also  dieaa 
Ueb.  badeutenda  Voraüge  vor  dem  Originfilt  von  Wal- 
chem  während  des  Drucks  der  Ueb.  eine,  sweite  Auf- 
lage erschienen  ist.    Wir  hoffen,  dast  sie  bei  gebildeten 
Lesern    niübt  geringere    i  bcilnahme   und   nicht  scbwä- 
cher^^P  Beifall  finden  wird,   aU  sia  in  Kugland  erhalten 
hat.     Auch  die  abwechselnde  Darstellung  und  der  feine 
Vertrag  gewährt  ihr  Interesse«  „ 

Eine  empfindsame  Reise  durch  Fvankreich  und 
Italien  von  Mr.  Yo  rieif  UebereetfU^  mit  der  Le^ 
beaebeeehreibung  «fea  Autore  u.  erläuternden  Me^ 


f 

V 

.   merhungen  von  D.  G,  A.  ClefHen.   S$sem^  £ä- 

I>i«i8  bektnote  und  gescbaUte  Werk  Surn€$  itt 
•cbon  öfters  verdeuUcht  uod  erläutert  worden.  Der 
gegenwärtige  neue  Ueb.  !tt  davon  ausgegangen,  dast  es 
allein  der  Auni/Zer/sf /le  Standpunct  sey,  aus  welchem  dicii 
Werk  betrachtet  werden  müsse,  da»  darauf  daa  Ver* 
biltniaa  des  Dicbtera  su  dem  Liefer  beruhe,  und  daoige» 
mite  ■«ih  die  Ueberaetsung  abgefaast  werden  miiaa«, 
Ulatnbflr  und  übtt  den  Werth  der  Sterne^tcben  dioh» 
't«ria«hta  Werke  ▼erbteifet  aicb  der  Ueb.  in  der  Von; 
'nur  Bu  weitschweifig.  Vorsüglicb  nrtbeilt  ^er  über  dieae 
«mf  fiadteoM  Reite  ala  die  Fruofat  det  apScern  Alteret'  ei- 
net bibers  Kiinatbädittftg  «ad  Sebti^r  Künat  (S.  XXVIU 
S.)  Auf  die  UebeneUvag  bat  «r  Fleiae  aad  Sorgfek 
geweadt»  Sie  lieeet  aieb  enceoebm»  Hie  uad  da  Jütttea 
wohl  «ueb  amliadiaehe  Vetter  and  Redeaaertea  ver« 
deutscht  werden  aoflea.  la  dea  S«  217.  anfangeodea 
Bemerkungen  sind  zuerst  S.  219  —  253.  die  Lebensum- 
stände Lorena  Sterne*s  (geb.  24.  Nov.  1713  Clonroel, 
einer  Stadt  in  Munster,  im  südlichen  Irland,  gest.  ijj. 
jVIHrz  (tiicht,  wie  auf  der  Grabscbrift  steht,  13.  Sept) 
1768  nAch  seinen  eigenen  Memoirs  erzählt,  seine  Schnf« 
ten  verzeichnet,  sein  Charakter  geacbildectt  dann  folgee 

die  übrigen  kleiaen  Eflitttecimgea» 

Arlona.  Ein  Heldengedicht  in  zwanzig  (7e- 
^ängen^  pori  Fr.  Furch  au*  Mit  einer  Ansicht 
jirkona'8  und  einer  Ckarte  det*  Insel  Rügen,  ßet" 
Uiif  JDuncker  und  HumbLot  iSatt.  Xiy.  434  &> 
gr.  &  tarUmn.^  Atbir*    Gr.  - 

Arbooa,  die  ebemela  rieaeabafte  uad  berabmle  wea» 

dtsche  Götsenburg  auf  dem  norddstlicben  Vorsprung  der 

Insel  Rügen,  deren  Fall,  durch  den  danitoben  König 
Waldemar  und  dessen  Verbündete,  die  Einführung  des 
Christenlhu(ns  in  Rügen  gründete,  und  im  nördlicbeo 
Deutschland  sicherte,  ist  der  Gegenstand  des  acbdoen, 
in  zehnteiligen  Stanzen  ab^efassten  Reimgedicbta ,  wel* 
ches,  das  Historische  und  Ueberlieferte  mit  dem  Gedieh* 
teten  verbindend  durch  treiEiche  Schilderungen  uod 
Episoden,  glänzende  Gemälde,  reizende  Diotion  uad 
äcnt  poettaabea  Geist  jeden  Freund  uod  Vecebcer  der 
Ifoeaie  erfreuea  wird«   Jedem  Geaange  bt  eiae  labek» 

aaaeigü  vocauegesehiekl  aad  lua,  Seblqaaa  dei  g^mm 

* 
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Gedicihu  einige  eflfintetade  udI  baweiienM  An^oe^littn* 

gen  beigefngt, 

'  Dichtungen  von  Karl  Egon  Ehe rt,  Zwpite^ 
vermehrte  Auflage.  Erster  Band*  Lieder,  Bal-^ 
laden  f  Romanzen  u,  vermischte  lyrische  .Gedichtew 
JLII,  243  Si  in  i6»  Zweiler  Band.  Epische,  dra* 
matiache  und  andere  grössere  Gedichte,  ly,  565* 
Pragy  dUvesche  Buchh.  lüsäi  brosch*  2  Rthh\ 

1824  ersefaieo  soerit  eine  Snoifnliiiig  Isleiner  Ge* 
dictile  det  yftf*»  die,  vieleo  Beifall  fand*  Die  gegen wär«^ 
tige  AtUgabe  enthSit  die  früher  enchieneDen  Gedldite* 

fnit  neuen  vermischt  und  in  eine  bessere  Reibenfoljs^if 

geordnet.  Sie  sprechen  sämmtlich  an.  Die  lyrischen 
tind  die  romantischen  Gedichte  sind  vorzüglich  gr^Iun« 
gen  ,  weniger  die  poetischen  ,  zu  gedehnten  Erzatilun* 
gen.  Einige  böhmische  Volkssageo  aiad  dichterisch  be- 
arbeitet. 

Raynard  the  Fosc.  A  burlesque  Poem  of  the 
%5lh  Century,  ti  anslated  Jroni  llie  Loip-Geiiuan 
(JrL^Liial  hy  D,  fV*  Soltau.  Ilainburß  18261 
Printed  hy  Meissner.  XI ^  i7u  iS,    gr.  3. 

Der  schon  durob.  inebrere  geschätsfe  Arbeiten  be« 
kannte  TJeberoeteer  bat  io  der  Einleitung  von  dieteni 
l(O0iisrb«iatyr,  Gedichte  selbst,  von  seinem  Verfasser  fiein^ 
rieh  von  Aicnset  öder  TielmehT  Nikoiaat  Bau  mann,  den 
eraten  und  spStern  Ausgisben'  des  niederdeutschen  Ori^ 
giiialt«  den  Ueberietaungen  einige  Nachricht  gegeben^ 
Seine  Oebeuetaolig  in  engl.  Versen  ist  ^ben  to  trea  ata 
correcl« 

Deutsche  Literatur:  Vermischte  ti*  kleine 
*  5cbri:ß.eu. 

^'  Der  Jesuiten'  S  p  i  e  geli  Mit  Anhang  von  ei^ 
nem  Jesuiten  -  Caknder^  den  päpstlichen  Hullen  Uni- 
ßenitus  efc,  und  andern  urkundlichen  Helegent  Her- 
ausgegeben  von  Snnto  T>omin^o,  Stuttgart,  Gebr. 
J^rankli   1Ö2Ö.    Er  fiter   Band  .^56  5.  8.    Zweiter  Bd, 

s9'^      gr.  3*   %  Rthlr*  12  Gr.  [auf  grauem  Bapier)* 

Die  erste  Abtheilong  des  isten  Bandes  etilhSlt  S<  | 
«-^  153»  die  Geschichte  der  Jesuiten  von  der  Entstehung 
des  Ordens  1540  bis  etir  WiederbersteUung  dnrch  Fine 

üept,  1820.  Bd,  IV,  St.  6.  tt.  6.  T  ' 
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VII.  i8y4>  Dinge  alit  bttmiteii  QoeUen;  ilia 

Abtb*  S.  157  —  330.  «IcD  kursen  Inbalt  der  Lebre  der 
Jesuiten,  aus  den  bei  Simon  in  Paris  1762  er&chieoeDea 
Kxlraiu  des  assertions  dangereuses  et  pernicieuses  ea 
tout  genre ,  que  les  .soI  disaDt  jesuites  ont  dans  tous  lei 
temt  et  perieveremeot  fioutenüet,  eofeigoees  et  publieei 
daot  leurs  iivres  ,  avec  TapprobaLion  de  leur«' superieur? 
et  ^eneraux  ,  verifies  et  collationos  par  les  commissaires 
du  parlement  etc.,  einem  seltenen  Werke,  und  aus  jnao- 
cbea  andern  Quellen.  Ea  sind  dabei  die[eoigen  genaonti 
deren  Lebreo  angeführt  werden»  fibrigena  einige  Be> 
heuptiiogen  und  Lehren  weggelaMen.  Die  etite  Abü^ 
des  2ten  Bandes  enthält  den  angegebeneo  Jesuiten-^* 
lender  euf  das  Jehr  1827.  2^ar  Erbenqng  der  fromMii 
Jesuiten  ond  ihrer  Angehörigen  en  daa  Licht  gegeben 
Ton  M.  Tbomat*  Aua  dem  Frenadaiseben.  ^uf  jedea 
Tag  ist  eine  me^kwiirdige  Tbat  von  Jeaiiiten.pder  laiae 
merkwürdige  Verfolgung  gegen  sie  oder  andere  Angabe 
nnfgestellt,  S«  y^6v  Die«  2te  Abtb.  maeht  den  Ab* 
hang  von  p'äpstl.  Bullen  und  andern  Urkunden  aus ,  S. 
63 — l8l-  Es  sind:  S.  65.  Die  Bulle  Unigenitua  des 
P.  Clemens  Xll,  vom  8»  Sept.  1713.  (Den  verdamuHeu 
Sätzen  sind  solche  gegeniiber  gestellt,  welche  dem  F. 
Quesnfil ,  als  er  seinen  Comtnentar  über  das  N.  T, 
acbrieb,  «ur  Begründung  hatten  dienen  l*5nnen).  S.  125. 
Breve  des  P.  Clemens  XIV.  die  Unterdrijckung  der  }«• 
Suiten  betreffend,  vom  21.  Ju).  1773.  S.  155.  Verord- 
nung des  P.  Pius  VII.,  durch  welche  die  Gesellschaft 
Jesu  in  der  ganzen  kathol.  Weit  in  ihren  frühern  Staad 
wieder  eingeaetzt  wird,  toui  7.  Aug.  1814« 
Beschltiiae  der  Sorbonne  gegen  die  Niederlassung  dac 
Jesuiten  zu  Paris  7554.  S*  165«  Bitte  der  Uoivers.  a« 
Faris  «n  das  Parlament  um  Vertreibung  der  Geiellsobiy^ 
S.  l66«  Auseug  aus  dem  gegen  den  Pater  Guignard«  dea 
Jeaniteo,  als  ergriffenen  und  überwiesenen  Verfasaer  Toa 
Sobmähacbriften  gegen  Heinrich  IV«,  eingeleiteten  Vei* 
fahren  bei' dem  Parlaments  •  Hofe.  S.  169.  BescUnü 
gegen  Johann  Guignard  d.  7.  Jan.  1599.  S.  170.  Aus- 
zug aus  der  Vorstellung  des  Präsidenten  Harlay  gegea 
die  Berufung  der  Jesuiten  auf  (an)  den  König.  S.  172* 
Satz  aus  der  von  dem  Jes.  Lantarel  lierausgegebenea 
Abb.  von  der  Ketzerei,  dem  Schisma,  der  Abtriinnigkeil 
und  der  Gewalt  8  L'apstes.  S.  170  u.  171.  Zwei  Be* 
schlijs9e   des   Parlaments  ^egen  die  Jesuiten   idzG-  ^ 

178«  Verw^fungs  •  Beachiusa  der  Sorbonne  i6* 
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1676.  S.  180.  Brief  des  Generals  *der  Jesuiten  (Fortis) 
Vom  37«  Mni  1823  ^us  Veräniastuhg  der  ßtUd  det  Ein* 
IvdbDer  voo  Cbamberjf  lim  eio  Coilegiutii. 

,  Geognostische  Beschreibung  der  Gehh^^-^ 
massen  zivischen  dem  Taunus-^-  und  Voi^elsgebirge, 
von  der  Lahn  nach  dem  Main  ^  Riiein  und  der  Nahe^ 
nebst  besonderer  Lieirachiung  der  daselbst  vorkommen-' 
den  verschiedenartigen  Mineralquellen,  Von  G,  A* 
V/Hlt^  Kurhess,  SaUamts-^AcctssisU  EüM  im  Göt^ 
tihgir  Vsrtin  bttgmännischtr  Freunde  zum  Vortnikt 
gekommene  Ausarbeitung,  Mit  2  illum,  petrograpfii 
Karten,^  Mainz  1828.  FIII.  16«  &  gt.  &  mbst 
finer  Tabelle,  i  üthlr.  fld  Gfi  ^ 

Mehrere  Kleine  geognostische  Wanderungen  in  den 
•uf  dena  Titel  angezeigten  Gegenden  seit  1821  gaben 
^en  Stoff  zu  den  hier  mitgetheilten  interessanten  Nach- 
richten, und  der  irti  J,  I825  erhaltene  Auftrag:  das  kur- 
ii'ss.  Amt  Düfheiin  nebst  seinen  Ünigebungen  gco- 
griüstisch  zu  untersuchen  und  zugleich  auf  die  daselbsfi 
Vorkommeoden  Quclienausfliisse  KucUsicht  su  Deliniail^ 
erweiterte  des  Vfs.  Beobachtungen.  Ei  ist  also  erstlich 
die  Begrdnsungalinie  der  besuchten  Gegend  genäuer  be- 
stimmt. Dann  vverden  die  Gebirgsmassen  dieser  Ge« 
gend  Aach  der  bisher  bei  ÜMeii  «ngeiioinixieäfen  Gebirge. 
i^eiha  aufgeführt:  Uebergaogs*  Gebirge  ( GrauWacke  u* 

1.  <W«)«  dittilere  Fldtinassed;  obere  Ftöttdiasseni  tertiärer 
Massen  (allgeibeine  oad  partielle  Gebilde  und  bei  die« 
leb  «olet^t  i  allgemeine  SdilSsse  tilget  das  Y erbalten  der 
einzelnen  Braunkoblenlageri  S«  B6,)i  ebnorme  Oebirgs« 
messen.  Dann  folgen 'S.  loi«  die  Nacbrichten  nber  die 
verschiedenen  IVIineralquellen  zwischen  dem  Taunus- 
und  Vogeligehirge  etc.  I.  Mineralquellen  an  und  auf 
äem  eigentlichen  Taunus  (zu  Wicübaddn,  Schlangen- 
bad,'   LiangeIl^^cb vvalbach ,    Süülf|uellen    zu  Nauheim)) 

2.  Sook^uellen  in  dem  Nahetliale;  3.  Quellen  in  dem 
VVettertbale  ;  4.  Soo](|aellen  am  Vogels^rbirge  (au  SaU- 
bausen  ,  zu  Biidingen);  5.  Quellen  in  dem  Horloffthale, 
6.  in  dem  Niddathale  bis  Vilbel;  7.  Qu.  in  dem  Main- 
tbaJe  (so  M^ilhelmsbad  etc«).  Als  Anhang  igt  das  Bohr«, 
register  von  den  neuesten  Bohrversuebeo  auf  der  Saline 
Nauheim  beigefügt  nnd  den  Si  hl nss  macht  eine  sehr  nütCi* 
liehe  tabellarische  Zusammenstellung  der  pbysikal.  Eigen* 
»chaften  der  betrachteten  verschiedenen  Quellen.  Die  grof« 
le  pel^ograpb.  Chatte  fon  dem  switaben  dem  TauDtts*  %k 
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VogeU*6ehirge  -  gelegenen  GehirgtiiMMen  etc.«  entwot« 

fen  und  gezeichnet  von  G*  A,  Wille  1825,  gibt  diese 
IVIasien»  Mineralien,  Wasser  und  Quellen  durch  Far« 
hen  und  andere  Zeichen  an.  Die  zweite  ist  die  geo- 
pnoitiRche  Charte  von  deua  Kurhess.  Amte  Oocbeim 
oebfiC  Ümgebungea;  beide  sorgfältig  gearbeitet.  • 

T,  jF.  'N.  Richttr^M  Reisen  zu  Watßer  und  zu 
Lnndt  in  den  Jahnn  i8o5 — ^,1817.  Fi^r  die  reifen 
Jugend  zur  Beiehrung  und  zur  Unterhaltung  für  Je* 

dtTniann,  Achtes  Bündchen  '200  S*  8.  Dresden  11. 
L,eipzigy  Arnold,  liuchli.  iu2ü.  i  Rthir,  Neuntes 
Händchen,  Kbendnx.  luitj,  191  S.  l  Rlhlr.  ^  Beide 
auch  unter  dem  Titel:  Reisen  in  dem  Miitelmeere  und 
in  einigen  der  angranzenden  Länder;  mit  besonderer 
Hinsicht  auf  den  Charakter  und  Jueöensart  der  Äe- 
leuie*    Dritter^  vierter  Theil). 

Der         Band  bandelt  noch  ypa  Messina  (ia  X 
181 2))  der  Insel  Stcilleo  übctheupt  und  ihren  F/odocten, 
dem  Charakter '  der  Einwohner»  der  überhaupt  geoosh 
men  gerühmt  wird  (S*  129)*  und  fährt  manche  eioaelne« 
damalige  £reigoisse  an«>      130.  fangt  die'  Beschreibuog 
der  Reise  aus  Sioilien  nach  Aegypten^  an,  anf  einem 
sicil.  KaufiFabrer,  einem  sogenannten  Folaker,  der  den 
Namen  St.  Anoelo  führte,  und  da  wird  denn  das  Loka, 
Eissen,   die  IVlaiiieren   der  sicilischeo  Alatrosen  beschrie- 
ben.    Uf'brlgen«   trugen  sich  keine  raerkwiirdigen  Vor- 
fälle auf  dirser   Reise  zu.    S.  143  ff.  von  Alexandrien 
(Scanderuin),  <J  is  jeLxt  13000  Einwohner  und  nur  z%vei 
Häfen  bat,  einen  in  Osten,  den  audern  in  Westen  ;  denn 
die   drei   übrigen  Häfen  ,   welche  Alex,  in  frübem  Zei* 
ten  ausser  den  genannten  besass,  sind  eingega^gea.  AU- 
gemeine  und  besondere  Bemerkungen  werden  iiber  dteto 
Stadt  und  ihre  Bewohner  vorgetragen ,  über  das  KÜmti 
den  Chamsin  (d.  i.  YVind  der  50  Ta^e«   weil  er  voi^ 
züglicb  die  Zeit  vom  Ende  des  Febrnara  bta  i|&  Aan. 
April  beherrscht.)     Seine  , tcbfld lieben  WirhuiiigeD  wm 
verhüten,  werden  die  •  Häuser  gescbloasen*   Roaetle  ^ 
183*^  ist  viel  angeneh^ier  als  Alexandrien.  Rückl|Aii( 
auf  demselben  Schiffe  und  Landung  im' Hafen  vfia  Ta»- 
pani.        Im  9.      «Fahrt  mit  dem  St.  Angelo  naeh  Spu» 
'uien  I  zu  der  Zeit,  wo  die  Hauptarmee  der  Fraososeft 
von  Wellington   hinter  die  Pyrenäen  zuruc'^gescbiagea 
wurde.     Von  Alicante  und  dessen  Handel,  einer  Hocb-r 
aeitfeier .  auf  dem  Lande  bei  Alicante,  von  MuatenuH 

y  _ 
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gen  engliicber  Trensportscbiffe  wird  Nachricht  gegeben« 
Fahrt  nach  Bona  im  Älgierifcben  nnd  nach  AÜcante  su- 
ruck.   Fahrt  nach  Malta.    Von  Tumia  S.  69  S.  '  Von 
der  Insel  Lampednia  S.  Qt*    In -Malta  hatte  die  Fett-' 
sencbe  eben  den  hdchtten  Grad  erreicht«    Nl&n  wardb 
daher  nach  Augntta   in  Sicilien  ^^wieseo  und  von  die« 
sein   Orte,  der   auf   eiaei*  Erdzuii^e  liegt,   ist  G.  S7  fF. 
Nachiichi  gegeben.    Neue  Fahrt.  S-  92.  von  Ct-r\po  (die 
8tadt  heisst  bei  den  Eingebornen  Kapsali  ).    i\ittrii Wür- 
digkeiten  der  Insel   und  Ruinen   von  Cythera.    S,  lOO, 
Etwas  über  die  iViainotteji  (AJaoioten  rieht i^^frr).  S.  Io8. 
Die    Insel   2ea ,    S     112.   vou   Andros,    Texiedus  ,  den 
Dardanellen.    8.   122.  von  Konstantinopel,  dessen  An- 
blick den  Vfr.  bezauberte«  aber  der  Bestiiumungsort  der 
Fahrt  war  Odeaia,  von  dem  S,  128      gebändelt  wird» 
Diö  Riickretie  durch  daa  'schwarze  Meer  gibt  zu  man- 
chen intereitanten  Bemerkungen,  S.  139  £F. ,  Veranlag- 
aung.    Nun  erst  wird  Fern  beichrieben.    Am  £nde  der 
Heiaa  durch  den   Archipdagus  »ij|d  S,  148  —  189*  «i* 
nige  B^erkungen  ikber  die  Griechen  im  Allgemeinen 
vorg<^tragen.    Alk  ein  gewöhnlicher  ^ug  in  ihrem  Cha* 
rakter  'wird  Leichtiinn,  $•  165«  angegebeto«    Viele  Tu« 
^ enden  der  alten  Griechen  sind  jetzt  nur  noch  unter 
den   Armen ,  den  Lrandleut^n  und  Hirten  ,  ahsutreffen« 
Schon   1813  war  der  EuLschlung  der  Griechen,   das  tür- 
litd4;uc  Joch  abzuwerfen  ,  ^iomlicU  :<^ur  Uciic  i^cdiehen. 

IJammetburger^ R€i$$.    Neunte  Fahrt.  Oder 
Skizze  aiig  <Um  Ltbtn  Ües  Hrn^  Elias  Springer  Ju-  - 
nior  zu  Hammeiöurgt  ale  lltitrag  zu  ätn  ßiogra^ 
lohten   der  Hammdburgtr  Zeitgenossen^  Nämbarg, 
Mugd  u.  Wiessntr  i8iö.    yS       6  Gr. 

JVIttn  kennt  schon  aus  den  frühem  Fahrten  und  aus 
dem  Ilatninekburger  Conversations.Liexicon  den  Gtiist^ 
Zvv^eck  dieser  aatyrischen  Schriften,  die  viel  Sto£E  suin 
Lachen  geben,  und  daran  fehlt  es  auch  dtif  neuesten 
Fahrt  nicht«  Wir  geben  nur  eine  kleine  Frobe,  da  ein  Au$* 
Zttg  nicht  DiQglich  ist«  j^Leider  beaog  der  junge  Elias  Sprin- 
ger in  der  Folge  nur  die  nnberühmte  Universität  au  Fuidaj 
nicht«  was  wir  ihm  sehr  verdenken,  jene  ssu  München« 
wiewohl  au'  einiger  Entschuldigung  desselben  gereicht« 
dass  sie  damals  noch  nicht  gestiftet  war.  Da  sich  nie« 
...aiid,  selbst  kein  Haarkränsler «  getrauen  durfte«  einem 
Mudcnteu  von  Fulda  ein  Haar  zu  krümmen;  so  sah 
iijüu  j»i<3  ttliti  iu  iicialjbau^cadön  ichUcbieo  Haaren;  kei- 


294  PeuUche  Utiterfttj^t   V6ripls<:hte     kleioe  Schriften« 

nefwegei  trugen -iia  -eber  dfltfsels  eefaoq  BrSlen  taf  der 

^aie,  sondern  weil  Katsenaugeo  besonders  schärfte' 

ben    sollen,    alle;   und    jede   zwei  KaCzt90  unter  beiden 
Armen.  —    JLine  eigene  Unlver^itaC,   dergleichen  npch 
nicht  gestiftet 9    «oll  nach  alten   Pfophezeihungen  der- 
einst  eine  JCöniglich   Salomonisphe   seyn ,  auf  der  man 
si^h    für^f  Jahre  lang  einüben  wird^    allen  bisherigen 
Sclilendri|in   und  Schnickschnack   der  alten  Welt,  nicht 
sowohl  zu  lernen,  als  vielmehr  zu  vergessen  und  pus 
4eai  innefsten  aussurotten  und  das  Quadratur  •  Geheim- 
nisif  daas  allea  nnser  WiMent  eitel  sey,  wohlverwahrt 
ins  Herz    zü   versenken.  ,]?reili<;b  für  dip  Univeriitlt 
Fulda  wer  die  Aufgehe  xü  gross  i  eine  aolcba.  ^Ceh  xa 
(srieben,  wie  unsere,  in  der  man  neuerlichst  zu  Lands* 
büt  Elefanten  f  oboß  aUen  2wi^|f<il  ^l|te,  gelpbd^e  Uni- 
versität^ -  Elefant^n^  a'ttsge  graben  I   obgleich  Viocb 
Fulda'  einiger  gelpbrtec  Üngehenef  berijuhnit«  w6lob6  lidt 
auweilen  ip  der  Bucherweiabeit  dergenalt  Bberfreaseat 
■  daae  nian  öfters  d^n  Trokar  bei  ibnen  bi|t  aniAfendea 
inüssen.    Man  neon£  aus  dieser  Art  einige  wahre  Ter« 
schwender  der  Gelehrsamkeit,  die  es  Noth  gethan  hatte, 
am  Knde   unter  CuruLel   und   Reglerungscoromission  zu 
stellen.    Von   den  meisten  ^ind  gleichwohl  die  Nair-en 
ginzlich   untergegangen.     Denn  die  grösstea  Gelehrtes 
§ind  eigentlich   den   totalen   Monds  -  und  Sonnenßniter- 
nissen  zu   vergleichen     die  in  allen  Kalendern  ausgeru- 
fen  und   ausgeschrieben   werden,    von  denen  man  aber 
bei  dem  übrigeo  Treiben   des  Tages  und  der  Nachc  ia 
4er  Wirklichkeit  nicht  ,  das  Allergeringste  befnflrkt.c 

Rede  het  Mr  JS^nmUiung  der  von  Sr*  Majestät 
dem  HocM,  Sjsten  Linien  fr  XnfanterU  ^  Regimentt 
verliehenen   Fühner\f   geliahtn    auf  den  Feldern  von 

.'  Wahlsiadt  am  5i.  August  1828  von  JDr.  Walthir, 
l^ivisions  -  Prediu^cf,  Glogau  und  Lissa  tü^ö.  N^uc 
Günter' sehe  Budüu    i4  6'.    8.    3  Gr/ 

Als  Casual  -  Rede  merkwürdig.  Mit  »Änwenduog 
von  Luk.  12,  48«  wird  gezeigt«  swie  sehr  dio  bobea 
Vorzüge  des  vaterländischen  Wjekrstandea  in  nnaeia 
Zeiten  sur  doppelten  Traue  In  eelnem'  Bartifa  ^fa^ 
pflichten.  ^ 

^  Stimmen  aus  Qr  aber  n,  ^Ueraus  gegeben  ros 
Z>r.  Franz  liiere  min,  Könlgl.  Preuss.  Hof-u. 
Dompred.   und  überconsist,  ILaih»    l^erlin^  JJunüif 

M.  mmblodt  *82Ö.    VI.      6.   ö.  s^^t  8  Gr. 

*■ 
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13er  Verf.  tlieser  Grabgedichte  ist  von  dem  Heraus- 
geber vericbieden,  der*  «ie  in  mehr  als  einer  Rucksiciit 
anziehend  fand.  Die  Sammlung  besteht  aus  2  Abtli#ii- 
luDgen  ,  von  denen  die  erste,  '55  kleine  Gedichte  eiit- 
halteDci  ,  vom  V'erf.  i^berschrieben  war:  HtMciengraber 
(weil  solche  redend  eingefi?hrt  werden,  denen  das  Licht 
der  böhern  O^Eenbarung  fehlte) «  die  zweite  mit  21  G^- 
dic|iteo^  Cbristengräber,  weil  christliche  Todt9  hier  ihrö 
warnende,  lehrende,  tröstende  Stimina  b^lrea  latsen« 
jDiate  üeb^rtf^briften  t^nd  jedoch  'weggeblieben;  die 
Grundsäue,  welche  bi^r  den  Todten  io  den  Mund  ge* 
legt  werden,  etiniaien  ganz  nait  denen  dea  Herauig«, 
vie  fedaid  aia  ana  aetmen  Pf  edigten' kennt,  überein» 

Sammlung  von  GtMetzen  u.  Verordnungen  ia 
Serg.^  %  Hünm^t  Cammer, ^  und  Siunbruchs  -  An^ 
gf  t€genheiun  t  welche  seit  dtr  Wirksamkeit  des  KöHm 
J^reusS'  Rheinischtn  Ober-^ Berg- Amtes  erlassen  tvor-^ 
den  sind  u.  in  itsstn  Haupt'-'Mergdistnkt  GuUigküt  be-^ 
sitzen.  Jahrgang  18117.  Herausgegßhtn  von  t^U' 
Jacob  Nöggerathj  Kön.  Fr  süss.  QbtrMrgrath^ 
ord.  oS%  ^''^A  Mineralogie  ^zu  Bonn  elc.  Bonn 
WebeVr,  i8i8*   90  S.       cartonin.  4  Gr« .  ^ 

Es  sind  7  Verordnungen  vom  Jahre  i8^7  hier  ab- 
gedruckt, (iea^n  ein  chrODoiogische»  iahalu- Verzeichnis* 
vorauagaachickt  ist, 

J^riefe  übet  das  Chr  i  s  t  e  n  tlnim.  Ein  Ge-* 
gensliick  zu  den  I^ritjeii  über  den  KaiionalismuS 
und  denen  über  den  SupcrnatLiraIisuius\  Von  ./•  A» 
V  o  i  sliä  nder,  Dresden ,  i8iQ ,  jXvnold,  ^Buchfu 
VIII*  112  5.  8.    brosch,  12  Gr. 

r 

Dieae  acht  Briefe  jonthaUen  Nachträge  su  dea  Vfa« 
Sobrifts  Gbria^enthum  und  Widerebrittenthuui ,  Dresden 
IQ21  f  '  Aooh  so «  daaa  aia  auob  ein  für  atob  bestehendea 
Ganse  ananmoben^'  Sie  aoUen  nipht  Worte  dea  Frledena 
an  die  atr-eitenden  Parteien  «u  ihrer  Vereinigung  aus« 
apreoben ,  aondeirn  die*  blare  Einaicbt  in  das  biblisch» 
christliche  System  befördern,  welches  in  der  Mitte  liegt 
.  y^wibcben  den  Systemen  des  Supernaturalismus  und  des 
Kationalismus,,  jenem  in  iurmaler,  diesem  in  materialer 
Hinsicht  gegenüber  steht.  Der  Vfr.  erwartet  so  wenig 
eine  Aussöhoung,  dass  vielmehr  das  einsige  Heil  des 
Oiristenthums,  wie  des  Rationalismus,  in  der  kirchliclien 

^ktiidung  üadot»  weiche  (jablei  gewünscht y  4iud  auf 


welche  neulich  Hahn  angetragen  hattet  Der  Vfr.  hat 
übri|;en«i  auch  über  verschiedene  v erwandte  GegenAtände^ 
]catioDaleo  Supematuralismut,  grammatisch  •  historische  lo* 
lecj^reutioai  kirchliche  Symbole  u.  «»  f,  sieh  eckläct. . 

Theobald,  oder  was  sollen  die  proie  fit  an  tischen 
Katholiken  in  Deutschland  jetzt  thun?  Eine  kirchr 
lieh  ^  politische  Fragte  becauivorur  vom  Professor 
Krug,  zum  zweitenmak  beafiiivortet  von  Friedr» 
Alberti,  Diacon  zu  J^Iarkt  Hohenleuben,  QruZf 
(82^»  Henning.   8^  S,  äf   cartonn.  i'^  .Gr^ 

,  Der  Vfr^t  deuea  Beruf  eu  einer  sw^iteo  Beenb- 
'^ortoDg  noch  beeweifeU  werdep  keon,  bet  sie  io  Abeod« 

Set präebe  v6o  vier  Feraooen  eingekleidleL  ;  Krug  wird 
er  Befangeobeit  in   der  eiooiai  gewonnenen  Ansicht 

beschuldigt;    etr  sey  })auf  alle  Falle  «a  weit  gegen^en 
uud  iii  »üiuem   Eifer  den  Knechten  gleich  gewordec, 
die  die  grosse  Ernte  der  Zeit  nicht  erwarten  können.« 
Der  erste  Abend  enthalt  die  nähere  PrafuDg  der  Krug'- 
acben  Schrift;    der  zweite,  S.  29,   die  weitere  Beant- 
wortung der  Frage,    in   folgenden  Abschnitten  begriin- 
det:   das  Leben  in   der   Wissenschaft;     die  Aufhebung 
des  Einseliien  oder  der  Lebens  Gleichung;  Gescbiebte 
ber  Kirche.    Einer  der  Unterredenden  stellt  das  Rettkl- 
tat  auf :  Die  aufgeklarten  Katholiken  aoUeu  bleiben  Wee 
»ie  sind  und  den  Zug  in  ihrem  looerii  nach  Aufkleraog 
picht  etwe.  alt  eioen^  Buf  sum  AbfaU  von  ihrer  Kircb'e 
betrachten,  soiidern  vielmehr  ala  Ermunterung ^und  £r» 
iD^ahnung»  ihr  treu  au  bleiben  »  ihr  su  dienen  mit  der 
Gabe,  die  ate  empfangeii  haben«    lat  äiefs  ^fii\  iouner 

inöglicb?  .  ^  •  ' 

Üeber  mögliche  Verbesserung  des  literarischen  und 
financiellen  hustendes  der  katholischen  Geistlichen  im 
Königreich  ßaiern.  Von  einem  Freunde  der  Prie- 
gt^TSchaJt  und  des  Vaterlandes^  Sulzbach^  SeidtC^ 
sehe  Buchh.  tßiä^   öö  S,  in  &   itrosch,  4  Gr, 

Die  Schrift  zerfallt  ihrem  Titel  zufolge  in  a  Ab» 
theilungen.  Im  Einlange  der  ersten  verwahrt;  «ich  der 
Vfr.  gegen  die  möj^liche  Anschuldigung,  dass  er  be» 
haupte,  es  stehe  mit  der  kathol.  Geistlichkeit  in  Baiera 
in  Hinsicht  auf  Literatur  und  Gelehrsamkeit  schlecht 
oder  doch  merklich  schlechter  aU  aorderswo;  er  will 
nur  die  Hindernisse  ihrer  gelehrten  Forthiidung  niia  deor 
Weg«  g^iä«ii)t  heben  degtsyn  die  IftiuiiiL  an» 
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durch  welche  ihre  weitere  Blh^ung  befördert  werden 
möchte.  la  der  sie»  Abth.  8.  40  ä.  i&c  noch  stärker 
über  die  Urtachen  der  Versoblimaierung  der  ökonoal- 
•cbeo  Uoittaode  der  Geistlicbe»  uod  öbev  di6  nocbwen* 
dige  Verbesaerong  deraelbeo  geiproch«ii  und  m  wird 
dabei  maochea  Locale  und  Individuelle  aar  Sprache  ge* 
bracht«  was  Wohl  au  berücksicbiigeo  iel,  £raob6pft  nt' 
Übrigeba  dia  Maien«  'b«i  w«il«m  uithiu 

fl 

K  ine  gründliche  Darstellung  über  das  Jßr^ 
ziihungswesen  der  Juden  und  Ihren  moralischen  Stande 
punct  mit  Rücksicht  auf  die  hochverehr  liehe  GVoM* 
hß^^pgl'  IlessUdie  Verordnung,     Gesprochen  von  et- 
^  nem  Glaubenggtnwtn  dtr  Juden^  VIJM  öStS*» 

DejT  Vf.  beoierkti  wobl  mit  Keoht«  *d«sa  das  Sobul« 
waäcn  'bai  dar  }udiaabaa  Nation  iioab  aabr  am  Varfall 
aey^^weno  glaiob  an  ainigan  Ortan  auoh  fiir  die  Juden 
gute  Scbolan  mit  tachtigen  Lehrern  sind  gestiftet  wor- 
den. O^r  Vfr.  will  nun  durch  diese  kleine  Schrift  «ei» 
iiQ  Glaubens^enü3j*en  zur  li.r t  iclilung  guter  Schulen  be- 
wegen, indeoi  ei  die  Vortiieile  zweckmabbiger  Schulan- 
stalten   uind  der  Aufklärung    auseinaiulcrsetzt    und  zu- 

§,leich  dio  Macht  dea  rahbimschea  Aberglauii^^a  vesr 
aichta«  :  -   '    .  '  . 

Wegw€%t€r  für  RiUindt  durch  dü$  RUstnge-^ 
(iVga.  Zmittf  stark  vktmihtte  Außage.  Mit  einet 
(Ihhograph.  groseen)  Karte  des  Gebirges.  Giogau  £|; 
Lhsäf  Günter^scke  Buehh*   geb.  47  S*  kl,  8. 

Voraus  geht  eia  kleines  Gedicht.  Dann  folgt:  Er- 
klärung einiger  im  Gebirge  üblichen  Ijenennun-^eu  i  ei- 
nige wichtige  Hegeln  für  Reisende  durcJi  das  ilieienge- 
birge ;  über  die  Führer  im  Gebirge;  Köisegele^eDhei* 
ten,  Herbbrgen,  Naclitlager;  Ueberblick  (des  (iebii^^es)^ 
hierauf  5«  17«  alphab.  Verzeichniss  aller  auf  der  Karta 
beRndlichao  Berge»  Oartar  u.  s,  w. }  S.  43«  Kurse  ßa* 
achraibuDg  ainigar  io  der  Naba  des  Riese ngebirgaa  lio- 
andaa  sehenswürdigen  Fartieen.  Aeisenda  wardan  mit 
iaaem  Taacbaobucba  sufriadan  aayn  könnan« 

Lübeck*  s  Stilöstbefreiung  am  ersten  Mai  1226m 
Vom  Prof,  F.  Dahlmann.  Hamburg  AÖad^ 
Jt^ertkes.    ti      gr.  8.    bro^ch,  4  Gr. 

Ab  Waldemars  I.  üdn«  von  Däo.  Spbne  1201  Holt 
a^in  arob^ftaa»  -  (elaii  fiucb  liäbacH  und«  Hamburg  in 


ihre  Hände.  Waldemar  II.  besUtigta  zwar  der  Stadt 
d&u  Freibeiubrief  Friedrichs  I.»  risB  sie  aber  voo  aller 
Verbiodttog  mit  d^m  deutschen  llei<»li«  los.  Die  Lür 
becker  unternabmeDt  wahren^  langen*  Gef*|igenicbaft 
^WaideoaerslI.  (vom ^.  Mal  1233)9  Nicht»  gegeDibh«  Nach^ 
deiD  aber  K.  Friedrieb  II.  ihnen  ain  14..  Märs  die 
geauobte  Aeicfasiinitiittelberli6st  «rtheUt  h$it9,  eetzten  sie 
sieh  am  i«  Mm  1226  '  mit  JLitt  in  Freiheit,  Dieae  ist 
die  gewöbnlicbe  J^rsählung«  Aljieiii  ]EIr*  D.  z^igt,  dea 
die  L&becke«  ephon  4ur^  die  Äl.ölloef  Scbhcbt  im  Jao. 
122^  frei  geworden  aind.  ^  Wie  aie  dieaelbe  ferner  ge. 
gen  Graf  Adolf  IV.  bi^ianpteb  haben «  wird  dargethan. 
In  eineip  Anhange,  S.  20,  sind  die  Schicksale  der  Sudt 
Rendsburg  in  jener  Zeit  erörtert.  S.  22  i&t  eine  chfö* 
xiologischq  Ueberfiicht  der  Begebenheiten  von  der  Ge- 
fangennehmung  VVaidrmar'a  II.  6—7.  Mai  I223  bii 
Sur  Schl^cl^t  bei  Bornbövede  22.  Jul«  122J  b^gefügt;  ^ 

Philoteknas^  oder  BeUhrung  und  Unurhal tun g 
in    neuen  Erzählungen ,    Fabdn   und  jyiittheilungt  n 

CLIS  der  Naturbeschreiijung,    Kin  Ljtsebucfi  für  guu 
.   Kinder,    .Von  K.  F.  Da  ras»    Mit  i4  (color,)  Kpfn, 
\  Ijeipzig^  Mü^üzin  für  Indf  und  Liu  {ohne  JalirjL). 
71  S.  m  16.   gebt  18  Gr. 

4)ieas  lietebnoh  für  die  «rite  Jogesd  entbilt  14 
Abseboitte  ßu  den  14  Tffeln,  won  denen  je^cr  ttiobrere 
Gegenstände  nmfasat^  die  eben  eo  aopfeohend'^i  wie  die 
Kupfer  ansiehend  aind,  *  ^  *• 

•      '  ♦        r  .       ■    ■  '  .  ■ 

Leipziger  Üni versiUts  -r  Schrifteii.  * 

Zu  der  arp  6.  Wv.  von  dem  Stipendiaten,  Hrn. 
Friedr.  Ixeinbold  aus  Reicbenbacb,  gehalteneu  Mager'- 
«eben  Gedacbtnissrede  ,(de  recto  philosopbiae  usu  ia 
iure)  lud  der  Hr.  Senior  der  jurist.  Fac,  QHGRatii  Dr. 
'Jir^iim  ein  mit  deai  Programoa;  Dispunclionurn  iuris 
^arii  Specimen  X,  lus  succedendi  nato  ex  sponsa  sc- 
hiel (^uaesituoi  repudio  parentum  hauri  iutirmatur.  13  S. 
in  4*  Die  hier  mit  Gründen  der  iSiiligUeit  vertbeidigte 
Meinung  wird  durch  ein  auifiihrlicbea^espemaum  dec 
biesigen  Jiiristen -»Facultät  bestätigt. 

Am  i^.  Nov.  hielt  der  Hr.  A^cbidiakonua  Qt*  ti» 
f .  O*  Johann  Davidr  Goldhorn  seine  Rede  ziipa  Airttilt 
der  oxdentl*  Professur  der  TheoU  neuer  Stift.:  de  fstl»- 
ioro(B  iiü  ^ocleaia  ^cetorum  ipgeeaiayid  ipiiw  mmmA 


•C9d«mici  liipeii  «xploraadif«  wotv  mit'  deni  ttea* 
^r#aini  etogeUideii  btttet  'puerorum  innoi;änüü  i^ 
f  evQionibtt»  •acris  oon  noe  catitione  liudand«  et  id  imi? 
^iirdi;iin  propoDepda,  eoapaientaiiQ  {lomUetic^  (b,  Teubr 
^pv  ^  30  S.  80*  Angesehene  geifUicba  Hedoer  habeii 
nicht  oi^r  in  Predigten  am  Mictiaelitfeafe,  sondern  aneh 
ausserdem  den  kindlichen  Sinn  und  die  Kindliche  Uo- 
/ichuld  gerühmt  uqd  zur  ^achalunung  empfohlen.  Dass 
»her  mit  grosse^  Vorsicht  gcscheht^Q  und  man  sicl^ 

if^ines  zu  parteiiichen  Lobes  des  Kiadeüsinnes  enthalten 
inüs«e,  wird  in  vorliegender  Schrift  mit  1  o]oenden  Grunr 
den  bewiesen:  I.  die  tägliche  Erfa  hrung  widersprickc  «ol* 
eben  übertriebenen  Lobsprüchen  ;  2.  was  von  den  im  Ger 
xnüth  der  iiinder  siebtbaren  Tugenden  gesagt  witdf  stimmt 
'weder  mit  der  Neturr  der  Tugend  noch  m^tr  der  dea 
Kindel T  Altera  überelo^  ea  U|tt  a^cb  auch  3.  nicht  m^t 
dep  wQb)erwqgpnen  A.iiitproobeQ  i^ed  Vorschriften  der 
heil.  Schrift  vereinigen.    Es  werden  in  dieaer  Hinsicht 
.4ie  Stellen  Matth.  iS\  3*  (M^ra.  9,  35.  Ijao.       46  } 
eiche  Stellen  10  erhlirt  werdeps  qualb  hio  püier  ett 
corpore,  talea  vö«  oportet  eiae  enimo,  parvoa»  demia» 
eeei  liamilei)  Matth.  19,   14.  TOiovroi  auf  die  hdrperl. 
Gestalt  oder'' die  Zi|hl  der  Jahre  hesogen)  11,  16;  l* 
JLot,  14,  20.  Epb.  4,  14.  elc»  durchgegangen  and  erläutert« 
Am  25.  Nov.  vertheidigte  tioter  dem  Vursite  des 
Hm.  Prof.   Dr.  Schwägrichon  Herr  Carl  Julius  Hille: 
(der  zu  Freiberg  1804  g^sb.,,  erst  häuilichen,  dann  Schul- 
linLerr^cht  in  Freiberg  erhalten,  hierauf  die  -Apothekerr 
3<unst  seit  1820  ebendaüelbst  erlernt,  nach  crneuertcoi 
Privatunterricht  des  Hrp.  Rect.  Kiidiger  und  Besuch  der 
chemisciien   VorlesuT;CTen  auf  dasi^^er  I3ergaUademie ,  in 
Xieipzig   seit  1Ö24  die   medicin#  Wissenschaften  &t.udirt 
hat)  seine  JÜlssertaiio  inaug.  med.  rarioris  morbi  ele- 
pbfintiasi  partialt  aimilta  hittoriaei  siatens  (bei  Naumana 
gedr.  39  ^S.  in  4.  mit  einem  color,  Steindruck.)  üet 
Vfr.  hatte  Geiegeiibeity  die  Kranke  von  39  Jahren  hei 
Hm.  Dr.v  Trautman'n ,  der  aie,  behend  ehe,  1825  Äe^^tt  si^ 
sehen  und  zu  beobachten,  und  VQn  ibm  erhielt  er  aneh 
>  4if  Geachicbte  der  H.rankheit  mitgethei.U.  In  der  Schrift 
bandelt  C.  |>  die  Geacbicfate   der  aelteoe|i  {Elrankheit 
ab  9  C.  3«  aimiltum  Gasaum  enun^eratip  et  cum.  nostrq 
compf  ratio ;  G*  3*    CauMur^  qnae  in  noatro  et  «ii^ilibua 
easibttt  obveoerant,  inter  ae  comparatio.  C.  4.  Medendt 
jnethodus  apud  PeusuerSam  (der  i^l^Ine  4^e&cr  VVeii^äue^i 
SUD  ^iis  Stötteritz^  adi^ibiia.  .  ' 


300  Beforderuogeo.   Neaa  Inetitute, 

Dek  Hra.  Procane.  Dr.  C  6/  Kühn  Eiolaaungs- 
ftcbrlft  zur  Promotion  det  Hra*  Or.  Hillö  eothSlt:  Ad' 

ditamenta  ad  elenchum  medicorum  vett,  a  Fabricio  in 
bibl.  «gr.  vol.  XIII.  exhibitum.  XVII.  (12  S.  in  4.)  Die 
hier  aufgeführten  Aerste  sind  ;  Hermes  Trismegiitui; 
Ilerodiua;  Heron  ;  Heros;  Hicesiu«;  Hierax;  Ilieroclei; 
Hicrophilus;  die  AebtUsin  Hildegard;  der  Thierarzt  Hip* 
poerate«;  Claudius  Hymnus;  C.  Snlplcius  Hypous;  Ja- 
cobus  aut  Alexandrien  ;  Jacobus  aus  iJainascua,  mit  dem 
Beioameu  P«yclui*tiii  odec  vielmehr  f#y(;hUtrtu  (audi 
Vfycbraacaa)* 

>  H 

t 

Beförderungen» 

'  Auf  der  Unlversitiät  zu  Marburg  ist  am  ^.  Mai  1828 
dem  Subseiiior  an  der  St.  Müritz-Kircbe  zu  Coburg»  Hro. 
Gtü,  Alicii.  Amiliur^  die  tbeol.  Doctorwürde  ertbeiit  wor- 
den, nacb  Einaeaduog  Ditt«  exeg.  dogm.  in  3.  prior, 
ver«.  cap.  i.  Ep.  ad  Hebr.  und  am  i,  Aug.  dem  Hro. 
Kdrl  Zjehnert  aus  VVilsnach  die  theul.  Licentiatenwürde, 
desst^n  Digs.  de  muaculii  Jeau  CiuiaU  xccte  aeaümaadii 
Yeui^coQUeo  iaU  '  ,  ^ 


Neue  Institute« 


Am  6.  iVlai  hioit  der  polytechniiicbe  Verein] fii'r  Sactli' 
Ben    s^^ine   erste   Confectioa   au   LteiuKi^*    a«  Kibeblait 

Der  Dr.  med.  Hr.  Goldbeck  haK  eiiH)  Heil -Anstalt 
für  taubstumme  Kinder  10  Altonä  gegründet  und  es  itt 
ibm  gelungen«  bei  eioem  fünfjährigen  Mädchen  Sprscbs 
und  Gehör  herzustellen,  s.  Liter.  BUtter  der;Uamb.  Bör- 
aefafaaüa  290»  S.  115^.  tieaperua  Nr.  157.  and  ^ägera  fie- 
inerkungen  328  t  ^*  911« 

lo  Btrlin  Würda  aiiil  19.  Mai  ein  i  bisher  ▼armiM- 
$ea  oeuea  KHoikum,  für  Augenkraoke«  im  Cbarita&^Kna^ 
ke<ibau«e  voiq  Hm,  geh.  Ober- Med. -Rath  Dr.  RuMt  at» 
öffoei  uqd  der  Frof,' der  Medtein«  Hr.  Dr.  Jüngkin^A 
Dtrecioi'  der  Au^^  uklioik  eingeführt,  s.  Uaude-  o. 
Hcc'scbe  Berlin,  Nachr.  121. 

In  Frankfurt  am  Main  ist  am  i.  Nov.  vor.  J/Ä 
U  aubstummeninstituc  von  Hrn.  Ludwig  Ku^el  crrichleif 
worden  ,  der  auch  Vorsteher  deraelbcn  ist,  #,  Al^o***** 
6chuia(si(.  Ute  4btl|.  iö2Ui  42 1  S.  336.  ** 


■ 

pigiUzed  Qapgli 


Nene  loitiitifte,  3Q1 

In  Aarau  ist  1827  eine  Gewerbschule  getjtiftpt  wor- 
den, die  guten  Fortgaog  hat.  s.  Allg.  Schulz,  i 
i^bth.  45,  S«  360.  Solche  Gevverb-  und  polytechni- 
•pbe  Schulen  sind  seit  einiger  Zeit  an  raehrern  Ortaa 
von  R^^otan»  obrigkeilliohen  und  FrirjUperftoneo  er^ 
richtet  wof'den  und  tragen  sur  Verbesserung  und  V^tt 
V^UkommDung  der  Handwerke  und  Küustd  bei. 

Sfiit  fttof  Jahren  besteht  in  Föteidorf  4  Stunde  toi\ 
Hamburg  ein  orthopädisches  Institut  ,  deMen.  Stifter  und 
Vomeber,  Hr«  /.  F*  Gölte  d.  alt.,  von  dem  Fort- 
gange  derselben  erfreoliolie  Nacbricbi  im  Hamburg,  un- 
parc.  Corretp,  Ifr»  1 17*  gegeben  bat.- 

Von  der  in  London  aeife  1807  beatehendeti «  aber 
erst  seit^i8i4  tbStigem  Sooiety  of  ffienda  o{  foreignera/ 
in  distress  (Gesellschaft  der  Freunde  bedürftiger  Aus« 
länder)  sind  neue  Nachrichten  gegeben  in  den  Blättern 
f.  liter.  Unterh.  190,  S.  760. 

In  München  zeichnen  sich  zwei  wissenich^iftlicho, 
Vereine  aus,  der  puilomaihische  und  der  liurarische^ 
Zeit.  f.  die  eleg.  Welt  169,  S.  135T. 

Von  zwei  Vereinen  in  T^Hrirli ,  a.  für  die  öUonomi- 
ache  Verbeaserung  der  Landscljulen  de«  Canton«  Zürich, 
tind  b.  £ur  Gründung  einer  tecbniftcheD  Ltehraostalt«  wird 
ebendat«  S.  1352.  Nachricht  gegeben.  ' 

'  In  Bordeaux  ist  eine  Akademie  der  Künste  und 
'Wissenscbafteii  errichtet,  worden,  welche  die  Königliche 
Bestätigung  am  I3ten  Aog«  1828  nnd  den  Namen  einen 
hön»  Akademie  erhalten  bat. 

In  Sevrei  Ist  bei  der  Foraellanfabrik  ein«  Sohula« 
iPcir  Glasmalerei»  errichtet  worden  t  deren  Lehrer  Br. 
€onsi4fntin  ist.  *  .  '  ^' 

Die  Oeaellscbaft  fSr  Künste,  Wisaensobaften  und 
^itokerban  in  JMefce  bi^t  bei  deol  Aufeotbake'des  &öoig;i 
von  Frankreich  daselbst  am  5,  Sept.  den  Namen  einsc 
kütiiglicheji  Akademie  erhalten. 

Am  8*  ^i^pt*  i*i^  llütterdaai  die  neue  medicin« 
^hule  eroflPnet  worden. 

Von  der  Taubstummen-Anstalt,  die  Hr.  David  Chri- 
stian Ortgies  in  Bremen  errichtet  hat,  ist  in  dt^r  Alig» 
Schul*.  Sept.  I.  Abth.  S.  943  ff.  Nachricht  ge^f^ben, 

Zu  Hrachsnl   wird  vom  Grossherz,    von  Baden  eip 
Landesinstitut  für  blinde  errichtet  und  Hr.  Franz  Mül^ 
/er  ist  aU  Lehrer  der,  Blinden  angestellt  worden.       -  ^ 
'  In  Btriin  ist  ein  Verein  für  die  Erd-  und  Staatenkunda 
gestiftet  t  dessen  Director  Hr.  Frof.  C«  Bitur  ist  nnd 


302'  Nette  £i£iidiiiig€a« 

« 

d6M6n  Mit^ieder  dio  angeseheniten  OeleUtea  Bec- 
Hns  iinci« 

Ebeodaielbat  ist  eia  Verein,  für  die  BeM^raog  det 
Strftigefangeoen  gebildet.  Beilage  ea  Nr.  309.  der 
freust.  St.  JSeit«  Eilf  angesebeae  Meoeer  ilei^ea  eo 
der  Spitze.    Vgl.  Zt^it»  f.  die  eleg.  W.  245,  S«  I959. 

io  JLÜbtek  nt  eine  Anttelt  for  Teubatttmäie  und  Blinde 
errichtet.   §•  Net  Zeit«  d«  Deutieb.  97 ,  S.  782« 


Neue  £ir£induns:en« 


•  Von  ä$m  Sirenion,  einem  kleioen  aufrechtstehendee 
>!PiBnoforte ,  das  Hr.  Promberger  iu  Wien  erfanden  iiat^ 
gibt  die  JLeips.  iVlutik^  Zeit.  45«  S.  759.  Necbticht. 

Br.  Monigolfier  zu  Lyön  ,Jiet,  die  Kuntt  erf onden« 
auslfepier  ein  Meieriel  lu'lebrieiren,  dea  die>IjeiiM|n-  und 
muokWollenMttge  völlig',  eraetst  und  ungieicli  woblfeV 
1er  iab'  Aua  dieter  eogeuennten  rapierletawend  sind 
scbon  demeacirte  Tiaebtueher  •  und  Servietten  gefertigt 
worden  t  die  ao  weich  und  sobön  und  fait  eben  &o 
dauerhaft  «iiid ,  wie  die  gebraucblichen  und  wovuq  tlaa 
Stuck  ungefähr  6  l^fenn.  Koatetj  die  Jl  abnk  nimmt  dis 
beschmutzten  Stücke  um  den  balbeo  Preis  zurück  ^  auch 
gestickter  Tuil,  zu  (jardinen,  Drappecien,  i^allkleidera 
"wird  gefertigt,  wovon  die  QuadraLuile  (i^  E.  breit  und 
lang)  etwa  2  Gr.  kostet.  In  derselben  i:'abnk  wenden 
aucb  sehr  acböne  öeidenpapiere  und  Maro^^uinpepiere 
(euoi  Tapesieren  der  Futabdden)  gefertigt. 

Die  von  Herrn  fiudre  erfunde^ie  aaiitikeiiscbe  Spre« 
ebe  (mittels  der  Geige),  wodurch  man  aeioe  Gedenken 
eucb  im  Dunkeln  und  in  .groaaen  Enlfernungen  Andern 
nitibeilen  kenn,  Itt  von  einer' Conimtaaion  der  Aknde» 
anie  'der  acb^nen  Kiinate  in  i^eria  geprüft  und  «ehr  he» 
wehrt  t  beaondera  euch  eur  Nechteeit  und  im  Kriege, 
Wunden  worden. 

Von  einem  durch  einen  Kunatler  ena  Wi)ns  erfuo« 
denen ,  aus.  ovelen  Stäbeben  von  Ficbienbola  bestehen* 
den,  I  onwetkneug ,  dessen  Töne  der  Harmonika  aim- 
licii  äiad,  itit  in  der  Berlin,  V  ou.  Zeit.  ^sir.  aöj*  Nach- 
rieht  gegeben, 

(Jeber  die  von  Lailore  erfundene  neue  Lieaeoie* 
Ihodcy  a«  Üktler  f,  litec  JJoterh.  aySi  ll^l* 


r 

\ 


I 


Alteithümer»  ^  30} 

•  •  Alterthümer. 

Daa  MounmeDt  des  Ltysil^ratea  zu  Athen  lat  vör« 
treffHcb  gesekhnet  von  Hübsch,  gest.  von  Feising,  ia 
Iii.  Fol.  (Carlsrube  bei  VeUent  X  fl#  36  Kr«)  erichieoeii; 
i.  Tiib.  Runstbli  58»  S:  433. 

In  der  ForMUung  der  alten  Denkaoale  in  Venedig 
und  seiner  Umgegend  im  Tob«  Kunsibl*  (siiNr»'44)  ww 
fV.  F.  Ritek  Nr.  60,  8*  337,  werleo  ftw«i  igyptuch« 
Bronzen  (voll  Weber  m  Oeh.'R«  Crenset  gefobiclit) 
bearfiriebent  Bildtfiule  dee  Apopis  (hisalicbe  Menecben« 
gestalt,  nicbc  Serapis)  und  Harpoktatei/  mit  dem  Kop£# 
dea  Apopis  (des  Symbole  der  aeogendeil  Sonneobitoe  in 
Aegypten  vom  NÜ  an)  darüber;  ein  ehernes  AmuleC 
aus  dem  byzant.  Mittelalter  mit  gnecb'.  Inichrift  (S.  238), 
womit  die  russ.  Goldmünze  des  Ha.^ilius,  über  welciia 
Morgenstern  geichrieben  hat,  verglichen  v^ird,  und  eina 
Gemme  bei  Gorlaui,  fortges.  6l|  S.  243.  (Hr.  R.  haic 
alle  3  Stücke  für  Amulete),  6p»  S.  244.  5.  von  dem 
Museum  Quirini  in  Alticchiero,  bescli riehen  von  Mada- 
me R.  (llosenberg),  Fadua  17871  darin  ein  Sarkophag 
mit  Relief:  Theseui  erlegt  den  maraibon.  Stier  (2  Cip<« 
pen  mit  etr.  Inschr.);  ferner:  S«  247,  Tempelbild* 
Befeil  ein  öbethalb  Memphis  gefundener  Coloss,  sitsen« 
de  ^rau  mit  Löwenkopf  und  Schlüssel  in  der  Linken^ 
Bbetf  genannt;  Votivtafel  mit  griecb.  ägypt.  Inaebrift, 
da«i'  0io  fbärant.aia  dem  Tboyth  und  der  iiia  geweitet 
bar,  Bnateot  Garatbiobaftan.  S.  246.  MtMaom  Obiaio! 
an  Catta}o,  jetst  dem  Heraog;  von  Modena  gebörend* 

Za'  Pompejip' atnd  aetierlicb'd  Coffer  auagegrabeo 
^ordao«  vroirdn  ^tner  ana  Marmor  5  Scbub  lang»  d  breit, 
2  hoch  war,  und  45  Silber*  und  Goldmunsen  enthielt. 

Die  richler'sche  Daktyliothek,  bestehend  aus  1253 
rosenfarbigeo  Abgüssen  in  4  K<istchen,  mit  einem  7^  Bo- 
gen starken  Katalpg  vön  Tichler^s  eigner  Hand,  wird 
(aus  der  Verlassenschaft  des  Feldmarschalls  Grafen  von 
Colloredo  in  Wien)  verkauft  von  der  Üucbb.  von  GräfFet 
und  Singer.  s.  Wiener  Zeit.  1^5^  S.  784»  Ebenda- 
»elbst  auch  eine  weibliche  ägyptische  Mumie  mit  den 
Byasusitticken  und  Bändern,  aucb  Papyrus- Blättern. 

Im  Berlin.  Kunstbl.  von  Tölken,  6.  Heft,  bat  Hr. 
Prof.  Tölken  Nr.  3.  über  die  Mischung  griecb.  u.  asiat» 
Cultur  in  den  JGLüatenländern  des  südlichen  Kleinaaiena 
geschrieben.  Nr.  4.  aind  iwai  Baiapiale  aoti^nariaaben 
Betrugs  «nf geteilt*  ^' 


Altertböinfr* 

Die  swei  oniikm  Odmujilen^  die  man  in  Pompe]! 
und  Stabiä  aufgefanden  hat  und  die  viel  zweckmässiger 
aind  alt  die  unsrigen«  smd  in  den  Bläu,  für  lit«  Uoterh. 
•03,  S.  8l2»  beschrieben. 

In  Aix  baaiui  ein  Bürger,  Hr.  SoUier^  eine  grom 
Sammlung  Fapyfusro.11en,  C^ampollioa  der  jüng.  bat  sia 
ii|ittar<Mi0hfe  *  uffd  ',8oU  dafiitiUir  2  Ao^leo  gefunden  habfD» 
^eWha  3Jm  Gaftchichte  der  Kriega  iind  Ragiarung  Seso« 
atffia  Aaamiai  (daa  6ro4aeo,  Zitttgaiioftaan  voq  llt9aes) 
f  Qthakan  #  ^at  dam  9iaa  Ragiar^  Jahre  jaAe»  Kdoigs  da« 
lirt.  a.  i^t«r.  Bliite.  d#r  B^raantialla  321,  S«  In« 
gleichen  aioa  kniaaoda  'BaiaUatatue^  mit  der  liiarogl.  Ia« 
fchrift  auf  dem  Rücken:  Säng«?r  und  Freund  des  Seso- 
^ift.    s.  Berlin,  Haude-  und  Sp^^^ner.  Zeit,  204. 

In  York  bat  man  eine  IMiioKe  Vespasians  zum  An* 
denU#»n  an  Judäa's  Eroberung  g<»funden.  Av.  Kopf  des 
Kaisers,  Uiuschr,  Vespasianus  Horn.  Imp.  Aug.,  Rev, 
Paliii'oaura,  unten  ein  bewalFneter  Jude  gefes§elt,  Inschr« 
Judaea  capta.  Exergiie:  S.  C.    «.  Tüb.Kun^tbl.  74,  S.  295. 

Ebendaselbst  Nr.  75,  297  Bind  4ia  drei  Wac^ 
Ite  kur2  angezeigt! 

Ifompaji  illustrated  with  engravinga  by  W,  B«  Cooka 
from  original  drawings  by  LIeut.  Cbl,  Cookbarn »  J. 
.  Qpldicutt,  Henry  Park  and  T.  T.  Donaldson,  Lood« 
4  Hefte  oder  3  Bda  io  Fol,  90  Kupfert.  120 
(Nieht  «o  gat  gaordoa^f  wja  Gell  und  Gaady 
Vompeji  und  RamanelU'a  Beaabreibiing  .tron  Po«npe)i). 
H«o  eiitdackta  Wandgaqiatde  ia  Pompeji,  gaaeidinat  voa 
W.  Zabo.   Slündieo,  Stuttgan  und  Tübingen,  Coita« 
40  Bl.  Fol.  igaö- 
Die  schönsten  Ornamente  und  qierli würdigsten  Gel>aiid# 
aus  rompeji  eio.  istes  Heft,    Berlin,  Reimer,  1828« 
Des   Botturini  schöne  Sammlung  mexicani&cber  Al- 
tartbümer  ist  in  Vera  Crux  wieder  gefunden,    ins  Na- 
tionalmuseum zu  Mexico  gebracht  worden  und  wird  Ii- 
tbographirc.     s.  lilätt.  für  liter.  Unterh.  240,   S.  960. 

Ueber  das  Antillen  -  Museum  zu  Neapel  und  die 
neuesten  Auagrabungen  Einiget  in  den  Tut*  Kunatbl« 
85,  S.  340. 

Römische  und  deutsche  AUertbiimurf  welche  be- 
apbriaben  sind  in  den  beiden  Werken :  Beschreibung 
rpm.  und  deuttcber  Alterthümer  im  Gebiete  der  Provioi 
Bbeinheaaeo»  durah  Dr.  Joseph  MmtU.  iVlit  493  Abbild. 
Mains,  bei  Stenct  3  fl*  3Q  kr*  >  und :  Ueber  Amulate  und 
waa  darauf  Bezug  hat«  ?on  Demielbeo,»  mit  19  Abbild» 
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Ebetn?at,  T  fl.  follen  verl^atift  werf?en,  tin^  ist  da«  Ver- 
Micl^nifis  derselben  nebst  f  reisen,   bei  Stenz  su  haben« 

Bei  Sossoferrato  ist  ein  antikes  Mosaik  gefaodas 
worden  f  welches  in  die  Glyptothek  bu  Münohaa  g«« 
braebt  ist.    s.  Tüb.  Kunstbl.  88«  S.  352. 

In  Laneing  Down  (in  EagUad)  hat  Hr/Madburtt 
eioen  töm»  Moeaik^Fuasbodea  entdeckt  t  der  trefflieb 
erhalten  ist,  anch  römische ,  akbrattkohe.  iiod 'sieh* 
iieefae'Miinseii  und  viele  klem  PntsMidiaii.  •.  Frenie. 
Su  Zeit  309. 

lo  DelfltMtieo»  «tod  nemeotlieh  QQter  dem  ebensaL 
Paläste  Diöcletiaoe  so  Salona  vod  in  der  Umgegend , 
eind  unter  Leitung  des  Prof»  Lenxa  seit  einigen  Jahren 
Nachgrabungen  angestellt  worden,  die  viele  Aitertbümer 
SU  Tage  gefördert  haben,  aus  denen  ein  eignes  Museum 
im  Liande  selbst  gebildet  werden  äoll.  L«anea  wird  ein 
Werk  über  seinen  Fui^d  herausgeben*  Dre^dn.  artisit 
NoMzenbL  20,  S.  79. 

Von  der  Arcbitecturc  autique  de  la  Sicile  par  Hit- 
torf et  Zantb  sind  in  Paris  die  ersten  5  Uefie  erschie* 
seo,  die  viel  interessantes  enthalten. 

In  dem,  der  Familie  Cantelori  gehörenden  Thale 
▼on  Gamposcola  (im  Kirchenstaate),  wo  ehemals  di^ 
etruik  Stadt  Voloi  stand,  ist  ein  kostbares  etrusk.  Grab» 
mal  entdeobt  und  iei,  Ootober  eröffnet  yrorden ;  man 
bat  ecbon  Urnen,  Vasen,  Lampen  etn»  gefunden*  a« 
Preuss.  St.  Zeit,  Tüb.  Kunstbl  969  S.  384. 

'  Eine  auf  einer  goldnen  Grabeslamjie  in  dem  Colnni* 
barinm  der  Caecilia  Flaminica,  bei  einem  Mitbratempel, 
gefondei^e  Inlcbrift,  bat  Hr*  Hotr.  Jakobe  su-^ikUüraa 
versucht/ Zeit,  tut  die  eleg.  Welt  94,  ^.750,  S,y^6i 
der^dsrin  erwähnte  Fyriman  ist  der  Priester^  welcbefr 
die; Weihung  der  Caecilia  verrichtete;  die  Symbole  wer* 
den  erklärt  (Hing  und  geschlossene  Hände  deuten  die 
Ehe  an,  der  Zweig,  von  ungewöhnlicher  Form,  i^t  ein© 
Brenthis  oder  Thridacine,  eine  Art  von  Lactuken,  wel- 
che die  sinnlichen  Begierden  schwächen  soll  ,  Symbol 
von  dem  Vorsätze  des  Taarea,  in  reiner  und  mystischer 
Gemeinschaft  mit  einander  zu  leben).  Von  einer  sol- 
chen Reinheit  und  Keuschheit  in  der  hiihe  werden  aw^ 
9  Epigramme  erklärt  (5«  757  f.). 

Die  Beschreibung  des  Saals  der  Muse  und  des  Isiio- 
bidensaals  in  der  Glyptothek  in  München  ist  fortgesetat 
im  Tabing.  Kunstbl.  Nr.  45,  S.  177.  (Knabe  mit  dem 
'SebwUo^  Wiederliolung  des  im  QapitoL  Museum  |  ge* 
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tdlteter  Soho/der  Niobe«  aiis  dem  Vahito  BeVilacqut 
in  Varooti  äeB  Kopfs  und'' ^er  Arme  bataab'te«  knieeodt 
Jnngliogifignr  (doppelt  abgebildet),  föUcUicb  IHoBeoi 
genaimtt  aaob  sicnt  4&a  Niobide,  vielleicbt  HyaaDtlniii 
ganz  autterordeDtL  sart  und  tohd».  46;  S.  185*  1^ 
curius  (dem  in  Belvedere  ^  ehemals  Antinons  genaDot, 
*  aboiich)  ;  Iiis  mit  Harpol^rates  ;  Venus  In  der  St«l!uog 
der  Cnidischen  —  B listen  der  Roma  und  der  Minem, 
d^s  Paris  mit  .|>Ijrygiscber  JVJütze  (S.  186),  beschl.  48, 
S.  189-  (noch  einige  Reliefs^  ein  schöner  Medusenkopf; 
ein  Hochrelief:  Polypbem  auf  einer  Löwenhaut  «itz-end, 
einen  getudeten  Jüngling  unter  sich  haltend  und  mit  der 
llecbten  die  Keule  schwingend  ;  ein  vortreffliches  Relief 
aua  dem  Uerculanum :  Adoration  Kweier  Frauen  an  der 
Herme  eines  bartigen  Bakcbna  ödac  friapiia  ^  tusot^ 
liiih  erläutert  von  'Sobor». 

Von  den  neoeiten  Ausgrabimgen  in  Pompeji  ist 
ebendas.  491  S*  199.  Nacbricbt  gegeben  und  der  BruB* 
nen  in  einem  Frivatbause  zu  F.,  der  mit  Mutcbalwark 
i^d  Glaamoaaik  saniert  ist»  litbogr.  «(nach  dem  I3*R 
des  Moieo  Batb.}, 

'  Der  König  von  Irettiseii  bat  dai^ans^hnliobe  Biwb 
JTptfsr'atAa  Maseniftt  von  agypt«  und  andern  AntHtss, 
Tomebmlieb  kostbaren  Vasen,  in  Böhmen  fdr  100,000 
Rtblr.  gekauft  y  und  Hr.  Prof.  Levezow  wird  mit  dein- 
selben  im  September  in  Berlin  eintreffen. 

Im  Hesperu«  142»  S.  566  f.  sind  Bemerkungen  über 
die  rätbselhafte  laeein.  Inschrift  in  Bologna  (Aelia,  hit- 
lia,  Crispis  etc.)  aus  Prof.  IIoiTmann's  Ahh.  von  jusg^ 

Leute  Heifatben  172X  unc^Andern  mitgetheüt,  . 

Kunstnachrichten« 

* 

Von  den  beiden  berühmten  Malern,  deim  engl.» 
7bomas  Lawrence,  und  dem  schottischen^  Wilkin, 
benrtheilende  Nacbricbten  in  den  filätt.  für  liL  £atcfb. 
Nr  154«  S.  615.  gegeben. 

In/  der  Fortsetaung  der  Ahh.:  Anfänge  der  itslteni* 
sehen  Kunst«  ist  im,Tüb^  Kunstbl.  47,  S.  185.  VX  ^ 
früheste  Malerei  in  -Siena  bebaodelt  (die  JAadoaoa  toi 
Gnido  in  der  Kircbe  St,  Domingo  f  und  die  des  Vi»^ 
lin*PaIaaso  pnblico)f  48«  S.  189*  (die  Aospriiebe  Shv^^ 
auf  bohes  Altertbnm  ihrer  Knnst  werden  etfliiM>s4> 
iort^es.  St  49,  S.  193.  (von  den  Werken  des  S^ 
'Malers»  Da€cio)i  jO|  6.  i^^,  (noch  von  demselbeo»  «a* 
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aafDÖaaii  t3  6aiiiiMa)j|  5I1  (Nr^  24^24»  sain^- 

Gennilde)  52,  S.  fio/»  {yon  ainam  OamSlda  diäaar  5«ba» 
le,  dattan  Varfartigar  nubakannt  ist)  9  batcfaloasan  Nr. 
53,  a  211. 

Von  der  Knnstaufstalltiiig  in  Bamberg  vom  Q  -l.  j^. 

Apr.  1827,  8.  'Tüb.  Kunstb).  48,  S,  191.  (wogegen  eia 
]öuabefaiigenes  Wortflc  ebendas.  6l,  242  f.  zu  ver- 
gleichen); von  der  in  der  französ  Akademie  zu  Komi 
ebaofias.  S.  192.;    von  der  in  Karlaruhe  Nr.  521  53. 

Litbograpbiscbe  neue  Werke  von  Albr.  Adam  (Ma- 
leriscbe  und  militärische  Keise  von  Wittenberg  bis 
JVIoskau  18 12),'  Xav.  Nacbtmann  und  Andr.  Braua  aiad 
von  öpelh  im  Tüb.  Kunitbl.  49  u.  50  angezeigt« 

Voa  der  Malerei  der  Kandyer  in  Ceylon  auf  Hol« 
mit  ainem  eignen  Liacke  ist  aus  des  Grafen  Noe  Me^ 
moirea  im  Tüb.  Kunatbl.  50t      200»  Naobriobt  gegeben. 

Ton  der  neuesten  Aufitellung  deutacher  Kunatlar 
in  Rom  iat  im  (Barlin.)  Geaallscfaafter  103,  S.  515;  Ba» 
riebt  gegeben;  ausfübrlicbar  und  lobeDdar  in  der  Wia» 
ner  Zaitaobrift  für  Kunat  atc.  79,  S«  65a  gOi  S.  658« 
81      8»!  S.  676. 

JUabar  dia  dtaa]Sbriga,  dia  £rwartnng  tSoaobendai 
Ktioatanaatallttog  io  Neapel «  iat  in  dar  Berlin«  Hauda» 
uud  Spener.  Zeit,  ein  knrser  Beriobt  gegeben* 

Die  nacb  Raacb*a  IVIodell  in  £rs  gegossene,  10  Fusa 
2  Zoll  hübe,  fast  130  Centner  schwere  trefflicbL^  StaLüa 
des  Fürsten  Blücher  isL  am  9.  Jul.  zu  Breslau  auf  das 
16  F.  9  Z.  hohe  Fnasgeatell  von  £chleaiacbem  Granit 
erhoben  worden. 

Von  einer  Ausstellung  von  vaterländischen  Kunst- 
und  Industrie  -  Gegenständen  in  Neufcbatel  ist  in  der 
2eit.  für  die  ele^.  Weh  140,  S.  1191.  Nachriciit  gegeben. 

Ueber  einige  ältere  JVIaler  Darmstadts  ist  ein  Auf* 
aatz  von  Carl  Bucbner«  grösstentheils  aus  dem.  Hessen» 
darmstädtiscben  Staats«  nnd  Adreaa «Kalender  von  J780» 
io  daa  Tab»  Knnaibl*  Nr.  55^  8.  217..  &  224.  57«^ 
Sm  St^S*  aafgenommao. 

Von  dar  Kunataniatellang  in  Mailand  gibt  das  Tab. 
Ktinatblatt  Nr.  j6.  einan^  nierspäteten  Beriabtf  fortgea* 
57,  S.  227.  58,  59»  60,  6ä,  JS.  045.  63,  6.  251. 

.Hr.  Carl  fVichmann  der  Aalt,  zu  Berlin  hat  die 
gitzanda  Bilarmoratatüa  der  Kaiaerin  Alexandra  von  Ruaa* 
land  vortcafflich  voUaBdat.    a.  Berlin.  Conv.  Bl. .  140» 

S.  559-       *  '     '  '*  , 

la  dea  Beiträgen  zur  Kunstgescbiobta  Im  Tabing. 
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Kunstnaobrichten« 

Kanstbl.  fo,  S.  040.  wird  einige  Nachfiolit  gagebett  W 

den  Holascbneidekünstlern:     i.  Tobiat  vStlmmer,  der 
ichon  1587  nicht  mehr  lebte,  2.  Karl  van  Sichern» 
wiiklich  im  l6ten  Jahrb.  lebte. 

'Die  Medic.  Fac.  in  Wien  hat  zum  Andenken  derGe- 
ipesnng  de«  Kaisers  u.  stn  Ehren  des  Lcibarztea  Baroa 
von  Stifft  eine  Münze,  nach  der  Erbndung  ihre«  Decan», 
Dr,  Pleoker,  prägen  iassen,  die  in  der  Wiener  Zeitung 
Nr.  175»  auiführlich  betchrieben  i&t. 

Am  l8«  Aug.  ist'eu  Feiiau  der  Guss  der  Statu e  dei 
Könige  Meximilian  Josepb  vollendet  worden,  von  dem 
BOdbitter  Chr.  Jordan  und  dem  GlocUengieaser  Georg 
SamaeM  gefertigt.    Sie  iat  xo  Schuh  hoch  jand  wieg^ 

ftaean  80  Centnen  ... 

Am  12.  JuL  tat  in  ädt  kön.  Stückgiesacrei  Befr 
lin  die  Statue  Kön.  Friedrich  Wilhelme  I.  7i  Foaa  hocb 
in  Bronze  gegosaen  "virordeD*  Die  Form  war  von  Hm- 
liaquine,  den  Guii  leitete  Hr.  Diractot  Reiiingee,  die 
Vollendung  besorgte  Prof.  Rauch.'  j 

Von  dem  Kunstbandel  und  BuebbaBdel  m  iVlailaad 
wird  im  Tüb.  Kunaibl.  59»  S.  233.  Nachricht  gegehea 
uod  das  Neueste  angeführt. 

tJeber  das  Fechenbachiche  (des  ebemal.  Fürstbisch. 
Georg  Karl  v.  Fecbeubach)  Monument  in  der  Doinkir- 
C(be  Htt  Bamberg  (unter  Heideioffa  Leitung  ausgpfuhit} 

^bendafl.  S.  335. 

In  dems.  KunstbL  steht  Nr.  6r,  S.  241.  62,  S.  245 
ÄÄf  8.  »49*  64>  S.  253.  65t  S.  257.  beschl.  66,  S.  263. 
aui  Aüfaatai  üeber  Malerei,  ihre  Bedeutung >  ihren 
Zwecb«  thra  Mittel,  von  Karl  Buchner. 

Uaber  den  Bau  der  Itaakskirche  in  St.  Peterabiog 
und  daran  SSnlenhallen  mit  48  Säulen  (von  denen  16 
seit  deiÄ  so.  Marz  an  der  einen  Vorhalle  aufgerichtet 
sind)  auf  einem  einzigen  Stücke,  jede  56  Fuss  hoch  ub4 
fast  300,000  Pfund  echwer,  gibt  ans  dem  Journal  de  St 
Pctersbourg  die  PretiaB.  Staettaait.  Nr.  Sl8*  Nadifichl. 
Vfil.  Lit.  Blatt,  der  Börsenh«  317* I3*8^^    /  ^  ^ 

Der  prachtvolle  broneena  Tefelanffaala  m  der  waA* 
atatt  der  Herrea  C.^  G.  Werner  und  Neffen  naefa  des 
geh.  OBR.  Schinkel  Zeichnung  und  Prof.  Tieck'e  Äb- 
dellirung  gefertigt,  ist  in  den  Berlin.  Haude-  n.  SfCnei; 
Nachrichten  Nr.  192.  beschrieben. 

Die  Statuten  des  ^Scblesischen  Kunstvereina  aind  im 
Tub.  Kunstbl.  64,  S.  255.  mitgetheilt. 

Dea  Hrn.  Julius  Schnorr  Freacogemälae  ia  der  ViU« 
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Massimi  ist  zur  Halftd  io  einem  Stemdracke  dargestellt 
und  erläutert  in  demselben  Kunstbl.  65^  S.  253.  (Kaitec 
Karl  dex  Dicke  sieht  zuc  YertheidiguDg  der  Xhoxe  von  . 

Der  Frocess  über  das  VermachtDitt  des  Vermögeoi 
-VOD  fast  i4-  Mill.  fl.  vom  Bankier  Stadel  in  Frankfurt 
au  IVl.  für  eia  daielbat  beabsichtigtes  Kunstinstitut  ist 
durch  Vergleich  vor  dem  Oberappell. -Gerichte  der  vier 
freien  deut toben  Städte  dabto  entscbiedeot  dass  die  Ver- 
wandteo  Städela  SlltOOO  fl..  erhalun  und  daa  Stadelsoba 
Kiiqstinatitut  feine  fernere  nnaogefoebtene  Exiatena  be» 
hak.   a.  Zeil,  für  4ie  eleg.  Welt  172,  S.  1375*  173,  • 

S»  1383*         j  , 

Vcfn  Hm.  JF*f  eiucl  aind  fiUcke  anf  die  Knnttmateen 
«ad  Knnatleistongen  in  Wien  im  Mai  und  Juni  in  dem 
(Dresdn.)  Artist.  Notizenblatte  Nr.  14  u.  15.  mitgetheilt* 

Die  vom  Dombrn.  von  Ampach  in   Naumburg  ver» 
.  an*takete  Gemäldeausstellung  hat  Hr.  Hofr.  JSulti^er  im  , 
Artist.  Notizenbl,  Nr.  16,  S..  6l  ff.  beschrieben,  ♦ 

Ueber   bildliche  Darstellung  der  Gottheit  ist  von 
Carl  Grüneisen  (der  ein  grösseres  Werk  darüber  heraus»  /, 
gegeben  hat)  ein  Aufsatz  im  Tüb.  Kunstbl.  68>  S.  269. 

S.  273.  (das  Ungenügende  derselben  wird  dargeLbau). 

Einige  Bemerkungen  über  Kapbaers  Madonna  di 
^  St.  Sisto  in  den  Blatt,  für  liter«  Unterb.  a22f  S« 
erläutern  die  Symbolik  dieses  GemSldea» 

Von  der  nun  in  Schieissheim  aufgestellten  Boiise. 
ree*schen  Sammlung  altdeutscher  Gemälde  (des  Wilhelm 
von  Köln,  dem  ein  Gemälde  vom  }•  X410  beigelegt  wird, 
Uemliogbt  Hugo  van  de^  Goes  etc.)  iat  in  der  Berlin. 
Hände-  n.  Spener«  Zeit.  217.  einige  Naobricht  gegeben. 

Die .  Aecntbeit  der  O^olriila^Aan  Alt€rthüm€r  an 
Neuatrehta  bnd  14  Runensteine,  ebendaselbst  aufbe- 
wahrt, ist  in  der  Leipz.  Liter.  2eit.  246,  S.  1964,  veiw 
tbeidigt. 

Des  Trof.  Zielke  zwei  vollendete  Gemälde  von  dem 
Arbeits-  Cabinette  des  Königs  von  Freusaen ,    die  nun 
auch  in  Kupfer  gestochen  werden,  sind  in  (Gubits  Bei*  ' 
lin*}  Gesellschafter  Nr.  146,  S.  731  f.  beschrieben. 

Auf  die  Versammlung  der  Naturforscher  u.  Aerzte 
in  Berlin  (Sept  iR^S)  ist  eine  Denkmilnee  von  G.  Loos 
geprägt  (in  iironze  l  Rtblr.,  Silber  3  Kthlr.  ö  Gr.),  , 
womit  die  Reihe  von  Bildniss- Denkmünzen  berühmter 
deutscher  Naturforscher  und  Aerate  eröffnet  wird.  Von 
6  neuen  MedaiUeo  des  Hrn»  Xioos,  woronter  auch  4iefa 

I  ■       '  -  -  •  • 
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otad  eine  auf  die  Vermählung  des  Kronprinzen  von 
Schweden,  s.  Zeit,  für  die  ©leg.  Welt  222,  S.  1776  u. 
Berlin.  Ge??ellicb,  i8t,  S.  903. ,  von  der  auf  Varna'f 
£iooabme  Dresdn.  Artist.  Notizenbl.  21 9  S.  82  bis  269. 

Die 'Gartona  von  Raphael  sind  gezeichnet  von  Hol- 
loway,  gestochen  von  diesem,  bei  Slane  und  Webb  ef> 
•cbienen,  s.  Tüb.  Kunatbh  721  285*«  wo  aucb  «odeM 
#Dgl.  Kupferstiche  und  andere  angezeigt  sind. 

Von  dem  in  Mailand  aeit  1807  (arsprängHcb  vm 
Trinmphbogan  der  franz.  ^rmee  efricbtatan,  noch  nidit 
vollendetan)  prScbtigen  Friadensbogen  und  daasao  Soolp* 
ttureot  ist  in  den  Blätt«  for  litar.  Untarb.  23 19  S*  ^24» 
Naabricht  gegebeii. 

Dia  dtassjährige  3dflinac  KnnttanMtiJlnng  Ist  ba* 
aabrieben  in  dar  Handa«  nnd  -Spanatt  Zeit.  Nr.  224  bif 
263  Beilage,  auch  in  der  Vossichen,  ingleichen  im  Berl. 
Geselhchafter  173,  S.  86g  ff.  175,  S.  875.  176,  177, 
179,  189  ff.»  vornehmlich  vgl.  man  Berl.  CoQV.  ßl,  226» 
S.  894  wnd  folgg.  Numern  bis  235, 

Ueber  die  Beurthcilung  der  Berliner  Kunstausstel« 
lung  ist  daselbst  eine  kleine  Schrift  erschieoen :  Ein 
Wort  über  Kunstkritiken  in  Bezug  auf  die  Schrift  de» 
Dr.  Seidel:    Die  schonen  Künste  in  Berlin  im  J.  182S» 

npd  dasaen  BauctbeiiuDg  «dar  dies)äbngaa  Kunatauasul- 
long,  von  H. 

Von  der  diasjährigen  Dresdaar  Knnstaosstellaog,  a, 
Bresdn.  ArtisC,  Notizenblau  Nr.  17,  S»  67  f »  Nr.  Ig. 
SdiiUner'a  Mitternachtsbl.  173,  8.  689 

Dia  KaisarL  Kön.  Bildargallaria  *  Im  Balvadere  ia 
Wiafi^  (daselbH  bai^Haaa)t  besorgt  vom  Hofmaler  T.Pa^ 

SMT  (bis  jatst  45  Hafta,  jedea  &  g'fl.  C;  G.>itt  imTnb. 
nnafcbl.  Nr*  46t      iSi*  47,      i86*  angaiaigt* 

Dia  Knnatvaräina  £iOndona  aind  im  Hesperaa  139, 
S«  555  £F.  verseicbnet. 

Das  Schreiben,  womit  der  Herz.  Carl  von  Meck« 
lenburg  u.  A.  die  zum  Andenken  an  die  Vorlesungen 
des  Hrn.  Alex,  von  Humboldt  über  physikalische  Welt* 
beschreibung  in  Berlin  geprägte  goldne  Medaille  be- 
|;leitet  haben  und  die  Antwort  des  Hrn.  v.  H.  darauf 
ist  in  den  Berliner  Zeitt. ,  der  Haude  -  u.  Spener&chcn, 
und  der  Voßsißcbün  Nr.  149.  abgeflmoktt  die  Medaiiltf 
•albst  (in  Bronze)  beschrieben. 

Das  Hochaitarblatt  in  der  neuen  Graner  Domkir- 
aba  von  Miehael  Hess  ist  in  der  Wiener  Zeitschr.  für 
Kunst  ata.  Nn  75»  &  601.-  basobfiebaa.    Dar  Gagao^ 
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stand  ist  \äie  Taufd  dea  heil.  Stepbaa»  erate»  ^öoig« 

Voa  Üogarn.  " 

Von  des  Prof.  Moritz  Retzsch  Gallerie  su  Sbake- 
spear's  dramatiscben  Werken «  mit  Erlauterangen  von 
llofr.  Bötti^er,  Leipzig  u.  London ,  E.  Fleischer  1^28, 
bat  dieselbe  ZeiU  Nc.  76*  62^  auifühtiiciiea  Bericht 
gageben. 

Die  Gescbicbte  der  Lithographie  in  Mailand  (die 
dabin  durch  einen  TyroleTf  de  Wertz,  gebracht  worde) 
ist,  aus  einem  Aufsätze  in  der  Bibl.  Ita^iatta^  in  dar 
Berlin.  Vossiscben  Zeit*  St.  151«  arsäblt. 

Ueber  das  Unternehmen  des  Hrn.  Loos  in  Berlin« 
aina  prettMiach-l>randenbnrg.  Geadiichta  in  Medaillen 
sa  geben,  und  die ,  vier  ersten  arsohianaiien  Stiicba  i  $m 
Täb,  KunstbK  51,  S.  303.  53,  S«  all.  , 

/•  Chr,  Ruhi,  dar  Väter,  hat,  wia  früher,  a!na 
Oesian* Galleria' in  Umrissen,  so  neuerlich:  Lenora  iron 
Gottfr.  Aug.  Bürger.  Erfunden  und  gezeichnet  von'J« 
C.  Ruhl,  Cassel  1827»  (nebst  Vorrede  und  Text  in  12 
Uoiriäseo.  Querfol.)  li^rausgegebea«  s.  Blatt,  f.  literar. 
Unterh.  162,  S.  648. 

Die  Statuten  der  Verwaltung  der  kaiserl.  Theater 
in  St.  Petersburg  vom  13.  Nov.  iiod  in  den  Ber» 

lin.  Convers.  Blatt  Nr.  123*' (S.  483.)  und  124,  I25  und 
126  abgedrucKt. 

Einige  Bemerkungen  über  das  Erscheinen  des  na- 
tSrlich  Lockenden  u.  des  UrscböBeo  in  der  Malerei  sind 
im  Ttib.  KuDstbl.  52,     .20$.  vorgetragen. 

Dia  Statuen  ^der  4  Evangelisten  in  dem  Tempel" 
Adonnment  auf  dem  J&othanberge  hei  Stuttgart  (Johan* 
nee  von  Hofr«  Danneeker,  Lukas  von  Tbaodor  Wag* 
nar,  Marfcua  und  Matthäus  von  La6b  und  Zvrerger)  sind 
in  demselben  Kunsthl,  53,  S.  ^09.  54,  S.  S5:»  S. 
2^19.  beschrieben.'  ^- 

Die  Aufatalluttg  der  Gemfilde  (von  Ambros.  Riva, 
Erminia  verbindet  Tancreda  Wunda«  nach  Tasso),  Bild* 
'Werke  (Aeneas,  seinen  Vater  Anchiaes  forttragend,  Gruppe 
von  Ludw.  Scorzi-ni)  und  Zeichnungen  etc.  in  den  Sä- 
len der  Akad.  zu  Mailand  1827,  int  im  Tüb.  Kunsthl. 
54,  S.  213.  55,  S.  217.  56,  S.  221.  .57,  S.  225.  (Ma-' 
lerei)  58»  S.  229.  beschl.  (RupferaLich,  Lithographie  etc.) 

Ueber  die  Kunstausstellung  in  der  Akademie  zu 
Prag  ist  im  Hes||erus  164,  S.  653«  165,  S.  658*  Bericht 
acstattet. 

Von  dem  Kön.  Dan.  li^nstmuseum  zu  Ko^eubageu, 
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in  der  Beilage  snr  rremi.  Slaatt,»  Zeit  Nr«  i^2.  gegabeo. 

Dar  Kopfantecber  F»  /  J.  ObertKür  sa  Strasburg 
bette  fchon  idl8  oiaeo  Kupferitioh  det  datigeo^Müosteri 
bekanot  gemacht;  1827  abfer  einen  bessern:  Cathedrsle 
de  Strasbourg y  Stra&burger  Münster,  gezeichnet:  voo  F. 
Günther,  in  Kupf.  eest.  von  F.  J.  Obertbür,  Strasb.  1. 
Biätt.  f.  liter.  Unterh.  175,  S.  700. 

Ueber  die  leteten  grossen  musikalischen  Arbeiten 
Beethoven^ s  ist  ein  freimtitbiges  Urtbeil  voa  Hrn.  Hofr, 
Rochlltz  in  der  lieips,  mueik.  Zeit.  Nr«  ^o.  S»  ^5« 
und  31.  gefällt. 

Von  Heinr.  ImboFs  aus  Bürgeln  marmorn«  Relief: 
Psyche,  iioh  deai  Anor  nähernd ^  a*  Tüb;  Kuiiatbl«  $7, 
S*  228. 

Das  dritte  grosse  Musikfest  ao  der  Elbe  (zu  Hai- 
baratadt)  am  3.  4.  5.  Jani  ist  in  mehrern  öffeotl.  Blät- 
tern, am,  aitsfübrlichsten  in  der  Zeit«  fiir  die  ^eleg^  Wsit 
St«  i4]r  n«  ff*  bis  153.  beschrieben  worden,  ~we  aock 
&  daa  vierte  au  Nordbaoaen.im' Jun.  1829  ange- 
knndifit« 

Ueb'ei  Lening  ala  Dramatiker  iat  genrt)ieät  im  Ba» 
lia.  CoaT.  Bk  135  und  140« 

*  '  * 

GelehxtQ  imd  andere  Gesellschaften« 

,  '         -         '  '  . 

In  der  Versammlung  der  Kön.  Soc,  d.  Wiss.  sn 
Göttingen  am  2Ö.  Jan,  hat  Hr.  Hofr«  Hermann  die  Vor» 
lesuDg  gehalten:  de  Taprohana  insula  hodie  Ceylaa  di« 
cta  ,  ante  Lusitanornm  in  Indiam  navigationes  per  2a 
fera  saecula  communi  terrarum  mariumque  australiuoa 
emporio,  ans  welcher  ein  vollständiger  Ausaug  in  deo 
Gott»  gel.  Ana.  2Ö»  S.  265  —  277.  vom  V^fr.  gegeben  ist 

Die  Basler  1777  von  Iselin  gestiftete  Gesellscbsfc 
Sur  Beförderoiig  des.  Guten  und  Gemeinniitsigen  bat  1^27 
ibr  Jubiläum  gefeiert  und  bei  dieser  Veranlassung  bat 
,der  Civilgericbts- Präsident  in  Basel,  Hr«  Carl  Burtk^ 
.Jufrdtf  eine  Geschichte  dieser  Gesellschaft  beranagegebsa, 
Basel  b..Nettkirch.  f«  BlStt«  f.  liter.  Unterb.  70,  $.aA>> 

Von  den  neuesten .  Denkwürdigkeiten  dw  Aba^ 
mie  des  InsQriptioos  su  -Faris  ist  ein*  'kleiner  Betiabt  ia 
dem  Ttjb.  Liter.  BletI  ig ,  S.  69  ff.  gegeben. 

Ein  aweiter  Jahresbericht  von  der  Gesellschsft  A 
Beförderung  der  Geschichtskunde  zu  Freiburg  im  Breis- 
gau ist  im  Heaperus  tir,  Tjc,  78*  u.  79.  gegeben  (vor- 


iaenlioh  &  309  S,^  wo  auch  ein  Vonchkig  zu  eioer 
deiitioii  Bwucban  allen  Geiolilohu-  und  Alterthttmi?  , 
Vareioflli  mitgetheitt  itt.  Der  erste  Beed  der  Schriften 
dieser  btitor«  Geeellicbeft  ist  enchieDeo«  Auf  die  (naoii 
der  Volney'seheB  Stiftung)  aufgegebene  Preisfrage  für 
1827:  Ob  die  Abweaebhei^  aller  Sobrift,  tey  ea  blerb« 
glypbifobe  oder  alpbabetiiobe ,  oder  detr  Gebraaob  dar- 
selben,  Einfluss  auf  die  Ausbildung  der  Sprache  bei 
den  Völkero  gehabt  Labe«  ist  der  Preis  in  Paris  ge« 
tbeilt  worden  swiscben  der  Abhandlung  des  Hro.  Baroa 
Masslai  und .  des  Hrn.  ßibliotbebar  öchleiermacber  in 
JJarmstadc. 

/  In  der  ö£FentI.  Sitzung  der  4  Akademien  des  Insti- 
tuts zu  Paris  hat  Hr.  Geojfroy  ein  Memoire  über  dio 
Naturgeschichte  der  alten  Aegyptier  gehalten  und  vor^ 
Demiich  dargetbaut  dass  eine  Gattung  der  KrokodilOf 
als  Bringer  alles  Bösen«  von  den  Aegyptiern  verab- 
acbenety  die  andern  als  Beschützer  verehrt  w«orden  sind. 

Am  ^8.  IVIärz  feierte  /die  Akademie  zu  Mij neben ' 
ihren  69sten  Stiftungstag,  utsd  es  wurde  dabei  des  Hm, 
0ofr.  Thitrsch  Abb,  über  das  Verbiltniss  d^r  neugrie« 
cfaiscben  Volkslieder  snt  Poesie  der  Alten  vorgelesent 
woraus  in  den  BlÜtt*  &  liter«  Untarb.  ti^^  8«  478.  Mn 
Jkusaug  mitgetbeilt  ist. 

Von  den  ^issensobaftliohen  Vardnan  Iiondon'a  Ist 
wieder  einmal  eine  Fortseteung  im  äesperus  18281  II49 
S.  454  fF.  (zu  1827 f  Nr.  128-)  befindlich,  ixj,  S.  459. 
besciilosäen.  ' 

In  der  Gesellscb.  für  Beförderung  der  Gescbichts- 
]«unde  zu  Freiburg  am  9.  Febr.  las  Hr.  Oberamtm. 
TValchner  eine  Biographie  und  Charakteristik  des  Dom* 
herrn  Joh.  Absiemius  von  Bozkelmer  zu  Constanz  (Freun- 
des von  Erasmus,  Pirkheimer  etc.),  Prof.  Weissgerber^ 
Ursachen  und  Umstände  des  Falls  von  Julius  Cäsar« 
frof«  ^ell  Leben  und  Schriften  des  Aonius  Paleariua 
vor«  Andere  Nachrichten  von  dieser  Gesellscbaftn 
Xie^z.  Lit.  Zeiit.  149,  S.  1185* 

in  der  Sitaung  der  Akad.  der  Inschriften  zu  Paria 
26.  Jol« ,  lasen  Hr.  Prof.  Gail  eine  Abb«  über  Hannibala 
Uebergang  über  die  Alpen»^Hr.  JDUreau  de  la  MalU  ubac 
dIo  Ackergesetsa  der  Börner,  Hr.  AM Rßmuaai  nhei 
den  Zustand  der  Natnrwissensebaft  bei  den  Völkern 
dea  östl.  Astens ;  derselbe  las  Dacier*a  Abb«  über  daa 
f^ben  und  die-  Werke  des  Grafen  Ijanjuinais  yor  und 
der  Graf  Laboc40  die. Nacbriebtl^n  seines  Sobnea,  v«  Zia- 
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bord€  übet  ctte  Stadl  Fetr«  und.  das  Land  djur  NabatlSac 
in  Arabien.         In  einer  frühern  Sitzung  itf.  Mai  bat 

Hr;  geb.  Leg.  Rath  Brönsted   eine  Abh.  über  2  merk* 
würdige  Brucbstücke  des  auswendi^^en  Frieses  am.FarLhe- 
noQ ,   die  sich  seit  1688  im  Köa.  Däa.  Mu#euni  zu 
yenhagen  befinden ,  vorgelesen» 

In  dem  wissenachaftl.  KunAtvereine  au  Berlin,  hiek 
Hr.  Frqf.  Tö/ien  eine  Vocleaung.  iibac  die  Verfältchuog 
antiker  Namen* mit  Vorseignng  eines  Abdrucks  einet 
fi^aobenf  dem  Mnaeum  zu  kaufen  angebotenen  Cameo, 
W.ovon  dat  aobU  Originel  dcb  ia  den  Kon.  Sammlnngea 
befindet. 

Die  archäologische  Gesellschaft  au  Kopenhagen  Ist 

Eur  königl.  antiquarischen  Gesellschaft  des  Nordens  er- 
bübea  worden.  lUi  dieftjähr.  Träsident  ist  Hr.  iiitter 
Vßn  Abrahüinson,  ■ 

In  der  Sitzung  der  liünigl.  Baier.  Akademie  der 
Wiss.  am  25.  Aug.  zu  München,  hielt  Hr.  Hofr.  Oken 
eine  Hede  über  das  Zahlengesetz  (die  Zalil  fünf)  in 
den  Winkeln  des  menschl.  Korpers,  Hr.  Hofr.  Thiersch 
las  ein  Capitel  aus  dea  H^n«  i^r^identen  von  £,oth  deul- 
acber  •  Geschichte. 

Ana  dea  Hm«  Prof.  Dt,  ilßnde  Vorlesungen  in  den 
.K^nigl*  Geaellscb.  der  Wissenscb«  au  Göttingen  am  II. 
Oct-  gnbaltenen  Vorlesung:  de'partü  art^  praematnroi 
auxiliisquet  quibus  perficitur,   ist  ein  Auszug  in  dem 
Gotting,  gel.  Ana.  177,  S.  1761.  gemacht. 

In  der  6ten  Jahres  •  Sitzung  des  Nassauischen  Ver- 
eins für  Akertburaskwnde  und  Geschichtsforschung  zu 
Wiesbaden  las  Hr.  Kirchenr.  Dahl  von  Darmstadt  Nach- 
lichten  vom  ehemal.  KIx)ster  u.  nachher.  Kitterstifte  zu 
Bleidenstadt}  Hr.  Kreisrichter  Schaab  von  Mainz :  histot. 
Darstellung  der  ßuchdruckerkunst  im  Rheinga'ue  etc.; 
ly^r.  Prof.  Braun  ebendaher  über  die  Cesichtsbedecbna* 
gen  der  Helme  and  eine  bei  Mains ■  gefundene  eiserne 
röplifcbe  Masbe.  £a  wird  näobsteni  das  nte  Heft  der 
Annalen  dea  ,  Vereins  erscheinen.  S.  Angern*  Scbnlaeit 
U«  Abth.  Jul.'  79,  S.  648« 

Aus  de«  Hrn.  Julia -Fontenelle  interessanter  Vorle- 
sung in  der  Tariser  Akad.  d.  Wiss.  12.  Mai  1828!  Che- 
mische und  nicdicinische  Untersuchungen  über  die  von 
selbst  entßtehenden  Verbrennungen  des  menscblichea 
Körpers  ist  ein  Auszug  im  (CediU'^  Gesellschafter  Beil 

ZU  Nr.  (^3.  5.  46^  gemacht. 
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In  der  Royal  Institution  zu  London  hielt  zu  Anfang 
^68  Juni  der  Ohrenarzt  Ciirtis  eine  öiFcntl.  Vorlesung 
Über  die  Physiologie  des  Ohres  hei  Menschen  und  Tbie- 
ren  u.  zeigte  mehrere  neue  Vorrichtungen  zur  £rleich« 
terun^  det  Hörens^  «ucb  ein  neu  erfundeneft  Auris- 
lu>p  vor. 

Von  der  ö^EentL  Sitzung  der  Akademie  der  bilden« 
den  KÖMt«  in  Cassel  28*  ^^Ai  iia<i  von  der  seihstea 
Jabresversaamilung  det  Nastauiscbeo  Vereins  für  Aker* 
tlmmsliunde  nu^  Geicbicbtforscbung  in  Wiesbaden  an 
demaelbeö.  Tage  ist  in  der  Nation«  Zeic.  der  DeoUebea 
481  S.  392  f.  Nachricht  gegeben. 

In  der  köaigl,  Akad«  der  Wiae.  «n  Berlin  lae  am  3« 
Aug.  (depi  Gebtfirutage  dea  Könige ,  Hr«  Frdf.  JBrman 
Uber  den  Einfloie  der  AtmoaphSre  auf  den  Magnet  und 
die  magnet«  Beeiimniaiigen  für  Berlin»  ünd.Hr,  Prof« 
Link  über  dea  innem  Bao  dee  SUmmee  der  Thier* 
pflaDzen« 

PreisEiagen  und  Preisertheilungen. 

Die  Beantwortung  der  Preisfrage  der  l<ön,  bohm. 
Getellscb.  der  \Visset)8cb.  zu  Prag:  Ausführlichö  Wür- 
digung der  höbmiscben  Geschichtscbrciber  vom  ersten 
derselben  bis  zur  Hageii«  Chronik  berab|  iat  bia  ^ode 
Jidarz  1^29  verlängert. 

In  der  Sitzung  der  Akademie  der  Wissensch,  zu 
Paris  am  16.  Jun.  haben  den  von  Lalande  gestiftelea 
aatronom.  Freia  die  ^rn.  Carlinl  in  Mailand  und  Plant« 
In  Turin«  den  von  v.  Montyon  gestifteten  Freia  der 
£zperinienta]pbyaiologie  Dr.  Dutrochtt  wegen  Ebtdelf* 
liung  der  Endeamotia  nnd  Audouin  und  JE!dwards  we» 

Sen  Erörtemng  dee  Athmena  und  der  Girculation  bei 
en  Sebaaltbieren«  .einen  andern'  Freia  der  Heiifcnnd» 
Z>r,  {^ervin  wegen  Unterauobong  dea  Uraprunga  und  der 
Natt»  dea  gelben  Fiebera^  und  Baton  Hiuhtloup  we« 
gen  Vervollkommnung  der  -  Werkaeuge  avr  ZeratSekelnng 
des  Steinea  in  der  Blaae  1  den  atatittiichen  Thomas  v^e* 
gen  vollständiger  Statistik  der  Insel  Bourbon  erhalten.  Cu- 
vier  las  eine  ii-loge  des  Mineralogen  und  Botanikers  lla- 
inond ,  Fourrier  über  den  Physiker  Ciiarles,  der  Luft* 
balls  vervollkommnet  hat,  Magendie  über  das  Gehirn 
und  eine  von  ihm  zwischen  dem  ixückenmark  und  der 
AVirbeisäule   entdeckte  Flüssi^eit»   humeur  cer^^ro* 


r 
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Die  Preisfragen  des  Vereins  zur  Beförderung  des 
Gartenbaue  in  den  l^Ön.  preuts.  Staaten  für  1828  C 
sind  in  dem  Allgem.  Anzeiger  der  Deutsch.  180»  S.  197O 
£F.  abgedruckt*  Die  wichtigste  uti  Liassen  sich  Abän- 
derungen in  der  Farbe  der  Blumen  dadurch  bewirkea, 
das«  der  Blüthenstaub  auf  die  Narben  aod^ri  gefärbter 
Blumen  y  jedoch  deraelben  Art«  iibergetragei^  m^ird?  (die 
^  Frist  *der  EioModimg  g^t  Mfirs  iBstff  FfW 

150  athlr.) 

Ifreiifrage  der  matbematuolieo  ^bfa^  der  KönigL 
PresMiaoben  Akedemie  der  WtateMebaflen  (fär  dae  Jebr 
X830)*  Bekannt  gemacht  Im  Jahre  1628«  iDie  Aka^ 
demie  wnntoht  eine  neue  Unterauchung  der  gegeaaei- 
tigen  Störungen  dea  Jupiters  und  Saturns  zu  erhalten, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  von  dem  Quadrate 
und  den  hoberen  Potenzen  der  störenden  Kräfte  abbäo' 
gigeo  Glieder,  wodurch  zugleich  die  Verschiedenheit 
der  von  den  Herren  Laplace  und  Plana  gefundenen 
Werthe  erklärt,  und  das  richtige  Resultat  bewiesen 
.  wird.«  Die  Abhandlungen  müssen  vor  dem  31.  IVIarz 
1830  eingesandt  seyn,  Der  Treis  von  50  Dukaten  wird 
in  der  öffeoüichea  Sitzung  am  3,  Juli  desaelhea « Jabrat 
anerkannt, . 

Hr«  geb.  Staatsrath  Niebuhr  hat  am  so»  Mai  den 
auf  aeine  vorjähr.  Aufgab^  über  den  Dietys  CretenMf 
geaetsten  Freie  dem  Studirenden  Andr,  DederUh  aoa 
Bonn  snerkannl  und  für  diess  J.  die  Aufgabe  geateUt; 
Geograj^ie  dea  römiacben  Reioba  wie  ea  unter  Jua|iniaa 
war,  mit  einer  Zeichnung. 

'  Die  Oberlanaits«  6eaellich.,derWialeniehafit  au  Gof 
.'Kfcs,  hat  in  ihrer  Siteung  38*  Mai  den  Freta  von  100 
Tblrn.  in  Golde  über  die  Frage:  Wenn  und  aua  wel^ 
cbem  Rechtsgrunde  kam  die  Oberlausits  im  Ig.  Jabcb. 
«u  das  Haus  Brandenburg?  Welche  Verdienste  erwarb 
.  aich  dasselbe  um  diese  Provinz?   Welches  war  der  Zq- 
atand  des  Landes  unter  dessen  Hoheit?  getheilt  zvri« 
'    achen  den  Abhh.  des  Hrn.  Superint.  Dr.  Worbs  in  Prie- 
bus  und  des  Hrn.  Fast.  M.  Trabert  in  Rauschen.  Dia 
neue  Preisfrage  für  1828  ist:  Geschichte'  der  Cultur  der 
bildenden  Künste  in  der  Oberlausits,  mit  V'erzcichniis 
der, Künstler,  die  darin  geboren  wurden  oder  gelebt  ha- 
ben.  Die  Schriften  miiaaen  bia  aum  31.  Mäxa  1825^  eia> 
geben.   Der  Preis  ist  50  Thlr.  in  Golde. 

Die  Ton  der  Gotting.  SooietSt  der  Wiasenschaftea 
am  8*  Nov.  ertbeilten  Freite  und .  aafgeatelltea  Fceicfia» 
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geti  für  1829  and  1830,  sind  io  dem  .Gott«  gel.  Aos« 

1828»  1891  S.  882  fF.  angeführt. 

Hr.  JJepping  ,  als  histor.  Schriftsteller  bekannt,  bat; 
«den  von  der  fraozös.  Akad.  d»  Inscbr.  für  eine  Geschieh«, 
te  der  Handeltverbiodung  zwifcben  Frankreich  und  der 
XiCvaote  und  der  Errichtung  der  Consulate  in  diesen 
Landern  ansgeietzten  Freie  mit  eeiner  AbbAndluog  e^ 
belten.  « 

Von  der  Acedemie  feD9ei8e  su  faru,  ut  2$*  Ang; 
der  Preti  der  Eeredsamkeit  «a£  die:  Bestimonang  der 
Fortiehrikte  der  freneöt*  Sprache  nnd  Literetur  seit 
Freies  I.  hia  x6lo,  den  beiden  Ahhendlangeo  der.  Herren 
Philonthtg  ChüBlu  nnd  Saint'- Marc  Girarififi,  dea  Ao»i 
«essit  Hra.  Jlfo^ne  ertheilt«  Fiir  1829  iat  sum  Preia 
der  Dichtkunst  als  Gegenstand  aufgegeben:  die  Erüa« 
dung  der  Buchdruckerkunst,  für  1330  als  Prei«  derBered« 
eamkeit;  das  geschichil.  L«ob  des  Malesheibes« 

Schuliiachrichten. 

Hr.  Consiit.  Rath  Dr.  Sickler  zu  Hildburghausen, 
liat  zur  Geburtstagsfeier  des  Herzogs  am  17.  Dec,  IÖ27 
ein  Programm  geschrieben:  Der  Sieg  bei  Navarino  in 
Jilorea  20.  OcU  1827  (in  40*  welches  ein  altgriechi- 
eohes  Gedicht  auf  diesen  Sieg  und  daan  erläuternde 
Anmerkungen  enthält,  worin  unter  andern  eine  ähnlicUo 
.Seeschlaoht  Im  Hafen  von  Pylos  «inrisoben  den  Athen« 
nnjd  Spartanern  im  Pelop.  Kriege»  naeh  Xhuqyd.'  bn» 
e^^brieben  wird. 

Chronik  des  Gymn«  an>  Rinteln  vom  J«  ^827,  iaC 
In  der  Xjeips»  lAt.  Zeit«  Nr«  7g t  S.  6l8*  .befindlich«.  Iii 
4  Classen  werden  I8O  Schüler  von  9  Lehrern  nnter«' , 
richtet,  die  folglich  nicht  nber  eine  Ueberladnog  mit 
ISöglingen  klagen  können.  Hr.  Gonstst.  Rath  u.  Oir.  Dr. 
TViss  hat  in  der  I9ten  Nachricht  von  dem  Gymn.  eiua 
systematiscbe  Üebeisicht  de«  Gymnasial- Unterrichts,  in 
der  20sten  die  neuen  Disciplinar- Gesetze  mitgetheilt. 

Das  Programm  des  Hrn.  Director  Palmie  zur  Prü- 
fung im  französ.  Collegio  28«  Marz  entbält  eine  vom 
Prof.  Saunier  verfasste  interessante  Geschichte  des  Lo- 
^enzo  de  Medicis.** —  Das  Programm  zur  Prüfung  im 
Friedrich -Werderseben  Gymn.  26.  Marz  enthält  dee 
Prof.  Engelhardt  IttU  kritische  Abb«  iiber  .die  Staatsrer 
deii  deaDem osthenes« 
\  Am       Oot,  TOt»  J«  aind  Hr»      Christian  Gattloi 
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Herzog  ah  rrofeuor  und  Hr.  M.  Adtlhtrt  Ltpsius  als 
Conrector  am  Gyinn,  in  Gera  von  dem  neuen  Ilrii.  Cons. 
Katbe,  SuperintendenLen  und  Vau,  Vrim,  an  der  Jobao- 
niskircbe  daselbst,  Mr.  Jonathan  Heinr.  Traugott  Bebe 
(ebcmal.  Prof.  am  Gymn.)  eingefiibrt  worden. 

Hr.  Prof.  Köpke  hat  zu  der  Prüfung  im  Gymn.  des 
grauen  Klosters  zu  üeilin  als  Programm  seine  tbeol.  Inau- 
guradisa.  vom  Zustande  der  Christen  unter  dea  löinb 
Kaisern  de§  2.  Jabrb.  in  Druck  gegeben.  Es  waren  m 
diesem  Scholjahro  168  abgegaogeo.  Di«  Zahl  der  SehS- 
lec  im  letzten  Viertel),  war  543« 

Hr.  Dr.  XVir/  Ernst  Wagner  bat  m  dem  Examen 
im  Darmttädier  Gymn.  mit  dem  Programm' eingeladen  s 
De  Feriandro  Corinthtoram '  tyraano  aeptent  aapiemtboa 
•dnumeratOf  38^  S.  in  4*  ^  « 

Hr.  Reet  q.  Prof*  Voemel  ,sa  Frankf«  m.  M.*bat  an 
den  YrnfuDgen  im  Gymn.  24»  f«  Mlktm  da«  .Frograma 
geacbrieben:  Caant«  und  Gennä «Regeln  der  latein.  Spn« 
cbe,  35  S.  in  4. 

Von  Veränderungen  am  Gymn,  in  Nürnberg  Im 
vor.  Herbst,  s.  Allg.  Scb.  Zeit.  47,  S.  384. 

Das  Programm  zum  Osterexamen  im  Slisabetb. 
Gymn.  zu  ^Breslau  vom  Hrn.  Piorect.  u.  Prof.  Dr.  IVti' 
lauer  entbält  Additameota  ad  Yecbneri  Hellenolexianii 
ay  S,  in  4. 

Von  den  Schulen  ia  St.  Petersburg.  Gouvernemeot 
ist  ia  der  Allgem.  Scbulseic  2*  Abtb.  (Anguat)  .N*.  ICXH 
S*  832.  Naobricbt  gegeben. 

Hr.  V.  Vatisnunil  bat  die  aämmtlicben  RecCörea 
der  frans*  Gymnasien  aufgefordert«  alle  Professoren  und 
Lehrer  an  den  ynterriohtaanatalten  ;rar  Abgabe  der  Er- 
USntng».  data^aie  keiner  geietswidtigen  geiacliciiea  Cor* 
porettdn  engehörent  «naimaken« 

Voir  demselben  ist  nllen  Profestbreii  der  Rhetorik 
en  den  AthenSen  u^fi.  CoUegien  *  unteraagt  wordea, 
junge  Lientef  die  iia  andern  Ländern  atndirt  halyen,  ob> 
n&  besondere  Erlaubnisa  des  Ministeriums  aufsunehmen. 

Die  ünterrichtsanstalt  junger  Aegypter  in  Paris  bat 
jetzt  34  Zöglinge  (ausser  5  Abwesenden  und  3  Aufje- 
liern  und  Verwaltern,  die  schon  lingst  in  Pari»  geweieo 
sind),  unter  ihnen  4  armenische  Christen«  Im  Febr.  tu 
März  fanden  Prüfungen  derselben  u.  1Preisver(heiluiigea 
atetty  8.  Preu.ss.  Staats -Zeit,  St,  256. 

Zu  den  Pciifungea  im  Gymn.  zu  Büdingen  bat  dar 

erate  Lehre^y  Hr.  Dr;  G..  Thüdidiuai  eingeladea  mit 
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der  Schrift:  Die  Lebrsprücbe  de«  Theognis  in  einev 
raetrlscben  Ueber«et?5nng  mit  kurzen  li.rlauterungen ,  62» 
S.  8>  Ueber  das  Gymn.  seibat |  Vgl«  allgem«  Schulscit« 
1828*  2ta  Abth.  III,  S«  920.  ^ 

Eine  Vertheid igung  der  SonntagsschuUn  gegen  dea 
Mm»  Contiat;  Rath  Dr.  Fuohi  in  Anspach  »teht  in  dem 
Elbeblatt  N«*  39f»     609  ff.  ' 

Die  bei  der  Domacfaule  sn  IRdtztburg  seit  1820 
erschienenen  PrograLDiue  sind  in  der  Leip«,  Lit.  Zeitr. 
1828  2541  S.  2027  f.  verzeichnet.  Merkwürdig  sind 
darunter:  T823,  der  Heerzug  Hannibals  über  die  Alpen^ 
nach  dea  neuesten  Untersuchungen  dargestellt  von  G. 
L.  £.  Zander.  —  1824^  Octaviui  oder  des  Minuciat  Felix. 
/Apologie  dea  Chmtenthuina^  ins  Dentapfae  übers»  und 
mit  Anmerkiingea  von  G,  Ruaavirnrin  (Hamb.)  -1» 
182^;,  Cj9Lt.  Fr,  Lud.  Arndt  edidit  D.  Janit  Jüvenalu  'aa«. 
liram  14.  cum  breviboa  scboliia  tirönnm  nani  accommo- 
datis  (Hamb,,  Nestler)  —  l%2^^  Frorect.  Zander  Beiträge 
zur  Kunde  der  Insel  Lesbos,  ebend, —  lo^Bj  disputatiuncuia 
de  C.  Julii  Caesaris  Octaviani  moribus,  praemissa  epistb- 
U  de  atudiia  antiquitatis  auctore  ü^duardo  Godofr.  de 
Hieronymi,  Subrect.  (ebendas.). 

Von  den  im  &önigr.  der  Niederlande  getroffeniBli 
Anataken  tvx  Verbreitung  .dea  Elementarunterricbta'  iat 
in  den  BÜtt»  f.  liter.  Unl;j»rfa.  254 ,  S.  lOlfii  Nachgebt 
gegeben.  *  i 

Der  Conr.  am  Gymn.  zu  Lingen,  Hr.  Dr.  Wolperj 
der  den  Terenz  übersetzt  hat  (Trenzlau  1828»  3  ßl^O»  ^^^^ 
1828  ein  Programm:  Gbservationes  nonnuUae  in  Phor« 
mionem  Terentii  (HI,  i,  24.  besser  interpupgirl«  III, 
5,  6.  richtiger  erUlürt^  10  S.  8*  herauagegeben. 

Die  JLäranatalt' m  Gc^a/e/d  iat  au  einem.  Gymn.  er- 
hoben  und  am  20«  Oot.'  ein  neuea  Scbulgebäudd  daeelbat 
emgeweibet  worden« 

lieber  die  Jesuitenscbulcn  in  Frankreich ,  a.  Blatt» 
f.  literar.  Unterh.  272.  " 

In  PondUhery  in  Ostindien,  wo  die  franz.  Regie- 
rung überhaupt  sehr  viel  für  Ackerbau  und  Manufactu- 
len  gethan  bat,  Vierden  ein  CoUegium  mit  Profeaaorea 
und  Schulen  fa.r  beide.  Geschlechter  errichtet« 

,  In  Cöln  iat  am  7.  Oct.  eine  höhere  Bur gerschule 
eröffnet  worden.  Hr.  Conaiat.  A.  Or.  Grashojf  ist  pro* 
Viiorischer  Director  derselben. 

Aus  dea  auf  der  Insel  Aegina  herausgekommenen 
Bemerkungen  ^uber  die  Schulen  einiger  freien  Inseln 
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Grlecbenlandf  ist  der  Zuitand  der  Schulen  in  Griechm* 
tan4  in  den  BlaU.  für  lifc»  Unurii.  292$  ix68*  ^ 
getleUt« 

In  StraUund  itt  am  24.  Apr.  ein  neüe«  Soholimi 
aiagoweibet  worden,  das  {ib«r  i2ÖooTbJr.  kostet«  n.  wo^ 
;in  300  Kii^der  in  6  Clasieki  den  nötbigen  £lelll6llla^ 
Unterrtebt  «rbalteii  kdnne^« 

Der  Vortleber  der  nie  Lecpeetoben.' I«6!br>  n«  E^  | 
Stehnnge- Aoitalt  in  Wiesbaden,  Hr*  PhiL  Ltyendecktr^ 
bat  10  ^iner  öffentL  Prüfung  im  Apr.  1828  eingeladao  | 
mit  eineoi  Frograms  Vertucb  über  EntatehiiDg  u,  Zweck  ^ 
der  Erziebungs- Anstalten  im  Allgemeinen. 

Zn  dem  Jubiläum  des  Hrn.  Consiit.  Rath  u  Lycea!» 
prof.  zu  Anabach,  Dr.  Schäfer,  lind  folgende  Schriftt[i 
erscfaieneu :  Prof,  und  Rect.  Dr.  Döderlein  in  Erläogto 
Decas  lectionum  Hoiaüanarum^  Dr.  Fabri  in  Nürob.  I 
Obfervationes  in  aliquot  Sallustii  locos ;  Prof.  Huschtr 
in  Ansbach  de  adolescentium  studiosorum  morlbus  ex 
ipsorum  aetatis  natura  et  ratione  ioste  Tere^ue  aesU- 
mandis  regundiique  (16  S,  io^4.}. 

Eine  Chronik  des  Gymnasiums  zu  Helmstädt  von 
Mich.  1327  bis  Ostern  1828  enthält  die  Leipz.  Lit.  Z. 
Int  Bl.  179»  S«  1425*  Hr.  Direct.,  Prof.,  Dr.  Hess  bstn 
der  Prüfung  am  sg,  Mars  mit  einem  Programm  dop* 
jiaden  s  Variaa  Leotionee  .et  observatipnei  in  Tjiciti  (k^ 
maniam,  Gommentat.  II»  • 

Am  Ende  dea  X  1827  waren  im  Einigt«  plfneroark 
d|003  Sehttlen  des  wechselseitisen  Unterriebta  eiogeric^ 
tet,  oehmlicb  1748  im  eigenuieben  Dänemark ,  240  is 
den  Provinzen,  15  auf  ^en  Faröer  Inseln  und  in  den  i 
Kolonieen.    Vgl.  Blatt,  f.  lit,  Unterh.  174,  S.  696. 

Durch  Küu.  Preuss.  Verordaung  vom  lO.  Mai  ist  ht' 
Stimmt,  dass  solche  Schüler  der  vier  untern  Classen  ei- 
nes Gymn. ,  welche  sich  zu  den  Gymnasialstudien,  nach  - 
.dem  gewiäseDhaflen  Urtheil  aller  Lehrer  nicht  eignea  ' 
wegen  Marge!  an  Fähigkeit  und  Fleiss,  aus  der  Anjtalt 
•  entfernt  werden  sollen,  nachdem  den  Eltern  etc.  ^Jsltc 
vorher  Nachricht  davon  gegeben  worden  ist. 

Die  Zabl  der  Schüler  in  allen  der  Universität  sa 
St.  Petersburg  untergeordneten  Anstalten  betrag  ml» 
l837f  11209.  ■  Prenss.  St.  Zeit.  191. 

Der  Hr.  Keot.  des  Gymn.  en  Entin  t  Dr.  Gss» 
Ludw*  Könige  bat  'au  dem  FrubUossexamen»  eio  ts^ff 
geschrieben ,  quo  libri  tertii  Cio«  de  &n«  >  bon.  -el  mL 
.eai»nt  f,  et.6..eatpUcaro  ooniitii#  .eist.  (28  ^  4*) 
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lUnAeiij^etobichtliche  Nacbnciiceo. 

•Dar  König  von  Schweden  hat  1827  die  Errichtung 
Jon  «•vigationifchulen  in   Stockholm,  Geflo.  Cäimar 
.Milmö  und  Gö^heborg  anbefohlen.  ■  *  " 

Von  den  Sonniagssc/uilen  in  Schneeberg,  Freibers 
und  Zittau,  ist  in  dem  Elbeblatt  Nr.  34,  S.  529  ff.  unl 
in  der  Extrabeilage  dazu  von  den  Polytechni&chen  Sobtt^ 

len  in  England  und  den  fioonuguohttlen  in  ^oiiian 
ISacbricht  gegeben,  '  , 
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Mon  am  4.  Nov.  1827  ut  dar  bialian  awal^  P#^.. 
djger  an  der  katiioK  Kiroba  mu  ScbwariQ,  Hr.  HUrony^ 
^us  Joseph  Koch,  sa  WUutock  aar  protestaaü«chen 
Aireha  nbergegangea.  « 

Vott  dar  Haifigspraolittng  dar  •chwedischen  Brigitta 
»r«a  1391  itl:  aoa  ainam  tcbwed.  Calendarium  Sancto» 
nuD  ia  da«  Blatt,  t  litar.^  ünfcerh.  JÖ27.  369,  S.  107& 
Datiabt  gegeben. 

üeber  die  Jesuiten  überhaupt  u.  in  FranUr.  insbeson- 
aere  und  ihre  Schulen,  •.  Blatt,  f.  liter.  üaUrb  iÄ27i 
270,  S,  1079.   '  •    p  /f 

Seit  dem  ai.  Mai  vor.  J.  ist  in  London  eine  Brife» 
;iiche  Gesellschaft  zur  Verbreitung  der  Grundsätze  dar 
Deformation  vorhanden,  s.  allgemeine  üirph«  Zaitt  lfi27« 

>t.  122,  s.  1000.  1828,  154»    1255.  ; 

Die  Verhandlungen  der  CölibaUaaba  in  der  avrai«  ^ 
en  Kammer  der  Badiscben  StändermtmmlaDg  .aind  im 
iesperita  S44  u.  fgg.  «dargai teilt. 

£10  Teichar  Mann  au  Mancbattar  im  Staata  Var-f 
Boat  in  .  N Aman  hat  96000  Doüara  ( Speciaatbltl)  sa 
rommaa  Stiftungen  legirt,  eiaa  f«r  dia  groue  American. 
diaaiönageaaUialiaftt  iut  dia  ^inkatmiacha,  die  Bibelge- 
allaohafc,  dia  TraotatangaaaUiialuifi,  dir  Vorbeteitung 
aagar  SHäaner  aum  PradigtaaiU  ato.  bestimmte  Summe. 
Iiaa#«  abas  aiaht  aar  Moda  gehörende ,  Nachricht  ist 
t  die  AllgeoK  Mod.  2ait.  Nr.  87^  S.  695.  aua  einem 
aerik.  Blatte  aufgenommen.  '  ' 

Von  der  Feiei:  der  vor  300  Jahren  in  Braunschweig 
Angeführten  Kirchenreformation ,  am  7.  Sept. ,  a.  alig, 
irch.  Zeit.  167»  S.  1359.  Ebendas.  186,  S.  1512»  V04 
jr  Feier  dea  7,  Jubelfestes  der  Einführung  des  Ghxi- 
enthujna  durch  den  Bischof  Otto  aaf  der  atan  Reisa 
Mlg.  iUspi*.  1826«  Bd.  IV.  ^.6.  u.6.  X 
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in  Foonnerii  uad  GrHndang  der*  ersten  christl.  Kude 

Gutzkow,  am  y,  Sept. 
Beiftpielc   von    den    ehemals  unter   Geislllcben  unci 
in  Klöstern  geherrscht  habenden,  vvolluitigen  Ausicbwei- 
fung,eu,  l'ol^eti  de«  Cölibats,  sind  unter  der  AufÄcbrifl* 
Konianiimuft  und  Uoniantif^  im  Heiperus  281  »  283  p« 

Ilg2.)  284*  ^-  1135*  206^  1144.  28Ö»  3«  II5I'  2911 
.1164.  ouf gestellt. 

Der  jyjysticUmus  in  Bayern ,  unter  dem  Scbats  dec 
Cotf  einer  Münchner  Zeitschrift  —  ist  ein  iaCereiMO' 
ter  Aofeetz  im  Heipisru».  26a »  9.  1047*  263.9^  2643.  be* 
iobloie«!265f  9.  ib^.  '     -  ' 

-Anr  löi  Aug«  ist  die  neue  protest,  Kirche  zu  St. 
QtttDtni  im  jAUaft'  DeparC.  to»  Monod ,  jem  Vater, 
•iogewdihtfi  worde«,.  1.  ellgem*  KirelMliseit.  176«$^, 

1431*   "  "'i         '  '     *  * 

Am  I.  Märs  ist  eine  neue  proteiUntisobe  KiidN 

ia  Yeittaillei  oiAgemikeC' wordaoy  die  aoeh  för  fmiöi 

Reloraiirtft  uttd  EretbytefiBiiev  bettimmtf  iet.  Anokit 

Dijon  ist  neulich  die  erste  proMUaat^  Kirche  eiogewct' 

het  worden.  *     '  • 

•  •  Hr.  Trof.  A.  W.  V.  Schlegel  hat  in  einer  kleioeo 
Schrift:  Berichtigung  einiger  Misdeutungen  ,  Berit« 
IÖ28'  ^en  ihm  gemachten  >  orwurf ,  das*  er  heimiicbe: 
Katholik  sey ,  widerlegt  und  andere  Mamente  seines 
Lebens  aufgeUl"irt.  s.  Berlin.  Convi  Bl.  Nr.  50,  S.  19^«  ' 
und  51.  Dan,egen  wird  Nr.  51»  S.  203.  »nd  52.  «<fiß 
Bruder,  Friedr.  v.  Schlegel,  der  Neükatholtk,  auf  Verao* 
lauongeii  über  die^biloeopbie  dea  l4eb6lM4ii;  fietcaektooj  1 
gefeogsB.  "  "  I 

Von  einer  ameril^mipbe»^  Methodisten -TtimMi* 
hing  im  - freien.  Felda,  iet  aui;*.TiM  nnited- atates  •< 
they  «ri«  Lond.  1^27^  \k  den  BkUf.  f.  Itter,  Oatiii 
84^  S«  335.  Naebiilobt' gegeben»  ;  ^ 

Dar  'ßntMTttrf  «tir  Organiairaog  einea.  Ganetitai* 
atatorioma  für  -  den,  evangeU  'Otiltna  -tiin  gaaaeüKteilF 
Polen' *iae  ^om  ttiku  'Kaiaer  genabmigtiuml.die'HeflM  1 
Samuef  Lhfde  (Maber  'ftegter.  Cemn^aar^  hmm-Qcmit^ ! 
evangel.  Augsb.  Conf.)  und  Diehl^  (bisher  Präsid.  *^ 
evangel.  reform.  Consist.)  aind  zu  »Pratidenteu  dif# 
Qen.  Consist.  in  Warsobäu  ernannt.      '    'f         .  1 

Uehef  die  1761  u.  1764  erfolgte  Verbannung^ 
Jesuiten  aus  Frankreich  und  deren  nqch  fortdauernd 
geaetzliche  Kraft ,   a.  Blatt,  f.  liter.  ünterh.  SBt  5-  S^^* 

In  Irkutzk  ut  ^«  Jan.  1S2B  die  .efaogei*  Jiuf^ 
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ische  Kircbe  feierlich  eingeweibet  wordcD  und  hat 'den 
iauien  dttr  Ilimmelfahrifikirche  erhalten.  ^* 

Der  rfarrcr  Sam,  Fischer  in  Aarberg  hat  für  das 
D  Juo.  I828  bevorstehende  dritte  Juhil  ium  der  Re- 
arm.  in  Bern  1827  herausgegeben;  Geschichte  dec  üe* 
ormation  in  Bern. 

Aus  drei  Schriften  (2  franz.  i  deutsche)  über  dia 
ktcbicbte,  Irrt^ümer  und  Verbrechen  der  Jesuiten^ 
ind  in  der  Lei^s.  Ltiu  Zeit,  94,  S.  745.  für  dU  Kir« 
beogefcbicbte  wichtige  Bruchstücke  mitgetheilt. 

£109  GeselUc^ft  von  Verehrern  dt»  Christenthumt 
at  einen  ^reis  von  25  Louisd*or  auf  die  durch  Inhalt 
nd  'Forn^  befriedigendste  Apologie  det  Chrietenihuiii« 
BT  gebildete  L^aer  geseut.  Vof  £nde  dea 

die  Preiitobfiften  «uf  gewöhnttcke  W«ise  und  post^ 
rey  «o  den  Hro.  Prof. '  d«  Tiieol.  Dr.  Steudel  in  Tü« 
iogea  ^ineetendt  wardeo. 

In  Folge  der  päpstl;  Ballen':  Frovide  tolertque  ti.^ 
kd  douiinici  gregis  custodiain  ist  der  ätaatsrath  (Bisch* 
Evor8|  vcn  Keller,  zum  Bischof  des  neuerricljtetCn 
(istbums  ett  Roitenburg  im  Köni^r.  Wi'irtembcrg  er- 
annt.  Das  Kapitel  besteht  aus  dem  Dom  •  Dechant 
aumann  daselbst  und  6  Domkapitularen. 

Det  Ritter  Charles  Constarit  de  llebecque  (Bruder 
es  berühmten  Tarieer  Deputirten  Benjamin  Constent) 
st  von  deie  leform.  iMiohe  su  IfeÜgny  2ur  rüm,  JUaihol« 
ibergegpngen.  '  ... 

•  Am  S«  wurde  der '  zum  Geoeraliuperintend. 

'on  geos  Pommern  mit  der  Würde  eines  evaogel.  Bi« 
cbofs  erneonte  Hr.  Dr.  Rttschl  feierlich  in  das  König!« 
^^ai^Örmm  ond  Provinctai  -  Scbul-Collegium  eingeführt. 

Deff  'Oeaoraldmotor  der  .Angelegedheiten.  des  pro- 
Cttltus  im  Rönigr.  der  Niederlande  1  Freiherr  J. 
?ailMnäi'  d€  Keppelf^  hm' Tiul  und  Raog  dses  Staatt- 
itäiitwa  evbaltea. 

In  lioodoii  bat  «ieh  neben  der  eebon-baetebandei» 
^Mllsl^aft  txxT  Beförderung  des  Gbrtttentbnnis  unter 
isn  Juden  noch  eine  zweite  Philo -Judean  -  Socieiy  ge- 
»Hdet  1827,  die  am  12.  JVIai  182Ö  *hre  erste  Versaotm- 
üng  hielt.  * 

Zu  Rotte nburg  im  Wörtemherg.  ist  am  20.  Mal  der 
iSthoL  L»endesbischof,  Hr.  Sraatsr.  von  Keller^  feierlich 
iogeaetat  worden,    s.  allgemeine  Kiroheni&eilnng  911 

>*  742. 

Am  i6«^  Jlllat  bat  skh'  im  Haag  die  Generalsynodo 


I 


I 

4er*  reformirten  Kirebe  mter,  dMD.Vontts  Ah  Bn. 
Donker  Curiins  sun  mteomal  ▼er^mmfilc»  Ihren  Sil* 
Zungen  wohnt  der  SuaUiiiin>  üiid  .l&eperftldireelor  dw 

p£Ole8t.  Cultus«  Baron  von  Keppelf  hei. 

Die  ehemalige  Testacte  i»t  im  Mai  1828  durch  «h 
ne  Varlamentsacte  aufgehoben  und  dagegen  eine  neue 
üeclaration  vorgeschrieben  worden,  die  zuerst  der  Cao«' 
1er  der  Schat»kammer  ,  Goulburn ,  unterschrieben  h« 
(dass  er  den  Einfluss,  den  er  kraft  «eines  Amtei  habe, 
nicht  zum  Naclitheil  der  gesetzlich  eingeiühltfiO  focflua 
der  protest.  Kirche  anwenden  wolle). 

In  Taris  ist  ein  Verein  zur  Verüieidiguag  der  ki- 
tholifcbeo  lUiigion  errichtet  Worden  9  auch  zur  Bildoog 
vpn  JUoglingeii  zu  dietem  Zweck.  An  der  Spitze  itek 
*  der  Herzog  von  Hevre  und  Groy'  und  in  dem  CoDieil 
befindet  ^sich  ausser  den  hekaAotaD  de  Bonald  und  Las* 
seofcie^  aocfa  der  Arcbäologi  Quatreo^^re  de  Q^iiicy. 

»  Der  bifber.  Doniprops^  Gneaeit  «od  AtctMiik 
9u  T.<HeD,  .Hr.  Ör.  c^.  tVolicki^  Ut  am,  29.  Mai  wam^ 
bitcbof  yoo  Gne^en  iind  Föten  gewählt  Worden* 

In  Holland  bat  Stoff ^Im^lUr  vor  2  Jahres  «»■ 
achoD  sehr  rerhreitete-  Secte ,  die  Necwitari&r,  geitif* 
tet,  welche  behaupten,  Alle«,  was  geschieht,  sey  Wi 
Gott  ao  geordnet  und  ^illö  Menschen  musiLcu  «eli^  wö* 
deo,  8*  Berlin.  Freimutb.  in,  440. 

Ueber  die  (grosse)  Zahl  der  Pietisten  im  WütU» 
bergischen  ,  s.  aligem.  Kircbenz.  93«  S.  y6o. 

In  Dublin  ist  eine  neue  kirchliche  Secte  (Pfiau*  i 
tive  Christians)  entstanden,  deren  System  ein  Gemit^ 
jüdischer,  christlicher ,  essenischer  Lehren  ist.  Sie  feiert 
den  Sahbath,  enthält  sich  der  Fleiscbapeiaeo ,  hat  Gs* 
tergemeinschaft.  £io  i«ehrer  der  Uoir«  na  Dnhlie  ^ 
findet  sich  darin. 

Vondiq^aii  jettigen  Kampf«  tait  den  Jesuiten  in  Fraiikr* 
und  mebrero  Schriften  gegen  fiCi  iat  in  den  BUtti  ^ 
liter.  Untarb.  K6lY  &  643.  Näobricbt  gegeben. 

Bei  Gelegenheit  der  Reformationa- Jubelfeier  In 
bürg  s8r  'Apr.  (4.  Mai  182S)  »od  a  IntereNnnte 
ten  ^ericbienen«  Stephan  Kempers  (Fettotfen  omS^f^ 
tharinen  in  Hamb,  f  20.  Oct.  J540)  wahrhafter  M^b^^ 
die  Kirchensachen  in  Hamburg,  von  Anfang  dei 
'gelii  betreffend ,  herausgegeben  vom  Tast.  StraucM  ^ 
Beantwortung  einer  Anfrage   über   den   24.-^  Art^  ^ 
Hamb.    Uauptreceasea   und    über    das   darin  ttstih^ 

Uaupt-Reglement  für  die  Herren  Miniiienpl«i>i  oA^^ 
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lem  Anhang««  Rcfdrinicten  u. 'Katholiken  in- Hamb«, 
idtraffaöd  (Hambtorg*  Campe),     He»peraa''i55,  S»  6tf» 

Der  König  voo  Batecn  bat  durah  VererdnwAgen  l6 
IvgU  1826  und  2^  M^i  182g  folgende  Ktbfter  wiedev» 
lergetlelltt  i.  das  Di«eakeateo-(fiarfaMer.}  Kleater  ta 
Yiitaburg,  die  AugustineY  in  Münnerstadt «  den  Fran- 
itcaner •Kecalleclenorden  ia  Deltelbacb,  Hammelburg, 
uf  dem  Kreuzberge  zu  Mikenberg;  den  Capuziaeror* 
en  EU  AicbaiFenburg  (wo  sie  ibr  Noviciat  haben  aol« 
in)  und  Carlstadt.  Alle  Ordensglieder  sind  dem  bi- 
cböflichen  Ordinariate  untergeben;  kein  Novize  darf 
or  dem  21.  Jahre  des  A.  das  Ordens  Gelübde  ablegen^ 
V  Nation.  Zeit,  d»  Deutschen  54,  5.  442. 

Am  July  ist  in  Warschau  daa  neue  General-Con- 
istorium  für  die  evangaHscbeo  Gemeinden  in  Colen  in* 
Uli  in  worden j  am  4,  Ufe  dncobt  Loot  zum  dietjabci*' 
;en  PräsideAten  destelben  Hr.  v.  Linde  bestimmt. 

Der  Abbe  Herzog  von  Rökan  ist  zum  £rabitebof 
on  Betanfon  und  der  Cardinal  von  I$oard  siun  En- 
»iaoh,  von  Auob  ernannt. 

Der  als  dramat*  und  lyriieber  Dichter  bebannte« 
If»  Braun  von  ^Broiunthal ,  ist  an  Berlin  von  der  bn» 
bei.  Sttt  »y'angel,  Kirche  übergetreten. 

Im  frans.  Depart.  der  Ule  u.  Vilaine  besteht  eine, 
Uligtonssecte,  Anticoncordatisten,  welche  das  Gonoordat 

löoi  verwirft  und  die  grusatc  lleligionsfreiheit  for- 
«ft-  Vgl.  Allgero.  Kirch,  Zeit.  124,  S.  1016.  130,  ö.  1061. 

Am  Jul.  bat  die  evangelisch  -  lutherische  St. 

'etrikircbe  in  Telersburg  ihre  vor  lOO  Jahren  erfolgte 
»tiftuüg  nefciert.  Von  dem  Entstehen  der  ersten  evang, 
uther,  Kirchen  in  Russland  (in  der  2ten  Hälfte  des 
6.  Jahrb.  ist  aus  der  St.  Petersb«  Zeit«  Bericht  gegeben 
Q  der  l^reuss«  Staatsz.  Nr.  191. 

Das  endlich  entschiedene  Schicksal  der  Jesuiten  ia 
'rankreich  durch  das  Kdn.  Decret  vom  17.  jun.»  wel«* 
hes  sie  gen«  beschränkt,  ist  in  den  Blatt,  f.  liter.  Un» 
erb.  mit.  allen  gespielten  Xntriguen  eü- 

ählt. 

Der  Grossberaog  von  SSeklenbnrs*  Schwerin ,  bat 
Benennung  der  Prediger  in  Wismars  Arcbidiabonnst 
üakonut,  aufgehoben  und  den  Amtlichen  Fredigem 
en  Namen  Fastoren  beigelegt.  " 

Der  Disciplinarrath  der  Advocaten  in  Paris,  bat 
Sa  Advoc.  JJuverne  wegen  aeiner  Rede  für  die  Ge» 
^Uchkeit  der  Friesler  »Ehe  auf  ein  Jahr  suspeadirt.  , 


^20  Literarische  Nacbrkbteo»  . 

Die  Profesioren  Jarcle  und  Philipps^  Kechuliki 
auf  der  Uoiv.  Berlip,  sind  zur  katbo.UAciieA  £kirdliaiki 
getreteof     Hebe  93,  S.  744. 

Der  kalbol.  GtUtlicbe  sn  Köl|i«  Jvcn,  bat 
jlVerk  berpusgegebeo«  worin  et  s«  erweifea,e«4i|f 
Jl4ia  Stttoden  der  Andacht  c  ein-  Werk  das  Saum 

Der  frühere  Pattor  an  der  liathoK  Kirche  «u 
rio  etc, ,    Hr.   IJieron,  Joseph  Koch  (au«  Heiligcniüi 
ut  am  4«  Nov.  1827  zu  VVitutock  io  die  evao^eli 
Kiircbe  übergt gannen. 

Der  Direcloc  des  hathol.  Gyuin.  zu  Aacheif 
Dr.  Rigler ,  iat  zur  evapgel.  Kirchs  übergegangen 
hat  freiwillig  jein  biaher.  Amt  niedargelagt« '  Ei, 
yobi  Könige  von  Sreuaaen  num  Director  dea 
Qymo.  in  Cleve  ernannt  worden»  i  ' 

Der  Schule mtsc^ndidat«  Hr.  Töhisch  au  BretlMi 
von  der  kalhol.  zur  evang.  Kirche  übergcgaugea  ußiL 
Lehrer  beim  Friedrichs  -  Gymn.  angestellt. 

Das  Bisthum  zu  Constanz   ist  21,  Oct.  1827  wfj 
löfct  und  damit  hört  die  Wirksamkeit  feines  Var 
Ignaz  Helnr.  Fcaiberrli  von  Wessenberg^  auf«  t.  all 
Lil.  Zeit.  175,  S.  1430,  Nat,  Zeiu  der  Dentnk 
8.  716. 

Am  si*  Oct»  iat  ilB^  neu  erbaute  evangeliieb 

che  SU  Odessa   (zu  deren  Bau  der  Kaiaer  35000  " 

geschenkt  und  30000  K.  als  Darlehu  auf  10  Jaiut 
geben  hat)  einrreweihet  worden. 

Der  Bischof  von  Krakau,  Johann  von  fWoronkz, 
£rabiacbo£  von  Warachau  upd  ^cimaa  von  (olaa 
worden. 

Oea  Hrn«  Ob«  Reg.  R.  Beekendorff  £rhlänio| 
aeine  Neigung' snm  KathoUciamua  aeit 
allgem.  Kirchenieit^  18279  I79>  S,  1472.  wieta 

druckt. 

Berlclitigung  einiger  irriger  Thatsacben  in 
Aufsatze  über  Mysticiimua  und  Aufklärung,  %um 
in  Beziehung  auf  Hamburg  in  Nr.  225.  der  BUtt^i 
lit.  Unterh.  steht  in  demselben  Blätt*.  28l>  &  i# 
Vgl.  an(}h  287t  S.  448.  . 

Literarische  Nachrichten^- 

Ein  ]^rivatiairender  Tanbttnmmenlebrer  (^^Aiiiy 

stumm),  O.  P.  Kruse^  bat  Deuerllch  wieder  dea  ■■^ 
oatürliclien  Ursprung  der  Sprache  gegen  Herder 


V 
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,t«t,  in  einer  Schrift:   Freinaütbige  Beibarkungen  üb«r 
deo  Ursprung  der  Sprache  oder  Beweit,  dats  die  Spjra^ 
che  niclit  menschlichen  Urspronga  aey,  Altom  I827« 
lieips.  Lit,  Zeit.  1^4,  &  X422. 
Im  Allgem«  An»,  der  Deutsch.  185«  S.  2029  ain4 
lAte  Verfasser  »ehferer  Kirohenlieder,  auf  «iaa  gfoohe* 

.hepe  Anfrage,  geoannjL  '  .  '  ' 
(  *  ^  Hr.  Prof*  Iiudw.  Thilq  hat  in  aMnev  ana  flt^Bttchm 
iMatebettdea  Schdft^  Der  Staat,  sn  Hinsiebt  anf  W#t 
aen,  Witklicbkeit  und  Ursprong,  pbObsophiscb  ealwikr 
It^lt.  Zur^  £ntscbeida|ig  der  sCaatsredhtllcheii  Frage : 
Ob  er  anf  einem  Vertrage  beruhe.  Breslau  1827,  8* 
es  bestritten,  dass  der  Staat  durch  Yerirag  gegründet 
8£y  und  eine  höhere  Begründung  desselben  aus  der  Na* 
tur  des  Menschen  hergeleitet. 

In  der  lierlin.  Haude  -  und  Spenerscheo  Zeit.  Nr. 
165t  166«  167,  ist,  aus  den  Bten  Neujahrsblatte  für  Ba- 
ael's  Jugend  der  Aufsatz  über  den  berühmten  Reisenden 
im  Orient,  Job.  Ludw.  Burokbardt  (aus  Basei),  geb.  Sil 
l»ansann^  35.  Nov.  1784,  mitgeibeilt. 

J'ndto  bat  in  einem  Fragmente  über,  den  Oarteo  • 
der  Hesperiden, .  das  er  in  der  geogr.  Gesellscbaft  vor* 

las,  die  Meinung,  dass  sie  in  der  Nähe^von  Berenice  ge- 

\v  eeen,   verworfen   und  sie  auf  die  Spitze  des  Vorgebir- 
ge« rbykus  versetzL,    wo  er  diestlben  B^iume  uud  Ge- 
sträuche fand,   die  SUylax  in  seiner  Beschreibung  an-, 
führt  und  die  man  sonst  nirgends  in  Kyrenaika  findet. 

Ueber  die  bisherigen  Bearbeitungen  der  Geschichte 
Irland'' s  (von  Leland  u.  A.)  ist  in  dem  Aufsatze:  Zur 
Oescbichte  Irlands,  in  den  Blatt,  für  liter.  Unterb.  1^5, 
S.  697.  geurtbeilt.  Man  vergL  aucb  300,  800.«  WO 
%  Schriften  über  die  Geschiebte  der  Revolution  in  Ir* 
Und  I79ßi  angesetgt  sind* 

Als  Verfasser  des  (theolog.)  Romans:  Die  Jug«nd« 
freunde,  ein  Gemälde  aus  der  christlichen  Gemutbswelt, 
Leipz,  1827,  wird  in  den  Blatt,  für  liter.  UuLerh.  175, 
S.  6991  wo  er  beurtheilt  ist,  Hr.  Dr.  Karl  Hast  ge» 
nannt.  Allein  dieser  hat  sich  186,  S.  744.  dagegen  er- 
klärt und  Hrn.  Ferdinand  lierbsi  (Vfr.  der  S9hrift  von 
dem  Idealen  und  Irtbümern  des  akadem.  Lebens)  ai| 
Verfasser,  naob  aodeia  öiFentl.  Blattern,  angegeben.' 

Das»  der  König  von  Frankreich  Ludwig  XI V.^  des* 
aen  Freigebigkeit  so  sehr  gepriesen  wird,  nicht  melir 
als  etwa  t6ooo  Rtblr«  Jährlich  Fenaionen '  an.  f ranaoa..  u. 
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ftiulti|di«oha  Gelehrt«  gcb|  bt  aot  Dudos  Memoitei  4n* 
getban  ia  deotelbeo  BISU«  184»  8/736« 

Dar  Gaograph  £0pi€  bat  aina  aahr  ganan^  Charte 
Ton  Oriacbaolana  in  4  Blittem  haranagegeben ,  wofos 
iof 'Barlin  ain  Naabitidi  (3  Rtblr.)  ecacbaltfan  wir^. 

Data  der  Banadictinar  Gtrton  an  Vercelli  1240  dis 
Werk  de  imitatione  Chfiiti  verfertigt  habe  und  es  den 
Thomas  a  Kempis  beigelegt  worden,  weil  es  Dach  desieo 
Absclirifc  zueist  gedruckt  wurde »  hat  JUaDjuisaii  tv 
wiesen. 

In  Frankreich  sind  im  Jahre  1825,  5695;  1826» 
6936  Druckschriften  erscbienent  in  Paris  18271  179  Jofll- 
nala.    s  Blatt,  für  liter.  Ünterb."  72»  S.  288« 

Verfasser  der  gehaltvollen  Schrift 2  Georg  Castrio* 
ta,  eine  biographische  Skizze  der  Vorwelt»  Vargleicbuog 
mit  der  Gegenwart  darbietend.  IVI^iaaan  und  Ijai^iig 
I8d8v  i<t  Hr«^  Saabioua  Grave  in  Camenz» 

f^etrarca  iit  gagan  den  Vorwurf,  dasa  ar  mit  lei* 
sam  Buche  de  vita  solitaria  ain  Flagium  begange^i  ia 
dan  BUtt.  für  Htar.  Un|)arb«  92t  8.368«  biolinglUah  f6^ 
tbeidigt. 

Nana  litarariacba  Naobricbtan  ana  Varia  ,  (nbar 
Gait't  das  Klerus,   dia  öbi^fflacblicba  Baorlbailung  der 
dautaaben  Literatur  ata.)  atahan  in  ^  dan  BUttTfiir  liCff» 
Vntarb»  93,  S.  371,  *  / 

Hr.  geb.  Seen  Händel  in  Weimar  ist  Vfr.  des  fb'of' 
.actigen  Lustspiels:    die  Husaren,    und  der  Posse:  leb 
Lab'  sie  alle  aogeführt,  I827,  aber  auch  anderer,  früher 
gedruckter,  Lust -und  Liederspiele,     s.  Hebe  36,  S.287. 

,  *  Der  reform.  Frediger,  Krummacher  der  jün^.  in 
Elberfeld,  hat  das  erste  Heft  von  oiystischeD  Prediftteo 
über  die  Reisen  der  Kinder  Israel^  durch  die  Wiiit« 
nach  Kanaan  herausgegeben,  worin  jedem  .LagaipisU« 
aina  geistige  Bedeutung  augaachrieben  wird. 

In  Neapel  macht  aiiit  aus  Lanciano  in  den  Abros^ 
aan  gclrurtigtar  Knalle  von  13  ]abraiit  Carlo  Fac€f  ^ 
Improvisator  grosses  Aufseben. 

'  '  Bai  der  Gedächtnissfeier  Albrecht  Dürers  an  Be^ 
lin  am  j8.  April^  las  Hr.  Dn  Hotho  eine  Abb.  snr  Cbs* 
raktartatik  das  Gaistas  nnd  dar  Warka  Diirar*St  aal 
Hr.  Diraotör  Schadpw  bialt  ainan' Vortrag  ubar  £■ 
Campen*8^ba  Gesiabtslinia  als  Erlantarung  aii'  aiait 
Vorlasung  das  Hrn«  'Alax.  Hnmboldt  übar  danialfcst 
Gagansund.  Bai  dem  Fastmafala  biah  Hr.  Dr»  VMM, 
aina  Tischrade:  Gegen  die  Muthloslgkeit  in  dar 


Von  dem  Verübmten  TonT^ünsller,  Job.  Adolf  Ilassa 
(geb.  zu  Bergedorf  bei  Hamburg,  gest.  I783  Venedig, 
Stehen  biograpb.  Nachrichten  im  Heiperui  79,      315  f. 

I  Ueber  dett  >a  Rom  verttotbenen,  Grafen  lulinsky 
•ehr  wichtige  oriental.  Handschriften- Sa mmlung ,  hat 
Hr.  T«  Hammer  in  der  Bibl.  Italiana  182Ö  einen  AuUätm 
mitgetbeilt,  vergL  Blätt.  fiir  Hter.  Ünterh»  98,  S.  ' 

Ueber  dea  Aegidius  AooiaDos  (Gtlles  itis  Rom},' ei» 
-lies  Aogustioer^Möncbsf  Buoh  de  regtmioe  priocipum, 
an  Philipp  deo  SchdneB«  König  von  Frankreich,  uod 
den  Verfasser,  ist  einige  Nachricht  in  ^en  Blatt,  für  lit; 
Uaterh.  iq^,  S.  408«  g^ß^^^n. 

Ueber  die  literarischen  und  wissenscbaftlichen  Ver. 
eine,  Schulen,  Gymnasien,  öffentliche  und  Privatanstal* 
ten  und  Hülfsoiittel  der  Bildung  in  St*  Gallen  in 
der  Schweiz,  sind  im  St.  Galler  Neujahrsblatte  für  1828 
und  daraus  in  der  Zeit,  für  die  eleg.  Weh  77,  -6.  615  f. 
Nacbricbten  gegeben. 

Die  12  dramatischen  Vorlesungen,  welche  Hr.  von  ' 
Holtei  in   Weimar   vom  5.  Febr.  bis  ig.  Marz  mit  Bei- 
fall gehalten  und  eine  in  Jena  (Egmont)  «ind  vorsuglicb 
gerühmt  in  den  Blatt,  für  liter.  Unterb,  137,  S.  145. 
1381  S.  149,     Yergl.  auch  Zeit,  für  die  eleg,  Welt  ' 
109,  S.  87a*  u  . 

Uoraaens  Ode      B.  l.  ist  metrisch  neu  und  schön  * 
uhersetst  toq  Ntufftr  in  der  Zeit*  für  die  eleg.  Welt 
109,  $•  865«   £iae  andere  gereimte  Uebersetattog  der*  < 
•clben  ton  L>  A*  steht  im  Dresdo,  Mercar  67,  265^ 

Das  eigne  Zahlensystem  der  B4Mken  {mit  ao), 
ibr  bohea  Altertlium  beweisen  soll,  wird  kora  besc^fieo' 
ben  in  den  BUtt.  för  liter«  Unterb.  138,  S.  553.  uod 
snit  ähnlichen  Beiapielen  der  /  celtif oben  vnd  .anderer 
Sprachen  verglichen. 

^  Ebendaselbst  ist  von  den  wissenscbaftlichen  Anstal- 
ten in  Petersburg  und  Moskau  und  von  den  neutiihch 
gefundenen  versteinerten  Elephaotenskeletten  im  bir« 
man«  Reiche  Nachricht  gegeben. 

Hr.  Dr.  Stapf  in  Naumburg  bat  in  dem  Ällg.  An«, 
der  Deutsch.  148.  S.  1617  ff.  sich  naclidrücUlich  erklärt 
gegen  das  Werk:  Die  Homöopathie  in  den  letzten  Zü- 
gen, oder  Habnemann's  eigenes  offenes  Bekenntniss  der 
I^utslosigkeit  der  bisher,  Uomöopsthie  in  den  meisten 
ebroni^ben  Krankheiten  nnd  seine  Rückkehr  aur  ratio- 
nellen Heilkunde*  Vom  Slodic.  Aatbo  Dr»  Weuler, 
Aogsbnrg« 


^  kj  i^L.o  i.y  Google 
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Hr,  Wtlh,  Grimm  bat  ein  Brucb^tnok  eioci  deut- 
schen Gedichu  aus  dem  T2ten  Jahrh.  zum  eratenmale 
herausgegeben ;  Grave  Muodolf  (heraus^,  v.  W.  Gr.), 
GuLlingen,  Dietricb  1828»  7  B-  »'^  4.  'IJe  Auz,  seines 
]Scuders  Ja«.  QriQiin  ia  den  Götu  gekbrtea  Anz«  85i 

9*  841- 

In  ^er  V>6n.  Bibl.  zu  Paris  bat  man  eine  volUtändiga 
Hamdiipbrift  von  Kdrisi's  Geographie  gefunden  und*  es 
Iii  4chon  eine  Uebersetzung  derselben  vcrsprocbeiv. 

Hr«  X)r.  Jotu  Schön  ha(  gelegentlkb  in  der  Dresdn, 
Jllorgfln *  Zeit*  loi»  S.  805.  von  dem  aeUenfm  Werke: 
Kurse  und  wahrhaftige  fieacbreibong  der  Reise  ww 
Ümg  .«US  durch  Ödilesieo,  Polen.«  Moskau,*  Tertarei 
bif  mm  deo  fconigU  Hof  ip  Feirsien*.  woa  Georgio  »Teotao- 
dro  vpn  der  Jaiiel  a.  1605.  (Leips.  l6o8f  8p  S.  id  (.)  . 
Nachricht  gegeben. 

In  lidfidfliQ  ha^  Vinfitns  S^hih  fcüber  Bufihbüidler 
in  Valencia,  seit  einigen  Jahren  eine  a^anish/end  classi« 
cal  Hbrary  e^rriebtet  und  ein  VefBeinhnili  der  spaniscbeD 
\V  erke,  die  man  bei  ihm  iiodet,  atebt  im  Uesperus  141, 

S.  563  f.   I42f  ^;  5^8- 

Im  Königreiche  der  Niederlande  sind  im  J.  1825 
679»  1826  763  und  1827  741  grössere  und  kleiuer« 
Scbriften  gedruckt  worden. 

Eine  im  Morgenbl.  Nr.  53.  ged/ucT<te  Anekdote 
von  l£ngel,  L»es*ing  und  dem  IVeuss  iVlinister  vod  Zed- 
Uta  ist  in  der  Leipz.  Liit.  Zeit.  167«  S.  1332.  berichtigt. 

Ueher  die  I^iteratur  in  Neapel  und  den  gedrucktes 
Kitalog  des  neapol.  Buchhändlers,  Xiudw*  Caroita  (432 
S»  aUfh)»  8.  Berlin.  Gesellacbafter  100,  ^S,  4J^. 

Ebendaselbst  vt^ird  S.  504.  über  den  (von  Manchea 
^erühntten)  .holläifd.  Dicbteir,  Jiacob  Cat9  und  deasea 
Tinne-en  Minne.  Beeiden  (Sinn*  und  JLiebea* Bilder) 
ein  nanbtbeiliges,  belegtei«  Unheil  gef$Plu  • 

Zu  Haaaera.  Genealog,  biator.  ataäat*  ^Imanaoh  iSth 
uad  Scbnabera  Geograph,  atatiit.  Tableau  aind  Beneb» 
tigungen  und  Zutatse  gemichi  In  den  Blätt.  ,£ar  liter. 

üülerh.  183,  S.  752.  .       •    .       •  . 

Ein  grosses  literar.  Supervisum  im  Ijit.  Bl.  zur  Allg. 
Jürcb.  Zeit.  1828»  Nr.  45,  wo  das:  r&alLerium  ;  Eden- 
dura  curavit  (der  vor  ^loo  \Jahren  gestorb.)  D.  et  P.  0. 
Gottb.  Aug.  Eranckius,  Ed.  nova  Hai.  1827$  als  das 
Werk  eine  s  lebenden  Herausg.  bebandelt  wird  9  iai  ia 
der  Allg.  Jiircü.  Z«it.  121,  S.  992.  gerügt. 

GtlUrt  ist  gegen  Dr.  Frans  liorn'a  nadblbei%ei 


*  m 
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Unheil  auch  vertheidigt  in  jeioeoi  eifigesandten  Aufsatf 0 
im  Momus  Nr.  3,  S.  10  f. 

Mehrere  liLerar.  Nachrichten  aus  Dänemark^  aka^de- 
mitche  Schriften  von  Kopenbagan  (darunter  Jö.  Brach» 
Der  Gomm.  de  epiitola  poateriori  Pauli  ad  Timotbeom 
Spec.  IL,  N.  B.  Gramer  ObserYafcionum  critic^afiun  ib 
libros  Gic.  de  republ.  Spec.  II.)  imd  Scbulprogrammeo, 
sind  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit*  Nr«  109,  angez^gt« 

Nach  der  Varsiohening.  mebretfijr  Blätter  u%  der  Te,r- 
ttorbene  kathol.  Pfarrer  KtUer  tarfäffenwailar«  .gröa»*' 
tentheBt  Verfaaaer  dar  Slundeo  der  Andacht  t  *o 
auch  daa  Werk:  Katholikoo,^  das  Ein  für  Alle,  von 
ihn  barrübru  • 

*  I  Von  der  auf  der  Stadtbibl  su  Frankfurt  am  Main 
befindlichen  Briefiammlung  des  Mutianus  (woraus  Ten- 
tzel  sein  Supplementum  ilist.  Goihanae  schupfte)  bat 
Hr.  Böhmer  im  Allg.  Anz.  der  Deutsch.  114,  5.  124^. 
Nachricht  gegeben. 

Dass  des  Laurentius  V'alla  Elegnntiae  lacinae  nicht 
schon  1470  —  72,  sondern  erst  I476  gedruckt  worden 
sind,  wird  den. Blatt,  für  iiter.  Uoterb.  11^,  5«  460» 
dargetban. 

Von  dem  in  Sachsen  verbotenen  Werke :  Rom, 
'Wie  ea  ist,  odft  Sitten,  Gebräuche,  Geximooien,  Aeli* 
gion  ond  Hagiarttng  in  Rom.  Aua  dem  Franios.  des 
Santo  Domingo  V09  *r ,  iit  die  dritte ,  sehr  nmgearbei» 
tete,  um  den  dritten  Tbeil  vermehrte  Auflage^  au  Braun» 
achwaigi  hei  Vieweg,  in  2  Theilen  1828»  arschienen» 

In  einem  literariaoheo  Streite  s wischen  Berliner  Ge» 
lehrten  (dramatiachen  Buhnen  dichtem)  und  Hrn.  M*  G* 
Saphir  (Saphir  und  Berlin,  aua  dem  B^rrlin«  Cpnvera* 
Blatte  batondera  abgedruckt  hei  Qoamar«  Der  getödteto  ^ 
und  dennoch  lebende  Saphir,  in  Saphire  Berliner  Sohnall- 
post 75  u.  fgg.  Nqmern,  auch  einzeln  abgedr.,  Leipz. 
bei  locke),  sind  sonderbare  Dinge  zum  Vorschein  ge- 
kommen (id.  s.  Schnellpost  77,  S.  307.  781  S.  309.  79, 
313.  Beiwagen  für  Kritiken  Nr.  15,  16,  I/«  ^"d 
Berlin.  Conv.  Bl.  85i  S.  333.  871  S.  340  f.  Zeit,  für 
die  eleg.  Welt  98,  S.  793.  125,  S.  998.)  Noch  ist  er- 
fichienen  ;  Der  lebende  und  dennoch  maustodte  Saphir  etc. 
von,  Julius  Gurtius,  2te  vermehrte  Ausgabe.  Am  aus- 
führlichsten über  diesen  Streit  in  den  ßlatt.  für  liter. 
.Uoterh.  144,  S.  573  ff.  &uho*a  Freimüth,  Iis,  S.  447. 
113«  114.  VYir  überlaaaen  aber  gern  die  genauere  Anzei* 
§e  davon  dar  K^iagesaitnog;  inJMüilinar'aMittarnachtablatt* 
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liitennMba  Ncchnehten. 


Die  Korsa  Geschichte  der  Eocyklopldien  io  Mit* 
ternaobuU.  33  u.  34  (l  8^8)«       berichtigt  uad  tehr  er« 


in  VVolfeub Uttel ,  Hr.  Niedmann  ,  V  erfasser  der  unter 
teioem  oder  abolicbem  Namen  erftcbieneneo  Scbrifteo, 
•oudern  der  ehemal.  KreiunntmaDD  su  Hasselfelde  (der 
zu  ^ojäbriger  Gefängnisittrefe  verurtbeilte)  Habtrluu 

Ueb^^  die  io  Kure^m  in  London  en  verAteigerodea 
BucherMmmlungen  (dei  Lord  Gnilford»  der  Hrn.  Hib- 
lieft /Hob.  Lang  u.  A.)  und  die' vorfaendeden  grotiea 
Fri^atbibliolbeken  ist  in  der  Berlin»  Heude-  u.  Speyer. 
Zeit*  2tl.  Bericht  gegeben. 

Eine    den   EntxiiFerung»  -  Versuchen  der  Hierogljf» 

Jben  nicbt  gunatige  Anekdote  ist  aus  der  Lit.  Gaz.  ii 
er  Zdit.  f,  die  eleg.  Welt  180»  S.  1446.  wiederholt. 
Hr.  Conrector  Pudor^      JVlerienw  erder  hat  sein  Fio* 

fremm  (1825)2  qua  via  et  ra^ione^  iovenea  Graeci  ic 
Lomani  ad  rem  publicam  bene  gerendam  instttutf  fne* 
rint  9  g^g^n  die  Angriffe  des  Dr.  Bach  in  Oppeln  gut 
vertbeidigt  in  der  Ilail.  Lit.  Zeit.  228.  C'^^-  ^* 
und  dabei  auch  mehrere  Schriften  iiber  die  noch  nicfct 
entscbiedeoe  i'rage:  ob  Herodots  Vorlesung  iemea  (le- 
schichtabucbes  ein  Mahrchen  sey?  angeführt. 

Im  asiat.  Journal  (Lond.)  ist  berichtet«  daas  in  der 
Bibliothek  dea  Hersoga  von  Sotaes  im  Kensington  •Pai-  ! 
last  sich  mehrere  roorgenland«  Handschriften  liefiodtoi  | 
darunter  eine  armenische  aiis  dem  'T3ten  Jahrb.,  dis 
li.vangelien   enthaltend^    auf  Velinpapier,   mit  illumio. 
Zeichnungen,    s.  (Berlin.)  Freimi'itbigeu  18I  .  S.  724. 

£in  gewesener  Schüler  des  Conservatoriuro  in  Fi« 
ris  ^at  ein  Mittel  gefunden  1  durch  Töoe  den  Sinn  voa  | 
V^^orten  wiederaugeben »  und  sein  System  der  Tooipi^ 
che  dem  Institute  vorgelegt «  deren  Commisaion  es 
prüft  und  genehmigt  hat* 

-   Literarische  Berichtigungen  und  ZusStse  xu  derl^ 
hensbeschreibung  Flemming^s ,  im  4ten  Th%tl'e  der 
graphiicbcu  Denkmale  von  Varnhagen  v.  Ense  siad  ai 
der  LieipK,  Lit.  Zeit.  253»  S.  2020.  mitgetbeilt. 

Ueber    die   öffentlichen  Biblioihiktn  in  Paris,  *• 
Blatt.,  f«  literar.  Unterh«  234,  S.  936* 

Hr.  Carsten  Misegaea  au  Bremen»  von  dem  mt^  ; 
Schon  eine  Verdeutschnng  dea  Adam  .von  Bremen  00^  | 
ein  Leben  dea  beil.  Ansgar  nua  alten  ^  echten  QosUi« 
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l>eiUKt,  giebt  eine  neue  Chronik  ven  Bremen  heraus« 
von  welcher  der  erste  Band  erschienen  ist  und  woria 
die  germanische  VorzeiL  aus  Tacitut  und  andern  Schrift- 
stcUern  erläutert  wird. 

Die  Bibliothek  jde«  verst.  ruis.  Gesandten  in  Rom« 
Grafen  Italinsky ,  reicb  au  orientai«  HaodichnfteOt  6^^^ 
naoli  St«  Petersburg. 

(Einige  deutacfaa)  .Sprachbemerkungen  siad  ia  der 
I^eips,.  Ltit*  Zeit.  2(^0 «  S.  9076  £F.  mitgetheilt. 

Ueber  die  Universitäten  und  gelehrten  Institute  ini 
Ji,6nifff  der  Niederlande,  iat  eise  kurso  Ueberaiobt  10  den 
Blatt«  f.  liter«  Ustarhi  244«  S.  976.  gegeben« 

\Yir  beaitseii  aebon  2  UeberaeUuDgen  von  de«  Ca- 
»oeiia ,  Xiiuiade  ^  von  Kuhn  und  Hell«  Gleiobwobl  iit 
eine  Probe  einer  dritten«  gar  nicht  übertreffenden^  Ueb» 
ericbteoen:  Die  Ltutiade  dea  liuia  de  Camoens«  erater 
Gesang«  verdeutscht  von  J.  Donner.  Stuttg.  Franckh 
1827-        ^lätt.  f.  literar,  Unterh.  245,  S.  984. 

Ueber  den  gegen wai Ligen  ZusUnd  der  pialui^clien 
Aitronomie  in  Grossbriiannien  ist  ein  aus  dem  Quar- 
terly  Review  1828  übergetragener  Aufsatz  in  der  Wie- 
ner Zeitschr.  für  Kunst  etc.  I.17,  o.  955  fF.  behndlich. 

£ine  Ehreni  fittung  Salzraanns  und  seiner Erziebungs- 
anitalt  in  Schnepfenthal,  gegen  die  Vorwürfe  derliriefe 
einet  in  Deulacbl«  reitenden  Deutschen  hat  ein  älterer 
Schüler  S't  in  den  Bla^t.  £•  iit«  Unterb.  d^St  S.  992« 
mitgetheilt« 

Ueher  Laffore  neue  [Lesemetbode  (die  in  Frankr» 
•ehr  gerühmt  vrird)«  a,  dieselben  Blätb«  249,  S«  196. 

.  Uehe|:  den  von  Prof«  Bergs traaaer  '1794  erfundenen 
Syntbemiltograpb ,  vertcbieden  von  dem  franaöt.  T^U^ 
graph«  a«  Berlin«  Geaellicbaf t6r «.  Beilage  su  i6o%  S.  304« 

£bendaaelbafc  wird  daa  vielleiobt  tbeuertte  Buch  an* 
geführt  t  Die  Biographie  univeraene«  nun  vollendet »  In 
52  Banden  mit  15  Abbild,  hei  jedem  Bande,  wovon  ein 
l'racbtexeiiiplar  31200  1  r.  (gegen  iccoo  Rthlh  C.  G,^ 
kostet;  die  gewuhnliche  Aullage  415  Fr. 

Von  dem  Streit  zwischen  Hrn.  v.  Hammer  u.  Trof. 
V.  Bohlen  in  Königsberg  über  die  Auasprache  det  Na- 
ment  det  arab.  Dichiert,  Motenebbi  (v.  IL)  oder  Mote- 
nabbi  (v.  B.)  s.  IVlullner's  Mitternachubl.  165,  S,  657 
ff,,  wo  auch  die  Schrift:  Unfug  und  Betrug  in  der  mor» 
genländ.  Literatur^  nebtt  über  lOO  l^roben  von  der  gro- 
ben Uawiafenheit  dea  Hm«  v.  H.  zu  Wied  in  Sprachen 
«Wd  WiatmiKlinf n,  von  .v.  Dies»  Halle  igl^i  erwähnt  iat.^ 


3^  Literacitcbo  Nftcbrichteo. 

Am  dem  Edinburgh  Review  (wieder  abgedruckt 
im  Gleaner)  iit  der  rühmende AufiaU  über  die  dentsch^ 
Literatur,'  auf  Ver^nlasauug  der  beiden  Werk«  yod 
Frans  Horn:  Poeaie  und •  Berediftlnkeit  der  Deutspbeni 
tittdi  Umrisse  der  fchönen' Literatur  Deuttchleods  s  gtos 
anders  alt  der  vor  2  Jahren  im  £d.  Eev«  gelieferte  abge* 
(ntt%  nberaetst  in  BlStt.  f.  liter.  Unterb.  ^i,  S.  1002  £ 

Mebrere  neue  Scbriften  jiber  Rajaü  und  dessen 
Werke  sind  In  der  Leipa*  Lit.  Zeit*^7i ,  2162.  und 
über  Atbncht  Dürer  ^  ebendas.  $•  2165*  bei  Gelegen- 
beit  von  Kart  Försters  Rafael,  Kunit  und  Künstlerleben 
und  Wilder*s  Lieder  und  Bilder  aus  Dürers  Leben ,  ge- 
naoDt. 

'  Zur  deutschen  Literaturkenntniss  und  zur  Ueber- 
sicht  des  (neuesten)  deuUclien  Bücbervvesens ,  steht  ein 
interessanter  Auf&ats  in  den  Blätt«  f«  liter.  Unterh,  133, 
^•,530  ff. 

Hr.  Prof.  Böckh  hat  dem  Berliner  Verzeichnisse  der 
.Sommervorlesuogeu  1828  ^^^ß  Abb.  über  die  Scbriften 
des  Aratns  von  Soli  und  insbesondere  seinen  Kanon  vor^ 
gesetzt,    s.  AUg,  Schulz.  1828«  2.  Abth.  43,  S.  351« 

Ueber.  die  neuen'  Ausgaben*  röm.  Classiker  mit  neuen 
lat.  Uebers,  bei  Fancoucke  ist  ebendas»  8.  352.  «ia  liiu> 
sev  Beriebt  gegeben« 

Hr.  C.  Spindler  wird  in  dei^  Blütt.  friit.  Unterb. 
bei  Gete§[en1ieit  seines  bistor«  Romans;  der  Jude ^  deot- 
scbes  Sitte ngeinälde  alis  der  ersten .  H&Ifte  desr  15.  Jabrb« 
(1827 >  III.  8*)  Nr.  135t  196.  als  dasu  geboren,  dem 
Lisior.  Roman  einen  eigen tbümlichen ,  würdigen  Cha- 
rakter 'AU.  ^eben,  gerühmt  (S.  538). 

Dass  i'oiltniu8,  nicht  Vulpius,  Verfasser  de»  Fort- 
setzung von  Schilier'ä  Gei&terseher  sey ,  wird  in^  der 
Leipz.  Lit.  Z.  143,  S.  1138«  behauptet. 

Ehendas.  ist  S.  II39-  Verwechselung  des  noch 
lebenden  Kammerherrn  O.  von  SiatfeJdt,  mit  dem  am  i6. 
Dec.  1826  verstorb.  üatnaitrheTTn Schackv,  Staßeldtim  Ne- 
krolog der  Deutschen  auf  1826.  Tb.  II.  S.  1078  gerttgt.' 

Von  dem  Lord  Holland  (der  1817  Lives  of  Lope 
de  Vega  and  Guillem  de  CaStjro  in  a  Octavbanden  her- 
ausgegeben) giebt  die  Haude'-'D.  Spenersisbe.  Berlin.  Zeit» 
Nr.';57,  Itterar,  Nachricht. 

"Die  Sammlung  Aldittiscbeir^'Ausgabent'  vbii  Ronotiard, 
ist  Im  tun.  versteigert  ''Worden ,  Um  bodcftAeod»  Preiseb 
Sw'  Baiide-  n.  Spenersoba  'Zei^*  'ill  758- 

Hr.  iyri  u.  f.  t.  iu)t/.'  Güstav  Häntl,  bat  In  dar 


LiMwritthe  NMlir^hleD*'  ^  335 , 

L«ips«  Lit*  Ztit  273»  9t»  SI77*  €uifB  fmem  Naobtrag 
SB  d«in  Aufiatse  in  der  Tbemia  T«-  VIII,  7.  livrauoiit. 
Nötice  ie  M«  Heeiiel ,  todiquebt  lp4  Manuscritt  da  'droit 
romatn  qui  te*  tn>QVeiia  dant  las  bibliothequet  de»  de* 

partemens  de  France  (diessmal  von  den  Ilandicbr.  iri 
dec  uffentl,  Bibl.  zu  Strassbuig)  und  S.  217g  ü.  ein 
Verzaicbniss  der  Handschriften  des  röip.  Kecbu  in  Spa- 
nien und  Fortugal  mitgetbeilt. 

Aus  de«  Advocalen  Jacob  Ayrer  Jiistorischera  rroces- 
8U8  iuris  BeliaTs  contra  Jesum  ,  FranUf.  1656,  4.  ist  ein 
Autzug  in  den  lilatt.  f»  Uterar.  Uote];b,  267$  5.  J0679' 
gjafiiaabt« 

Der  König  Von  Franlireich  bat  die  vcMi  einem  Pro* 
faaa^r  10  Fadoa«  Marvaodi  angelegte  Sammlung  aller  Aüs- 
gabao  PaifarcaV  galiauft,  au»  900  1$ linden  in  3  Abtbei» 
ItlDgan  bestehend«  wovon  die  dritte  Mat^uftcript^  mit  Ab- 
bildungen aoa  Petrarca VGediehtao  anthäl^  DatVeraeic^» 
nhm  iac  ia  Mailand  unter  dem  Titel :  B.ibliotbeca  Petrar* 
cbeacha»  in  4.  gedmokt.  '  Marvaad*  hat  auch  die  beste 
Aoagabe  dar  Werk«  P*8  geliefert,  a.  Preiis«.  St,  Zelt.  302« 
'  >Uebiar  den  Streit den  Sebotl*a  Ueberaetaung  dea 
Confutsee  zwischen  ütia-  und  Klaproth  veranlasst  hat, 
s.  Blatt,  f.  liter,  Unterb.  274,  S.  I095  ff.  (wo  aucb  noch 
andere  Beiipiele  von  Meinungen  ii«uer  Orientalisten 
und  ürtbeile  über  sie  angeführt  sind.) 

Von  alten  Mutikalien  auf  der  Jenaischen  Univtirs. 
fjlbliüLhek ,  gedruckt  in  den  Jah;  <^n  J526  big  I544  ,  ii»& 
Nachriebt  ertheiit  in    der   Leip«.  Musik«  Zeit.  Nr.  46« 

S*i76i.  47»  727-  49»  ^'  838      ff-  ' 

Ueber  die  Benutzung  des  Romans  und  der  Novelle^ 

aum  Drama,  mit  Beziehung  auf  Raupaab's  Vormund 
«bd  |iiiindel,  ufid :  Vater  nttd  Tochter,  steht  ein  ikuf- 
aarta  in  dem  Berlin.  Goftvers.  B).  220  9  8.  869« 

'  In  Peaaien  aoil  man  daa  Buch  Hajascfmr  (Buch  der 
Ktfdlialian)  'deaen  Josua  lö,  tS»  2.-  Sam*  t|.i8*  (£rwSb* 
Biiog  gesdiiehc}  auf^fundeo' haben,  a.  Preuas«  St«  Zeit. 
311.  Berlin.  Voüii  Zeit;  270.    *      '    .   "  ^ 

Eioi^e  Naehriehten  von  deaf  in  Atmeoien  nnd  M\h^ 
grellen  ■  Yciienden Gieaaaer  Professor  Schula  aiad  in 
daa  ßlätt.  f.- Itter.  Unterb.  2879  ^*  ^148-  gegeben. 

Des  Hm.  v.  Hormayr  (reiches^  Archiv  für  Ge- 
schichte«  Statistik,  Literatur  und  Kunst  ' hört  miL  dun 
sosten  Jabrg.  1828  ai^f  •  die  Jahrbiidier  der  iiiteratur 
zix  Wien  ,  werden  f ortgesetat. 
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Geschichtliche  Naehiichten. 

•   w  • 

,  Der  Vertrag  s wischen  FfeuMeii  und  Hesaeo*Dii» 
Stadt  6ber  die  weckseltei^geo  Zoll*  und  Hnadek^Yv* 
MUaitMf  ■  X4-  Febr«  liu  Berlio  «bgeidilasieii,  ratif^  s8* 
Febr«  u.  8«  MScs»  «ut  37  Art.  bes^eb^od,  i«t  in  ^erNit. 
Zait.  d.  D«att«b.  Nr.  40»  S.  317«.  u.  41.  mitgetbeik. 

Dm  Lübevit  nicht  «rtt  am  i.  IVIai  1226  sich  selbit 
befreiet  hat,  aondero  aohon  im  Jan.  1225  durch  die 
Schlacht  hei  Mölln  von  der  Herracbaft  der  Dänen  frei 
geworden  ist,  hat  Hr.  Prof.  Dahlmann,  in  der  Schrift! 
Lübecks  Selbstbefreiung  aib  i»  Mai  isiz6  (Uamb^| 
lÖaöt  8.)  dargethao. 

Am  8.  Jun.  ist  ein  koo.  wurtembergiaches  Hauige- 
aets  erschienen,  dessen  InhaU  indecJ^^|lt.  Zeit.  d.Detitidi. 
fy^  S.  50T.  roitgetheilt  ist. 

Zwischen  dem  Königr.  Dänemark  und  ^em  Kaiaer* 
tbnm  Braiilien  ist .  am,  25*  April  ein  Handelt«  lal 
SohifiFabrts- Vertrag  abgeicbloisen  worden.         '    '  / 

Dia  Republik  Columbia  hat  das  Föderatir^Syillfli 
angenommen.  Am  23.  Apc,  ißt.  Ignaclo  Marj^utM  aan 
l^räiidenten ,  Mariin  Tobar  snm  Viqepräaidanten ,  g^ 
ifrfthlt  worden  vom  Congreta  an  Oeafia.  - 

Data  -Friedrich  der  jÜDgeca,  dar  Ernata,  Laadgr. 
in  Thnr.  und  Markgr.  in  M^iaaen,  ^atf«  Jan.  1310  gebo- 
ren, 2.  Febr«  1349  gMtorben  aey,  ward  in  den  BläiU 
lit.  Unterb.  199 ,  S.  790.  bewieaen. 

Ueber  den  jüngsten  baiertcben  Ijandtag ,  der  nach 
i  jähr.  Dauer  am  ig.  Aug.  geendigt  worden  igt  und  diö 
aaoctionirten  Beschlüsse  der  Kammern,  a«  Ju^atioa.  Zeü. 
der  Deutschen  Nr.  69,  S.  557  ff.  70. 

Bolhar  ist  im  Juni  durch  den  Coogresa  in  Ocam 
cum  Oberhaupt  der  Republik  Columbien  ernannt  worden. 

Von  dem  Feldzug  der  Hessen  in  Moraa  I687  (stt* 
folge  eines  Subsidien  -  Tractats  >  mit  dem  Doge  von  Ve» 
nedig)  ha(  Uu  Suataj^«  v.  Hommel  in  der  Caaaaler  Zeit 
Nachrichten  gageben,  woraiia^  dat  VVaabtig^ta  mm  ,4m 
¥reuia.*3j|.  Zeit.  Nr.  245.  auagehobea  iat. , 

An«  dem  jt^n  Bande  von  Bory  de  *Tf  YipjM»iV 
Sammlung  gaogmpbischer  Reaumaa  iat.  Nacbrialii .  laa 
der  aonderbaren  Kepuhlik  lurM^^ber , Aniavcyue»  (aMr 
aabweifendar  VVaiber)  in  dem  Dorliailllla^^  ainaSMJi 
von  Scbuada  t  in  dt»  Bedia.  Joia«  'Zait.  Nr«  22a.  ^^ 


tu  eaglMdm  Blltteni  Mt  folgend«'  Uebdriicht;  der 
audaniQxikan«  Staaten  gegeben 

Bevölkeraag    Hanptstiiclt  Einwo}iaer 
Arge ntinisch'tr  Staat  600000         Buenos -Ayre»  ii 


Chili  1,200000       Saut  Jagp  *  4(Km 

Peru  1,736923  '   Lima    '  7OO0O 

BüUvia  . "     1,200000       Cliuquisaca  18000 

Paraguay  600000          Assumptiqii  7088 

Columbieo,  .  '     2,711296       Bogota  60000 

Mexiko  8,000000       Mexiko  '  170000 


Mittel- Amerika      ,  1,700000   .    Guatimala  40000 
Kaiserth«  Bnuiliea    4^000000       Bio  de  Janeiro  200000 

Am  29*  Sept.  wurde  in  Hanriiorg  die  Säcuhrjeier 
der  1598  fwt  begrundeUtt.  bUr^gmehoßlichm  Vtrfaksung. 
begangen,  deretf ' Uriprung  anf  den,d&  A^r.  1528  fallt« 
••  Hamb,  Cocreap«  Nr.  157.  Eine  ansfuhrlicha  Beaebrei- 
bong  de«  Faetea  .bat  Pr.  LappenUrg ,  mit  Knpf.  in  Fol. 
edift.  Mian  ygL  aacb  Utes»  Blatter  der  Bdrsenballe  331« 
1473  ff.      .  , 

Vod  Koron-(Rorone)  und  Modon  (Metbone)  im  al* 
ten  Mesienien  sind  in  den  Haude-  u.  Spener«  Berlin. 
Nachrichten  Nr,  232.  Beschreibungen  geliefert. 

In  der  Frimatialbibllotbek  zu  Grao  hat  man  das 
Original  <iar  berühmten  goldneo  Bnlle  des  Königs  Aa- 
dreas  II.  von  Ungarn  (Oecretum  Andreae)  aufgefunden» 
\ergl.  Haude«  u.  Spencr.  Berlin.  Zeit.  Nr.  249. 

Ein  Auszug  aus  dem  Tsgebucbe  eioei  ruaaischen 
OfEcierfy  während  des  persischen  Feldzugs,  iat  in.  der 
Preuts.  St.  Zeit.  Nr.  293.  295.  296.  301.  303.  geliefert.- 

Von  Akbalticik  (AkbaUyk«  neue  Featnng),  eine^ 
Land  Schaft  und  Festung  des  türk«  Georg^ina«  ehemala 
bei  den  Georgiern  Dschawakh^ti  genannt»  iron  Dscha« 
wakboaf  dem  Enkel  des  Kartlos,  Stifters  oder  Befov- 
nators  von  Georgient  sind  in. den  Berlin.  Hände-  u*Spe» 
ner.  Naehricbten  St»  259.  genauere  getcbicbtlinbe  Ba* 
liebte  mitgetbeilt« 

Der  Jetaiga  aobinea.  Kaiaar»  der  den  Titel  Tau- 
kwang  (Liiebt  nder  K^bm  der  ITemnnft)  apgenommap,' 
bat  die  fnropaisohe  Anstalt  kaiserl.  Aatronomen  ned  din 
beideir-  letzten  eorop.  Astronomen,  wie  die  Missioua- 
xien,  entfernt. 

Am  25.  Oct.  sind  in  London  die  neu  erbauten  St. 
Catharioen  -  Docks ,  die  hart  an  den  Tower  stossen ,  er- 
öffnet worden.  Sie  werden  in  der  frensa«  St.  J^it, 
Nr.  300.  beschrieben.  ^  , 

Mlg.  1828.  JSd.  m  ^  5.  a.  S.   '  T 


J 

0gg         '    .  ■  Yermischtd  Nachrichuo« . 

■ 

'  •  An«  Dillon^a  Reite,  der  dio  Üebcrreste  von  La  Pey» 
rolltest  Tertingluckler  Expedition  aufgefunden  bat,  itod 
darauf  sich  beziehende  Aoazüge  ia  den  Haude-  u,  Sjeoei. 
Berlin.  Nachr.  geliefert,  St«  261  C  268»  beachi 

Schreiben  einea,  alt  Volontair  in  der  rasi.  Armea 
dieneoden,  englischen  Officier»  aus  dem  Lager  von  Giw» 
gaWOf  iB  deo  Ltit.  Blatt,  der  Börsenh.  339  u.  340. 

Ein  Brief  dea  Hm,  Leoormaot  ober  die  Kaiia  der 
^anzÖa.  Gelebueo  nach  Aegypten  (im  Auguat)  ist  in 
dac  Bailage  zum  igl«  St.  dea  ßerl.  Geaeliachaftera 
If  7>     935*  nbaraeut*   Vgl*  äbar  diata  Raiaa  MorgMll 
Nr.  »75  n.  276. 

Dia  (▼orgeaiiiiriebena)  TageabeaohlftigUDg  dea  Kii* 
^ect  iron  Chioa  ist  .tiaal» '  rast»  Quallao  dargeatallt  isi« 
Wianar  Zmt&Au  lor  Kunat  ata.  135*  S.  1098  £1 
'  '  Uaber  dan  gaganwirtigea  "Zaataad  dar  raaniicliii 
•Marine  (18^  «•  88)  »taiit  ain- siUlSbtUaliar  ilttfiMtiii 
•dar  Berl.  "Vota.  Zeit. 'Nr.  375.  , 

Am  4.  Oot.  1828  iat  ein  Handela  -  und  SobiffatuH* 
Vertrag  zwiachen   dem  Könige   von  Freaaaea  und 
'freien  und  HausesLädten  LiibecU,  Bremen  und  Hamborg 
goacblo&sea  worden  (10  Artikel),    a.  Voaiiacbe  Beilü^- 
*Zdit.  277. 

In  der  Wien.  Zeitacbr  für  Kunst  etc.  142,  S.IIjfi^ 
•fat^angegebeu»  durch  welcbea  Mittel  im  Mittelalter  bei 

der  Feuerprobe  die  Betheiligten  «lab  aicliera  koaoto 
"(AoflÖaung  von  Alaun  und  Seife). 

Bolifar»  Jetzt  Obecbarr  cka 'Staats  too  Ooluobiam 

hat  am  27.  Aug*  1828  ein  neuea  Decret  der  Orgaotit* 

tion  dea  Staats  von  Goloinbiali'  (ibalieh  der  fraoioi 
KJdntiilar- Constitution)  erfaistfan.    s;  Tost. '  Berlio.  Zeil 

989»  und  Baü«  ans  Hände«  wid  Speiibr»  Bad,  Zeit,  tfi 
•(6  Capital)*  '  * 

Vermischte  Nachrichten. 

Slii  baftigaa  fedbfibao  am  23.  Fabr.  bat  h 

rem  Städten  der  Niederlande  (Belgieoa)  n.  der  Rbeiageg«^ 
den  grosse  Beschädigungen  bewirbt«  s.  Hi^ude-a*^f^ 
oer^cbe  Berlin.  Naakriohten  Nr.  * 

Eine  Art  Kriegamanifest  der  oamao.  Pforte  bat  ^ 
Titel:  Hattia<iherif,  erlassen  den  i.  Dacbamada- Elacbfctf 
1243  (20.  Dec.  1827)  an  alle  ^chaa  und  GoafefB«"^ 
*das  Reicba  etc. 

Dia  grieobiaaba  Bagiarong  an  Aagiaa  bat  ifl 

/ 

j  I 
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Denlitchrifc  vom  30«  Dec  1827  an  die  toben  Ma^ht« 
•is  wahre  Gräoilixiie  Griecbeolandt  diejenige  angegeben; 
welcbe  einerseits  die  nördlichen  Gebirg©  von  Theisa^ 
Jien,  andrerseits  der  Lauf  des  Fluisea  Aous  und  Ye)U8aft 
nod  die  ihn  .hegränzendeo  Berge  vorseiobnen.  '    •  { 

Der  Uandela-  Uod  Scbiffahrti*  Vertrag  zwiacben  d(i« 
Senatoren  Am  freien  und  Heoaeetädte«  Ubeckf  Breme» 
uod  JEIeinbaf |(  uod  ideoi  Kaiaer  voii  ButtBieo,  utenelchp 
net  ate  17*  Nov.  ig 27  Bit  Bio  de  Janeiro^  deaaen  Stipa» 
latienen  am  ig»  Min  1828  ti^  Kraft  getatltii  aiiidi  iü: 
in  dem  Hamborg.  Correapoodeaten  -  491  uad  51^ 
Iraoftaalaub  ood  daotaoh  abgedmckt»  Bf  beatebt  1MM4 
Aifttk#la*  (Franaaa«  tXUan  In  der  fidnenballev.  Hamburg. 
Abbild  «Zeitung  N.  1874  d6«  Mte  i838«  fieotad» 
«Ueiji  ebeod«  St^  1873  ) 

Naeb  'eroeotrten  FeindaeligUeiten  swiaeben  Fersien 
und  Russland  im  Jan.  und  Febr.  1828  ist  der  Friede 
SU  Turkraanticbei  den        Febr.  uoterzeichoet  worden. 

Mnngo  Park  der  jung.,  der  nach  Afrika  gegangen 
war,  ucD  über  den  Tod  seines  Vat6rs  £ckundigungeo 
einzuziehen  und  seine  Arbeiten  fortzutetsent  ist  im  VOr^ 
Jübre,  weil  er«  bei  einem  jährlichen  Feste  ^u  AUImbu 
einen  Fetisch  »Baum  geg'^n  die  Warnung  des  Königs 
des  Liancies  bestiegen  hatte,  um  alle  Cerimonien  &u  se^ 
ben,  von  den  Priestern  vergiftet  virorden  und  a  .Tage 
sacb  dein  Feste  gestorben«  Man  hatte  in  Frankreiab 
Nacbriobt«  dass  Major  Lainß  wirkliob  gleieb  nadl:  irip 
ner  AnkttPft  in  Tombpblu  oder  miweit  dieser,  von  .Jep 
Fellalaa  «ingeaommenea  Stadt t.  .meuohelmörderiaeh  ^ 
tödtel  w^rdea  Jit«  J&beo  ao  lat  auok  der  Haoptmaan 
ffugh  Clapptrim  (geb.  i788t  «a  Safcatn  auf  AaefifM» 
dea  3ttltafii  BeUot  welober  fSrcbtela^  er  mdobtfk 
Earopaero  den  Weg  ia  daa  inaere  Afrika  liabnea,  er- 
laordet  worden«  B/L  a«  voa  Laing*s  und  .ClanpaetmiA» 
Tode  Liter.  Blatt,  der  ßörsenb.  280,  S.  1071  «  :  ab^^ 
nach  den  neuesten  Nacbrichtent  die  man  in  Liondt>n  er* 
halten,  ist  Major  Clapperion  au  Sakatu  am  17.  April 
vor.  J.  an  der  Ruhr  gestorben,  «ein  Tagebuch  gerettet, 
Capt.  Laing  befand  aich  wahrscbeit^lich  in  Tomhuktvt» 
von  Dixon  hac  man  nichts  weiter  gehört.  (Berlin,  Hau- 
de-  utid  Spener.  Naobr.  lOg  und  113.  Von  Uiapp^rtofi 
.Wr.  133        134  ) 

Am  16.  Juu.  1827  ist  zwischen  dem  österreichischen 
Kaiser  und  dem  Kaiser  von  Brasilien  ein  Handels-  und 
öabi&brta-TracUf  geaeUomen  und  .am  16«         A>  J* 


340      '         YermUcbu  J^^aobrichUD.' 

•lad  die  Ratificttions  -  Urkunden  ausgewecbseit  worden« 
Kr  bestehe  auf  l6  Artikeln  und  ist  deutsch  abgedruckt 
in  der  Wiener  Zeit.  Nr.  31.  vom  Q.  Apiil. 

Von  Bo8co*s  Meisterschaft  in  der  natürlichen  Zan* 
berei,  und  Habiit'i  (des  Ae^yptiers)  gleicher  Kunst  find 
die  Berliner  Zeitungen  im  April  und  Mai  voll.  M.  s. 
».  B.  die  Votiiache  Zeitung  Nr.  iii.  £io  Vergleich 
beider«  tu,  Habitt*s  NachtheiU  ateht  iiu  Dreada.  Weg» 
weieer  im  Geb.  der  Künste  41,  S.  162. 

Das  gcöüU  |etst  vorhandene  Weinfata  liegt  in  «Tyt^ 
aao  Ia  Unganit  1893^  in  «iaein  daza  ganz  neu  erbneten 
Kettevi  faatt  aiio^  £iaMW  a.  Hebe  59,  Bk  473. 

'  Zttfoljge  eioea  rmaZ-^iiaiaerl.  Ubaaea  vom  ^.  Mai  witl 
eine  Mne  Müoa»  atea  ^Uatina  «i|  eiaetii  Werthe  von  3 
SilbeRvbel  geprigt;  Die  Dreimbelmfiofea  aoUen  bk 
•«(  'weitere  Verfügung  in  Reiobe,  nach  freiwilliger 
Uebereiilknnit  euratren«  Beaebrieben  iat'  dieae  Miiose  ia 
der  Berl.  Vo9$.  Zeit.  Nr.  124.    Vgl.  Elbebl.  23,  S.  363. 

Das  englitche  Minttterium  ist:  im  Mai  wieder  ver- 
ändert worden,  indem  alle  Freunde  Cannings,  Hr.  Hua- 
kisson,  Lord  Palmerston,  Hr.  W«  Lamb,  Graf  Dudley, 
und  llr.  Grant  retignirt  haben  und  ein  völliges  Tory- 
Ministerium  eingerichtet  worden  ist.  Am  Ende  iVlai^i 
iat  Graf  Aberdeen  Staatsiecretair  der  auswärtigen  Ange- 
legenheiten (an  Dudley*a  Stelle),  Sir  Georg  Murray^ 
ebemala  Generalquartiermeister  in  Irland«  Staataaecretair 
im  Colon ialdepart^  (statt  Huskisions)«  Sir  Henry  Hmr^ 
dingt  Staatssecretair  (atatt  Lord  PalooieraiOD)  u.  e.  f.  e^ 
aapnt.    Wellington  (Ouke  of)  bleiba  eialer  Miniater. 

lo  fioglaad  wiU  aaan/in  einem  rothen  Sandateinlel» 
een  Foattapfen  wandernder  Heerdeo  vierloaMger  Thieie 
niia  dmi  Zeiten  vor  der  Söndflath  entdeckt  haben» 

Ueber  Hm*  HehtnsirMg  in  Manchen'  Fabctk  von 
'Sbawlf«  Kleidern, Xaltballonat  ana  JKaupen-GeapiniMli 
a.  (Gnbita  BerlinO  GeteQachafler  BeiL  an  Nr.  93«  5. 468« 

Auf  der  Intel  Fimando  Po  im  Meerboa«n  een 
Benin  ist  eine  neue  englische  Kolonie  angelegt,  welcbe 
etatt  der  ungesunden  ru  Sierra  Leone  Mittelpunct  ailrr 
hritiischen  Niederlaaiungea  auf  der  afrikan.  Küste  wer- 
den soll.  a.  Berlin.  Freimütb«  121,  S.  483.  122,  S.  4^. 
123,  491.  124,  495.  ]2jt  joo*  126,  304. 
Mode* Zeit.  Nr.  61  ff. 

Am  6'  Jul.  ist  %u  Breslau  ein  Gewerb- Verein  ge» 
atSftet  worden    der  auch  Gewerbe  •AtttiteUnogen  nnd 
•  UmerrichuaaataUeo  beabaichtigt« 
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Kiillftclia  Ameigin  sdtttr  Wifrlie  m  mimh  BUttfem.  dHä, 

ÜB  }Ahre  1826  üt  so  Stoekkolai  «In»  grosse,  sebr 
beriehiig^e  Cbecter  üt»er  ScMindineyiaD mit  einer  Met» 
nern,  OenerelcJinUe  de*  eoendinar.  Hdbiniel  und  «latiN 
'sdien  Tabellen  e«^sel|ienen»    Dia  Chatte  mit  den  Baila* 
gen  1io«Ut  2$  Rtbb« 

*Itt'  Norwegen  iet  ein  Biettnogiboot  erfunden,  nnd 
düTcli  Vertocbe  bewährt  worden«       Leipz,  Lit,  Zeit» 

203,     S.      1619.  .         .    ^  ■      '  '  • 

Am  29  Jul.  hat  Hr.  Green  «eine  99316  Luftachif» 
fahrt  mit  einem  kleinen,  wohl  dreifirten  Pferde ,  wor« 
auf  er  sais ,  gemaobt,        Liter*  Blätt.  der  Börienhallo 

3^4»  337- 

Hr.  Prof.  Textor  bat  die  von  ihm  zuerst  aufgeiibtd 
Chiloplastik  im  Hcsperui  201,  S.  803.  vertheidigt. 

Von  dem  Diorama  der  Gebrüder  Grophis  in  Ber- 
lin iat  in  Kuhn'«  FreimlitbigeD  .(Berlin)  lödt  ^*  730 
eine  Bes«breibung  au  leieo.  Vergji,  Zeit,  für  die  eleg« 
Welt  19^  S.  1511*  •  Von  dem  Diorama  dea  Pro^  A* 
Skg^rt  M  Brealäu  Wieper  Zeil,  für  &unat  eio,'  1169 
S.  946.   118«  S.  954. 

Vom  der  im  April  iSft/  erfolgten  Besteigung  des 
Vnlcaoe  Fopooatef  eil  im  MoKieantsobon  dnreb  die  bei  - 
der  Ber^baneeselleobaft  angestellten  Wilh^  und  Ffitdn  ^ 
GknnU  ist  m  dem  JBIbeblatta  39 1  3*  613  £,BoriebC 
gegeben«  \   >  .   ,'\  s 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werke  in  anderii 

•    '  '         '  Blättern. 

.     .  ,  •       •  •  ; 

Ernst  Stiedenrotli  s  rsycUologie  zur  Erklärung  der 
Seelenerscbeinaogen  (2  Theile,  Berlin  1824)  ist  in  den 
Ergäna.  Blatt«  jder  Hall.  Lic«  Zeit.  aSt  S,  217.  Z^t  30t 
3X1  umständlich  beurtbeilt. 

üeber  C.  A.  Steger'*  Schulausgabe  des  Herodotus 
Tb.  I.  (Gieisen  1S27)  ist  in  der  Hall.  Lit.  ZeiU  IgS^t^ 
^4*  «S«  513^  nicht  günstig  geurtbeilt. 

Die  Verirruogen  des  Vfs.  ders  Schwache  Blicke  in  ^ 
daa  -Beiob  der  Wahrheit«  Tübingen  1827  (einer  Meta- ' 
physik  der  Christuslehre  nach  der  Idealphilosopbie) 
eind  in  den  Blatt,  für  lit.  Unterh.  80«  S.  319  f.  gerügt, 
vi.*'  I>rei  neue  freimüttrerisebe  Schriften  (1B28)  «in^  in 
4enedben.  BUtI»  Nr.  79^5.  314  f*  «ogeäeigt  und  dabfi 
wiehtige  Bemerkungen  über  solobo  ^SobM^ten.  uberbaiipt 
.  gomiiobt.  " .  ■  ■ 
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^  Die  deutsche  Literatur  von  Woifg.  Mensel  (die 
aber  vorsüglich  die  ästbetiscbe  Literatur  umfastt)  in  2 
TbcUen^  Stuttg.  1828.  wird  wegen  mancher  neuen  (aber 
tiemiich  undeutlich  ausgeBprocbenen)  Ideen  gerühmt  in  dea 
Blatt,  für  liter.  ünterh.  82,  S.  325.  83  o.  84.  Vgl  Nr. 
15«,  S.  606  f.  (cur  Vertbeidigung  von  J.  H.  Vota  gegen 
Jkdeofel).  Gegen  Wolf|^  Mensur»«  demMfümtäuB  hn^ 
gfgende,  Schrift  über  deutsche  Literatur,  ist  efaphieaeil& 
Ueber«  Unsinn  tmil  Barbarei  in  der  heutigen  deuts€h6a 
Literatur.  Ein  gelegentUchaa  W,ort  von  Dr.  T/i.  Schachu 
Mains,  Kupferbarg  igsS«  19)  S*  a..Dreida.  W«gweim 
im  Gebiete  der  Känate  11.  Wistaofch.  48»  S.  i;89*«  Leipa« 
Ida.  Ztit.  I93t  1537  f.  Btttt»  für  Utar.  Uaterb«  2161 
S.  86l  —  fin  Fr*  För^er  h^t^^im  Barliii«  CoDTaca,  Sk 
190^  S,  471  ff.  Banierfcangen.libeiiJMeii»al*a..Wack  aoge- 
fsnpn't  und  MWBT  saärat  über  aaln  Uithail  Ton  Gdtbet 
fortgetetat  131,  S.  51Ö.  132,  520.  133,  524.  Vgl.  ancb 
Tüb.  Lit.  BL  54,  S.  213.  und  55,  S.  2l8« 

De*  Domarchivax  Anton  Joseph  Wallraff  Altdeut- 
ichea  bistor.  diplomatisches  Wörterbuch,  worin  die  rich- 
tigen Verdeutschungen  der  veralteten,  biaher  im  Druck 
noch  nicht  erschjenenen  deutschen  Wörter  aui  dem  izifiU 
bif  löten  Jabrh.  enthalten  sind  etc.  Köln  1827,  87S.  8- 
ist,  nicht  sehr  vortb^ilhaftt  in  daa  Gott,  gel«  Atx^  48t 
480.  angezeigt. 

Ueber  Hro.  Lic.  Gebser^s  Ausgabe  von  Juvenoot 
Historia  Evang.  F.  I«.  ^ehen  Bemarkaogen  io  des  L»eip«, 
Ltt.  Zeit.  '164,  S.  t^öjr.      '      '  V  -  . 

In  derselben  170,  S.  I353>  sind  Interpunctloat» 
vni  andere  Fahler  so  des  Hm,  Oberlefarer'a  Jacob  Ao^ 
|abe  von  Lnbiatsi*  Tosaria  (18^5)  angezeigt»  * 

Die  Uebersicht'  didr  oevei^Rooiaaenltteratar  aek  vee 
Nt.  X5— 2J^.  fortgetelat  an  der  Bdtlage  su  dea  Bfaltt«  £ 
Uter«  Unterb.  Nr.  6*  (BetcbUiM  :  von  •Mr.  5^)  fortges^ 
Mr;  7.  (mit  Einleit,  aber  die  deiit»eb«a  Roomdo  ubaä» 
baupt.)  .   /      :  • 

/.  Andn  SchnelUr^s  Baierisches  Wörterbuch  istec 
Th.  1827«  Boerlo  Dlzionario  del  dialetto  VeDeziaoo, 
Vcn.  1826,  27.  8.»  Cherubini  Vocabolario  Manto* 
vano  -  itaiiano ,  Milano  1827»  8»  ^od  Glossaire  genevois 
1827,  sind  im  Tüb.  Lit.  BJatt  50,  S.  I97  ff.  an^eseigC 

Dief:  Philosophie  der  Geschichte,  oder  über  dis 
Tradition,  Frankf.  «.  M.,  Hermann.  I827,  8-  wird  in 
der  Hall.  Lit.  Zeit.  147»  (S^  401.)  und  158  als  ein  ver- 
unglückter V  ersncb  aufgeführt,  dasJadentbauiiUMbfkan- 


KfiUaohA  Anmige^iiifBiM  yVefke^ui  andern^ BUtteni.  3^ 

*         *  • 

H^kyhar       ^^»haUiliioWAiiaUi^  QMtana!iia6ioeiifiaper-> 

atitionen  io  4a« Climtantbuxn  wieder  eiozufuLren.  Aussei; 
der  OEecbarung  dea  A.  Test,  wird  eine  OQcb  voibaa- 
deoe  uralte  ^  £ugd  Tbeil  voriuoaaiacba  Ti;adition  bO" 
baujptet« 

Des  Inspektor  M.  J.  Landnu  Rabbiniscb-Aramaifcb- 
De^t8cbe•  Wörterbuch,  sur  KeoDtnisa  des  Talmud  eto, 
(5  Tbeile.  Prag  1819  —  24,  «.  Rep.  1^25,  IT,  Il8.)  iit 
ausführlich  beurthcilt  in  den  Ergäna.  £lätt»  d«  Uall«  Xiil| 
1828t  Sl  70  (S.  553.)  u.  71. 

Diu:  Urkundlicha  Geschichte  der  Stadt  Nordhai»«^ 
MiKt  von  Pf«  £L  G.  Förstemann  ^  B.  I«  Lief.  i.  Halle 
ig97»  4#  ia(  yoin,  Hrn.  Hofr.  Ebert  im  Dreado.  Lito«* 
ratnrblatt  2St,S.  Z98  ffi  mit  manchen  lit,er*  Zniiuea^ 
Oiigesei§|.  ' 

Die  Causea  cdl&bvea  dn  droit  de  gena«  redigees  pac 
W  Varon  Charlea  de  Martens  (a,  VoJL  Iioipa««  Broekh^ 
1827)«  sind  in  den.  Blätt,  f<  liu  tinterh«  157,  S«  62^\u^ 
158*  genauer  angeaeigt«  .  ~  ^     .  ' 

Des  Joghirami  ]M[önomenti  Etrnadbi  atod  Tom  flofr» 
Hir^  in  den  Berlin.  Jahrbüchern  f&r  wias.  Kritik  loi  ff. 
angezeigt,  mit  Bemerkungen  S.  827  —  32*  über  daa  Alter 
der  vcrächiedenen  Hetruriscben  oder  Mittelitaliscbeu 
Werhe  (die  ältesten  tragen  den  Cbarakter  der  ägypt. 
Werke  an  sieb,  wie  die  griechischen  vor  der  6o*  Olymp.; 
•ödere  vor  der  65  —  80.  Ol.  Eine  dritte  Kunstepocbe 
die  spätere  (Minerva,  der  Redner,  Kolosse  des  Jupiter 
und  des  Apollo  Tuscanicuf)  von  472  J.  U.  Da  wurd^ 
Uetrurien  römiscb,  die  K.uiiafü^uog  dauteite  fort  (Ca? 
lavw  —  noch  später  Urnen.) 

Wessenbtrg's  Christliche  Bilder  (2  Bde.  1827O  sioj 
iflp  Tüb«  Kpnal^bl.5o»  8.  197.  n*  5If  S.  201.  beurtheUt^ 

Die  yierte  Ausgabe  von  JaiTUa  Johnson^s  Essay  ^ojf 
anorbid,  aensibiiaty  of  tbe  atomach  and  bowela  etd.  Loif 
doo  Z837f  8»  u|  ausführlich  angezeigt  in  der  HalL  Lit« 
Zeit.  1888t  165,  (II.  B.)  S.  465  ff.  '  1 ] 

In  den  Er^na,  Blatt*  d.  HalL  Lit.  Zeit.  Ig28 ,  73| 
S.  577«  u.  74.  ii|t  die  S«diriftt  Die  morgenlSndische,  grioj 
f^iifch  -  ruaaiaeho  Kirche t  oder  Darstellung  ihres  Or» 
epnings ,  ihrer  Lehre  etc.  von  Herrn.  Joseph  Schaiiitt 
jViainz  XVI.  464  S.  umständlich  beurtheilt  und  getadelt. 

In  dem  ;dritten  Bande  des  Werks:  Deutschland,  io 
Briefen  eines  in  Deutschland  reisenden  Deutschen  (Stütt* 
ga^t  f  Franckh}  .W^d  S»  ^46  ^*    pn  Berlin  gesprochen« 


^344  &!tUobe  Anselgen  neuer  Werke  in  «ndem  BlitteBn; 

Die  vielen  irrigen  Stellen  lind  in  Kühnes  Freimuthigen 
127,  S.  507.  1281  S.  512.  berichtigt. 

So  wie  von  Prof.  Dr.  NeanderV  Allgemeiner  Ge* 
•cbtchte  der  christl.  Religion  und  Kirche  des  ersten 
Bandet,  erste  und  zweite  Abtfaeiluog  im  Liter.  Coor. 
Blatt  132Ö,  Nr.  45.  46.  Blatt,  f.  lit.  Ünterb.  1827,  Nr. 
995.  296.  umständlich  angezeigt  war,  so  die  dritte  (mit 
mebrern  allgemeinen  Bemerkungea  in  dentelbea  fiiätW 
1828.  Nr.  164  (S.  653.)»  165,  x6ö.  (S.  661.) 

Schneidert  Handlexikon  der  griecb«  Sprache  voa 
Peiaow,  ßte  Aufgabe  l828v  Bd.  Ift  ausfuhrlich  an- 
genkigt  in  der  Jenaiseben  LtU  Zßit.  IIS  (II.  Bd«  409  S.), 
113«  114«  und  Zttiit«e  datu  gemaolit,  und  manob«  Felu 
1er  bericbtigt» 

Ebendas.  115  (S.  433.)»  und  116.  eiod  Oirldü  Fa- 
ftomm  Libri  VI«  ^^d«  J.  Fb.  Krebe,  in  utnm  acbolnmai. 
Wiesbaden,  SebaDdnberg  1S269  auafährlich  raotfnairt  und 
ger&hint;  iifit  S.  443.  ßemerknngan  über  Kleina  Ava^ 
gäbe  von  Ovidii  Trtstions  IAj»  V.     .  ** 

Schweigbäntei^e*  Le3i;ic0B  llaiodotenn  F.  I.  et  IL 
Strasburg  und  Paris,  Treuttel  u.  Wiira  1824,  gr.  ß.  ist 
in  dbn  Ergäns.  Bl.  der  Jenaiscben  Ltt.  Zeiu 
45»  ^'  345-  angezeigt. 

Ebenda»,  Nr.  46,  S.  361./  u.  47.  des  Hrn.  Prof. 
Lange  aweite  Ausgabe  des  Sallustius  {lQ2^)  auaführ* 
^cber. 

Die:  Memoires  du  General  Rapp  (Jobana  Grafea 
von  Rapp,  geb.  im  Eliass  26.  Apr.  1772»  gest.  ais  Ge« 
nersliieut.  d.  Cav.  2.  Nov.  1821  zu  Rbeinweiler),  Aide* 
de- Camp  de  Napoleon^  ecrits  par  lui-meme  et  pubiies 
par  sa  lamiile  (als  erste  Lieferung  der  iMemoiret  des 
ConCemporaios)  Paris  1823  t  Bosaange,  und  dereo  Ue- 
bers.  von  Friedr.  Döme.  Danitg  1^24,  aind  in  dac 
Iieipe.  Lit«'Zeit.  189,  S.     10»  angezeigt. 

Nicht  obna  ainige  Bitterkeit  ist  in  den  Blatt«  t 
liter.  Unterb.  170«  S.  678*  diet  Gaacbicbta  dea  &do%» 
tiaicba  £ngland,  ron  Gaiaivalaniiiis»  55  J.  vor  Gbr.  Gab. 
Via  aar  Reganuebaft  König  Georg  IV«  d.  &  Fabr.  iSif. 
Von  jlfax.  Jo9f  Grafen  '9on  hamkerg  (AppelL  Geriabia» 
Vtißiä,)^  Bamberg  y  Draaek  i82(5«  27 »  ^rar  filnde.  gr.g. 
(6  Tblr.)  beurtbailt«  £a  ist  ainLeaebticb  dar  brittJaolMn 
Gescbiobte,  aioht  bbneVprliabe  fot England  gesobrieben. 

In  denselben  BiStt.  sind  170.  171.  n«  172.  die  Pr^ 
ductc  sweier  jungen  Dichter:  Dldo,  Drama  von  Adolf 
Scholl,  (Stuttg. ,  Cotta  lÖ27t)  und:  Diamaiiache  ^lu- 
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Ktitocbd  Anseigeil  1190er  Weclie  in  «ndeni  Blättern«  S4g^. 

dien  5rdn  Moriz  Rapp,  erstes  Stück,  die  Frager  Scblacbc 
fdet  Kon.  v.  l'reussea  Friedxiciu  IL»  ebenda!«  1S28) 
eufmuDterod  angezeigt. 

Ueber  B.  H.  Bla«obe*f  Schnfl :  'Dae'  Böte  im  Ein*  « 
lilaoge  mit  der  Wehordming  dargeitellt,  od^r:  Neuer 
Vertoch  über  den  Ursprung,  die  Bedeutunjßv  die  Ge^ 
ietae  und  Verwandttchaft  dea  Uebela,  Leipzig  tS^7%  8* 
yM  in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  167,  $w  481.  (H  B) 
innert  y  data  aie»  naob  dem  Standpuncte  der  Identitite^ 
leliret  Fantheianue  iroftrage*  ,  / 

Die  Sebrift  r  Der  Suat  im*  LieBte  ^  der  Regferang 
dee  K0n,  von  Saclieen.  Friednefia  Aog^at  des  Gereebieej 
dargeetelk  Ton  O.  N.  Biebra.  Dread.  18289  iat-ana^ 
fttbrltcii  lind  mieabilligeod  die  Prifiei)[»ien  deraelbeo  an^ 
Mteigt  in  der  Hall,  iiit«  Zeit.  170»  S.  505.  171«  172. 
(Der  Vfr.  iit  ein  paeudooymer  bürgerliober  aäcbaiacbec 
Staatsdiener.}  •         ^  • 

Drei  französische  lileloe  Schriften  (von  l32l)  über 
die  f  iecnonteaiiche  Revolution  sind  in  der  Xjeips.  Lit« 
Zeit,  1^3,  S.  1542  ff.  angeaetgt.     '       '*  ' 

"Ueber  2  Schriften  dei  sei.  Dr.  n.  P,  O.  Carl  Fr. 
StäufiJin  :  Geschichte  der  Vorstellungen  von  der  Sitt^ 
liebkeit  der  Scliauipiele  1823;  und:  Geschichte  der 
Vorstellungen  und  Lehren  vom  Eide  i  sind  einige  Be. 
merkungen  in  der  X«eipa«  Lit»  Zeit,  igst  9  8«  1539  <»^3d* 
mitgetbeilt* .  .  ^ 

Die  schon  1823  in  Rom  bei  de  Roraania  ertcbie« 
nene:  Silioge  d'iscriaioni  anticbe  inedke  (meist  aua  den 
Grabmftlern  aD<  der  vta  Appia  oorredate  dt]  qualcfaa 
oommento.  dalli  Signore  G.  Melebiorri  •  7«  Viieoiitl. 
(131  S.  BO  i<t  in  den  Gött  gel.  Am.  ftl«  3.  fioi«  w 
geseigt  ond  mit  eignen  Bemerkungen  begleitet* 

Zwei  liber  die  Brandraketen  gefertigte  Sekrifl«s) 
.Tndti  de  tnadea  de  guerre,  nömmeea  antrefoia  roekel^ 
tes  et  nmitttenaot  fnaeek'  k*  la  rCongr^ve ,  per  M.  die 
Mohtgery,  Cepitiln  de  Fregatte  ete.  Fariai  Baeheliei; 
1825,  295  S.  8.  6  Plane i  und:  System  der  Brand^ldte» 
ten  nach  Congreve  und  Andern^  yon  Dr.  J.  G.  v.  Heyer, 
Kön.  Treues.  Gen.  Major  (meist  nur  Üebers.  vorigea 
Werks.)  Mit  einem  Anbange  über  Peikina  Damptge'» 
schütte.  Lieipz. ,  Baumgärtner  182J,  VL  200  S. ,  sind 
in  der  Leipz.  Ltt.  Zeit.  135,  15^61  1553 —  62.  be« 
u^theilt.  ' 

Alexander  Farnese ,  eine  bistorisch-romÄntischc  Dar- 
«teüung  aua  der  Zeit  dea  Abfaüa'  dec  ^iedeslande  voll 

•  « 
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f^Mim.  Yoo  Henmtgegebeii  wm  Fr.  Bird  (WmI 
1898}  eines  4«r  tclilecbt«ite«  Trodocte  d« 

neuen  bistoruabea  AooMoeiütteratoc  diiytuBt  i»  da^ 
BIStt.  f«  Itter.  Umerlu  2^7  f  S.  94)3» 

Die,  Fbilofaplm.  des  Lebw.    la  ij  Vorlaeusgii^ 

ehaliw       Wiao  im     i8^*.  (Wteii  1828»  Scbi^fip 
Tg.  4$2  S.  a  Tble;)  iit»  siebt  obae  Gmidet  «ahr  ge- 
ttdek  |a  der  hmjmi^lÄU  Zeil.  355,  S.  2Q38.  ^. 
S.  ÄP4I  ff.  ^ 

Jolieiia  Taolert  Predigtea  aeeb  de«  besten  Aosga« 
ben  und  in  iinT^r&iidertein  Text  io  die  jetsige  Schrift' 
Byi&ciiG  übergetragen   (mit  kurzer  Notis  von  Tauler 
1361)1  3  Bände.    Fraokf.  a.  IVI.,  Hermaaa.  Buclih*^  siod 
ebeucUi.  2564  S.  2045.  aogezeigt« 

Die  Familie  Walsetli  und  Leith.  Eia  Cjklas  von 
Navellea  voa  Beior.  StefFens.  (Breslau  1827«  3  B.)  itt 
Aut^ uhrlich  beoitbeiit  ia  der  JL^ip«.  Lit.  Zeit.  a5dt  & 
goS7  ff.  • 

Daa  StaaU'  und  Addresa- Haodbu^  des  Herz.  Nes» 
ssa  für  1827  »•  1828*    and  das  Staatabaodbach  des. 
Grossb^ssQgtb.'  Sacbten- Weimar- Eiaenacb  für  1827»  siad 
la  de«  Jeaeiieb^  Idu  Zeit,  ida&t  8.  473*  an? 

gjiseigc^ 

l^bantasie*6fai&lde  ans  dem  be^«  JLieadf t  von  Helai^ 
]?iiedr«  Freiberrn  von  .^ruiniiigitt  »weitem  Prediger  ai| 
der  evsag«  Kircbe  su  Ijaa4ebQt  in  8cbleatea*  Naliet  ei* 
ner.  Cbarm  wia  FeUstiaa  itad  eiaeia  Aahea§e«  Liegaiti 
t7^  8«/t  ^  eigaatUeb  18  poetisch  •  proaeis^a  0#ii» 
fjteUaagea  der  Beg/sbaabeitea  ia  Lubf  ^  bis  7«  eat» 
halten,  a^ad  in  der  jeaaiscb«  Ul«  Z.  Br^z. ^£L  18281 
^«  S.  153.  sng^scigt. . 

Von  der  ,merkwurdigea  Scbrift:  Erörternngeo  über 
(gegeo)  die  Gültigkeit  und  Anwendung  der  HersogL 
Brauaachvv&igischea  Veiordaungea  wider  ungetreu©  Bs* 
dienten  und  Boten  in  gewissen  vorauigeselaeteu  Fälleo^ 
Wnlfenb,  1828.  72  S,  gr.  8.  (nach  den,  1773,  I7ö8  u. 
1,790  erneuerien  Verordnungen  soll  ein  Beamter,  der 
über  100  amtlich  verwabrtea  Geld  veruntreut  hat  ,  am 
Leben  gestraft  werden),  ist  in  den  OcigiiuiUea  & 
S97.  u.  114.  ein,  Auasug  gemacht. 

,  IVIebrere  Sc)irift«[B  (ksthoh  Verfasser}  über  Kirche 
iia4.AiccbeaTerfai8ungy  sii^d  im  Tüb»  I4teniiar  •  Bkitf 
77»  S.  305  aad  78t  S.  309.  beurtheilt* 

Von  djsa  petu^ftea  Schleif ^efi.  4>P^  verstarb.  JVUhm 
JStQugt  U  Na?«l|M  (aißindf^^P^lVr.  d|Ml.bi«OQd^  dit 
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Ksitli«ta4iM(e!gei>iieiiir'W 

]«a  Sdttf*  (*iiter  Umso^  lUri  Me«fii4«f  .Fia«||S9iiliSitf^ 
9IU  ki«€or.  Stoff  3,  ficb  ms^i^nft).  2^  Wäroh'^iMl^ 
aeoattht  jtt'iAi  de»  Alitt,  f«  Uuir«  llotorh.  240^  &  958 
ff,  Bericht  ertboilt. 

'    Oio  Mdoa  ,«i»f6ii*Jikbrg&D|r  Wolny^s  Ta* 

«dbenbooh  fiir  die  i^etobicbte  MUrent  und  Scblefticn« 
X826 -u.  1827,  (wo  1826  Frans  Xaver  Bicht^rs  AufaaU  } 
I>fts  -Grossmahrische  Reich  und  desien  Bc  kebrtfDg^  j^u'P 
Christentbum  Nr.  i.  und  mehrere  Aufsätze  zur  Gfifc)^« 
dei  3oiäbr.  und  dt)$  Hussiteokriega  {  1827*  l,  Alois  Ma- 
BUik^A  Geicbichte  der  Quadeo,  2«  Ricbur:  die  Luxem» 
burger  io  Friaul  im  14.  Jabrh.9  «ich  «uweidbiie^}  Jiad 
«Wiidas.  241,  S.  962*  angezeigt« 

Deti  Ilm.  Dr.  Geo.  Carl  Tfeiucbke  Handbuch  das 
Wecbselrecbti,  L.  1S24»  itt  autführlicb  angeaeigt  ia 
das  Lieips,  hit,  Zmt»  262%  6^,  64.  S.  2089— uncl 
mit  vielen  liierariaohen  und  Sa«k*Bcoi«tkiiiig«n  und  Zuf 
«taeii  begleitet.* 

Bericbtiguag^  von  DÖring*s  X<ebeo  Bfirgec*«  K^l^eil 
Hl'  der  Lieipz.  L.  Zeit,  260 »  S.  2075  ff«. . 
.  *  Klamet  £b.  Sobmidt^s  JLaben  und  .anaad^iaaf 
Werke«  batatiaji.  voia  Y*  iSabmidt  «ad  Fr»  liaiitaiDlit 
s  Siftde  t  Stiittg.  I8s6f  V*  8»  »  ^«o  Blätt.,f*  liter. 
Unterb«:  244,  S«  973.  aDgefai^gt  .«und  dabei  ..Kleine« 
^tkmidt^m  poeliiebetf  Cbar «klar  .j9SI)#r  bettiauat. 

In  Nr.  122.  u.  123«  deraalh^n  Blätter  tat  der  asate 
Band  von  EverettU  Amerika  «od  244»  S.  975.  der  2td 
Band  (übers.  Hamb.  I828*)  angezeigt,  und|  ao  weil  da« 
"Weck  nur  Amerika  betriik,  empfobleo.  .. 

Aus  des  Kitter  Dr.  Anselm  von  JFeuerbach  acten* 
mässiger  Darstellung  merkwürdiger  (20)  Verbrecbei^f 
ister  B.    Glessen  1828  (3  Hthlr.  8  Gr.),  die  reicb  an 

Jsycbologiicben  Bemerkungen  ist,   wird  Einiges  ausg^ 
oben  in  denselben  Blatt»  245,  S.  977.  u  246,  98 1. 
Der  Herodotus    ed.   Gaisford   (mit  den  Annott.  4 
Bände,  8*  Leipsig,  Schwickert)  itt  in  der  ie^^^ebe» 
Ut,  Zeit.  Nr.  iS6f  S«  41.  (IV.  B.)  recensirt. 

Zu  O«  MüUer  GMamentat^  de  Fhidiae  vita  f&nd.ifi 
dessen' JVecension  der  kunstgescbicbtl.  Arbeiten  von 
Meyer  und  iFr«  Tbierscb  in  den  Wiener  Jabxbücbei]! 
B.  36.  38.  u.  39.  bat  Hr.  Ilofr.  Hirt  in  den  Berlik 
Mrb.  f.  wiai.  Kritiii  II.  fi.  JKr.  ff*  5,  48O  ^  4441» 
Bdmerbnogen  ibitgetbeilt.       .  j 

Dne  Dr..  rjeidr.  /icnitar  MalCMr»  .krttitober  uj^  nfd^ 
lolog.  Commentar  über  den  Brief  Fanli  /#n  die  Coloir 
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•et  (älft  (lem  Urtext)  Mannbelm  l8s8 1  wird  in  der 
Mal!«  Lit.  Zeit.  Ergänz,  Blatt.  8S  ♦  S-  673.  Maogel  ao 
griuidlicbea  pbilal«  Kenntiiiaaen  »ad  rtifea  Urtbeil  vo«- 
gefüc^t. 

Die  Nooveaux  Prlncipei  de  rEcoDomi«  politiqoe» 
par  F.  L.  6imonde  de  Sismondif  aecgnda  editioo  (in 
.welcher  der  Vfr.  van  den  Graodiätseii  in  der  erttea 
Aosg.  abgeht)  Faria,  DalaiuMyi  a  B,  8.  lat  bratthttÖe 
in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  dsSf  S.  11769  £ 

Aus  dea  Hro.  Probst  Dr.  Mötger  (geb. 

Ttiieht  IQ  dea  Baobbaodel  gekommeneD):  RückbHcke 
ijebeii  t  TerenlMit  ^urob  daa  Jttbelfaat  dea  Hrn»  Kmia* 
ler*a  Dr.  Niemeyer  y  tat.  ein  guter  und  .empfchleoder 
'A«tsug  in  den'Blett.  f.' liter.  Unterh.  195,  S.  777*^ 
t^6'i  von  elneoi  Ref.  gegeben  •  del*  die  friÄeni  SchriH 
iett' iiad'Terdtentt«' dear  ebemnl«  Abte  su  Xlosterbergen 
venig  «tt  kennen  eebeint« 

in  der  Reoenaion  dea  2ten  Theüa  der  GeschScbta 
üei  Staatsveranderung  in  Frankreich  unter  Ludwig  X¥L 
in  den  Blatt,  f.  liier.  Unterh.  197^  S.  785.  u.  198.  ut 
voroehmlich  die  ueuere  Philatopbie,  der  dort  alle  Öchuld 
der  Revolution  beigemessen  wird,  vertheidigt. 

Aus  einer  Schrift  des  Bucbb«  Ebers  io  London  ist 
Im  Tüb.  Morpenbl.  187,  S.  748.  eine  Schilderung  der 
üblen  Launen  der  Schauspieler  und  Schauapielexioaeli 
VornehiBÜcb  der  Sängerinnen  ,  autgehoben. 

Dea  Jacovaky  Rizo  Nerouloa  Hiatoire  moderne  de 
H  Gr^ee,  Genf  18281  ^  ^  ^üb«  JUt.  BU  64«  S« 
nuafübrlicb  angezeigt.  ^  ^ 

In  den  Blütt.  f.  liier.  Unterh«  8*  793.  u.  200b 
8;  lat  euafübrlich  angeaeig;t  «ind  gerühmt:  £>er  ßo- 
denaeet  nebst  dem  Rbeintbale  von  St.  Lnsienatnig  bii 
Bbeinegg«  fiandbnob.  fnr*  Reiaende«'  Freund«  der  Mfr 
tur«  Gesehtebte  «nd  Poeaie,  von  Gnslev  SebwA  Qmit  t 
Keiften,  Stuttgart,  CotU  18281  gr.  8^'  9  Rtbir.  4  Giw) 
Se  ist     dleaem  Werke  eueb  viel  Öeaefaiobtlichee. 

^  Dea  Hrn«  Dr.  TT;  JFrnncü'Oeut  Prof.  In  Göt^>.Cii^ 
'Vilistlscbe  Abbendlnngen  (Gdtt.  1826,  I.  iibar  die  Lex 
Cincia,  2.  Beitrag  sn  der  Lehre  von  der  Ffnndklage« 
Unit.  Erklärung  verschiedener  Siellen  der  Pandekten,  3. 
über  die  rechtliche  IVluglichkeit  einer  vertragsmas^i^eu 
Bestellung  der  Servituten  ,  4.  Grundzüge  der  Lehre  das 
Rom.  Recüu  von  der  CoHation,  die  gelungenste  Abb.) 
sind  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  228 1  läl/  —  2^$  S»it 
inattcbea  Bemerkungen  engeaeigt» . 
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Di«  {raifti«  VfkmeUung  der'  «ogL  Schrift  tob  EV«^ 
i«U  gegen  Qtidwl^,  der  die  Umch«  ftUer  geselbcbefik 
Uebel  iü  der  £idriohtiiiig  der  Getelltobeftt  und  Mel^ 
ibus,  der  sie  In  der  üebervölkeiiiittg  eoeht,  (Nonvellee 
iddet  tnr  la  popnlation  aveo  dea  remarquee  anr  leä  .thcMV 
riea  de  Mallbot  et  de  GodwiD»  per  AL  St*  Everett  —  . 
far.  18261  ist  ebendaselbst  5.  I845  ff*  beurtbeilt. 

In  ders.  Zeit,  sind  333«  S,  1849  ff*  angezeigt:  . 

DeEnitions  in  poHtical  economy  by  the  rev.  Mal- 
tbus ,  Lond.  1827«  12.  uod :  De  le  öicile  et  de  sej  rap<- 
ports  avec  i'Aiißleterrc  ä  repoque  de  le  Constitution  de 
1812  ou  IVleoioires  hittoriqiies  sur  les  principaux  eve- 
nemens  de  ce  tems  avec  la  rcfutatlon  de  rbistoire  d*lcj|« 
Üe  par  M.  Botta  etc,    Taris  ,  Tonthieu  1827,  8» 

Hr.   Jiernhardy  hat    über  Hermann'«  Ausgabe  voa 
£oripid»«  Jon  (1827)  seine  Bemerkungen  in  dem  Berlin« 
Jahrb.  für  vfiaa»  iLxiu  U.  fi.  (i82^J  «7»      ^93  & 
gelbeilt.  .... 

Aua f übrUcber  ist  in  densdben  Jabrb«  S.  303— ^3itf 
S,  der  State  Artikel  e^ner  Aae*  von  Ritter*a  Geaefaiebl» 
der  pytbagor«  FbiJotophie «  von  A.  Wendt,  6pt  eweiljj;^ 
Nr»  45,  S.'855  ^  ftmt  Aetoholda  Sehr*  gegen  Ritter« 

No«b  «oiatledlieber  lat  ebeodaa«  Nr».  41 «  S'«  324  £ 
der  Bweitb  Artikel  der  Ree«  yoa  Du  £d;  Pletner*a  MiOß 
J9m  und  die  lUegen  liei  den  Attikern^  s  Binde« 

Joseph.  J'iektV$  lieaeat^  enroptiiaobe  jMuns«|  Meeat* 
ond  Ge.widita-&njide  ete.  Wien»  1828.  s  Bde.  8*  hei 
Gerold  3  Hthlr.  8  Gr.  wird  in  der  Jenaisohen  Liter« 
Zeit.  133-  B«  97  ifj  als  ein  wickUch  classiacUea 
Werk  gerübmt. 

Dea  Hrn.  Conslst.  R.  Ztrrenntr  (der  schon  dia 
Grundsätae  der  .Scbuldisciplin  1827  herausi^egebeo  hat) 
Grundsätse  der  Schul- Erziehung «  Scbulkuude  uod  Un# 
terrichts- Wissenschaft  etc.  Magdeburg  1827,  sind  in 
deraelben  Liter«  Zeit.  136$  S.  I12I.  angezeigt. 

Ueber  des  Hrn.  Prof.  Lewald  Ausgabe  von  Aristo* 
teils  Categoriae  18259  aind  einige,  grammat.  hritiscbe 
Bemerkungen  in  decaeiben^Xiitr  Zeit./ 137,  &.  12^  i»  ge« 
»echt. 

Ueber  Lindner*a  vergleichende  Grammetifc  der  kl-, 
teln.,  ital.  etc.  Sprache  (L.  1827)  und  Frhrn.  v«  Secken-  . 
dotS  und  Dr*  Winterling  W4rtetl>uch  der  deutsch.  nn4 
inpao,  Spraebe  9  (Haotb.  1828)  tii^d  in  der  X«eips.  Lit. 
iZeit«,di6.  nebrere. Bemerkungen  gemacht« 

Frane«.  Hamilton  (ollm  BuohAoanyfrodromttal^lorjie 
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^epalentis,  daioriptit  David  Doo,  Lood.  iS2^*  XII*  356 
S.  8.  Ut  tu  dem  Göu,  gel.  Ani»  lai«  &  idOi»  anrfolich 
Ücb  «ingeteigt.  » 

De«  3^  «lid  4.  Band  roo  (Silland*»  Yoyage  4  M«. 
iM  18fl7j      in  denselben  laiQ.  snageeogen. 

*  Aoi'  Oer«  Sendifort  Miiaeum  enatoroieiun  Acedeieiie 
Xj«gdniio«Balevaet  Vetoveo  terdtuii'(Leideii  1827.  403  & 
^T/  l^dU)  iat  in  de^ielben  Ann.  ti^t  S*  1235'  fF.  ein 
•irol&tikid«  Anaing  gegebe»,  eo  wie  von  den  erateo  be^ 
•4eo  Bftoden  1793  •  St;  148.  S.  1431, 

Zu  dea  Hm. '  Geh«  8^  R.  Niäbnbr  Anagabe  des 
Agüthias  sind  ekiige  Inritlacbe  BemeiliaDgen  in  der 
«Lieips.  Lit.  Zeit.  2x61  S.  1721«  mitgetbeilt. 

Aus  der  zweiten  Aufgabe  von  des  Hrn.  Geh.  Jutt 
Üath  Dr.  MühltnbriLch  Lehi©  von  der  Cessioc  der  For- 
4erungsrecbte  nach  den  Grundsätsen  dea  röm.  Kecbti, 
•Greifsuald  1826.  XX.  604  S.  (3  Rtbbr.  8  Gr.)  i«t  eia 
ausfübrlicber  Auszug  in  der  Leipz.  Lit,  Zeit.  217, 

1729.  bis   1744*«  nnd  genauere  Bemerkungen  über 
eiDzelo  bebeudelte  GegentUadef  St^  dI9»  -nDd  aaoi 
1745—55.  gemacht. 

'  Der  Mariaeoa  d'Khrenstroein  Noticea  aar  la  litte«»* 
.Iure  et  les  beaux  arta^  en  Su^de,  Stoi^b«  XBd6fl  aind  (ik 
#berfläcblicb ,  lebpretsend^  aber  der  neuen' acbwod»  Pe#* 
fiie  von  Hamniaribjold,  Atterbb»,  Oeijer  emtgeginiiaiMN 
%eodt.enge«eigt  in  den  BlatC  f.  liter.  Uoterh.  192^  S. 
dagegen  Studacb'a  aebwed^  VnHiibarfe  nait  einer 
leftlage  vnn  Nerränaliedera,  (ebendea.  I89i0  Nr.  19^, 
A  769.  gerühmlr 

Die  neneaten-  fransga*  Lnatipiele  und  bciirlieelien 
"Bfeldengediebie,  ^d  in  denaelben  BlStt  192,  S.  767. 
.lind  andere  freneda.  geaobichlliebe  ond  potitianbe  Werke 
^1981  S.  770  ff.  angezeigt. 

s.  In  den  Göu.  gel.  Ans.  125«  S«  1244.  ist:  Tba 
snission  ^o£  Siam  ana  Huet  the  capital  af  Oochin  Cbioa 
4n  the  year  1821— 22  from  the  journal  of  the  lata 
Geo.  Finlaysoui  Esq.  witb  a  memoir  of  the  autfaor,  by 
Sir  Thom.  Stamford  KafEea,  Lond.  1826.  8  *  und  126$ 
S.  1248.  ^ler  zweite  Band  von  Rob,  Southey's  Histofj 
of  the  Feninsular  War,  1827  ausführlich  angezeigt. 
•  Aua  dem  Werke;  Heise  im  Isiorden  Europa*«,  vor- 
Bngllch  in  Island,  in  den  Jahren  1820— IÖ2I  von  F. 
•A**!«.  Tbienemaont  I*  n.  2.  Abtbeilung  mit  eolor*  nad 
eobwars.  Abbildungen  nnd  i  Landjßb»  (Lelpn^t  Redaäi 
X6a4^979  daa  für  die  Natutgeaebi^bte,  abet  nneb  ür 
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ite  IjiaitfcliitnA^  *iifl0blag  ibt«  iHäill  i^^ige  AiiHmge  ge* 
aiadit  io  den  Witt.  £  Uter.  UolM^;  194  ^  S.  776. 

Des  Hro.  Dr.  de  Wette  Lebrbadi  der  bittofi^  knk 
Brnleituog  tu  4ie  fcen'da.  W^kft^Sm  K  Tett  Ittla  dir  • 
HaH.  Lir«  Zeit  Nr.  187$  188  «md  189.  eoifäbrlieb  an» 
.gezeigt.  *      '  • 

Sidbeo  neue  Schriften:  über  die  neuere  Gcgcn- 
clnanderstellung  des  Supernatoraliamu«  u.  Katiooalisinoa 
•iod  all  Nachtrag  an  der  Recenfion  d^r  fröhern  1827^ 
Nr.  078  —  284.)  Hall.  Lit.  Zeit.  1828 1  191»  (II* 

B.  S.  675.)  192.  ti.  Erg.  Bl.  Nr.  93.  94.  p^.  hetirtbeilt« 

Die  beiden  akadem.  Schriften:  Adolph  Hsumaoo  de 
procuratoribua  mercatorum  qui  commissioDarii  dicubtni^, 
und :  Fat.  Nto.  Fersoont  de  üde ,  quae  mercatorum  co^ 
dtcibns  iiaberi  aolet,  Löwen  i827>  atad  ia  dtt  HaiU 
iit  Zeit^  193,  S.  693.  angezeigt.    -  *  • 

Di»  Vtda  literaria  del  Dr.  Joaqoim  Lorenao  VjUa- 
nneva  (der  igaa  ala  Gesandter  an  den  papetl.  Hof  ge» 
aebiekt  wurde  etc.)  Lond.  1335  H  Bde.  ist  in  «bft 
BUtt.  f*  Uter,  Uaterh.  1361  S.  543» -aageaeiet  £r  bat 
ia  a.  Selkrifteii  die'  Miaabrinobe  der  päpttL  Gewak,  su- 
letst  «ttcb  dia  laqoiaitson  bebimpft*  ... 

VoDt  Auguatin,  Freibiarr  voa-Mayariierg,  aad  aaioa 
Betaa  aaieb  Auaalaad'  f  661  —^63}.  Nebat  aiaar  voa  Hrta 
anf  dieaer  Reise  verf  astaltetea  Sanualtnig  tob  Aaaiebteni 
<7ebranobeD,  Bildnissen  u.  a.  w.  Von  F.  Adelung «  St, 
Petersburg  1827«  8*  nebst  einem  Alias  von  64  iitbograph. 
Bildern  in  gr.  Querfol.  hat  Hr.  Hofr.  Ebert  im  Dresdn. 
Lit.  Bl.  20,  S.  158.  eine  Anserge  gemacht  und  erinnert, 
dass  nicht  alle  Zeichoungen  aus  dem  in  der  Kön.  Eibl, 
Bu  Dresden  befindlichen  Original  •Skiazenbuck  litbo- 
g^aphirt  sind.   •  - 

Ebenderselbe  bat  das.  S.  T^O  ein  paar  Stellen  in 
A.  W.  J.  Wachler*s  Thomas  Kebdiger  und  seiner  Bü- 
aberaamnUang  io  B<eslao«  iS^S*  (S*  ^5*  and  27.)  be- 
iMktigt. 

In  der  Leipa.  Lit«  Zeit.  Nr.  149^  3*  1199  ff.  aiad 
folgende  3  französ.  htstorasoba  Werke  aageaeigt: 

Histotre  da  Bretagne  par  M.  Daru.    Paris  1826 
2>tdot..  3  voll.  &  18  Fr*  C^^^^^        auch  1a  aadera  BlSt-  ^ 
tera,  perübaie.^  Vgl.  Tlib.  Xjiteratnr«BUtt  44,  174.) 

Hutoire 'de  )a  Sdint-Bartbeleaiy»  d*a]^t^  lea  €bro» 
»Iqaaa,  Alemoiraa  et  Alaaascrita  da  XIL  at^ole,  par.M. 
Attdin  (der  diese  Grevel  bloaa  aar  Saeba  der  PaUtik 
laacbt),  '  Pada  18269  Caaei,  489  S«  7  Fr.  . 
« 

,        ■  •  #• 
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.  \  lyl^moiref  reUcifp  1«  fainUU  loyale  de  Franc« 
peDdant  la  revolution  t  publiet  pouff  premske  fp'u 
d*apr^«^  Journal,  !«•  lettre«  .et  let  aotit^tiens  de  k 
-prineMO  de  (j«ad>alle,  par  uoe  fUme  de  qualite  ittt* 
4liee  eo  tervlee  fOttfidentiel  de  cette  infortunee  priacuN 
(die  Marqoiae  Govioo-BrogUo^Solarl,  welche  dW|  40o 
ira^Sc  Kntikeni  beatv»tie|^e*AeeKthei|  4i«i|or~Meak  eid* 
Jieh  ia  lioodo^  bojitSrl^t  hat),  ^^rja  Trentlel  Wto 
.  itod.  It  8.  15  Fr. 

In  dem  Corretpend.  md  NotbenU.  der  DmJa 
Morgenselt.  1 S.  83*  angezeigt :  Allgemeioet  Schiift» 
«teller-  und  Gelelnrteii  >  Lexioon  der  Provinzen  Lief* 
land,  Kstblaad  u.  Finnland,  bearbeitet  von  Joh.  J/riLii>. 
4/on  Recke  ,  kaiterl.  russ.  Staatsr.  uad  Karl  Educnl 
Isiapiersky,  Prediger  %a  Neu-Pebalg  ia  Livland.  Er- 
ater  Band*  A-^F«  Mi^tatti  ^taffepbagen  u.  5«XY1>.  626« 

Dea  Dr.  Hetae  Schrift :  Ueber  dai  Schreyen  der  KIü* 
der  im  Mutterleibe  vor  dem  Rua  der  Eyhaute  (L.  1^26) 
.wird  in  der  Jen.  L.  Z.  1828.    85,  S.  201,  widerleo;t 

Dea  Pfarrera  Joh*  Kasp.  Götz^er  ai^cb  den  k^hädoa 
überaetat  hat)  Uebersetzungen  und  Erläuterungen  von 
^laton*a  ParoieMdei  (i8a6)  und  Phileboa  (1827}  »^^ 
t90U  2  Kecenaeoten  in  der  Jen«  .Mt.  Zeit,  89*  S*  (B* 
fL.  1828)  beurtbeilt. 

'.Uebar  Virgil ii  Opera  ed.  Jaeck  (Weimar  t  Lb  lo^ 
,Compt.  1826)  und  Bothe*a  Yirgiliua  Virgiliannit  (H^* 
,delberg  1828t  gO  ••^>^ll>o  90«  S.  333.  ooi 

91«  8.  243.  C1828)  wo  beiden  nefarere  Fehler  foif«- 
XÜ^kt.  werden.  ^ 

.  ■  Ueber  dea  Hrn.  Prof«  JVuniUr  Vartae  Lectiea«  K- 
brorum  aliquot  Cie.  a  ood*'  Erlang,  ete.  I827t  uad  ei* 
nige  Bemerkungen,  dea  Vfa.  Emendlitionen  betreffilfll» 

ia  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  148,  S.  II77.  mitgetheilt. 

Ebendaa.  aind  S.  Il8l«  d««'  i)rei  Lustgänge  lo* 
Saadi*8  Rosenbain;  aua  dem  Pera.  übersetzt  von  du 
Bernhard  Dorn  ^  Hamb.f,  bei  Meisner  ig27  beurtlicil^ 
(mit  liter.  Bemerkungen  über  das  Original.) 

Hr.  Prof.  Malier  bat  dea  Inghirami  Monnmenti 
Etruschi  7  Bände  ia  4.  nebst  6  Bdn.  Kupf.  auifüiiri»^^ 
angezeigt  in  den  Gött.  gel.  Anz.  88 1  865- 

*  Die  Werke:  Voyage  piitoreaque  autour  du  mon^« 
—  accompagne  de  deaoriptiooa  par  M,  )e  baron  Cufief 
et  M«  A4  de  ChMmiaao  etc.  per  M.  Louia  Chorif.  Firi< 
Igaa,  103  liOiÖgr*  Taf,  it;  jjo.^.  Tjnat,  nnd:  Vuei 
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4a  iDonde  par  L.  Cbdrit  (m^  Eioleit.  und  erklär.  Text) 
1826  Foi.  i»4  T.  31  S.  Text)  und  in  den  Götu  gel. 
Anz.  87i      857«  angeseigt.  ' 

Im  Tüb.  Literatur^ Bl«  44,  S.  173*  u|  Dtpping^s 
HUtoire  dea  expeditiooi  «katitimea  dea'  NorinaDdt  et  de 
leor  etabliaaemeBt  eo  Franee  ea  X«  ai^cley  Paria  J89f6« 
d  VolL  iaegeaeigt, 

Masaiiiano*a  Sehr«:  Daa  vergangene  Jahneheod  dev 
^eutaeben  Literator,  Bdünchen  1827«  iat  in  den  31att 
£•  liier.  Poteib«  141 ,  S*  561«  betinb^ilt. 

V^Q  dem  He«oel^  dea  lettrea,  prodamattöDa  et  dii« 
coiira  de  Charles  Jean,  prince  royal  et  enauite  roi  de 
SueHe  et  de  Norv^ge-«  das  1825  zu  SiQcl^bohn  mit  Be- 
"wilii^ung  des  Königs  gedruckt,  aber  nicht  in  den  Buch- 
handel gegeben  worden  ist^  a*  filatt.  f.  liier.  Unteib. 
141,  S.  564. 

Joh,  Mich»  Fkischmonn* s  Onomatologie  0(?er  Ver- 
such eines  lateinischen  VV^örterbuclis  unserer  7'aufnanien 
etc.,  Erlanof^n  i8-6,  ist  in  der  Leipz.  Ijit.  Zeit.  I50f 
S*  1193  r  mit  Zusätzen  von  Hrn.  IVl.  Doiz  bereichert. 

Homerts  IHias  übers,  von  2^aup€r  (l*ra^  J826)  ist 
in  derselben  Lit.  Zeit. ,156,  S.  I24I.  und  Homer*«  Hy» 
mneu  von  Schwenck  (1825)  abend.  S.  1244*  und  157«  S. 
1349*  auafübrlich  beurtbeilt./ 

Rbongbar  Jarr  (d.  i.  Harro  Harrin^)  Fahrten  einea 
Friesen  in  Dänemark ,  Deutschland,  Ungarn«  Holland« 
Frankr.»  Griechenland  und  der  Schweis,  von  H«  Hat* 
rtDg  (4  Bände  nebit  einem  Vorläufer,  .München,  Lin'* 
daperscbp  fiuchh.)  aind  ala  ein  rbap9o4i<6hea  W^rk«  über 
deasen  eigentlicben  Geist  man  nicnt  aufs  Reine  komme, 
(dea  Prof«  Gubiu,  Berlin.)  Geaellacbafter  89»  S.  447  f. 
cbarakteriairt. 

Haretbi  Moallaea  ^  et  Abulole  carminn  ed.  VuU 
]ara  9  Bonn  1827 ,  aind  vom  Hrn.  Prof.  Hiickert  in  den 
Berlin.  Jahrb.  87  ff.»  S.  703  —  729.  beurtheiU  und- mit 
einer  deutschen  Ueb.  und  Erläuterung  einea  Lobgedichts 
von  Ebulola  begleitet. 

Die  Völkerschlacht,  historisches  Gedicht  in  26  Ge» 
eangen,  verfasst  und  zu  milden  Zwecken  heraufiijege- 
ben  von  Knrl  Goülitb  Ernst  Weber  {ße[lin  1Ö27.  2 
Thle.)  ist  alf  ein,  nicht  episches,  aber  Verdienst» 
liebes  und  poetische  Schönheiten  habendes  Gedicht  ^be•. 
urtbeilt  in  den  ßlä'tt.  f.  liter.  Unierb.  142,  S.  565. 

JJea  Antoine  Metrai  Histoire  de  i'expediüon  dea 
Jllg.  Rtpt.  1628.  JBd.  ir.  ^.  6.  u.  6b  ^ 
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Franpal«  ä  St.  Domingue ,  sous  1e  conguiat  de  Napoleoa 
ßona^iat  ie,  suivie  des  inenu)ire8  et  notes  d'Isaao  Lou* 
verture  iur  la  ineme  expetiuion,  i*ar.  1825^  ist  io  deo 
GöU«  gel.  Anz.  92  9  'S«  905.  ausf  übrlicb  angezeigt. 

Des  Dr.  G«  G.  Knapp  Vorlesungen  über  die  ebnid 
-  '61«uben«1ebre  nach  dem  JUeiir begriffe  der  evangeL  Kir- 
cbe,  berauagegeben  ^  voil  Prof.  D.  Tbilo«  Halle  1827«  1I> 
iind  beurtbetU  Ui  ^er  Hall,  allgem,  ,lAu  Zeit.  134— 
36.  (!!•  B*  1828%  S.  217^240. 

Or.  Spieker'i' Sehr,  fiber  den  Myatioiamus  etc.  1825 
4.  Herborn.  uod  dea^.Acad.  W,  WtUsenbarn  Or.  demo- 
mento  quod  ad  saorornni  resCauratlonem  adtuledt  theo* 
logia  mystica,  Jena  18261  8-i  Md  in  den  Ergällt.  Bi 
der  Hall.  Lit.  Zeit.  1828»  6i  ,  S.  481.  angezeigt. 

Legum  Ilet^is  Conuti  IVIagni  quas  An^lis  olim  dedlt 
Versionen!  antu^uain  iatinam  ex  cod.  Colbert. ,  varifiol^* 
lecit.  atque  observatt.  addiiit  cum  textu  Anglo-Sasoa. 
edidit  Jan,  Laur,  Andr,  Kolderup^  B,osevinge%  J. 
Dr.  et  Prof.  in  acad.  Hafn.,  üopenb.  1836*  4.»  Ut  io  ^ec 
Hall«  aUgem.  Lit.  Zeit.  i838t  1381  S.  249.  angeeelgt, 

Bemerkungen  über  FoQcquevilIe*8  Hiitoire  delare* 
.  geoefatioa  da  la  Gr^ce  und  die  lügenhaften  IVlemoirei 
de  Voutier  ateben  in  (Gubitz  ßerlio.)  Geaelltchaft«!  9^ 
S»  460.  93  •      464*  65  ff*  iröQ  Hana  Jargow. 

Dies  Anthologie  Arabe,  00  Choix  de  poiaiat  Alf 
bat  inediLea  ,  tr^düites  pour  la  premifere  foi»  en  Frao« 
^ais  et,  üccomya^ijucö  d'observationi  critiques  et  literai* 
lei  par  iVl.  Giangeret  de  JLagrange,  ibL  im  Berho.  Goß* 
Vera.  Bl.  105,  S.  411.  kurz  angezeigt. 

(Aus  dem  Tableau  du.  Caucase  par  M.  KlaprolK 
Paris  1827,  81  ud  einige  Auszüge  io  ^den  Blatt,  i.  Ül*^ 
Uoterb.  145»  S.  578  f'  gemacht.  • 

Aua  dem'  5t«a  bia  8ten  Bande  von:  MootgaiM 
Histoire  de  France  depuie  la  fio  du  regne  de  Lohu 
XVL  jusqu'a  raooee  1825«  siod  einige  Auszüge« 
Beuitbeili^ii^y  genaclii  io  der  JLieipa.  Lit:  ZeiCt  Ij^i  ^ 
Idifij.  (wo  die  esaieua  4  Bäivle  isä/t  Nr.xJSO.  131«^ 
ii^eilt  wareo«^ 

Wilh,       LudtmanrCs  Geschichte  der  ArcbiteVt* 
der  ZeichenkunsL  und   Malerei  (in  der  Dreido.  allgf* 
deutschen  1  aschenbibl.)   ist  in  dem  Tüb.  Lit.  Blatt 
44.  als  eine  buchst  fehlerhafte  Gompilation  dargestellt* 

Sehr  viele  und  grobe  Fehler,  das  Königr.  Ssckn* 
hatreffeAdt  io  Meioeoken*a  Lebcbuoh  der  Geogrs^ 
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2ter  Ausg.  1827,  find  In  der  liter.  fieil.,  ziua  Heipenw/ 
JNr.  4,  (1828)  S!  I-  ff.  gerügt. 

Äui   df^ui    Werkeben:   Das   SScularfeit    der  Geburt 
dei  Her^tog«  Kürl   !^uf»en   v.  VViirtr-uiberg  (Stifter*  der  ' 
Karin-  hohen  Schule  1770,  erloachtn  1794)»,    Gefeiert  ia  ' 
Stuttgart  (von  235  ehemal.  Ijehrero  und  Zöglingen)  am 
II.  Febr.  1828»  Stuttgart  1828t  "t  «in  Auaaugia  den 
Blätt.  f.  iiter.  Unterb.  146«  S.  I134.  ,  ' 

Daa  ^te  Hi  ft  von  G.  T.  A.  Krüger^t  Untersuchun«  ^ 
gen  aua  dem  Gebiete  der  lateio.  Spracbe  (igsi)  and 
daa  dritte  (l8^  *U  eigne  Schrift  unter  dem  Titel:  Die 
Attrection  10  der  lat,  Sprache)  aiod  in  der  Jeoaitcben 
Lit.  Zeit*  I82&  98*  99  lOO.  IL  S.  297—314.  auafübx^ 
Beb  beurtbeilt.  ' 

£bendaa..iat  lol'  (8*  321*}  I02«  11.  103.  Dai  Leben 
Jetif  ala  Grandlage  einer  reinen  Geaohicbte  dea  Urcbri« 
ateotbumet  Ueidelb.i  Winter,  H*  umiteDdltch  an- 

geseilt. 

])t3  Hrn.  Dr.  Karl  Ihn  Eunomia  ♦  Darstellungen 
und  Fragmente  neugriticb.  l'uesit*  uud  Trosa ,  in  Oiigi- 
Dalen  und  üeberset/.ungf n.  Griiiuiia,  Goschen,  3  ßde. 
8.  (im  I  .  Tf).  unvüll*Landig«r  Auszug  au«  Li^ake'i  Re- 
fiearcbe«  in  Greec<* ,  in  2  nfugriecb  Ijiedt  r,  und  Hafie'a 
Abh.  iibrr  den  Ursprung  der  griecb.  V^i  1  ,',arspraciie  üb, 
vt)n  Frie<iefT]ann  S.  7ll  u.  S.  233.  FiiedtMnauii  über  die 
proiaiscb  en  und  an  tri&cben  li.i^etitiiuiijlichUeiten  der 
neugr«  Sipracbe,  im  ^  neugriecb,  Volksge-sani;,«  mit  oietr« 
Ueb.  von  &•  Tb.  üiod)  a*  Blatt,  f.  lit.  üotecb.  249, 
S.  594« 

L)r«  Carl  Chr.  Mattbäl*i  Preitscbr,:  UatorsucbuDg 
ubar  daa  gelbe  Fieber,  (Hannov.  1827  II.  8)  ist  tehr 
umständlich «  von  Fr.  Hufriand  in  den  Berlin.  Jahrbü- 
chern für  wistenachaftl.  liritak  (95  ff,  Sp«  753*^7<S«  be- 
urtheilt« 

16  Schriften  und  mehrere  kleine  AufaStae  über  die 
in  HoUand,  beaondera  Groningen  t  in  Jever»  l%l6  berr^ 
acbende  Epidemie t  aind  in  deufelben.  Jahrbüchern  (989 
S.  777  ff.,  beachl,  loa»  S.  8lO.)  von  Dr,  Matthäi  apge* 
aeigt.. 

Menandri  et  Fbilemonia  ReHquiae  ed.  Meineide  u*  , 
Cratini  Fra^menta  collegit  Runkel  1827t  sind  in  der 
Hai).  Lit.  Zeit.  147,  (102Ö  iL  B.)  S.  321  ff.  148.  149. 
^i«  S.  Ö39,  recensirt  und  neue  Muthmassun^en  darüber 
niitgetbeiit  I  und  die  Sammlung  der  J&ruch.»tiicke  dea 
Krat«  hart  cetadelt. 

Z  a 
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^Die :  Tausend  und  eine  Nacht,  arabifch  voaDc.  u&d 
Prof.  Max«  Uabiehc  io  Breslau  lo  4  Bdn.  kl.  8*  Ig24- 
28-  herausgegeben  und  die  deutsche  Uebers.  tod  Ha 
bicht«  ▼OQ  dar  Hagen  u,* Schalt  io  15  Bfindchen,  siadit 
der  Ball.  Lit.  Zeil«  151 ,  8.  353.  153.  und  fol^^.  St.  Vit 
155,  S.  387.  von  Ruokert  autführlich' beurtheilt 

De«  Prof.  au  Kopenh.  Dr.  Joakim  Freder.  Scbw 
Beiträge  zur  vergleichenden  Klimatulogie  (istes  Heft, 
Kop.  1827)  sind  in  den  Ergänz.  Bl.  der  Hall.  Lit.  Zeit, 
1Ö38»  681  S.  539.  und  69.  angezeigt. 

Der  erate  Band  der:  Transactions  of  the  associa!^ 
epothecarles  and  Surgeon •  apothecaries  oF  Englondiü^ 
Wales»  iiood.,  Burgks  and  Hill  igSJ  CL.XVIU.  mi 
8.  itt.in  den  OöCt.  gel, 'Ans.  98  t  S.  969  —  984.  »n»* 
führlich  angeaelgt. 

Uebert  Tbeod.  Menge*s  Handbuch  der  GeschidiU 
der  DeuLscben,  mit   vor z-ughchBter  ljeruck&icLtigun|5 
Geftchicbte  der  preuts*  IVIonarchtö ,    igLer  liund^  Ku% 
Du  ]V!ont- Scbaubera    l^'2y  (für   das  Gymn.  zu  Aacis^ 
abgefasit)  ist  geurtheiit  in  den  Biatt*  f«  iiter.  ÜaUii 

174,  s:  695. 

Data  die  Schrift:  S.  Mutz!  Commentatio  ^ramutt 
de  nominuni  latiaoi'ttai  radicibutt  Manch.  1827  8» 
Keuei-  enthalte  und  .^hna  Vlan  gearbeitet  äey,  wird 
der  Hall.  Lit,  Zeit.  Nr.  172,  S.  528.  gerügt. 

12  kleine  Schriften  über  den  Rationalismus  ui 
die  LiMpziner  Disputation  (diese  mitgerechnet)  liod 
der  Jenaischen  Lit.  Zeit.  12 1.  (III.  B.  S.  I  flF.)  12 
1231  124,  125,  ansfuhriicb  die  Disputation  »elbit  hä 
die  Schrift:  Der  Rationalist  kein  evangelischer  Chi^^ 
(Leipasigt  Reclam)  heurtheilt*  und  der  Rationalisai 
Schuts  gencmmeo, 

Schriften  cur  Verbetserung  fea  Israelit.  Goltns 
dea  Hamburg.  Israel.  Gesangbuchs  sind  in  der  Je: 
Lit.  Zeit.  ErgSn«.  Bl.  1828,  Nr.  48,  S.  380  flF.  söge 
In  denselben  Ergänz.  Blatt,  sind  Nr.  49,  (S.  I. 
B.)  Nr.  50.  51.  .52.  53.  54,  viele  liter.  Zusätze  zu  P 
Job.  Woifg.  IVlLillet's  ilepertorium  der  i|iatbemal.  iiii*^ 
ater  Theii  1825  gemacht. 

Sickler*s  Ausgabe  des  Homer.  Hymnus  an  Dm*^ 
(1820)  und  Dieta*8  Ausg.  von  Hinpocratet  de  m(f^ 
sacro  nind  ausführlich,  heurtbeilt  in  «kat  Leips.  LiL 


199»  S.  1587  ff.» 

Dast  Handhiidi  der  Sdhifffabrlskunde  «am  O 

für  Navigstioosschuleo   u.  Hamburg  1824?  ^ 
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Aufl.  itt  in  den  Berlin.  Jahrbüchern  für  wisienscbaftL 
Kritik,  109  S,  870  —  900.  auäführlicb  von  Oltmaons 
angezeigt. 

•  Die  Schrift:  Gehörige  Wu'rilJf^ung  und  alitenmäsiige 
Abfertigung  des  gegen  Se.  Durch!,  den  re<^ier.  Il«»rrn 
Herzog  von  Braunflchweig  erschienenen  liibrlls  (des  Gra- 
fen V.  Müniter).  Nebst  einem  Anbange  urhundliclier 
Denkschriften  und  oiEcieller  Actenstücke.  Strasbur^^^ 
1828»  35  Bog.  gr.  8-  20  Gr.,  deren  Verf.  nicht  der 
Cont.  l^raa.  Hurlebusch,  sondern  der  Dr.  Phil.  Klind' 
Worth  aefii  aoll,  ist  io  den  Blatt,  f.  liter.  Unterb.  1769 
7^1  f  177.  und  178*  ausführlich  beurtheilty  widerlege 
und  als  eine,  nicbta  baweUeodet  Scband  -  ii,  Scbnäh* 
iahrift  abgefertigt  worden. 

Daa  li^Iajor      Wu9aow  Uaberaiobt  dea  Kriegaicbaii- 
plattea  der  eurap.  Türkei  etc.,  Coblens  1828  (l^  ^■'•) 
und  die  ▼om  preusa«  GeneraUtaba  in  Berlin  berausgege- 
bene  Cbaru  dea  Scbaoplataea  in  4  Blatt.  (16  Gr.)  wird 
.«ebr  empfohlen  in  dentelben  BlacL  177,  S.  708. 

.    Sehr  bart  iat  G.  K.  W/Scbneider'a  (in  Weivnar) 
Aufgabe    der  Tragödien    des   Sophokles   in  der  Hall« 
Lit.  Zeit-  179,  S.  577  (IT.  ß.)  und  180  beurtlieilt:  »als 
die  scbreckliGhsLe  JMiägebuit  dlltr  ]iterar.  iLr Zeugnisse. 
Das  lÄt  8je  nicht! 

Der  erste  ßond  (in  3  Tbeilen  1824  —  27  London) 
der  Transaction»  of  the  iloyal  Asiaüc  Society  of  Grcat 
iiritain  and  Ireland  ist  in  der  }Ja!!.   Lit.  Zeit.  182,  S. 
^Ol.y  133.   angezeigt.     Zuerst  Abb.   über  die  Chinesen 
und  ihre  altere   Geschichte   von   ¥r.   Davis.    Als  lleich 
gebe  China  nur  bis  200  v.  Chr.  hinauf,  getrennt  in  ein 
südliches  und  nördliches ,  die  erat  585       Cbr.  vereint 
'forden.  In  Nr.  14.  hat  derselbe  von  einem  geheimen  Ordea 
unter  den  Chinesen,  die  Triasgesellschaft,  gehandelt.  19.' 
■Öa?ia  Geograpbia  Sinensis  —  viele  Auszüge  aus  Zeitun« 
gco*    Vier  Abhh«  von  .Colebrooke  über  die  Ifbilosophte- 
^er  Hindua  .und  die  veracbiedeoen  dialektiacben  Scbu-* 
|on«.  Nr.  ({•  Marsbam  iiber  die  Bbilla,  die  mit  unaern 
Zigeunern  verwandt  aind.    33.  und  39»  Delamaioe  und 
Bucbanan  Hamilton  über  die  Jainas, 

'  Die  Einwürfe,  welche  Dr.  Frltdr.  Gtoqb^  der  mit 
Mtao  behauptet,  data  die  nächste  Draache  der  Seelen^ 
Störungen  organisch  sey,  und  leine  Untersuchungen  über 
mOraUschen  und  organischen  Bedingungen  des  Irr- 
•Cyna  und  der  Laslerhaftigkeit  etc.,  Heidelb.  1826.  8., 
i^cgen  Heiufotbs  Tb^orio  der  Seelenstörungen  gemacht 
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bat,  sind  ia  der  Leips.  Lit.  Zeit,  201»  S.  2605«  be- 
aeitigt. 

Ebendag.  i»t  S.  160I  R.  de«  Prof,  J.  F.  C.  Hessel 
Einfluss  des  organischen  Körpers  auf  den  UDorganiicheo, 
nachgewiesen  von  licriniten,  Pentacriniteo  und  andern 
Thierversteinerungen,  Marburg  I|j26t  mit  erläuteradcii 
AnmerkuDgen  angezeigt« 

Von :  Marienbad  et  aea  diffetena  moyena  curatifi 
iant  lea  maUdiea.  ehtroniqueay '  pat.  C.  J.  Heidbr,  «vee 

5  plancbes,  Frag  1828»  eine  kurze  Anzeige  in  dea 
Blätt,  für  liter.  Unterb.  fSi^  S.  721.  befindlich,  mitVec» 
Wetaung  auf  .frühere  Blätter  über  Marienbadr- 

Voyage  en  Italie  par  JL*  Simoh'd^  Paria  Ig^S»  dTolL 
8*  .  Aua  dieaer  reichhaltigen  und  geistvollen  Reiae  ist 
dai|  was  Rom  angebt,  ausgehoben  in  den  Blätt.  für  liier« 
Uoterh.  182«  .iS.  725.  l83»  184»  1854  voraoglich  über 
die  acbleohte  Joatis  und  Policey  m  Rom  (283,  184)« 
über  die  von  den  Franaoaen  gema^ht^n  beaaern  £inrich< 
tungen,  die  meiat  abgeatellt  sind? 

/  Das  persische,  bistoriscb  •  romantische  Gedicht  des 
JVIew  lana  Ab d ui rahman' Dschami ,  übers,  u,  snit  Anm. 
von  Vincenz  Etilen  von  Rosenzweig,  Wien,  gr.  Folio, 
iat  auifübrlich  recensirt  in  den  Berlin.  Jahrb.  für  \\  i«^ 
,K.t  July  I&28  N.  1.2  ff.  S  I      107.  von  Prof.  Fr.  RiicUeru 

Ueber  Frieflr.  Weisser  e  erste,  fröhliche  und  scher« 
aend«  Muse.  Auswahl  letzter  Hand,  2  Tbeile ,  Halle 
1826.  27.  und  vorzuglich  dessen  satyrische  Gedichte  ht 
ein,  nicht  ganz  beifälliges,  Urtbeii  gefällt  in  den  BlätL 
für  liter.  Um  erb*  18^«  S.  741  ff. 

Die  liettrei  ineditea  de  iVIoie  de  Maiatenon  et  JVIaif 
la  Princesse  des  Orsins,  4  Bände,  Paris,  Botaange  iS»6» 
8«  sind  in  dem  Ergäns.  BL  d^r  Hall«  Lit«  Zeit«  iSsft 
84»      665  , ff.  beurtbeilt,  "    .  ' 

Das  Werk  i  Leben  und  Wirken  Her  vonuglicbstaa 
lateinischen  Dichter  des  I^ten.  bk  t8teto  Jahrh.  aamatf 
metrifchen  Uebera,  ihrer  latein«  Gedichte,  beigefügceai 
Ortginäkexte  und  den  nöthSgen  Erläuterungen,  von  A. 
P/*Budik»  Wi«tp,  WaHiabauser  r837«  2  Bde.;  (nai«  vm^ 
ausgebenden  bilraen  Umriaa  der  Wtaderberatellung  dar 
clasftlschem  Literatur  und  vorzüglich  des  Aufblühens  der 
neuem  latein.  Dichter)  ist  im  Mitternacbtabl.  121, 
4ÖI  Lind  122.  sehr  gerühmt.  "  ^ 

Die:  Äoiichten  der  freien  Hansestadt  JFfamfti/''^ 
ihrer  ümg<»bung,  erster  Theil  von       J.  H,  Hubbe.  Mit 

6  Küpf.  Frankf.  a.  M.  VVilmaus,  J825.    ZweiUx  Tbcil. 
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7011  J*  C  Flatb,  mit  ib  Kupf.«  ebend.  1828,  (lO  IUb)r.> 
werden^ mit  vtelam  Lobe  aogeseigt  in  den  BlaCt  f*  Ut, 
Unterh.  i87f  S.  747  f.        .  - 

Sine  tebr  sonderbare  Aenliserong  in  der  Scbrtft: 
Ueber  die  Bestenerung  der  Völker«  reobtf »  ood  geldwis» 
tentobaftlicb  ^otertncht»  iit  in  denselben  BlStt*'i(38>  S* 
752.  gerügt- 

Der  bekannte  Hr.  G«o.  Heiti^,  von  Deyn  bat  im 
allgeui.  Anzeiger  der  DeuLsch.  168,  S.  I825 — 35.  Ei» 
riige,  Staatsvcrbes&erungen  betreffende,  Ansichten  des 
Hrn.  Hofr.  Fölits ,  aus  dessen  Jahrb.  der  Gesch.  und 
ötaaLÄkunsC,  auf  seine  Weise  beleuchtet. 

Id  den  Erganz.  Bli^'tt.  der  Jenaiseben  Lit,  Zeit« 
1828»  Nr.  4,-^.  S.  329.  und  44,  sind  die  beiden  Schrif« 
ten  :  Dompast.  Adolf  Geo,  Kt^tlnu  ipr  :  Die  extemporare 
Bedekunet  oder  die  Kunst  des  freyen  Vortrags,  ootli« 
wendig  federn  Gebildeten  im  bürgerlichen  L*ebca ,  vor- 
nehmlicb  dem  Yrediger^  3^^,  verbess.  und  vermehrte 
Auflage,  Leipeig  1820,  und:  Alb.  Hnr.  Mattbiae  Ko* 
eben,  (l^ast«  prim.  der  deotscben  Gem.  zu  Kopenh,) 
Dias,  inaug«  de  finibus  extemporatis  dioeodi  faoultatis, 
quatenua  e  .certi^  pripcipiia  rationis  et  eioqoentiae  iis» 
dem  sa|^r^trnctae  constitui  queant ,  Kopenb.  lB20t  24« 
S.  4,  BttsaiBineo  angeteigt  und  dar  Kef*  beweiset;  dasg 
Hr.  Dr.  Kocben  wenigstens  die  Hätfte.  seiner  Scbrifc-' 
ans  Kottmeier  entlebnt  bat«  obne  ihn  tu  nenoan* 

Heber  des  Hrn.  Dr.  Htinr.  Leo  Sebrift:  von  der 
Entstebvpng  deutscher  Hersogtbiinier  nacb  Karl  dem  Gr, 
etc.,  ßeTÜn  1827.  8-1  wird  in  den  Blatt,  für  liter.  Un- 
terh. 156,  623.  erinnert,  seine  Behauptung,  dass  die 
deui&chc.n  Herst,  nach  Karl  d.  (ir.  aus  Abhndungen  sol- 
cher Glieder  der  1  unlol.  Familie  her  vorgegangen  waren. 
Welche  nicht  selbst  Ansprüche  auf  die  Uum^l  Wurde 
liatien,  und  die  Meinung,  sie  wären  aus  Usurpation 
früher  verliehenen  AiT^t«^' walt  enrsprungeO|  sey  irrig« 
und  nicht  von  ihm  erwiesen  worden. 

Die  acht  kleinen,  den  in  Leipzig  entstandenen  Streit 
lih er  Rationalismus  und  Supernaturalismus ,  abhandein- 
ten Schriften  sind  eusaminen  angezeigt  und  beurtbeiit 
in  den  Blatt,  für  literar.Unterb.  157.  (S.  626.). 

Die  Noticiassecretas  de  America  eto.  (s.Rep.  1827«  wo 
kurae  Nachricht  au  finden)  sind  sebr  ausführlich  in  dem 
Gött.  gel.  Ana.  102«  8,  4«  3.  1009 — 1036.  a'ngaaeigt»  die 
Coleoeion  de.  loa  viages  y  descubrimtentoa  der  Spanier  aur 
See  afn  Ende  des  i^ten  und  im  i6tea  Jahrb.  ?on  .Don 
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Martto  Fernandee  de  Navarrete  (bis  jetzt  2  Bde.  1825. 

8  )  in  dca  Blatt,  für  liier,  Unterh.  160,  S.  637.  161,  S. 
641»  und  162.  beurLbeilt.  JVIan  Uano  deu  üilheilen  des  Vft. 
nicht  ifDmer  glauben,  aber  di6  Coli,  ist  durch  die  Urkun- 
den wichtig.  Kr  zeigt  da.ss  Guanabani  nicht  das  beut-l^e  San 
Salvador  sey,  sooderu  eine  der  sogenannten  Turks-1  oselo. 

Der  erste  Tbeil  von  des  Kammeiberrn  K.  Cb.  L. 
von  Liutzow  Ver«ucb  einer  pragiBa tischen  Geschichte 
von  IVIeklenburg ,  M  m  ^'eaaeibeo  G(kU  Aoz.  loi,  S. 
1001  ff.  beurtbeilt*  ' 

£ioe  Maodei  neuer  Romane  und  Erzäblungeo,  sind 
in  der  Beilage  au  den  Blatt«  for  Hter«  Unterh.  Nr.  8* 
(30*  Aug.)  kuri  nngeaeigt  an4  nocb  XX  in  Beil«  Nr. 
9.  (Sept.) 

Die  SoDvenira  de  la  GrAoe  pendelt  la  eoipagne 
de  l82j.  JMemoirea  btitonque«  et  Uographfquee  wi 

.  Ibrahim,  son  eruiee,  .Konrchid,  SeTe«  Sltri  et  «utree 
geo^'auK  de  rarineo  4'£gypte  ea  Moree,  per  R«  Liuu* 
▼ergne ,  Peru  1826*  8«  die  viele  In^ereitante  Anekdotes 

'  enibalten,  aiod  in  der  Ijeip«.  Lit«  Zeit.  S26,  S.  1802  S. 
angezeigt;  mehrere  ande^  über  die  griecb.  Revolutioa 
im  i  üb.  Lit.  Bl.  65»  S.  757. 

Des  Rect.  und  Prof.  Dr.  Geo.  Andr,  Gabler  Sy- 
stem der  theoret.  Philosophie,  ister  ßand,  die  Tropa- 
deutik  der  l'bilosopbie ,  Erlangen  1827,  ist  in  den  ßerl. 
Jahrb.  der  wisaenAohaftl.  KriiiU  (Juli)  17  £F.  S.  132  — 
160.  auafübrlicb  beurthttiic  uod  gerühmt  von  fiof»  Hin« 
ricbs. 

Die:  Rechtfertigung  meinei  und  der  Meinigen  Ue* 
bergaug  aus  der  roun.  hatbol.  in  die  aligeiseine  evange- 
lische Chrigtengemeinchaft,  dargestellt  von  Joiu  ^mid 
PalUns  (Potameotlrler)«  Hannover  1827.  gr.  8«  ist  auf- 
•  liibrlich  angeaeigt  und  getadelt  in  Blatt. *für  lit«  Unterb. 
2or,  S«  Bof^  und- 202*  8.  805.  (Er  neigt  aiph  zum  Mf 
»ticitmus  und  schreibt  aicht  ohne  Anmastung  über  iheo- 
log.  Gegenatande,  die  er  nicht  verttebt.) 

Die  Chronik  von  CanongaU  von  Sir  Walt€r  Scott 
(Stuttgart  1828*  2  Bda.  über«»)  iat  iu  den  Blatt»  für  liL 
Ünterb.^203«  8lt«  angeaeigt  und  dabei  von  den  bi* 
atoriaohen  Konaoen  uberbaopi  gehandelt«, 

.^Aua  Häna  Geo.  Nägali*»  Vorleeungen  über  Moflk 
mit  Berückticbtiguog  der  pilettanten«  Stuttgart  1826- 
gr.  8«  sind  beurthetlende  Auiizi\g%}  ^  dia  auch  da«  Selt- 
same aulFühren,  gemacht  in  denselben  Blatt.  205«  S.  ßlj» 

SI06  t  S.  821. 
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A«  W.  ton  SeUegel  4iber  den  Katholtcitfliiii^  In  dea 
Bl.  f«  Itter«  Üoterh.,  aos*  8 18*  ^  «in  Aussug  aot  deii* 
•eo  Berichtigungen  einiger  Mitdeutangen  ^  Berlin  iS^St 
eotbilfe  *eber  engleicli  £ati(^Ktldigungen  VoMen*e  and 
eigDa  ßemerkungea« 

Vier  bei  Gelege  obeib  des  Albreebt^Dnrer*  Fettet  in 
Saarnberg  ertchienene  Schriften  (von  Schorr^r,  Campe, 
Wilder  und  A.  W.  Eberhard)  sind  in  den  Bl&tt.  f.  liter. 
Uuterh.  206,  S.  ^;22  ff.  angezeigt.  '  : 

Bericht   und  AcLea.sLucke    über    einen  wissenschaft- 
licben  Streit  auf   der  Hochschule  zu  München,  von 
J,  Weiland  1827»   (die  kanonischen  Ehehindernisse  be- 
treffend) sind  io,  der  litec.  Beilage  si^m  Hesperut  JSr»  9« 
g4.  angezeigt. 

Der  14.  Theil  von  Korais  Bifthod^jjXTj  'i^Vap>.  (Ari- 
ttoteies  Etbica  Nicomachea)  der  15  (Xenbph.  Memor. 
aod  Platooia  Govgias))  der  16*  Ijycurgi  Gr.  c.  Leocr.) 
und  Üa^^gyrnv  Tom.  5,  (Onosandri  Streteg.  ond  Tyrtaei 
elegiae)  tind.ln  den  Gott.  gel.  Ans.  129 1  Sf  infia  £ 
•Dge^etgt« 

DttM^  nie  Band  von  Frof,  JEk  R*  A*  «Serree  Anato- 
mie du  cerveau  dant  les  quatre  clasies  des  animaux  ver* 
tebrea  4ippliquee  ä  «la  pbytiologie  et  a  la.pathoJpgie  du 
tytt^m»  nerveux  f  Farit  1826«  iit  ixk  denaaiben  Ana.  1 32, 
S.  1305.  beurtbeUt. 

Zu  laoniii  carnloit  Hermetiaaactci  fragmentnm 
Ijaiendatani  a  Riglero  et  Axtia  18^81  •ia^  einige  kriti» 
tehe  Verbetternngea  ta  der  Hall.  LiL  Zeit.  0041  S.  7^ 
ff.  xcitgetheilt« 

Ueber  BoyienV  nnd  WabPs  Uebersetsoog  des  Ko* 
ran  mehrere  krit.  Bemerkungen  in  derselben  Lit.  Zeit. 
205,  S.  785*  206.  iiber  die  hisLor.  Kioieitung  und  S. 
ff.  über  die  ücbergetzuog. 

Schriften  über  die  neuere  Gegeneinanderttellung  des 
Supernaturalismus  und  Rationalismus  (7.  Sehr.,  als  Forts, 
der  Hecension  in  Nr.  192.)  in  den  Ergänz. .  Blatt«  d* 
Hall.  Lit.  Zeit.  92,  (1829)  S.  729.  St.  93. 

I>es  Hrn.  Dr.  F.  D.  Santo  Inaug.  DLss.  Observatio» 
num  ad  Legem  Corneliam  de  sicariig  part.  prior  (Kö- 
nigab.  1327.  XXVL  u.  116  S.  io  g.)  iat  ia  den.Gött^  gel. 
Ana.  133»  S.  I323*  ?on  Hngo  ai&geaeigt. 

Ebeadat.  134 ,  S.  1329.  itt  der  IXte  Baad  von  -der 
Hrn.  ILoDopak,  Miltermater  und  Bottbirt  neuem  Archiv 
dea  Cfiminalrecfatt I  Halle«  Hemmerde  n.  &chwettchke 
1826%  1827  aogeaeigti  worin  Nr.  3.  von  MiUermaier  Abb« 
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über  die  neu  »uf^efundeneHalsgericbtsordnung  von  1506 
für  die  Stadt  Ratoipbzell,  nebst  Bemerkungen  über  die 
Booutzung  alter  Recbtsquelien  zum  Studium  der  Caro« 
lin«  sich  befindet.  10.  von  fVoatburt  Johaoo  von-Scbwac- 
senberg  io  feioer  Besieboog  sur  Bambergensis  und  Ca- 
folifia,  '14.  BirnbaoiD  über  den  Untmcbied  zwitcbeo 
crimen  ood  dalictum  bei  den  Hömern»  BmcIiIum  der 
Abb.  Nr.  14.  u.  22.  rm  SUn  Baode, 

la  deaaelbflo  Gott.  gel.  Ans.  ut  136  t  S*  1349*  tob 
den  Traomtloot  of  tb«  Ro.y»l  Asiatic  Society  «if  Great 
BriUin  a»d  Ireland  Vol.,L  Part.  Iii.  S.  3S8  —  640, 
,  gr.  4.  angesaigt.  Vom  entcD  B*  Ans»  1826^  St.  47» 
vom  Sweben  1827 ^  St.  120.  JEo  dem  3teoTb.  sind  die 
S  wichtigsten  Abb.:  On  the  Tbilosopby  of  Iba  Hisdot 
by  Henry  /Tbom.  Colebrook«  P.  III.  (S.  439 —  66  )  and 
IV.  (549 — 579.)  E»  «ind  6  Hauptsysteme  der  Ind.  Pbi* 
loi.  und  5  beterodoxe  auf^efiibrt.  —  Ferner  ^ind 
erlieblich  dea  Major  Jac.  Delamaine  Abb.  on  the  8ra- 
wac8  or  Jains  S.  418'  38l>  und  S*  Francis  ßuchaoaD 
Hamilton  on  tbe  Srawacs  or  Jains  S.  —  40.  Die 
Dschainas  sind  von  den  ßramanan  verfolgt  worden,  es 
giebt  aber  noch  üeberreste  derselben.  —  Colebrooke 
on  tbe  Inscriptions  at  Teroples  on  the  Jaina  Sect  in 
^outb  Bibar  S.  520  if.  —  Mark  Wilks  Auszug  aua  ei- 
nem persischen  Werk  des  NaatFuddin  über  daa  We- 
esen der  n^ensehL  Seele«  S«  514.  —  Bnrton  und^  Wardt 
Baptist* Mlaaioo.»  Reise  iiv  die  Landscb.  Batack,  im  In« 
nern  von  Sumatra  1824«  ^•485  ff-  —  AUx^  Johnstom 
über  einige  alte  Inscbrifteii  von  peyloo  und  die  frühem 
und  jetzigen  Mubamedaner  daaelbst«  $«.537  &  Frof» 
Carlyle  über  d|e  Dialelite  4^er  areb.  Sprache. 

Die  dramatiiche»  Dtcbtuipgeo  ron  Grübbt»-  Nekit 
einer  Al^b.  über  -  die  Sbaktpearomenie»  Fraokf.  •«  M. 
18279  ftiad  aoafttbrlieh  in  den  Blatt,  f.'liter.  Uaterk. 
208 >  S.  829*  angezeigt,  letatera  gelobt,  an  eratero  4 
picbtuogen  Mehrerea  getadelt. 

Ebendas.  wird  S.  832.  von  "einem  durch  Wilson 
'  neueritdecKtftn  akindiscben  Drama;  iVloiLcbacalica ,  das 
'    l6  Jahrhunderte  alt  seyn  soll,,  Nochriebt  gegeben. 

'  Des  Dr.  Geo.  Chr.  Rud.  Mattbäi:  der  Relifjoni- 
glaube  der  A posLel  Jesu,  nach  seinem  Inhalte,  Ursprünge 
und  Worte  I.  ß.  Gött.  ^826,  wird  treffend  beurtiieilt 
in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  238,  S.  l897  ff«  die  ini» 

gen  Meinungen  und  feblf-rhaften  Ausdrücke  gerügt. 

Ebenda».  i«t  S.  1901  ff.  die  deatftche  Wortbildoog 
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oder  die  organisclie  Entwicl^elung  der  deutseben  Spra- 
che in  der  Ableitung,  von  Dr.  Karl  Ferdio.^  Becker, 
Fraokf.  a.  M.  1824,  (oder:  Abb.  dea  FxaakfucC  Gelehr- 
tenvereiDt,  4.  St.)  gerühmt. 

Der  Prof.  Dr.  J.  L.  A.  Koldtrup-Rosevinge  Saanm* 
lang  dänischen  Stadtrechte  (Sämling  af  gamle  Den- 
eke  Lov6f  V.  1828»^  2.  B.  Kopenhagen  I8a7«  663.  4.) 
iat  von  Michelsen  in  den  Berl.  Jahrb.  f.  wisa.  Krit.  121, 
161  ff  und  das  Corpus  iuris  Sueo-  dothorum  Vol.  I. 
(Dr.  CoUiD*«  und  Dr.  Schlüter*«  Aoegabe  dea  Weatgothi« 
sollen  Geeeuea)  Stookb«  iB^Zi  592  S.  io  4*  ekeadae* 
aar»  S.  167  ff«  eogeeeigt. 

Die  BeurtheilttDg  dcur  aten  Attflega  von  IMarbei« 
neoke^e  Uogmatik  in  den  Berlio.  Blatt,  wiae*  Kril.  iat 
piit  dem  dritten  Artikel  (1.  B,  .Nr*  95,  S.  196  ff»  An- 
guat)  beaebloaaen« 

Dia  Schrift:  Des  IsoUrta  Staat  in  Bestebnng "anf 
Landwirthscbaft  und  Nationalökonomie  oder  Unteriu* 
Gbuii^eji  über  den  Einüust,  den  die  G etraideprei«e,  der  ^ 
Heicbtbum  des  Bodeus  und  die  Abgaben  auf  dem  Ak« 
kerbau  ausüben,  von  Joh.  Heinr,  von  'ihutieJU  (Ham- 
borg 1826,  Terthes)  iat  ausführlich  angezeigt  und  beur- 
theilt  in  den  Blatt,  f.  liter.  Unterh.  212,  S,  84v  u.  213.  ' 

Von  den  i  ransactioos  bf  the  Linnaean  Society  o£ 
X-ondoB  Vol.  XV.  Part.  I.  and  II,  1826,  27,  XIL  533 
S>.  in  4.,  reich  an  zoolog.  Abb,,  ist  eine  umständliche 
Anseige  in  den  Gott.  gel.  Aoz.  138,  S.  1372  — 1384*  ' 
£a  aiod  mehrere  neue  Thier-  und  Vögelarteo  batchrie* 
ben.  Im  .vor.  Bande  hatte  Hr.  Mae^lieay  eine  Abb«  - 
über  Oeatrns  und  Aailua  der  Alten  geschrieben  und  ge» 
neigt,  dass  der  Oeatraa  der  Alten  nicht  unaer  Oeatrua« 
sondern  Tabanus  Linn.,  dar  Tabenne  bovinus  Linn« 
Oeatrua  nnd  Aailua  Virgils  aey.  Dagegen  bat  aich  jetat 
(S.  40t  ff.}  Braoy  Ciark  erMürt  und  behauptet ,  Linne 
habe  d-eo  Oeatr*  bovia  mit  O.  equi  yerwechaelt.  Der 
Reo.  in  den  Gott.  Ans.  1827,  S.  J767.  o. ',18281  S.  138a 
tritt  Hrn.  Mao*Leay  bei« 

Der  Hrn«  Capt.  JP.  FF.  Bttehey  nnd  Etq.  EU 
Jifechey  Proceedingfi  of  tba  expedition  to  explore^ba 
northern  coast  of  Africa  etc.  und  M. Pacho  Re- 
lation d'un  Voyage  daus  la  Marmarique;,  la  Cyrtnaique 
et  le&  Oa&es  d^Audela  et  de  Macade,  Ime  Partie.  Mar»  - 
luarique  1827,   XXXI.    81  S.   und  Kupfer   2.  Liefrg.   "  ' 
%0  Taf.  ebendaselbst. 

Die  jFlÖtepsehule  von  A.  B«^  Fiiralenauc  Leipi^ 

t  '       .  .         '  f 
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(Rreitk.  o.  Hart.  3  Rthlr.)  ist  in  der  Lieijiz.  alig.  muu 
^eit.  35,  S.  568*  recen&irt. 

Im  dritten  Artikel  über  die  Memoires  tirei  des  pa* 
piert  d*oD  homme  d*etat  etc.  in  den  BVktt»  f.  liter.  l3o- 
terb.  214*  u.  215.  itt:  Ueber  die  Stellung  dieiea  Werkt 
in  der  Reihe  der  übrigen »  gelobe  die  Geaehiobte  anse* 
terZelt  betreffen,  geaproeben,  (vgl.  Nr.  139.  140.  188.} 
und  ^8  werden  bier '(S.  S53O  ^i«  Werke«  welcbe  die 
Geacbtcbte  ubierer  2ett  angeben «  io  3  Claaaen  mit  ei» 
oigen  UnfcerablbeiluBgen ,  getbeilt«  . 

Frankthh€im*s  Popnllje  •  Aatrokioniie  Cl8d7)  bat  ei- 
»en  gründlioben  <Reo*  gefunden  in  der  Leipa.  Lit.  Zeit, 
341 «  S,  1921  ff.t  der  niobt  ?iel  Outea  von  dem  Bacbe 
•m  aagen  wei<a. 

jVlax.  Wilb.  G5t«inger*8  Deutsche  Spracblebre  für 
Schulen,  2  Tbeile,  Aarau  1827,  ist  «ehr  ausführlich  bc- 
urtbeik  io  der  Jenai«chen  L»it.  Zeit,  158»  i>.  297.  (III. 
B.)  u.  159.  (mit  Gegenbemerkuügen,) 

Das  Werk:  Des  iostitution*  iu^iciaires  de  PAngle- 
terre  comparees  avec  celie»  de  la  France  et  de  que}* 
qiies  autres  eiats  anciens  et  «lod^^rnes  par  Jos.  Hey^ 
avocat,  T.  I.  II.  Pari»,  Näve  1826«.  8*  ebeodas» 
I^r.  162,  S.  330.  angezeigt. 

Die  acht  Bande  von  Anthelme.  Richerand's  Grund- 
sätzen der  neuern  Wundarzneikunst,  übersetzt  von  Dr. 
Kubbi  (L.  1819*— d4)  atnd  in  derselben  Jenaiseben  lAu 
Zeit.  163,  S.  337.1  164.  u,  165.  ausführlich  beurtbeik. 

Der  dritte  I3and  von  £icbborn*s ^Einleitung  in  das 
Alte  Test.,  4te  Orig,  Ausg.  Göttingen  i836f  iat  io  den 
Ergäna.  Blatt,  der  Jenaiseben  JUif;..  Zeifc»  iSsS»  Nr*  62» 
n.''fgg.  reeenairt« 

Dea  Hofr;  Weiizei  Betrachtungen  über  Deiitacb» 
land,  vpn  der  leisten  Hülfte  dea  .8tcn  bia  nur  eraten 
des  i3ten  Jabrh»  oder  von  Karl  dem  -Grotaeä  bia  auf 
Friedrieh  II.  Lerp».  18281  8*  werden  voraüglicb  ge»' 
ruh  rat  von  Hm.  Prof.  Dölitz,    Leipz.  Lit.  Zeit.  243« 

1937- 

AusK  der  Revue  encyclop.  ist  I^oucquevilWs  ge- 
schicbtlicbe  und  diplomatische  Abb.  über  deo  Handel 
und  die  Eiablkisements  der  Franzosen  in  der  Levante 
seit  dem  J.  500  unsrer  Zeitr.  bis  zu  £nde  des  17.  Jahrik 
angezeigt;  in  den  I^it.  Bliitt,  d.  ßür«enh.  321,  8.  I396. 

Die  Gerechtigkeit  in  ibrer  getslgescbichtiicben  Ent- 
Wickelung  dargestellt  von  J,  Solin g  ,  Berlin  1827,  8. 
ist  in  deo  Bexiin.  Jabcb«  f.  wissensch.  üritlk  (UU  B.) 

'  t  * 
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Kriiiiclie.Aozejgeoi  Dda«r  Werk«  in  4o4«ro  BtitUrn.  3^£) 
32.  S.  251—265«  vo»  Hotb6  WttriMlr,  CDM.Bii6h\.|«fe 

sehr  dunkel). 

Baumltin*8  Verfuch  der  Bedeutung  des  Johannei« 
sehen  Lof^os  aui  den  Religion8»ysteinen  des  Orieoli  zt| 
entwicUelri  ,  ist  eböndas.  S.  282  if-  rect^nsirt. 

Die  Vii^'\\.  zum  2.Heftt;  der  Berlin.  Militär  •Literatur« 
Leitung  enthalt  eine  griinilliche  und  edle  Vertheidigung 
der  preussischen  Krieosvcrfassung  und  des  deutscbea 
Liandwehrsystemg  ^egf^o  dia  AngriiTe  eine*  Bo^ÄlldeXff 
BUtt.  f.  ilter.  ünterh.  225,   S.  90O. 

Die  sweite  Ausgabe  von  William  Rae  Wilson'« 
Trayeli  in  Egypc  and  tbe  holy  Land  etc.  1824»  8  ist 
iti  d«p  Gött.  Aoc.  145,  S.  1441  fF.  ausführlich  an^eseigt« 

Albert  Wilkea  Geoealogiache  Geschiebte  der  elfcea 
fteicbsedelo  u,  Dyoeaten  voo  und  tu  Steinfurt  etc.  Mäo* 
atefff  Regenal»erg  1826 1  IV.  X07  8«  ist  ebendaa.  148» 
S.I478*  angeaeigt. 

Aua  dem  eraCen  Theil  dei*  wichtigen  t  Hiatoriacbea 
«iid  polit.  Denkwürdigkeiten  det  köo.  prenaa«  Staataflni* 
niicer«  Johann  Euataob  Grafen  von  Görs,  ana  deaaea 
bioterlaafenen  Papiereif  entworfen,  (Stottg.«  Goua  1827), 
der  seine  Lauf  beb  n  bis  %nt  ^bberuffing  ans  Petersburg 
1736  enthfik,  sind  AtMznge  in  dep  Blatt,  f,  liter»  Un» 
terb«  226,  S,  901.,  227,  228  >  gemaebt. ' 

Das  Jüdische  Conversationt*  Lexikon  für  Christen 
nus  allen  Standen,  eiir  Unterhaltung  und  Belehrung, 
von  Rudolf  Guehil,  i.  Band,  A  —  Li.  ISJurnberg  1828t 
wird,  wegen  des  uDsinnigen  Kifets  gegen  die  Juden, 
mit  Recht  getadelt  in  den  BUtL  für  liier.  Unterb.  226t 
S.  903  f. 

F.  R.  Ricklefs  üebersetzun^  des  Tacitus  1825  —  27, 
IV.  Bde.  ist  io  der  Jenaischco  JLiter.  Zeit.  170,  S.  993. 
und  FL  W.  F.  Kleinas  Uc-bers.  der  Germaniat  MÜnebea 
1826«  ebendas.  S.  397  f.  genau  beurtheilt. 

^Aus  H.  G.  Wardts  Mexico  in  1827,  London  18281 
II.  8-  sind  Auszüge  in  der  Jenaisebeii  Liter.  Zeit«  t/U 
(^111,  S.  401  )  und  172,  geinacht. 

Zebn  äehriften  über  den  Handel  mit  Staatspapieren 
(1820 — 25  gedr.)  sind  in  derselben  176,'$,  441  Sk.  j^« 
179»  angezeigt. 

In  dem  Tiibing.  Lit  Blatte  73,  289.  74«  S,  294. 
75i  298«  sind  mebrere  neue  dramatisch«  Stöcke,^  vor» 
nemlicb  Lustspiele«  der  Fall  von  Misaolungbi  (von  Aug. 
Grafen  von  Platten -Hallermäbdei  Kraben  fiensel-Ster- 
npUi  Baupacb  etc.)  angezeigt. 
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■ 

Too  *  den ;  Ananl««'  Ai  mojtn  age «  compreoMt 
rhUtoire  dm  temps,  ^ui  se  sont  ecoule«  dapnit  la  dec»- 
deiida  da  Tanipira'  ra«aaiii  jusqu^li  la  dort  de  Cbarle* 
magna  (Paris,  Logier  und  Delaanay)  1825,  8  Blinde,  ist 

erste  Lieferung  in  3  Bänden  angezeigt  in  den  Er- 
ganz.  Blatt,  der  Allg.  HaH.  Lit.  Zeit.  1828»  105,  S  833. 

Der  erste  Band  von  des  Pfarrers  J,  Siesert  Beitra- 
gen zu  einem  JVIünstericben  UrUundenbuche ,  in  2  Ab- 
theilungöD,  nebst  einem  Munster.  Idiotikon  etc.  JVlüo- 
ater  1823,  in  4  ist  in  den  Gött.  gel.  Ana.  149,  S.  1481. 
angezeigt.  Es  ist  darin  auch  2.  Abtb.  Nr.  CCII.  die 
freckenb erster  Heberolle-,  nicht  ganz  genau,  abgedruckt. 

Aus.  dem:  Soutb  African  Aloiandc  and  Directory 
for  tba  yeac  1828  compriaing  a  list  of  tbe  new  civil 
fiatabliaaaoieal  t  Army  etc.  compiled  from  tbe  moat  an» 
tlieotio  aoaroas,  in  der  Capatadt  1B281  >n  8«  ebendaa 
150,  S.  1489.  Nacbricbt  gageben, 

•Eine  Uebersicht  der  30  natarhistor.,  medic  und  aa- 
dern  Abbk«  in  den  Traoaaelions  qf  tbe  Royal  Soeiety 
of  Edinburgh^  Vol.  X.  483  S.  4.  l8s4«  ebaodaa«^5a« 
S«  1505  ff.  gegeben«  £a  i^ind  darunter r  8.  279.  biogr. 
Naobriebten  von  dem  Prof;  der  prafct.  AatroiA>mie  ma 
Glasgow  9  Or«  AUx.  WUson^  von  Fatrik  Wilson.  8. 
849.  G«  Drukarj  Prüfung  von  Dr.  "Parr*«  BamarkoDgea 
über  die  Etymologie  des  Worts  SubHmii*  S.  389. 
P.  Tytler,  Histor.  krit.  Einleitung  au  einer  Unter» 
suchung  über  das  Wiederaufitibea  4>er  griech.  JLiiceratui 
io  Italien  etc.  '  - 

«  Des  Dr.  Friedrich  Traugott  Krause  (zu  W eimar) 
Kräftigung  in  dem  christlichen  Glauben  und  Wandt-],  Io 
Fredigten  etc.  Weimar  1825,  8»  ist  wegen  I  eiiler  ia 
den  Dispositionen  und  erUnnsteken  undeutlichen  \  or- 
trage getadelt  in  der  L»eipa«  Liter«  2^eit.  löSjB«  249t 
fi.  1985. 

ü.  J.  Schmitt»  Morgenländische  griechisch  -  rassi- 
sche Kirebe  etoi  Maina  1826«  ist  in  den  Blatt«  fav  liL 
Unterb.  229,  8.  915,  baurtbeilt. 

-  Ebendas.  sgö»  8,  919«  ist  FoUtererV  Grata  und  dea> 
aen  Umgebungen  etc*  Ton  J.  PolMrer^  Grita  182g« 
dem  Inhalte  Aach  genauer  angezeigt. 

Uebe'r  Xr«  Fr»  Htyd  Etymologiacbeo  Verauefaa  foc 
Altertbnmawisaenaebaft   und   8pracbkunda«  *Tübinge% 
Ijaupp  1824«  (die  viel  8eltsamea  enthalten)  wird»  dla  die 
Schrift  aiemlich  vergeasett  iatf  in  der  Leipz.  Iiit* 
250,  S;  1997  ff.  geurtbeilt« 
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DU  beMe«  U#be<setSQDg6ii^  ^om  in  Bitcb.  Esüiat' 
Te^ndr  Fritbioft  Sage  S«hwed,')  von  Mobnika 

(Scraliond  1826),  und  Sebley  (Uptala  i8s6)'aiDd  ia  der 
JLeips«  Lit.  Zeit.  252,  S«  d009  £  aoMaimäii  irerglicbca« 

JPr.  ITiV/^.  AsiarB  Nacbriobten  nbar  die  frabem 
Einwohner  von  Nordamerika  und  ihre  Denkraiiler,  her^ 
ausgeben  von-  Franz  Jogeph  Mone»  Heid**lberg  1827,  8» 
bind  beurlheik  in  den  Bl.  für  lit.  Unterh.  233,  S.  931. 
Kin  mit  mikroskopischer  Terlschrift  gedrucluei  Werk, 
dessen  Verf.  anfangs  ßer^münn,  dann  ^olJat  war,  und 
^  aich  in  den  Siaalen  Obiu  und  Pennsyivünien  angesiedelt 
hat.  Er  beschreibt  die  vielen  und  grossen  Denkmale 
der  nun  verschwundenen  Ureinwohner«  die  ar  von  daa 
Chioeieo  und  Tataren  herleitet. 

Aus  der  Schrift:  Wie  die  Duelle 9  diese  Scband* 
«Mara  Zeitalters^  auf  unsern  UnivaraiUtao  ao  laiabt  wie* 
der  abgeschafft  werden  konnten,  nachgewiesen  voa 
Mtinr.  StKpftani  (Leipz.  18281  8  )  i3t  ein  baurtbeilandev 
Auszug  in  dan  UjUit»  für  lit,ar.  Untarb.  235,  8.  937.  und 
936,  S.  94r»  n  lesen,  aber  die  vom  Ree.  gemacbtaä 
Voradilige«  oacb  welchen  döcb  das  Duell  auf  gewiia# 
Weiae  gettatiat  wird,  tiad  auob  nicbt  anoabmUcb. 

M^rajre  Fehler  in  daa  Hrn.  Carl  Simroch  lieber^ 
eetfttng  daa  Nibelaogenliedea  (Berlta  I827»  2  Bande), 
etnd  in  dem  BetliOk  Convers.  Bk  i85i  S.  729.  aufgedeakt 
uml  eine  ktlrse  Literatur'' dar  Ausgabea  n«  Ueberaetsu»» 
gen  des  Gedichts  vorausgeschickt. 

Der,:  Rückblick  auf  das  Leben  des  (22.  Febr.  1770 
geb.,  15.  Jul.  1827  gest.)  Carl  Alexanders,  Fürsten  von 
Thum  und  Taxit»  etc.  Ilidö  biographische  Denlifechrift 
▼on  A»  Krämer^  fürsil,  Tburn-  und  Tax.  Uofr.  Regeas- 
bur^  1828«  8-  ist  im  iiesperuf  liier.  Beil.  Nr.  ii^ 
42  i^.  beurtbeilt. 

Franz  ^töpers  Neues  System  der  Harmonie  -  Ijehre 
und  des  Unterrichts  im  Fianoforte  -  Spiel ,  in  3  Abthei- 
lungeu,  l^rankfurt  a.  M.  —  27,   ist  in  der  Allgem, 

musik.  Zeitung  Nr.  39,  6«  641.  und  40»  S»  661  be* 
urtheilt.  ^  ' 

Zwei  historische  Schriften  des  Hrn.  Carl  Christian 
von  Xj€Ulsch :  ein  Blick  auf  die  Geschichte  des  Königr. 
Xiannover  (Leipzig,  Serig  1827»  VlIL  92«  LXXXliL  S*  ' 
8.)$  vnd:  IVlarkgraf  Gero,  ein  Beitrag  sum  Vcratänchiita 
der  deiitaeben  Reicb8gei€biGbte*'-uoter  den  Ottoneu  eto. 
(ebendat.  I828j  ViXX.  259  5.  gr.  8*  mit  2  Cbarten)  sind 
in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  231^  S*  158«  UI*  empfohlen. 
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Dat/SettiMi  AMtr0-.CitedoswMt  attetor«  J.  J.  La 

BiUardUre,  Dr.  IML  «ito.  -t.  LII.  Faiit  1824,  1825,  82  S. 
i;r.  4.  tott  80  Kupf.  (di«  W$lnr0iid  des  Aolenthaltt  des 
Vfi.  1793  Neu*  Caledonien  getatnmlelen  Gewächse) 
ist  vona  Hm«  Hofr.  Schräder  ia  deo  Gutliog.  gel.  Ans« 
154«        t529.  tnpezeipt.       '  * 

Desruellet  Abhandlung  über  den  Keuchhuaten  (üben, 
1828)  i^t  in  denselbeo  Ans,  155,  156,  S,  4537- —  1557« 
UfSfttä  Dil  lieh  betirtheilt« 

Bei  der  Anzeige  von:  Geiler  von  Kaiserberg's  (/.u 
Strasburg)  Leben,  Lebr«n  tind  Predigten,  von  /'V.  W. 
Plu  von  Arnmon,  Erlangen  1826,  gr.  ö. ,  in  den  BlMU, 
für  lit,  Unterh.  2^7«  945  f.  238«  S.  949.  sind  meffli^ 
würdige  Aossüge  au«  aeineo  Schriften  mitgatlieUl; 

Die:  EioiiedlerBDui^teB  und  Träume  von  den 
Meoaobeii «  iem  Suate«  dar  FolitiU  und  «dar  Kirche* 
Herautgegebeo  voo  Aoaalm  Freidanh.  £ral#tf'Qd«  Der 
IVIeoacb«  4ar  8taat  Hamoi,  Wundervana  18^8«  «iad 
gerobint  tu  dao  Blatt  fdr  lit.  Unterh.  247^  St^^  f. 

Aiiai  Brodar  Klaue,  iiad  aeui  ZaitaUor«  odiar  dia 
LabaiM*  ttod  Zai^aaafaichta  das  taligau  (▼oo  KlaoneacX. 
l6«  Sapt«  1671  baaiifiairtao)  Nicolaua  ▼on  dar  Fliae  ani 
Untarwaldeu  (geb«  2I*  Mdrs  1417«  gast,  an  dama«  Taga 
1487t  das  iF^xiadanaatif tera) « .  aio  Bild  aainaa  l«abana  fui 
dia  Mit-  und  Nachwelt,  voo  J«  Boaisger  (Aurieh  1827« 
gr.  80  i*t  ein  Auazug  io  deoaelbeo  Blacu  24^9  S.  990  L 
gemacht. 

Die:  Samailung  von  Ansiebten  öETentllcber  Tlatee, 
merkwürdiger  Gebäude  und  Denkmäler  in  Kola,  von 
J.  P.  JVleyer,  mit  Aphorismen  aus  Kölns  Gescbichte  von 
Th.  J.  J.  Lünzen,  Mit  26  lithogr.  Abbild.  Köln  ,  Ba» 
ohem,  1827,  16.  ist  ebenda«.  250»  S.  998  f.  (und  insbe- 
sondere die  Erklärung  der  Xjegaode  voa  den  IIOOO  Juog- 
irauen)  beurtbeilt. 

Dia  Fehler  io :  Drei  LnstgSnga  aus  Saadi's  Roseo« 
batOi  aus  dem  Persischen  iäbersetst  von  Bernhard  Dorn 
(Hamb,  1827*  8*)  ^od  in  ilanialbaii  BU  25O9  8.  iix)a 

Daa  Hrn.  Diak.  Mdüard  Schauhoch  Sammlung  dar 
Fragmente  des  Anaxagoras  (1827)  iat  io  verschtadaaaf 
Hanaiabi' getadelt  in  dar  Hall«  Allgam«  JLit,  Zait.*  94^1 
8.  249  ff.  (B,  III.) 

)  8aobaaabn  frana^aiacba  Spracblabran«  Ijaie  •  vod  Ua» 
bttngabüohar  aind'ebendaaalbit'  (B.  IV.)  248»  S»  289*  249» 
&  297,  250,  251,  (bii  S.  .318.)  angfliaigU 

* 
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KtitifffV^  Anaeigen  neaer  W«cke  in  andern  Blättern«  ^gQ 

♦  '  «  • 

Der  ertte  Band  der  Bibliotb^qtie  du  Jurisconiulte 
et  du  Tubliciste,  par  MM.  J.  Ackeridyck ,  J.  M.  F, 
Birnbaum,  J.  F.  de  Goiter,  P.  J.  Dei,iriveaux ,  J.  G.  J, 
Emu,  A.  N.  J.  ErDSt«  A.  G.  Holtius,  L.  A.  Wam- 
könig  et  R.  Win&singer,  Frof.  en  droit  aux  univv.  da 
Liege  et  de  Loii\rain  (Liitticb  1826,  8»)  ist  den  Er- 
gänz« Blätt.  dei  Haü.  Lit.  Zait.  igog«  Iii,  ^Bi.  an« 
gesfligt. 

Zu  den  beiden  ersten  Bänden  vqd  Ore1H*f  Ausgab« 
der  Werke  des  Cicero  sind  in  der  Lieips.  Lit.  Zetttuig 
fl^5«  ^*  31 IJ*  und  2661  eiiuga  kmiadia  Bamarknngea  ' 
gainachc. 

'  Der  siebente  (von  1330 — 1519)  und  aphte  (1519«^ 
12^40}  Tbeil  von  /.  M,  JobCs  Geschiobte  dar  Israe)itaa 
aeit  der  Zeit  der  Maccabäer  bis  aüf  unsere  Tage  (Bar« 
lia  1837  98)  in  der  Jeoaiaahen  lAt»  Zaitf  194  (IV.B« 
9-  105  )  »»geaeigu 

.  Ebendaaelbst  195,  S*  113.  der  Atlaa  Conttitutionnel 
par  Hßtm  de  Maoey«   Faria*  Gr«  Imp.  Fol.  aageieigc 

Aoafuhrlich  ist  in  derselben  196,  S.  isi«  u.  197.  St. 
Das  Sprechen  der  engliseben  Sprache,  ein  Hülfsbucb  eto. 
▼on  Owen  Williama  (L.  1827,  8.)  beurtbaiit  und  luii  eig. 
'  nen  lieaierkungen  begleitet.     -  '         *  * 

F,   A.  Scimeida wind*8  Feld«np;e  in  den  Jahren  1813 

181.5  ^"ter  Napultioira  pcrü  julicher  Anlüiirung,  % 
Tbetle,^  werden  als  blosse  CuaipiUtioa  getadelt  in  den 
Blätt.  fiir  liter.  Unterh.  25 1,  S.  1004. 

Des  Hrn.  Hofr.  Nürnberger  metriscbe  Uebersetzung 
der  Eklogen  Virgils  ist  im  Momuf  (lit.  lirit.  Beiblatt  dec 
Hf^bt;)  Nr.  9,  'S.  76.  recensirt. 

Drei  Biographien  von  Tonkünstlerni  des  Anton  Sa« 
lieri  von  Edler  von  Mosel  (Wien  1827)1  des  Karl  Ma- 
ria von  Weber  (von  einem  Ungen.  Berlin  1S26)  und 
des  Ludw.  V.  Beethoven  von  Job.  Aioys  Schlosser  (Frag* 
tß2Q)f  aind  in  den  Blatt,  für  lit.  Uoterb.  253^  S«  1009» 
und  354,  S.  10 13.  beurtbeilt,  letatere  sehr  getadelt. 

Dea  Prof.  Maithias  ZiegUr  au  Straubing  Programm 
▼on  der  Wicbiigheit  der  Fhiloaopbie  iat  im  Ueapema 
240,  8.  959,  recensirt« 

Daa  Werk:  Znm  Europaiicbeii  Sprachenban  etn«^ 
nach  Alex^  Murray,  bearbeitet  Von  Adolph  Wagner  (2 
Bde.  Leipzig  1^25,)  wird,  ao  wie  ^er  anmaaeaendf  Ton 
dea  Yerfs*  aebr  getadelt  m  der  IlalL  Liter*  Zeit  2531 
8.  329.  u.  254.  .  ; 

;  Miß.  Kcft,  Ed,  i}\  St,  5.  m.6.  A«  ' 
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He«  Hffi«  Dr.  iMnemann  Aufgabe  dei  Cuttius  JSu— 
Jui  (Tom.* VII.  der  Nova  Bibliotkeca  Roid.  dettiea» 

Hanno^r  1827)  ist  beortbeilt  iliid  mit  den  neuem  von 

iScbneider,    Kun«e,  Koken,   Zumpt,   verglichen  ia  der 
Lcip«.  Lit.  Zeit.  269,  S.  2148. 

Kbendaselb&t  iit  270,  S.  2153.  Hrn.  Dr.  Herhst 
Schul  •  Ausgabe  von  Xenophons  MetnorabiUbtis  .  Halle 
1327,  treflFcnd  beurtheilt  und  Manches  darin  getadelt. 

Des  Grafen  H.  W.  A.  v.  Kalkreuth  Ver»uch  einer 
liurzen  und  fasslichen  ütduction  des  Recbtshe^ritfs, 
Nürnberg  18:^71  ist  derb  abgefertiget  ia  den  Blatt,  für 
Hter.  Unterb.  236,  8.  1024. 

Carl  Maria  v.  Weber"«  hinterlatfene  Scbrifrisn  von 
Theod.  Hell  (mit  eiper  8childenin|;  v.  Weber's  al«  Me»- 
acben)  herausgegeben,  i.  nnd  2*  B«  sind  in  der  AilgeiB. 
Alosik.  Zeit.  Nr.  43,  S.  731.  9n^e%eAgt. 

Des  IVIedic.  Halb  Dr.  C.  A*  We.inhold  Schrift t  von 
^  der  äber wiegenden  Bevölkerung  *  des  Menschen capitals 
gegeil  das  Betriebscapital  urtd  die  Arbeit  in  den 
ainesten  enrop.  'LSsdernt  nebat  einigen  tuedicinalpolisei» 
/  iiebefi  Vorschlägen  au  Herstellung  des  Gleiebgewicfica 
zvrisebeo  Wohlstand  und  Armuth  (Jueipa.  1828«  8.)  i*t, 
mit  Rucksiebt  auf  des  Vfs.  frabem,  ungereimten' Vor^ 
Schlag  einer  In ftbolation,  heftig  getadelt  In  den  Bläst,  für 
liter.  Ünterh,  258»  S.  1030.  259,  S.  1024.  und  das  Vor- 
geben einer  Ueberbevöil.erung  widerlegt.  ' 

C.  11.  Hornschuch'g  (»ehj  iBißraLheiier)  'Abriss  der 
Weltgeschicbte  für  höhere  ßildungsanstalten  (?) ,  Erlan- 
gen 1827,  und !  Karl  IVilli,  IVieke^s  (unbequemer)  Ab- 
riss  der  allsemeinen  Geschichte;  eine  Grundla^^:  b^^i 
dem  univerjtalhistor.  Unterrich^p  in  den  obern  Gymna- 
sialclas.sen.  Erste  Abtli,  Alte  Geschichte  (Glo<^au  it^^"', 
sind  in  denselben  blättern  270»  S.  IO42  ä,  .treibend  be- 
urtheilt. 

^  Plutarcbi  Fbilopoemen,    Flamininus,   Fyrrhna  ei 

Baebr  182(5^    ist  angezeigt  und  Anmerkungen  au  deA 
.fyri-hus  mit|tetbeilt  in  der  Leip«.  liit.  Z«  974«  S.2I85& 
In  derselben  ist  Nr.  275,  j6,  77,  S.  2193  —  2:1^. 
des  Crioiinalr.  JuHuB  Eduard  Hitzig  Zeitschrift  für  d«a  - 
Crininalrechtspäege,  erster  bis  vierter  Band|  Berlin  1825 
1625«  ausführlich  beurtheiltt  und  dabei  S«  2197  £  voi^ 
'  fei'i glich  gegen  die'  absolute  Abhängigkeit  dea  Crimtnal» 
^abtcrra  vom  median.  Gutacbten  gesprochen  und  noA 
andere  Gegeostfiiide  d^r  Strafjustiawesesa  einaiobtml 
behandelt. 
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Gegen  die  Oberflächlichkeit  der  Schrift:  Ueber  den 
Kampf  des  Retiooalismus  loit  dem  Superoaturalisiiius, 
eine  Vorlesung  vom  Pfarrer  und  Cborherrn  Conrad  von 
Orelli,  mit  Vorrede  und  Zugabe  von  Dr.  Ernst  Gottlieb 
Bengel,  'j  übingeo  1825  (beide  für  den  Supernatural), 
^ind  einige  Erinoemogen .  in  dec  Leips«  l^it»  Zeit,  277, 
^  2213,  gemacht. 

Das:  Htstoritoh-romantifche  Gedicht  in  2  GetSa« 
gen,  die  Häuptlinge  Oitfrietlanda  (im  I4ten  iiodtl5ten 
Jahrh,^  nach  Wierde y  Tb.  .1.)  von  H.  Suur,  Haono^er 
1826,  ^r.  8*  In  den  Blätt.  für  liter.  Untorb«  26a^  & 
1045»  und  das:  Romaptiiche  Gediekt  tn  4  GeejEngen iro« 
H.  Helmuthf  die  HtmmeUroie,  oder  Ludwig  der  ^prin« 
gtr»  mit  einer  Vorrede  von  J,  G.  Grübet«  HaHa  189^ 
ebejddaeelbu  26J,  8.  1049.  angeseigt,  erelea  gernjhÄk, 
letates  getadelt,  ▼^rsöglicb  empfohlen  aber  8.  1050  t 
Ber  Tempel  der  Netnr^  oder  d^er  Uraprnog  der  menseb- 
lioben  Oeaellsobaft.  £in  Gedicht  in'  vier  Geeangen,  frei 
»aeh  Erasmus  Darwin  voa  A*  CUtntns^  Frankfurt  a.  M. 
Welche  1827.      '  '  • 

De§  Dr,  C.  Fr  Heusinger  Zeitschrift  für  die  orga- 
»liiche  Physik,  i.  u.  2.  B  ist  in  den  ErgaiuE.  Blatt,  der 
Hall.  Allg.  Lit.  Zeit.  1828»  Nr.  115  u.  tt6.  anc^ezeiat. 

Zu  Dr.  G,  Hassel'.^  Allgemeineni  Handwörterbuch 
^Cr  GeschicIUe  und  Mylliolu'^Te  ,  I,  2.  Band  (^\  eimar 
1826,  27,  der  Band  4  lithlr.)  sind  Zuiätze  in  der  Hall. 
Lit.  Zeit.  2.58«  S.  371  ff.  gemacht. 

Aus :  Bretilieni  gegenwärtiger  Zustand  und  Colo* 
nialsystem,  besonder«  in  Besug  auf  Landbau  und  Han- 
del, zunächst  für  Auswanderer,  von  J,  Friedr.  v.  Weech 
(Hamb.  1828)1  ist  ein  kleiner  Aossug  io  den  Lit«  Biätt. 
der  Hamb.  Bdrsenhalle  937,  S.  1526,  beficdllch. 

Oes  Caab  ben  Sofaeir  Lobgediclit  auf .  Mobainme^, 
▼on  Prof«  Freytag  i832  herauagegebeo  (  Amrolkei«  MonK 
lakah  von  Bengsteoberg  ed.  1833;  dee  Almotenabbt 
^bgedieht  eni  AlboiaiOt  von  Adton  Horat  »uerat  ed« 
1823.  Locmanni  fabnlae»  von  Freytag  ed.  1823«  und 
Hareth  Moallak«,  von  Vullera  1827«  sirtd  in  den  Ergäns. 
BUtt.  der  Hall.  Lit.  Z.  1828,  Up»  S.  945  ff.  angeaeigt. 

'  Ueber  Caii  .Sallustii  Crispi  de  coninratiooe  Catii. liber. 
Brkl&Tt  und  Ubers,  von  M.  G.  G.  Hersog ,  Prof.  an  der 
Landesschule  zu  Gera  (L.  1828)»  »^"^  treflFende  Bemer« 
Hungen  in  den  Gott.  gel.  Anz.  166,  S.  1649  ^'  gemacht. 

Die:  Beleuchtung  des  Kampfes  über  Handelsfrei- 
heit und  Verbotsyatem  io  den  NiederUoden  ete,  Amat* 
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üTid  L.  1828  (IV.  265  S.  8.)i  ausführlich  in  deirnel- 
l)<  n  Aoz.  167,  L  S.  ioJ7 — 1676.  vpQ  Hro.  l^rof.  Sartor 
riuf  beurtheilt.        "  * 

Eben^aielbat  163  f.  S.  1617 — 1639.  ^o^öt  "^ao  ei- 
nen ausfübrlicbeo  Auszug  aus  den  6  Banden  der  Me- 
,  moire»  du  Duc  de  Rovi^o  pour  «ervir   a  1' bUtoire  de 
l'£ifipereur  Napoleon  (Tarif  1828»  ßosaange). 

Die:    Ahnui)a;en    einer  allgemeinen  Naturgetcbicbte  ' 
der  Kraokbeiten,  von  Ferdinand  Jahn,  mit  eioea»  Vor» 
Worte  von  C  F.  Heutinger  (Eiieoacb  1828)9   >ind  !q 
denMlben  Ans.  170  ff.       1689  — I7II«  von  Hro.  Uo£r. 
Conrad!  ausfübrlicb  beuriLeiit. 

Die  Scbciftaa:  Ueber^den  Seobseospiegel  als  Quelle 
^ee  milliern  und  um  gearbeiteten  Livländiaobeii  Kitter- 
yacbt»,  eo  wie  dee  Oe«erecb«n  Lebnrecbta,  von. Dr.  X 
•Gf.  Ton  Bongo.  Riga  1827,  144  S«  8*  «nds  Das  Scble* 
aUoba  Landreabt»  oder  eigentlicb  liandraobt  das  Färiten* 
^biania  Breslau  von  1356«  an  aioh  und  in  «einem  Var« 
bäUoiwa  knm  Sacbaenspiegel  dargeitellt»  Beigefügt  find 
I«  atoige  Nachtrage  au  dar  Scbrtfc  iibar  daa  alte  Mag- 
deburgUcfao  und  Hallifcba  Recbt;  3.  ein  V^ereelcbnisa 
'  vo[)  24  Haadtcbriften  mit  deutseben  Recbtsquelien  des 
IVliUclaltera.  Von  Dr.  E.  Tb,  Gaupp,  Prof.  der  Kechie 
3Su  Breslau;  sind  m  den  BerÜu.  Jahrb.  für  wiss.  £jritik 
Nr«  69»  S,  548  ff.  C^^-  ^0  eßgeaeigt. 

Aus:  Notice  sur  Alexandre,  empereur  de  IVussie, 
par  H.  L.  E.  (Empaytaz),  JViintstre  du  St.  Cvan^ile, 
Gen^ve  1828«  ein  Auszug  in  den  Blatt,  .  für  litar« 
Unter}).  276,  S.  iio:?.  gemacht. 

In  dem  iyiitternacbtbiaLte  181,  S.723.  ist  die  Schrifct 
Teutacbe  Jugend  in  weiland  Burscbenscbaftcn  und  Tura» 
gemeinden,  iVlateriaUen  zu  dem  verbeissenen  swisicaa 
Tbeile  der  Fragnente  atis  dem  Leban  daa  Abenteureit 
Ferdinand  Jobannea  Wi(  (Witt)  genannt  von  £>örriog 
'(Döring)  mit  Bezugnabiyie  ,auf  des  Hrn.  JVIaj,ora  voo  LiiH 
denfcls  fraiainniga  Bemerkungen  über  den  2tea  Tbail 
dieaar  ^Fragmente.  Magdeburg  18281  8«»  beurtheilt» 

Daa  atata  Heft  der  Beiträge  cur  ^enntniaa  der  10« 
jnanti#cbao  Foeaie'  Vbn  FrUdn  Diez  (Berlin  1825 ,  8^ 
walisbaa  nur  von  den  Minn^höftn  bandalt  und  aeigt»  da« 
•a  nio  Minnaböfe  und  Miauageriabt^  iaa  eigeutUabaa 
Sinne  gegeben  habe,  aondem  data  aie  mit  poetiacb» 
Gaaallaebaftan  verwecbaalt  worden  sind)  ist  ausfübrlicb 
beurtheilt  in  den  Blätt.  für  liter.  Unterb«  l8;i(}t  23ß% 
S.  1 117.  und  28X1  XI2I. 
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Der  2te  Band  der  sechsten  Ausgabe  von  J.  G.  Ho* 
aeDmiiller  Scbolia  in  N.  Test. ,  von  den  Herren  Dr.  E. 
F.  C.  Kosenmüller  und  M.  Lechner  (Nürnberg  1827), 
ist  in  der  Leipc*  Lifc.  Zeit*  292«  293»  S.  2329  —  98*  «o* 
gezeigt  und .  mit,  mebrero  Bemerkungea  übet  einselDO 
Stellen  im  Lukas'  und  JohaDoes  begleitet» 

Der  Cours  de  la  Lilerature  GrecqUia  moderne  per 
Jaeov^ky  Biso  Neroulos«'  public  par  Jeau  Uue^bert^ 
Genf  1838»'  ^  in  4ra  Berlin.  Freimutk.  saot  5. '879* 
98lf  5*  883-  angattigt«       .  • 

Aabt  oeuefte  Söhriftaaf  die  Tookvnat  angebaoilt 
afnd  in  dam  Tob.  ]L»it.  Bl.  92,  S.  365.  angezeigt,  mabrara 
Aofnana  nnd^  Eraäblungen  94,  S.  373. 

.  Dia  an  unerwiatanan  Bebauptongan  Taicbac£»abjrifls 
Dar  Sonnantenpal  das  alten  aurop.  Nordena  und  dessen 
Colonien.  Eine  Erforstbung  des  mythischen  fiodeng 
der  Geschichte  und  des.  Ursprungs  der  Völkerwandtj* 
rungen,  von  Friedr.  v.  Kurowsky  -  Eichen.  Erstes  Heft, 
Berlin  1827,  8  (worin  erwiesen  werden  soll,  dass  das 
preuss.  Ufer  der  Ostsee  der  Schauplatz  der  meisten  griech. 
lyiythen  gewesen,  2.  dass  die  Alten  sich  einer  Aenigmatik 
oder  Häthselssprache,  die  nur  den  Geweiheten  verständ- 
lich war,  bedient  haben),  ist  in  d^n  Blatt«  für  lit*  ün» 
teib.  2861  S.  1142  f.  abgewiesen. 

Zu  der  5ten  Lief,  dea  fiten  B.  von  £bert*s  ADgera, 
btbliogjpapbisoben  Lexikon  atnd  aebx  viele  2Lttaataa  in 
<  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  097,  S.  2369.  gemacbt» 

Ebendas.  ist  299,  S.  238y  und  300,  S.  2393. 
Trof.  Gottlob  Ernst  Schulze  psyabiacba  Antkrepologte,  . 
Oöttiiigen  1826»  8*  ausführlich  recanairt» 

.Dea  Trof.  Dr.  Fbil.  vCarl  ilartnann  au  Wien  drei 
latain.  und  dentaabe '  Sob'rift^n  über  di^  allgemeina  Pa« 
tkcdogie  (1814»  1833«  1828)  i^d  in  dar  AUgem.  Hall. 
Iiit.  Zeit*  280»  S.  545  (B.  IM*)  u.  fgg.  —  284,  S.  599. 
noafnbrlioh  angeseigt. 

Ebenda!.  2841  ^.  599  f«  itt  der:  Bariebt  der  tbeoK 
Facultät  zu  Leipzig,  aratattet  snr  höchsten  Behörde  in 
Bezug  auf  des  ^rof.  Krug  Scbrift:  Was  sollen  jetzt 
die  protestantischen  Katholiken  in  Deutschland  thun? 
mit  einigen  Bemerkungen,  Altenburg,  ^chnuphase,  24s« 

I8281  angezeigt. 
Die  dritte  Ausgabe  von  des  Dr.  Val.  Chr.  Fr.  Rost 
Griechischer  Grammatik,  Göttingen  1826t  ist  in  den  Er- 
gänz. Blatt,  der  Hall.  Lit.  Zeit.  1828»   I27f  5.  IOO9  &• 
X281  i29t^nut  Bema^kung^a  begleitet. 
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Die :  Harfeoklänge  aus  Sion,  für  gcbildece  Chriitea 
dem  Urtexte  nacbgesuogen  von  Dr.  Job.  Friedr.  Schrö- 
der (Hildesbeim,  Gersteoberg  IÖ28»  X.  T32  S.  g.,  ent» 
Iialrend  Uebersetzungen  de»  Joel,  Ilabäkuk  uod  Nabum), 
s-ind  in  der  Lelpz,  L»it,  Zeit.  298»  2377.  mit  Beiner- 
kuogen  übe^,  das  Hebe«  Metrum  und  eioselne  Staiiea 
«ngeseigt. 

Ebendaa.  QOOy  S.  2396.  die:  Historieolien  Studiea 
von  Sobmidt  von  L»iibeck  (Altoae^  Hanmerieb  ifidS^ 
X*  ober  die  Dicbterin  Roswitbei  Petrarca  find  Laura, 
3.  merkwürdige  Familtenalliant  Theodorwfae^  l^öo.  dec 
Oatg^tben,  4.  Cbristjan  L'adwtg  lätGOv-,  5.  H«ro<lN 
Antipea  und  eein  Hofpr'ediger  Jobeanea,  DenceUaa» 

$ea  eoe  der  eohteawig  -  bolateiniiebea  Geaduchte  dei  18* 
•brh.)  angezeigt,  nsil  Bemerkuogen  Iji«c6T 'betrelfaei 
Bei  der  Anseige  90Ü  Dr,  Menafel^e  Aerstliahca 
Andeutongeo  zu  einer  näbem  BeatuMung  dea*  bSrgaiL 
Standpunetee  dar « Taabstuakmen  (eur  Etbwcnbong  d#  1 
Tat.  Inst,  zu  Brannscbw.  geschrieben),  Brennacbwti^ 
1828»  in  dt-n  Gött.  gel,  Ana.  185,  S.  1848.  ist  auch  R. 
T.  Guyoc  Uiäi.  de  iure  sucdo - mutorum,  Gröningea  1024»  1 
erwähnt.  ...  ; 

Des  Rathsberrn  Ludw.  Meyer  von  Knonau  Haui-  1 
buch  der  Geschichte  di^r  scbweir.er.  EidgenossenscbsfL 
I.  band,  Zürich  l824)  bis  zum  Westpbäl.  Friedeui 
in  den  Gött.         An».  l88i  S,  1865.  reoeosirt. 

Ebendas.  S.  l875  iind  Bemerkungen  über:  Äo* 
aiebten  über  den  luaodbandei  durch  Aaien  nach  l^ul^ 
leod,  ßerlio  1827«  niitgetbeilt. 

In  der  Leipz.  Lic.  Zeiu  304«  S.  2425  f^.  und  30j. 
sind  über  den  2ten  Band  von  C.  SeidcPs  CharinoiDOS, 
Beitrüge  anr  ellgeipeiiien  Theorie  und  Geaobicbte  der 
leiten  Künaie^i  mebrera  fieatarkimgeo,  beeoodeia  ^ 
Tonkttfiat  und  Meiere«  be«r«^  genvaobt. 

£bendba«  305,  S.  2437.  und  3061  ^  »»d  io  NenM> 
ATiatotolia  Aerum  poblicutmoi  Reliqoiee  (1827)«  towobl 
die  vielen  lateita.  SpreobfeUeVf  «le  die  irrigen  Emee^ 
tionen  dea  Grieeh, ,  gerügt. 

C.  A.  Credner  de  propbetMiim  «linonifle  vemeaii 
ayriacae,  quam  Feacbifto  vocantt  andele  diaaertatiotfi 
phiiol.  criticae.  Disi.  I.  GöLt.  1827%  122  S.  8«  ^* 
Cac8.  a  Lengetke  Comtn.  critioa  de  Epbraeino  SffOi  j 
S.  S.  ioierprete,  qua  shnui  voraigois  Syr.  quam  Pesab'W 
vociAnt,  vuriae  lecuonrta  ex  Li.pbrüemi  commöutariis  all* 
iectac  exhifaienlur,  .  Uaiii  iÖ2Öt  62  6.  gr»  4.  sind  in  ^ 
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J^Dalf^cbeu  JLitet.  Zeit«  S.  36 1  0*  aosfütiilich.  an* 

geseilt.  ^  •  *  ' 

'  Die  Annale«  biograpbiqueg  ou  complement  annuel 
et  continuation  de  toutes  lea  biographies  etc.  Anne« 
1827.  Paris  et  Lei|i4ic,  JPontbieu,  aiod  in  4&rseibea  228» 
S4  377.  angezeigt. 

Ideologie   oratnmatJrale   ou  Mefaphysique   du  Jian» 
gage  des  l'rac^aLS  par  F.  L.  Raratnstein.    Vienne  ,1^279 
wird  gerühmt  im  Tüb.  L«it.  Bl.  93f  .^*;37I* 
.....]>ei  Abbe  jBe//anU  Uebertragung  der  Ffaloiefi  io 
di^  maltesische  Sprache  ist  ebeodaa«     376.  aogeseJ^ 

Ueber  Jacob«  DeleAtns  epigfammatuoi  graeforum 
(^^8)  sind  in  den  Gatfc.  gel«  Ana«  1900  &  IS93*  einige 
BemerkiiDgen  nitgeilieilt* 

t  ^  Der  Hie  Tome  der  Bffelangea  de  Chimreie  etran«^ 
g^re»  per  une  Söciiete  des  Cbiwrgiept  de  Gepeve^,  Genf 
1835»  isl  in  dena.  Ana.  19I1  S.  l897«  be^rtheilt. 

Hiitoite  pplitique  %%  militaire  dn  princ^,  Eugene 
NepoUo%  vi^eroi  d'Xtalie,  per  le  general  de  Vaudonconrl. 
Tome  I« ,  Eari«  igiS»  (Darstellung  des  Feldaugs  von 
Iii09»  entbXlt  mattelies  Neue,  aber  parteilich  für  das 
grosse  Reich,    s.  Bl,  für  lit.  Uoterh.  292,  S.  1167. 

Lieber  Gaiitford  Toetae  graeci  minores,  Leipzr. 
13ruck,  5  ßde.  3.  mehrere  iiemerkunj^en  in  der  Hall, 
l.it  Z.  288»  S.  625.  (III.  13  )  und  vornehmlich  über  dea 
dritten  Band  S.  632.  und  ,289 1  S.  -633.  290»  S,  Ö4I« 
29if  S.  649.  mitgetheilt. 

Die  Icones  plantarum  rariorum  von  Hrn.  Ilofr.  Dr. 
I\.eichenbacb  ,  Centuria  quarta  (Deipr.  1826)  sind  in  der 
Jenaischen  Lit.  Zeit,  aqj  —  2lOf  309^237.  (IV.  B.) 
ausführlich  angezeigt. 

Des:  AI.  £nke  Melpomeoe,  oder  über  das  tragische 
Interesse«  Wien  18279  worin  auch  der  Philoktet  desSoph., 
ie»  Eurip.  TroadeSf  Shakespeare*«  Othello,  Calderon'« 
etendbafter  Frtni  sergUedert  sind,  wird  in  dem  Berlin. 
Convers.  Blatt  211»  S.  835*  212«  beurtheüt  (die 
KmisC'tiabe  dadurch,  niebts  gewonneo)» 

Dias  Nene  Sebi/reiacv •  Chronik  fur*a  VoHt,  aus  4^11 
Ouellep  unteraufbt  .|i|iid,  dargestellt,  dürek  Df*  Hmwtp 
Verwalter  der  Arcbive  des  Cantons  ät.  6a)leo.  Bei  dem 
Vfr,  1828  — '  VC  im  icbC«römtscbe||  Frif^stergeiste  ge- 
abrieben;  s«  Hespems»  liter.  Beilage  Nr.  14,  S.  56« 

•  •  9«a  VtoL  J.  F.  Herbart  Fsycbologie  als  Wissen-' 
jokai^  , ':n6u  gegründet,  aul  JLifahiungi  Metaphysik  unji^ 
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Mathematik,  ist  Ton  einem  MathematÜier  in  der  LttUgt, 
Xiit.  Zeit.  282  f  S,  2249.  und  283»  recebtirt. 

Der  fünfte  bis  eilfte  Band  von  des  Dir«  Pr€chtl 
Jabrbiicbem  de«  'k.  k.  polytecbnUbb^n  Institute  zu  Wien 
(Wien  1833     07)  eliid  in  ^eA  Oött  geL  Ans.  178  !• 
1769—84.  angeaeigt 

Ebendaaelbat  180,  S.  X785  ft  iat  de«  Fred.  Wilfu 
Monnbach  Pbiltpp  Jacob  Spener  ntfd  «eine  ZeiCf  (Berlin 
1828«  n>  8«>beuirtbeilc.  '     -  . 

Ueber  jabennFeteraen*«  (tl55l)  Chfoniee  odar  Zell- 
bttcb  'der  Lende  sn  Holatein,  Scoraern,  Ditbmnxeeben 
und  Wagrien;  für  unsere  Zeit  lesbar  gemacbt  tob  Ep 
E.  Kruse ,  Altona  1827  und  eine  frühere',  weiter  rei-» 
chende,  Verhochdeutschung  des  Werk«  durch  Damian 
Präuery  s,  Beilage  zu  den  BlaU.  für  liter.  Unterh.  Nr.  n. 

In  demselben  Bl.  sind  noch  beurtheilt;  Dr.  Tur- 
tuars  3inne  des  IVIenscben  in  den  wechselseitigen  Be- 
ziehungen ihres  psychischen  und  organischen  Lebens, 
Münster  J827.  —  Polltlque,  religieuse  et  pbilosophi* 
qne,  QU  consLitution  niorale  du  gouvernement  per  Je 
ibaron  Bigot  de  Morogues,  Paris  1827.  4  Bde.  ^ 

Ueber  Frof.  H.  A,  Ewald^s  Commeotarius  in  Apo« 
calypsin  Johannb  etc.,  L.  18281  sind  in  der  Hall.  jLit. 
Zeit.  267^»  S,  441,  (III.  B.). 9681  269*  Bemerkungen  mit* 
getfaeilt. 

Jerenia  traduit  «nr  le  texte  original,  eeoompagae 
de  Note«  explicatives  etc.  per  Dr.  J.  Geo.  Dahler  ete.« 
Stratb.,  x835t  ist  in  den  Ergänz  fil.  der  Hall.  lAt;  Zeil* 
1828*  131«      962.  äpgeseigtf 

.  Ebenda«.  S.  9^8  t22«  Dr.  6eö*  C«t*  Rud«  Mat^ 
tbäi  Synopae  der  4  Evangelien  n^bat  Kritik  ibrer  Wn»« 
dararsiUniigen  etc«,  Gottingeo  iQ^S*  8* 

Aus  Zeitscliriften. 

Ueber  die  Scheidung  deg  Lichts  von  der  Fitietefw 
niss  hat  Hr.  Frof.  /.  W»  Pfaff  einen  luleressanten  na« 
turgeschicbtl.  Aufsate  im ,  Tüb.  Mor^enbl.  172«  68^* 
173»  ^74»  geliefert. 

Ueber  l'arteien  unter  den  Universitätslehrern  atebt 
ein  beacbtungswerther  Aufsat«  im  Ilesperus  169,  S. 67^^ 

Aus  dem  Tagebuche  der  Gesandtficbaft  (Crawfurd*?) 
des  (engl.)  Oeneralgouv.  von  Indien  an    die  Hufe  von 

Slam  und  Qocbin-Cbina  (1822)  «ind  Äuaaiige  in  den 
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I/it.  Blatt,  der  ^ÖfieUbaUe  30$^  5.  1301^«  .0. 3«:^  1309. 
nitgelheilt. 

Von  dem  russischen  Naturdicbter  Släpuschkin ,  ei- 
nem Baoeratobiie,  und  eb^adft«9^(3IOt  i^*  I3il*  N^ch- 
Mobten  gegeben. 

Etwas  Bur  CharaUteristik  dos  (Grafen)  Capodistna«/ 
}etaigeD  l^ratideoten  Griechenlands,  ist  in  der  Zeit,  iut 
die  eleg.  Web  l6t-r^l($3.  mitgetbeilt.  Hier  wird 
ioabeaondere  tob  der  doppdleii  Hetarie,  der  politiscbeo. 
und  der  i8f4  in 'Wien,  wahraebeinliob  durcti  Gapodin 
•trias  geatlftetsn  tvtUQfh  ^ii»»v9Q^  N*ehri«bt'g|i^beB 
(S.  129^  f.). 

Die  BSdet  ca  Lmck  in  tiaein  SfUentbal  dep  Ober« 
wallif  •  aiod  enafuhrlicb  beacbrieben  in  dem  Tüb.  Motm 
genbl.  186,  S.  744*  187»      748.  .t88f  S.  752.  189» 

S*  755'  '        •  ' 

lieber  die  Kalöi&okeo  (Oelöt)  und  ibre  GeaobkbtA 

ist  ein  Aufsatz  aus  der  St.  Petersburg.  Zeitung  in  deÄ* 
l*reu8S.  St.  Zeit.  218.  übersetzt.    Es  gibt  aucb  eine  Ko- 
lonie getaufter  Kalmücken  uod  eiue  iiieine  Kolonie  mu-^ 
bankedan.  Kalm« 

Die  zukünftige  jüdische  Ersiebung,  ist  ein  Aufsatz 
überschrieben,  der  im  Hcsperus  1881  S.  750.  anfängt^ 
Itod  189.  9^'  91.  fortgesetzt  und  beschloggen  istj 

Id  der  allgem.  Leipz.  inusik.  Zeitung  Nr.  33,  S. 
533.  hat  Hr.  G.  W.  JFink  von  Scbrifutellero  über  Mu- 
nikt  die  tbeils  zu  wenig  geben  und  doch  gewöhnlich 
nngefübrt,  ibeila  wiahtig  Aber  niobt  gebörig  beacbuc» 
nelt^n  od^r  auch  wobl  ungenannt  aind«  gebandell« 

Aua'  dea  Dr*  Walsh  Narrative  of  a  Jotirney  frooL 
Conatuntinople  to  England,  ist  in  der  Freüia.  Zeit»' 
StSOm  die  Beaolireibnng  von  Schumla  ausgesogen« 

Ana  dem  Qnirterly  Review  lat  in  den  llterar.  Blell^ 
dar  BöiannbftUa  Nr.  ßtSt.S.  1353*  Nacbriobt  über 
die  Reiaeiiden «  die  mit  der  Erforacbung  de*  Innern  von 
Alrike  beecbSftigc  sind,  ubanetst  (vom  Major  Gdrdoa 
Xiaing)  fortges.  917,  S.  136 1.  (von  Di^on).  ^  . 
t  Aus  einer  zu  Berlin  J775  gedrnckten  Straf  -  und 
Sittenpredigt  für  Bauern  (die  aber  wohl  nicht  gehalten^ 
aoodern  bloss  nur  Ft^räiflage  ist,  wie  schon  der  Titel 
Bu  erkennen  gibt)  ist  in  der  Beilage  zu  den  Blatt,  für 
liter«  Unterh.  Nr.  8.  (30.  Aug.)  ein  Auszug  mitgetheilt. 

Ebendaselbst  (letzte  Co).)  ein  alter  Hexenprocesa 
(aus  einer  1827  au  Cösfeld  gadr.  Schrift,  mit  ßemer« 
kungea  übec.  dein  Ursprung,  dec  Ü^xenprocetse  (erat,  im 
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16.  Jahrb.)  utsä  ihre  frobeni  Gegner  t  den  Jeniit  Spec, 
Tbanoer,  Becker  und  Tbomasint« 

In  der  Voss.  Berlin,  Zeit.  Nr.  194.  hat  Hr.  Eduard 
Hanel '  zu  Magdeburg  einen  lehrreicheo  Aufsats :  D»i 
Con^revc-Druck  -  Verfahren  (Drucke  in  mebrern  Farbea 
zugleich  bersuateUeo},  sn  Verbütuogeii  von  VerfaUcbuo^ 
gen,  bekannt  geaiacbc    Vgl.  Gnbiis  «bendMi»  Nr*  197« 

Die  firgebniiee  der  ruts.  Bergwerke  im  J»  1824t 
eind  ans  der  Feterab*  Hendelsseitiing  eageeeigt  aa  d«k 
^Blitt.  für  liter«  Uaterh.  201 ,  S.  304. 

Aüa  des  Hm.  Mar^ou 'Memoiren  über  die  Yerbie» 
.  doDg  des  miuelländifehea  Uffeeree  mit  dem  rotben  Mee* 
M  (entireder  dnrcfa  einen  Cenel  ene  dem  Nil  oder  durck 
Dnrchielinetdong  de»  latbmne  Ton  Snee)  itt  ein  Aneteg 
in  den  Biattp  für  Hter.  Uncerb«  ^37»  S.  946.  1^38«  S. 
gemacbt,  nnd  hier  ancb  der  DnrebgaDg  der  larneltun 
dutek  den  arab«  Mee^bnaen  S«  947»  etfkttrl«  «nd  wott 
Ophir  ubd  Taricbiacb  S.  950.  gehandelt 

Ebeorlaselbtt  ist  8.  952.  Cbampolliona  und  Seyf» 
farths  .Sy&usm,  die  ägy^u  Hieroglyphea  zu  erklären  ver« 

gliciieo. 

£ia  aua  dem  Jouroal  ^od  Odessa  entlehnter  Am- 
zug  aus  einem  noch  ungedruckten  Werke  dea  sicil.  Vi- 
ceconsuls  in  Theodosia,  Lagorio,  ober  den  (ähesten,  »pa- 
tero  und  iet7.1^en}  Haudei  der  Xauriscben  Halbinsel, 
ateht  in  der  i^censt^  ZeiU  a6l*  262.  264.  266*  be* 
aebioaaen  269« 

Aua  dem  Mel'CQre  de  France  iat  ein  Aufaate :  Cka« 
rekj^rafcisse  Mabmnd«  nnd  seiner  voraögliebaten  HinpU 
liege  nnd  Beamten ,  übersetst  in  den  liter.  Blatt,  der 
Böraenk.  329«  S.  1461.  Unter  diesen  HäopUingen  itt 
ancb  ein  Möneb  an  iconinm,  Httngiar  *>Mollabt  der  eine 

¥on  Papmbnm  atianbf  und  anck  tob  swet  Sehward» 
teruf  die  nickt  in  £inef  Sebeide  ,entkalteaS  eeya  kdnoM, 
gesprochen  bat. 

'  -In  den  Blätt*  €nr  liter«  Unterk,  239,  340  md  241. 
itt  ein  Brief  eiaea  evangel.  Mimionaia  in  Oftindien  «b* 
gedruckt,  worin  &  953  f.  von  der'  drnökanden  Abaon* 
deruog  nicht  oor-tde»  Kasten«,  aondern  anek  der  Unter* 
abiiiciluo^en  in  ihnen  (so  dass  keiner  mit  dem  einer 
aridern  Abtbeilung  isset),  S.  957.  von  den  neuen  Chri- 
ateil  u*  S,  961  f.  von  den  V  eriüigungöo,  die  si&  ofl  vuu 
retchen  Heiden,  uod  heidnischen  Beamten  atandbaft  er- 
dulden, Nachricht  gegeben  wird. 

*    Ano  dea  Grälen  HanteriTe  franiöa«  Öcbrilt  iit^aetn 


Verfahren,  leicbt  die  Auisprache  einer  fremden  Sprache 
2u  erierDda,  ia  dw  üeci  Goavera«C«  JBl.  Ig9t<3.  748», 
miCget  heilt. 

Uass  nicht  nur  im  alten  Griechenland,  sondern  aucli 
in  Deutschland  nach  dem  30}ähr.  Kriege  im  Frankiscbea 
Kreisd.  1650  erlaubt  worden  ist,  2  Weiber  su  heira* 
tken,  wird  ia  d«a  UäU.  fiic  Uler.  UaUib»  941  ^  9^^* 

Aussöge  au«  Otto  Ton  KoUeboe*a  (ooeh  Qvgeämoh« 
t»r)  jüngstea  Reise  um  die  Welt  in  liur«  d« 
BörnnbeUa  ggOt  S.  1468  ff«  ba&delo  voa  Aia  J^Mtrck 
vttd  dem  daalgen  kftuerL  Hole  sii  £Ddft.  l82g*  ' 

Ue^er  die'  Girale  (jeUt  ia  Schdobcana)  belabft  Hf;* 
Iiuin^tr  tö  d#r  Wieaer  Zaitsdir.  1  K,  äiq«  iifl»  &  956L 

EboodeielbtE  X19,  8.  965«  wird  der  (miaalaagene), 
Vereooh  einer  £reieigang  dee  Ober-Snlabeclier  Veiio* 
digers ,  einet  Uocbgebirget  Im  Salsburg. ,  beschrieben. 

Ueber  das  Conomunal- Wesen  Frankreichs  (seit  1789« 
wo  am  19.  Y)tic.  ein  ntuea  Coaanounal  -  Geseta  gegcbeo 
wurde),  iat  ein  Aufaatfi  aus  dem  Mtksa^v.r  des  Chambree 
ia  der  Freust.  St.  Zeit  269«  übersetzt,  foriges.  274. 

Von. der  neuesten  Seereise  des  Capt.  ^eechy,  der 
mehrere  Inseln  im  nördlichen  u.  siidlichen  stillen  Oceaa 
entdeckt  hat,  ist  in  der  ^eriiiu  ,Yost.  Zeit.  236.  ^ach- 
xioiit  gegeben  worden. 

;  Hr.  Krnst  Wüiur  iiat  im  allgem.  Ans.  der  DeuUob« 
276«  S.  3097  S,  einen  Aufsats  über  Berecbauag  oo- 
biscbea  Iiihalu  natürliob  roader  üälser»  m  «iiaer  Ver- 
theidigoag  galieierU 

Von  den,  von  dem  poln.  Edelmaoa,  GbrUtopli 
Sieasei  JaniHowskyt  ia  der  ersten  Hallte  daa  17.  Jabrb« 
/fobracirtea  pooMnerschen  Urkaadeo  (saoi  B«tt^  bthoL 
JLlöiiar)  tat  «ae  Oairiobe  fortgeietstea  bittor*  dipl.  Bei« 
trägen  «ar  Getdi.  der  Gelabrtbeit  Naduriebt  iai  Betlio» 
Caavers.  Bl.  19 1»  S.  755.  gegebea. 

Ueber  dea  NaatiitUf  <  aia  Haoplatack  uater  dea 
Koacbylieu,  4.  Tab.  filprgeobL  235»  S.  939.  (nach  Fo« 
Untersuebang.) 

Im  Tüb.  Liter.  Bl,  79,  313  £F.  ist  ein  Zeugniss  über 
Heinrich  Festalozzi  von  seinem  Jugendfreunde,  dem 
Zuicber  rfairer  Joh.  Rud.  bchiaä,  12^  Apr.  i^g3  auf 
gesprochen  ,  tultgetheilt. 

Abel- Keujusai*ä  Aufsatz  über  den  Zustand  der  Na- 
tur Wissenschaften  in  China   ist  im  Tüb.  iViorgeobL-d^Sir 

iS.  9$o,  239,     954.  24O9  9^7*  übertetftt. 


t 
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•      In  dem  Elbeblatt  Nr.  36,  8.  569  ff.  bat  Hr. 
«SeAneidcr  genaue  Nachricht  von  dem  Schlottie  Joacbioi- 
•tein«  in  der  aacbs.  Ob^rlauaiU  uod  dem  (ij.  Febc.  1733 
gegrnodafceo,  24«  Nov.  eiqgewwbetMi}  »dL  Fr^ial^iiiaüftd 
daaelbat  gegeben.  *  ^ 

Ein  AufsaUi  über  die  Revolutionen  in  den  Sytte* 
|Q^n   der  Garten*  AalagtA'  tat  in  dtn- Liter,  filitt*  d. 
BitraenhalU  Nr«  392,  'S,  x^oi      aiit  der  Ravu« 
ddf.  iibmeut«  ^ 

Ida  ^xaten  Band«  d««  HeraMi  •  bat  Hr«  F<pf»  OaUJiii 
ittta  Abbattdlung  (Nr.  V»)  ubar ^te  kyUi^ehe^  Qicbtec 
'6er  Orieobeot  auf  Veraalaaaung  dar  batden,;5ebäf£teo: 
Franc.  WnUner  da  eyalo  aptco  ppatiaque  Gya|icU'Coai' 
ynent«  (Münster  1825^  8«) 'Uq4  :  Jo«  Frid.  Henrichfcon  de 
caruiiiiibu»  Cypriia  Comment.  Kopenh.  1828 ,  8- 1 
getbeilty  die  viele  neue  Ansichten  und  W  uu&cbe  enlbait, 

Ur.  Diak.  liulisig  zu.  OeUeraa  hal  lu  dem  Allgetn. 
Anz.  d.  Deutsch.  246,  S.  2240  einen  Venuch  eioes 
I^leioeu  Beitrag«  Kur  neuesten  Sichtung  der  Ge^chichi« 
des  6äcbi.  rrinzenrftubcs  (mit  Bi^Kiebung  auf  Dr.  Wäch- 
ter'» kritische  Behandlung  der  Kunde  vom  aacbs.  rna» 
zenraube  in  a.  Forum  der  ll^ritik  1.  X.  S.  27*)  ainrük« 
l(an  lasten. 

In  dar  Berlin«  Vota.  Zeitung  Nr.  213.  ateht  ein 
Aufsatz:  Entatehungtgetchicbte  .  neiiar«  Gebie|a.  ii^  das 
.Yaraio«  Staaten  Nordameri)ia>,  eiae.  Skiasa,  fortgaa. 
Mr.  214  n«  fgg.  beschl.  St.  237« 

Im  dem  Elbe«  Blatt  Nr.  37,' beEndet  sieb  S«  581  £ 
ein  Anaaug  aua  dem  Tagebucbe  einea  Saebaea,»ul  einer 
Kaiae  von  Vera  •Craa  >  nach  JMe»ko«  . 

Aua  den  Nouv^  Aenalea  daa  Vay,  1828«  Abut  iat 
im  Berlin.  Freimotbigea  von*  Kuba «  ^ie  tagHobW  Le» 
benaweiae  daa  Kaiaera  ^oa  Cbine  (aehr  durch  GeaeUe 
Wachilokt)  betebrieben  175«      700.  176  «  704. 

Im  (Berlin.)  Geaellacbafter  amd  Naebric^leB  tan 
rriedriobt  II.  Schilderung  Voltaire*!  und  daa  Balletmei* 
fiters  Potiec  gegeben  Nr«  142)  S.  710.  1431  S.  713«  von 
Mücbler. 

William  Scoresby  hat  in  einer  VorUsung.zu  L»oa» 
den  182Ö  g^'^ig^»  daas  man  die  HofFaungj  an  den  Nord* 
pol  SU  kommen  y  niciu  aufgeben  diüfe«  a«  ebeiHlaa.  142t 

b.  711. 

Dass  die  alten  Inder  Schiesspulver  gehabt  und  »u 
llUuoaea  uad  andern  l*auerröiuea  gabraudlit  beben«  iiar 
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Iier  als  die  Europäer,  wircl  in  den  Blatt,  f.  li'tcr.  Uiw 
terh.  227,  S.  908-  mit  niehrern  Beweisen  dargethan« 

In  den  Originalien  Nr.  lo6»  S.  847.  sind  acht  grotia 
und  folgenreiche  Schlachten   (von  der  Seeschlacht  bei 
iSalamii  20.  Oct.  480  v.Chr.  bis  zu  der  bei  Leipzig  16. 
.  Oct.  1813)  October  vorfielen,  erwähnt. 

Die  prassle  bekannte  Kanoae  i«t  auf  einer  Bastei 
Stadt  Bidichapur  in   Ostindien,   14  Futi  4  Zoll  lang, 
die  eine  Gusseisenkugel  von  30  Gtoc* .  54  J^f*  «ol^ieMf; 
Tüb«  Morgenb).  221,  S.  883* 

In  'der  Kön.  Freuas,  jStaatw»         248«  letzte  Sei^ 
|>efinddt  iicb  ein  Auisiig  aut  der  cbronologiscbeji  Gqf 
scsbicbte   der  Entdeckung  der  Aleutischen  Inseln-  (seit 
1^4 ty  nebut.  kurzer  bistor.  Ueberaieht  daa  FelafaaadelJ| 
d.  Ru«i^  beaohlbaaen  251: 

Peber  die  'Veraebiedefitieit  dar  Namen  mebrerec 
Oerter  in  der  Krlmm ,  stebt  ein  karser  AufaaU  In  der 
Voasischen  Berlin.  Zftt.  219* 

Ueber  die  Wtederanfnabme  einerr  earopaiaohen  Bnn» 
dei  -  Politik  befindet  sich  ein  Attfeata,  in  den  Liiter. 
13lätt.  d.  ßörsenh.  Nr.  324.  u.  325.  '  . 

Von  den  Koi-ten  des  Lebens  in  London  (v^^öchent* 
lieh  2  —  3  Ff.  auch  mehr),  den  Fuhren  und  a.  f.  ist  in 
der  Freuss.  St,  Zeit.  252,  Bericht  gegeben. 

Hr.  Prof,  A*  Herrmann  (in  Dre.sden) '  hat  in  der 
;^eitung  f.  die  eleg.  Welt  (185  ff.  vornehmlich  S.  1491 
ß.)  das  StocUhüliniir  Blutbad  1520  beschrieben  unter 
der  Aufschrift:  Des  Nordens  Nero  und  sein  Fall,  be« 
ecbloBscn  Nr.  189.  190.  Qiit  Gustavs  Schicksalen. 

Aus  den  Erinnerungen   einea  £nglä'nderi   ist  die 
^hema).  Lebensweise  des  spanischen  Hofes  im  Exil  zu 
Bom  beschrieben  in  den  Lii.ier«  Blatt,  der  Böraen- Halle 
S.  1475  & 

In  der  neuen  theolog.  Zeitschrift  vom  Domhrn.  u« 
Trof.  Joseph  Fletz,  dritter  Heft  (Wien  18280  ^*^  Nr«  a* 
eine.  Biographie  dea  Cardinal  Ximenea  enthalten«  . 

Von  den  bind os tanischen  und  persiicben  Zigeunern,' 
aind  dea  Bg8c|i.  .HeJber  Niachrtchten  in  a,  Narrative  of  ä 
joiirney  tb'rough  tbe  upper  pr6vtncea  of  India,  in. den. 
Blatt,  f.  lit.  JÜnterh.  2481  S.  992.  ausgehoben,  wodurcl^ 
der  hindost.  Ursprung  der  Zigeuner  aufa  Neue  be#tä« 
tigt  wird. 

Von  dem  Ersteigen  des  Montblanc  am  8-  u.  9.  Augr 
1827»   durch  den  Engländer  Auldjo  und  seine  Gefährten 

ist  in  (Lötz  in  Hamb.)  Originalien  iigj      5^39.  iiQ| 
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347«  190»  955*  Nacfaric&t  gege%«n*  Tgl.  BlStt.  t  Utcr. 

Aul  SbBroD  Turnest  Vorlettiiig  iiber  ii0  Aabnlicli* 
lieit  des  Angfo  Siohtiteben  und  Fenttcheo  ist  Cioigei 
dek  Berlin.  ^eMlItdhaftet  158  t' 7j^r.  mitgetbeilc 

Hr.  Prol  Frans  Horn  bat  ebendat«  160»  797.  i6if  806. 
MTsäblt,  wi«  lebr  Clement  XL«  unter  vielen  TbrSnen,  sich 
l^eweigert  bebe,  (1700  Nov'.)  die  Fapftwürde  anzanebai«D| 
daber  der  Anfsat«  übertcbrieben  :  Päpstliche  Thränen, 

Ueber  Sniyrna^s  republikaDiscben  Zustand  liat  Fei> 
Tiow  in  Kubn^«  Freiiiiijtliigen  19^»  S.  779  S,  heii&kui 
auf  dem  New  Montbly  IVlagaz. 

Ueber  Denham^s  und  Clapperton* s  Tod  in  Afrü^a 
eusfubrliche  Nacbricbteo  ebendas«  198  t  791«  1991 
S-  79^- 

Ueber  deo  National  -  Charakter ,  die  religiösen  und 
bäuslicben  Gebräuche  und  die  Sitten  der  Griechen,  nach 
dem  Schreiben  eines  engHscben  PhUbeDenen  (Ed.  1^ 
qui^re)  an  den  Directeur  der  Revue  encycloped.,  über* 
aatzt  in  den  Liter.  Blätt.  der  Hamb«  Börsen -Halle  333, 
8«  1481  ff*  vergieidht  auäb  die  Sitten  der  beuttgen  Gfie» 
eben  mit  den  alten. 

'  £bendai.  S»  1487*  Brief  dea  Fref.  Dn  tod  Engel- 
hardt über  aeine  geologische  Reiie  in  daa  Uralgebirge 

Der  Amtmann  Htfut  In.  Mannheim  bat  ^inen  niitaR. 
dien  Aufiats  über  die  Pflänxung  der  Manlbeerbanme 

iind  'die  Seidenzucbt  in  Deutf^land,  in  den  Allgeoi, 

Adz.  der  Deutschen  28 1  t  S.  3154.  geliefert.  ' 

Iq  den  Liter.  Blättern  der  (Hamburg.)  Börsen- 
Halle  Nr.  333.  ist:  Napoleons  litickkebr  von  der  insri 
£Iba  4  auß  dem  Tagebucbe  eines  zu  Pari»  kriegsgefange- 
nen  Engländers  nach  der  Revue  brit.  zu  bescbreibeo 
angefangen  (S.  14890»  fortges.  334.  besohl.  335,  S.  1505. 

Ebenflaselbst  333'  ^*  ^493*  Bruchstticke  aus  dem 
4ten  Theil  der  Meiuoires  et  melaogei  histofiquea  et  lit' 
tecaires  par  le  Frince  de  Ligne. 

Aua  einem  russischen  (Journal  ist  ^in  kleiner  Aul» 
aatz :  2ur  Mythologie  der  alten  Polen  (und  andern  sla« 
irischen  Völker)  ubertetat  an  den  Blätt.  für  lit.  üntetb. 
«53»  S.  1012.     *    ^  ' 

Ueber  den  Cölibat  in  der  kathol.  Kirche^  und  die 
Verhandlungen  deshalb  in  der  2ten  BaditGben  Ramnief 
And  Nachnchten  im  HeaseruB  245«  S.  ^79  u.  fgg, 
tfieüt.  *  , .  .    '  , 
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Ein  Aufsatz :  Zur  Ge9chicht§  der  Jüiikograpkh  ^  m 
den  Bläa.  f«  iiUr.  Uoterh.  S,  'loi4.  ^obt  heto»- 

ders  von  ihren  FotUolurslten.  sn^Virjf  «nd  LiOiidon 
»auiB  Nachricht.  ;  ,  '  , 

lieber  TrIpoXie  nnd  die  Smaia  gehörenden^  Stelltet 
ter«ehaften  in  Africa  tind  Nachrichten  in  der.  Piwc» 
St;  Zeit.  98ft-  mitgetheilt*  , . 

Die  in  der«  Versammlnng.  deutaAer  Natnrfbiaolier 
etc.  zu  Berlin  20.  Sept.  18289  vom  Prof.  zu  Leydea 
Dr.  C.  G.  C.  Reinwardt  gehaltene  Vorlesung  über  den 
Charakter  der  Vegetation  auf  den  Inseln  des  Archipels 
ist  im  Tiib.  MorgenbL  ^41,  S.  961.  24?»  S.  ^66,  243 
245  ,  i>.  978.  gedruckt. 

Von  den  Fortachritten  des  menscbl.  Geistea  und  dar 
Civilisation  in  Haiti|     Liter.  Blatt»  der  Boraenb. 
S.  T5or. 

Lbrnda3.  iind  S.  1^0^.  Auszüge  aus  einem  Sohre^ 
ben  des  Dr.  Sjögren  vun  Staatsr.  Frabn  (über  die  Wot*- 
jäcken  und  deren  Sprache,  die  Beacmänen  *iin  Wätka*« 
achen  Gouvernement^  be&ndiicb.. 

Eine  Üeberaicht  der  neuesten  Keiien  nnd  geograj^h» 
Entdeckungen ,  die  aich  an  die  in  Sommers  geo^r.  Ta» 
acheobu€h  für  ,1828  anscblietiCi  itt  in, der  Zeit,  für  din  . 
elii^g.  Welt  208»  S,  1658*  angefangen* 

.  Villemaia**  Abb.  über  den  Gang  der  f ransda.  JLilc* 
ratnr  in  nenerer  Zeit,  itt,  äheftatat  in'  der  fveuM«  St, 
Zeit«  St»  s8a-  284^  385«  un^i  s67* 

'  Hr%  loap.  Wigand  <  a^o .  Waldheim  'hat  im  allgeaa» 
An«,  der  DeutachejD  2871  &  3217  ff«- Erinoernageii  wfs^ 
«nlaa^  durch  den  Anfaat«  Nr.  263«  Einige  Worte  über 
das  Lesen  «der  griaoh.  mkd  röm:.  Clatiikcr  gtki  Schulent 
(zur  Vertjieidiguug  deaaelben)  miigetheilts, 

Die  Todtenkr6n»e»  Canzone  von  Joseph  Christian 
Baron  von  Zedlitz,  Wien  1^28»  werden  vorzüglich  ge* 
rühmt  in  den  Blatt,  f.  liter.  üntcrh.  255,  S.  1017.  mit 
vorBUBge&^hicktea  Bemerkungen  über  die  neuere  epiache 
Poesie. 

Üass  schon  1553  einem  spanischen  Seecapitän, 

Blasco  de  Garay,  DainpfichiÜe  erfunden  worden  nind, 
liat  man  neulich  eiUdeciit»     ^ätt.  für  iiterac«  Uj^tcrh» 

«571  1028. 

A4ia  Ilapitn^a  Vorlea.  von  den  Veränderungen^  meU- 
ehe  unsere  »ich  America  verpfiansten  Hanitbiera  ,ertil* 
ten  haben,  iat  ein  Auszug  im  Tnh*  MorgenbL  d49r  & 
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'      Briefe  übet  Käset,   Altorthum  md  Wisflenichaft, 
-•ttf  «ioer  Reiae  dnreb  luüien     Südd^utschkiii^  lUlwt 
BMrgenbL        6.  997«  251«  S.  1003. 
Im  ellg.  Anseiger  der  DeoUeb.  2^0  «  S.  3257.  29Ii 
992.  wird  d«ff  iJVleaMh  im  «einer 'Abbioeigkeitc  fca* 

Aoe  d«o  Mimoiree  «or  la  Qom  de  L^vU  Baom* 
"piit»  «e  mir  Iii  BoUaode  Ut  Eioigee  in.  den  Liter.  BL 
^^r.Hamb.  BörMohali»  336,  S.  i5id.  Sbereetet 
'  •  In  der  Wiener  Zeittdirift  für  Knnet  eic  kt'lik 
S.  1022.  127,  S.  1029.  128 f  S.  1036  S,  Einiges  («in 
«uifiibrlicbe  Abb.)  über  die  Gladiatoren  (der  Römer, 
ihre  ver«chiedeDeo  Arien  und  die  voa  den  EUuikero 
und  Kapuanern  eotleboteo  Gladiatorapiele)  von  F.  t. H. 
^orgeirageo« 

Ebeodaa.  127»  S.  beicbreibt  Hr.  Fit^inger 

^^hamäletin  (den  Van  Dinter'a  Menagerie  in  Wien  efbl- 
ten  bat}  und  dessen  bis  jetzt  bekannte  n  Arten. 

Von  dem  Rechte  der  Ärmeo,  den  Quellen  der  Ar* 
muth  und  den  Mitteln  ihrer  Verhütung  ftebt  eio  let^'* 
reicher  Aufsatz  im  AUg.  Ans.  d.  Deutscli«  297»  S.  3345 
~S5*  298»  S.  3361 -r  68-  299,  S.  3377.  301,  S.  34^1. 

Die  merkwürdige  Grotte  bei' Ganges  in  FraoJiMci^ 
(in  L#anjgttedocscber  Mundart  Baouma  de  laa  dbuoiliM' 
lält  genannt)  itt  in  dem  (Berlin«).  GeaellTcbafur  17I1  & 
856'  Iffti  ^  859*  beschrieben* 

Ueber  einen  Verbindiingi*Ganal  dea  Rheine  nit  3er 
Sonan  mittele  *  der  *Roeber  vnd  der  Brenn  atebt  eiaAo^ 
aau  io  Heeperne  126 1  3,  5dl«      127»   VgL  Nr*  90^ 

^In  dereelben  ZeiUcbr«  13t  t  S«  522  £  aind  aUiiiO' 
«alle  Beriebtigungeki  über  das  Fäntentltnai  HobeaMl' 
lern*  Sigmar  in  gen  mitgetbeilf.  * 

Ueber  den  Zustand  der  Ruinen  auf  dem  Lauteiberg 
bei  Halle  (Möns  Serenus),  jelzt  der  l'eter&berg  gensnot» 
hat  Hr.  A.  Berger  Bericht  erstattet  im  Dresdn.  We^* 
weiser  im  Gebiete  der  Künate  u«  Wise»  481  S,  ify 
4^,5.175. 

Die  Reformation  in  Italien  ist  in  den  Liter,  ßl^'^ 
der  Hamb.  Börienhalle  295  und  296,  S.  Il85-  ^'9'" 
vom  Anfang  bis  auf  ihre  Unterdrückung  hurz  bescbriebri^ 

Die  durch  viele  Stücke  der  Dresdner  Morgen-i^«'* 
tung  (Apr.  Mai)  durchgeführten  :  Römiacbe  Brief« 
den  letzten  Zeiten  der  Republik^  «vom  Kreifinartc^''' 
J  oh,  von  Mir  back  y  Erbbeeitaer  von  6rota*RikratseD  | 
ILnrlaad,  jiiad  in  Nr.  100.  (3«  Jan.)  Sw  797,  beea4i^ 
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sind  mit  vielen  Ciuten  «na  deq  Glaiiikerii  4iiige- 
ttet.  ^ 

in  dem  Dresdner  Lilen  BUu  Kr^  S.  172  ffl 
,  S*  178.  hat  Ür.  Al^r.  S<;liiffner  inx  Noqh  ein  Wort 
*.r  den  altsachs.  Gütsen  Rrodö  |  dessen  Exisu-us  und 
eliriing  im  Harz  vertheidigt.  '  ' 

Kinige  (neue)  Nacliriclilen  v(jn  dem  Kaiser  Hein* 
I  (Cbristoph)^  von  Hayti  uiul  seiner  jetat  in  I^ondoa 
ilaeoj  lebeadea  Wittwe,  sind  im  Dresdo.  Mercui;  67« 
^67.  u,  Nr.  681  S.  271.  aus  dem  t^ngl.  (ihergetriigtn^ 
,  Madame  Chrifitopby  J^xUaiserin  von  Haytt*  ena  dem 
17  JMoo^bL  Mag.  in  den  .Liter.  BUtü  d«.HaiSib.  &oi^ 
1-  398  f  S.  1211.  / 

Hr.  Prof.  /.  Lfffrow  hat  in  der  Wiener  Zeit- 
ift  für  Kunst  etc.  67,  S.  537  u.  ff.  Kosirjolooischa 
lachtunaen  über  die  l^^ntstehun^  und  Ausbildung  der 
tirne  (mit  einer  Abbild.)  an^efan^^en  (aus  Hauptpia« 
in  und  diese  aua  der  ^onne  durch  Ablösung)  bescbj« 
72  .  S.  577  ^-  / 

Die  ßelaoeruiig  von  Grio^menstein  und  Wilb«  voll 
sibaehV  Leihen  und  Knde,   iat  ein  Auf<atz  '(meist 

der  iSst  —  94  au  Stuttgart  erscbienenen  Schrift  1 
erweeen  und"  die  Templer  etc« «  wo  Grumbach  aus 
i  Geiste  seiner  Zeit  gescblldert  wird)  im  All^.  Au- 
^er  der  Deutschen  157^  S.  1713.  1^1  berschrieben, 

JDes  Dr.   V^a/^fu  Kaplans  des  voimal.  engl.  Ge.san^ 
,  LiOrd  Slrangfoid,  b<?i  der  i^torte,  Reise  von  Kon«. 
tiDOpel.  naeh  England    ist   aus  einem  Aufsatz  der 
irary  Gasette  Hb«<rsetstt  in  den  JL^iter.   ßlatt.  der . 
otburg.)  Börsen- Halle  297,  S.  1201.  2981  1209/ 

E^bendaselbst  297  f  S«  I20j.  beHndet  eich'  eine  aua* 
'liebe  Schilderung  dea  Kon.  Treuaien  FriedrlcV^ 
von  C.  F.  E.  Ludwig,  die  atfih  durch  Un|»arteilicb* 

auszeichnet.  -  ^  *; 

Von  dem  Erdbeben  auf  der  Insel  Ischta^  a.  Febr. 
3,  welches  mehrt^re  Dörfer  zerstörte,  ist  (aus  der 
univeraelle,  Mars)  Nachricht  im  ßerjin.  i«reimiitht^ 

HO,  S.  439  ff.,  III»  443  ftf'geben. 

£tfi  Aufsatz:  Zur  Geschiebte  und  Kritik  der  No* 
en«>Foe«ie«  tat^  im  Berlin,  Conir,  Blatt  löl  t  S.  39a« 
»fangen^  l^escblotaea  1041^  S.  408,  von  Th,  A.-^undt« 
3k*a  Novellen  werden  vorzüglich  gerühmt«      ,  -  S 

Dass  jÜLUens  (der  den  Fölybius  genau  itudi^t  hat^ 
iesen  ,  dass  Hannibal  nicht  über  den  enis. 
](-.rn  über  die  Montagne  d^Exiles  1  vou  deren  Spitzer 
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man  die  Ebenen  übersieht,  gegangen ,  ist  in  den  Blatt, 
lit.  Unterh.  147  ,  S.  5Ö8»  «»»t  Diitens  Worten  belebt. 
Dats  Wallensieio  nicht  bei  der  Schlacht  am  weis- 
len  Berge  bei  Prag  gewegen  «ey  und  Tilly  lehf 
übt^r  Biicquoy  erjioben  (vverde,  ist  in  der  Dresdner 
IVIarg.  Zeit.  104,  S«  Ö30\£F.  eciooerU    V^,  ü^r.  IIO|  S. 

Ö79-  i'3»  903- 

Ueber  die  politische  Literatur  (4  Zeitschriften  und 

die  1827  erschieoene  Constitucion  politica)  in  Chile  (jea* 

ieit  der  hobeii  Anden),      Biätt.  f,  liter.  Dntecb,  ijOi 

fl.  599  ff- 

AnfUdoten  über  den  Hof  und  das  PrittfUebeo Lad- 
wlgt  XV.  bat  Hr.  Hofr*  Dr.  Nürnberger  apa  dan 
moAraa  du  Hauatat«  Kamiti^rdietoann  dar  Marquise  d« 
Pompadour,  in  dar  Hebe  Nr.  7^,  S«  570  u.  fgg.  NaoMca 
nitgatbeilk« ,  -        .  « 

Naohriebtan  von  der  verwittt».  Königin  von  Poitr 
gal  Cbarlotta  (g«b.  25.  Apr.  1775  t)  und ^ der  Treoaaog 
ibraa  Gamabla  Johanna  VI.  von  ihr,  sind  taa  Tab*  Ala^ 
genbl.  142,  S.  565.  gegeben,  fortges.  I43,  S.  571.  Man 
Vgl.  auch  die  Chronik  des  Hofes  von  Lissabon  aus  deo 
London  Übserver  in  den  Liter.  Blatt,  der  Hamb.  Bor- 
aen- Halle  299,  S.  1217  ff.  3C0,  i>-  1229.  (Hier  in»be 
sondere  von  der  Crinordung  des  IVlanjulä  van  Loulet 
det  Vertrauten  des  icbwachen  Königs  Jobana  VX.|  in 
Pallast  von  Salvatt^rra  29.  Febr.  Igai. 

Aus    der  Kevue    britannique    sind  naturbistori^cba 
.  MerkwürdigUeiten  in  Amerika  im  Berlin,  ^^reimulhigaa 
1^6«  S.  463  beschrieben. 

Von  dem  (ottuesten)  Kriege  (Frankreichs)  in  Spa- 
Dian  1823«  aus  der  Revua  Fran9aiae  in  den  jLiu  ^ 
der  ß.  H.  299,  S.  1220  S. 

Der  Aufsatz:  über  Jaoiiitändische  Competaas  in  dir 
Cölibatsache,  im  Hesperus  138«  S.  549  ff.  behanptai,  dasi 
die  Badiacb^n  Stande  in  der  S^eba  bauan  anlaclMadaa 
'  liönnen.« 

£band.  S«  55 1.  iat  ein  Anasug  ana  einer  mu  FnMi 
1827  gedruckten  Predigt:  ^Daa  Friaaterlbuin   in  aMHT 
"Word«'  nnd  Burda  t  gemacht wdrin  daa  Priaaiailbi» 
Unoiissig  erhoben  wird.  ^ 

Xn  der  Leipz.  AlIgjBm.  ainpikah  Zaicotrg  Nr*'^5f  ^ 
401.  26,  S,  417.  27«  S.  433.  itt  dioa:  Barlabtigmg 
nes  in  den  Geschichten  der'Mu^k  fortg^pflaoatea  In* 
tbumes,  die  Tonschnfc  des  Fapites  Gregors  des  Grotf* 
hetreilead,  mitgetheilt.    Der  Pn^ät.  Gregor  L  hat  don^ 
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JEiofüliniqg  . einet  gleicbfdrmigen  und  geregelten  ^eti|n« 
ges  eine  neue  Aera  In  der'chriatl.  Muiik  begriinr?ff, 
aber  er  ioll  aucb  eipe  vereinfachte  (aus  der  griecli.  IVlu« 
•ik  entlebnte)  auf  7  Tonseioben  (Bncbataben)  reducirte 
Flotation  eingeführt  haben;  diess  wird  beitfriUen,  iinil 
soglet<ib  das  sa  Su  Gallen'  befindliche  Antiphonariom 
aua  dem '  Qun  Jahrb.  (da»  älteste  bekannte)  8,  405.  be* 
«cbf leben.  £r  bat  die  Noten  nicht  mit  den  ^lat.  Buch- 
4itaben,  aondern  mit  den  bia  in  daa  19.  Jabrh*  gebriuch« 
liehen  Numem  bezeicbnet. 

Hr.  A«  J«  Fitsinger  hat  in  äer  Wiener  Zeitaehr.  für' 
Kunst  eto.  -Nr.  73,  S.  585*  u.  74.  einen  uaturwissen- 
acbaftl.  pnd  geschichtlichen  Aufsatz  über  die  Girafe 
(auf  Veranlassung  der  nach  Wien  an  rlen  osterr.  Ivaiscr 
vom  Viceküüig  von  Aegypten  gescIiicUten  jungen  Gi- 
rafe) ('inrücUen  lassen.  Bei  <)en  alten  Griechen  hicss 
sie  I\<ffirjXouuQÖaXig,  bei  den  neuern  ZoQucpig,  bei  Heu 
.Hebiaern  Zamer  ,  bei  den  Türken  Surnapa.  Aus  dem 
Latein.  Orasius  ist  Oraflus»  daraus  Zirafa»  Girafa  dec 
Xtal.  entstanden. 

/  In  der  Dresdner  Morgenz.  hat  Hr.  A,  W,  Bohfz 
eine  Ahh.  über  die  Vögel  des  Ariatopbanes,  in  mehrere 
StVicUe  vertbetlt  (105  ff.  beschl,  na«  S*  8940*  §^1'^' 
fert  und  darin  von  dem  Dichter  im  Allgemeioen  geben* 
deity  den  Euripides  und  sein  Verdienst  als  Beelen-  und 
Gefiihlsmaler  8.  854*  vertbeidigt,  den  Tlan  der  Vögel, 
die  Traume ,  Einbildungen  und  Narrheit  der  damals  in 
die  Juuft  bauenden  Alhenienaer  (S.  875»)  ^^^^^l^g^ 

.  Eine  Sutistik  der  Türkei  enthalten  die  liit.  BUtt» 
der  (Hamburg.)  Börsen^Halle  Nr.  ^93«  998«  (S,  1215.) 
^^gl.  300»  S,  1227.  , 

In  dem  Aufsiits:  Die  von  den  Rutaeo  bedrohten 
tSfkiscben  Provinaen  (a.  d.  London  IVIagaaine  in  denseU 
ben'  Blätt.  30^,  S.  1225  ff,)  ist  vot'nehmlicb  von -den 
Albsnesen  (Albanien  liegt  im  Norden  und  ist  das  ehe- 
mal, iiiaceilon.  lüyrien ,  verschieden  von  Epirus,  das  im 
Süden  liegt^  die  Albanesen  nennen  iiii  Laad  Skip,  sich 
Shipetars,  Arnauten  oder  Arvanilen  bei  den  Osmanen^ 
sie  sind  Abkömmlinge  der  griech.  Ulyrier)  und  von  dthi 
Walacben    (der  Nnme    becJeutet  Hirten  ;   sie  wanderlen 

mit  ihren  Uefirdeu  auf  die  andere  Seite  der  Donau  ein)« 
.gehandelt. 

,  Aus  des  CapitÜn  G.  Beauclerk  Reise  nach  Marokko 
(1828)  ist  Einiges  in  dem  (Berlin.)  Gesellschafter*  Beil, 
ntt  St.  1^2 ,  S»  866  ff.  mitgetbeilt« 

y  Bb  2  ' 
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Uebft  lie  Todeiitiikfa  ift  ein  Aufiau  iin  ITeeperäi 

S;i  1007.  engefaDgeo  u.  2^3.  forts;e8.*  255  beaclilpt* 
aeu,  sie  entniU  sbet^  otcbta  Neuea  oder  tiefer  Dedacbtea. 

In  den  Blätt.  f.  lUer.  Unterh«  268  t  S.  I071.  lie- 
ber die'  Garten  der  HcapertdeQ «  Fragment  noob  un« 
gedruckten  Ret^e  'Pfcho%  nach  Cyrenaicar  (Er  findet 
aie  ntoht  bei  Bereniee »  aondern  (mit  Skylax)  bpi  dem 
Vorgebirge  Pbyku« ) 

Aus  des  verstorb,  Bischofs  von  Galcutta ,  Reginald 
Jle.ber,  Reise  in  ludicn,  &ipd  auch  in  der  i'reufcs.  St.  Z, 
Nr.  297.  Autzüge  angefangen  |  foftgeaeu^  St»  25^ö«^99« 
301.  302.,  beschl.  304. 

Die  Handels  -  VerbäUi)ttge  vpa  l?eraieo<»  ikid  |n  der 
yrcus».  St.  Zeit.  297.  dargestellt. 

Ueber  die  grus&e  Grenzmauer  de&  chinesischen  Rii- 
cfies  sind  in  den  Blatt,  f*  lit«  Uolerb,  269»  &  XQ73  iL 
^acbricbtea  gegeben. 

Ueber  die  prientaliscben  Erzähler  ist  ein  Aufsats 
ans  dem  London  JVIagazine  überaet^t  in  den  Ltit»  £^lälU 
d.  Börs.  H^lle  339 »  S.  1539. 

Der  Cid ,  in  dreifacbipr  Geate)t,  von  J.  F»  Voss,  iii 
ausfübrlieb  besprocbecf.  in  dem  Be|;iin«  Gonveraationa» 
Bi^tt  an,  S.  833  bU, mit  215. 

Djea  Hin,  Organisten  Carl  Ferdinand  ÜepAer  Scbclfts 
yiatbgeber  für  Organisten «  denen  ibr  Amt  am  Hersen 
liegt  (Leipz;  18281)  wird  in  der  Leipz.  Aluaik,^  Zeic 
^5 ,  S.  749.  empfoblen. 

i>ea  Hrn.  La  Soussayt  butorSscbe  SMaae  tib^sr  die 
'^Doniaiqe  Ghambord  in  Frankr«  (womit  dtie  fransös.  Na- 
iion'dem  Hersog  von  Bonrdeanit  ein  Gescbenk  gemacht 
bat)  ist  übersetzt  iqi  Berlin«  Frelilj^itb.  217,  ^65^ 
?I8,  S.  869  fF.  .  '  . 

iir.  Gustav  Flügel  in  Wien  hat  im  Dresdner  Weg- 
weiser im  Gehißte  der  Künste  etc.  871  345.  88f  356. 
einen  AuUntz:  Die  Anthologik  der  Araber,  geliefert 
und  Au^leicli  eine  unter  der  Tresse  befindliche  neue  Ausgabe 
des  arab.  Original  des  Abu  iVJansur  etstanalebi  mit  deut- 
scher Ueb. :  ])rr  vertraute  Qefäbrte  dea  Einsamen  ia 
acblagfertigen  Gegenreden  ;  angekündigt. 

Die  3c^ldcht  bei  Varna  11.  Nov.  14441  in  welcher 
Kpnig  Wiadislaw  III.  von  Ungarn  nnd  Polen  blieb,  iit 
in  derl^reuss.  St.  Zeit.  202*  besobrieben.  Ueber  dieSiadt 
P^eaaiis^  das  heutige  Varna,  Pr^oaa.  St.  Z.  3o8«  ^^  3if. 

in  den  Liter.  Blatt,  der  (Hamb.)  Börsenballe  341, 
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17^4      E^inbar^  S^^^O       Afrika  (tu  Ende  Sept.  1826) 
Vnmoi^eDtii  (eniiordetep)  berübinten  *  Reisenden,  Majo^ 
A\txnndtr  Gördon  Laing  (»iii  deair  Edititiarg;  A<d?«rd<» 
roitgeebtalt. 

.  Da«  (votk  Hob«. Brown)  Deueotdeokt«  Atoniensyttem 
(in  YAtn^en)  ut  im  Tab.  iMofgeobL  (•ü»  doin  MAncbv 
»»r  Tttgeblacte:        Aöalaitd^  dargestellt  s68»  S*' 1069. 

Aiit  AndvdT»'  Nvildnalkal««^«  Tter  Jabrg»  'l839« 
bt  ebandafl.  269,  S.  1074  ff.  dos  hohe  Alter,  BeiapieU 

ffübern  und  neuern  Zeiten,  aDgcüihrt, 

Ueber  das  dcuUche  Tuinvveben  und  die  Burscbenr 
•chaft  ut  in  den  ßi.^  für  lit.  Unterli.  Nr.  276,  77,  78, 
79,  und  282,  83,  84,  85  (bescbl,  S.  1139.)  Mehrere«  bn^ 
werkt  Avorrtfn,  auf  VeranlasÄunz  der  Schrift!  Deutsche 
Jugend  in  weiland  Burscbenscb^fien  \iad.  TiUAgean^n« 
den  etc.  Magdeburg  1828. 

Ebendaselbst  ist  279,  S.  II  14,  Ein  (kräftiges)  Wort 
iiber  (gegen  die  berrscbeocl^  Meiouitg  über  alte)  agyptir 
a&be  hohe  Weisheit«  geipfoebeo. 

Das  äcbioss  stt  ^aü  in  df;n  Nieder* Fyrenäeo  (vKO 
Heinrich  IV.  geboren  wurde)  nebst  einigen  Blicken  auf 
•das  LebeTi  der  ßasken  und  Bearaer^  vom  Freibrn.  Zr, 
von  Zedlitz  (der  das  Scbloss  selbst  besoobt  bat)t  ateb( 
iot  Berlin.  Getellacb.  rj^  S.  893«  180  u«  Idl« 

Hr,  Hofr,  Dr.  Nürnberger  hat  in  den  Originaliea 
133«  8.  1057*  den  Anfang  gen^aeht,  die  Reise  4er  Kal^ 
serin*  Cni/mrinir  nach  der  CrioiiA,  im  Jl.  1787  n«6b  Seg^ 
(4ieto  friSDSÖf,  Gesandten,  der  sie  begleitete)  daranstelleu, 
besohl.  137»  S.  109 !•  -  ^ 

Ueber  den  Natlohal» Charakter  der  Neugriechen  isl, 
iia  Aufsatft  eines  englischen  Fbilhellenen  aus  der  Revue 
•ncylop.  übers,  im  Freiuuitb.  222»  S.  887.  223,  S.  S93. 
224,  S.  895.  (ein  sehr  gemässigtes  und  veistiiiüdi^tiö  ürllicil 
eütbalteiid).    Vf^l.  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  235,  S.  igöo. 

Des  Hrn.  Prof.  Guizot  Vorle8un<;en  iiber  die  neuere 
Geschichte,  geliyUen  zu  Paris  im  Sommer  1828»  sind 
witgetheilt  in  der  Treuss.  Staats -Zeit.  3X3»  S\S*  3^5 
(zweite  Vorl.),  326,  327,  329. 

Zur  Geschichte  der  Musik  in  Spanien  (literarisch 
und  artistisch)  steht  ein  Aufsat»  Minder  BerL  Haode*  u. 
Öyener.  Zeit.  Nr.  272,  der  kurz,  aber  interessant  ist**. 

Das  Hrn.  Wamttgtr  Briefe  an  C.  Wiokler  übeif 
seine  Reise  in  die  Abruzzen  und  an  den  ITucinersee,  sind 
)u  d,^r  Zei^  für  die  ^leg.  We^t  dai,  B.  1Q41.  «ngefengeoe 
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Dio  K^iDnU^e  des  grössten  bekanntea  orweUHob«» 
Sllo^^tbitrt«'  am  linken  Rbeioufer  im  DarjatlSdtiicken  ge» 
fiinden,  wird  im  Tub.  Morgenbl.  270«  S.  1079«  «rwibnt* 

Di«  beabsichtigte  Verbeiierung  der  Straf^efetzgebiuig 
ID  Nordftmefika  in  d^o  BUiL  fnr  tUer*  Uoteik.  28|5t 
S.  1140.  ttiftd  «bendaselbat  »ticb 

Dia  b»rte  Siraf«  für  eiiwa  Draobfebler  io  einer  a« 
Loodoii  unter  Carl  IL  gedruekten  engl.  Bibel,  erwSbiif, 

Van  der  ZAnthc^lonif  (im  Centon  GUirnt)  x^ir  Er* 
niekonfr  von  Kindern  nnd  Bearbeitung  der  durch  dea 
Liinth-Canal  gewonnenen  LSnder,)  ist  in  den  Blatt,  für 
liter.  Unterli.  286,  S.  1141.  Nachricht  gegeben,  und  2S7» 
S.  II45.  ihr  Werth,  Erfolg  und  Widentand  von  Seiteo 
der  Finsterlinge  dargestellt, 

Hr,  Hofr.  Böttiger  bat  im  Wi»oweiser  im  Gebiets 
der  Künste  und  Wissensch, ,  beim  IJresdner  Abendblaite 
Nr.  9r,  S.  3^)1  f.  den  Anfang  gemacht,  die  SUiz^e  sf^i- 
nes  freien  in  Berlin  gehaltenen  Vortrags  über  das  Sil« 
ybium  von  Kyrene  (laset  bei  den  Römern»  we^/obes 
nicht  die  ferula  asa^  foetidae  ist,  und  {etat  verichwuodeci 
no  #eyn  scheint)  mTtr.utbeilen.  Forts.  94,  S.  373.  heicbi. 

Ana  6ranviUe*a  Travers  in  Russia  sind  Reiaebeme^ 
Itnngen  anagehoben  in  den  Hamb.  Originalen  von  Loci 

I38f  S.  1097/ 

The  Continental  travellera  oracle  or  maxSma  of  forei^ 

^  eommotion.  By  Alex.  £ldon.  Edited^  by  bla  nephenr. 
Ijond,  1826t  3  Bde. .  Von- dieser  «atyr.  Schrift  ist  in  dea 
Blatt,  fnr  lit.  Unterb.  289«  Nachricht  ertbeik. 

Vnn  läitpont*^  Relae  in  Ni^bien  aind  Naehrsohten  ge* 
geben  in  der  Berlio.  Hände-  und  Spener.  Zeit.  St.  279, 
heachl.  285.  ■  • 

Hr.  A.  A,  Brenrii^r  hat  in  einem  Briefe  fAllgeiB, 
Anis,  der  Deut  cli.  Nr.  325.)  Nachricht  ertheilt  von  rfnE 
sogenannten  Knochenberg  (wo  aber  keine  menschlichen 
Knochen  gefunden  worden  sind)  zu  Scbochwite  unweit 
Halle  und  dem  da§igen  Luphölechen  (wo  ehemali  der 
von  ptoleiTiavis  erwHhnte  Ort  Luppia  gelegen  zu  haben 
scheioi),,  und.yoa  den  Reüefa  io  der  Kirche  an  MuiUt' 
dorf. 

Der  ,Ur«prung  der  Wörter  Ge^tf  Gaa  nnd  die  Ao- 
wendting  dea  Gaaea  sum  Erlencbien«  wird  im  Morgaa^ 
blatte  278«  S.  Uli  f.  erklärt. 

Die  acbwarne  Hoble  und  der  schreckliebe  Tod  ^ 
dort  etngeaperrten  Kngländer^i7f6i  i«t  im  Mitternaclt» 
Win  iSf*  &  745^rund  188  geachilderL 
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]Mk  dieran  Bande  Ist  das  erste  Jalirzebnt  dieses  . 
Aepertoriams  vollendet,  später  als  der  Besorger  de«« 

selben  wünschte,  der  deshalb  ^chon  die  uiiv  oi  hergese- 
Jienen  Störuugen  und  Uttlerbrechung(eu  verschiedener 
Art  der  Nachsicht  .derer ,  Weldie.  das  Unterneiunen 
mit  ifari^m  'Beifalle  beelirt  babeit,  empfohlen  hat» 
Für  beides,    den  iieiiali   und  die  Nachsicht,   sagt  er 
«uiiichtigen  Dank.    £ben  so  innigen  Dank  ist  er  den 
verehrten  Mkar heitern  schuldig ^  welche  diese  Zeit«*, 
Schrift  so  Iheilnehmend  und  thatig  unterstätst  haben. 
Schmerzlich  gedenkt  er  Einiger,  die  der  Welt  und 
ihm       iruii  entrissen  worden  sind.    Wir  haben  im«- 
iner  den  ursprünglichen  Zweck  derselbpn^  den  schon 
der  Titel  ausspricht,  v<ur  Augen  gehabt  und  das 
Neueste  und  Vorzüglichste  der  Literatur  und  Kunst 
in  zwar  niciil  zu  kurzen,  aber  auch  nicht  zu  weit- 
läufigen Anzeigen  vollständig,    dem  Inhalte  nach, 
und  nach  Verhältniss  der  fteichhahigkeit»  /Wichtig- 
keit,   Kostbarkeit  und  Seltenheit  der  Werke ,  so 
schnell  als  möglich  bekannt  gemacht,   bisweilen  mit 
beigefügtem  Urtheiie»   wenn  es  sich  nicht  aus  der 
Inhalt^anzeige  selbst  ergal^,'  aber  ohne  übertriebene 
Lobpreisung  und  bittern  Tadel.    Wie  man  bemüht 
gewesen  ist,  die  Ausführung  des  Plans  immer  mehr 
zu  vervülikommuen»  haben  einsichtsvolle  Xicser  selbst 
gütig  be|nerkt.     Hat  der  fii^olg  den  Bestrebnngen 
nicht  ganz  entsprochen,  so  wird  man  bei  dem  Ur- 
theile  darüber  ge\vii>s  nicht  vergessen,  dass  auch  den 
eifrigsten  menschlichen  Bestrebungen  nicht  immer 
alle  aufgebotene  Kräfle  entsprechen  |  nnd  dasa  ihr 
Erfolg  von  manchen  äussern  Umständen  abhängig  ist 
So  hat   die  wacii^ende  Menge  der   in  Deutschland 
^rsoh^inenden  Schriften  es  bis  jetzt  unmöglich  ge*- 
macht, .  sie  in  den  Anzeigen  zu  umfassen  nnd  des^ 
wegen ,  aber  auch  noch  aus  andern  Gründen ,  sind 
<  BeurtheÜungen  mancher  Schriften^  die  entweder  gar 
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nicht  oder  spät  erst  im  Repertorium  Platz  finden 
konnten,  in  vielen  andern  kritischen  Blättern»  beson- 
dere solche  Beartheiliingetf»  die  von  eignen  Bemer- 
kungen, Bcriclitigungen ,    Nachträgen  begleitet  und 
lür  die  Literatur  selbst  wichtig  sind  ,  nachgewiesen 
Vordens  was,  wie  wir  erfahren,  itiehrem  Literatorea 
eben  so  angi^nehm  ist,  Als  die  übrigen  die  (jit^atur» 
Kunst,  Geschichte«.    f.  angebenden,  ans  Verschiedenen 
Zeitschririei^  gesammelten  Nachrichten.    Es  sind  aber 
an^h  mehrere  Sehn  ff  pn,  gegen  unsre  Ahsichli  übergan» 
gen  worden,  Weil  die  Bitte  der  Bedaction  und  des  Ver* 
legers  um  Zusendang  netier  Bäcber"  nnter  der  Be- 
dingung der  Zuriif  kgahe  oder  Bezahlung  derselben 
nach  gemachtem  Gebrauclie,    nicht  überall,  selbst 
nicht  bei  allen  Leip^biger  Biuchhandlnngen,  G<<hdr  g<^ 
funden  bat.    'Di€;jenigert  Herren  Verleger  in  und 
aussei-  Leipzig,  welclie  jenem  Gesuche  nicht  abge- 
neigt göweseTi  sind,   werden  gefunden  haben>  da.<$ 
auch  ihre  Verlagsartikel  stets  berücksichtigt' worden 
sind.   Wir  wiederholen  daher  jetzt  dit»e  Bitte,  nnd 
Versprechen,  dass,  wenn  die  Werke  unter  der  Auf- 
Schrift  des  Kedacteurs  oder  nn  denselben,  mit  An- 
gabe der  Bedingung  der  Einsendung,  übersphickt 
Werden,  er' für  ihre  baldige  Anzeige  gewiss  Sorge 
tragen'wird.    Eben  so  erneuert  er  die  Bitte  an  die 
Herren   Verfasser    kleiner  Schriften  >    welche  ge*- 
wohnlich  nicht,   oder,  spät  erat,-    in   den  Boch- 
handel  gebracht  wiprden,  ufn  gelegetftliche  Zusen- 
dung derselben.    Er  darf  nicht  erst  darauf  aulraerk- 
sam  machen,  dass  auch  das  Ausland  von  den  reichen 
literarischen  Anseigen  und  Nachrichten  Gebrauch 
macht,  und  nurTersicbern,  dass -man  nie  unterlassen 
wird,  bei  Verfolgung  des  Hauptzw  (  cks  dieser  Zeit- 
schrift, im  Einzelnen  aui  immer  nützlichere  Einriclp» 
tnng  und  VervolUtSndigutig  derselben  ohne  freiser^  | 
hohung  bedacht  za  aeyn. 
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itandiungeii  cler  iiaturl^or^<»aäeti  ÖttiMichutt  iu  Görlitf^ 
n  Bds  Is  «r.  2s  Heft,  i,  8U  '  ■ 

cHylus.    Recensüit  Jacubu^  Scholefield.    I,  42«1. 
aja.    Taschenbuch  für  d.  J.  1829.    I5r  Jahrg.  II,  454. 
jhylos  Sieben  geg6n  Theben.   AuS  denii  Qriechif chen  über^ 

itzt  von  Fr.  Stä^^er.  IV,  59, 

erti  ,  Fr.;  Theobald,  oder  was  sollen  die  proteslantischeil 
atholiken  in  Deutschland  jetzt  thun?    IV,  296. 
recht,  Dr..  Wilh.  Bd.,  die  OeWere,   als  Grundlage  des  äl- 
irn  döutscheif  Sachenrechts.   Ilf,  304^ 

Thierii^  BantU,^  Epütolae,  quae  exstiiät,  cimi  liötit  Carolin 

Vitte.    1,  378. 

tanaeh  auf  das  Jahr  1829.  Aus  dem  Hthograpliiiclieil  Ihiti«* 
it  von  C.  F.  Miiller  in  Carlsruhe.    II!,  14?. 

dramatischer  Spiele  zur  geselligen  Uiiterhaltntrg  auf  dem 
,aiide.  Begründet  von  A.  v.  XoUebue,  27r  Jahrgang,  her^ 
usgegcben  von  Carl^Lebraii.  .2te  Fortsetzung.  III,  62. 

g^nealögisch-liistonsch. statistischer.     6t  Jahrg.  für  das 
.  1829.    Herausgegeben  von  Dr.  G.  HasseL  III,  141^ 

literarischer,  füi^  1629.  Vom  Lic«  S.  Ratzehberffef  cL  Jünir; 
r  Jahrg.    Ilf,  54.  *  » 

aanachs- Lustspiele  y  999  duroh  dda  Würfel«  Almanach  iilr 
829.    II,  4^8. 

en- Rosen,   ein  Schweizer  Tascueubucli  auf  das  Jahr  1829; 
rerausgegeb«n  ton  Kuhn ,  'Wj$t  u.  A.  Ilf,  4^. 
ares,  F.  Joan,  das  Leben  des  standhaften  Prinzen.  \Y\^. 
cillon,  Fl'.,  zurV^rAiittdlung  der  Systeme  in  den  Meiuttn&eViV 

irrster  Theil:  Gescliiclite  und  Politik.    II,  161. 

dpTitnrin:en  für  gläubiges  Sthriftverständniss  ii& 'Ganzem  tCai 

iitizehien  ,  S.  Stier. 

ecdota  graeca.  Edid.  Lud.  Bachuiannus.    Vol.  I.  II.    II,  .168; ' 
ekdoten- Alniianach  auf  das  , Jahr  l829.    Gesammelt  änd  her- 
Lusgegeben  yoh  Karl  Mficklef.  III,  51.' 
nwejf  Jam^Sf  Reveafehes  inlo  the  cadset,  nsftttr^  itnd  tteaf«^' 
nent  of  the  iaore  and  prevalent  disseases  of  India;  ^nd  oi 
varm  climates  generally.   Vol.  I.  11^  3^8. 

ton  ,  Car.  Theoph.,  Exam.  Testimonfn  de  conjuratione qjäm  * 
\rinlnnis  eladem  Varfanem  praeparasse  dicitur.    IF,  66. 
Weisung,  durch  Construction  die  ffir  jedes  Gewölbe  nothige 
Starke  seiner  Wiederlage  genau  und  für  die  Praxis  voiikom-^ 
Ma  -Hinreichend  ra-  finden.  IV, 

Weisung,  fassliehe ^  alle  Arten  tchtifflich^  Aiiliätze  zuiua-> 
»hen.   II,  444.  • 

oUonii  Rhodä  Atgoaeutica.    Ed.  Ang.  Wellanef.  VoL  I  etf 

IL    IJ,  361. 

atui  cum  Öcholüs.  AecogiUMrit  {mnumael  Bekfceros.  11,^/  - 


•  Archiv  der  deutsclien  Ltndwirth^chart      TTeranf gegeben  vom 
Prof.  Fr.  Pohl.    S4rBd.  Jahrg.  1828.  IrBd.  Januar  —  Joni.  n, 
^200.   2r  Bd,  Juli — Octoiber,  III,         November  u.  December. 
III,  271. 

Üretia ,  ^  Chr.  Prinr*  von ,  Suatir«e1it  dir  lraiMtitutiimeU«n1fo* 
narchie.  Fortgesettt  durch  Karl  ^  v«  Höttack.  ttmk.  Bdc»  2te 
Abtheil.    III,  Mt- 

Ariatophania  AcbamaiiaM*    Ex  recaDfione  OiiiL  DindarBi,  1, 

Aristotelis  Ethicorum  Nicomacheorum  libri  decem.  Kd.  Edu^r- 

diu  CardwaU.  Vol»  I.  III,  230. 
Aachbach,  Dr.  Jos.,  Geschichte  der  Wettgothen.    I,  280. 
Attegond,  Ur.  A.,  Taacbanbuch  für  Seebad -Raiaanda.  Aoadaai 

Pratitös.    III,  3. 
Atheiiaeufl,  ex  recensione  G.  Dindoriii.  III.  Vol.  1,60. 
Atlas  Yon  Europa  nebst  den  Colonien«   Von  v.  SchJieben.  9t 

LMining.   Dar  Premaiacha  Staat.  1,1195»    lOa  liafer.  U 

Abth.  II»  222. 

Anctnres  Classici  Latini  ad  optimorTim  Ührnnim  fidprn  editi 
cum  var.  lect.  delectii.  Curanle  Car.  Zell.  Snct.  prioris  Vol. 
1.  M.  TuUii  Cicerouis  de  re  publica  quae  supersuut.  Vol.  IL 
et  III.  Q.  Haralll  Flaeci  Opera  omni««  I,  432.  VaL  IV. 
Pbaadri  Jabotaa.  VoL'  V.  a  iul.  Caaaaxia  Comm.  dt  btlia 
Gall.  Uta?«.  < 

AQarbaeli,>Dr.If.Ler.»  dfa  wichtigsten  Angelegenheiten  lara^s» 

erörtert  und  vorc;ptragen  in  Predigten  bei  dem  in  Lfip'ig 
während  der  Messen  stattfindenden  israelitischen  Gottes- 
dienste.  III,  38. 

Bachwell,    die  Branntweinbrennerei  nach   einer  verbessertea 
'  Gährungsart,   durch  welche  ein  Fünftheil  mehr  gewonnea 
wird;  IV,  208. 

.  Baciko,  Ludw. von,  Christian  Kedlicli ,  der  Freund  fo4eaIf&i- 
Hchen  und  Gatan.  £in  Volksbuch.  III,  185.  356. 

Baer,   Car.  Em.  toi  da  ovj  »ammalinm  at  boaiitiia  Maii 

I,  413. 

Bahr,  Dr.  Job.  Chr.  Felix.  Geschichte  der  römischen  jTrifi^ri^Ty'T 

II,  336. 

Bähr,  K.  £.  V.,  Uatantnehnngetr  über  dia  GaSUaradiUiteigea 

zwischen  Mutter  und  Frucht  in  den  Säugethieren.  57. 

Darlhel,  Aug.,  Handbuch  der  fran-zösischen  Sprache,  nach  ei- 
ner neuen  systematischen  Darstellung  derselben.  Ix  TbciU 
Dritte  verm.  u.  verbesserte  Ausgabe.    II,  300. 

Bartak,  J.  Baut.,  gemeinfa&sliche  Anleitung  xur  leichten  lUiiat* 

nisa  des  geatirnten  Hininiala.  I,  346, 
Barthii ,  C,  Obaervatiooea  ad  D«  lunii  JiiTa«alij  Sekalia  vaUi^ 

ad.  F.  Fiedler.  I,  106. 
^  Basilicorum  cum  jure  Jnstinianeo  collatomm  .Spaateaa  1^  aA 

Dr.  Car.  Guil.  Em.  Heimbach.    II,  307. 
Bayssiere,    Peter,    iSrief  an  meine  Kinder  über  meine  Bektk* 

rnng  tnr  wahren  chrittliehan.  Religion  eic'  Aua  dem  Framöi. 

übersetzt.   II,  137. 
Beck,   Jo.  Ren.  Guil.,   Auctariun^  Lexici  Latino -  Graaci  St* 

nnalis  ex  optimis  scriptoribns  coHectum.   1/,  13^. 
^Beck,  Dr.  Theod.  Ronieyn  ,  Elemente  der  gerichtlichen  Medicm. 

IVacU  der  zweiten ,  von  W.  Dunlop  mit  r^joteu  und  Zusäisen 
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versehenen  Aiisgal^e  ans  dem  Englischen  überseUt*   i$tt  und 
2te  Abtheilung.  II,  127. 
B«€k«T*t,  O.  W. ,  Tasehenbueli  süm  geselligen  Tergnügen^ 
HeraiMgegebeii  von  Fr.  Kind.   Auf  das  iahr  1629«  III,  46. 

Becchyt    F.  W-  and  H.  W.  ,    Proceedinr^s  of  the  CTpedition  to 

explore  the  northern   coast  of  Afwca  from  Tripoli  eastward ; 

in  1821  and  1822  comprehending  an  Account  of  the  greater 

Syrtis  and  Cytenaica  and  of  the  ancient  tities  comoosnig  tiia 

Pentapatis«  II,  401. 
'  Beitrag  zu  einer  Geschichte  und  Betchl'eibnnff  dar  lutlierMehtfll  ' 

Pfarrkirche  in  Marburg.    Utes  Heft     ITT,  3?f. 
Bellermam,  Dr.,  J.  J.,  Huckblicke  auf  die  ietzten  25  Jahre  des 

grauen  Klosters  zu  Berlin.    II,  396. 
Belliot ,  Dr.  neue  Methode ,  die  Fleekten  gründlich  zu  heilen. 

Aus  dem  Fvansllsisehen  von  Dr.  F.  A.  Wiese.  III»  100 
Bemerkungen  und  Excurse  über  das  in  dem  ICÖnigt.  Sadiien 

gültige  Civilrecht  etc.  Iste  Ablheil.  1,338. 
Berger,  C.  Alb.  Ferd. ,  de  its,  ^ui  apud  Aomanos  cum  me^O 
,  imperio  erant.   P.  X.   11,  152. 

Bergfpren ,  i.,  Reisen  in  J^nrepa'  nnd  im  Morgenlende.  Aus 
dem  Schwedischen  von  Dr.  F»  H«  Un^ewitter«    Ix  Tlieil« 

II,  424. 

Bergk  ,  Dr.,  ^uter  Kath  eines  Vaters  an  seine  Kinder.  11,446, 
Bericht,    amtli  c^lier ,    über   die  Yersamtnlmij^j  deutscher  Natur* 

forscher  und  Aerzte  zu  Berlin  im  Öept.  1Ö2Ö,    erstattet  von 

A.  ▼.  Humboldt  und  G.  Liebtenstein.  IV,  88. 
Bericht  vom  J alire  1828  an  die  Mitelieder  der  deutschen  6e» 

Seilschaft  zu  Erforschung  vaterllindischer  Sprache  und  ^Ite?« 

thümer  in  Leipzig.  II,  l4L  , 
Berichtigungen.    I,  79.  I6l.  ' 

Berndt,  JL>r.  Fr.  Aug.  G. ,  die  allgemeinen  Grundsatze  der  Me- 

tbod»  der  aritlidien  Knnstausfibung.  1 ,  250. 
^  — ,    di*  Tbeotie  der  Krankbeitsheilnng  und  Verbfilungj 

I,  248. 

Bernhard,  Herzogs  2U  Sachsen  -  Weimar  -  Eisenach,  Heise  durch 
Nord -Amerika  in  den  Jahren  1825  u.  1626*  Herausgegeben 
von  H.  Luden.  2  Thle.   1,  401. 

)erntf  Jos.,  systemattscbes  Handbuch  der  gericlitlielieii 

Arzneikunde  für  A  erste,  Wnndinte,  Rechtsgel  ehrte,  zum  Leit- 
faden bei  ^ffeTitliabmi  Yorlcsungen«    Dritte  Temu  Auflage« 

III,  1.^5.    IV,  136. 

lerresj  M.  Chr.  Jos.,  Anthropotomie  oder  Lehre  von  dem  Baue 
des  menichlioben  Körpers.  2r  —  4r  Bd.  IV,  3^. 

{•rtboiid^  P* ,  di«  Kunst ^  mit  FeUdel-  u.  Taschenuhren  umitt* 
gehen  und  lie  eu  Mguürelt«    Aiit  dm  Fianiös*  III,  13«^ 

IV,  66. 

»erzelius  ,  J.  Jsc,   Lehrhoch  der  Chemie.     An»  dem  Schwedi-»  • 
sehen  übersetzt  von  F<  Wöhler.  3r  Bd.  2e  AbthcU.  IV,  27^. 

;eskiba ,  Jos.,  Lehrbneb  der  Geometrie,  dr  TheiU  III,  i45t 

Setrachtungen  über  Rebgionsphilosophie  und  die  wichtigsten 
Probleme  derselben.  Mit  oineoi  Vomirorte  von  Dr.  Dav« 
Schnl7.    H,  254.  ' 

eumenberger,  J.  G. ,  der  vollkommene  Juwelier,  öder  fassli- 
cher und  vollständiger  Unterricht  über  den  Schnitt,  das  Gtf« 

wicilt  und  den  wama  Warüi'  der  Diamanten  und  Perltfm 
lllj  1294  IV«  66« 
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Bibliotheca  latina  poeUnim  v#temm  ChiTistianorum.  Part  I. 
VoL  L    Juvenci  Hutoriae  ^vangölicaei  «^d«  A«<  Gehter. 

—  nova  Sfcriplorvim  lalinorum  ar!  optimas  editiones  jrctsanfttay 
lectissimis  enodatiombu«  anotata.  £dicüfc  C.  F«  Patf^ 
coucke.    I,  434. 

Biener»  Dr.  C.  G.,  Interpretationum  et  Responsorum  praeser- 
tiiu  «X  jure  Sasonico  Sylloge;  Gap.  32.      3901»  Cap^  33et3l> 

II,  152.  15$.   Cap.  35.  Hl,  62. 

.  Qnaestioniim  Caput  LXXX.  I,»90. 

Bilder^allerie ,  syalematisclie ,  zur  allgem.  deutschen  l\eal-fcn- 
cyklopadie,  ia  litbugraphirten  Blättei^a.  Ista  bis  4te  Ab t hei- 
lung.    1 ,  131. 

Biosraphicf  Qt  AnecdQtes  des  .peraonnes  les  plus  remart^ua« 
Bla«  d*AUamagne  duraiit  Ia  diahuiti^ma  d^l6.-    ToL  U. 

III,  377.  .  t 

BischoÖ*,  Dr.  Chr.  H ,  tnr  kritischen  Rügd  lltld  Varatimdignaf 

für  die  Arzneinjittfllehre.    IV.  '2'/0. 
Bloch,  S.  N.  J.y    Spuria  nounuila  in  orationibus  Cicarosk* 

II,  396.  * 

Blume,  Dr.  Fr.,  iter  Itahcnm.  2r  Bd.    III,  l99ir 

Bpnafont,  C.  Ph.,  der  kleina  Sprachlehrer»  odar  neiiat  frau* 

zöftisch  -  deutliches  Vocabulaire.    III,  42. 
Bonstetten,  Karl  Victor  von,  Skandinavien  Uli fi  die  Alp en«  Mit 

einem  Anhange  über  Island.    lU,  299 
Boos,  s.  £uf4ilia«        ,    '  <■ 

Botanik»  die,  hiiliTef  ptactitelleli  AfiWandniig  atkf  Getverbs^ 
kundat'^l<^>na<^*0  f  Toxicolo^ie,  Oeconomie,  Forsdcultitir  nad 
Gartenbau.  'Frei  nach  dam  FrancdiiMshen  bearbeitet  von  Br* 

Theod.  Thon.    IT,  132. 
Botta,  K.,  Geschichte  des  Kriegs  für  die  Unahha'n^j^keit  Arne- 

rika^s.   Aus  dem  Italienischen  übersetzt  von  J.  ü.iri.  Öchaum. 

1,  189.  '  ■ 

Bottigar,'  G.  A.,  ArcbMologia  mul  Kimst.  I.Bd.  Itfieft  MOL 

Brandet,  Dr.  Kud.,  ArcbiV  d€»  Apotbekervereint  im  nordlicbcrt 

Dautschlande  für  die  Pharmacie,  und  ihre  Mülfswis'^enscbaf* 
ten.  Bd.  53  u.  24.    I!I,  309.    ßd.  26,  27  und  2B.  IV,  271. 

^  — ^    i>eleuchtung  der  Homöopathie  vom  pbarm^iceuUscbea 

,  StandpuiiLtf .    IV,  18, 

.Brebm«  Dr.,  Dispunetiontim  jurft  varti  tpecinien  X.  17*^2961 
Brockmann,  h       Homilien  und  Predigten  auf  alle  Sonn*  n 
Festtage  des  Kirchenjahres.   2r  Tbl.  lU|l3t 

Bxongbam ,  H-,  praktische  Bemerkungen  über  die  Ausbildaa^ 
'  dar  gewer]jtrei])enden  Classen.  Am  dem  £Dgl.  äbexsatst  vaa 

K.  F.  Klndun.    JV',  82. 
Bruchstücke,    einige,    und  ZusÜtie  über  den  kleinen  Xzti^ 
If  137. 

Brnckner,  Joh.  Aug.,  gemeinfassliche  Astronomie  für  ^rlifldati, 
wenn  gleich  nicbt  wisseufcbafUioli  •  untnrriabtete  Mter«  S 

Thle.   1 ,  350. 

Bücher,  die,  der  heil.  Schrift,  bearbeitet  für  Kirche,  Schalt 
und  Hau$.    Die  Bücher  des  A.  T.     2r  'i*heil  (Jesus  Siracb). 

III.  18a.  .  ^ 

^Büchner,  K.f  Gbriftiiltttneny  odor, die  Bergpredigt  ChiutI  dt» 
1*  C3. 
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k,  P,  A.,  Leben  ii.  Wirken  der  vorziigliciisten  lateinischen 
chter  des  l5leu  u.  Idteu  Jahrhunderte.  3  Bde.  iV,  39. 
:ann*s,  Th.»  iSniiitUche  Werke.  1r  bjt4r  Theü.  1(«  4.38. 
10 jt  Gedrge  von»  Anregungen  für  philosophisch- wissen- 
haftliche  Forschmig  und  dichterische  Begeisterung,  llf,  318, 
lach,       F..  de  foQtu  humano*  Adnotation^s  anatomicae. 

Adam,  Auflösung  aljg^ebraifcher  Gleichungen  des  ersten 
id  zweiten  Grades  und' solcher  Aufgaben,  welche  anl  derlei 
.eichungen  ffthr^n.    IV,  133. 

Ad.,  Sammlnng^  trip;onometri8cher  Formen.    IV,  132. 

,  J.  B.,  theolnnriscli  praktische  Darstellung  der  Hechte 
schvvächter  irauensjjerüoneu  gegen  ihre  Verführer  und  der 
lehelichen  Kinder  ^t?gen  ihre  Erzeuger.  II,  26l.' 
sxliua  und  Ociaviits ,  oder  Gespräche  ühtt  die  vortiehmstea 
nweudungen  gegen  die  christliche  Wahrheit.'  Nebst  einem 
>rworte  von  Dr.  Tholuc^,    U,  11 6. 

:iazzi,  Lukas  de  Samuele,  ulu  r  den  Werth  der  Maasse  und 
swiohte  der  alten  Römer.    Aus  dem  llalieu.  von  J.  J.  Aliir« 
Schdnberg.   III,  211. 

jv6f  F.  W.,  über  die  allein  selig  machende  Kirche,  llj  100. 

was  heisst:  Römisch-katholische  Kirche?  il,  lOO. 
xs  f   Carl  Gustav,   Erläuterimgetafeln  «tir  vergleichenden 

latomfe.   2«  Heft.  1,291. 

iari,  Dr.  C,  uuumstösslicher ,  ieiuhtfalssHQher  Beweis  für 
e  in  den*  Gesetzen  der  Natur  begründete  Wahilieit  dR^r  ho- 
öepath.  Heilart.   IV,  17. 

logus  bibliothecae  «tofuacii  Job.  Gurlitti.    Praefatuf  eit 

>rn.  Müller.    I,  302. 

>es  et  IM  res  ciii  droit  des  gens,  redigees  par  le  Baron  Qh» 
t  Marteus.    i  ome  1  et  iL    1 ,  46.  •  • 

Jt,  der  evangelische,  als  HationaKst.  I,  9t,  .   '  ' 

ronit,  M.  T.,  de  Div^natione  et  Feto  Hhri.  Ed.  Fr.  €^eu- 
r  et  Car.  Phil.  Kayser.    IM ,  236. 

—  ,  Laelius  seu  de  amicitia  dialogus.  Recensuit  et  anaota* 
)ne  perpeiua  instrnxit  Car.  Beyer.    lU ,  110. 

— ,  opera  (j|[uae  supersunt  omnia.  Ed.  P'ranc.  Bentivoglio. 
pm.  Iii.  (Epistolae  ad  f^m.)  ^  II ,  377. 

—  f  Opera  quae  supersunt  omnia  ac  deperditornm  Fragmen** 

Recognovit  et  singulis  libris  ad  or>t.  rec.  castigatis  etC« 
didit  3o.  Casp.  Qrellius.  Vol.  iV.    Pars  1.  I,  430. 
— ,  Orationes  IV.  in  Catilinam.    Mit  erläuternden  und  kri- 
schen Anmerkungen  von  Dr.  G.  Beoecke.    III,  112. 

Orationes  pro  Plancio,  pro  Milonci  pro  I^ieaTiQ  et  pto 
ege  DejOtaro.  TeiKum  recensuit  et  suhiecta  lectionis  va- 
etate  «Otis  critic'js  instruxit  Greg.  Gottl.  Wernsdorf  iy4^« 
— ,  de  re  publica  quae  suptTsnnt,  s.  Auetores.  * 
:ac,  Comte  de,  Musee  de  öcuiptnre  antique  et  moderne, 
i  Livraison.  .  III ,  230.    /  ' 

neu»  G.  'Pt.y  Philosophische  Duplik  gegen  des  Hrn,  Prof« 
ichter  „vorläufige  Replik  an  Yigilantius  Rationalis.**  1, 22X' 
imentatione«  Societatis  Kegiae  Scientiarum  Gottingensis 
^centiores.  Tom.  Vf.  TV,  166.  Cla.ss  pUys,  IV,  167.  Class. 
tathemat.  IV,  169.  Class.  histor.  -  phiiolog.  IV,  170. 
iradi,  Dr.  J«  W.  H.,  Einleitung  in  das';^tttdinm  des  Mediz- 
in. Dritte.  Ausgabe.  11^  121.- 


Cornelia.    Taschenouch  i'xir  deuUche  Frauen  auf  das  Jahr  1829. 

Herausgegeben  vou  A.  Schreiber«  14r  Jahr^aog.   ^eue  FoUe 
'  6r  Jahrg.   11 ,  454.  ^ 
Corpni  inscriptioiium  graeeainiiii.  Aiwtoritat«  et  iaipeii«!»  Acad* 

literarum  Reg.  Borust.  •dtdifc.  Aug.  BoecUlioi.   VoL  1»  lue. 

III  et  uUhmis.    II,  35. 
^  scriptonuii  Histnriae  Byxantinae.      Editio/  emendatior  et  co- 

piosior  f  coasiiio  B.  G.  iSiebuhni  imtiiuta.  Par«  iii.  ^g^^hiWj 

U206. 

Correspondenznachrichten.  1,991  147. 

Cosmar,  J.  W.  C. ,   Beiträge  zur  Untersuchung  der  geffen  te 

^  Kurbrandetiburgischen    Geheimen    Rath    Grafen    Adein  U 

Schwarzenberg  erhpbeneu  Beschuldi^uogen.  437« 
Grelle,  s-  Journul. 

Creixenecli ,  Dr. ,  Coiifirmatioiisfey«r  för  mebrore  Sohffiler  noA 
SehülerimiaiL  der  Frenkfurter  israelitiielieii  Raftlecliule.  III, 

362. 

Curtmann,  W.  J.  G. ,  Simonides  et  Pythagoras,  arl^  mneBMi» 
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pemosthenis  OraMones  selectae.   ^d,  J.  H.  Bremi.   S^oüo  l 
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mie,  mit  Berüdctiehtigung  ihrer  techaifohen  Aaweadiuig, 
I,  353. 
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Küchel,  KÖnigl.  Freuss.  General  der  Infanterie,  ^iiiilairiscii« 

^ograpliie.  2THle.  in;  l^t 
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enthaltenen  thierischen  Substanzen.   III,  dl4. 
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iir  den  ölTentUchen  und  eigene«  Unterricht.  III,  26. 
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ammer,  Jos,  too,  GetcBiebte  dee  OimenUdien  Aeiehs,  grot« 
aentheils  aus  bisher  unbenutzten  Haiidecbriften  und  Archiven. 
2r  Bd.  I,25l.  SrBand.   Vom  Kegierungtentiitte  Suleiman  dee 

Ersten  bis  zum  Tode  Selinjs  II.  1520—  1524.    IH,  164. 
andbuch  der  neuera  französischen  Sprache  undl^iteratur.  Her« 

ausge^eiieu  von  K«  Ad.  Menzel.    IV,  IdO. 

-  für  die  Anwendungder  reinen  Matheauilifc«  (Yen  J*  yo% 
Radowittf.)  Ir  Ad*  IV,  130. 

iärtel ,  Herrn. ,  de  servitutibus  jper  pacta  el  atipiilationef  eon» 

slitutis  ex  jure  Romnno.   III,  61. 
[artitzsch  ,  Dr.  Ad,  Carl  Heinr.  von,  Handbuch  des  in  Deutsch-r 
land  geltenden  Eberechts.    Mit  besonderer  Angabe  des  Säch- 
fischen  n.  Preuatiaeben  Recfati.  II,  26#. 

-  — ,  Versuch  einer  Darstellung  dee  bfiraerl.  Proeatant  snoe 
Gebrauche  akademischer  VorJcsnnf^en.    II,  267. 

iartmann  ,  Dr.  Ph.  Car. »  tbeoria  morbi  aeu  pathologia  gena-i 
ralis.    II,  177. 

durimann^  M.  H.  L.,   Tabellarische  l/ebersicht  der  gewöiin« 

Hellsten  alt- römiephen, Maasen  eto.  I,  1S8« 
tiase,  Dr.  C.  A.,  Disputatio  de  jura  eeeieliaeliao  Commanlerii 

hifilorici.  Lib.  I.  Part.  I.    1 ,  477« 
Hase,  H. ,  8.  Taschenbibliothek. 

Hase,  Karl,  Gnosis,  oder  evangelische  Glaubeuf lehre  für, die 

Gebildeten  der  Gemeinde.   I,  260. 
Hasse«  L.,  die  frClher  nad  cum  Theil  noch  bersschanden^ 

merkwürdigsten  Arten  des  religiösen  Aberglaubens.  II,  138. 
Hatin  ,  Dr.  J.,  Taschenbuch  der  Geburtshülfa  in  allen  sebwio* 

rigen  und  naturwidrigen  Fällen,    II,  18.^. 
Haubold,  G. ,  de  poena  jurare  uolentium  Diäsertatio.   i,  303. 
Haumann,  Oust.  Heiar.,  neuce  Acker^ausystem  ohne.  Pflug 'u* 

Braebe.  III,  126.  i 
Hayn ,  Dr.  Alb. ,  Abbandlangen  am  dem  Gebiete  der  Geburte- 

hülfe.   IV,  274. 

Hebenstreiti  pr«  W.,  D>«tioua^um  tum  aelectoriun  tum  opti- 
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mMram  auotorum  cÜMiloMnim  «t  Graecorum  et  Romanornni. 

*  II ,  339. 

Hecht,  Ed,  Aug.,  aliquot  vestigia  Anti^piilatuai  fiomaDaMun  ht 

Taciii  Germania  lateutia.    II,  469. 
Hedeinann  ,  Carl  von,  das  Nothweiuligste  nus  der  Forstwissen-^ 

%chafl,    für  Privat •  Waid  -  ÜesiUer  und  Vexwms^r  von  Ooip* 

mun- Wiildiwigea,   Ul,  355.  ,  '  , 

Hedeaus,  Dr«  A.  W.,  übei:  dia  verschiedenen  Verengerungen 

des  Aflerdarms  und  deren  Behandlung.   II,  25. 
Hederici,  Benjam. ,   novnm  Lexicon  manuale  Graeeo - JLattnum 

et  I.ntii)n  -  (Traeciim.    Ed.  Gust.  Pitizger.    Editi«' V.    Xei&.  1^ 

Secuoi.  (i  — 1.    Öecüoll.  Ä  — ii.   Iii,  210.  •  . 

Beeren,  A.  H.  L,,  Hanilbucli  der  GeecMchfe  der  SUunm'  dm 

Alterthums-   Fünfte  verbess.  u.  verm.  Ausgabe   1,  ^8. 
Hegner's,  Ulrich,  gesammelte  Schriften.  Irbis 3k Band.  II,  itS, 
Hei  gelin ,  Pr-  Q*  M.»   aUgemeioea  Haadbiich  der  Meisuag. 

ni,  257.  *      .  ..  '  -  ^ 

Heinibach ,  Dr.  Car.  Guii«,  de  domiaii  probatione  ex^  principiii 

juris  tarn  Kojuaui  quam  San»i^€».  IV«  383«       -  ^ 
Hainichen t  X>x*f  das  Bücherleieili  oder  Anweisung,  wie  nüa 

Bücher  ]p5pii  ,  welche  Bticlier  man  lesen  und  welche  'Zwenke 

man  dadurch  %i\  erreichen  streben  muss,    II,  l40. 
Heinroih,  Dr.  Joli.  Chr.  Aug.»  von  den  Giundieblern  der  £rw 

tiehung  unfi  ihren  Folgen»  III,  35.  '*{    S*  -»s 

— ^  üoer'  die  Hypothete  der  Materie  und' ihren  .i^lBfl«»  «ef 

^Vilienschaft  and  Leben.  II,  242.  '        i.  .  - .  . 

Held  ,  Gusti..  i*r,»  X)i<i<  ad  .Li^m  j^V»  D,  de  IVutiactloBUNia; 

llj  308.  '  • 

Beld,   Joh.  Theob. ,   Tentamaa.  bistoricum  illastraj)dia  rebu» 

anno  t4l9  in  Uaiveraitate  Pragaaa  gestis.  'II,  47t;  *J  ' 
Helmke,  B.>D.,  neue  Tani-  und  BildungsacbiMe.   II,- 4411'.'. 
Henke,  Pr.  Ad,  L  hrbuch  der  geriefaftlichea .  MediciB^i  i  Sackte 

Ausgabe.    IV,  138.  ' 
Henke,    Dr.  Eni.,   de  Epistelae  ^uae  Barnabae  tiibuitar  au- 
thtiutia.    II,  95.  »        .  '   -        .       r.  ••j»-..  iti  i.'* 

Henkel ,  Dr.  Cbrist. ,  Heinr. ,  cbriftlieke  Vortuttge.  aeoli  rAniei»' 

fang  verschiedener  Texte.  2Bdchen.  III,  176. 
Henrici,  Dr.  Geo  ,   die  Schöpfung  vea^Hayda,  iofgeHttttt  itt 

Goslar  von  Fr.  Bischof.    III,  36'2.  r  -  ' 

Heraus,  G.G.,  Bildnuse  der  rc<;ui enden  Fürsten  und  berühm- 
ten Männer  vom  vierzehnten  hib  achtzehnten  Jahrhundert, 
in  einer  Folgenreihe  ven  Schaumgaeen  .«aaaanaeagealeMl» 

I,  354. 

Ifering,  G.  W. ,   Geschichte  des  Sächsischen  Hochland^,  wiit 
'besonderer  Beiiebung  auf  das-Aoit  XAUteratein»   2  Tludka« 

II,  292. 

Herlossohn,  Carl,  der  Moateuegriuerhäuptling,  biateriach < xo« 

maatiacbe  Bnählung.  2'Tfale.  I.  915. 
R«rmaikn,  O.  >  de  Are 'limedis  problemaie  bovine.  II|473. 

 ,^  Opuscula.    V<^1.  Ur.    11,  321.  - 

Hermesiarjacti«;  ele^i.     III,  63.' 
—  ,  Erneiidationes  (ioiuthi,    II,  67.  ■ 
Herzog,  Kail,  Geschichte  des  Thüringischen  Volkea.  111,289- 
Hey$lenreich ,  Dr.  Ang.  Lud.  Ohr. ,  Oommentariut  in  priorm  D« 

Pauli  ad  Corintbios  epi5tolani.    III,  3'23. 
—  — die  PaatoraU>Kie£e  i^aali  erläutert.  2r  Bd.  Iii .  326. 
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ne,  ETif  d«s  detil^cbe  Buch.  Ans  d<*ntschen  Mnstert6hrif* 
:n  nach  der  Zeitfolge  gesammelt.  Iste  u.  .2te  AbtheUtuig« 
,  2J6.  - 

9t  f  UtkWf  man  Dittertatio  tfieol»  inaug«  ct#  Judaeo^  Chriftjajk 
Umo,  «)iilqi»e  vi  et  efficacitate,  quaiil  caEtevail;  1a  zem  Ghri* 

ianam»  seculö  primo.    IT,  305. 

Fr.  ,  MiHtair  -  Chronik  des  Grossherzogthums  Hessen  von 
nfang  des  rentierenden  Hauses  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Ic  , 
heil;  von  1&67  bis  1790,  III,  t3.      .    /     ■  • 

Jtik«  Disf«  inaug.  medi  ratioria  xnorfii  «leptuiiitiasi 
arliali  similis  historiam  sistens.   IV«  299. 
(*brand ,  Jos.,  Aesthetica  literaria  antiqtiri  clasÄica  ,  sh'P  an^ 
cniorum  scriptoruhi  tum  graecorum  tum  latindrum  de  arte 
teraria  praecepta  et  placita*   IV,  282.  « 
»ert-i  3€M.  L*onh.>  WöftevlAtcli  der  EncKteb-Dclilfelsen  tu 
««Moli-EiiglitelialiSpraehe»  Bnt^rBandi  Engliteh-Daiitsoti« 
—  L   111,40.  X 
richfi,   Dr.  Herm   Fr.  W.  ,    dfts  Wesen  f1  er  alten  Tragödie, 
äs  thet.  Vorlesungen  durcligeftilirt  an   den  ]:)eiden  Oedipu^ 
J8  Sophokles  im  Allgemeiueu  und  an  der  Aatigone  insbe«* 
iitdftte««  If  %t9* 

^htten,  Emstf   deutschm  Lesebuch  für  die  untent  Clussen 

er  Gymnasien  Und  höhern  Stadtschulen.    III,  186. 
;k<  Karl,  Kreta.    Ein  Versuch  aur  Aufiielhin^  der  Mytholo-' 
ie  und  Gescliichte,  der  Religion  und  Verfassung  dieser  in- 
il.  2rBd.    Ii,  49.       .     .  -   '  , 

fmatitt«.  Gwindbaftoregeln  j  mit  Hiilaieiit  Auf  dia  Aua- 
bung  der  Heilkunst  und  als  Beitrag  sur  Staattarxneikundef 
erausgegebeti  von  €.  A.  Werres.    Tv.  t9. 

neri  Carmina.  Vol.  III.    Hymni ,  Hpiiirammata ,  Fragmeutft 
:  Batrachomyomachia.     Ed.  Fr.  Franke.    11 ,  359i 
nerk^Iliai«  Jüova  ed^tio  Stereotypiii  iteratis  curis  castigata  et 
xDoliM«  Tom.  I.  II.  III,  to». 

pinm^Mk  £.^Fr«;'d4  ccuisecutione  sententiarnm  in  Pauli  ad 

.omanos  epistola;  praecoriitiTn  T2:5chim?ri:  Oratio.  JI ,  472*  - 
rat] US  dxätte  3atyre,  lateinisvli  und  deutsch,  von  G.  PessoW, 

,  1.H2.    *      r-    '  • 

ratius,  Q*  Fl.|  Episteln.  ErkWrt  von  Fr.  E.  Tb.  Schmidt. 
rThl..  II,  373. 

rafciiy  Fl.^  op6ra  onuiia»  ed«  Zell,  s.  Anctores. 

fn,  I3r.  Gull.,  de  verieno  in  botulis.    IV,  21. 

rn,  Dr.  K.  Fr.,  Btijier]:unp;cn  zu  der  Schrift  des  Hrn.  Prof. 

'r.  V.  Raumer:  über  die  preuss.  Stadteordnung.  I,  37.1 

rner ,  J.,  Bilder  det  grieekitchen  Altarthunfa,  oder  Daretel^. 

tingln  der  berühmtesten  Gegenden   und  der  wichtigsteii 

.unstwerke  des  alten  Giriechenlands.  10' — 129  Heft.  1,  124. 

st,  Jens  Kragh  ,  der  dänische  Geheimerabinetsminister  Graf 

ohann  Friedrich  Struensee  ujid  »ein  Ministerium«  2r  Theil« 

Ii,  292.   ,  "        ■  '  . 

st,  Nie.  Thom.,  Flora  Anatriaca.    Vol.  I.  I,  83«  •  ^ 

yer,  Dr.  J.  6*  t.*  Lesebuch  für  den  Elementamaterrialit  iit, 

ien  Kriegs^vissenschaften.    2  Theile.    III ,  10. 

her,  Amalie»  Glaudineus  Geschichtenspende  für  die  erwach* 

ene  Jugend.    III,  250. 

Idigung  der  Frauen.  Ein  Taschenbuch  fiir  das  J.  1829.  Her-. 
usgegebttL  toü  2.  F*  GafleUt»   ir  Jahrg.   III ,  ld7. 


14* 


Hnmbert)  Gedanken  über  die  wichtigtten  Wa1irli«iten  unflerer 
MUgM  EdigMMi  mid  über  die  TeMBgliditttti  Mlcftted  d« 
ChritUo.  Zweit«  Auflage.   II r,  359. 

Hummel ,   Anrid  -  Dc?id »  Btteit  entoiiiologiniM »  mr  iMctr. 

No.  IV.   II,  194.  «■ 
Hurwitzent,  Herrn.,  Sagen  der  Ebräer.   Aua  den  Schriften  der 
.  alten  ebräisohen  Weisen.   II,  985. 

Bnaoliberg ,  Job.  Ferd.,  Getchiehte  dee  kmegUehen  twd  §rlt> 

liehen  Gesammtbauses  Ortenburg.    tU ,  290« 
Ideler,  Dr.  Ludw. ,  Handbuch  der  tpohmaokea  imd  TOthemli* 

aeben  Chronologie.   III ,  20.1 
lÜa.  Aug.,  fasslicher.  Unterricht  in   der  französisclien  Spia* 

obe  etc.   Für  den  ScbiU-  und  Privatgebraucb.   1,  284. 
Illyrien  ,   dtt  KSnigreieb,    nadi  edner  nenettMi  Eintkeilong 

statistiscb.topograpbiaob  bescbrldken*  lV/^9#^ 
JnscriptiOnum  latinarum  selectarnm  amphVsima  Collectio  ad 

illustrandam  Romanae  antiquitatis   disciphnam  accoaiinoda* 

ta  etc.   Edidit  Job.  Caap.  Grell  jus.    VoL  L  39. 
Institute,  neue,  III,  400..  IV,  243.  MO.  . 
Iddor.  Anklänge  eot  Kunatt  Phantasie  «nd  Leben.   IV  ^  284» 
llb,  von  Oken.   Bd.  XXL  l82$.   Heft  t  Ii«  2.   1,  44a.  .  BeftS 

JI.4.  111,66.   Heft  5  — 12.  111,267. 
Itocratis  Evagoras.    Ed.  Dr.  P.  J.  Leloup.    III,  22Ö. 
lecob,  Phil«  Chr.,  ExpUcatio  loci  1  Cor.  1,  l-^9.  Diseertalio 

tbeol.  I,  195.  . 
lecobt,  Vt.,  ErftBbloiigen.  6t  BJlndcbeti«  11^^  437. 
Jaeger,  H.  F.,  disputationes  Hcrodoteae  duae.   IV,  87. 
lahrbücher  der  Geschichte  u.  Staatskunst,  herausgeg.  von  K. 

H.  L.  Pölit?;«  Jahrg.  1828.  Januar,  F.ebruar.  1,  66.  Afört 

luni.  I,  463.   Juli.  II,  148. 
mm  füii  Fbilologie  und  Pädagogik.  Eine  kvititebe.  ZeitBelirift,  ie 
-  Veribindiing  mit  einem  Vereine  von  Gelehrten  b«rausgege« 

ben  von  IVl.  Chr.  Jabiu  dv  Jebrg.  tr3d.  It  biedeJieft.  SrBd» 

l8  Heft.    II,  147. 
— ,  Heidelberger^  der  Literatur,  unter  Redactton  der  Profes* 

soren  G.  K.  R.  Or.  Paulus  und  Anderer.   20r  Jahrg.  12s  Heft 

IV,  21$.  f  Ir  Jebrg.  oder  Nene  Folce  8r  Jabrg.  lS28Lr4e 

4tef  Heft.  II,  206.  5s  u.  6s  Hefl«  lO;         7a-^  Epft.  HTf 

90.   10s  — 12s  Heft.    IV,  213.  ... 
,  medicinische ,   des  kais.  königl.  Österreichischen  Staates. 

Herausgegeben  von  den  Directoren  und  Professoren  des  Stu- 
/    diums  der  Heilkunde  an  der  Universität  .zu  Wien.  Neue 

Folge.  HL  Bd.  IV.Stftek.  III,  7. 
labresbericht ,  neunter,  des  EreBgellf eben  BflQüioBft^yaKCne Ib 

Leipiig.   III,  366. 
Jäsche,  &ottl.  Ben;.,  der  Pantheismus  nach  seinen  verschiede* 

nen  Hauptformen,  seinem  Ursprünge  und  Fortgange,  seinem 

apeculativen  Werthe  und  Gehalte.   Ir  u.  2rBd.  II,  244. 
Ietii$teii. Spiegel,  der.    Herausgegeben  Ttti  Santo  Domingo. 

2  Bde.   IV,  289. 

Jonnes,  M.  A.  Moreau  de,  Untersuchungen  über  die  Verände- 
rungen, die  durch  Ausrottung  der  Wälder  in  dem  physi- 
sehen  Zustande  der  Länder  entstehen.  Aua  dem  Französischen 
von  W.  Widenmatin.  III»  255. 

Jörg,  |I>r4  Job.  Gbr.  Gotllir.»  was  bat  eine  Entbindnngssohrili 
•n  ieiumi  «nd  wie  mnae  m  oifiuiiait  taja?      W9BL  % 
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,  Jos.  RuH. ,  kritische  Beleoclitung  der  Voriiigc  nnd  Man* 
1  der  gebräuchiichsten  De&tiUir  -  Geräthschaften.  III^  256. 
nal  für  die  neuesten  Land-  und  Seereisen.  Kedigirt  von 
.  G.  Friedenberg.  Jahrgang  1828.  d8r  Bd.  Jan.  —  April. 
,1991.  59r  Bd.  Mfti  ~  Octob«r.  lU,  täO»  Nor.  q.  Deibr« 
^  89. 

ür  die  refne  und  angewandte  Mathemadk.  ttelOigvgtbcil 
n  A.  L.  Grelle.    3r  u.  4r  Bd.    iV,  264.  ' 
politisches,  nebst. Anzeige  von  gelehrten  und  andern  Sa- 
len.   Jahrgang  iaS8w  ir'Sd.  Jeniiar  —  Mai.   II,  197.  Juui 
D«(Beiiib«if.  iVf  209. . 

ini  impmtoflis  goae  ffentiiitir  fipialölae.  Ed.  L.  H>  HovImw 

1,232. 

:y  Joh.  von,  Darstellung  des  ungariicheu  Privatrechti. 
veite  Auflage.   2  Bde.   Iii,  ii4. 

i,  Dt.1L  W,^  die  dritte  SSkiikor-Fcitr  4ev  Vniverait&t  Mar- 
irg.  1,82, 

ni  HittbrM  philippfcae*  Ex  recentione  Abr.  GroBOtli  et«« 
idit  Gar.  Henr.  Frotocher.   Vol.  II.   HI,  116. 

bell,  Th.  QmL  JoWj  DitpuUtto  aoadeitiic«  da  Amoto* 

,  302. 

1,  Fr.  Ludw.T. ,  Materialien  zu  erbaulichen  und  populai* 
n  Religiousvortri^en,  TOTsligtieli  in  Landkiirclie» ,  fiber  die 
aagjBliach^  und  apottoliieMia  Teit*  aller  Sonar*  n»  Feit» 
i;e  d««  lahm,  in  t  178. 

1  sicli  ein  Katioiialist  für  seine  antihib lisch«»  ttehauptungeii 

f  ein'zelne  Ausspruche  der  hei].  Schrift  berufen,  ohne  mit 
8sen  und  mit  seinep  eigenen  Lehrsätze«  m  den  auffallend- 
m  Widerspruch  zu  gerathen?  Beantwortet  durch  bibli- 
Ke  Beleuchtung  einer  Predigt  det  Hrn.  Dr.  Kohr.  III,  äÖO. 

ler,  L*  A.,  Beitrag  zii  den  Versuchen  neuerer  Zeit,  den  Ka« 
olidmnt  «t  Ideaiifiraii.  II»  118. 

-t  Sandaohraibea  an  Hrn.  Prof.  Dr.  Hahn  in  Cfipxfgy  Ja 

•Ziehung  auf  dessen  Schrift:  on  die  evangel.  Kirche  eiCv" 
n  Beitrag  aiir  xeehtaa  Würdigung  des  Batioaaliimiit, 
24. 

narsch ,  K. ,  Einleitung  in  die  mechanischen  Lehren  der 
!chnologie.  2  Bde.   III ,  246.  * 

der,  F*  die  Elemente  der  Geometrie.  Zum  Behnl  dee 
iteiriehte  an  Mtlttair*8ehtileB  und  httheni  LehraMtalten. 

189. 

?r,    Dr.  F.  L  ,    über  Litis  Contestatioa  und  Urtheil  nach 
issischem  römischen  Rechte.   1^  33t.  '  i 
»try,  s.  Styndall. 

1,  Vincent  Ton,  üher  ^e  Anwendung  det  Glttieifenf  bei 

rschiedenen  Krankheiten.   III,  8l6> 

1er,  Dr.  H*,  das  Untterbliohe  nnd  die  sittliche  Freiheit« 

,  159.  • 

er-Lexicon,  oder  geschichtliche  Darstellung  der  Irrleh- 
El,  Spaltungen  und  sonderbaren  Meinungen  im  Christen- 
ome,  ^m  Anbegfntfe  deteelben  bia  ein  untere  Seiten* 
IS  dem  Franzöt.  mierfl.  Tdn  F.  Mts.  Ir  Bd.  2r  Bd.  lata 

»theü.  IV.  154. 

n,  Dr.  Herm.  Fr.,  über  den  Kreislauf  des  Blutet  ij^  fiinde*^ 
Ichei  noch  nicht  ^eathmet  hat«  174. 


3ßrclieTj Zeitung,  allgemeine.     Ein  Archiv  für  die  neueste  Ge- 

tchichte  und  Statistik  der  christlichen  Kirche,   nebst  cuier 

kirdienliietiHr«  und  kirehenreclitlicheD  Urkcnicfefisaiiimliiiigv 
•  fittrautgegeben  von  £.  Zimmermann.   Jahrg.  i826.  Februar 

_  Apri!    11,203.  Mai  —  8e|»ttebttjr.  11»  462^   Oetobet - 

December.   IV,  91. 
Kirchner,  dift  Verfassung  und  Lehreitiricbtun^  des  Stral* 

«nuditchen  GymnapH«   III,  202. 
Xirfch,  Karl,  dai  Evangelium,  in  Verfteii  liftarMfeei*  III,  &, 
^  — ,  Gfeschichte  des  alten  Testaments  in  Versen.   II,  99- 
Kipp's ,  J.  L. ,  Methode  der  Reinfcrimp  des  Brennöls  etc*  Für 

Fabriken  iiiid  Haushaltuni^eii   anwendbar.    Ii  2%.    "  ' 
Klama ,   P.  J.  Edilo ,    der  wahrhait  fromme  Sinn  des  Christen 

in  t6inen  Merkmal«»,  Btfirtfebtin^eii  und  Hoffhbngefi.  IU,l82i 
Kleinert,  Carl  Ferd. ,  allgemeines  Kepertorium  der  gesammtea 

dcutschea  medicinisch- chirorgischeil  JonmaliAÜk*  2r  Jahrg« 

1828.  IsHeft.   H,  59. 
Klinkhardt,    M.  Chr.  G. ,   Worte  des  Trostes  ijei  dem  frühen 

Hinscheiden  des  verehrten  Uomherru  Lir.  Tzschiriier.  I,  226. 
Klopstodu  Oden,  und  Elegieen »  mit  aWSrdndeti  AnrnjeirlLungen 

und  ein^  Elinleitun^  von  dem  Leben  und  den  Schriften  des 

Dichters,  von  C.  k\  A.  Vettdiieu»  3ter  tiafi  lefster  Band» 

III,  192.  ' 
ilug,  Dr.  Fr. ,   Auswahl  medicinisch  -  gerichtlicher  Gutachten 

der  könifil.  Preuss.   wissenschaftlichen  Deputation   für  das 

MedjGinalw«ieD.  ir  Bd.  IV»  142. 

ICnötii,  Ü.  F.,  ftesnltat  der  itt  den  6S  Vorleftetaleln  zur  Ue« 
bung  im  Reclinen  anthaltenen  918  ^iifgaben. .  .Theile* 

Koberstein ,  A. ,  über  die,  Sprache  des  österreich!?c!ien  Dich- 
ters Peter  Suclieuwirt.    Erste  Abtlieilung:  Lautlehre.  111,153. 

Köhler,  D.  L.,  i:.ibauungsbuch  für  christliche  t)ienstboteow 
11,  444. 

Kohlhelm^  L  F.,  praktitcliet  Kecfmenlmcli  der  I^uaiec«tieii| 
vier  Spezies  unbenannter  imd  meHrfacH  henanntar  Zalüen 

etc.   2Thle.   IV,  71. 

Kpnig,  G.  F.,  das  Königthum  und  die  Repräsentation.  II,  f66. 
lCönig:sdorffer ,  Cöl6st,,  Geschichte  de«  Klosters  .zum  Ueil.Kreui 

in  Donauwörth.    3  Bde.    IV,  l99. 

Kopp,  U.  F.,  Erklärung  einer  Gemme.    II,  469.     » . 
Kosegarten,  I.  G.  L. ,  de  prlsoa  Aegyptiertute  litefatura  Con* 

raentatio  prima.    1 ,  193.  ' 
ICöster,    Dr.  Fr.  Burch. ,    Lehrbuch  der  Pastoralwissenachafl^ 

mit  besonderer  Rücksicht  auf  Pastor.il  -  Weisheit.    IIT,  8}. 
Kote,  Bernh  ,  Grundztige  der  Gewerbkunde^  zum  G^ebraucke 
beim  Unterrichte.    III,  187.  . 

^  — ,  Leitfaden  beim  Uuterxielite  in  der  praktischen  Geome» 
ttia.  III,  186.  * 

iLrankHeitsgetchichte,  merkwürdige,  einer  G  al  1  enstein  kr  an  kea^ 
nebst  der  chamischen  Analyse,  der  Abbildung  di^er  Gallen- 
steine und  des  krystallisirten  Oholesterini«  Ven  DXä  fr*  d 

Leo  und  Ad.  Pieisch^    III,  95.  '  " 

Kretschmer,  Ludw. ,  teld -  Befestigungs- Lehre.    III,  11. 

Sreyssig ,  W.^  A. , '  JSrfklüriingAtlieolie  ttir  Fllanieii«  und  Tki«e* 
predaetiOB«  2  ThW<  W| 
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um,  Dr,  JOB*  l«tB.,  dar  ••▼aageliifilia  Fr^^a^x  in  seiner 
»Ukom^netiheit.  Winke  für  alle,  welclieii  dittJ^e^i^ertUind 

l  Herzen" liegt.    III,  82. 

:,  M.  Au^.  üttp ,  Dissertatio  de  natura  dominii  directi  et 
Iis  Icu  loiiiin  ex  pr^u^ipii«  jurii  p}ulo.4ophiqi  xepte  aeiti- 
iiitia.    il ,  309,  •  . 

Ludw.  Ani.«  de«  Bild  einer  'iJirlsdielieii  Familie, 

m  G'ebrauche  für  Seelsorger,  Erziehei^  ElieJeMte  und  alle 
le,  deVien  das  'Wohl  der  Menschheit  nahp  liegt,  III,  184. 

r,   Wilh.  Tranir.,    allgemeines  Handwörterbuch  der  philo- 
ihischen  "Wissenschaften ,    nebst  ihrer  Literatur  und  Ge- 
iicUte.    Erster  Band:  A  —  E,    Zweitei  il4üd;  P — M,  i^rit- 
Bend:  N— Sp:  II.  259.  ' 

Tzschirners  Denkmal,  oder  knne  Charakteristik^zschir* 
rs  als  Gelehrten,  Kanzelredners  und  Menschen.    I,  217. 
er,  M-  G.  ,  der  Schutzgeist^    Morgnn  *  Abe.ttd^eArecU— 

jgtn  für  frnmrne  Kinder.    III,  193. 

e,  I^r.  Fr.*  G.  Herrn.,  Hellas ,  oder  geographisch- an tiqija. 
che^  Darstellung  dei  alten  GriecheuUndc  etc.  2r  Theil. 
i  Abth.   1 ,  103. 

csch.  K,  L.,  Gebirge-  ti<  Bodenkunde  für  denXendwirth« 

Till,   III,  254.  ;  ' 

der,  Dr.  Car.  Gust. ,    de  anno,   ^uo  Paulus  apostplus  ad 

:ra jqhriitiaua  converi||tt  e<t.   II,  6>1«,  i' 

hl  ^  ^udw. die  Geschichte  der  Deutschen  bis  zur  Grfin- 

ng  der  Germanitchen  ReM^he  im  ^treftUcIieii  ßucopa.  3 

eile.   III  ,365. 

1,   I>r.  C.  G. ,   additamenta  ad  elf^nch.  medicor.  vett«  etc» 
nt.  XVI.    IV,  227.    Cont.  XVIi.    IV,  300.  • 
p  censnra  lexicorum  medtcoTum  recentium  IX.   I,  146. 
dcf  additainentii  quibusdam  quae  in  cod.  mt.  Pauli  Ae« 

teti  a  Spalfgero  reperta  f uerunt.    1 ,  229.  .  ' 

Lovici  medici  Spec.  VI.    I,  l46. 

opiiscula  acadeinica,    medica  et  philologicay  collectai 
cta  et  eniendata.    Vo'.  II.    II,  382. 

1,  J.iit  P*Y  Motb«>  «md>OEliilf»biiclileiB  &nt  daateobe  Dientfe- 

ten.   II,  443. 

I ,  M.  Otto  Bernh. ,   de  Choleitearine  ei^pie  aimilibut  pin- 

edinif  corporis  humani  formis.    I  ,  2?9 

lardt,  Dr.  II.,    Lehrbuch  «der  bibüscheu  Glaubens  -  und 

tenlehre.   IV,  löi2.  ,  ■    '    "    •  ' 

tbl#tty  Berliner.  Herausgegeben  von  Dr.  E.  H.TÖlkett.  le 

ft.  Januar,  Februar.    11,69.    Iis  Heft.  IV,  9U 

mann ,  Fr. ,  de  fontibua  Hittoxiarttm  T.  Xiivii  Cotnmeatatio 

era.     III,  |[09. 

oix,  ^ilv.  Franc,  Anfangsgi'ünde  der  Arithmetik.  Aus  dem 
ftnsdsischen  übersetzt.   IV,  i3i. 

padiut,  W.  A.»  Gmndrii»  einer  itUgenieinen  Huttenkunde« 

,  256. 

•izolle,  Dr.  C.  Wilh-  von,  Geachichte  der  Bildung  de«^ 
eussischen  Staats.    Ir  Theil,  le  n.  2e  Abtheil.   IV,  49. 

Henr.  de,  llegesta  «ive  rerum  Boicaruni  Autograplia  etc. 
d.  IV.  Hl .  173.  '  , 

50,  Dr.  Lobegott,  Beiträge  «ur  filterten  Kirchengeschichte, 
n  Versuch  zur  Beleuchtung  mehrerer  die  Geschichte  der' 
,e»ten  Kircboipairleien ,   so  wie  der  Nejitestamentlicheu 
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Schriften  betreffenden  Gegenstände.   Ii  Bdchen  (üi>et  die 

Ebioniten  und  Nioolaiten),  268. 
Leun,  Ft.«  Gedichte.  Autgabe  lettter  Hand,  n,  194. 

 ,  WiedteXUloge  von  Leben  und  Kunst.    ^  Thie.    IT,  369. 

Leben  .    das  ,  Friedricht  dei  ErasigAn»    Voo  G«  Fr*  Kdlb«  4 

Bdchen.    II,  290. 
Leben  ,   Thaten  ,   Liebschaften ,   Verbrechen  und  Bode  Louis 

Mandriu*a.   Aua  ffem  Pransöaisehen.  IT,  269* 
Lehmann ,  M*  Joh/  Gottl, ,  Schulreden»    fisste  Abtheflug. 

I,  4b9. 

'Lehrbuch  der  Hegimentsscbufeu  für  die  KÖnigl.  Pr«iiM*  Infa«* 
terie.    III  ,  10.    fV,  l80. 

zum  ersten  Unterrichte  in  der  Arithm^itik  ^    Geometrie  und 
Meeheuik  ,  fKr  VnUröfRoiere  der  Artillerie.'  late  AbtlieümiE. 

Leitfaden  xu  Vorlesungen   über   den  baien'schen  Ci«^ilproresj 

nach  der  Ordnung  des  Cod.  Ijiir.  ba-^.   jud.   mit  beständiger 

Rücksiclit  auf  das  voiktäudige  Handbuch  von  Dr,  Chr.  £rmt 

V.  Wendt.    Mit  7  Zugaben.    III,  307. 
X^loup ,   Dr.  P.  J. ,  finintösjsche  Grammatik  für  Gymnaaien^ 

Divisions  -  nnd  Real .  Schulen,   III,  4i. 
Leng,    H.,   Jahrbuch  der  neuesten  und  wiohtigaten  Erfindon* 

gen  etc.    4r  Jahrg.  H,  446. 
Lenz,   J  M.  R.,    ge&ammelte  Schriften.     Herausgegeben  ?<» 

Ludw.  Tieck.    3  bde.    II,  273. 
£<eontii  oarmtaia  Hermeiianactci  Fre^etitiim  emendatnm 

latinis  veriibua  expreiium  e'  F,  A.  Riglero     C*  A*  M.  Axtie. 

II,  368» 

Lesebuch,  neues  französisches,  für  den  ersten  Schul  >  und 
Privat  -  Unterricht.  Fünfte  Terbesserte  Auflage.  Ir  Tbeil. 
I  285.      '  .  ' 

—  1^  desaelben  sweiter  Thefl ,  oder  Folg«  der  rfedei^  frantSsi* 
sehen  Lesebuch  etc.    I,  285. 

Letter  Writer,  theEnglifh,  or  epittolary  Seleetioiis;  hj  7* 
Searle.     II,  300. 

Lilienstern,  Aug..  Friedemann  Rühle  vQn ,  die  nach  den  gefun- 
denen richtigen  Sqbhltselii  nunmehr  deutlfehe  OffeabaruBg 
Johannis. und  ihre  UehereimtimmttB^  wAt  den  Weiaaagiuigeu 
aller  ältern  Propheten  ,  auch  ganz  neue  Atfficht  der  70  Wo- 
chen Daniel«.    Zweite  Ansp^ahe.    IV,  85. 

Lindeiiberg,  Fr.,  Anweisung  zur  Anlegung  von  Dampfbeeten 
und  Dampf  treib  häusern  für  tropische  Filünzen.    Iii,  364. 

Linnaei»  Caroli,  Systeme  Vegetabilium»  £ditio  XVI.  curante 
Gurtio  Sprengel.    Vol.  V.    III,  133. 

Lipowsky,  Felix  Jos.,  Karl  Theodor,  diurfürst  von  Pfals* 
ßavern  etc. ,  wie  er  war  und  wie  es  wahr  ist^  oder  doeaea 
Lebeji  und  Thaten.    IV, .34. 

Lips,  Dr.  A. ,  der  Krie^  im  Osten  aus  dem  Gesichtspunkte  des 
Reohts,  der  GiWlisation  und  der  Politik  betrachtete  Itl^  ML 

Llssau,  Sophie  von,  oder  Kampf  des  Judenthums  und  Christen* 

■  thnms.  Nacli  der  zweiten  Auflage  dei  Englitohea  öbeneHI 
von  Crustav  Sellen.  II,  270. 

Literatur,  ausländische.    Amerikanische.    I.  140.  313.    IT,  7St. 

III,  274.  Asiatische.  III,  388.  Böhmische.  II,  223.  Dänische. 
lU,  387.  Eagliichd.  1,  70.  1116^ SlO«  II,  334.  lU»  385.  IV, 
108L  217.  Frantöaiache.  1,^  6a  144.  307.  lU,  377«    1V>  iOl. 
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219.  Italienische.  I,  14t.  315.  TT,  527.  HI,  276.  Morgen- 
ländliche.  I,  138.  II,  230.  Neugriechische.  I,  137.  II,  226. 
III,  365.  Niederländische.  L  314.  II,  23t.  HI,  274«  Nördl- 
iche, ir^  2BU  Oeatenwichltehe.  T,  803.  II,  i9.  m.  III^  278. 
}89.  ^IV,  112.  223.  Polni«cl\e.  I,  137.  III,  275.  385.  Por- 
upiesijche.  I,  316^  Russische.  1,  137.  II,  232.  III,  3d6i 
>chwedische.  I|  3l5.  11,231.  111,  387.  Spanisclie.  1.138* 
116.   Ui  2.33.    III,  275.  385. 

trow,  h  i..  Elemente  der  phytitebeii  AströnOmie.  3  l^heüe^ 

zinger,   Herin.  Jos.,   Beispiele  zum  Uebersetzen  aus  dem 
deutschen  in^s  Lateinische  und  aus  dem  Lateinischen  io't 
deutsche,  lur  EinfJbimg  der  Fonnenlelire.  ,  IV,  281. 
'ii,  T.  Fatav. ,  histonarum  ab  urbe  coiidita  libri,  ^ui  super- 
unt  omne»  et ,  deperdiConmi  Fragmeiita«  £4.  Je«  Thüofk, ' 
Lrtfyni^.  Uli  106. 

— ,   historiariim  libri  qni  supetsunt  oitines.     !f.ditid  J10¥A 
uctior  et  emendatior.    Tom.  XV.    P.  1.  2.    III,  107. 
rentz  f  Di*.  J.  A. ,  Gebete  zur  Beförderung  häuslicher  An-  , 
achti    IV,  4. 

rensj  Wilhelmine,  Vnai  Siegmund  Vbn  Seehfen  mid  seine 
Irfider.  Ein  hi^ton.schet  Oemllde  de«  £tmiselintto  Jahrhun-i 
erts.    2  Theile.    II,  134. 

tz,  G. ,  Wintergrün.    T^sclienbuch  auf  1829.    TtT,  53. 

:;ani^  Marci  Anuaei ,  Pharsaha,  cum  uotis  Casp.  Barthii, 

lortii^  J.  F.  Gronovii  etc.  ed;  Car.  Fr.  Weber.   I,  208. 

siani  Alexander,  graee«  Proleg ömeni*  intttustt,  annotatie« 

em  et  Excunus  adjecit  Gar.'  Geo«  Jacob.   I,  426. 

— SamosatensTs  Opera  graece  et  latnie.      Post  Tib.  Hem- 

terhusium  et  J.  Fr.  Fieizium  rienuo  castigata  ,    cUm  va^ietatö, 

?cttonis,  Scholiis  graecis.  adnotationibus  et  indicibut  edidit 

Ai,  Xiieoph.  Lehmann.   Tom.  VII*    Ij  428. 

sretii  ,  T.  Cati^  de  Herum  Natura  Libri  «et,  Sd^  Alb.  Pdtbt-r 

er.    II,  371. 

Jen,  Heinr.,  Göscliiclite  de^  deiitscheh  Volkes.  ,^rBd.  I,  174.- 
iger,  Conr.,  ausführliches  Lehrgebäude  der  spanischen  öpxa- 
he.  111,39. 

lematin,  G.  H.i  €bet  den  hohen  Wertb  des  Altert*  Zni^ 
'eier  dee  fünfzigjährigen  Magitter-  Jidliiliomt  det  Hm.  L  Fr« 

i.  Kirsten«   I,  381. 

nir^i  Oratio  in  Leocratem«  AecogUOtit  et  iUastrafit  Oiitl« 

.rmin.  Blume.    HI  ,  227. 

lek,  £mir,  der  Assa£&iaenfürsL.   3  Theile.   II,  442. 
nuacript  einet  Clanfnert  auf  de^  tehirllblsehefi  Alp«  if  ThU 

tnonif  AIex.|  der  fünfle  Mai;    Ode  a«^  Na(ioleont  Tod# 

:r,  aai 

rheineke,  Ör.  Phil.,  die  Grundideen  der  christlichen  Dog^ 
latik  als  Wissenschaft.  Zweite,  TÖllig  neu  ausgearbeitete 
luflage.  I,  262-  #  .  . 

rechner«  Dr.  Gnstav,  Anleitung  lur  Vertheidfgun^  des  pein- 
;ch  Angeschuldigten  durch  einen  Rechtj-beistand ,  während 
es  teutschen/   auf  die  peinliche  Gerichtsordnung  Karls  V« 
egrüudeten  Untersuchungsverfahrens.    IV,  12.  ' 
rtens,  Geo.  Fr.  de,   Supplement  au  Recueil  de^pnncipaiix 

*r«itde  d^AHiance,  de  PaiZf  da  Trtfte,  ^  Nentralit^,  du 
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Commerce,  de  Limites,  d^Echnnge  etc.  .  «Continus  par  Fr. 
Saal  fei  d.   TomeX.  le  Partie.   III.  174. 
Martiny,  Fr.  Willi.|  Ha&dbuch  ffir  Reisgid»  nach- dem  Seldf- 
sischen  Riesangeliirge  i^ad  der  Gralichaft  Gkta»  Dritte  foon. 

AuHase.    III,  35!. 
Mathilcle  vou  Hoheuburg.    2  Thle.    II,  269. 
Maitliäi,  Fr.  Ant.  Levin,  die  O^Lenbarung  Joliatmes,  aus  dea 
^  Giiechischen  überietzt.  2  Thle.   III,  328. 
Manrenbrecher,   Bomeo,  juris  cennanici  atque  prasnrtiB 

Spectili  Saxonici  doctrina  de  culpa.  II,  267.  ' 
May,  G.  G.,  de  iscKiade  nervosa  Cotimnii.    1,  227. 
Mayer,  Jo*,,   Lehrbuch  der  bibliscliea  Geschiclite  als  Eiiilei- 

tuug   zum  Reli&iou^uulerrichle    in    israelitischen  Sciiuieu. 

UI,33t. 

Mcfckel,  J.  F.  S.  T.,  Soemmeringio  Anatomico  et  Physiologo 

celeberrimo  die.  VII.  April,  decem  lustra  post  gradiim  Oodo- 

ris  Medicin.  et  Chirurg,  gratul.    I,  385. 
Mehlhom,  Dr.  Fr. ,  Griediisches  Leseljuch  für  die  dritte  Claife 

eines  GymnasiuiDs.   i,V,  60, 
Sldnehef  Or.  Aug. ,  Quaestieniim  Sceiiicarum  Specineit  mmr 

dum.    I,  117. 

M^moires  de  TAcademie  Imperiale  des  Sciences  de  St^Petaf* 

bourg.    Tom.  X.    il,  3. 

Mende,  Dr.  L.  T.  C,  ausführliches  Handbuch  der  gerichtli- 
chen Mediciu  für  Gesetzgeber,  Keclitsgelehrte,  Aerzte  uni 
Wundärzte.  5r  Theil.  9r  —  iZr  Abschn.  fV,  140. 

Menzel»  Karl  Ad.^  neuere  Geschichte  der  Deutschen  jon^ 
Reformation  bis  2Ur  Rundes  - Acte.    2r  Bd.    IV,  53. 

Merrem ,  D.  K.  Th.,  über  den  Cortex  adstrin^eos  £rasiüeBsis>  . 

/  III ,  357.       '  ^  ' 

Messe,  die  heilige,  an  aUen  Sonn-  und  Feiertagen  des  Jahrei, 
aus  dem  Lateinischen  dns  Deutsche  übersetit.  Siebeate  ?«* 
besserte  Auflage.   III,  353^ 

JWe Verberg,  Augustin  Frhr.  von  ,  und  seine  Reise  nach  Riis»- 
land.  Nebst  einer  auf  dieser  Reise  von  ihm  %'eranstalteteu 
Sammlung  von  Ansichten  .  Gebräuchen  j  Bildnissen  u.  v'* 
Von  Fr.  Adelung.  II,  41«. 

'Messer  ^  Job.  Conr. ,  JWorte  der  Liebe  an  alle  Genossen  du 
heiligen  Abendmahls«   III,  83. 

Micksch,  Heinr.  JuL,  de  perforatione  cranii.    I,  228. 

Militair  -  Alriianach  .  nllgemeiuer.    Erster  Jahr^^aiig.    T.  190.^ 
.  Militairdienst-  Catcchiämus  für  Unteroiliciere  uud  Soldaten  IS 
der  Konigl.  Preoss.  Infimterie.    Ein  Leitfaden  tarn  Unt•^ 
richte  angehender  Krieger  etc.  III»  9« 

Millitigen,  s.  Monument«. 

Milton,    Herbert,    oder  t-eben  der  höhern.  Stande  in  London. 

Ein  Roman  aus  dem  Englischen  von  G,  Richard.  3  üanäc* 
■  ^'^^  286. 

J^nerva.     Ein  Journal  historischen  und  politiiiehen  muätt» 

Von  Dr.  1^.  AI.  Bran.  I45ster  Band.  Jahrgang  1828.  Januar 
bis  Mär«,  I,  449.  I46r  Bd.  April  —  Juni.  II,  196.  I47rßi 
II,  461.  Juli  —  Sept.  I48r  Bd.  October  —  Dec  UI,  146 
-r  Taschenbuch  für  d.  J.  1829.  2lr  Jahrg.  II,  453.  • 
Minutoli ,  Heinif.  vpn ,  Beschreibung  einer  in  den  Jahren  W 
nnfl  1827  zu  Stendal  in  der  Altmark  aufgefundene  ^ 
heidniichen  0rab<tätt««  III.  356. 
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Minis,  C.  M. ,  Dissertatio  5e  reüPrvato  ntstico.   I,  889. 
Miscellen  aus   der  neuesten  ausländischen  Literatur.     V.in  pe- 
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lü,  370-  .  .  . 
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Keitiganumy  Htnn«,  Seliuus  und  tein  Gebiet.  £m«iUuii> 
.   hiog  sur  Erd-  iwd  VöllEerkiuid«  Sicüieuc.  99. 

lUite  Iii  BratUiea  auf  MM  Sr.  Maj.  Mudmiüfta  loiiflii, 
,  Ulitoi  von  Bai«fn«  in  den  Unren  1817  })k  1820  genueü 
von  X)r.  Joh.  Bapt.  von  Spix  iumL  Dr*  Carl  Fe»  IkiL 

Martins.    2r  Thl.    11,  412. 
Reise,  Hamnielburger.    Neunte  Fahrt.    IV,  ?93. 
Keise- Handbuch  für  Kranke  oder  Naturfreunde,  welch«  ii 

Tbal  und  Wildbad  Gattein  zu  beiupiieii  wümclitQ.  Btu» 

«eg.  von  Emil**.   I,  359. 
lUiM  Tan  SaraipU  m  ifanahMaM  KaMlelwnliOfte  4iiaib> 

ohaniacKMi  Gouvemementt  im  J.  1823,  tuttanonuBen  imE 

A.  Zwick  aad  J.  G.  Schill.  III,  301. 
Keisig,  Dr.  J.,  evangeüsche  Vortrage.  Ir  Bd.    Iii,  175. 
Repertorinm  der  bewährtesten  HeilTormeln   ans  der  Prwii  lie: 

Der iibm testen  deutachen  AerztOi   Wundärzte  und  kÜMKa« 

Lehrer.    I,  258. 
Kruberg,  F.  W. ,  de  Parabolia  Jesu  Christi.    I,  12. 
•Baamoatt  Or.G.,  Aaohan  nmi  t^iia  HailcmeUan.  EiaTaAa 
.   baoh  fOr  Ibdegästa.  III,  1. 

Heuss ,  Georg  Jac. ,  drei  Abhandlungen  in  Predigtfonij 

Liturgien  und  Liedern  mit  einigen  Anmerkimgen.  IV,  1 
Reuter,    A.  P.,  voll  ständige«  Handbuch  dar  ]wttli«uü(0(£ 

Geographie.    IV,  27. 
Eeview,  the  foreigu,  and  Continautal  Miscallany  ld2B.  I^o»!^ 
II.    11,  2ä 

.Khetnwaldi  F.  H.,   Gommantif  ibar  dan  Brief  Pauli  ua 

Philipper«  Mit  einem  Vorwoicta  ron  Dr.  A.  NaaAder.ljA 
Biditar,  GuiL«  da  ttadio  i(|riptores  graecot  et  latiqoi  in 

manicum  sermonem  conversos  divulgandi  mala  iedulo.  1,^^ 
Richter ,  Jac. ,  einfaoha  und  grfbidlicha  Anleitung  tut  fiicba 

kunst,   III ,  187. 
Richter,    T.  P.  M. ,    Äeisen  zu  Wasser  und  2U  Lande  in  es 

Jahren  1805  —  1817.   7te«  Bdcben.  III,  373.  8i  u.  9iß^^ 

IV,  292. 

Kiaffal,  Aug.  Jot,,  quaadant  da  phthiti  tobareulott.  Hi^^ 

lUnk,  Ch.  H.,  Leichte  Orgehtücke,  zum  Gebi^aacka  Mb» 

fentlichen  Gottesdienste.   III,  252. 
Ritter,    Dr.  H. ,    die  Halb  -  Kantianer  und  der  Pantheicr.' 

Eine  Streitschrift,  veranlatat  durch  Jäsche's  Schrift  über 

Pantheismus.   II,  249. 
•Ritterich,   Dr.  Fr.  Ph. ,    jährliche  Beiträge  «ur  Verfollioa* 

nung  der  Augenheilkunst.   Ister  Band.   II,  128. 
Kittartliattten  y  Dr^t  Anfangsgründe  dar  Elementar  -  G^mfi* 
'   für  Schalen  und  stmi  Salbatantenrlchte»   IV,  50. 
RItlschlag,  Georg,  tJaterredungen  zwischen  dem  Predigtr^ 
'    dem  Förster  zu  Heildorf,  veranlasst  durch  die  Frage  des  le»- 

tern  :    Was  er  alles  glauben  mÜMtey  waiUi  er  tämw^'^ 

thohsch  würde?  11,  III.  *  ^ 
•üöhr,    Dr.  Joh.  Fr.,    Gedächtnisspredigt  bei  der  öffenUi*| 

Todesieier  Carl  August' s,  Grossherzogs  %u  Sacbsea-W*"'* 

E^senach«  IL^  297. 
««-^  —  1  Trauarrada  naob.  der  feierliahan  BaitelMttg  ^  ^l'. 

durohlaadbt.  Füieleii  und  Hami|  Haren  Girl  August,  j^r^ 

•  herzogi  ao  .  Saobfati^Waiiiuur  und  Biieaaah  1^  *^ 
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T)r.  Joh.  Fr.,   unser  Herr  al^ entschiftddaer  Fi?tun4  4i9 
ernunft  m  religiösen  Dingen.    I,  471. 
sn,  ein  Taschenbuch  für  18:^9.    III,  l4l. 
mmüllkri,  Fr,  Gar.,  Anal^cte  arabioa.  F«r«  t6rt|a.  I,  272« 
-i> ,    SchoUa  in  Vetiu  TettameataiR  reiiaoHf  Vof.  h  Up  09. 
ir«.  Vn.  Vol.  in  et  IV.  edit.  sec.  II,  214. 
»berget ,    Dr.  W.  M. ,    historicch  -  dogmatiscliia  DaMellung 
»r  Römisclien  RechU- Institutionen.    iV,  11. 
smann  ,   W.  Ch.  C. ,   Griitidriss  der  VoriiaraitungfwiMea- 

: haften  für  das  PorsL wegeil.    IV,  70. 

L,  F.  W.  £. ,  Piautinorum  Cupediorum  ferculum  sextum 
^oimuiii.  I,  394. 

schar»  |I.  Th. »  Arittpphaziaf  und  sam  Zeitaltar,  l^jia  phi« 
»1  o^iach  -  philoiopliitcha  Abhandlung  lur  Altarthnrnfffortphung* 
,112. 

ter,  C.  E. ,  Diss.  de  pltjmbi  vi  et  efficacia.    T,  391. 
:hel,  Ernst  Fr.  Wilh.  von  ,  Königl.  Preuss.  General  der  In- 
ititerie.    Miluärische  Biographie.     Von  Friedrich  Baron 
i  Motte  Fouque.   2  Thie.    IV,  43. 

iel  ,  M.  K.  E.  O.,  über  das  Verlangen  einer  hessörn  Ge- 
Lalturig  der  Dinge  iai  bürgerlichen  Leben.  Eine  Fredig|| 
ehalten  beim  Rathiwechsal  in  Leipzig,  ii ,  297. 
liger )  M.'  C«  Aug.»  Horaa  lattoa^.  Autwahl  Ton^  Stallau  aus 
iteinischen  Glassikaru  för  dia  mtttlarii  Glatian  an  Ga)ahrfcan* 
chulau.  Uj  374w 

eff»  Jos.  Laovh.,  kurce  Patrologaa,  odar  kurxer  hi^torischav 
Interricht  von  dan  bailigan  Vätern  nud  ibren  Warkan«  litai 
left.    Hl,  330. 

,  primae  iineae  historico  theologicae  ad  USUB^  Candida* 
orum  SS.  Theologiae.  Pars  tertia.  I,  266. 
gens  metallische  Denkmäler  der  Vorzeit,  vorzugsweise  che- 
nisch  bearbeitet  und  als  Beitrag  «ur  ▼atarläuditoha»  Allar^ 
huiptf künde  harauigageban  von  Dr«  L.  Hünefeld  und  Fard« 
?icht.  UI,17, 

i|»l>ell,  Ed.,  Atlas  au  dar  Raisa  im  ndrdlicfien  AlHaa.  Crsla 

ibtheüung  (Zoologie).  2s  u.  3t  Heft.    I,  238. 

sswurm,.H.f  das  heilige  Kreuz  und  das  Gebet  das  üanr»  in 

10  Predigten  erklart.    IV,  157. 

lliistii,  C.  C,  Opera  quae  supersunt^  £d«  Fr« lürit^us.  VoLI« 
uatilmam  continens.    III,  113. 

mmlnng  der  neuesten  Predigten,    gehalten   in   dem  neuen 
israelitischen  Teihpel  zu  Harriburg.    Herausfie^eben  von  Ed, 
K.iey  und  G.  Salomon.    Ir  Jahrg.  6686.  2te  Häiüe.    III,  184, 
,   neue ,   auserlesener  Abhandlungen  cum  Gebrauch  prakti% 
scher  Aerata«  lOr  BaUd.  I»  256. 

von  Krieffslisteii  und  militairisdian  Andcdotan«  An«  daqi 
Prunaösiachen  übersetzt.  I,  1S|1« 

pphonis  Mjtilenaae  Fragmantai   ad*  Dr*  Cbr*  Fr*  Neue« 

1 ,  205. 

üiad's,  Joh.  ßapt. ,  Lebansgeschicbte  vpnihm  salbst  beschria« 

ben.    2  Bde.   l,  89. 

:lia£rera  J.  F,,  Tallständiger  Lebrbegriff  der  höh^ru,  auf  Con^- 
biiiatlon  dar  Grossen  gegründeten,  Analysis  und  der  h^haru 
phoronomischan  Geometrie.   III,  22. 
3haUar,      dar  wohIunUTvi<sl|t9la  Siaglar.  lUt  tdO,  Vf,  £6«. 


:5«lMMIft»  P*t       daeh  ^  Gonfirmation ,  des  Fegtet  Q.  Alfeni- 
mahls.    Ein  Gebet-  u.  Andschttbuch  für  Confirmttldett  lUid 

fpstfpiprnde  Christen.    III,  84. 
»»chicitsale  der  Madame  de  Campestre  in  der  grossen  Welt 
Aus  dem  Frauzösischen  übersetzt  Ton  L.  Kruse.   4  TheÜ£. 
n,  272.  '  ^ 

die  wichtigftttl  I  der  «rang.  Kircbe  Augfcbnrf.  Bekennt-^ 
nhscs  in  Unpnrn,  seit  der  ersten  Einführung  derselben  in 
diesem  Lande  bis  Ml  ihrer  Begründung  durch  ein  B.eichi^e> 
setz.   1 1  33. 

—  Ton  Gelehrten  und  Schriftstellern.   III,  158.  284. 
$cMerei;k ,  Job«  Fjr. »  Hatidbucb  für  Geometer ,  oder  ansf&lnrfi-- 

che  Anweisung  tur  richtigen  Berechnung  aller  trigonomefti* 
'tehdn  und  poly^rouometriscTien  Auf2;aben  etc.    HI,  243- 

 ,  Tafeln  aller  Quadrate  von  1  bis  10,OOQ  etc.    JH  ,  244 

Schiffbruch,  der,  oder  Peter  Viaud*s  merkwürdige  Schicksale 
•   und  Reisen.   Nach  dem  Französ.  von  O.  v.  S.    IV,  80. 

Schiieben,  W,  E.  A.  v. ,  Lehrjgebäud©  der  Geograpixie  mit  na- 
turhistorischen ,  statistischen  und  geschichtlichen  AndentBOr 
een.  tv  Theil:  die  westliche  Hälfte  von  Evaaptu   I»  407. 

Scnlleben,  s.  Atlas. 

Schlnzer  s  ,   A.  L.  V.,    öffentliches  und  Privatleben,    ans  Oriri- 

xiaiurkuuden  etc-  vollständig  beschrieben  von  desseu  ältesteni 

Sohne,  Chr.     Schlözer.   Ir  Bd.    1 ,  441. 
Schmalz,  Mor«  Ferd.»   Epistel -Predigten  für  alle  Sonn-  md 

Festtage  ,des  JahrM«    2  Bde.  '  Zweite  Verbesserte  Aufliii. 

IV,  8^. 

— Wie  soll  man  ausgezeichnete  Lehrer  des  Evangeliuras 
nach  ihrem  Tode  nodi  ehren?  Predigt  am  Soimtage  nach 
TzSchirners  Hinscheiden.   1 ,  226. 

Schmidt,  K.  Chr.  Gottl. ,  über  den  alten  Mathematiker  Kleo- 
'  medes.und  seine  Sehrift:    XvMXttti   ^m^m  tw^  /tersiMMr* 
1,  474. 

Schneider^s ,  M.  Chr.  Fr  ,  Wörterbuch  über  die  biblische  Sit- 
tenlehre. Auf  5;  neue  systematisch  beariieitet  ron  M.  Tnm^ 
\Vilh.  Hildebrand.    III,  327. 

Schneller^  s.  Taschenbibliotbek«^ 

Sohoene ,  C. ,  Tahulae  Historie^  Eeelesiatticae  secmylnm  ei£> 

nein  ^ynchronisticum  et  periodos  digestae.   I,  422. 
Scbi  ll,  M.  S.  Fr.,  Geschichte  der  griechischen  Literatur,  tos 

der  frühesten  mythischea  Zeit  bis  zur  £iniiahme  Constanti- 

nopels  durch  die  Türken.  Aus  dem  Französ.  von  J.  Franz,  L 

Schwarze.  Ir  Bd.    II,  339. 
jScholz,  Chr.  Gottfr..,.  Ha.QdbucK  zvtx  Kunde  ron  DentacUaid 

und  Preutsen;  2teS'  Heft*  Iflf  367. 

fSchönburg- Roclisburg,  des -Grafen  Heinr.  Ernst  von,  luurf- 
schriftliche  Nachrichten  über  seine  W^irthschaftsführung  in 
Rochsbur^^  in  Sachsen.  Uerausgegebe&.von  Weber,  Istsr 
Bd.   III  ,346. 

Schott,    H.  A. ,    Denkschrift  des  homiletischen  und  katechetu 
sehen  Seminariums  der  Uuiversität  zu  Jena,    i,  25. 
— die  Theorie  der  Beredsamkeit,  mit  besonderer  Antran 
diing  auf  die  geistliche  Beredsamkeit  in  ihrem  ganzen  Vm* 
fange.  3ter  Th.  Iste  Abtheil.  I,  ^7.   2te  AbtheiK  iV|  1. 

—  deren  U^er  Theil.  2te Ausgabe..  1,  29* 

♦ 


Digitized  by  Google 


^hreiben  eine»  Iraiütolischen  Geistlichen  au  den  Verfatier  der 
sweiBuefe,  durch  di^  jüngst  xitDreeden  erichienene  8(Q]iii&: 
,iDie  reine  katholische  Lehre,«'  veranlasst.   II,  114. 

;hreiber,   Dr.  Heinr.  ,  Ürknndenbnch  der  Stadt  Freilllirg  IUI 
Breisgau.    'ir  Bd.  1e  und  26  Abtheil.    IV.  198.  ' 
;hriftsteller  -  und  Gelehrten  -  Lexicon  ,  aligemeines,  der  Pro- 
vinzen Liefland,  Esthland  und  Kurland*.  Bearbeitet  vonJoh« 
Fr,  jou  Heck»  uad  Karl  Ed.  Napiereky.  Erster  Baad:  A—F«. 
III,  131. 

:hubartli ,  E.  L. ,  Lehrbocli  der  theyretisahen  Chemie.  Dritt«. 

Ausgabe.    III,  l32. 

:hub^rt,  Dr.  Fr.  Guü.^  de  Romanorum  Aedilxjbus  lihri  qua," 
tuon    II,  54.  " 

ifalüjiaclirichten ,  t.  Untevrichtsanstalten.  '    .  « 

rhultes,  J.  A«,   Ratio  medendi  in  echol«  clim'ca  medica  uni- 
versitatis  regiae  Landishutanae.    Annns  I.,  If   pt  III.    II,  22. 
hulze,   G^^F.i   Rede  am  Sarge  des  ürn«  Hotrath«  Galletti. 
I,,  470.         .        •  ,  •  - 

hulzeitnng,  alicemeine.  Ein  Archiv  für  die  Wissenschaft  des 
l^esammten  Schiü-»  Erzielmngss  und  Unterrichtsweiens  etc. 
Herausgegeben  von  Ernst  Zimmermann.  Fünfter  /alirgang 
1828.  Jan.  — ApriJ.  T,  455.  Iste  Abtheil,  Juli,  August.  Ilf  ,  57.' 
Zweite  Abtlieii.  Juli,  August.  111,59.  Iste  Abth.  6ept^niber  — 
December.  IV,  9a.  2te  Abtheil.  IV,  98.  I,  455.  Iste  Abtiieii. 
Mai  nnd  Jmy.  11,  S09. 

huU,    Gust»   Pommern/  •in  Lesebuch  ffir  Volkssebuleit* 

V,  195. 

bulze ,  A.  H.  A. ,  de  parabolarum  Jesu  Christi  indole  poeticfi, 

3omme|ntatio,  1,12. 

hulze,  Heinr.,  der  G,old  -  und  Silberarbeiler  nach  allen  sei- 
len praktischen  Verriehttmgen;  Zweite  Terbess«  Auflage* 
V,  63.  . 

hütz ,  Dr.,  Kritik  der  nitaesten  Gotta^eohcn  Ausgabe  von  Gd- 

heV  Werken.   II,  l4l. 

iwab ,  Gallus,  des  christlichen  Glinliens  Keiclithum,  Schön- 
i^it  und  Kraft  nach  Ordnung  des  apo^^toiischeu  Synibolums; 
;te  HSifte.  III,  168.  , 
iwmbe,    Dr.  Job.  Fr.  Heim.,    Predigt  znrti  rnhniwürdigen 
3edächtniss  Sr.  KnmVl.  Hoheit  des  Gvossherzogs . Carl  Au— 
'ust  zu  Sachsen- Weimar -Eisenach.    II,  298. 
iwangerschaft  und  Geburt  in  ihrem  iialurgeniassen  sowohl 
Is  regelwidrigen  Verlaufe  dargestellt  von  Dr  V**.  Iii,  .t  17. 
1  warz  ,  J.  L. ,   Deukwfirdigkeuen  aus  dem  Leben  eines  Ge* 
cbäftsmannes ,  Dicbten  und  Humoristen.  Iste  nnd  2te  Ab«- 
heil.    II,  279. 

iwarzbuirger,  Gunther,  Wie  bestellt  man  sein  Haus?  oder 
entliehe  Anleitung  für  den  Bürger  u.  Landmann  tu  billigen, 
eciitsgültigeu  uncT  vorsichiigeu  Testamenten  und  Eibsciiaf- 
en.  ^  II  7 

Lwenck  »  Konr. ,  etymologiscbet  Wörterbuch  der  lateinischen 
prache  mit  Vergleichung  der  griechischen  und  deutseben. 

I  ,  212. 

iutores  historiae  Eomanae  minores  sex.  Ed.  Franc.  Fiedler. 

iptoriim  veterum  itova  Collectio  •  Vatiemiii  ^didbue»  «di« 
4  all  A.  Mnio.  Tom.  U.  I,  49. 


'  so* 

8eelf  H.  9   Erinnerungen  aus  den  Zeiten  und  detn  Lebes  £a- 

rter20g4  iron  Leuchteuherg.    I,  190. 
9«erig ,  Dr. ,  über  angebome  Verwachsung  der  Finger  und  2b> 

hm  und  Uebersahl  derMlben.  IV,  80* 
Smdel,  B.»  Abdollah,  Kdalg  Tba  P«rt]6n.  Tfiuciipid  h  füif 

Aufzügen.  1,216. 
Siebeiis y  M.  Gar.  God.,  de  Strabonis  patria  etc.   I,  383. 
Siegel ,  M.  C.  Chr.  Fr. ,  Materiaiien  tu  Kanzelvorträgen  übet 

die  Soim>  und  Festtags- Epitteln«  Ir  Bd.  I,  30. 
«tf.  —  y  Predigt  tnm'  Alidcilk«tt  det  T«rewigten  Ddnüicm 
/   Tuthimm,  I,  225. 

gfgwart,  H.  G.  %V.  ,  die  Wis^renschaft  des  Reehti  titeb  Oimd- 

Sätzen  der  praktischen  Vernunft.  III,  302. 
Simonis,    J. ,    Lexicon  mannale  Hebraicum  et  Ghaldaicum  i» 
'    Vet.  Test,  libros.  £d.  Dn  Geo.  Bened.  Winer.  Editio  II« 

111,  300. 

8liit«iiiii  M.  Oottfir.  Theod.^  ^er  Tag  des  ftem,  eintAi* 
dachtsga&e  evangelitelieii;  SiwiM  für,  Fr«iinde  hiosiiicilier  E^ 

bauung.   tll,  87. 
Sintzel ,  Jos»»  Taichenbuch  iüx  ForstWiribe  und  Forsttaiatoreo. 

III,  351.  ' 
boden,   Julius   Graf  von,   di6 '  annonariscbe  Gesetzgebosg. 

m,  332; 

38keUtid»  B.,  Geschientt  de»  MÜHitert eben  Gymnasiums  vom 
Ueb  er  gange  dMolbea  an  die  Jesuiten  im  J^hre  16881^16^11 

III,  261. 

Sommer,  C«  J*  G.  vott^  ^stematisoher  Abriss  der  ebenen  und 

sphärischen  Trigonometrie.  111^241. 
Soyauz ,  A. .  W.  F. »  Predigtetl  und  geittlicli«  Reden.  IV,  i 

Spieker «  Dr.  CShr*  W.^  Vtit  mütfen  alS/eTangelitelie  CknO» 
Hbf  die  Verbreitung  der  heiligen  Schriften  nach  XriifteB  sor- 
gen. Eine  Predigt  bei  der  jährlichen  VersammlfUig  dir Bi* 
belgeseiischaft  in  Frankfurt  a.  d.  O.    I,  227. 

Spieker,  Job.,  über  das  ursprüngliche  Bose  in  dem  MensdifOi 
dessen  ErÜärbarkeit  und  Heilung.  5te  Jahresschrift-^  Üditf 
den  Mystieitmus*  deaten  tiegriflSl  Ursprung  und  VFevdi*  ^ 
lahxeitehrift  IV»  d» 

SpiMf  I.  M.»  der  unfehlbare  tVetterpro|pliat»  oder  Anwf> 
sung,  wie  matt  die  aukünllige  Witterung  er&bxen  Juab* 
II,  140.  ^, 

Spiltler's,  L.  T.,  Geschichte  der  Hierarchie  v^n  Gregor  YIl« 
bis  auf  die  Zeiten  der  Reformation.  Aua  dem  hteraxiidieB 
Naehlasae  des  Dr.  Gurlitfc  hernusgeieeben  und  mit  Anmeib»* 
gen  begleitet  von  Gorn.  Müller.   II,  115. 

Sprengel,  Wil^i.  ,  allgemeine  Chinirr^ie.  Ir  Bd.    IV,  275. 

Spruen-  und  Liederkranz  zum  AlbJ:ecbt*»I>urerafeate  in  dttf 
den,  7ten  April  1828.    II,  62.  ^ 

Spruchbuch  T  neues,  oder  Sammlung  auserlesener  Bifaelttdl** 
über  die  gewöhnlichen  Sonn*>  und  Feste v an gelien.  Sed^ 
Auflage.   III,  3Sd»' 

Staff,  H.  ▼.,  der  Befreiungslvrieg  der  Xatalonier  in  ta  Um 
1808  bis  1814.    2r  Thl.    III,  15. 

Stagnelius,  E.  J.,  Wladimir  der  Grosse;  ein  episches  Gediw» 
in  drei  Gesängen^  Aas  dem  Schwedlsoben  übers etit  voa Ol* 
Berg.  I,  ä^8. 


Djgitize«!  by  Google 


Starke,  6.  W.         PredigUn  nebst  einigen  andern  Eödon. 

II  435,  '     •  ^  * 

Steffensen,  A.,    AofwaÄl  «W'ackiiiatsig  geordneter  Materjalieit 

«Q  den  nfiUlichsten  Sulübungen  der  Jugend.   III,  188. 
Steimmig,    Reinh.,    Erfahninp:en  imd  Betrachtungen  Über  dAi 

ScharlachReber  Und  seine  Behandlung.    IV,  20. 
jteinmüller,  Joh.  lUid. ,  neue  Alpina.  2r  Band.    II,  191. 
>tenzel,  Gust»  Ad.  Harald,  Geschicitte  Deutschlands  unter  den 

fränkisebea  Kalsero.  2  Bde.  II,  282. 
Stepbenly'Dr.  H.,  wie  die  Duelle»  diese  Schande  unserS  Zeit- 

altersi  auf  ünsern  Univprsitäten  to  leicht  wieder  abgeccbaffC  " 

werden  könnten.    II,  387. 

itesichori  Himereosis  fragmenta«     Ed.  Ottom«  Fr.  Kleine« 

ill,  224* 

tieglitz,   M.  Chr.  Lndw.,   Disputalio  de  jure  venationem  ex-, 
ercendi  In  G^rmaaiam  usque  ad  seeulum  ZVL  obtinentem* 

Her,  R.,  Beiträge  sör  biblischen  Theologie.  Zweite  Samm- 
lung.  I,  17. 

löpel.  Frans,  neues  System  der  Harmonielehre  und  des  Un- 
terrichU  im  Pianofortespiel,  dte  Abtheil.  2i  Heft«   1^  287. 
trahl,  Phil.,  das  gelehrte  Rnisland.  III,  201. 
.reekfuta,  K.,  über  di(^  preuss.  Städteordnung;  Beleuchti^nff 
der  Schrift  des  Hm.  Prof.     Aaumet  unter  gleicbem  TiteL 

udien,    exegetlsclie ,    in  Verbindung  mit  mehr ern  Gelehrten 
herausgegeben  von  Dr.  G,  B.  Winer.  Erstes  Händchen.  I,  7.  - 
,  theologische,   und  Kritiken.    Eine  Zeitschrift  für  das  ge- 
sammte  Gebiet  der  Theologie.    Herausgegeben  von  Dr.  G* 
Uilmann  und  Dr«  P«  W.  G»  Umbreit.  Ir  BdL  isu.  2tas  Heft* 

unden  <?^"f*  Andacht,    zur  Beförderung  wahren  Chrislenthiims 
und  häuslicher  Gottesverehrung.     Für  katholische  Christen. 
3ilfte  Original- Auflage.  12  Theile.    III,  354. 
irz.  Fr.  VV.,  novae  annotationes  ad  Etjftnologicum  Magnum. 

,  222.  ^ '  ' 

rndally  fdedrieb|  oder  das  verbXagnissvolIe  Jahr^  von  Ke* 
*atry.     Aua  dem  FEanaüsitcben  von  I«.  Storch.  3  Bünde. 

,  356. 

•in gar  ^    G.  G.  B.  |   de  Gallonmi  Ghirurgia  ohserF^tiouum. 

ylloi^e.    I»  47.  '      •  . 

ern ,  J«  W. ,  Uber  Anstopbaites  Drama^  benannt  dai  Alter« 

107- 

L»    über  Aristophanes  Wolken.    I,  107. 

ow  ,   Fr«  von,  das  Buch,  der  Erfahruog  für  junge  Of&ciere«: 

[ ,  445. 

%\es   des  principe les  dimensions  et  poidt  de  bouche  &  feu. 
e  campagne,  de  sifege  et  de  place  etc.  IV,  129. 
iti    C.  Com.,  de  vita.-^t  moribus  Gn.  JuHi  Agricolae  Über* 
didit    at.  attnotatfione  iUustravtt  Petr.  Hofm.  Peerlbamp/ 

Vita  Julii  Agricolae.  Ed.  G.  L.  Walch.    1,  215. 
—  f  Diaiogus  de  oratoribus.     Becensuit  et  aimotatipne  m-^ 
ruxit  Ern.  Dronke.    Ui,  120, 

Text»   lUi  MXU 
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Tnciti,  G.  Gorn.,  Germania,  svre  da  ntu,  maiOius  «t  populit 
Germmiae  libellus.    Excndebat  C.  L.  F.  Pancoucke.  I,  435. 

Tacitus^  Agricola.  Ursclirift,  Ueber^etzungen  und  eine  Abliand- 
lung  über  die  Kiinstfnrm  der  aniiken  Biographie«  fj^^imt» 
gegeben  durch  Ci.  L«  Walch.    I,  212. 

>^  Germania*  Uebersetzt  and  Beniusgegeb^»  von.  F,  BSIaii, 
J.  Wei&ke  und  K.  v.  LfuticK  IIU  1*8. 

Taschenbibliothek,  al]g<^me^ne ,  der  mnnschlichen  Culturge- 
ichichte.  Ir  Theil:  Geschichte  der  Menschheit.  (Mit  dem 
besondere  l'itel:  Geschichte  der  Menschheit.  Von  Dr«  Jul. 
Fr.  Schneller.  Is,  Hs  Bdchen.)  I,  362.  ,2r  TheiL  (Mit  dem 
'besond.  Titel:  Clastitehe  Ahenlumifkmide.  Von  H.  Haie. 
Js,  2s  Bdchen.)  I,  363.  7r  Theil.  (Mit  dem  betend^  Titel: 
Der  Meaach  und  dio  Geschichteb    Von  Jul.  ScfaneUmr*) 

I,  360. 

allgemeine  historische,    für  Jedermann«     J3r  Theil:  Die 
Geictaichte  Polens,  von  AI.      Bronikowsky«  4 Bdchen.  1,370. 
•p- • 'derselWB  18r  Theil:  Geiehiehte  von' Bdhmeny   von  J«  fr, 
'  Schneller.  3  Bdchen«  1 ,  370. 

—  der  wiclitijrsten  See- und  Land-Reisen,  von  der  Erfinr?ti'i? 
der  Ruchdruckerkunst  bis  auf  unsere  Zeiten.  Herausgegeben 
von  J.  H.  Jäck.     Is  — 6s  bdchen*    I.  öü5.    7s  —  24s  Bdchen. 

II,  216.  ^  , 

.Ta0ch)»n >  EncyelopSdie ,  oder  allgemeine  Uebersicht  der  Kna- 
ste und  ^Vi Sienschaf ten.  (Vollständiger  Abriss  dei*  Botanik, 
von  J»  P.  Lamouroux,  und:  Die  unorganische  Chemie,  na 
3.  J.  Taupille.)    I,  368. 

Illte  Abtheil.  Ir,  2r  Theil:  Abriss  der  gesammten  Arcbäo- 
fogie  für  Nichtgelehrtct*  Nach  dem  Ftanidsitchen  de»  Cham- 
.  pollion  von  Mor.  Fritsch.  I,  460.  Dieaelbe  Ahtheilung:  Hi- 
atorischer  Abriss  der  alten  und  neuen  Literaturen.  Nach  dem 
Französischendes  Camille  Turles.  I,  462.  Ute  Abtheilung:: 
Philosophiscbe ,  moralische  und  mathematische  Wissenschaf- 
ten. Gruiidriss  der  äUatswirthschaft.  Nach  deüi^JPratizösi- 
■ohen  de«  Ad.  Blanqui  übersetet  von  Ign.  Heldmann.  1 ,  463. 

—  —  Yollttfindiger  Abriss  der  Botanik.  2r  Bd.    II»  144. 

—  Die  organische  Chemie.  Eine  DarsteUung  der  chemi* 
sehen  Untersuchungen  der  Pflanzen  und  Thiere  und  der  vor^ 
2üglichsten  Gifte«  Von.  Dr.  C.  G.  CK  Hartiauhw  2r  Band. 
U,  145. 

-1^  -*  Vollständiger  AhHaa  der  Astronomie.  Tön  Baillj.  IL  14Gb 
Xaschenbucht  Berliner,  für  das  doinriu  -  Jahr  1829.^  'äl^T^ib 
^  für  Damen.    Auf  das  Jahr  1829.    III,  136. 

—  für  das  Jalir  1829,   der  Liebe  und  Freundschaft  gewidnoMt. 
Herausgegeben  von  Dr.  St.  Schütze.    II  ,  453. 

für  Hausbesitzer  und  die  es  werden  wollen.  Uerausgegebea 
vött  einem  praktischen  Juristen  und  nraktischon  Bamnaimr 

genealogisclios ,  der  deutschen  grüflicdiea  Häuser  enf  daf 

J.  1829.    ör  Jahrg.    HI,  142. 

,  Gothaisches,  genealogisches,  ai^f  das  Jahr  1^29.  66r  Jakci. 

in,  46.         »       '  .  ' 

rheinisches  y  auf  das  Jahr  1629.    Herausgegeben  von  Dk> 
Adrian^  SiOr  Jahrg.  oder  Neue  Folge«  8r  Jahrg.    III»  SO. 
«^  schlesischesy  1&9.  'Herausgegeben  TOn  X)r.  W«  I«» 
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Tftsehenbni^  zum  geseUigen  Vergnii^eii  auf  das  Jahr  1829. 
III,  48.  . 
Stfr  Ywhrmtiang  ^eo^frapKischer  Kenntnisse.     Eine  Ueber« 

•ieht  des  Jfeuesten  und  Wfssenswurdigsten  im  Gebiete  dor 

geMttimten  Länder -  und  Völkerkunde»     üerausgegeben  von  ^ 

J,  G.  Sommer.    7r  Jahren-    III,  143. 
Tappe,  A.  W.,    Geschichte  von  Hiusland  nach  Karamsin.  Ir 

TM.   I,  17f.  * 
Tehnecker.  S.  von»  Bemerkungen  und  Zusätze  zu  Waldingert . 

Therapie )  oder  praktisches  Heilverfahren  bei  den  gewöha-> 

liebsten  innerlichen  Pferdekrankheitf>Ti,    IV,  277. 
^  — ,    Lehrbuch  der  speciellen  Plerdekeiintniss ,   oder  Noten 

und  Bemerkungen  zu  A.  C.  Havemaan's  Beurtheilnng  des 

Süssem  Pferdes.  IV,  278. 
Testamentnm,  4nOTani»  gra«ee.    Ex  recensione  J.  Igpriesbach. 

VoL  1.  quat.  Evangelia  complect.    £dit.  tertiam^iravit.  Dr« 

D.  Schulz.    If  1. 
•^Dovum,    graece.     Edidit  et  in  nsuin  scLolarum  brevibus 
notis  instruxit  J.  £.  Ii.  Kaeulfer.  Fase.  !•  Evang*  Matthaiai.  • 

—  novom»  graace  «t  latifte.    Studio  et  cura  Laandri  ran  Est. 

I,  6.  n 

—  novum  ,  graece.    Tom.  LH.    IV,  9. 

Tbeocritus  Theocriteus ,    sive  Idylliorum  Theocriti'  jelectorum 
Vindiuiae.   Ed.  Aug.  V^Tissowa.   III,  102.  •  - 

f^eoduUa.  Jahrbueh  für  häasliche  Erbauung  auf  lft29.  Mit 
^  Beiträgen  von  Alberti',  Gaspari,  Engel  etc.^  harausgegab«! 

von   M.  C.  B.  Meissner.    3r  J^hv^.    II  ,  450. 
Th^'ont«  Smyrnaei,  Platonici,  Exposiiio  eorum,  c[uae  in  Ar^th-. 

meticis  ad  Piatonis  lectionem  utiiia  sunt,    Bullialdi  interpre- 

tationem  latinam,  lectionit  dSversitatem  suam^e  annotatio« 

nei^  addidit  J.  J.  de  Gelder.  I,  2a^ 
Theorie  der  rednerischen  Anordnung,  s.  Sohott 
Theremin,  Dr.  Franz,  Predigten.    III,  88.  ^ 

•  ,  Stimmon  aus  Gräbern      IV,  *i94.  .    '         m«  * 

Thit  hanlt,   Uieudouue  ,    Frifu rieh  der  Grosse,   tein«  Familie» 

seine  Freunde  und  «ein  Hof,    ode»  «wanzig  Jahre  meines 

Aufenthalts  in  Berlin.   2  Thle*  II,  288. 
Thienemaim»'  Fr.  Aug.Xudw.,   systematische  Darstellung  der 

Fortpflanzung  der  Vög:el  Europa's ,    mit  i^bilduug  der  Eier. 

2le  Abtheil.  hisectenfre«;ser.    II,  131.  .  . 

Thilo,  Ludw. ,  DissertatiQ  de  5olis  iiiaculis  ah  öoemmemngio« 

observatis.    II,  c-r»«- 
Thon.  C.  F.  G.,  die  Kunst,  aus  Obst,  Beeren,  Bluten,  Saften 
und  andern  schicklichen  Stoffen  einen  yortrefflichen  Wem 

zu  verfertigten.    III,  125.  .  ,   .  .  j  « 

Thon,    G.  P    F.,    der .  vollständige  Viehzüchter  und  Haus- 

tlnerarzt.    III,  350.  .  \        *     t  oft" 

Thon.  Dr.  Theod.,  Handbuch  föV  Naturaliensammler  etc.  1,86. 

i  ,  über  den  Nutaen  der  Stenographie,  besonders  ul>er>die 

Vortheile,  welche  sie  Siudirenden  gewährt.    I,  221..         .  . 

Thrice  Job.  Petj.,  Res  Cvrenensium  a  primordiis  inde  civi- 
tatis usque  ad  aetatem,  qua  in  proviuciae  formam  tt  lloma- 
nis  est  redacta.  E  schedis  defuncti  attOtori«  edtdtt  5»  N-  J, 
Bloch.    II,  406,  .      .  - 

TibuUi,  Albii,  Elegtae  telectae.  HI,  !«•  ^  - 
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TilUtTt  Attt.  von»  OeMkJehta       urtfütchn  MtaaelilMitiai 

Mittelalter.   1r  Theil.   tV»  48. 
ttünaei  Sophitne  I.exicon  vocum  PlatomcanUB*  BdiÜO'BOViy 

cur.  Georg.  Aenotheus  Koch.    II,  213. 
Tischend orf,   Jui.  Val.,    additamenta  quaedam  ad  varioioidis 

vaccixiicae  notitiaxn.   IV»  226. 
Tittnianny   Dr.  G.  A.«  Handbnck  für  angehentle  JoHataik 

IV,  10. 

Tittmann  ,  Dr.  J.  A.  H.^  Ju^xici  SynonytnoTVun  in  N«  T«  5p«a 

Vili  et  IX.    II ,  150. 

 ,  Memoria  Henrici  Theopliili  Tzschirn^.  1,  390. 

Toiletttu.  Almam^ch  für  1829.    III»  136. 

Told.  Frans  Xav.»  Fortuna«    Sin.  Taichanbuch  für  das  Jalir 

tmi    6r  Jahrg.  III,  54. 

Trogi  Pozppeji   hisuriantm  Prologt»    Ed,  Dr.  GniU  H«m 

Grauert.    Hl  •  117. 
Troja«  Dr. Mich. ,  neue  Baobachtungen  und  Versuche  über  die 

Knochen.  Auf  dam  Italienkdian  Übertatst  von  Dr.  J.  J.  Albik 
Schönberg.   III ,  l!99. 
Tromnisdorf^s  9  Dr.  J.  B. ,  Ta<^c!ienbuch  für  Chemiker  u-  Apo* 

thakar,  auf  das  Jahr  1828.   Neunter  Jahrg.   III,  314. 

Turandot,   Almanafli  des  Räthselhaften,  von  G.  Lotr^i^d  Dr* 

C.  Töpfer,    .^r  Jahrgang  1829.  III,  52.  • 
Türkheim ,  die  Decimalbrüche.   IV^  270.  ♦ '  * 

Tstchirner,  Dr.  H.  G.,  Ski%ie  seines  Lebeniw  I,  219.  * 
^  ^ .  Briafe  einat  Dauttoben  an  dia  Harren  Chateaubriand^* 
da  la  Mennais  und  Montlo8ier  Über  GagenstÜnde  der  ^efi* 
gion  und  Politik.    Herausgegeben  von  Krug.    II,  105. 
M  ^  ^  Worte  «n  heiliger  Stätte  geiproghen  am  2.  Febr.  1828^ 
I,  225. 

>^  — ^,  Predigtan.  Auf  dett^n  histerlasseiiatt  |Iandf«äiriften 
Karau«gegeben  von  Dr.  Joh.  Dav.  Goldhom.  £rstj^.^,and: 
die  Jahre  t8l7  bis  18l9.     Zweiter  Rand:    die  Jahre  1820^ 

1823.    Dritter  Band:  die  Jahre  1824  —  1828.    II,  430. 

— ,    Vorlesungen  über   die  christliche   Glaubenslehre  nach 
dem  Lehrbegriffe   der  etraugelisch •protestantischen  Kirche» 
Herausgegeben  von  Karl  Hate.   II  »437. 
Ueber  die  Einheit  der  avangalitchan  Kirche.   Ein  offenes  Send- 
•chreiban^nn  Dr.  C.  F.  v.  Amman,  von  M.  Wahrliieb.  I,  64. 

JJabar  die  Gleichstellung  dar  Pxötattanten  und  Katholiken  ta 
den  deutschen  Bundesstaaten y  aus  dem  Gesichtspunkte  4m 

Rechtes.   I,  224. 
Ueber  Hagel  -  Abieiter  und  Hagel  •  Schäden  -  Versicherungs  -  An* 
stalten.   I,  29?.  ^     '  - 

Ueber  die  Hegeische'  Lehre,  oderi  absolutes  Wissen  und  mo« 

dernar  Panuiaismus.  III  ,32. 
Heber  Landwehr  zi^  Pferde.     Nebst  einem  Ailhaiige  Über  die 

Pistole  als  Keiterwaffe,  1,  187. 

Ueber  mögliche  Verbesserung  des  literarischen  und  finaniiel- 
len  ZuStandes  der  kalbolisdian  Geistlichen  im  Köniffr«  BiUem. 
IV,  296.  .  .  o 

Ueber  die  Reform  der  Preuisischen  Städteordnung.  Eine  &iaats- 
wissenschaftliche  Abhandlung.   II,  167.  ' 

Umpfenhach  ^  Dr.  H. ,  I«ehr£ttoh  der  Differential^  nad  üsta* 
gral-Raehnnng.  IV^  S6i 
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Un^er,   Aug.  Prid.,   de  parabolflnmi  Tetu  natura,  interpreta> 

tione»  tutt,'  SchoTae  exegetfea»  rhetörica«.   IV,  145. 
Ungar»  Dr.  Ephr.  Sal.,  Abhandlungen  fibwr  4ia  wicktjgftoi  Go^ 

genstände  der  Arithmetik.   IV,  29. 
ünger,    Dr.  Ludw.  Herrn. ,    Commentatio  medico -practica  de 
morbis  intestini  coeci  et   de.  di&uitate  iiuius  viscer:U  atc« 

I,  253.  '  ^  *  *  '  /  '  / 
UmversitSteh ,  Nacfarichte«  von  denielben.   Abo.  1-,  332.  Ba* 

ael.   I,  392.     Berlin,    l,  14$.     H,  153.  154.    III,  3^1.  '^9? 
Bonn.    I,  232.  233.  .S92*     II,  71.  154.  309.    Breslau.  1,  147. 

II,  310.  III,  591.  392.  Buenos  Ayres.  I,  392.  Gagliari.  I, 
147.    Cambridge  in  iingland.   II,  t^lO.    Cambridse  in  den  Y* 

'  St.  Toä  Nordamerika.  1,  303.   Christiama.    1,  233.   IP,  154» 
Coimbra.  III,  393.   Gorfu.  III,  64.    Dorpat.  I,  392.   III,  64., 
Freiburg.  I,  232.  II,  7t.  154.  irr,  63.  392.    Glessen.   II,  7K 
153.    III,  S92.    Oöttingen.  I,  74.  XI,  71.    Halle.  T,  ^4.  11,70. 
309.    heideiberg.  1,  74,  U,  71.  310.   III,  63.  Helsingfors. 
74.  393.     III.,  392.     Jena.  H,  3o9.     lU,  .m     Kieh  I  ,  147. 

III,  64.  KoKwnhagen.  1,  233.  11,  153.  310.  Leipzig.  1,^2. 
145.  227.  386.  476.  II,  67.  150.  308,  38fil#IH,  61.  39Ö.  IV,  22e. 
London.  II,  l53.    Ul,  64,  392.   Lund.  H,  154.   Lüttich.  III, 

391.  Marburg.  I,  233.  IH,  39J.  392.  Moskwa.  I,  147.  Mün- 
chen. I,  147.  233.  II,  70.  154.    III,  6.3.    Miinster.  I,  74.  III. 

■393.  Oxford.  H,  3t0.  Tari^.  I,  3ii2.  iU ,  392.  St.  Paul 
.in  Brasilien.  I«  393.  III,  39L  Pernambu^co.  I^,  393.  III,  39t. 
'St.  Peteriburg.  II,  154»   Philadelphia.  I,  233.    Hostock.  11^, 

392.  Soroe  auf  der  Insel  Seeland.  II,  3-10.    Tübingen.  II,  71.. 
Ujpsala.  I,  393.  II,  154.   Wien.  I,  74.  147*  233.  IX,  3ia  III, 
63.   Würaburg.  I  ,  147.  II,  71.  III,  64.  391. 

^nterhoTtner's,  K.  A.  D.,  ausführliche  Eiitwickelung  der  g^e- 
Scuiiititan  •Verjährungslehre  aus  den  gemeine^j  in  I^e.ut#cii- 
laiid  gellenden  Reclitea.    2  üde.  I,  3;21.. 

y II terrichtfian stalten,  Nachrichten  Ton denselben.  Braunschweig. 

I,  75.     Dresden.  1 ,  75.     Fürth.  lü ,  64,     Hamburg*  l,  75. 

Schaihausen.  I,  75.    Wittenberg.  I,  76. 
Urani«.,  Taschenbuch  auf  dat  }ahr  1899.  II«,  456.  ' 
Uschold,  Jph.  Nep.,  Handbuch  der  aUgemeinen  Geschichte  der 
\  Völker  und  ^aten  des  AUerUiunif.  Entet  Buch«  Ii »  381. 

yalieintini,  Dr.  Fr.^  d<sr  itaUeniscKe  Lehrer,  oder  theoretisch r 

Sraktiscl  er  Lehrgang  dea  italieniacbciii  Spr/|chi|ii\|«Kliohta.  2x 
d.  III,  39.  376. 
Valerii  (^^tonis  Poejnata.    Ed.  Car.  Putsch?us.    III,  123.. 
yaie£. ,  JJr.  C.  F.  W.  A. ,  ^tvjas  über  die  lürtdauerndo  Gültig- 
keit de«  aUen  achlesischen  FrovmziaJL-Re€hM-Zast<uid*t*' 

3^3.  ; 

Vaters,  Dr.  J.  ^. ,  Jahrbuch  der  häuslichen  Andacht  und  Erhe- 
bung des  Herzens,  yon  El.  v,  d.  Recke,  Deckert  etc.  und 
dem   Herausgf^bei:  4>        £^erh^f4^>    Fi^r   d^s   {ajMl  i^^^* 

Yoesenmeyer ,  M.  Geo. ,  Samtnhing  von  Auf  ^atxeii  suf  ErläU'* 
terqng  cter  Kirclien  - ,  Literatur-,  Münz  -  u.  Sitf^g«t.ohidi^^ 
besosdeK«  de«  16tei^  Jahrhunderts,  ly,  147.  \  i     ^  ' 

If^ga  Carpioy  Lope 'de,  romauiische.  Dichtungen.  Aus  den| 
SpaniscW  fibersetzj(  vei^  Q-  BIoIumnI  7cb^  9r  Bd.  IV»  m 
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yent,  H.  L.  A.,  homiletisehet  Magazin  über  dir-  e^aogflÜMliffe 
Texte  des  ganten  Jahres,    tster  Theil.    IlT  ,  177. 

yergiasmeiiinicbt*  Ein  T4icb9ubudii  |ür  ld29«  Von  U.  Qalir 
reu.  III,  142,;.  '       '  ■ 

V«ilumdlungen 'Ate  kalt.  kSnigl.  Landifiräuohflifts  -  Q^ellieliift 
ja  Wien.  5rBd.   III,  2S3.  ; 

Verzeichnisse  allgemeines,  der  Bücher,  welche  in  der  Frank- 
furter und  Leipziger  Ostermesse  1^28^  gao«  neu  gedruckt  oder 

neu  aufgelegt  »ind  etc.    I,  298. 
Vicar,  the,  of  W^kef^eid,    A  Tale  by  Oiirer  Goldsmith ^  with 

a  preparatorr  mamoir  of  Walter  Scott;  Herausgegeben  to^ 
Fr.  Che  Wagner.   IV,  i9L 
Ifielliebchen ,  historisch  -  romantisches  l^asohenliiacli  für  SA2S^ 

ron  A.  V.  Tromlitz.    II,  457. 
Vie  politicjue  et  militaire  de  NapoK'on,  raconteie  par  lui  -  mcme| 

au  tribunal  de  Cesar,  d'Alexaudre  et  de  Ir'rederic.    HI,  16* 
yitruvii,  M«  PolKonlt»  4rckiteötu«arj  ttiKf^n  ex  toomiiioiie  codi* 

cum  amen  dato,  ^tmo  primiiiB  stfidile  Simoiiii  StratjoQ.  YoL 

iL  J?.  I.    1  ,  437. 
 ,   Vol,  II.  P.  n.   TT,  ,177. 

Vo^l,  C.  p.,  die  Limburger  Chronik.  Zweite  Auflage.  TV,  84. 
Vogel,  A.  ^. ,^  de  sinffulari  historiae  studio  etc.   Specimen  pri- 

Tpi^t,  Jokatiiiee,  Geschichte  Preuisant  won  den  ältesten  Zeiten 

bis  zum  Unterfange  des  deutschen  Ordens.  2r  Bd.   I,  169. 
Voigtlander,  J,  A.  ,  Rriefe  übpr  das  Chnstenthum.    Ein  Gegeri- 

stücii  "^u  dmi  Brieieii  über  den  Jt^alionalifiom^  4pd  denen  übez 

da«  Christenthuoi.   IV,  295. 
volkmann,  Dr«  Alfr.  Wilk»,  Ditiw  4«  oiiiini  sjGFecÜonibus. 

II,  473. 

Vbllgraff,  Karl,  oekumetiischp  Politik  oder  Al^gemeliie  Einlei- 
tung und  Aufstellung  der  Grundbedingi^o^en  zum  Siaatsle- 
ben  überhaupt.    3  Thie.    III,  333. 

Vorzeit,  die,  dargestellt  in  historischen  Gemälden,  Erzählun- 
gen ele.  f t  —  Ss  Heft   IV,  2t6.       .       /  uv 

Yullers,  Joanu.,  Harethi  Moallaca  cum  Scholl»  Znzenii  e  co? 
dicibus  Parisiensibus  et  Abulolae  CarmiiHi  dtiffi.inedite  «e  CO» 
dice  Petropolitano.    I,  273. 

Wachler,  Albr.^  J.  W. ,  Thomas  KeMiger  und  seinA  ^ücber- 
sammlung  in  Breslau.   IV,  36.    .  ' 

WAchler^s,  Dr.  Lndw.,  Lefirbnck  der  GetokliDlile  stmi'^CxJd^B- 
-^fae  der  hohem  Ünterrichttanttarteii.  Fünfte  verbest.  Ani^ 
gäbe.   I,  467. 

—  — ,  die  Pariser  Bluthochzeit.     Zweite  Ausgabe.    II,  215. 
^^_Wachsmuth ,  W. ^   Hellenische  Alterthumskunde  aus  dem  Ge: 
^sichtspunkte  des  Staates.    In  Thls.   2te  Abth.   1 ,  96. 
Wackernagel ,  Wilh.,  das  WesepBrunner  Geirrt  und.  dim 
brunner  Glossen.   III,  259. 
'Wagner,   Dr  Cnr.  Eni  ,   de  Periandro  Cori^itbionilll  ^rsanao, 
Septem  sapieutibus  adtiumerato.    III,  154. 
Wagner,   Franc   Qhrist. ,   Memoria  Joa,  Melch.  Hartmanoi 

■  II,  64.   ,       *    ;  ■  ." 

Wtfgnei^,  Job.  Geö. ,  GrundzÜge  der  Gerfcbts  •  Verfkstung  un^ 

j  des  untergerichtlichen  Verfahrens ,  sowohl  in  streitigen  Ci- 
vilsaclicn  ,  als  bei  Handlungen  der  freiwiTtigen  Geriäilsba»- 
hpil  UL  l^basaen«  .  Ziweite  yer^i.  Ausgabe.  Iii ,  104« 
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lYagDfry  Joh.  PUü.,    über  Merino«  -  S^cliafiiicht  in  Bezug  «tff 
die  EdMmi9$^  «n*  WoUe  Idr  äuMi\Aii«vttidiiiig.  lU.  a«^. 

Sain.  dutitopli,   Jahf^' ittid  Tagebuch  der  ifriMtt]^- 
'  sten  Entdeckungen,    Erfindungen   und   Stiftungen  und  der 
.  denkwürdigsten  Weltb^^ttuheit^        Chiutiu»  ^  Star  TlMdlv 

2te  Abtheil.    III,  ^75. 
WaibUiiger,  W«,  Tascbenbuoh  aia  Italiex^  und  Griechenland« 

.'  faziii9.  .  ii,  46i:  •        /  . 

IValcb,  G*,  der  ihierische  Orgaaiimii»  und  feine«  Yiämltnif» 

SU  der  Au8«enw!^lt.  IV,  i62. 
.Walther,  Dr.,  Rede  bei  der  Einweihung  der  von  Sr,  Majestät 

d^m  Höchlöbl.  37sten  Linien  -  Infanterie- Regimen te  verliehe- 
.  neu  Fahnen,    gehalten  euf  den  Feldern  von  WahUtadt  am 

31.  Aug.  ^828.  nr,  294.  • 
Vek]iev».Geo.  .i|^nr.*  Ohmmtifimm  in  C.  Corm  Teeit^  Op#- 

ra  eonscriptarum  Specimen  altenmi.    I ,  H79. 
Warnung,  evangelische,  an  alf'e  Christen  j«der  Confession  hei 

dem  Austritte  de^  Herrn  Fell  z.u  Frankfurt  aus  dem  Schoosse 

der  römisch- kQthpliicken  in  die  Gemeinschaft  der  evange« 
.  iMeh-proteftftoiitduM  kirmn,  verfaiti  tqq  eiaeai  Freunde^ 

der  Wahrheit.   Ü,I37,*      -  -    .     -r-  .     .  . 

.Tp^eber,  Dr.  C.  G. ,    systematisch^  Darstellung  des  iiii  König* 

Sachsen  geltenden  Kirch^rechts.    2r .  ThI.  2te  Abth.\I,  42. 

mreber ,  Dr.  E.  H. ,  Aunot^tieiUHi  M9ffimi^  et  {ümiologicuM-. 

Prol.  IL    1 ,  392.    ^  '  ^ 

Web^»    Guil.  £rn«.    Caufien  grati^latorium  ad  äoemmering. 

[,  Mb  .      »    .         .  ... 

Wedemann»  W.,  bmidf^  Gelänge  4er  Uipfe^nM, .  tilei  Hpft, 

■         447.  '  •    .    .  ; 

Wederneyer,  Dr.  Gep. ,  Untersuchun^eti  iiber  den  Kreislauf 
des  Blutes  und  insbesondere  iiber  die  Bewegung  dfsteibeil 
in  den  Arterien  und  Qapillargefässen.    II,  172. 

Weg,    der,    zum  Uimtni^,    oder  Andachten  der  christlichen^ 
Kmlie  aiff  aJÜb  Tage  und  Fette  d^a  Jahres.  Für  SetlioUken« 
9te  ▼erm,  Autgabe.   IV,  157. 

Wegnern,  Aug.  Fr.  Vict.  de,  Manichaepnxm  Indulgentjas  V:uni 
brevi  toti.us  Manichaeismi  adumbratione  e  fontibus.    I,  42f. 

'Wegweiser  für  Reifende  durch  das  iVieseiigfbirce*  •  Zweite, 
stark  Termehrte  Auflage.   IV,  297.  '    r  '>     '  . 

Wejc^erjE^,  M.  Aifg.t  Enca^nia  iliustris  apud  Grimam  Moldani 
ante  tibt  278  «nnps  apefti  «t  puliliee  liberaütate  instaurati  et 
amplifi^ti«  •9lemiii  xitn     1^  et  li^  Sept.;  1(628  coni^bren- 

Weinmann,  K.  W.  Chr.^  Versuch  einer  Ehrenrettung  d^s  Ra- 
■  tionalismus,  oder:  Widerlegung  zweier  polemischer  Scbrifr 
t«?n  des  Hin.  Dr.  und  Prof.  Hahn       Leipzig.    IV,  6. 
Weisse^  ptr.  CbJf.  Hertn.,  de  Platonis  et  Aüstotelit  in  isenitlf 

tuendie  tu^iiniii  pbilqsophiae  principiia  differentifi.  I«  230. 
X^eiste ,  Dr.  C.  £. ,  Pregr.  de.  j^lUci«.  j^riiiau^  Qomm»  L  h 
"Cotnm.llf   U,  308. 

Weitzel,    Jos.,    Betrachtungen  über  Deutschland.     Von  dtfr 
Jetzte^n  lia^ite.  df^  Bt^i}  bi«  zui;  eraten.  dep  t3UAJabI:^nd^crts•' 
IV,  57-     '  .  .     .  • 

^enckf  Dr.,  Beitrag  zur  reclitlicben  Beuctheiluiig  d,ei  Stfidel- 
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Werke,  7u  erwAfteude.   T,  340.  319.  399.  481.   II,  80.  159.  238. 
316.479.   in,  74.284.   IV,  250.  Anieigen  n^uer.  II,  m 

III,  «86.  409.   IV,  U4.  227.  341.  - 

Wettengel ,  G.  Ad. ,  roUttSttdiges ,  Ui^r^tifoli-pnJcticcliei ,  mvi 
.  Grunliktie  der  Akoftik  etc.  bagründete«  Lenrbock  der  An- 
fertigung und  Reparatur  aller  noch  jetzt  ^ebräuchlickea 
Gattungen  vöti  italieniichen  und  deutsch^a  Geif^en,  IV,  61. 
Weyers,    Henr.  Eng.,    Disputatio  de  libri  äpoc^ypseos  argu^ 
meiito,  senteotia  et  auctorä,    II,  304.  .  ' 

Wlecke»  Kerl  WUh.,  tabellamohe.Uebeniclit  der.  allgemeiaeii 
'desohiolite,  Ifta  Liefeximc:  TiM|«n  aar  alte«  G&elUcditib 

IV,  46. 

^     ,  Abrist  der  altaa  GetcbickAe  für  dia  pbem  Oyrgnaiiel* 

klasseu.   IV,  46.  "  *  ■ 

Wiegand,  ^  G. ,  diQ  Taubstummen  in  Kurliessen ,  main  eritec 
öadaoka  und  diii  Beweggründe,  aie       anievriclitan.  HL 

266.  '  .  .  ' 

Wigand,  Dr.  Paul,  auch  ein  Wort  über  Oeffentlichkeit  nni 
Mündlichkeit  des  gerichtlichen  A^erfahrens  und  über  die 
Wünsche  der  Rheinprovinzen  wegen  Einführung  und  Äefi- 
sion  der  königl,  Preuss.  Gesetzgebuiig.    IV,  13.     '  = 

Wildherg,  Dr.  C.  F,  L..  Handbuch  der  Diätetik  für  Ai^euscheui 

im  gründen  SSnttande.-  II ,  175. 
r»*  — ,  Debe^y  «iaiait--  neue  Untefeaöhtittgaa  bei  OhdiictlaBaa 

neugebomer  l^der.   II,  125. 
Wilder»  J.  Chr.  J,,  Lieder  und  Bilder  aus  Albrecht  Dürers  Le- 
ben.  Zur  Feier  der  Grundsteinlegung  des  DeinkmaJe  für  Albr. 

Dürer,  in  Nürnberg  18.  Apr.  I^'IS.  'll,  122. 

.  Wi^e,  G,  A.,  geognostische  Beschreibung  der  Gebirgsmassea 
switeben  dem'T^aitnntt'tmd  Vogel8£ebii:ge.  291. 
Willemer,  von  der  Madit  ond  Gewalt  de«  Glaidieiif.  II,  88. 
Winer,  Dr.  G.  B.,  s.  Studien. 

Wliikler,  Gottb.  £brag^,  Bredigten  liber  finiehiuig  dar  Kindes. 

IV,  153.  • 
Winzer,   Dr.  J.  Fr. ^  iu  iqcum  Epist.  ad  Ronianos  8,  1  —  4« 
.  IV,  226.  .  5  »  .  . 

Weehenbett,   dat,  «ad  aaiae  KraakbaiCaii.    Van  Dr. 

Vi^ochenblatt  für  Elementar  -  Lehrer.   Herausgegeben  Von  J.  P« 

Rossel.    Ir  Jahrg.    No.  l  —  10.    III,  189.  *  * 

Wolf,  Dr.  Ü.L'B.,  franzö^ifiiche  Chrestooiathie  iux  uutexu 

Glataen  4«r  bol^n  JSchuleayt.  111,42.«  '*     \  ^ 

Wdl£er,«Ma«ine^  däv  Batt*-'  und  Meobel-'SeUratnar.v  ^»  iStt- 
Wtfpkensü ,   T^keitf.  /  ^dversaria  OritiQa  in  Ciearoxieni « .,ÜaI- 

lustiüm  Crispum  etc.  (TuUiananab  l^eotloauia  UMn  me») 

ed.  G.  H.  Frotscher.   II,  32S.  •  . 

W^irle ,  J.  C.'  G. ,  vierzehn  arithmatischa  Wandtafeln,  mit  zwei 

Zoll  hofien  ZiHern.    III,  251.  "  '  '    •  ,  ' 

"W^örterbuch ,    kleines,    der  deutschen  Sprache^  nach.  J.  Chr. 

Adelungs  grö^iserem  Wört^rb^che ,  mit  bespaderer  Rückaicbt 
.    -atif  die  oberdeutsche   Mundart*  IV,- '970.-  *  » 
VTreath^  the  British,  fear  1829..  II,  45%  "  ' 
WüIIner,  Dr.  Fr.,  die  Bedeutung  der  «pniabliehMi «Ceeva «id 

Modi.   Iii,  263.  -,  .    :  ;        -  ^      '  • 

Ifiu&soyr^  Phil,  v«^  Ueber&icht  des  Kriegsschanplatses  der  eure* 
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▼leii'^^und  Macedonien  bis  Gonstantinopel.   III,  14. 
Yorick's  empfindsame  Reise  durch  Frankreich  ;uid  Italien;  Up* 

hersetzt  von  D.  G.  A.  Giemen.    IV,  287. 
Zahn^   Wilh.|   die  schönsten  Ornamente  und  merkwürdigste^ 
"  Gemtld«       Pompeji,  HereuUnuni  imd  SMSL  lau.2i  Heft, 

II,  347.  , 

FfÜt.  TO»,  Blicke  auf  Bosnien,   ^ascien,  di^  Herzq« 

fewiria  uud  Servien,  bei  der  Fortsetzung  dtf  Rntilach rXü». 
ischen  Krieges  im  Jahre  1829.    ly,  192. 
Zeitschrift  für  Predigerwissenschaften.   Herausgegeben  von  Dr. 
'  A.  L.  0.  Heydenr^ich  und  Dr.  L.  Küffell«  Ul  Bdfis  1^  Haft» 
IV,  213. 

Zeitschriaen .  neue  de^t8chc.   I,  157.  239.   II,  78.   III,  68.  IV, 

lf3.  ausländische.  I,  240-  399.  Ii,  79.  III,  70.  402.  IV,  113. 
3f eller,    Chr.  Heipr. ,    Lehren  der  Erfahrung  für  christliche 

Land,  und  Armen -Schullehrer.   IrBd.  Iii,  248.  2r  Bd.  III, 

249.  ar  Bd.  III,  250.  lU,  3T4* 
Zopf,  H.  L.,  addiiameiito  ad  deüxii  t|rwi|«|-t$0  potatorooi  ««tioti- 

logMRi.  I,  145. 

Zum  ruhmwürdigen  Gedächtniss  Sr.  König],  Hoheit  ^es  durch- 
V;lAUchtigen  Fürsten  und  Herrn,  Carl  Augu»t|  QroMh^raog^  zu 

Sachsen- Weimar -Eisenaöh.   II,  143. 
^weck,  det  tittllp^- religiöse  dift  Ghrittmtliumt.  Ein  Antwort» 
^  '  schreiben  der  allgemeinen  evang.  Kirche  ^'n  Sac}is^n  Ii,  Preit%» 
.  sen  ^uf  die  von  Hrn.  Prof.  Dr.  Hahn  in  Iifipiig  All  sip  ~~ 

xichteta  offene  ^Jd^un^  I»  ^* 
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Adelung,  Pr.  von.  II,  158. 
Agyagfalva , '  Ludw,  Gor.  v.,  «u 

Wien.  I,m  / 
Anianni  zu  Freiburg.   I,  318. 
Amsler  ,  lu  München.  U,  ^75, 
Amthor,  Geo.  Mich.  ,  zu  Mar« 
^  bürg.  IV,  300^ 
Anger,  zu  Blankenheim,  \^%\%m' 
Antoi;,  Gotthelf  Ang.»  laDreih 

den.  I,  398. 
Artaud ,  zu  Peris.  II,  399. 
Atterbom,  zuTJpsala.  III,  67. 
Bach,  Nie,  zuOppelq.  11,157, 
Sätaate»  «en.  H,  Y3. 
Barez,  tu  Berlin.    III,  67. 
Bartels,  zu  Berlin.    I,  .^96. 
Bauer,  zu  Göttingen.  II,  478. 
Bäumler,    Andr..  £.  Fr.,  2tt 

Weissenf  eh.  II,  400. 
Bamitlel,  aviMbiiiir.  I»3iai 
Beck,   n,  72. 

fieek^  mi^raburg,  aiai 


Becker,  WiUi.Ad.,  suMeissei^ 

11,477. 
Behr,  ta  OAm.  I,  397. 
Beran ,  Aug. ,  zu  CilU  inStdeip- 

■  mark.  '  1 ,  480. 

Berg ,  Propst  zu  Fronau.  I,  1% 

Bergmann,  Jqs.,  zuCilli  in  Steiexy 

niarK.   II ,  309* 
Berti ,  Bartol. ,  zu  Pavia.  I,  77. 
Bick^l ,  zu  Würzburg.  1 ,  233, 
Bischoff,  zu  Bonn.  I,  l56. 
Blomfield,  zu  London.  II,  157. 
Böttcher,  zu  Dresden.  II,  476. 
Brandes  I  in  Leipzig.  1, 156.  ' 
Brandes  y   Stt  Braunsebweig.  ^ 

238. 

Iß^auns,   1^  Br^nschweig. 

238. 

Breda,  van,  zu  Gent.  II,  3^5^ 
Breslau,      Müncben.  1 ,  480.'/ 
Brückner;    Gustav    Ad,,    Iii  ' 
Sdbwwrin*  ^236. 
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155. 

l^i^chboUi  voa,  lu  Königsberg. 
II.  fS7. 

BuotmiVy  %u  Mitteilen.  II,  476. 
Büchner,  ALf  fü  Mfinelm» 

I,  77. 

Bimsen  tu  Rom.  I>  155. 
Bur|^  AdaiD  i  «u  Salzburg.  I^^ 

BftfU^pemit^  «n  B%te.  H, 
Bnlteagelger,  wa  fMbiaeg,  I, 

3l'8. 

Chabrolt   Q«»f,   SU  ^4Ui|,  ^ 

318, 

ChfiUieTi^  SU  Berlin.  U.  476. 
(4barpentier9^  von,  ^  Brieg. 
IIIi  68. 

CHoiileiitf      Dreideh.  II»  314. 
Cludius,  zuHildeshefm.  I,  IM^ 
Conrad,  zu.  Berlin.  U ,  73. 
Gramer,  zu  Kiel.  I,  154. 

Creuzer»  Fr.»  zu  {Harburg.  lJj| 
157» 

Cropbiifa,  Lndw.«  a(U  Gr^^.  L 

•  mai9. 

ärome,  «u  Btark- 014eiidoxf. 

•  "  I,  397. 

Cuvier,  Raron  v.   I,  15^. 
Damiron  ,  zu  Paris.  If,  390. 
Paru,  Graf,  zu  Pari«.  11,478, 
Dietterich,  M.  A«,  fU  l^inzig* 

II,  m 

Diricblet».  pltft«  l|tt  IMtmU^ 

I ,  396.  ■ 

DöUing.  G.,  lu.  Allenb^rg^  ^ 

479.       •  * 
Döllin^ei: ,  J. ,  zu  Müucbe^n.  I, 
.  ^« 

Ddrew.  T,  318. 

pove,  zu  Königsberg.  I,  397. 

^gcr,   Heinr.  Si^ism.,  zu  K.ö^- 

niesbrück.  11,  315.      *  " 
Eicliwald,  E.,  zu  Wihia.  U,  74. 
-JiUatiedel»'  fi(einr.  Graf  su 

Dresden.  I,  479. 
£isenschmi4,  SU  Si^/i^wmnfuxU 

II  ,  313.  ■    ■  ' 

£lvers,  Chr«  Fr«»  %u  iVoAtQck. 

II ,  158.  ' 

Engel,  Joseph,  aulPrag.  1,167. 
Entiemoser,  zu  Bonn.  I,  77. 
Bvers,  zu  porpat.  I,  154. 
Fahreubprit»  zu  Initei^urg.  I| 


Ferontzi,  Jos.  I,  79l 
Feuerbadi,      W.»  au  Hof.  IL 

FeitrtrMi^ ,  Biieh«  ron  Bea«i«ii. 

I,  .^18. 

Fischer,  Hans  Ludw^  Velenw 

Frhr.  von.  H,  I5a 
Flau,  von,  zu  Ulm-  U,  J57. 

Forbiger,  Alb..  zttL,«iAsig.  IL 

•   168.  393.   -  ^ 

Fireee»  m  iunberg.  1 ,  78.  ^ 
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